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1.

Johann, König von Böhmen, gibt dem Hartnid von Liechtenstein Nikolsburg als Vergütung 
für die ihm geleisteten Dienste das Schloss Maidberg mit Tracht, Wisternitz und Paulów 
zu Lehen. Dt. Lucemburg des achten Tages nach dem Obristen Tage. (13. Jänner} 1334.

^¡Vir Johanns von Gottes Gnaden König zu Böheim und zu Pohlen, und Graff zu 

Lucemburg, thun kund zu einer ewigen Gedachtnuss allen den, die diesen Brieff ansehend, 
oder hörend lesen. Wann wir nach Gott und Recht das bedencken, dass Wir die, an 
den Wir treue und stete Dienst haben funden, und die Ihr Leib und Gut für Uns und in 
Unserm Dienst dar haben geleget, und allezeit seyn bereit darzulegen, genädiglichen fürziehen 
und ihnen helffen, und r a then sollen, als das billich ist, darum dass andere Lenthe dar 
abbilde nehmen, und Uns auff solche Hoffnung desto gern ihr Treu und Unsern Dienst 
allezeit thun, und erzeigen; Nu ist es also vorgekommen, dass der Edlmann Herdneid von 
Liechtenstein, Herr zu Nikolspurg, Unser Lieber Getreuer zu Unserer grossen Nothdurfft 
gegen Unsern Feinden, zu der Zeit und Unser Feind waren, die König von Ungern, und 
von Crackau, darzu die Hertzogen von Oesterreich, Uns hat gedient getreulich mit Leib 
und mit Gut, mit seiner Vesten, und mit aller seiner Macht, also und in der Masse, dass 
Er diss allzugrossen Schaden genommen und empfangen hat, absonderlich von denselben 
Unsern Feinden, und auch einem Theil von Uns selbs her, und leithen, bekennen Wir, 
und seyn dess wohl unterweiset, dass den vorgenannten Herd nid en alles sein Erbe und 
Gut verliert, verderbet, und verbrand ward. Nu wollen Wir desselben Herdniden von Liech
tenstein Dienst ansehen, und den vorgenannten Schaden wiederlegen, und Ihm den aussrichten 
also genädiglich, dass er von Uns und in Unsern Dienst zumahl nicht verderbe. So verleihen 
Wir Ihm und seinen Erben zu tonischen Recht ewiglich, Unser Hauss zu dem Maydberch 
in Merhern, dass da leit auff dem Wasser Tey genannt, mit den Marcht zu Tracht, und 
unter den Gartnern, mit dem Dorff zu Wistanilz, und mit sambt der Dorffschafft zu Wistanitz, 
das Dorff zu Paulów, das Dorff zu Stahrnitz, und mit allen den Mühlen die dazu gehörend, 
und auch mit Mühlstegen, sie seyen gestifftet oder ungestifftet, und besonderlich mit den 
Kirch-Lehen und Weinwachs, die jetzund da ist, oder hernach gestifftet, und gepflantzet 
wird, und mit allen den Nutzen und Gülden, die zu den vorgenannten Gütern gehörend, 
und gehöret haben, wie die genannt seyn, oder wo sie gelegen seynd, und bei Nahmen,
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mit Aeckern, Walden, Wisen, Thalen, und Bergen, Buschen, Hayden, Plagen, Wässern, 
Weyern, Vischereyen, Gerichten, Zollen, Müthen, Freyung und Gemainleich, mit allen dem, 
dass darzu von alter Uns gehört hat, oder wie die genannt sind, zu besitzen, zu behalten, 
und zu Nutzen in teutschen Recht, als von alter Recht und Gewohnheit ist, also bescheidentlich, 
dass der vorgenannt Herdneid von Liechtenstein und sein Erben, Uns, Unsern Erben, davon 
als ein verlehenter Mann getreu seyn und dienen sollen. Wir sollen auch und Unser Erben 
Ihn und sein Erben an aller statt, und gegen allermänniglich vertheidigen und versprechen, 
als Herrn Ihre Mann. Er soll auch und seine Erben gegen allen den, die hinter Ihn icht 
zu klagen hätten, vor niemand ander, wenn vor Uns und Unsern Erben und Nachkomm- 
lichen, Königen zu Böheimb, und Marggraffen zu Merhern zu Recht stehen, von demselben 
Lehen, und vor keinen Land - Richter. Es ist auch hesonderlich ausgenommen, dass der 
vorgenannt Hardneid von Liechtenstein und sein Erben mit Unser und Unserer Erben Hand, 
das vorgenannt Hauss Maydberch, mit allen den, dass darzu gehört, und vorbenannt ist, 
versetzen, verkaufen, verwechseln mögen, ob Ihn dess Noth wurd, und dürft geschehen 
in dem Recht, und vorgeschrieben steht, doch nur inner Landes zu Böheim und zu Merhern, 
wem sie wollen. Und dass die vorgeschrieben Red und Sach alle stet und gantz bleibe, 
so geben Wir Ihn diesen gegenwärtigen Brief, versiegelt mit Unsern grossen Insigel, zu 
einer Uhrkund der Wahrheit. Das ist geschehen zu Lucemhurg, da man zehlt von Christes 
Geburt Dreyzehenhundert Jahr, und darnach in dein Vier und Dreyssigsten Jahr, dess achten 

Tages nach dem Obristen Tag.

(Wurmbrand Collectanea Genealógica histórica ex archivy inclitor. Austria inferioris Statuam 
1705. p. 199.)

2.

Markgraf Karl bestätiget die vom Könige Johann dem Mundschenken Ulrich von Kessing 
geschenkte Veste Womic mit den Dörfern Womic und Bukowan. Dt. Pragce VIII. Kalend.

Februarii (25. Jänner) 1334.

jVos Karolus . . Domini Regis Boemie Primogénitos, Marchio Morauie, Vniuersis pre

sentes literas inspecturis presentibus et futuris volumus fore notum. Quod sicut, Serenissimus 

predictus . . Dominus Boemie Rex, Genitor noster carissimus fideli suo et nostro, dilecto Vírico 
de Kessink, pincerne Curie sue, propter sua grata, Fidelia, et accepta seruicia, que sibi et 
nobis, indesinenter impendit, Municionem et Villas Omicz et Bokwan dictas suo et nostro, 
ac . . successorum suorum Regum Boemie nomine, omni Jure et vtililatibus, ac pertinences 
vniuersis, tam ad municionem, quam ad villas predictas, pertinentibus, quibus, ad eum et 
ad nos, atque predecessores nostros, spectabant. Officio pincerne, perpetúe annectens, concessit, 

dedit et donauit, literisque Maiestatis sue Regie patentibus, roborauit, per ipsum Víricom 
et Heredes suos babeadas, tenendas, vtifruendas, et Jure Hereditario ac propietario, absque 
impeticione, et contradiccione quorumlibet perpetuis temporibus, paciíice possidendas. Ita Nos 

volentes, prefatos, Vlricum et heredes suos, nostris temporibus, in predict!s donacionibus, 
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gracijs et Junbus manutenere et fernere, predictas donaciones, Jura et gracias, eidem Vírico 
et . . heredibus suis sicut predicitur factas, approbamus, ratificamus, et gratiíicamus, ac ratas 
et gratas et firmas habere et esse, temporibus perpetuis, volentes, eas tenore presencium 
comprobamus, Mandantes, sub districta precepcione, Vniuersis et singulis, Capitaneis . . Came- 
rariis, Subcamerariis, Officialibus et Rectoribus nostris, qui nunc sunt, uel qui fuerint pro 
tempore, vt prefatos Vlricum et heredes suos, in pretactis donacionibus, gracijs et Juribus 
eis concessis et datis, non debeant, nec presumant impediré, molestare, sen aliqualiter, 
aggrauare. Harum serie et testimonio literarum quibus sigillum nostrum duximus appendendum. 
Datum Präge Anno domini Millesimo Trecentesimo Tricesimoquarto. VIII. Raleadas February.

(Orig, auf Pergament mit einem grossen gut erhaltenen Doppelsigille im mähr, stand. Landes- 
Archive unter den Privilegien Nr. 3.)

3.
¡Marl igraf Karl verspricht den Bürgern der Altstadt Prag, dass er durch volle zwei 

Jahre von ihnen desshalb keine Steuer verlangen werde, weil sie seinem Vater, dem Könige 
Johann, 2000 Schock Prag. Groschen zur Bezahlung der Schulden gegeben hatten. Dt. Prägte, 
in crastino Purificationis b. Marie virg. (3. Februar) 1334.

(Aus dem ältesten Buche des Prager Altstädter Archives p. 67 — 68. Abgedruckt bei Pelzei 
K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. p. 8. n, VI. Böhmer Ad. II. S. 340.)

4.

Der Konvent des Nonnenklosters zu Kanitz verkaufet dem Brucker Abte Johann und 
dessen Konvente das Dorf Treskowitz (Stetendorf)- Dt. Chunicz XIV. Februarii 1334.

In nomine domini Amen. Nouerint vniuersi presentes literas inspector!, quod cum 

nos Nicolaus miseracione diuina propositus, Katherina Priorissa, Hedwigis Suppriorissa, 
'Potusque Conuentus Monastery Chunicensis, Premonstratensis ordinis, Olomucensis dyocesis, 
Discreto viro Benessio Judeo in Znoima et suis heredibus ex predecessorum nostrorum 
contractibus in Trecentis Marcis Morauicalibus Grossorum Prägen sium, sexaginta et quatuor 
grossis eiusdem monete pro marca qualibet numeratis, debi tores, et obnoxii teneremur, de 
dicto et Arbitrio prouidormn virorum Stanislai ciuis Znoimensis, tunc iudicis iudeorum 
ibidem et Hinshikonis Purchrauij castri nostri, qui inter nos, et eundem Judeum, Auctoritate 

Regia arbitrati sunt, villain nostrum Dirschowicz, que et Stetindorf dicitur cum omnibus 
suis Juribus exceptis protunc laneis prout in sequentibus declarabitur, vendicioni duximus 
exponendam, vt eiusdem Judei debitum et vsurarum vorágines declinare possemus, Et quia 
graciores pro tunc nobis non occurerunt emptores quibus de empcione dicte ville melius 
faueremus, Venerabili in Christo fratri domino Johanni Abbati Monastery Lucensis prope 
Znoimam et suo Conuentui, ordinis et dyocesis predictorum, Dictam villain noslram Stetindorf 

de dictorum arbitrorum consilio et special! licencia ven era bilis patrisabbatis nostri domini 

Stiborii Abbatis Syloensis Pragensis dyocesis, sicut in suis literis super hoc datis apparet, 
1*  
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cum omnibus suis pertinencijs, Juribus, vtilitatibus, ac prouentihus, pratis, pascuis, agris 
cultis et non cultis, vnacum Curia nostra ibidem, et fundo laneorum ip sins curie quod Purchrecht 
dicitur, et satis yemalibus eiusdem, exceptis quatuor laneis, quorum duos dominus Salomon 
Viceplebanus in Ywanschicz hereditario obtinet, et residuos duos quos tenet VJricus famulus 
noster dictus Australis clientaliter, pro Trecentis Marcis eiusdem ponderis et Monete, quas 
vice et nomine nostro dieto Benessio Judeo in toto persoluit nostrasque literas dictum debitum 
continentes nobis et nostro Monasterio liberauit, nos et fideiussores nostros ab impeticione 
eiusdem Judei integraliter et in tolo quitando, libere et voluntario vendidimus Jure hereditario 
in perpetuara possidendam. Transferentes in ipsum et conuentum predictos halas script! 
testimonio omne ins qaod nobis in eadem competebat, ant compelere potnit, taraquam in 
legittimos possessores, Renunciantes orani excepción! non dati aut non percepti precij, et 
orani alij excepción! que nobis in cadera villa compelere poterit auxilio iuris canonici vel 
ciuilis, Ipsosque facimos auctoritate presenciara in possessione eiusdem, et in omnibus suis 
pertinencijs pociores, Prominentes ipsis sub ypolheca rerum nostrarum omni infra continuara 
Triennium a data presenciara secundara Ierre Morauie consuetudinem ipsam villain in toto 
et singalis suis partibus exbrigare et euincere ah omnibus, si qui fuerint, impeticionibus, et 
earn total iter liberara redd ere nostris laboribus et expensis, Infra quod Triennium, si ipsam 
villam diuino adiuti suffragio reemere veilemus, ad reuendicionem ipsius pro eadem sarama 
Trecentarara Marcarum dicti ponderis et Monete, cum omnibus sais disposicionibus, perti
nencijs et prouentihus, ac satis yemalibus supradicte curie, prout saperias scribitur, tenebuntur. 
In cuius rei testimonium presentes literas scribi fecimus et Sigillorum nostrorum ac prouidorum 
virorum Stanislai Ciáis Znoimensis et Hinschikonis Purchrauij nostri predictorum munimine 
roborari. Acta sunt hec et data in Monasterio nostro Chunicensi predicto, Anno domini 
Millesim o Trecentesimo Tricésimo quarto, XIV. die Mensis February.

(Orig-, auf Pergament mit IV wohlerhaltenen Sigillen in dem Archive des Brucker Klosters, im 
m. st. Landesarchive Lit. H. n. 27.)

5.
K.. Johann von Böhmen schenkt dem Pesek von Cerna wegen der von ihm gelei

steten Dienste unum laneum sea mansum agri liberum in Tscheaten an der Elbe. Dt. Lucemburg 
10. April, 1334.

(Palacky über Formelbücher. 343. Böhmer. Ad. li. ad Rg. S. 336 n. 504 )

(i.

Papst Johann XXII. ernennet den Wysehrader Propst Johann zum Bischöfe von Olmütz. 
Dt. Avinione, IV. Idus Aprilis (10. April) 1334.

Johannes Episcopus Servus Servorum Dei dilecto lilio Johanni Electo Olomucensi 

Salutem et Apostolicam Benedictionem.
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Volentes du du in ecclesie Oloinucensi si tunc vacaba!, vel quamprimum earn vacare 
contingeret de persona ydonea per sedem apostolicam provider!, ex hiis et aliis certis causis 
rationabilibus que ad id nostrum induxerunt animum provisionem eiusdem ecclesie nobis et 
eidem sedi ea vice duximus auctoritate apostólica specialiter reservandam, dileclis íiliis 
Capitulo ipsius ecclesie et aliis ad quos alias eleclio, postulatio, vel quevis provisto Antistitis 
eiusdem ecclesie pertineret, ne ad electionem, postulationem, vel provisionem huiusmodi 
procederent qnovismodo di s trie tins inhibentes, ac decernentes extunc irritum et inane si 
secas per quoscumque quavis auctoritate scienter vel ignoranter super hoc contingeret 
attemptari, postmodum autem ad nostrum deducto notician!, quod eadem ecclesia per obitum 
bo. me. Hynconis Episcopi Olomucensis, qui pridem in partibus illis diem clausil extremum 
vacabat, Nos eidem ecclesie de pastore idoneo, ne diutine vacationis subiceretur incommodis 
providere volentes, et ad te prepositura ecclesie Wissegradensis prope Pr a gam dirigentes 
intuitum mentis nostre de persona tua duximus eidem ecclesie de fratrum nostrorum consilio 
auctoritate apostólica providendum, te illi prelicientes in Episcopum et Pastorem, tibique 
adminislrationem eiusdem in spiritualibus et corporalibus plenarie committentes. Sane quia 
litteras provisions huiusmodi adeo celeriter ut expedit, tibi et eidem ecclesie habere forsitan 
non valeres, nos cupientes luis et ipsius ecclesie obviare incommodis, que propter diutinam 
proprii pastoris carentiara sustineret, tibi quod licet litteras dicte provisions non habeas 
nee ostendas usque ad sex menses a die date presentium computandos ad eandem ecclesiam 
possis accedere ac ipsius et bonorum eins spiritualiiim et temporalium per te tuosque Vicarios, 
officiates, procuratores, et ministros adminislrationem suscipere ac gerere. Contradictores 
etc. nec non et dilecli filii Capitulum et vassalli et subditi eiusdem ecclesie tibi et eisdem 
vicariis officialibus procuratoribus et ministris obedire teneantur, valeant et de ipsius iuribus 
plenarie responderé, fel. rec. Bonifacii PP. VIII. predecessors nostri et qualibet alia con
stitutione contraria non obstante plenum tibi tenore presentium concedimos facultatem. Datum 
Avinione HIE Idus Aprilis anno XVIII.

(Aus dem Orig. Regeste Papst's XXII. Jahr. XVIII. S. 217 Er. 1097, im Vaticanischen 
Archive abgeschrieben Dr. B. Dudik.)

i.

Papst Johann XXII. eröffnet dem Kapitel und den Vasallen der Olmützer Kirche, dass 
er den Wysehrader Propst Johann als Bischof ron Olmiltz bestätigt hat. Dl. Amnione.

IV. Idus Aprilis (10. April) 1334.

•Johannes Episcopus Servus Servorum Dei dileclis íiliis Capitulo ecclesie Olomucensis 

Salutem et Apostolicam Benedictionem.
Volentes dudara ecclesie Olomucensi etc. ut supra verbis co rap etenter mutatis. Quocirca 

discretion! veslre per apostólica scripta mandamus, quatinus eundem Eleclum dictosque 
Vicarios, ofliciales, procuratores, et ministros premissis non obstantibus usque ad dictos 
menses et extunc etiam postquam dictas litteras provisions, ut est morís, exhibuerit reve- 
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renter et ilariter suscipere, ac eins mónita et mandata efíicaciter adimplere curetis; alioqnin 
sententias quas ipse rite tulerit in rebelles, ratas habebimus et faciemus ad satisfactionem 
condign am auctore Domino inviolabiliter observan. Datum Avinione IV. Idus Aprilis anno XVIII. 
Item in eundem modum universis Vassallis ecclesie Oloinucensis usque in fine. Quocirca Uni
versitäten! vestram rogamus, monemus et hortamur áltente, per apostólica vobis scripta 
mandantes, quatinus eundem Electum, suosque Vicarios, officiates, et ministros honorificentia 
debita prosequi studeatis, eorum salubria mónita et mandata suscipiendo ilariter et efíicaciter 
adimplendo, ac exhibentes eidem lidelitalis solitum iuramentum, consueta sibi prestare ser
vicia, et de inribus et redditibus eidem Electo a vobis debitis plenarie responderé usque 
ad dictum terminum. et extunc etiam postquam dictas provision is litteras, ut est moris 
ostenderit procurers; alioqnin etc. ut supra. Datum Avinione IV. Idus Aprilis anno XVIII.

(Aus dem Orig. Regeste Papsfs Johann XXII. Jahr. XVIII. S. 217. Hr. 1098. Im Vaticanischen 
Archive abgeschrieben Dr. B. Dudik.)

8.

Der Seelauer Abt Ctibor ertkeilt dem Kanitzer Nonnenkloster die Bewilligung zum Verkaufe 
des Dorfes Treskowitz an das Brucker Kloster. Dt. Sgloe, XX VIII. die Aprilis. 1334.

jXouerint vniuersi presentes literas inspector!, Quod Nos Stiborius miseracione diuina 

Abbas Syloensis, Pragensis dyocesis, Pater abbas Monastery Chunicensis Considerantes dictum 
Chunicense Monasterium pluribus debitorum ac vsurarum periculis inuolulum, quibus nullo 
remedio obuiari potuit, nisi per vendicionem alicuius hereditatis ant ville, cum res mobiles 
non existerent, ad tanta et talia persoluenda, Venerabili in Christo fratri, domino Nicolao, 
prepósito et suo Conuentui Chunicensi predictis licenciara donauimus vendendi villain in 
Stetindorf, que et Dirskowitz dicitur, tai iter quod precium ipsius in solucionem debitorum 
sue ecclesie conuerteretur integraliter et in tolum, Quam villain Stetindorf venerabilis in 
Christo frater, dominus Johannes Abbas Lucensis, Oloinucensis diócesis, pro se et sua ecclesia, 
de nostra special! licencia empcionis titulo comparauit, ac prepositura et Conuentum predictos 
a Benessio Judeo in Znoima in debitis Trecentarum Marcarum argent! Morauicalis ponderis 
grossemra Pragensium liberauit, Et ipsis ab eodem Judeo litteras ipsorum dictum debitum 
continentes, totaliter exbrigauit, vnde dicte ville vendicionem cum suis pertinencies secundum 
quod Privilegium de hoc confectum continet, auctoritate paterna qua fungimur approbamus. 
Harum quas nostro Sigillo sign animus testimonio litterarum. Datum Syloe, Anno Millesimo 
CCCOXXXIIII0. XXVIIIo. die raensis Aprilis.

(Das Orig, auf Pergament mit einem ovalen Sigille in der Sammlung des Hofsecretärs J. J. H.
Czikan.)
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9.

Papst Johann XXII. überträgt dem Olmützer Bischöfe die Untersuchung des in der 
Stadl Hradisch geschehenen Wunders und die Errichtung eines Minoritenklosters daselbst. 

Dt. Arinione Kalendis Maji (1. Maj) 1334.

Johannes Eps. Serv. Server. Bei Venerab. Fra tri .... Episcopo Olomucensi salutem etc. 

Magna Letitia fidelium cordibus afluenter innascitur, cum divine virtus omnipotentie mira 
et miranda, plerumque vero miracula sanctorum meritis visibiliter operatur, unde fidelium 
ipsorum fidei firmitas digno zelo devotionis incenditur, et igne accenditur caritatis, debitumque 
et meritorium opus efficitur, cum pro donis celestibus eterne Magestatis numini temporaliter 
offertur devote gratitudinis holocaustum. Ex teuere siquidem petitienis dilecti filii Nicholai 
ministri provincialis fratrum Ordinis- Minorum in Boemia et Polonia nobis oblate perceptions, 
quod olim circa moderna témpora in die festivitatis beati Francisci opidum Hiadicz — sic. in rubr. — 
(Hraditz) tue diócesis per inimicos hostiliter vail atu m extitit. lamque dictis inimicis per 
muros transcendentibus incole dicti Opidi resistero non valentes ad ipsius beati Francisco 
patrocinium confugerunt, moxque misericors Deus prefat os inimicos taliter perterruit, quod 
nulitis ipsorum arcum tendere vel gladium evaginare potuit, sed quasi amontes et ceci 
recesserunt abinde. Quo quidem viso mira culo dilecti filii iudex et scabini predict! opidi 
cum aliis eins dem opidi incolis uoverunt ad honorem eiusdem beati Francisci locum in dicto 
Opido construere, ac in eo fratres Minores dicti Ordinis enllocare. Mec non carissimus in 
Christo filius noster Johannes Rex Boemie illustris .... predictis suum beneplacitum 
prebuit, gratumque gerit ut ipsi fratres Minores collocentur in loco huiusmodi construendo. 
Quare nobis die tus Minister humiliter supplicavit ut huiusmodi votum exequicionem debitara 

et optalam suscipiat dignaremur apostolici favoris impertir! presidium, et oportunam licentiam 
elargiri. Nos igitur si premissa veritate nitantur mérito in domino exultantes et cupientes 
eiusdem ordinis salubris et foliéis status pro cultu divini nominis ampliando, et salute Chri- 
sticolarum assiduum incrementum huiusmodi etiam supplicationibus inclinati fraternitati tue 
per apostólica scripta comittimus et mandamus quatinus si predicta in veneris ita esse fratribus 
dicti Ordinis recipiendi prefatum locum in eodem Opido, et in eo construendi Ecclesiam 
seu Oratorium et alias necessarias officinas et in ipso Cimiterium habendi. Nec non in 
dicto loco fratres dicti Ordinis duputandi (sic) ad morandum in illo et Deo perpetuo serviendum 
dummodo predictum Opidum sit sufficiens ad sustenta lionera duodecim fratrum Ordinis memorati, 
plenara et liberara licentiam sine iuris preiudicio alien! apostólica auctoritate concedas, fei. 
rec. Bonifacii BP. VIII. predecessors nostri prohibente, ne locus de novo recipiatur a fratribus 
Ordinum mendicantium absque licentia dicte Bedis faciente pleń am et expressam de prohibitione 

huiusmodi mentionem, et qualibet alia constitutione contraria non obstante. Datum Avenione 
Kalendis Maji Anno décimo octavo.

(Aus dem Orig. Regeste Papst's Johann XXII. Jahr. XVIII. Br. 832 im Vaticanischen Archive 
abgeschrieben Dr. B. Dudik. Eine Abschrift nach dem Orig, in der Boczek’schen Sammlung 
Nr. 5272 im mähr, stand. Landesarchive.)
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10.

Die Aebte von Morimond und Eber ach übersenden dem Kloster Maria-Saal in Altbrünn 
eine Abschrift des päpstlichen Indultes, dass die Klöster des Cgsterz. Ordens in der Zeit 
eines allgemeinen Interdictes den Gottesdienst doch nur bei geschlossenen Kirchenthüren 

abhalten dürfen. Dl. am Kreuzerfindungstage (3. Mai) 1334.

Johannes Episcopes scenes seniorom dci Dileclis filijs Abbati Cystercij ceterisgue 

Abbatibus et vniuersis Conuentibus Cysterciensis ord in is salutem et apostolicam benediccionem . . . 
Inter ceteros Rejilarium ordinnm professores in dei ecclesia militantes ilhid ordini vestro 
et vobis ad spiritnales laudes asseribitur, Qood preter alia, per que virtulum, domino gratem 
inpenditis holocaustom, libenter voces vestras cum reuerencia et deuocione debilis iu diuinis 
celebrandis officijs exaltatis, sperantes per hoc vocum vestrarum organa velut intenciones 
gratas ipsi domino placitura. Exhibita si quidem nobis vestra peticio continebat, quod omnia 
genera'iter Monasteria et loca vestra sint in desertis locis et solitudinarijs, cl a ceteris 
hominibus segregate vt possitis liberal ¡es vacare diuinis et per exaltacionem vocum, et iubilum 
cordium deuotum inpęndere domino famulalum, cum diuinorum ofíiciorum cultus ad mains 
vestrum cedit solamen, et maiorem refecciónele vestris pariat animabus, nec voces vestre 
audiri possint ah aliis in Nemoribus et desertis emisse, Non null i Romani Pontífices prede- 
cessores Nostri pre.rissis in specie lern consideracionem adductis, vobis et eidem Ordini per 
specialia privilegia indulserunt, vt tempore generalis interdict! liceret vobis in Monasteriis, 
et locis vestris, interdictis et excommunicatis exclusis, alle voce diuina oflicia celebrare. 
Cum autem per quasdam constituciones post dicta indulta a íelicis record adonis Bonifacio 
VIIIo et Clemente quinto, Romanis Pontificibus predecessoribus nostris editas huismodi dero
go tur, Et propter hoc oporteat vos in Monasteriis vestris tempore interdict! prefati diuinorum 
suspendere organandi, et ab exaltacione vocum et iubilacionibus in diuinis decantandis 
laudibus abstinere. Idque sicut asseritis magnam vobis turbacionem inducat, Et nonulli 
Innen es diet! ordinis efficiantur exinde, ad diuina officia desides et remissi. Nobis humiliter 
supplicastis, vt proinde vobis super hoc, pro consolacione vestra, de benignitate apostólica 
dignaremur. Nos igitur ob spiritualium intuitum, studia quibus feruenter insistitis, votis vestris, 
que speranduin est ex deuocionis fonte procederé, fauorabiliter anímenles, vestris in hac 
parte supplicacionibus inclinati, auctoritate vobis presencium indulgemus, vt constitucionibus 
eorundem Bonifacij et Clementis sen qualibet alia in contrarium, super hoc editis, nequáquam 
obstantibus, liceat vobis in vestris Monasterys taliter segregatis tempore generalis inlerdicti, 
Jannis clausis, et extraneis aliquibus non admissis alta voce diuina officia celebrare, dum- 
modo causam non dederitis interdicto. Nulli ergo omnino hominum liceat haue paginam 

nostre concessionis et conslitucionis infringere, vel ei ausu temerario contraire. Si quis 
autem hoc attemptare presumpserit, indignacionem omnipotentis dei et beatorum Petri et 
Pauli apostolorum eins se nouerit incursurum. Datum Auinione Kalendis Marcij, Ponlificatus 
nostri anno décimo. Datum per copiam sub sigil I is venerabilium Patrum de Morim undo et 
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et de Eberaco, Monasteriorum Abbatum, Anno domini Millesimo Trecentesimo XXXIIII0. 
In die Inuencionis sánete Crucis.

(Orig, auf Pergament mit 2 Sizilien im Archive desselben Klosters, im m. st. Landesarchive 
lit. B. n. 4.)

11.

Herzog Nikolaus von Troppau erkläret, dass er den in Seifersdorf gelegenen und dem 
Welehrader Kloster gehörigen Teich wieder her gestellt habe. Dt. in Graitz, IV. Nonas 

Maji (4. Mai) 1334.

Aos Nicolaus dei gracia dux Oppauiensis ad vniuersorum presencium ac futurorum 

noticiara presentibus volumus deuenire Quod cura inter Religiosorum virorum Conuentus 
Monastery Welegradensis villa Sifridezdorff nuncupata in terra nostra sita, Piscina esset 
rupta et destructa, que ipsorum vsibus ab annis pluribus deseruiuit et ¡ara non pauco tempore 
extitit desoíala, nec ob ipsius Monastery inopiam valuit tanto tempore reformar!, Nos diuina 
tacti monicione compacientes ipsi Monasterio ob salutis nostre remedium de ipsius tarnen 
Conuentus consensu ipsam piscinam cepimus et reformauimus proprijs laboribus et impensis 
ipsamque momentis vile nostre nostris vsibus vsurpantes ad vitara duntaxat vnius ac solius 
persone nostre. Post cuius curriculum inmediate omni nostrorum heredara ac successorum 
seraoto impedimento Juribus eorura ac condicionibus non obstantibus quibuscumque ipsam 
piscinam cura ómnibus Juribus sais prias habitis memórate Monasterio possidendam libere 
depatantes, hoc presertim lacidias exprimentes ne, qaod absit, heredes ac poster! nostri 
qneant quocumqae ansa inpensas in dicte piscine reformacione et labore facías ab ipso 
monasterio reqnirere vilo modo. Addicimas eciam vt in obstacalo dicte piscine si eis placaerit 
habeant libere pro libito molendinam. Ne ergo dictara monasteriam nostrum post decessum 
per heredes vel successores nostros quoslibet frustretur iurisdiccione sua, aut incomoda in 
eadem piscina aliqua paciatur in nostre camere dispendium et grauamen daraus ipsi Monasterio 
Conuentuique sao nostras patentes literas Sigilli nostri maioris manimine robóralas in testi
moniara saper eo. Datara in Grecz Anno domini Millesimo Trecentesimo tricésimo qnarto 
Nonas Maij.

(Vidim. Abschrift vom J. 1402, im Archive desselben Klosters, im mähr, stand. Landesarchive 
Lit. A. n. 12.)

12.

Der k. böhmische Unterkümmerer Wilhelm von Landstein schlichtet über Auftrag des 
Markgrafen Karl den Streit zwischen den Schöppen und Bürgern von Iglau. Dt. Iglavice, 

sabbatho post Ascensionem Domini (7. Mai) 1334.

Aos Wilhelmus de Lantstein Regni Boemie Snbcamerarins, Constare volamos tenore 

presenlhim vniuersis, Qaod nos de mandato et anctoritale domini nostri Magnifici principis, 
2 
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domini Karoli, marcliionis Koranie, primogeniti domini nostri, Serenissimi Regis Boemie, 
nobis specialiter concessis in Iglawiam ciuitatem venientes dissensiones, querelas et quaslibet 
rixas, quas ibidem super diuersis materiis a Juratis predicte ciuitatis tunc tempore ex parte 
vna, et ciuibus parte ex altera audiuimus communibus et cognouimus beniuole terminauimus 
et expediuimus, habentes liberum arbitrium utriusque partis, de ipsorum libera et spontanea 
volúntate, Ita quod inter partes easdem medium amicabile fecimus et clues ipsos ac Juratos 
nostro arbitrio pronunctiato ad concordie plenum reduximus vnionem, Ita quod deinceps, 
nullus ipsorum super eisdem contenlionibus excessibus pro tunc coram nobis propositis, de 
alio quicquam debet uel poterit querulari, In cuius concordie testimonium presentes literas 
fieri fecimus nostri Sigilli munimine robóralas. Datum in Iglauia, anno domini Millesimo 
frecentesimo Tricésimo quarto, Sabato post Accensionem domini.

(Aus dem Orig. mit einem Rosenberg’schen Sigille im Iglauer Stadtarchive abgeschrieben 
A. Boczek. S. P. R. v. Chlumecky, Regesten der Archive im M. Mähren. S. 15. Nr. 20.)

13.

Puta von Aujezd schenket dem Nonnenkloster zu Daubrawnik das Patronat über die Kirche 
in Aujezd. Dt. die S. Stanislai (7. Mai} 1334.

In nomine domini amen. Nouerit igitur presencium communitas necnon futurorum, 

ad quos presens scriptum fuerit deuolutum, Quod nos Poto dictus de Vgizd consorsque nostra 
Margareta ceterique heredes nostri matura deliberacione habita collacionem Ecclesie in Vgizd 

sitam, quam iure patronatos hereditario per spacium longeui temporis rite et racionabiliter 
posscdimus et possidere debuimus, ob remissionem peccatorum nostrorum et redempcionem 
animarum nostrarum, sen predecessorum nostrorum Monasterio sánete Ornéis ac Religiose 
domine Eufemie Abbatisse in Dubranik totique conuentui ac earum successoribus libere 
damns et collacionem antedicte Ecclesie resignamos. Vt predict! Monastery sanctimoniales 
omni iurisdiccione, qua ipsam Ecclesiam tenuimus, exclusa qualibet condicione erroris ips am 
Ecclesiam pleno iurepatronatus possideant et confcrant pro suo libito voluntatis, Adtendentes 
quod pietatis viscera in Religiosis demonstrantur, cum caritatis opera per eos exercentur. 
Cupientes saluti animarum nostrarum vtilius prouidere et parlicipium in presentí et futuro 
omnium bonorum optinere, graciam quam ad predictum ordinem bahuimus firmitatem susce- 
pimus, ita vt quilibet ex nobis tamquam vna ex eis coram altissimo in retribucione conputetur, 
Desiderantes vt nomina Carorum nostrorum in Kalendario ipsorum scribantur, et in anniuer- 

sarijs cum vigilijs et missarum solempniis memoria peragatur, Et ne nostro collacionis donacio 
alientos obieccionis stimulo possit infringí, ob hoc presentís pagine seriem appensione sigilli 
nostri necnon dominorum subscriptorum videlicet domini Wznate de Lompnicz, necnon filii 
eins domini Tassonis ac domini Jenczonis dictis de Lompnicz fecimus communiri. Datum 
anno Domini Millesimo CCC° XXXIVo in die sancti Sdanizlay martiris gloriosi.

(Das Orig. auf Pergament mit IV kleinen wohlerhaltenen Sigillen im Archive der k. Stadt 
Brünn, 0. TL n. 13.)
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14.

Markgraf Karl bestätiget dem Welehradcr Kloster das Gericht in Gross-Némcic. Dt. Prägte 
die XIII. Maß 1334.

Karolus domini nostri . . Regis Boemie Primogénitos, Marchio Morante, Religioso 

viro . . Abbati et . . Conuentui Monasterio Welehradensis deuotis nostris dilectis Salutem 
et o nine bonnm, informad lide digna nonnullorum fidelium nostrorum doctrina vos et vestrum 
Monasterium a longe retroactis temporibus coios inicij uel contrarij memoria non existit 
esse et fuisse in pacifica possessione Judicatus com ejercicio et Baylya meri et mix ti imperij 
ac gladij potestate in facinerosos et reprobos tenendique furcam et Cippum ac aliorum 
iurium in Nemczicz magno, super quibus literas domini . . patris nostri confirmatorias habuisse 
dignoscimur, quod demom caso fortuito vos anno proxime pretérito constat dampnose per- 
didisse ipsum Judicatum ac gladij exercicium cum furca et Cippo inibi tenendis et exercendis 
licite et libere vobis et vestro Monasterio aprobamos, concedimos, et confirmamos tenenda, 

habenda, regen da, possidenda, et gobernando commode et per omnia sicoti retroactis tem- 
poribos solid estis et fuistis ipsis et aids iuribus vti qnomodolibet et gao dere, Mandamos 
igitor vnioersis et singolis . . Baronibos, Purchraoijs, Officialibos, Jodicibos, et ceteris nostris 

fidelibos, presentibos et futuris, Qoatenns vos et dictom vestrom Monasterium super predictis 
doribos non molesten!, inquieten!, uel perturben!, nec molestan, inquietan ab alijs permittant 

aliqualiter uel turban, Indignacionem nostram et penas graues, pro nostro motu infligendas, 
irremissibiliter incursuri, In quorum testimonium atque robur presentes conscribi et nostri 

sigilli munimine iussimus communiri, Datum Frage anno domini M° CCC0 XXXIVo die 
XIII. mensis Maij, Indicdone secunda.

(Aus dem Cod. Ms. des XIV. Jahrhund. Fol. 46 im Archive desselben Klosters, im m. st. 
Landesarchive.)

15.

Markgraf Karl bestätiget den durch seinen Kanzler Nicolaus von Brünn in dem Stritte 
des Doxaner Nonnenklosters mit den Bürgern von Leitmeritz bezüglich der königl. Steuer 

gefällten Ausspruch. Dt. in castro Pragensi, die XVIII. Maß 1334.

€ arolus domini nostri . . . regís Boemie primogénitos, marchio Moravie, religioso 

viro, prepósito nec non conventui monasterii sanctimonialium in Dochczan, devotis nostris 
sincere dilectis, salutem felicem. Finem lidbus et controversiis imponere cupientes, ne in 
mortales in judiciario strepitu videantur, ecce pridie et fieri causam, que inter vos parte 
ex una, et . . cives Luthomericenses ex altera, diodos agitata dinoscilur, tenoremque et 

vigorem privilegiorum vestrorum et ipsorum civium, que sibi ad invicem super solutione 
berne regalis non parom contrarían perhibentur, honorabili viro Nicolao de Brunna, can
celario nostro, commiseramus diligentius cognoscenda. Ipse namque examinatis prefate 
cause merids ac privilegiorum ipsorum tenure lecto, auscúltalo striedus et perfecto, de 

2*  
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matura sua deliberatione pronunliavit ac diffinitive prolocutus est coram nobis et curie 
nostre proceribus, dictam civitatem Luthomericensem vobis et vestro monasterio debere 
teneri et rationabiliter obligari presentem bernam et alias regales bernas de omnibus et 

singulis bonis, possessionibus et prediis, que a dicto vestro monasterio tenent, possident 
quomodolibet et habent, dare et persolvere eidem monasterio dumtaxat et non alii homini 
vel persone. Nos vero ejusdem cancellarii nostri pronuntiationem utpote justam, equam 
et ration! consonam, approbamus, ratificamus, gratificamus et confirmamus, ac ratam, grałam, 
lirmam et inviolabilem volumus irrefragabiliter perpetuo permanere, diffmientes, sanctientes 
et nostro decernentes decreto, quod prefati . . cives Luthomericenses dictas vestras possessiones 
et predia possidentes, presentem et alias bernas dicto vestro monasterio et vobis debeant 

et teneantur de cetero exsolvere et dare omni exceptionis et cavillationis obstáculo penitus 
procul motis, mandantes prefatis . . civibus, quatenus hujuscemodi nostrum diffmitionem, 

atque constitutionem inviolabiliter debeant et teneantur irrefragabiliter observare, indignationem 
nostrum et poenus, pro nostro motu infligendus, si contra attemptare presumpserint, irre- 

missibiliter incur suri. In quorum omnium testimonium atque robur presentes literas conscribi 
et nostri sigilli patrocinio jussimus communiri. Datum anno domini millesimo, trecentesimo 
tricésimo quarto, feria quinta die XV1IL mensis Maji, indictionis secunde, in castro Pragensi.

(Das Orig. auf Pergament mit dem wohlerhaltenen Sigille in der k. k. Universitätsbibliothek 
zu Prag.)

10.

Nikolaus, Herzog von Troppau, schenket, das Patronat über die Pfarrkirche in Jägerndorf 
dem deutschen Orden. Dt. Prägte, die SS. Trinitatis (22. Mai) 1334.

In nomine domini amen. Inter curas continuas, quibus Aula nostri pretorij estuans 

agitatur, illud nos an git potissimum, illud nos precipue compellit, ad illud máxime diri
gimos aciem mentis nostre, huic solerti studio insistimos et vacuamus, qualiter animabas 

felicis recordacionis olim nostrorum Progenitorum ac Liberorum nostrorum tarn presentí 
quam future saluti accepti operis sulfragio succuramus, animaduertentes igitur, quod inter 
omnia charitatis opera boc primum opus sit, Regi regum placabile et acceplum, si cultus 
ipsius per ministros, qui postpositis huius seculi Vanitatibus mundo corde et casto corpore, 
sibi ac gloriose Matri sue ob sequi desiderant, augmentetur, per eos enim tarn uiuorum 
quam mortuorum frequens memoria sollicito studio celebratur, cum ergo Ordo ac fratres 
Religiosorum Virorum dominorum Cruciferorum de Dorno Theutonico Hospitalis S. Marie 
Jerosolimitane nobis et Predecessoribus nostris non módica laudabilia et honesta hactenus 
impenderint, et ad impendendum prompliorem se exhibet in futurum, que quidem seruitia 
non solum exornat lidelitas, sed etiam militum decorat zelus, quem habet ad nos sinceritatis 
illibate considerado. Cupientes igitur jam prelibati ordinis statum, ex innata nobis liberalitatis 
clemencia uberioribus fructibus refoueri ipsumque nobis principiantes ad uitam sublimiorern 
prouehi gratiose scire debet lidelis cetus presentium et cognoscere felix successio futurorum, 
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quod nos Nicolaus dei gracia Oppauie Dux ad subleuandum pariter et emendandum prefatom 
ordinem Jus patronatos Ecclesie Parrochialis Saudi Martini in Ciuitate Kirnouia, que nomine 
Theutonico Jegendorff nominator, quod nobis et nostris heredibus competit Deo datis ac 
religiosis uiris in proscripto ordine, nunc et in futuro commorantibus deliberate animo et 
maturo consilio diligentius communicato ex certa sciencia nostra damns propter Doom cum 

pleno iure perpetuo possidendum, transferentes in ipsos omne ius cum enere et bon ore, 
quod nobis ac nostris heredibus et quibuscumque successoribus in pretacto iure patronatos 

competit, uel compelere posset aliquatenus in futuro, uolentes ex nunc, ut prenominato iure 
patronatos ipsis per nos rite et racionabiliter dati sint ueri et legitimi possessores, ad quos 
ipsos inducimos per presentes, ipsosque per nos sic rite et racionabiliter inducios fouere et 
defendere, et per nostros successores foueri et defendí volumus in eodem cundís huius vite 
temporibus, ubicumque et quandocumque ac etiam circa quoscumque ipsis talia nostra et 
nostrorum adiutorio necessaria fuerint et adversas condos, qui ipsos impediuerint, pro eodem 
cuiuscumque eciam status, conditionis fuerint, sine status reuocamus eciam et ex nunc irrita decreuimus 
instrumenta sen privilegia per nos uel antecessores nostros quibuscumque etiam personis secularibus, 
uel Religiosis data super iam prelibate ecclesie Jurepatronatu quibus ex certa sciencia et notorie 
sumas contradicentes offerentibus ipsa silencium imponentes, ea omnino nullius esse volumus 
lirmitatis, ipsaque tamquam abiecta penitus non ualere, vt autem hec nostra salutaris et 
liberalis donatio prouide per nos facta robur habere possit perpetúe lirmitatis et tracto temporis 
non ualeat aliquorum ausu temerario inlirmari, nec etiam sulfocetur per obliuionem in 
memoriam hominum perennalem, preseas priuilegium sigillo nostre Maiestatis nobis mandan- 
tibus et procurantibus conscriptuni prenominato Ordini et fratribus in ipso manentibus perpetuo 
ualiturum nostris sigillisdedimus consign atom. Actum et datum Pragę Anno domini M° CCC° XXXIVo. 

in die SS. Trinitatis. Testes autem qui huiusmodi donation! iuris patronatos interfuerunt sunt 
hij, videlicet Venerabilis in Christo Pater et dominus, dominus Joannes prepósitos Ecclesie 
Wissegrad ensis, necnon electos et confirmatus Ecclesie Olomucensis, et honorabilis vir dominus 
Henricus prepósitos Ecclesie Menincij (?) necnon Michael Canónicas Pragensis et magister 
Henricus, cusios ecclesie Olomucensis, necnon strenuus Miles dominus Tobias de Benezschow 
filius domini quondam Sdislai, et Jolinas Jacobi et frater suns Boiko et Cunzlinus de Tust 
Clues Pragenses, et Nicolaus dictas Brombart, ciáis de Monte et Jacobus dictas Schus, et 
quam piares alij Iide digni ad hoc specialiter vocati et rogati.

(Einfache aber verdächtige Abschrift vom J. 1676 im Brünner Franzensmuseum.)

17.

Fritz ron Egerberg verkaufet der Königin Elisabeth einen Zehend-Eimer Weines in Auspilz. 
Dl. Prägte XVII. Kal. Julii (15. Juni) 1334.

Ego Fritschco de Egerberch vniuersis et singulis, tam moderáis quam posteris, teuere 

presencium recognosco, vrnam Montanam in Hustopecz, qua singulis anuís tam pro nunc 
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quam eciam retroactis temporibus décima vini de omnibus et singulis vineis est soluta, que 
ad me paterna et hereditaria succossione rite ac racionabiliter fuerat deuoluta, prout eciam 
Serenissimi Principes, Reges Boemie et Marchiones Morauie eadem vrna ibidem ab antiquo 
singulis vindemiorum temporibus inuiolabililer vtebantur, me Illustri Principi domine Elizabetbe 
Boemie et Polonie quondam Regine, predictam vrnam cum eisdem bonis in Hustopecz et 
eorum pertinencias hereditario vendidisse perpetuo possidenda. Ruins igitur „amminiculo*  
cautele suffragate omnes et singulos tarn pro nunc quam futuris temporibus ipsam dominam 
Elizabeth, vel eins in hac parte successores super dicte vrne recepcione inpetere volentes. 
Protestor et fateor presentibus, posse licite ac debere coherceri, In cuius rei testimonium 
et robur perpetuo valiturum Sigillum meum presentibus est appensum. Datum Präge Anno 
domini Millesimo CCC°. Tricésimo Quarto. XVII. Kalendas Julij.

(Das Ong. auf Pergament mit einem sehr kleinen, zum Theile beschädigten Sigille im Archive 
des Klosters Maria-Saal, im m. st. Landesarchive Lit. Q. n. 14.)

18.

Papst Johann XXII. reservir et dem Johann Coquinas, einem Sohne des Simon Philipp de 
Regalibus, das nächste offen werdende Canonical bei der Olmützer Domkirche. Dt. Avinione 

X7Z. AuZewd. J«Z« 7334.

Johannes Episcopus Servus Servorum dei Dilecto Filio Johanni dicto Cdquino nato 

diłecti filii nobilis viri Simonis Philippi de Regalibus militi Clerico Pistoriensi Salutem et 
Apostolicam Benedictionem Cum itaque canonicatus et prebenda ecclesie Olomucensis, quos 
dilectas lilius Johannes electas Olomucensis in eadem ecclesia tempore promotions per nos facte de 

ipso ad dictam ecclesiam tunc pastore carentem, in ipsa ecclesia obtinebat, sicut adhuc obtinet, 
per bulas promotionem et manas consecrationis suscipiendum ab eo in proximo vacare speratur. 
Nos volentes tibi premissorum meritomm tuorum intuitu graciam facere specialem, canonicatum 
et prebendara predictos conferendos tibi cum plenitudine iuris canonici, ac omnibus 

iuribus et pertinencias suis hac vice disposition! apostolice specialiter reservamus  
Null! ergo etc. nostre reservationis, inhibitionis, constitutionis et voluntatis infringere etc. 
Datum Avinione XII. Kalend. Julii anno décimo octavo.

In eundem modum dilectis fdiis Rollando de Scarampis et Goufrido de Regalibus 
Canonicis Capellanis nostris ac . . Officialibus Laudunen Mandamus quatinus vos 
vel duo aut unus vestrum per vos vel alium sen alios canonicatum et prebendara predictos 
per nos ut premittitur reservatos, cura ipsos ut prefertur vacare contigerit, eidera Johanni 
dicto Ce quino cura plenitudine iuris canonici, ac omnibus iuribus et pertinency s suis aucto- 
ritate nostra conferimus et assignamus, inducatis eura vel procuratorem suura eins 
nomine in corporalem possessionem canonicatus et prebende, ac iurium et pertinentiarum 
predictorum, et defendatis inductum, amo to ex inde quolibet detentore, ac facientes ipsura 
vel dictum procuratorem pro eo ad eandera prebendara in canonicum recipi et in fratrem 
stallum sibi in Choro et locum in Capitulo ipsius ecclesie cura plenitudine iuris canonici 
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assignari, sibique de ipsorum canonicatus et prebende fructibus redditibus proventibus iuribus 
et obventionibus universis integre responden. — Datum ut supra.

(Aus dem Grig. Regeste Papst’s Johann XXII. Jahr XVIII. Th. II. Br. 258 im Vaticanischen 
Archive abgeschrieben Dr. B. Dudik.)

19.

Der Mainzer Erzbischof Heinrich bestätigt die Vereinigung der Prokop - Kapelle mit dem 
Kloster Maria-Saal in Altbrünn. Dl. Colonice., IV. Kalend. Julii (28. Juni) 1334.

Henricus dei gracia sánete Maguntine sedis Archiepiscopus Sacri Itnperij per Ger

manium Archicancellarius, Vriiuersis Christifidelibus ad quos presentes litere peruenerint 
salutem in eo qui est omnium vera salus. Ex parte . . . Abbatisse et ., . Conuentus, 
Monastery Aule Sánete Marie in Suburbio Opidi in Brunne Cysterciensis ordinis, Olomucensis 
dyocesis nobis extitit humiliter supplicatum, quatenus eo adunacionem vnicionem et incor- 
poracionem ipsis et dicto eorum Monasterio de Capella Sancti Procopij in anti qua Brunna 
predicte dyocesis factas iuxta formam in literis Reuerendi in Christo patris et domini, domini 
Hinconis quondam Olomucensis Ecclesie Episcopi, quarum tenor est tabs. Hinco dei et 
apostolice sedis gracia Olomucensis Episcopus, Omnibus in perpetuum, Inter sollicitudines 
nos tris humeris incumbentes etc. usque Datum Präge in domo habitacionis nostre Anno 
domini M° CCC° XXXIIo. XII. Kal. Octobris. (S/ B. VI. S. 339. n. CDXLIII.) Con
firmare aucloritate nostra metropolitica dignaremur, Nos nero . . Abbatisse et Conuentus 
predictarum supplicacionibus annuentes fauorabiliter, predictas Coadunacionem, vnionem et 
incorporacionem in literis suprascriptis expressas, prout rite et racionabiliter sunt facte ratas 
habemus atque gratas, ipsasque auctoritate nostra metropolitica in dei nomine presentibus 
confirmamos, In quorum Roboris firmitatem, Sigilhnn nostrum Mains duximus presentibus 
appendendum. Datum Colonie Anno domini M° CCC° XXXIIII0. quarto Kalen das .Inly.

(Das Orig, auf Pergament mit einem grossen, jedoch gebrochenen Sigille im Archive desselben 
Klosters, im m. st. Landesarchive Lit. G. n. 15.)

20.

Der Mainzer Erzbischof Heinrich bestätiget dem Kloster Maria- Saal in Altbrünn das Patronat 
über die Kirche in Auspitz. Dt. Colonice, IV. Idus Julii (12. Juli) 1334.

Henricus dei gracia sancte Maguntine sedis Archiepiscopus, Sacri Imperij per Ger- 

maniam Archicancellarius, Vniuersis Christiiidelibus ad quos presentes litere peruenerint 
salutem in eo, qui est omnium vera salus, Ex parte Religiose ac deodeuote nobis in Christo 
dilecte Cristine, abbatisse et . . Conuentus Sanctimonialium Monasterii Aule Sancte Marie 
in suburbijs Opidi Brunnensis, Cysterciensis Ordinis, Olomucensis dyocesis nobis extitit 
humiliter supplicatum, Quatenus Concessionem et donacionem, ipsis et dicto earum Monasterio, 
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de parrochiali Ecclesia in Hustopecz, predicte dyocesis facias iuxta formara in literis Reuerendi 
in Christo patris et domini, domini Conradi quondam sepedicte Olomucensis Ecclesie Episcopi, 
quarum tenor est tails: Conrados dei gracia Episcopus Olomucensis vniuersis Christifidelibus 
etc. usque Datum in Olomuncz Anno domini M° CCC° XXIIII0. XV. Kaiendas Maij. 
(S. B. VI. S. 195. n. CCLIX.) Confirmare auctoritate nostra metropolitica dignaremur, 
Nos uero . . Abbatisse et . . . Conuentus predictarum suppiicacionibus favorabiliter annuentes, 
predictas concessiones et donaciones in literis suprascriptis expressas, prout rite et raciona- 

biliter sunt facte ratas habernos atque gratas auctoritate nostra metropolitica in dei nomine 
presentibus confirmamos, In quorum omnium roboris firmitatem Sigillum nostrum Maius 
duximus presentibus apponendum. Datum Colonie Anno domini M°. CCC° XXXIIII0. quarto 

ydus Julij.

(Das Orig. auf Pergament mit einem gebrochenen Sigille im Archive desselben Klosters, im 
m. st. Landesarchive Lit. Q. n. 13.)

81.

Der Mainzer Erzbischof Heinrich bestätiget die dem Kloster Maria-Saal in Allbrünn 
geschenkte Kirche in Wolframie. Dl. Colonie, IV. Idus Julii (12. Juli) 1334.

Henricus dei gracia sánete Maguntine sedis Archiepiscopus Sacri Imperij per Ger- 

maniam Archicancellarius, Vniuersis Christifidelibus ad quos presentes fitere peruenerint 
salutem in eo, qui est omnium vera salus, Ex parte Religiose et deodeuote Christine abbatisse 
et . . Conuentus Sanctimonialium Monastery Aule Sánete Marie in Suburbijs Opidi Brunnensis, 

Cysterciensis Ordinis, Olomucensis dyocesis nobis extitit humiliter supplication, Quatenus 
Concessionem et donacionem ipsis et dicto earum Monasterio de Parrochiali Ecclesia in 
Wolframicz predicte Olomucensis dyocesis factas iuxta formara in literis Reuerendi in Christo 
patris et domini, domini Conradi Olomucensis Ecclesie Episcopi expressam, quarum tenor 
est tabs. Conrados dei gracia Episcopus Olomucensis Religiosis et deuotis Sibi in Christo 
dilectis Cristine abbatisse etc. usque Datum in Olomuncz Anno domini M° CCC° XXVIo. XIIIIo. 
Kaiendas February. (S. B. VI. S. 235 n. CCCIV.) Confirmare dignaremur, Nos vero . . 
Abbatisse et . . Conuentus predictarum Suppiicacionibus fauorabiliter annuentes, predictas 

concessiones et donaciones in literis suprascriptis expressas prout rite et racionabiliter sunt 
facte, ratas habernos et gratas, ipsasque auctoritate nostra metropolitica in dei nomine pre
sentibus confirmamos, In quorum roboris firmitatem nostrum Sigillum maius duximus presentibus 
appendendum, Datum Colonie, Anno domini M° CCC° XXXIIII0 quarto Idus July.

(Das Orig, auf Pergament mit einem grossen stark beschädigten Sigille in dem Archive 
desselben Klosters, im m. st. Landesarchive Lit. D. n. 3.)
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22.
König Johann von Böhmen befiehlt, dass das Osseker Kloster von den dem Borso von 
Riesenburg verpfändeten 200 Schock Prag. Gr. nur 100 und die anderen 100 Schock 
Markgraf Karl und der k. böhmische Landesunterkämmerer zu zahlen haben. Dt. in Lucemburg, 

die XIII. Julii 1334.

Johannes dei gratia Boemiae et Poloniae Rex, ac Lucemburgensis Comes vniuersis 

presentes literas inspecturis sit manifestum. Quod cum a superna pietate nobis collata loca 
^eclesiástica in quibus iugiter cultus diuinus vigere dinoscitur continuis cupiamus prolicere 
incrementis, Presertim Monasterium in Ossek et fratres ibidem degentes, Cysterciensis ordinis 
iam pluribus oppression vexacionum oneribus, a suis grauaminibus releuare disponentes, 
obligationem de ipso Monasterio in Ducentis Sexagenis Grossorum Pragensium, factam Borsoni 
de Rysenburg Auctoritate presentium reuocamus, et ab ipsius absoluimus et eximimus plenarie 
potestate, lia tarnen videlicet, quod de dictis Ducentis Sexagenis, ipsum Monasterium soluet 
et solu ere debeat, dicto Borsoni centum sexagenas grossorum Et Illustris Karolus Marchio 
Morauie Primogénitas noster nec non Subcamerarius Regni Boemiae, qui nunc est vel fuerit 
pro tempore residuas Centum Sexagenas soluere et exped ire eidem similiter teneanlur Pro

minentes ipsum Monasterium de cetero null is collectis exaccionibus sen ahis inconsuetis, de 
quibus generar! notabiliter possent per nos alium, uel alios turbare uel in aliquo molestare, 
et si qua ipsi Monasterio fortassis temporis curriculo Collecta imponi ad soluendum contigerit, 

id quod ei impositum et per ipsum solution fuerit, quocienscunque illud accideret, volumus 
ut in summam Centum sexagenarian per fratres dich Monasterii ut premittitur predicto Borsoni 

de Rysenburg, semper pro rata usque ad concurrentem quantitatem et satisfaccionem die— 
tarum Centum sexagenarum compensan debeat et omnimode defalcan ipsum monasterium 
cum universis suis bonis et hominibus proteccionis nostre presidio de nunc in antea graciosius 
reseruantes, sic quod ammodo ipsum per obligacionem vel alium modum quemeunque a 
nostra tuicione et potestate numquam volumus et policemur alienare, Mandantes et serióse 
precipientes prediclis primogénito et Camerariis nostris ut praedictas Centum Sexagenas 
grossorum absque quauis recusacione et impedimento predicto Borsoni de Rysenburch expleant 

integraliter et persoluant, In cuius rei Testimonium presentes fieri et Sigillo nostro iussimus 
com muni ri, Datum in Lucemburch, Anno domini M° CCC° Tricésimo Quarto die Tredécima Mensis Julii.

(Nach einer im k. böhm. Museum zu Prag befindlichen, aus dem Osseker Diplomatar des XIV.
Jahrhundertes f. 23 entnommenen Abschrift.)

33.

Peter, Dechant am Wy Sehrade und General- Vikar des Olmützer Bischof es Johann, 

bestätiget den Zderaser Kreuzherrenpriester Heinrich als Pfarrer an der Kirche in Mezefić.
Dt. in Modricz, XIV. Kalend. Septembris (19. August) 1334.

Älos Petrus dei et apostolice sedis prouidencia decanus ecclesie Wyssegradensis, 

venerabilis in Christo Patris, ac domini domini Johannis dei et eiusdem sedis gracia electi 
3
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Olomiicensis Vicarias in spiritualibus et temporalibus Generalis, No tum facimus uniuersis 
presentes literas inspecturis, quod ad presentacionem, et petitionem honorabilis ac religiosi 
viri, fratris Philippi propositi monasterii Sderasiensis prope Pragam, religiosum virum 
fratrem Henricum eins dem monasterii, exhibitorem presencium in ecclesia in Mezyerziecz 
vacante, per liberam resignacionem fratris Sobconis, ibidem plebani, in qua predictus pro
positus jus obtinet patronatos, rectorem ligittimum instituimos et plebanum, ipsam sibi cum 
omnibus juribus et uniuersis pertinencijs suis, auctoritate, qua fungimur ordinaria confirmantes, 
et ei curam animarum ibidem, et admin istracionera spiritualium et temporal him, proul ad 
nostrum special officium comittentes. In cuius rei testimonium presentes sibi dedimus literas 
sigilli vicarii generalis Ecclesie Olomucensis, quo utimur, appensione munitas. Actum et 
datum in Modricz anno Domini millesimo trecentesimo tricésimo quarto, XII1L Kalendas 
Septembris.

(Das Orig. in der k. k. Universitätsbibliothek zu Prag. Abgedruckt bei Dobner Monument. 
IV. S. 295. n. CXXXIIL)

24.

Der Troppaner Fürst Nikolaus befreiet zwei dem Welehrader Kloster gehörige Lahne in 
¿alkowie von allemihm zustehenden hechte. Dt. Olomutii XI. Kalend. Septembr. (22. August}! 334.

In nomine domini amen. Nos Nicolaus dei gracia Dux Oppauie, Notumfacimus tarn 

presentibus, quam futuris tenore presencium inspectoribus vniuersis, Quod peticione honorabilis 
ac Religiosi viri fratris Stephani dich Abbatis Monastery Welegradensis duos láñeos in villa 
Schukowicz, qui olim ad Castrum nostrum Grecz quodam special! iure pertinebant, sibi et 
dicto Monasterio ob remedium anime nostre ab omni iure, quod nobis, aut nostris heredibus, 

aut successorihus quocumque modo compelere videretur in eisdem vigore presencium de 
liberalitatis nostre munificencia perpetúe libertamos, Ex eo máxime, quod idem Abbas super 
libértate laneorum predictorum Serenissimi quondam principis domini Othakari Regís Roemie, 

Ani nostri karissimi, hileras patentes, sanas, et integras, omnique suspicione carentes nobis 
demonstrauit, quas semper omni reuerencia, qua decet, per nos, nostrosque heredes, ac 
successors predictos, ratas ac gratas ten ere vol u mus perpetuo atque sabias nullum Jus in 
laneis predictis nobis aut successorihus nostris sepedictis quomodolibet vendicando. In cuius 

rei testimonium et robur perpetúe firmitatis presentes scribi et Sigillorum nostrorum munimine 
mandauimus communiri. Actum et datum in Olomucz XI. Kalendas Septembris, Sub anno 
domini M°CCC°XXXIV0. Scriptum per manus Petri de Mestendorf Curie nostre Notarij.

(Aus dem Cod. Ms. des XIV. Jahrhundertes f. 46. im Archive desselben Klosters, im m. st. 
Landesarchive.)

25.
Markgraf Karl bestätiget den Prager Bürgern auf der Kleinseite das vom Könige 

Johann zu Landau am Pfingsttage 1333 verliehene Privilegium wegen Nichtaufrichtung von 
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Schankhäusern auf eine Meile im Umfange von der Stadt und wegen der Nichtzahlung der 
Steuer von den ausserhalb der Stadt wohnenden Künstlern und Handwerkern. Dt. Brünn, 
am Sonntage nach Bartholomaei (28. August) 1334.

(Pelzei K. Karl IV. I. Th. Urkunden]). S. 8. n. VII. Böhmer Add. II. S. 340 n. 6.)

26.

Markgraf Karl gestattet dem Welehrader Kloster den Bezug des Bau- und Brennholzes 
aus den markgräflichen Waldungen. Dt. Brunce, die decollationis b. Johannis Bapt. 

(29. August) 1334.

]%ios Karolus domini nostri Regis Boemie Primogénitos, Marchio Morauie. Ad Vniuersorum 

noticiam volumus tenore presencium deuenire. Quod cum deuoti nostri dilecti, Abbas et 
Conuentus Monasterij Welegradensis super iuribus et limitibus siluarum per Purchrauios 
Castri Buchlaw, et nostrarum ac ipsius Monasterij Siluarum forestarlos fuerint hactenus, 
prout eorum coram nobis demonstrauit querela, nimium anxiati, super quibus eis, vt tenemur 
gerentes animi compassiuum ac volentes ab ipsis de innata nobis benignitate grauamina, 
quibus ex dissensione inter eos, ac dictos Purchrauios et forestarlos durante plurimum sunt 
attriti, generosius remouere, ipsis Abbati et Conuentui subscripta compendióse ab omnibus 
inuiolabiliter obseruanda saluis iuribus, gracijs et libertatibus a diue recordacionis Predecessoribus 
nostris, Boemorum Regibus, et Marchionibus Morauie, Illustribus, eis datis et concessis duximus 
conscribenda. Statuimus igitur primo et uolumus, quod ipse Abbas pro necessitatibus sui 
Monasterij Cigna ad edificia apta, si illa in suis siluis forsitan non haberet, et nichilominus 
ligua cremabilia in omnibus nostris Nemoribus eidem Monasterio adiacentibus preterquam in 
locis qui Basad uulgo dicitur, succidere, et succisa ad Monasterium suum traduci faciat, 
quociens et quando hoc sibi oportunum fuerit, de indulto et nostra licencia special!, Indul- 
gemus in super et fauemus vniuersis et singulis dich Monasterij hominibus, vt virgas, fustes, 

Stricholczer et statuas, que Nebensaul nuncupantur, pro structuris reparandis, ipsis neccessarijs 
et expresse pro vsu ignis, ligna arida, in dictis nostris siluis succidant, et ea de scitu 
forestariorum predictorum recipiant, absque solucione pecunie cuiuscungue, Sed si diet! 
homines Robora et ligna stubarum, de dictis nostris Nemoribus habere uoluerint, uolumus vt 
illa precio debeant comparare. Preterea decernimus, et id ipsum eciara precipimus ipsi Abbati 

et Monasterio suo antedicto, ac ipsius hominibus prenotatis, ab omnibus in antea districcius 
obseruari, vt nullus deinceps dich Castri Purchrauius uel suo nomine forestarius qualiscumque, 
ipsum Abbatem, uel homines suos sepedictos in Pecorum et aliorum animalium suorum 
pascuis, que in dictis Nemoribus habere et querere consueuerunt, interim quod Hynule et 
Capreoli, pullos suos pariendo non effuderint, neenon et in recepcione graminum, ac falcacione 
feni de pratis seu locis dicto rum Nemorum quibuscumque debeat impediré, sen eciam in 
venacionibus leporum quas ibidem fecerint, et alijs omnibus supradictis audeat aliqualiter 
exnunc inantea sub obtentu nostre gracie et fauoris molestare. In quorum omnium testimonium 
et robur perpetuo ualiturum presentes literas fieri et sigilli nostri munimine ipsis dari iussimus 

3*
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robóralas. Datum Brune in die Decolacionis beati Johannis Baptiste, Anno domini Millesimo 
Trecentesimo Tricésimo Quarto.

(Das Ong. auf Pergament mit einem kleinen wohlerhaltenen Sigille im Archive desselben 
Klosters, im m. st. Landesarchive Lit. G. II. n. 18.)

21

Papst Johann XXII. verleihet dem Nikolaus von Brünn die durch den Tod. des Saatzer 
Probsten Matthceus leer gewordene Domherrnstelle bei der Prager Kirche. Dt. Acinione 

III. Kalend. Octobr. (29. Septem.br.} 1334.

Johannes Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Nicolao de Brunna Canónico 

Pragensis salutem et apostolicam benedictionein Cum Canonicatus et Prebenda ecclesie Pra- 
gensis quos quondam Matheus propositas ecclesie Saccensis Pragensis dycecesis ipsius Pragensis 
ecclesie Canónicas in eadem ecclesia Fragens! dum viveret obtinebat per ipsius obitum 
qui dudum extra Romanara curiam diem clausit extremum vacare noscantur ad preseas  

de eisdem Canonicatu et prebenda cura eos per dicti Mathei obitum vel quovis modo vacere 
contingeret per apostolice sedis providenciara ordinari illos dura adhuc idem Matheus ageret 
in humanis. Videlicet lili. Idus Januarii Pontiíicatus nostri Anno tertio décimo collationi 

et disposition! nostro ea vice specialiter reservantes decernimus extunc irritum et inane si 
secas super hiis a quoquam quavis auctoritate scienter vel ignoranter contigerit attemptari. 
Nos volentes personara tuam premissorum raeritorum tuorura intuitu favore prosequi gratioso 
canonicatum et prebendara predictos sie vacantes cura plenitudine iuris canonici, ac omnibus 
iuribus et pertinencias suis apostólica tibí auctoritate conferimus et de illis etiam providemus 
Si presens non fueris ad prestandum de observandis statutis et consuetudinibus dicte ecclesie 
Pragensis solitum iuramentum dummodo in absentią tua per procuratorem idoneum, et cura 
ad eedesiam ipsam accesseris corporal!ter illud prestes. Sen quod in ecclesia Olomucensi 

canonicatum et prebendara ac parochialem eedesiam in Crenovicz Olomucensis dyocesis 
obtines et in iadem Olomucensi ecclesia dignitatem vel person atura sen officium auctoritate 

Jitterarum nostrarum sub certa forma nosceris expectare. Nulli ergo etc. nostre collationis, 
provisionis et constitutionis infringere etc. Datum Avinione III. Kal. Octobris anno décimo nono.

In eundem modum venerabili fratri . . Episcopo Olomucensi et dilectis íiliis . . Pre

pósito Monasterii Chunicensis per Prepositura solitum gubernari, Olomucensis Diócesis, ac 
Petro Burgundionis Canónico Bisuntino salutem etc. Quocirca mandamus quatinus vos vel 
duo aut unus vestrum per vos vel alium sen alios eundem Nicolaum vel procuratorem suum 
eins nomine in corporalem possessionem canonicatus et prebende ac iurium et pertinentiarium 
predictarum inducatis auctoritate nostra, et defendatis inductum. —

(Aus dem Orig. Regeste Papst’s Johann XXII. Jahr XIX. Th. III. Br. 32 im Vaticanisclien 
Archive zu Rom abgeschrieben Dr. B. Dudik )
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28.

Das Kapitel der Olmützer Kirche tauschet den Hof in Snéhotic für einen anderen in 
Dobromelic ein. Dt. Olomutii Nonis Octobr. (7. October) 1334.

fros diuina prouidencia Sboro Prepósitos, Andreas Archidiaconus, et Capitulum ecclesie 

Olomucensis, No tum facimus Vniuersis presentes Litteras inspecturis, quod Curiam in villa 
Snihoticz sitam, quam Discretus vir dominus Johannes Rector ecclesie in Otaslawicz, ecclesie 
noslre Olomucensi antedicte, sua pecunia conparauit, pro Curia in Dobromelicz sita, quam 
idem dominus Johannes pro ecclesia sua in Otazlawicz conparauerat, taliter vt in antea 
eadem Curia, apud infrascriptam ecclesie nostre vicariam, perpetuis permanece debeat tem- 
poribus, predict! domini Johannis, ad hoc beniuolo accedente consensu, commutauimus et 
presentibus commutamus, quam Curiam Altari in predicta nostra ecclesia, de omnium nostrorum 
volúntate bona, vnanimi et consensu, sub honore et tytulo beatorum apostolorum Johannis 
et Pauli erecto. Vnacum séptima dimidia marca, veri et certi annul census, libere dat pre
sentibus atque donat, Ita tarnen, vt ipse Johannes eandem Curiam, vna cum censu predicto, 
ad vite sue dum taxa t témpora teneat, possideat, et gubernet. Tenetur autem dominus Johannes 
memoratus, in hoc sibi Pacientes graciam specialem, ad Curiam et censura predictos in vita 

sua, nobis nominare presbiterum idoneum et olfere, et si ilium ipsura premori contigerit, 
habebit aliura nominare, quern in Ecclesia nostra vicarium facimus et constiluimus, et Jure 

ac Priuilegio vicariorum gaud ere volumes, ipsura eorum numero et consorcio tenore pre- 
sencium ascribentes. Qui eciam post mortem domini Johannis sepedicti, suique successores, 
predictam Curiam, et censura, videlicet, Septime dimidie marce, expressum superius, cum 
omnibus sibi acrescencijs, et Juribus vniuersis, perpetúe possidebit, De illo tarnen censu, 
pro se tribus marcis tantummodo reseruatis. In aniuersarijs vero infrascriptis duabus marcis, 
cum dimidia, in hunc modem, scilicet, In aniuersario domini Nicolai, domine Agnetis con- 
sortis ipsius, ac filiorum suorum, Styborij Alberti et Nicolai de Otazlawicz, cum alijs duabus 

animabus, quas idem Johannes duxerit nominandas, vnam marcara. In aniuersario domini 
Johannis pre fa ti, aliara marcara, mediara vero marcara, in Patris et matris ipsius aniuersario, 
cum decantatione vigilia rum et misse, in Ecclesia nostra annis singulis expendendis. Modus 
autem distribucionis pecunie huiusmodi, in missarum et luminum comparacionibus, ac ipsis 
Prebendatis, pro vigilijs, qui pro tempore in ecclesia fuerint, Decantandis tails seruetur, qui 
quando, in aniuersario, de vna marca, vel de media peragendo, in ecclesia nostra consuetos 
est alias obseruari. Septimam vero marcara, dominus Johannes pro se et disposición! sue 

voluit reseruare. Ac quod predictus vicarias, in septi mana suique succesores diebus quinque 
et diebus quibus ad hoc dispositus fuerit, altare predictum inofliciare deligentissime teneatur. 

Hoc eciam eidem domino Johanni adicere, et sue in eo petición! satisfacere cupientes, 
quod quamprimum, eandem vicariam vacare per mortem vicarij continget, Honesta et nobilis 
matrona domina Bolka censors Nobilis vi ri domini Nicolai de Otazlawicz, semel dumtaxat, 

et non amplius, dictara vicariam conferre debeat, et ecclesie nostre de honesto et ydoneo 
presbítero prouidere. De cetero vero Capitulum ecclesie Olomucensis de ipsa vicaria, quan- 



22

documque, et quocienscumque ipsain vacare contigerit libere prouidebit. In quorum omnium 
testimonium et memoriam sempiternam, presentes literas fieri, et sigillo maiori, nostri Capituli 
fecimus attencius roborari. Datum et Actum Olomuncz Anno domini Millesimo Trecentesimo, 

Tricésimo Quarto, Nonis Octobris.

(Aus dem Orig. im Archive des Ohniitzer Domcapilels abgeschrieben A. Boczek.)

29.

Nikolaus von Zbráslaw schenket dem Kloster Maria-Saal in Altbrünn alle seine Güter 
in Zbráslaw. Dt. Brunce, II. Idus Octobris (14. October} 1334.

]%ouerint vniuersi tenorem presencium perspecturi, Quod Ego Micolo de Braczlabs, 

non coactus non conpulsus, sed sana deliberacione, libera et spontanea volúntate, omnia et 

singula bona mea ibidem in Braczlabs cum agricultura, cum laneis, curticulis, agris cultis 
et incultis, Pratis, Paschuis, Siluis, Nemoribus, aquis, aquarum decursibus, Piscacionibus, 

Ortis, ac eciam dimidio equirriorum campo, et cum omnibus pertinencies, quocumque nomine 
censeantur, omni hire, ac dominio me ex diuisione hereditatis, facta inter me ex vna, et 

dominam Elizabet Conthoralem meam parte ex altera, continencia, venerabilibus et deuotis 
Domine Katherine Abbatisse, totique Conuentui Monastery aule sánete Marie, tam pro nunc, 
quam extunc resingnaui et resingno, donaui et dono presentibus tenenda, regenda et vtifruenda 
ac Jure hereditario perpetuo possidenda, Renunciaos omni Juri, excepción!, et accioni, que, 
quoad eiusdem donacionis inmutacionem raichi possent quomodolibet suffragari. Sed vt hec 
omnia debi tum robur firmitatis obtineant, Sigillum meum, cum sigillis nobilium virorum 

dominorum subscriptorum, ad mearum precum instanciam, presentibus est appensum. Et 
nos Johannes de Lipa, Hartlebus de Poschowicz Camerarius Czude Brunnensis, Theodricus 
de Spran Czudarius Brunnensis, Potho de Wildenberch, Johannes de Poschowicz, Wocko 

de Beneschaw, Wernhardus Ilechto, omnium premissorum testes et conscij, dich domini 
Myculonis precibus inclinati, nostra appendimus sigilla in testimonium euidens et munimen. 

Datum Brunne Anno domini Millesimo Trecentesimo Tricésimo Quarto, Secundo Ydus Octobris.

(Das Orig, auf Pergament mit VIII. kleinen wohlerhaltenen Sigillen im Archive desselben 
Klosters, im m. st. Landesarchive lit. M. n. 4.)

30.

Elisabeth, Gemalin des Nikolaus von Zbráslaw, gibt ihre Zustimmung zu der durch 
ihren Gemal dem Kloster Maria-Saal gemachten Schenkung. Dt. Brunce, II. Idus Octobr. 

(14. Octobr.) 1334.

]%ouerint tarn presentís etatis, quam future posteritatis homines vniuersi, Quod Ego 

Elisabet Conthoralis domini Micolonis de Braczlabs donacionem seu resignacionem omnium 
et singulorum bonorum ibidem in Braczlabs, ad ipsum racione diuisionis inter me ex vna, 



23

et ipsiim parte ex altera facte, spectancium, per eundem dominum Micolonem venerabilibus 
in Christo et deuotis, domine Katherine Abbatisse, totique Conuentui Monasterij Aule sánete 
Marie, prout in literis super eo plenius confectis haberi poterit, factam veluti ratam et raciona- 
bilem approbo, et eidem donacioni non coacta, non conpulsa, nec alienis conminacionis vel 
adulación is studio inducía, sed sane deliberacionis animo, ex nunc, prout ex tune, consensuar 
pariter et assensum presentibus sincera prebeo volúntate. Promittens firmiter huiusmodi 
donador is contractum vbilibet totis viribus omnium am i corum meorum consilio, et auxilio 
íideliter promouere. In quorum omnium testimonium et robar perpetúe valiturum domine 
Abbatisse, et Conuentui Monasterij predict! presentes literas Sigillo meo, nec non Nobilium 
virorum subscriptorum dominorum Sigillis, qui ad hoc mee peticionis instancia permoti, dedi 
attencius communitas. Et nos Johannes de Lipa, Hartlebus de Poschowicz Chamerarius 
Brunnensis, Theodricus de Spran Czudarius Brnnnensis, Johannes de Poschowicz, Wernhardus 
Hechto, Wocko de Beneschaw, Hartlebus de Ryczan, frater ipsius domine Elyzabeth, pre- 
scriptis omnibus de certa sciencia testimonium perhibentes ea, Sigillorum nostrorum munimine 
roboramos. Datum Brunne Anno domini M°CCC0XXXIIII°- IIo. Idus Octobris.

(Das Orig, auf Pergament mit VIH. kleinen Sigillen, von denen jedoch die zwei letzten 
fehlen, im Archive desselben Klosters, im m. st. Landesarchive Lit. M. n. 5.)

31.

König Johann von Böhmen verkauft dem Könige Philipp von Frankreich die Stadt und 
Grafschaft Lucca.

»Jehans Roys de Bohém et de Pologne, Comtes de Luxembourg, taut en son nom, 

que comme Administrateur de son fils Charles Marquis de Moravie fait cession et transport 

an Roy Philippe de France et a ses hoirs et successeurs de la Seigneurie, de la Cité e 
du Comte de Lucques. Dto. au hois de Vincennes pres de Paris an mois d’ Octobre 1334.

(Unter Horky's Analecten ans Leibnitii cod. jur. gent, diplom. I. 144. — Vergl. Böhmer’s Regest.
K. Ludwig des Baier und seiner Zeit S. 200 n. 500.)

32

Markgraf Karl erweitert das Dorf Milenowic nach deutschem Bechte. Dt. Pragce, in die 
b. Katherince (25. Novemb.) J334.

ftarulus domini nos tri regis Boemie primogénitos, marchio Moravie, ad universorum 

notitiam tenore presentium volamos pervenire, quod nos affectantes ex animo ville Mylenouicz 
ad castrum Prothbenis spectantis, conditionem facere meliorem, villain ipsam que quatuor 
laucos con ti net, una cum curia ibidem octo laucos continente, incolis seo inhabita toribus 
dicte ville jure emphitiotico sen Teutunicali de mandato domini genitoris nostri et de 
maturo nostrorum consiliariorum consilio locandam et vendendam duximus in hunc modum, 
quod incole ville prefate de quolibet laneo, incipiendo a festo beati Galli venturo proximo 
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per annum, in ipso beati Galli festo viginti qualuor grosses Pragenses denarios, quatuor strichones 
siliginis, quatuor avene, et unum strichonem tritici et unum ordei, ac in festo beati Georgii viginti 
quatuor grosses, et sic consequenter singulis annis perpetuis in antea temper!bus nobis nomine census 
solvere teneantur. Insuper dicti villani pro ipso Jure Teutunicali quod vulgariter purchrecht 
dicitur sen podaezie, nohili viro paterno et nostro ñdeli dilecto domino Petro de Rosenberch 
summo regni Boemie carnerario, aut eo non extante heredibus suis, aut cui ipsos heredes 
regendes commiserit, de quolibet Janeo per decern et octo sexagenas predictorum denariorum 
in terminis per ipsum dominum Petrum eis deputatis nostro nomine in debitis, in quibus 
obligamur eisdem non obstante impedimento quolibet assignabunt. Ut autem incole sepe dicte 
ville incrementa continue meiiorationis suscipiant, volumus et decernimus ut omnibus juribus 
gaudeant in antea, quibus alie ville nostre jure Teutónico locate eis adj acontes gaudent 
quomodolibet et fruuntur, in quibus eos et successores suos gratiosius promittimus conservare. 
Harum nostrarum testimonio literarum. Datum Präge in die beate Katherine, anno domini 

millesimo CCC° tricésimo quarto.

(Nach einer dem Orig, im Fürst Schwarzenberg’schen Archive zu Witlingau entnommenen und 
im königl. Museum zu Prag befindlichen Abschrift.)

33.

Papst Benedict XII. bestätiget dem Zderaser Kloster das Patronatsrecht über die Kirche 
sn Solnie. Dt. Arinione V. Kalendas Decembris (27. November) 1334.

Benedictus episcopus, servus servorum Dei, dilectis filiis praeposito et conventui 

monasterii Sderaziensis prope Pragam, per praepositum solili gubernari, ad ecclesiam sepulcri 
dominici Jerosolimitani spectantis, or din is sancti Augustini, salutem et apostolicam benedic- 
tionem. Cum a nobis petitur, quod justum est et honestum, tarn vigor aequitatis quam ordo 
exigit rationis, ut id per sollicitudinem ofücii nostri ad debitom perducatur elfectum. Sane 
petitio vestra nobis exhibita continebat, quod dilecti lilii Johannes de Mezirziecz, Wsnata 
et Tasso milites ac Jesco domicellus, dicti Johannis lilii, Olomucensis dyocesis. olim patroni 
ecclesiae de Solnicz juxta Sknhrow Pragensis dyocesis, copíenles terrena in coelestia, et 
transitoria in aeterna felici commercio commutare, jos patronatos dictae ecclesiae, tune ad 
eos communiter pertinens, vobis et dicto vestro monasterio pia et provida deliberatione 
donaverunt, prout in literis patentibus inde confectis, ipsorum militum et domicelli sigillis 

munitis, plenius dicitur contineri. Nos igitur, ves Iris supplicationibus inclinati, quod super 
hoc ab eisdem militibus et domicello provide factum est, ratom et gratom babeóles, id auc- 
toritate apostólica confirmamos, et praesentis script! patrocinio communimus. Nulli ergo 
omnino hominum liceat hanc paginam nostrae confirmationis infringere vel ei ausu temerario 
contraire. Si quis autem hoc attemptare praesumpserit, indignationem omnipotentis Del et 
beatorum Petri et Pauli apostolorum ejus se noverit incursurum. Datum Avinione V Kalendas 

Decembris pontificatus nostri anno primo.

(Das Orig, auf Pergament in der k. k. Universitätsbibliothek zu Prag.)
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34.

Ludmilla von Wytrą schenket dem Kloster Maria-Saalzu Altbrünn einen Weingarten inPritlach. 
Dt. zu Weinachten, in den heiligen Tagen f25. December) 1334.

Ich Ludmilla, Conrades von W^tra seligen gedechnusse Wittebe, tu zv wizzen . . . 

Das ich dem Kloster zv sent Marien sal in aIden Brunnen, dorinne ich mein sitzen, mein
wonunge kyeze, vnd auch mein biegraft, gebe ich iczunt als denne, lediclich vnd vreilich
zv Prytteluk an dem neu wen berge drittehalben Weingarten, vnd einen walt der heizzet
der Streitschach, vnd wił daz sie die Aptissinne vnd der Conuent des vorgenannten Closters
die nv sint vnd werden ewiclich, dieselben drittehalben Weingarten, vnd den walt balden 
haben vnd besitzen zv rechtem erbe vnd eigenschaft, vnd nutzen vnd geniezen als anders 
irs rechten erbes . . . doch also, daz die aptissinne, vnd der Conuent halbe erbeit, vnd 
halben nuez, vnd ich halbe erbeit vnd halben nuez in die Weingarten vnd von den Wein
garten geben vnd nemen, die wiele ich lebe, vnd noch meinem tode gar vnd gancz, lediclich 
mit allem nucze, vnd mit allem rechte, als do for geschriben stet, . . gehören zv dem 
Closter. Ouch schaffe ich vnd gebe dem vorgenanten Closter, noch meinem Enkel Petrusshen, 
das ich dor in gebe, vnd mit im, hundert mark gros er Pragissher phenninge, Merherisches 

gewichtes vnd werunge, vier vnd sechzik groshen vor ein ieglich mark zu reiten, vnd 
setze do vur zv einem rechten pfände in der Aptissinne vnd dem Conuent, alles anders 
mein gut das ich habe vnd hie namen in dem Dorfe zv Reinbrechtesdorf drieczehn leben, 
vnd drieczehn hofestete dienstbarer, vnd einen Meierhof mit tzwein Pflugen, vnd eine Müel 
mit achte redern, mit aller herschaft mit allem Rechte mit allem nutze mit wasser, mit 
wasserlouften, mit vissherie, mit wizemat, mit weyde, mit Eckern gebuwet vnd vngebuwet, 
mit weiden, mit pusshen, also lange, biz is von meinen kinden, vor die vorgenanten hundert 

mark, gar vnd genczlich mit gereiten pfenningen von in geloset wird vnd gelediget . . . 
Vnd des zv einem ewigen Gedechtnusse vnd bestetunge han ich Ludmilla, mein Insigel, 
mit der herren Insigel ... an diesen brif gehangen. Vnd wir Johannes von der Lypen, 
Hartlib von Boscowicz zvdCamerer, Dyeterich von Sprahen, Zvder, Pote von Wildenberch, 
Gerhart von der Cvnstat, Woche von dem Holenstein, vnd Woche von Budeshewicz . . . . 
haben . . vnser Insigel an diesen brief gehangen. Das ist geshen zv weinachten in den 
Heiligen Tagen . . Tusent Dreihundert vnd vier vnd driezih Jar.

(Das Orig, auf Pergament mit 8 gut erhaltenen kleinen Sigillen im Archive desselben Klosters, 
im m. st. Landesarchive sub Lit. A. n. 22.)

35.

Vertrag zwischen König Johann von Böhmen, Grafen von Luxemburg und Ludwig, Herzog 
ron Bourbon, über die Heirat des Königs mit Ludwigs Tochter Beatrix. Dt. au Bois de 

Vincenne Tan de grace 1334 au mois de Decembre.

Nous Johan, par la grace de Dien, Roi de Boeme et de Polonne et Conte de 

Luccembourc, et Loys Duc de Bourbonnois Conte de Clermont, et de la Marche et Chamhriers 
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de france, faisons sęavoir ä tons que en la presence de tres excellent Prince nostre tres 
chier et tres amé Seigneur le Roy de france á fonnour et loange et service de Dien, et 
pour la conservation de F amour quy entre nous dessus nommez á été on temps passé, 
avons traitté et accordé par le Conseil de nostre dit Seigneur et de grant foison des 
pourchains amys et Conseillers de chacun de nous Roys de Boerne dessusdit, devons prendre 
a fame et á compaigne tres noble personne Damoiselle Beatrix filie de nous Duc dessusdit, 
et ledit manage avons nous promis chacun de nous, c’ est assavoir Nous Roy dessusdit en 
nostre personne pour nous, et nous Duc devant diet, pour Damoiselle Beatrix nostre filie 
devant nominé, par noz sermens touchiez aus Sainetes Evangiles, en la presence de noire 
Sire le Roy dessusdit, parmi le traite et convenance que s’ en solvent.

Premierem ent, Nous Duc dessus nominé donnons et octroyons a notre dite filie 
a mariage, avec le Roy de Boerne dessusdit, quatre mil livres de terre ci an Tournois, á 

valué de terre selon loyal estimation et non selont V anciane assiéte, en notre Conté de 
Clermont, ou ailleurs a luyéstre assis en la maniere que s’ ensuist. C’ est assavoir la Ville, 
Chastel, Baronnie et Chastellie de Creel avecq Seigneuries a Justices liantes et basses, 

hommaiges, fiez, arriere-fiez des Subgiez et gardes d’ Eglises, avec toutes les appurtenances, 
sans rien reteñir, fors F omaige et le ressort, lesquels demourrons á nous et ä nos Sue- 
cesseurs Contes de Clermont, en laquelle assiétte ledit Chastel, ne autre edifice ne seront 
prisiez, et si les choses dessusdites ne souffisent a parfaire I’ assiette desdits quatre mil 
livres de terre, le remanant qui sen faudra, nous luy asserrons dans ladicte Conté de 
Clermont ou autre part ou Royanme de france, en lieu ou lieux et avec une maison 
convenable et avec ce nous ly asserrons mi lie livres de terre a Tournoys, a value de terre 
selon loyal estimation, et non selon F anciane assiette, sy comme dot est avec chasteau 
ou maison convenables, ou Ducheaume de Bourbonnois, lesquelles mil live s de terre ne ly 

seront assisses, ne ne les aura ne recevra jusques aprés nostre deeds.

Et tendra ly dis Roys de Boerne et ses hoirs, qui dudit Roy et de nótre dite filie 
isseront ladite Ville, Chastel, Baronnie et Chastel lerie de Creel et tout ce qui a tadite 
Conté de Clermont leur sera assis de nous, et dou Conte de Clermont, quy pour le temps 
sera sera et aussij tend ront il du Duc de Bourbonnois, quy pour Ie terns sera, tout ce quy 
oudit Ducheaume leur sera assis, et ac pourront lesdites terres et autres choses transporter, 
ne aliener, ne mettre hors de leurs mains, par quelque titre que ce soit, et ou cas ou ladite 
Damoiselle trespassera sans hoirs du dit Roy de Boerne, ladite Ville, Chastel, Baronnie, 
Chastellenie de Creel, et appurtenances dessusdictes, avecq tout ce quy assis luí aura été en 

la Conté de Clermont, qui pour le temps sera, et aussi audit cas tout ce qui assis aura 
été an Ducheaume, retournera a nous et an Duc de Bourbonnois, quy pour le temps sera, 

sy comme diet est, et encore audit cas retournera á nous ou audit Duc, quy pour le terns 
sera, tout ce qui assis aura esté a nostre dicte filie, hors desdicts Ducheaume et Conté á 
cause dudit mariage, et avecq ce si nostre dicte filie sarvivoit, ledict Roy de Boheme sans 
hoirs d’icelui, lesdictes mil livres de terre et maison qui assis luy an ront été audict Ducheaume,
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retourneront á nous on au Duc de Bourbonnois, qui pour Ie temps seroit, et Ies autres 
quatre mil livres de terre dessus dictes luy demeureront a heritage.

Et nous Duc dessusdit promotions pour Pierre nostro amé ainzné Fils tontos les 
chosez dessusdictes teñir, garder et accomplir entant comme a nous et á ly touche, et puet 
touchier, lesquels Ies a promis et juré aus Saintes Evangiles teñir, garder et non venir 
contro en la presence de Monsieur le Roy dessusdict et avons aussi promis, et promotions 
en bonne foy pour Jacques nostro mainzné Fils á procurer, que il les accordera par sos 

lettres et jurera tantos! oprés ce qu ’il aura aage á ce.

Et nous Roy de Róeme dessusdict promotions donner et assignor pour Doaire a 
nötre diele Compagnie, en accomplissant le manage et espousailles de nous et de luy, six 
mille livres de terre a Tournois á valué de terre selon loyal estimation, et non pas selon 
ancienne assiette sans ce que Chasteans ne édifices soient prisiez en le ladicte assiette, les, 
quelles si mille livres de terre nous promotions, voulons et ordonnons á luy assevir es lieux 
et en la maniere que s’ ensuit.

C’ est assavoir le Chasteau, la Ville, la Chastellerie et la Prevosté de Arion, le 
Chastel et la Chastellenie de Bouloigne, le Chastel, la Ville la Chatellenie et Prevosté de 
Marcoville, entant comme avons, et appartient, la Ville et la Prevosté de Sainct Mard, le 
Chastel et la Ville de Doynviller, Seigneuries, Justices baúles et basses, hommaiges, fiez 
et arriere-liez des Subgiez et gardes d’ Eglises avec toutes les appartenances et Seigneuries 
desdicts lieux tout enthierement, et si les choses dessusdictes ne montoient a six mil livres 
de terre, nous Roy dessusdict asserrons ce qui deflaudroit jusques ä ladicte somme de six 
mil livres de terre ailleurs en la Conté de Lucembour, en Ileus convenables au plus pres 
de 1’ autre terre, en la maniere dessusdicte, et avec ce nous Roy de Boerne dessusdit avons 
promis et accordé, que on cas oil il plaira a Dieu que nous et nostro dicte Compaigne 
ayens enffans masles, hériterons et lieritons des maintenant de toute la Conté de Lucembourg, 
de la Marche et terre d’ Arion, de la Conté de la Roche, des torres de Derbai et de 

Poilevache, et de toutes les appartenances d’ icelies, sans ríen reteñir ne excepter, et de 
tout ce que nous avons et pourons avoir et acquérir ou Royanme de France.

Etce de nous et de nostro dicte Compaigne ne issoient hoirs masles et en issist 
filies, nous lesdictes filies heriterons et heritons dés maintenant de toute la terre que nous 
avons en Haynau, sans ríen excepter ny reteñir, et so icelie terre ne valoit quatre mil 
livres de terre, a value de terre par loyal estimation, et non selon l’ancienne assiette, nous 
tout ce qui en defaudroit par ferions a nosdictes biles ou lilie autre part en lieu convenable, 

et ou cas quo nous et nostredicte Compaigne auriens une filie taut seulement, nous icelie 
filie heriterons et heritons dés maintenant de toute ladicte terre de Haynau et de ce que 
pardessus auroit autre part été assis, pour par faire lesdictes quatre mil livres de terre, 
esquelles quatre mil livres de terre ne seront prisiez Chasteaux, ne edifices, et avecce ferions et 
summes tonus nous, et nos hoirs Contes de Lucembourch, a ly payer vinq mille livres Tournois 
endeniers de la monote fors courant en France une fois, quand elle auroit aage d’ estro mariée.

4*
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Et se nous ou nostredicte Compaigne aviens ensamble deux filies, la premiere née 
aura les deux pars de ladicte terre, et nous et nos hoirs sommes tenus ä payer solvablement 
á chacune desdictes filies cinq mil livres Tournois de Jadíete monnoye, et pour ce que 
nostre chiere et amée filie Blanche famine de Charles nostre ainzné Filz est doée de la 
dicte terre de Haynau, prevoions nous en telle maniere que ou cas ou nostredicte lilie 
survivroit nostredit fils, parquoy elle tenist en Doaire la dicte terre de Hainau, nous pro
motions f assignor a noz antros filies, ausquelles nous avons assigné ladicte terre desdites 
quatres mil livres de terre en noire Conté de la Roche a teñir, et a avoir jusques a tant 
que f empechement dudict Doaire leur seroit oslé de ladicte terre de Haynau, et ou cas 
ou trois lilies issiroient de nous et de nostredicte Compaigne, F ainzée filie aura deux mil 
livres de terre desdictes quatre mil livres de terre, qui par nous leur auroit été assise en 
Haynau, ou autre part, sy comme dit est, et ly serous nous et noz hoirs tenuz a payer 
cinq mil livres Tournois pour une fois de la monnoie courante ou Royanme de France, et 
les deux nutres filies mainsnées auront les deux untres deux mil livres de Ierres, et dix 
mille livres Tournois de ladicte monnoie pour une fois a partir entre dies comme F une 

F autre.
Lesquelles sommes dicte monnoye nous, et noz hoirs, serous tenus a payer nosdictes 

tilles, quand dies seront en auge que dies puissent contraire mariage, et ou cas ou Blanche 

nostredicte filie survivroit nostredit tils, comme diet est, et enfans fassen issuz d’ eulx, a 
quy ladicte terre appartenist en heritage, nous et noz hoirs summes tenuz assignez ä noz 
nutres tilles dessusdictes quatre mil livres de terre en heritage en la Conté de Lucembourch, 
á estre divisé entre dies, selun le nombre des personnes, que dies s ero i ent en la maniere 

que dessus est diet, de la terre de Haynau, et en nulle maniere de ces assiettes, ne seront 
prisiez Chasteaux, ne antros edifices.

Et de tout ce quy sera assis ausdictes filies en la Conté de Lucembourch, dies ou 
leurs Hoirs feront homaige ä nous et au Conte de Lucembourch, quy pour le temps sera, 

et d’ abondant pour les choses dessusdictes estre plus clerement faictes et ordonnées, Nous 
Roys de Boerne dessusdict avons promis et promotions que Charles Marquis de Morave et 
Jehan noz ills agréeront et confirmeront tontos les dioses dessusdictes, c’ est assavoir, ledit 

Charles dedans le mi-Quaresme prochainement venan I, et ledict Jehan dedans demi ansaprés 
e qu’ il sera en aage, et en semblado maniere ferons nous que les Gentiz homines et les 
bonnes Villes de nostre Conté de Lucembourch et des antros lieux dessusdiz prometteront 

et se obligeront a teñir, et a avoir chacun en droict foy formes et estables tontos les 
dioses dessusdictes entant comme á culs touche, et puet appartenir en aucune maniere.

Et tontos les dioses dessusdictes et chascune d' icelles Nous Roys de Bo eme et Due 
de Bourbonnois dessusdict promotions nous, et avons en convenant en bonne foy et par 
noz sermons touchiez aus Sains Evangiles, garden teñir et accomplir F un F envers F autre, 

sans faire ne aller encontré, par quelque maniere que ce soil, en tout ou en partie, et 
quant aux choses dessusdites enteriner par faire fermement garden et teñir F un envers 
F autre, Nous dessusdict Roys de Boerne et Duc de Bourbonnois les avons promises et 
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promettons en bonne foy et par noz semens touchiez aus Sains Evangiles garder, teñir, 
et accornplir et non venir on faire venir contrę en tout ou en partie par quelque maniere 
que ce seit, ou temps avenir, et ce nous et chacun de nous pour nous, noz hoirs et Suc- 
cesseurs avons obliges et obligeons F un et F autre par la teneur de ces leltres, Nous, 
nosdits hoirs et Suceesseurs et noz biens, et les biens d’ iceulx présens et avenir, on que 
ils soient et seront et souzrais, souzmettons nous et noz hoirs et Successeurs, et biens 
dessusdietz pour accornplir et faire accornplir F un envers F autre, les convenances dessus- 
dictes en la maniere que dit est, a la cohertion de la Jurisdiction du Chastellet de Paris.

Et encore d’ abundant nous Roys de Boerne dessusdict pour lesdictes convenances 
accornplir et faire accornplir de nous et de noz Filz gentis homines et bonnes Villes des- 
susdictes envers ledict Duc, no sire dicte Compaigne et les hoirs quy de nous et d’ elle 
isseront, avons souz mis et souzmettons nous nosdicts hoirs et Successeurs, et biens présens 
et advenir quelque part qu’ il soient, et seront á la coherion de la Jurisdiction de la Chambre 
du Pape; et aussy d’ abundant nous dessusdit Roys de Boerne et Duc de Bourbonnois avons 
pour nous et pour noz hoirs et Successeurs en ceste partie, par ces presentes lettres 
renuncié et renunqons par nosdicts seremons, et de certaine science a la acción et exception 
de decevance, de lesion, de mal, de barat et de Fraude, a la condiction sans cause, et 
tonte autre exception de fait et de droit, Canon et Civil, escript et non escript, general et 
especial, asaige de lieu et de Pays, et a tout Privilege de Pape et d’ Empereur donné et 

a donner, mesmement ou privilege de Crois prises et a prente, et a toutes an tres allegations, 
raisons, barres et defenses et untres exceptions quelques que elles soient, par lesquelles 
F on pourroit venir encontré lesdictes convenances ou aucune partie d' icelies, et en seigne 

tout ou droit disant generale renonciation non valoir.
Et a plus grant seurté nous dessusdicts Roy et Duc eue bonne deliberation avons 

requis, et requerons nostre Ires einer Seigneur le Roy de France, que il ces presentes 
lettres double es ou lesoing et de chascun de nous veille par ces siennes lettres approuver, 

et confirmer, et y mettre son autorité et Decrets Royans, en temoing desquelles choses et 
pour ce que lesdictes convenances soient perpetuellement fermes et estables, Nous dessusdicts 

Roy et Duc avons fait meitre nos sceaulx a ces presentes lettres, escriptes et denudes an 
Bois de Vincenne F an de grace MCCCXXXIV. an mois de Decembre.

(Aus dein Luxemburgischen Archive bei Bertholet VI. 26.)

36.

Bolek, Herzog von Schlesien und Herr in Furstenberg und Schweidnitz, gestattet über 
Ansuchen des Markgrafen Karl von Mähren, dass die Dominikaner ihre Kirche und ihr 
Kloster an der Stadtmauer zu Schweidnitz erbauen dürfen. Dt. in die conversionis S. Pauli 

(25. Jänner) 1335.

In nomine domini amen. Credimus limiter nobis et nostris progenitoribus ad augmentum 

salutis et eterne vite gaudia prouenire salubrius, Cum amplificación! mansionum et locorum 
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religiosarum personarum, que diuinis insistent obsequijs cum pro fee tu diligencia intendimus, 
et eisdem nostre largitatis beneficia vbilibet impertimur. Eapropter tarn presfens Etas nouerit 
quam posteritas successura Quod Nos Bolko dei gracia dux Slesie dominus de Furstemberch 

et in Swidnicz, attendentes parentum nostrorum ac propriam salutem, instantiuasque peticiones 
Serenissimi principis domini Karuli Marchionis Morauie, incliti domini Johannis Regis Boemie 
primogeniti, admittimus, concedimos, et fan emus Religiosis viris, Rectori, Priori, et Conuentui 

fratrum predicatorum in Swidnicz, deuotis nostris dilectis, qui nunc sunt aut qui pro tempore 
fuerint ibidem, vt ipsi Ecclesiam et Chorum Cenobii sánete crucis, dormitorium ac alias 
suas officinas necessarias super murum dicte ciuitatis Swidnicz iuxta consilium et informacionem 

dilectorum nostrorum ciuium ibidem instaurare et edificare possunt (sic) et valeant, quando- 
cunque eis placebit et facultas affuerit operandi. Harum nostrarum quas Sigillo nostro maiori 
consignar! facimus Testimonio litterarum. Actum et datum Swidnicz presentibus fidelibus 
nostris Henrico de Hugwicz, Peregrino de Peterswalde, militibus, Alberto de Krenwicz, 
Martino, et Henrico de Swenkenuelt, et Eykone Burgrauio nostro in Kinsperch, aliisque 
fidedignis, Anno domini Millesimo Trecentesimo Tricésimo Quinto In die conuersionis 

sancti Pauli.

(Nach dem Orig. auf Pergament mit einem anhängenden Sigille im königl. Archive zu Breslau, 
mitgetheilt vom Archivar Dr. Wattenbach.)

3?

Swrćo und Marquard von Näsile schenken das Patronat über die Kirche zu Násile dem 
Preemonstrat. Kloster zu Hradisch. Dl- in die Scholastics (10. Februar) 1335.

]\os Swrczo et Marquardus fratres germani dicti de Nasilę. Ad notitiam universorum 

cupimus presentibus devenire, quod perpendentes nos diem district! examinis, que terre 

fundamenta qvatientes, omnisque caro resurgens jdeam pristin am repetet, nt ad conspectum 

gravem et incomplacabilem judiéis se representet, cautum igitur fore credimus, vt fidelis 
qvilibet, in hoc brevi curriculo temporis bonis operibus ipsam tremendam diem debeat pre

venire, ea seminando in terris, qve domino concedente cum multiplici fructu colligere valeat 
in excelsis. Nos itaque pia moti devotione, et matura prehabita deliberatione jus patrona tus 
ecclesie in villa supradicta Nasilę, sita in provincia Oppaviensi, ad nos jure hereditario 
spectante, monasterio S. Stephani Protho Martyris, et domino Friderico Abbati, totique 
conventui, et ipsorum successoribus in Gradis, ordinis premonstratensis Olomucensis dyecesis, 
in nostri nostrorumque progenitorum remedium animarum, damns, donamus, et concedimos, 
donatione perfecta et irrevocabili, ac perpetuo, pleno et omni jure eo, qvo hucusque pos- 
sedimus, et qvo ad nos dignoscitur pervenisse. Nihilominus omni jurisdiction!, quam da 
ecclesiam eandem habuimus, renuncia mus omnimode in his scriptis, pro nobis nihil penitus 
authoritatis aut potestatis qvoqvomodo retínenles. Sed dominus Fridericus abbas supradictus, 
et eins successores, post obitum domini Vlmanni plebani ibidem presentís ecclesiam preño- 
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minatam, vt veras patron us religiose persone de monasterio sao, vel secular! conferre debet, 
et poterit, prout sibi expedire videbitur, ipsam domino episcope at juris est presentando: 
spem firmara fidemque habentes, obseqvium redemptori nostro ex ipsa donatione, reverenter 
et devote facta provenire, in auxiliara et remediara salutare, omnium fidelium animarum. 
Ut autem hec nostra donatio maneat in perpetuara inconvulsa, presentera literam scribi, et 
sigillo nostro procuravimus diligentius comm uniri. Et nos Sboro propositus, Vitko archidiaconus 
Bretslaviensis, Bartholomeus archidiaconus Preroviensis, Canonici ecclesie Olomucensis. Adam 
de Chonicze, Wlczko de Dunka, et Katoldus de Vrbyeticz, ad petitionem honestorum virorum 
Swrczonis et Marqvardi supradictorum de Nasilę, huic fitere in testimonium donationis facte 
monasterio Gradicensi sigilia el nomina nostra duximus diligentius apponenda. Datum anno 
domini MCCCXXXV., in die Scholastice Virginis beate.

(Nach den Hradischer Annalen f. 139, ini Archive desselben Klosters, im m. st. Landesarchive.)

Karl, des Königes Johann von Böhmen erstgeborener Sohn und Markgraf von Mähren, 

verpfändet Otten, Herzog von Oesterreich, für 10,000 Mark Silbers die Stadt und Burg 
Znaym. Dl. Znaym, des Pßncztages vor Esto mihi (23. Februar) 1335.

wir Charl, Unsers Herren, des Chuniges von Beheim, Erstgeborn Sun, Marcgraf 

ze Merhern, Tun Chunt allen den, die diesen Brif an scheut, oder horent lesen, daz wir 
Unserm lieben Bruder, dem Ilochgeborn Herczog Otten, ze Oesterich, Und ze Steierr, für 
Uns, Und Unsern lieben Herren, Und Vater, den Vorgenannten Chunig Johansen ze Beheim, 
Und ze Polan, Und Grafu ze Lucemburch, des Vollen gewalt, wir dar zu haben, für die 
zehen tousent Mark Silbers, di wir, im, zu Unsere lieben Swester, Vrow Annen, seiner 

elichen Chonen, geben sullen, ze Haimstewer, haben eingeantwurtet, Burch, und Stal Znoym, 
mit etlichen miczen, die darzu gehorent, in pfandes weis, Waz ouch des ist, daz Verchummert 

ist, Und zu der selben Burch, Und Stat ze recht gehöret, daz selbst stillen wir, zwischen 
hinnan, Und Sand Jorgen tag, der schirist Chomt dem Vorgenanten Unserm Bruder, Herczog 

Otten, ledigen, Und einantwurten, mit allen den Nuczen, die Von diesem tag, Vncz auf 
denselben Saut Jorgen tag, da Von gevallent, nach der sag Unserr Brief, die Vormals 
darüber gegeben, Und geschoben sint, daz geloben wir, für Uns, Und für Unsern Herren, 
Und Vater den egenannten Chunig, ze leisten, Und Volfuren, mit guten trewen, an all arge 
liste, Und des ze einer Urchund, geben wir, im disen brief, versigelten, mit Unserm 
Insigel, Der ist geben ze Znoym, do man czalt Von Christes gehurt, Dreuczehen Hundert 
Jar, Und darnach, in dem fünf, und dreizigisten Jare, des nechsten Pfincztages, Vor der 
Dominican), Esto michi.

(Nach einer Abschrift im k. bölun. Museum aus dem Orig, des k. k geheim. Hofarchives 
zu Wien. Vergl. Lichnowsky 111. Bd. Reg. S. CCCCXXIII. n. 1006. Böhmer a. a. 0. 
S. 340 n. 7.)
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39.

Die Herzoge Albert und Otto von Oesterreich erklären, dass sie von dem Markgrafen 

Karl von Mähren das Schloss und die Stadt Znaim als Pfand der Heirath Karl’s Schwester 
Anna mit dem Sohne des Herzogs Otto erhalten haben. Dt. Wiennae, die Martis post 
Invocavit (7. März) 1335.

(Dobner Monum. IV. S. 296 n. CXXXIV. Sommersberg Scriptor. rer. Silesiac. T. III. S. 61.)

40.

Herzog Otto von Oesterreich erkläret, dass die Verpfändung der Burg und Stadt 

Znaim geschehen sei. Dt. Wiennte, die Veneris post Invocavit (8. März) 1335.

(Dobner Monum. IV. S. 296. n. CXXXV. Innig C. G. D. T. II. p. 3.)

41.

Die Herzoge Albrecht und Otto von Oesterreich geloben dem Markgrafen Karl 

von Mähren die als Heimsteuer der Schwester desselben, Anna, Gemahn Herzogs Otto, 
für 10,000 M. S. verpfändete Burg und Stadt Znaim um obige Summe wieder zu losen 

zu geben.
(Orig, im k. k. geh. Arch, zu Wien. Lichnovsky III. Bd. Regest. S. CCCCXXIII. n. 1008.)

43.

Smil und Ćenek von Lichtenburg erklären, dem Kloster Maria-Saal in Altbrünn 100 Schock 
Prager Groschen schuldig zu sein. Dt. Brünn am Sonntage zu Mitterfasten (Laetare, 

26. MdraJ 7335.

Wir Smile vnd Czenke gebruder von Luchtenburch bekennen . . das wir der 

Hochgeborn furstin vrown Elizabet weilen Chungin zv Behernen vnd zv Polan, vnd vrown 
Katheryn der Abtischin vnd dem Conuent des Glosters sein! Mariensal in alden Brunnen 
schuldfch sein von vnser Muter vrown Adelheiten der got gnade selgerete wegen Hundert 
march gro ser Pragischer pfenninge vier vnd sechczich grose vur iegliche march zvreiten, 
vnd die gelube wir in zügel den vnd zu geben, yf die tege als hernach geschriben stet, 
des ersten vf sein! Michelstag, der schirest chunt dreizich march, vnd darnach vber ein 
iar an seint Michelstage aber dreizich march, vnd di leczten vierczich march darnach vber 
ein iar an seint Michelstage, also daz wir in den vorgenannten vrown Elizabeth der Chungin, 
vnd vrown Katherin der Abtischin vnd dem Conuent des vorgenannten Glosters . . . vf 
di vorgeschriben drei tage di vorgesprochen Hundert March . . . vorgelden . . vnd das 
gelub wir zu leisten . . vnd gelubent vor vns vnd mit vns mit gesamter Haut vnuorscheidenlich 
Her Wzneta von der Lomnicz vnd Bohush von Stericz ouch alles das do vorgeschriben 
stet . . . Wer aber das des nicht gesche, so gelub wir . . einen Rittermesigen man mit 
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einem knechte vnd mit zwein pferden ... in di Stat zu Brunnen zu senden in ein erber 
gasthows ein recht Integer zv leisten . . . vnd des zv einem vrchunde vnd zv einer 
bestetunge hab wir disen brif versigilt . . . der ist gegeben zv Brvnne an dem Suntage 
zv mitteruasten Nach Cristus geburd vber Dreiczenhundert iar in dem fünf vnd dreizigisten iare.

(Das Orig, auf Pergament mit 4 kleinen gut erhaltenen Sigillen im Archive desselben Klosters, 
im m. st. Landesarchive sub lit. A. n. 23.)

43.

Friedrich, Erzbischof von Salzburg, erkläret, den Herzogen Albrecht und Otto von 

Oesterreich, zu Kärnthen verhelfen zu wollen, und zwar mit 100 Helmen, die er in seinen 
Festen oder auf dem Felde auf seine Kosten halten will und schliesst ein Bündniss, in 
welchem sich für ihn Bischof Lorenz von Gurk, Mainhard Vizdom zu Friesach und Konrad 
von Falben, für die Herzoge der Kämmerer von Steier, Rud. von Lichtenstein, der Hauptmann 
daselbst Ulrich von Walsee, und der Marschall Herdegen von Pettau als Schiedsleute ver
binden, denen Otto von Lichtenstein als Obmann beigegeben wurde. Dieselben sollen auch 
über alle Anforderungen Salzburgs an Kärnthen entscheiden. Datum Salzburg, 29. März 1335.

(Steyerer add. coll. 89. Lichnowsky B. III. Regest. S. CCCCXXIV. n. 1011.)

44.

Marligraf Karl von Mähren bestätiget dem Konvente des Ostro wer Klosters den 

Hof Luben, welchen sie von dem Nonnenkloster S. Johann und S. Anna im Aujezde zu 
Prag gekauft hatten. Dt. Praga?, in feste Resurrectionis (16. April) 1335.

(Pelzel K. Karl IV. I. Th. Urkundenbuch S. 9. n. VIII. Böhmer a. a. 0. S. 340. n. 8.)

45.

Kompromiss Albert's und Otto’s, Herzogen zu Oesterreich, in den Spruch zwischen 

denselben und König Johann wegen Lösung Znayms und 10,000 Mark Silber. Dt. Wien, 
20. April 1335.

(Jacobi Codex epistolaris Johannis reg. Bohem. Hegest. S. 98. n. 160. nach Biegger ArchivII. 609.)

4ti.

Markgraf Karl bestätiget die Vereinigung des Dorfes Gauerndorf (Mokré) und einer 
Mühle mit dem Spitale zum h. Wenzel in Budweis und befreit das Dorf und die Mühle 

ron allen Abgaben. Dt. in Budweys, in festo b. Georgii (23. April) 1335.

Karolus domini . . regis Boemie primogénitos, Marchio Moravie, universis, pre

sentes litteras inspecturis, salutem et lidem presentibus dare. Personis miserabilibus infirmis 
5 
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presertini et egris, que rebus et domibus propriis orbate, nequeuntes caput suum alibi 
reclinare, in cenobio hospitalis coguntur in penuria et egritudine graviter laborare, decet 
principis clementiam tanto magis benefice unserer!, quanto misericordiam sui arden tins diliget 
creatoris. Cum i taque doinui hospital! beatissimi Wenczeslai in Budyovicz ad portam dominus 
genitor noster . . rex predictus, villain quandam nomine Mokri boemice, Gaugendorf vero 
theotonice nuncupatam, cum septem laneis terre, et unum molendinum situm in fluvio Males 
cum suis pertinentiis, lega tum ob pias causas per Conradum olim Landocrum dictum ipsi 
capelle et hospital! sancti Wenczeslai donaverit, incorporaveritque ei dem, ut exinde patientes 
et infirmi inibi vitam possint ducere meliorem, nos predictas donationem et incorporacionem 
ratas et gratas tarn pie quam juste factas habentes, eis damns nostrum consensum pariter 
et assensum, ipsamque villain et molendinum cum suis terris et pertinenciis ab omnibus 
exactionibus, contributionibus ac oneribus tarn realibus quam personalibus atque mixtis et 
aliis angariis et vexationibus quibuscumque dicte civitati Budweys hactenus debenlibus et 
debilis eximimus, absolvimos et liberamos, ac immunes, exemptos et liberos presentibus 
perpetuo nuntiamus, decernentes et volentes, quod cum aliquam inpositionem pecunialem 

dicte civitati Budyouicz inponi contingent pro rata possessionum dicte ville et inolendini, 
ipsa contingente, in summa et quantitate inposite pecunie decuti promittimus, volumus et 
deduci. Mandantes universis et singulis . . judicibus, consilio et hominibus predicte civitatis 
Budweys, presentibus et futuris, quatenus eidem hospital! et prefatis bonis ipsius contra 
hujuscemodi paternam et nostrum graciam et indulgencian! nullam inferant ncc inferri per- 
mittant ab aliis violentiam, molestiam aliqualiter vel gravamen, indignationem paternam et 

nostrum ac penas gravissimas pro motu nostro infligendas si secos attemptare presmnpserint 
irremissibiliter incursuri. In quorum omnium testimonium atque robur perpetuum presentes 
conscribi et nostri sigilli munimine jussimus communiri. Datum in Budweys in feste beat! 
Georgii, anno domini millesimo trecentesimo tricésimo quinto.

P. d. march, et consil. W.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig-, des Budweiser Stadtarchives.)

41.

Otto von Lichtenstein, Kämmerer in Steier, in Vollmacht seines Schwagers Konrad’s 

von Aufenstein, Marschalls in Kärnthen, erkennet für denselben die Herzoge Albrecht und 
Otto von Oesterreich als rechte Herren und Herzoge des Landes in Kärnthen. Dt. Linz, 

27. April 1335.

(Orig, im k. k. g. Archive zu Wien. Steyerer add. col. 83. Lichnowsky B. III. Regest. 
S. CCCCXXIV. n. 1016.)
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48.

Die Herzoge Albrecht und Otto von Oesterreich geloben Konrad von Aufenstein, 

Marschall in Kärnthen, wegen des Schadens im jetzigen Kriege in Kärnthen nach dem 
Ausspruche Otto’s von Lichtenstein schadlos zu halten. Dt. Linz, 27. April 1335.

(Orig, im k. k. geheim. Archive zu Wien. Lichnowsky III. B. Reg. S. CCCCXX1V. n. 1017.)

49.

Kaiser Ludwig befiehlt dem Konrad von Aufenstein, den Herzogen Albrecht und 

Otto von Oesterreich gehorsam zu sein, da er ihnen das Herzogthum Kärnthen verliehen 

habe. Dt. Linz, 1. Mai 1335.

(Orig, im k. k. geheim. Archive zu Wien. Lichnowsky III. B. Reg. S. CCCCXXV. n. 1020.
Böhmer a. a. 0. S. 104. n. 1668.)

50.

Herzog Otto von Oesterreich gelobet für sich und seinen Bruder Albrecht dem 

röm. Kaiser Ludwig, der ihnen das Herzogthum Kärnthen und die Grafschaft Tirol zu 
Lehen gegeben, gegen König Johann von Böhmen, seine Kinder und Erben, Herzog Heinrich 
von Baiern, und die Landherren im Gebirge und gegen Jedermann zu helfen, der ihn wegen 
des von demselben abgetretenen Landes im Innthal, das vormals Heinrich von Kärnthen 
besessen, und womit der Kaiser nun seine Kinder belehnt, angreifen würde, wogegen der 
Kaiser ihnen zum Besitz von Kärnthen und Tirol verhelfen soll. Dt. o. O. 1. Mai 1335.

(Lichnowsky III. Bd. Reg. S. CCCCXXV. n. 1021. nach Fischer. Kl. Schriften. I. 261.)

51.

K. Ludwig gibt den Herzogen Albert und Otto ton Oesterreich das Herzogthum Kärnthen 
zu Lehen. Dt. in Linza, in crastino bb. Philippi et Jacobi apostoł. (2. Mai) 1335.

Ijudovicus Dei gratia Romanorum Imperator semper Augustus, suis et sacri Romani 

Imperii fidelibus universis. Presentes literas inspecturis graciam suam et omne bonum. Dum 
Sacri Imperii Principum, per quos idem Imperium tanquam bases egregias sustentatur, in 
hiis, que pertinent ad Imperatoriam Majestatem, peticiones et vota pii favoris applausu, 
amplectimur, Imperials excellence decus extollimus, et eosdem Principes ad devocionem 
Imperii fervencius excitamus. Noverent igitur presentís etatis homines, et future, quod nos 
pure íidei ac preciare devocionis insignia, quibus ¡Ilustres, Albertus et Otto fra tres, Duces 
Austrie, Principes et avunculi nostri dilecti, nos et Romanum Imperium veneran tur, ac 
obsequia fructuosa que nobis et Imperio exhibuerunt, clare nostre mentis intuitu, limpidius 
in tuen tes, ipsis videlicet Ottoni et Alberto, Ducibus predictis eorumque heredibus, Ducatum 

5*
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Karinthie ex nunc nobis el Imperio per mortem illustris Henrici quondam Ducis itidem 
avunculi nostri dilecti vacantem cum omnibus et singulis, Comiciis advocatiis, ac dominiis, 
nec non Judiciis, mutis, theloneis, monetis, nemoribus, et silvis, et omnibus juribus ac bonis 
feodalibus, ad predictum Ducatum Karinthie pertinentibus; quocunque nomine censeantur, 
contulimus et conferimus, in feodum cum omnibus juribus predictis libertatibus, et consue- 
tudinibus, ac pertinenciis, seu appendiciis universis, prout ab antiquis temporibus, et modernis 
hucusque devolutum fore noscitur, et deductum, ac eosdem videlicet Ottonem et Albertum 
Duces predictos, suosque heredes, sceptro nostro Imperiali investivimus, et investimus de feodis 
supradictis, adhibitis sollempnitatibus debitis, et consuetis. In cujus rei testimonium, presentes 
conscribi, et majestatis nostre Sigillo jussimus communiri. Datum in Lyntza in crastino 
Beatorum Philippi et Jacobi Apostolorum. Anno Domini Millesimo trecentesimo tricésimo 
quinto Regni nostri anno, vicésimo primo, Imperii vero octavo.

(Steyerer add. col. 84. Orig', im k. k. geh. Archive zu Wien. Lichnowsky III. B. Reg.
5. CCCCXXV. n. 1032. Böhmer a. a. O. S. 104. n. 1669.)

52.

Kaiser Ludwig verleihet den Herzogen Albrecht und Otto von Oesterreich die Grafschaft 
Tirol mit den Vogteien zu Trient und Brixen. Dt. Linz, an dem Erchtag nach S. Wal- 

purgistag (2. Mai) 1335.

iir Ludwig von Gottes Gnaden Römischer Kayser, ze allen Zeiten Mehrer des 
Reichs, chunden ewiglich allen getreuen des Römischen Reichs, die disen brief ansehend, 
oder hörend lesen, wan wir des heiligen Reichs Fürsten, mit den dasselh Reich als mit 
Edlen Grundvesten erhalten wird, bet und begierd an dem, das der Königlichen magenkraft 

zugehöred, umbgreifen mit umbfang einer gütlichen gunst, so erheben wir die zier der 
Königlichen Würdigkeit, und erweken dieselben Fürsten inniglicher zu willigen gehorsam 
desselben Reichs. Darumb wissend alle die nu lebend, und hernach künfftig werdend, das 
wir angesehen habend inniglichen mit gesicht misers lautern gemüts, die ausgezeichnet und 
lauter Trew und gehorsam, mit den die hochgeporn Albrecht und Ott gebrüder Herzogen 
zu Oesterreich und zu Steyr unser lieb Oheim und Fürsten, uns und das Römisch Reich 

ehrend, und auch umb die fruchbaren Dienst, die sie uns und dem Reich erzeigt habend, 
und auch fürbass wol getan mügen, haben wir dem vorgenanten Otto herzogen zu Oesterreich, 
und zu Steyr, und seinem brueder Albrechten, und ir beyder Erben die gralfschafft zu 
Tyrol, die uns und dem Reich nu zemal von todes wegen des hochgepornen Heinrichs 
Herzogen zu Kerndten, und Grafen zu Tyrol, unsern lieben Oheim ledig worden ist, mit 
Vogteyen der Bistumb zu Trient und zu Brixen, und anderer Bistumb und Gotsheüser, 
und mit herrschafften, gerichten, Mauten, Zöllen, Zinsen, Walden, und allen rechten Lehen 
und belehne ten güeter, und was auch ander Lehen ist, die zu der vorgenannten Gralfschafft 
zu Tyrol gehörend, hey der Etsch und anderstwo, die der vorgenant Herzog Heinrich und 
sein Vorderen unzher von dem Reich gehabt und besessen hab ent, verliehen, und verleihen, 
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zu rechten Lehen mit allen vorgenanten Rechten, Freyungen, und gewohnheiten, als si der 
vorgeschritten Herzog Heinrich, und sein Vordem, von Unsern Vorderen, Königen und 
Kaysern seeligen gehabt, und hergepracht habend, und bestättigen auch demselben Otten 
und seinem Bruedern Herzog Albrechten den vorgenanten Herzogen, und ir beeden Erben 
mit unsern Kayserlichen scepter an den vorgenanten Lehen mit billicher, und gewönlicher 
Schönheit, und darzu gehörend, ausgenommen der gern ar ck zwischen der holzbruck und der 
andern hruck, da si die Weeg schuldend gen MiHwach, und gen Brixen, von dan über 
Baden halb über das Gebürg und der Gemarck bis an das joch auf den Jaufen, und der 
marek oben an das gesteig auff der finster minzen, und von der finster minzen auf, als 
ver das umbgehel, und als das hie dishalb der vorgeschritten geni ar k alles gen Schwaben, 
und gen Ober-Bayrn gelegen ist, mit Herrschafften, Gerichten, Mauten, zollen, zinsen, 
Walden, und allen rechten Lehen, mit Leuten und mit gütern, die darin gelegen, oder 
gesessen seind, oder darzu gehörend, und die der vorgenant herzog Hainrich, und sein 
Vordem unzhero gehabt, und besessen habend, das wir alles unsern Kindern und Erben 
verliehen, und behalten habend, und darüber zu einem urchund geben wir in disen brieff 

versigelt mit unsern Kayserlichen Insigel, der geben ist zu Linz an dem Erchtag nach 
St. Waltburgstag, da man zalt nach Christi geburd Dreyzehenhundert Jar, darnach in dem 

funff und dreisigisten, in dem ain und zwainzigisten iar unsers Reichs, und in dem achten 
des Kayserthumbs.

(Steyerer add. col. 84. Lichnowsky III. B. Regest. S. CCCCXXV. n. 1023. Böhmer a. a. 0.
6. 104. n. 1670.)

53.

Kaiser Ludwig verheisset den Herzogen Albrecht und Otto von Oesterreich gegen König 
Johann von Böhmen, dessen Kinder und Erben beizustehen, und ohne ihren Beitritt mit 
dem Könige sich nicht zu einigen. Dt. Linz, am Erchtage nach dem Walpurgistage (2. Mai) 1335.

wir Ludwig von Gottes Gnaden Römischer Kayser, zu allen zeiten Mehrer des 

Reichs veriehen, und thuen khundt öffentlich an disen brieff allen denen, die ihn sehendt, 
oder hörendt lesen, das wir unsern liehen Oheimb, und Fürsten, den hochgebohrnen Albrechten 
und Otten Herzogen zu Österreich und zu Steyer, und ihr beiden Erben durch der Freund
schafft, und ganzer trewer willen, die wär zu ihm habendt, verlihen habend das Herzogthumb 

zu Kärndten, und die Grafisch afft zu Tyroli, die uns und dem Reich von unsern lieben 
Oheimb Herzog Heinrichen von Kärndten seelig ledig worden seindt, so haben wür ihm 
durch dieselben Freundtschafi’t gelobt, und gehaissen, und uns des gänzlichen gegen ihm 
verbunden, mit gutem treyen in aides weiss, das wür ihm, und ihrem Erben beholffen 
sollen sein, wider den hochgebohrnen Königen Johansen von Rohem, seinem Kindt und 
Erben und Herzog Hainrich von Bayern, und ihre helffer, und ihre Diener wider die 
Landtherren im Gebürg, und zu Kärndten, und wider aller menniglich, die sie mit keinen 
Sachen irren wollen, wie die genant seind, sie seindt geistlich oder weltlich, das sie die 
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vorgenandte Landt Kärndten, und die Graffschafft zu Tyroli, als wür ihm die verliehen 
habend, mit den aigen, das darzu gehört, und mit allen rechten in gwinnen, ausgenohmen 
den March zwischen der Holtzbrukhen, und der andern brukhen da sich die Weeg schaidend 
gen Mailwach, und gen Brixen, von dan über Baden halb an das Gebürg, und die March 
bis an das Joch auff den Jauffen, und der Marek oben an, und das gesteig auff der funster 
Müntz, und von der fünster Müntz auff, als fer das ingeet, und als das hie disshalb der 
vorgenanten Marek, alles gehn Schwaben, und gehn Ober Bayern gelegen ist, das soll 
uns und unsern Erben beleihen, mit Herrschafften, Gerichten, Mauten, Zöllen, zinsen, wälden, 

und allen Rechten, leben und verleimten güeter mit leuthen und mit güetter, die da gesessen 
und gelegen seindt, oder die darzu gehörend, und die der vorgenandt Herzog Hainrich, 
und sein Vordem unz hero gehabt und besessen habendt, und was der andern ist, das 
soll den vorgenanten Herzogen zu Österreich und ihren Erben beleihen, auch mit Herschaften, 
Vogteyen, Gerichten, Mauten, zollen, zünsen, Wälden, und allen rechten leben, und ver
leim eten güetter, mit leuthen und mit güettern, die darinnen gesessen und gelegen seindt, 
oder die darzu gehörend, die der vorgenandt Herzog Hainrich, und sein Vordren unnz 
hero besessen, und gehabt habendt, und darzue sollen wür, und unsere Erben, ihn und 
ihren Erben beholffen sein mit gueten Treuen. Auch sollen sie, und ihre Erben behollfen 
seyn als fer sie können und mögend, das uns das vorgenant Inthal, als es benant, und 
beschriben ist, hin werde, als wir das unsern Rinden verüben und behalten habend, und 
auch das aigen, das zu den vorgenanten herrschalflen gehört. Wür verjehen auch, das wür 
und unser Erben, mit den vorgenanten König Johansen von Böheimb, seinen kind ten und 

Erben, mit Herzog Hainrich von Bayern, noch mit dem Landtherren in dem Gebürg und 
zu Kerndlen nimmer keinen Frid, suen, berichtigung, noch sitz haben sollen, noch wellen 

an unserer vorgenanten Oheimb der Herzogen von Oesterreich, und ihr Erben Wort, wissen, 
und willen, und an ihren guten rath, es were dann, das wür einen Fried betten mit den 
vorgenanten könig von Böheimb, seinen hindern, und Erben, Hertzog Heinrich, oder mit 
den Landherrn in den gepürg, oder zu Kärndten, denn sollen wir anders nit machen, und 
haben, dann wann uns unser vorgenant Oheimb von Österreich empietet, oder ihren Erben, 
das wür den widersagen, so soll er darnach nur vierzehen tag weren, und beleihen, und 

daselb soll unser Oheimb von Österreich zue gleicher weiss herwider tun. Wir veriehen 
auch, und bechennen, ob wir nicht weren, dess Gott nicht welle, so sollen unsere Kinder, 

und Erben, den vorgemelten unsern Oheim von Oesterreich und ihren Kindern, und Erben 
geholfen sein wider aller menniglich, als vorgeschoben stell, das ihnen das Herzogthumb 
zu Kärndten, und die Graffschafft zu Tyrol, nach den Zillen und Gemercken in werden, 
als wir in die verüben haben, und das aigen das darzu gehört, und in den Krieg hehlen 
beherten zu gleicherweiss, als wür uns des gegen unsern vorgenandten Oheim von Österreich 
verpunden habend, und sollen auch ihr getreu beider, und schörmer sein an aller stat, als 
fern uns lieb, und gut geraichet an alle geverde, auch sollen alle andere unser brielf, 
Ta dung, und pindnuss, die wir vor gegen einander verschrieben, und getan habend steed, 
und ganz verbleiben, und wan das wer, das der König von Boheim, Herzog Hainrich, oder 
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anders jemand von unsern wegen icht briefF, oder Ta dung fir sich brecht, die sollen allen 
unsern brieffen, die wir vor, und auch iezo getan, und geben haben kain schad seyn, 
besonder sollen wür alles das enden, und vollfüren mit gueten Treuen, als vor geschrieben 
steet, darüber zu urkund geben wir inn disen briefF versigelt mit unsern Kayserlichen Innsigl, 
der geben ist, zue Lintz an den Erchtag nach Sännt Waltpurgs tag, da man zelt von 
Christi gepurt dreizehn hundert jahr, darnach in dem funfF und dreisigsten iahr, in den ain 
und zwainzigisten Jahr unsers Reichs, und in dem achten des Kaiserthum.

(Steyerer add. col. 85. Lichnowsky III. B. Regest. S. CCCCXXV. n. 1024. Böhmer a. a. 0.
7. 104. n. 1671.)

54.

Kaiser Ludwig entbiethet allen Herren, Städten und Landleuten zu Kärnthen den 

von ihm mit diesem Herzogthume belehnten Herzogen Albrecht und Otto von Oesterreich 
gehorsam zu sein. Dt. Linz, an dem Erchtage nach dem Walpurgentag (2. Mai) 1335.

(Orig, im k. k. geh. Archive zu Wien. Steyerer add. col. 87. Lichnowsky III. Bd. Regest.
S. CCCCXXVI. n. 1027. Böhmer a. a. O. S. 104. n. 1673.)

55.

Oie Herzoge Albrecht und Otto von Oesterreich versprechen für sich und die 

Herzoge Friedrich und Leopold stets dem Markgrafen Ludwig von Brandenburg und den 

Herzogen von Baiern gegen Jedermann zu helfen, ausgenommen das rom. Reich, den König 
von Hungarn, den Herzog von Sachsen, den Erzbischof von Salzburg und den Bischof 

von Passau — insbesondere aber und ohne Ausnahme gegen jene, die sie im Besitze des 
Innthales stören würden, wogegen diese ihnen zum Besitze von Kärnthen und Tirol behilflich 
sein sollen. Dt. Linz, 2. Mai 1335.

(Lichnowsky III. Bd. Regest. S. CCCCXXV. n. 1025. nach Fischer Kl. Schrift. I. 265.)

56.

Stephan und sein Bruder Ludwig, dann Ludwig und Wilhelm, Herzoge von Baiern, 

versprechen den Herzogen Albrecht und Otto von Oesterreich wegen Kärnthen und Tirol 
gegen Jedermann beizustehen, ausgenommen das Reich, die Herzoge Rupprecht den älteren, 
Rupprecht den jungen und Rudolf von Baiern, und Markgraf Friedrich von Meissen. 
Dt. Linz, an dem Erchtag nach s. Walpurgentag (2. Mai) 1335.

(Orig, im k. k. geh. Archive zu Wien. Steyerer add. col. 88. Lichnowsky II1I. Bd. Regest.
S. CCCCXXV. n. 1026.)
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57.
Friedrich, Erzbischof von Salzburg, verbindet sich mit den Herzogen Albrecht 

und Otto von Oesterreich (gegen Kärnthen und Herzog Heinrich von Baiern) wegen Hilfe 
zur Einnehmung Kärnthens und schiedsrichterlicher Abmachung der erzbischöflichen Aussprüche. 
Dt. Salzburg, Mittwoch vor S. Pankratiitag (10. Mai) 1335.

(Orig, im k. k. geh. Archive zu Wien. Steyerer add. col. 89. Lichnowsky III. Bd. Reg. 
S. CCCCXXVI. n. 1029.)

58.

Chotébor von Hirstein verkaufet dem Markgrafen Karl die Burg Kostomlat. Dt. Prägte, 
die XVII. Maß 1335.

Ego Cothiborius de Hirstein tenore presentium recognosco publice universis quod 

ego de maturo sano et delibéralo meo consilio sponte et libere castrum meum Costemlat 
cum omnibus et singulis spectantiis juribus et pertinency’s suis vendidi domino meo domino 

Kalolo (sic) illustri, magnifici domini mei regis Boemie primogénito marchioni Moravie 
pro noningenlis sexagenis grossorum denariorum pragensium cum parte ville Mledwicz et 

suis pertinenciis obligatis mihi nomine pignoris per dominum Borssonem de Rysemburg in 
ducentis sexagenis grossorum pragensium denariorum monete predicte hoc interjecto, 
quod si dictus dominus Borsso ipsius ville Ledwicz (sic) partem in dictis sexagenis ducentis 
in festo beati Martini proxime venturo apud dictum dominum meum marchionem Moravie 
non exsolveret extunc dicte ville Ledwicz pars cum suis pertinentiis ad ipsum castrum 
Costomlat et ejus proprietatem et dominium pertinebit, de qua quidem summa noningentarum 
sexagenarum idem dominus mens, dominus Marchio Moravie, centum sexagenas mihi 

persolvit in pecunia numerata, residuas autem octingentas sexagenas solvere et dare mihi 
tenetur in festo beati Georgii proxime secuturo. Pro quibus quidem octingentis sexagenis 
predictus dominus mens marchio dedit mihi fidejussores dominos venerabilem in Christo 

p a trem dominum Johannem, Olomucensem episcopum, Protivam de Hirstein, Busskonem et 
Raczkonem de Luticz fratres, prout in ipsius domini mei, marchionis Moravie sepefati 
literis super hujusmodi debito confectis clarius continetur harum serie et testimonio literarum, 
quibus meum sigillum duxi appendendum. Dalum Präge feria IHI. die XVII. mensis Maji 

anno domini MCCCXXXV.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Raudnitzer Ms. S. 413 n. 414.)

59.

Der Brucker Abt Johann weiset seinem Konvente für 2 in Pumlilz gelegene Lahne 2 Mark 
Prag. Gr. auf der Steinmühle in Znaym an. Dt. in Monasterio Lucensi, die Ascensionis 

domini (25. Mai) 1335.

Vs Johannes miseracione diuina abbas Monastery Lucensis recognoscimus tenore 

presencium publice profitentes. Quod fratribus et conuentui nostri iam dicti Lucensis Monastery,
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ad ipsorum nichilominus peticionen! pro duobus laneis sitis in Bomalicz, quorum prouentus 
ad eorum pitanciam perlinebant, qui quidem lanei, de ipsorum communi consensu et nostro 
Bernhold o filio Weithin de Schenkwicz, uxorique sui Alhedi, et eorum heredibus concessi 

sunt clientaliter possidendi, commutando dedimus duas marcas grossorum Pragensium Morauici 
ponderis et numeri, singulis annis de molendino, quod situm est sub lapide, circa civitatem 

Znoymensem prefato conuentui nostro Lucensi, ad pitanciam, sine contradiccione qualibet 
persoluendas. In cuius rei testimonium presens scriptum Sigilli nostri munimine, dedimus 
robora tum. Datum in nostro predicto Lucensi Monasterio. Anno domini Millesimo Trecentesimo 

Tricésimo quinto, In die ascensionis domini.

(Das Orig, auf Pergament mit einem sehr beschädigten Sigille im Archive desselben Klosters, 
im m. st. Landesarchive Lit. H. n. 27. und in einem Notariatsinstrumente vom J. 1422 
daselbst Lit. K. n. 7.)

60.

König Kazimir von Polen verspricht, den mit dem Markgrafen Karl von Mähren geschlossenen 
Frieden durch ein Jahr halten zu wollen. Dt. in castro Sandomiriensi, die dominica infra 

octav. Ascension, domini (28. Mai) 1335.

Kazimiras, dei gracia Rex Polonie, Nec non Terrarum, Cracouie, Sandomirie, Siradie, 

Lancicie, Cuyauie, Pomoranieque, dominus, et heres, Vniuersis, presentes litleras inspecturis, 
salutem et presentibus Odern dare, Ad vniuersitatis vestre notician! tenore presencium 
volumus peruenire, Quod, nos de maturo, sano, et deliberate nostro et nostrorum consilia- 
riorum consi lio, Treugas et treugarum federa cum, Magnifico, Principe domino Karolo . . 
Regis Boemie ac Lucemburgensis Comitis primogénito, Marchione Morauie, bine a feste 
beati Johannis baptiste proxime instante, ad sequens festem eiusdem beati Johannis inclusiue 
ad annum nunc proxime secuturum, hodie in dei nomine iniuimus amicabiliter et inimus, 
Promittentes predictas Treugas, pro nobis, ac pro baronibus, Nobilibus et fidelibus nostris, 
omnibus et singulis cuiuscumque status eminencje condicionis sen dignitatis existan!, qui 
pro nobis et nostri contemplacione faciunt et eciam facere pretermitíant, vsque ad dictum 

festem et terminum beati Johannis baptiste attendere seruare et irrefragabiliter custodire, 
secure libere paciiice et quiete, Nec vmquam tempore medio pendentibas et durantibas 
ipsis Treugis, per nos sea aiiqaos, aut aliquem de nostris fidelibus et nostre slibjectis 

dicioni, contrauenire verbo facto, paciencia contenencia auxilio consilio uel fauore, Pollicemur 
eciam firmiter et spondemus, prenominatas trongas, ac ipsarum condiciones, pacta pachones 
conuenciones, et sollempn¡tetes quascumque inibi apposilas et eorum quodlibet, rata grata 
firma et irrefragabilia ac incommutabilia exacta diligencia teuere beniuole et habere, ac 
inuiolabiliter obseruare, omni malo ingenio dolo et studio potetes procul motis, Ceterum 
predictis Treugis et ipsarum pactionibus ac interiectionibus, saperias nominatis, Magnificos 
Principes, fratres nostros Karissimos, dominos, Karolum illustrem Vngarie Regem, Necnon 
Premislium Siradiensem, et Wlodkonem Lanciciensem, duces, presentibus duximus includendos 
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■et includimus, Qui quidem domini, Rex, et duces predicti, ipsas Trengas firmare, ąssecurare 

et approbare debent per suas litteras et scripturarum munimenta necnon caucione fideiussoria 
suorum et per sues ydoneos Vasallos, Idem vero dominus Morauie Marchio, id . ipsum ipsis 
dominis, Regi Vngarie, et ducibus predicts, facere et assecurare debebit, S^jae in sup er 

addicimus, et promittimus, Quod si fortasse quod absit aliquem uel aliquos ex nostris ipsas 
Treugas vel earum interiectiones, et condiciones violare, aut contra cas, aliquo casu vel 

modo venire contingat, extunc ad denunciacionem et monicionem solam et vnicam dicti 
domini Marchionis Morauie factam publice in Castro, uel Chútate Kaliss, iros nostros nuncios 
et ambassiatores ydoneos ad Kaliss infra spacium duorum mensium a die denunciaciones ' 

predicte continue numerandorum transmitiere volumus et tenemur, Ipse vero eciain dominus, 
Marchio Morauie, suos, Kaliss tenebitur et debebit infra dictos duos menses destinare nuncios'" 
preposituras et demonstraturos saltern vltima die predictorum duorum mensium, nisi sepefatus' 
dominus Marchio Morauie, et nos de alia die anticipanda uel postergan da contingat fortasse 
vnanimiter concordare, quocies uel quomodo qua liter sen per quempiam ipse Treiige fuerint 
violate, Recepturosque ibidem iuxta bonorum virorum arbitrium ad hoc communiter eligen^’ 
dorum super obiectis et illatis dampnis et iniurijs emendam et satisfaccionem competenteip 
Ipsis autem nuncijs predicti domini Marchionis Morauie, volumus et promittimus de securo • 
et libero prouidere conducto, incepto et inchoato in Barcz veniendi Kalis, et ibi placitandi 
standi demorandi et abinde ad predictum locum Barcz remeandi, quandocumque placuerit 

pro ipsorum omnímodo libito volumtatis, sincere et absque omni dolo, saluis rebus eorura 
pariter et persones, Sin autem ipsum dominum Marchionem Morauie ant suos Treugas pre- 
dictas uel earum conuenciones, violare aliqualiter contingat tunc eciam ad denunciacionem 
solam et vnicam factam in Castro et Chútate Wratislauie, idem dominus Marchio Morauie 
suos nun ties et ambassiatores ydoneos, in Wratislauia infra duos menses a die denunciacionis et 

admonicionis predicte continue numerandos transmitiere tenetur, Nos vero eciam nostros inibi 
infra duos menses tenebimur destinare nuncios preposituras simili modo vt supra diximus et decla- 
raturos saltern vltima diepredictorum duorum mensium, nisieciam sepefatus dominus Marchio Morauie 
et nos de alia die anticipandi uel postergandi contingat fortasse concorditer concordare, quocies uel 
quomodo qualiter uel per quos pretacte Treuge fuerint violate, recepturosque ibidem, iuxta bonorum 

virorum arbitrium ad hoc communiter electorum, super obiectis et illatis dampnis et iniurijs 
emendam et satisfaccionem condignam, Ipsis eciam nostris nuncijs sepefatus dominus Marchio 
Morauie debet et tenetur, de securo et libero prouidere conductu incipiendo in Barcz veniendi 
in Wratislauiam ibidemque placitandi standi demorandi et abinde ad predictum locum Barcz, 

remeandi quandocumque placuerit pro ipsorum omnímodo libito voluntatis, sincere et absque 
omni dolo et ingenio malo saluis rebus eorum pariter et personis, In quorum omnium testi
monium atque robur irrefragabiliter valiturum presentes conscribi et nostri sigilli appensione 
iussimus communiri in testimonium autem predictorum et euidenciam pleniorem, Viris nobilibus 
nostrisque fidelibus, Spicimiro Cracouiensi Castellano, Mistuijo Sandomiriensi, Nicolao Cra- 
couiensi Palatinis Petro Sandomiriensi Mistigneo Radomensi Castellanis, Criuosando Cracouiensi 
Henrico Sandomiriensi Subcamerarijs mandauimus. Qui quidem sigilia sua praesenlibus 
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appenderunt, Dalum et actum in Castro Sandomiriensi die dominico Infra Octauas Ascensionis 
Christi. Anno domini M° CCC° XXXU Quinto.

Nos vero predicti, Spieimirus Castellanos Cracouiensis Mistuijus Sandomiriensis 
Nicolaus Cracouiensis Palatini, Petrus Sandomiriensis, Mistigneus Radomensis Castellani, 
Criuosandius Cracouiensis et Henricus Sandomiriensis, Subcamerarij, mandatis glorios! domini 
nostri Kazimiri dei gracia illustris Polonie Regis volentes obedire predictis omnibus interfuimus, 
et in testimonium suflicientissimum presentibus nostra sigilla duximus appendenda, Datum 

et actum Anno, die, et loco antedictis.
(Nach einer im k. böhm. Museum befindlichen, dein Orig, des k. k. geheim. Hofarchives 

zu Wien entnommenen Abschrift. Abgedruckt in Ludewig T. V. Reliquiae. Mss. S. 596 
n. LXXV. Vergl. Dobner Monument. IV. S. 296 n. CXXXVI.)

(Í1.

Herzog Johann von Schlesien und Herr von Stinau erkläret, mit dem Könige Johann von Böhmen 
und dem Markgrafen Karl von Mähren dahin übereingekommen zu sein, dass er, sobald die 
an seinen Bruder Herzog Konrad verpfändete Stadt Frauenstadt ausgelöst und ihm überdiess 
400 Poln. Mark ausgezahlt sein werden, die dortigen Vasallen zur Ablegung des Huldigungs- 
Eides an K. Johann und Markgraf Karl verhalten wolle. Dl. Prägte, VII. die mensis Junii 1335.

^os Johannes Dei gracia Dux Slesie et Dominus Stinauie presentibus publice 

recognoscimus et fatemur; Quod nos cum Magnifico et Excellente Principe Domino nostro 

Joanne Rege Bohemie et cum Inclyto Domino Carolo primogénito dicti Domini Regis 
Marchione Morauie conuenimus amicabiliter, et singulas causas concordauimus, in hoc videlicet, 
quod ipsi ciuitatem Frauenstadt, et districtum cum omnibus suis nobilibus Burgensibus, et 

Juribus, Dominiis, oppidis, castris, Vasallis, et pertinenciis, quibus ea prius possidebamus, 
et qui Duci Conrado fratri nostro homagium prestiterunt, ab eodem fratre nostro tenentur 

iterate disbrigare, et hoc facere infra bine et festem sancti Michaelis proxime affuturum. 
Et quando ipse Rex, ac Marchio Morauie predictam ciuitatem Frauenstadt cum pertinenciis 
suis predictis ab homagio facto, ut dictum est, nobis disbrigauerint, et eciam potestati nostre 

assignauerint, nec non quadringentas marcas Polonicalis ponderis XLVIII. grosses pro marca 
qualibet computandos infra hiñe et dictum festem sancti Michaelis nobis satisfecerint, tune 
nos statim prelate Domino Regi Bohemie, heredibus, et successoribus suis ordinabimus, et 
faciemus, et eflectualiter procurabimus fieri homagium, et fidelitatis iuramentum, perpetuo 
per vasallos, et Burgen. Ciuitatem Stinauie, Frauenstadt, Gore, Lobyn, Lynda, Polchowitz, 
Colowen cum castris et pertinenciis uniuersis, et alios incolas terrarum nostrarum uniuersos, 
et predicta homagia, sen fidelitatis juramenta ipse Rex Bohemie heredes et successores sui 
pro se perpetuo debebunt retiñere, tali adiecta condicione, quod frater Dux Henricus Saga- 

nensis, et sui heredes instam ipsorum porcionem post mortem meam in predictis tenis 
nostris expectabunt, exceptis duntaxat Frauenstadt et Lubin civitatibus cum uniuersis Distric- 
tibus et Dominio ipsorum, que dicto Domino nostro Regi, heredibus, et successoribus suis 
absolute et libere remanebunt; poslquam antem Vasalli homines, et Burgenses prefati 
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íidelitatis homagium, sen iuramentum dicto Regi et suis heredibus fecerint, extunc statim ipse 
Dominus Rex et sui heredes omnes predictos vasallos, Burgenses, seu homines vel incolas 
ad nos remitiere debet, eisdem precipere et mandaré, ut nobis prompte obediant, pareant, 
et intendant tanquam ipsorum Domino insto, temponbus vite nostre, nec a nobis unquam 
recedere, seu deuiare propter aliquam causam, quam ipse Dominus Rex, aut sui heredes 
nobis adinuenire possent modo quouis. Promisimus eciam firmiter, et tenemur dicto Domino 
Regi, et suis heredibus, quod prefatos vasallos homines, et Burgenses circa ipsorum Jura 
debeamus fauorabiliter conseruare. Preterea dictas Dominus Rex pro se et heredibus suis nobis 
sincere promisit, quod pro possessionibus nostris seu terris nunquam laborabit, sed pocius 
easdem terras nostras a violenciis et iniuriis quorumcunque vite nostre temporibus tenebitur 
magnifico defendere, et tueri. Insuper si aliqui Nobiles, Burgenses, aut in cole terrarum 
nostrarum homagium, et íidelitatis iuramentum dicto Domino Regi Bohemie, aut heredibus 
suis facere renuerint, et ipso prestito homagio nobis obedire, nec promptere iterate noilent, 
extunc ipse Rex Bohemie, aut heredes sui, et nos eosdern remitentes, seu reholles vi 
competiere tenebimur ad predictum homagium et fidelitatem dicto Domino Regi et obedienciam 
nobis faciendam. Et si nos predictam ciuitatem Lubin infra quadriennium continuum exsoluere 
potuerimus, in huiusmodi exsolucione subsidiara ipse Rex terciam denarium nobis dare tenetar. 

Si autem ipse Rex, aut sui heredes ipsam prius exsohierent, extunc datis sibi per nos 
duabus partibus ciuitatem eandem nobis tenebitur assignare; ita tarnen, quod ipsa semper 

ciuitas Lubin cum castro, et territorio suo post nostrum obitum ad eandem Regem Bohemie, 
et heredes saos esse deb ebant ill ico et libere deuoluta. Delude ipse Rex denuo per literas 
suas et tractates pridem in Wratislauia nobiscum hábitos ratificare tenebitur preter Lubyn 
et quingentas marcas ponderis et numeri predictorum, de quibus ipse Rex et heredes sui 
soluti erunt, et lib eri, ex eo quod predictus noster frater Dux Henricus Saganensis, et 

heredes sui successions in media parte terrarum nostrarum, prout superius exprimitur, 
respectum obtinebunt. Promittimus eciam omnia et singula predicta bona fide loco prestíti 
corporaliter iuramenti custodire, attendere, et infra bine, et festum beati Martini proximo 
affuturum obseruare, et effectualiter adimplere, nec contra ea venire, vel facere per nos, 
alium, vel alios, de Jure, consuetudine, vel de facto, alioquin prefate terre nostre ipso facto 
ad dictum Dominum Regem, et heredes sues deb ebunt esse deuolute, de quibus terris nostris 

ipse Rex, aut heredes sui se tunc intromitiere poterunt, et debebunt recusacione, contra- 
diccione, et impediments cessantibus quibuscunque, renunciantes in his omnibus et singulis 
supradicüs excepción! doli mali, in factum accioni, beneficio restitucionis in integrum, con- 
stitucioni, consuetudini, Uteris et indulgenciis Apostolicis, Imperialibus, vel a Romanorum 
Regibus impetratis vel impetrandis, vel omnibus aliis tarn iuris Canonici, quam Ciuilis auxilio, 
per quod nobis suffragium a dicto Domino Rege, et heredibus suis preiudicium posset quo- 
modolibet generari. In quorum testimonium et fidem presentes scribi fecimus, et sigillo nostro 
ordinauimus communiri. Actum et datum Frage anno domini MCCCXXXV. séptimo die Junii.

(Abgedruckt bei Ludewig Reliq. Mss. T. V. S. 550 und bei Dobiier Monum. IV. S. 293 mit 
der unrichtigen Jahreszahl 1330. Vergl. Abhandlungen einer Privatgesellsch. in Böhmen IV. 75.
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(>2.

Der Olmützer Bischof Johann bestätiget den zwischen Wilhelm von Landslein und dem 
Grossmeister des Kreuzherrenordens mit dem Sterne bezüglich der Kapelle in Lidefowitz 

geschlossenen Vergleich. Di. Prägte, XII. Kalend. Julii (20. Juni) 1335.

Nos Johannes dei et apostolice gracia Episcopus Olomucensis. Ad perpetuara rei 

memoriam et ad vniuersorum tenore presenciura volumus noticiara deuenire. Quod const!tuti 
in nostra presencia, Nobilis vir dominus Wilhelmus de Lantstein, et religiosas vir frater 
Vlricus sumraus Magister ordinis Cruciferorum cum Stella, domas hospitalis sancti Francisci 
in pede Pontis Frage, super contrauersia, que inter eos, super capella in Ludherzowicz iam 
aliquandiu ventilata extitit, rite et racionabiliter, proal in literis eorura desaper confectis 
píenlas continetar, totaliter concordaran!. Supplicantes nobis humiliter et denote, vt haiusmodi 
concordie nostram beniaolam dignaremur adhibere consensum. Nos vero, qai ex officii nos tri 
debito lites sopire, et commoditatibus ecclesiaram inaigilare tenemar, ipsoram precibus, vtpote 
racionabilibus fauorabiliter annaentes, prefatam concordiam ratam bebentes et gratara, ipsam 
de nostra vera et certa sciencia, presentís script! patrocinio confirmamos. Declarantes 
nichilominus, qaod perpetuas vicarias, qai mine est, et qui pro tempore fuerit, hominibus 
ville eiusdem in Ludherzowicz, sine plebani de Teczicz special! licencia et assensu, nulla 
penitus ministrare presuma! ecclesiastica sacramenta. Post obitum quoque perpetui vicarij, 
qui nunc est, dicta Capella in Ludherzowicz, tamquam filialis ecclesia ad disposicionem 
rectoris ecclesie in Teczicz cum omnibus emolimentis et obuencionibus pleno iure deuoluetur, 

et perpetuo permanebit. In quorum omnium testimonium et perpetuara íirmitatem presentes 
literas fieri et sigillorum nostrorum fecimus appensione muniri. Actum et datura Pragę, Anno 
domini Millesimo, Trecentesimo, Tricésimo quinto, NIL Kalendas Julij.

(Das Orig. auf Pergament mit einem wohlerhaltenen Doppelsigille in dem Archive der Probstei 
am Pöltenberge.)

63.

Markgraf Karl von Mähren bestätiget den vom Könige Wenzel im J. 1284 dem Schulrektor 
und den Vikaren der Olmützer Kirche ertheilten Begnadigungsbrief und befreiet ihre 
Besitzungen von allen Landsteuern. Dt. Prager, die bb. Johannis et Pauli (26. Juni) 1335.

Karolus domini . . Regis Boemie primogénitas, Marchio Morauie, deuotis nostris 

dilectis, Magistro scolarum, ac vniuersis et singulis vicarijs Ecclesie Olomucensis, Salutem 
et laudes deo iugiter decantare. Oblata nobis pro parte nostra humilis peticio continebat, 
quod, cum olim per dine memorie Wenczeslaum, Regem Boemie, Marchionem Morauie pro- 

genitorem nostrum felicissimum, possessiones et terrarum predia vestrarum ac homines, 
incole earum, ab omnibus collectis et exaccionibus, tarn generalibus, quam specialibus 
libertati sint, immunes et exempli, prout hoc in transcripto literarum suarum infrainsertarum 
liquet clarius, dignaremur eandem graciam, vobis factam, graciosius confirmare. Nos itaque 
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volentes proni ad graciam inueniri, ob reuerenciam Beatissimi Wenczeslai martyris et ipsius 
Olomucensis Ecclesie decorein easdem libértales et immunitates ad vos, predia, et homines 
et snccessores vostros gracioso prorogations ipsamque edicto perpetuo Ratificamus, Gratificamus, 
approbamus, et con firm amus, ratasque gratas, firmas, et incommutabiles volumus et decer- 
nimus irrefragabiliter permanece. Mandantes vniuersis et singulis fidelibus et Officialibus 
nostris presentibus et qui pro tempore fuerint, quatenus vobis ac vestris hominibus et 
successoribus ullam contra huiusmodi nostram graciam inferrant sen inferri ab alijs permit tan t 
molestiam uel grauamem, Indignacionem nostram grauem et penam pro mo tu nostro infligendam, 
Si quis secus attemptare presumpserit, irremissibiliter incursuri. Tenor autem transscripti 
tails erat: Wenczeslaus dei gracia Boomie Rex, Marchio Morauie etc. usque. Datum in 
Welegrad Anno domini M°CC0LXXXIV°. Idus Septembris Indiccione secunda. (S. B. IV. 

S. 360. n. CCLXXXIII.) In quorum igitur testimonium alque robur perpetuo valiturum 
presentes conscribi et nostri sigilli munimine iussimus communiri. Datum Pragę Anno domini 
M"CCC°XXX0. quinto. In die Beatormn Johannis et Pauli, Indiccione vero tercia.

(Nach der Bestätigungsurkunde K. Karl's IV. im Privileg. Códice des Olm. Bisthumes vom 
Anfänge des XIV. Jahrhundertes im Fürsterzbischöflichen Archive zu Kremsier abgeschrieben 
A. Boczek. — Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. Urkundenb. I. S. 12. n. XII. Böhmer 
a. a. 0. S. 140 n. 9.)

64.

Markgraf Karl bestätiget über Ansuchen des Wysehrader Frohsten und Kapitels 

den vom Könige Johann zu Prag den 13. September 1331 gemachten Widerruf wegen 
Nichterrichtung des Augustiner-Klosters in der Stadt „Sieka.“ Dt. in Wysobrado in festo 

BB. Petri et Pauli apostoł. 1335.

(Pelze! K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 10 n. X.)

65.

Bruder Hermann Chuendorfer, Landcomthur des deutschen Ordens in Oesterreich 

und Steyer, übergibt mit Willen des deutschen Hauses in Wien auf immerwährende Zeiten 
der Kirche zu Paldramsdorf einen jährlichen Zins von 8 Pfund, die man davon bei der 
jüngsten Verleihung der Kirche genommen, und die gestiftet sind durch den Ordens-Pfarrer 
Ulrich v. Paldramsdorf, Schwestersohn des Pfarrers Ulrich von Gumpoldskirchen, für den die 
üblichen Jahrestage gehalten werden sollen. Zeugen: Bruder Otto von Prensen, Bruder 
Friedrich von Walchenstayn, Bruder Nikla von Tropau der Priester, Bruder Ulrich der 
Zieberger, Komthur zu Sonntag, Bruder Herbort von Winkel Hofmeister, Bruder Chrechsmer, 
Bruder Berchtold. Dt. Wien, in deutschen Hause, in memoria S. Pauli apostoli (30. Juni) 1335.

(Nach dem Orig, mit deti Sigillen des Landkomthurs und des Hauses in Wien, im Archive des 
deutschen Ordens zu Wien, mitgetheilt Dr. B. Dudik.)
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(Mi.

Vertrag und Bündniss der Herzoge Albrecht und Otto ron Oesterreich mit dem Grafen Albrecht 
ron Görz, insbesondere gegen den König ron Böhmen und. dessen Söhne. Dt. Gräz, am 

S. Ulrichstage (4. Juli) 1335.
Whr Albrecht vnd Ott von Gots gnaden, Herczogen ze Oste reich ze Steyr vnd 

ze Kern den . Herren ze Chrain, auf der Marich, vnd ze Portenaw, verleben offen Icichn 
vnd thuen chunt an disem brif, allen den, die in scheut oder hörent lesen . Daz wir vns 
aller sache, mit vnserm lieben Ohem Graf Albrecht von Goercz, vreuntlich vnd lieblich 
verricht vnd vertaidingt haben, also beschaidenlich daz er vns di Furch vnd Stat ze Greiffenberch, 
vnd allez daz darzu gehöret, wie daz genant ist, an alle widerred vnd aufschub, inantwurten, 
vnd widergeben sol. Vnd sol er vnd sein Breeder, vns vnd vnsern erben, gehilflich vnd 
dienstleich sein ewichleich, so si beste mugen, mit aller irer Herschaft . mit iren Leuten 
vnd Vesten, in der selben irer herschaft, vnd darauz gen Kernden, vnd gen Chrayn, gen 
aller menchleich, So sullen auch wir di selben Grafen vnser Obern, schirmen . versprechen . 
vnd geholfen sein, als vnsern dienern vnd helfern, an allen Sachen, da si recht zu habent, 
vnd sullen auch in beholfen sein, besunderleich gen dem Kunich von Behem, vnd seinen 
Svenen, vnd gen den Etschern, vnd wer di Grafschaft ze Tyrol innhat, daz si von in an 
iren rechten, ez sein zoell oder Mautt oder ander gult darzu si recht habent nicht heswert 
werden, vnd swo si daran nu heswert oder entwert wer en oder noch wurden ze vnrecht 
des sullen wir in beholfen sein wider zegewinnen so wir beste mugen an geuerde Ez 
sullen auch der vorgenanten Grafen vnser liben Ohem alle irev Slos vnd Veste vnd ir 
Herschaft alle vns vnd vnsern erben . . vnd vnsern Hauptleuten vnd Helfern offen sein in 
vnd anz vnd da durch zeuaren vnd darinn auf tegleich vrleg zelegen vnser lent, auf vnser 
eheste als oft wir des bedürfen gen der Etsch oder anderswo . an iren merchleichen 
schaden . an geuerde . Man sol aber vns vnd den vnsern den Chouf schaffen . daz wir 
daran icht geirret werden . mit dhainem geuerde . Auch sullen di vorgenanten . . vnser 
Ohem . . . Grafen von Goercz vns vnd vnsern erben . dienen zwai gen er t . an die Etsch 
ze isleichem mal mit drizzig Hehn . vnd zwainczig Schutzen . vnd dar vmb, vnd auch
vmb den dienst . den si vns ewichleich tun sullen . vnd warten in ir Herschaft . mit ir
Leuten vnd vesten, sullen wir in geben Tausent march Silbers, ie fur die march vier vnd 
Sechzig Grozzen Pechmischer zalphening, di gengich sein an dem Land ze Kernden . auf
Sand Michels tag der schirist chumt, geschech des nicht, so sullen wir in auf den selben
Sand Michels tag inantwuerten vnd versetzen . ze . . . phand für di vorgenanten Tausent 
March Silbers Greiffenberch Furch vnd Stat, mit allen dem vnd darzu gehöret . vnd auch 

mit den nutzen di hewer da geuallent Vnd sullen si daz innhaben . vnd niezzen als ir 
rechtes phand als lang vnez si des vorgenannten Silbers genczlich vnd gar von vns vnd 
vnsern erben verricht vnd gewert werden vnd wenn wir oder vnser erben . si oder ir 
erben . des vorgenanten Silbers gentzlich verrichten vnd weren, so sullen si, oder ir erben 

vns oder vnsern erben, di vorgenanten Furch vnd Stat Greiffenberch vnd waz darzu gehöret . 
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wider antworten vnuercbummert . vnd vnuerirret an alle widerred . Geschech auch daz 
wir iner denn . der zwayer gevert zu der Etsch bedurften vnd muetten an vnser genant 
Oh em von Goercz, des sollen si vns gehorsam sein, vnd sollen wir in dar vmb helfen 
vnd geben als andern vnsern belfern . darnach, vnd der dienst vnd hilf dann wiert . Wir 
haben vns auch angenomen . vnd veruangen . vmb alle di ansprach vordrung vnd veintschaft . 
di vnser getrewer lieber Sweykker von Liewenberch . sein bruder . sein vreunt vnd sein 
belfer . di in vnserm Land gesezzen sind vnd der wir gewaltig sein, habent hincz dem 
vorgenanten vnserm Obern . vmb Greyhen here h, daz si im angewunnen habent, daz daz 

gentzleich ab, vnd ein verrichte sache sein sol . an daz Haus in dem Marchie, vnd di 
gueter vnd gult, di der selb von Liebenberch ze Greyffenberch vmb sein selbers guet gechauft 
hat, da sollen si in nicht an irren. Wenn auch wir vns mit dem Chnnig von Pehem . 
oder seinen Sunen verrichten oder vertaidingen . so sollen wir di selben vnser Ohem in 
die richtigong nenien, vnd si besorgen . als wir in des schuldich . vnd gepnnden sein . 
Wir loben auch bei vnsern trewen allez daz stet ze haben vnd ze vollfuren an allez geuerde, 
daz vor an disem brif geschriben stat, den wir dar vber geben zu einem offenn vrchuend 
vers igel ten mit vnsern Insigeln, Der ist geben ze Gretz an Sand Vlreichs tag, Do man zalt 

von Christes gepufde Dreuczehen Hundert iar dar nach in dem Fünf vnd Dreyzzigistem Jar.

(Orig, im k. k. geh. Archive zu Wien. Lichnowsky III. Bd. S. DXLIX. n. XII.)

<»7.

Gertrud von Auersberg vermacht nach ihrem Tode alle ihre Güter dem Nonnenkloster zu 
Daubrawnik. Dt. in Daubrawnik, XVII. Kalend. Angustí (16. Juli) 1335.

Acta modernom in idcirco priuilegijs roborari et firmari videantur, ne succession 

posteritas aliquo Scropolo fraodis uel doli soa versocia Restringere valeat, aut malo zelo 

Cahimpniari. Nooerint igitiir presentes et poster! presenciom noticiam audituri, Qnod Nos 
Gerdrudis Nobilis viri domini Ingrami de Awersperch olim filia, Nullo cogente, sed ex 
instinctu dinino ac propria Consciencia informante, Omnia bona nostra vbicumqne sita per 
nos actenns Jure hereditario possessa et ad hue possidenda, in remedium animarum nostrorum 

pie memorie parentuni et noslre, post mortem nostram damos, conferimos et donamos, 
Nobilibus dominabas Sanctimonialium Monastery Dvbrawniczensis, ordinis sancti Augustini, 
Olomiicensis dyocesis, ad haben da tenenda ac regend a cum omnibus suis appendijs et 

prouentibus vtifruendis in perpetuum ac possidendis Eo Jure, quo ipsa bona gobernare 
consweuimus et habernos, Singulatim oero de vna villa Hadmars, que alio nomine Wechnowa 
dicitur, Quinqué marcas in Reditibus singulis minis percipiendas, vnam videlicet marcam in 
aduentu domini dominabas ad comparacionem piscium assignamus, alias vero daas marcas 
ad lempas qaadragesimale ipsis Sanctimonialibus in comparacionem allecium et piscium 
legan!mas, vt saam ieianiura in dinino culto laadabilius valeant continuare. Post obitum aero 
nostrum Omnibus anniuersarij dichos anno reuoluto dominabas predictis media presentetur 



49

Marca in pitanciam, id est in graciam specialem, Ceterum in aniuersario fidelis patris nostri 
pie Recordacionis, medium alterum fertonem, in anniuersario autem matris nostre medium 
fertonem, Item in anniuersario nostri dilecti conthoralis, videlicet Kadoldi de Hazlow quinque 
lottones, In die nero annual! secundi nostri mariti Theoderici de Woll'gersdorf III. lottones, 
Petrerea eciam in anniuersario generi nostri dilecti Heynrici fertonem, Et filie nostre pre
dilecto Margarete fertonem, ad vnius cuiusque anniuersarium dominabas iam dictis assignamus 
et legando donamus presentandum. Reditus uero ceterorum bonorum et villarum scilicet ville 
Sladkow tocius preter vnum lanemu, Nemecz tocius ville, Robeczne tocius ville, quinque 
laneorum, ville Schenicz medij quarti lanei, Mykulaschowicz tocius ville post obitum nostrum 
dominabas prelibatis contulimus et legauimus in emendacionem suorum Indumentorum bis in 
anno ipsis tribuendum, veluti census dari Consueuit ab antique. In cuius donacionis euidens 
testimonium Sigilium nostrum presentibus appendendum dedimus et apponendum. Datum in 
Monasterio Dubrawinik Anno domini M°CCC0. Trecesimo quinto. XVII. Kalen das Angustí.

(Das Orig, auf Pergament mit einem kleinen PernsteinerSigille im Archive der Stadt Brünn O.II.n. 14.)

68.

Papst Clemens XII. beauftragt den Bischof von Olmütz, dahin zu wirken, dass Bartholomaus, 

Sohn Gerlachs, Domherr von Saatz, eine Prager Canonicatsprerbende erhalte. Dt. apud 
Pontem Sorgte IV. Kalend. Angustí (29. Juli) 1335.

Benedictus Episcopus Servus Servorum Dei Ven. Fratri Episcopo Olomucensi 

Salutem et Apostolicam Benedictionem. . . .
Cum igitur dilectus filius Bartholomeus Gerlaci Canonicus ecclesie Sätzen. Pragensis 

diócesis de probitatis et aliis virtutum uteritis apud nos fide digno testimonio common detur, 
Nos volentes ipsum propterea favoribus prosequi gratiosis, fraternitati tue per apostólica 
scripta mandamus, quatinus si simpliciter et de piano ad hoc ipsum Bartholomeum ydoneum 
esse repereris de Canonicato ecclesie Pragensis cum pleni Indine iuris canonici apostólica 

auctoritate providere procures, faciens ipsum, vel procuratorem suum eins nomine in eadem 
ecclesia Prägens! auctoritate predicta in canonicum recipi et in fratrem, stallo sibi in choro 
et loco in capitulo ipsius ecclesie cum plenitudine iuris canonici eiusdem assignatis, prebendara 
vero nulli alio de iure debitara si qua in dicta ecclesia vacat ad presens, vel cum inibi 
vacaverit, quant vis ipse Bartholomeus per se vel procuratorem suum ad hoc legitime con
stitutum infra uni us tnensis spatium postquam sibi vel eidem procurator! de ipsius prebende 
vacatione consider!! duxerit acceptandam, conferendam eidem Bartholomeo post acceptationem 
huiusmodi cum omnibus iuribus et pertinentiis suis donation! tue eadem apostólica auctoritate 

reserves, inhibens districtius Venerabili fratri nostro . . Episcopo et dilectis ftliis Capitulo 
Pragensi... ne de ilia interim etiam ante acceptationem huiusmodi, nisi postquam eis constiterit, 

quod Bartholomeus vel procurator predictus illam noluerit acceptare, disponere quoquomodo 
presumant, ac nichilominus huiusmodi prebendara quam reservabis, sicut premittitur, in dicta 
ecclesia vacat, vel cum illam inhibí vacare contigerit, cum omnibus iuribus et pertinentiis 

7
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suis post acceptationem predictam dicto Bartholomeo auctoritate predicta conferre et assignare 
procures, Indúceos per te vel alium sen alios prefatum Bartholomeum vel procuratorem 

suum eins nomine in corporalem possessionem prebende iurium et pertinentiarum predictorum 
eadem auctoritate et defendeos inductum ac la eiens sibi de ipsorum canonicatos et prebende 
fructibus, redditibus, proventibus, iuribus et obventionibus universis integre responden. . . Aut 
si dictus Bartholomeus presens non fu er it ad prestandum de observandis statutis et consue- 
tudinibus prefate ecclesie Pragensis solitum inramentum, dummodo in absentia sua per 
procuratorem idoneum et cum ad ecclesiam ipsam accesserit corporaliter illud prestet. Sen 
quod in dicta ecclesia Satzcensi canonícatum et prebendan!, quorum redditus et proventos 
XII. Marcharum argenti vel circa secundum taxationem decime valorem annuum non excedant, 

idem Bartholomeus noscitur obtinere. . .
Dt. apud Pontem Sorgie Avinionensis diócesis IIII. Kalendas August! Anno primo.

(Nach dem Orig. Regeste des Papstes Benedict XII. im Vaticanischen Archive I. Jahr II. Th.
497. Br. Vidim. Abschrift im m. st. Landesarchive.)

61).

Markgraf Karl befreiet den Abt und den Konvent des Klosters Welehrad, so wie auch 
deren Leute von der bei der Provinz. Cuda zu machenden Anzeige, wenn ein Todtschlag 
oder eine Verwundung auf ihren Gütern stattgefunden hatte. Dt. Brunce, in vigilia 

Assumtionis b. virginis Marice (14. August) 1335.

Karolus domini nostri . . . Regis Boemie Primogénitos, Marchio Morauie, Reuotis 

nostris dilectis . . . Abbati et Conuentui Monastery Welegradensis salutem et laudes deo 
iugiter decantare. Vestra nobis apperuit deuocio, quod dictantibus quibusdam terre statutis 
et consuetudinibus, si in bonis vestris, aliqua homicidia aut vulneraciones personarum per
petran contingat, et vos de huiusmodi homicidijs vel wlneribus Sude prouinciali non faceretis 
denuncciacionem, in certain penam et mulctam vos et vestrum Monasterium incidere oportebat, 
ipsi Sude irremissibiliter soluendam, Cum i taque id libertati monástico contrarium censeatur, 
Nos volentes huiuscemodi vestris grauaminibus graciosius prouidere, quatinus libertati dediti 
possitis liberi liberius domino famulari, Presertim cum ad hoc domini. . Genitoris nostri 

predict! voluntas accedat et consensus, statuimus ac edicto perpetuo decernimus, vt vos et 
vestrum Monasterium propter aliqua homicidia, wlnera, sen lesiones corporales in bonis 
vestris commissas, ad denuncciacionem Sude prouijicialis minime teneamini, vosque a 
denuncciacione huiusmodi absoluimus et liberamos ac solutos et liberos presentibus perpetuo 
nuncciamus. Non obstantibus aliquibus statutis, decretis, consuetudinibus, aut .Iuribus gene- 
ralibus sen eciam specialibus quibuscumque, quibus omnibus et singulis de certa nostra 
sciencia penitus derogamos. Mandamos igitur vniuersis et singulis Sudanis ac Prouinciarum 
Judicibos quibuslibet per Morauiam const!tutis presentibus et futuris, quatenus vos et homines 
vestros contra hoc nostrum decretum non presumant aliqualiter molestare, Indignacionem
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nostram si secas fecerint incursuris, Harum serie et testimonio literarum. Datum Brune in 
vigilia assumpcionis beatissime Virginis Marie, Anno domini M°CCC° Tricésimo quinto.

(Das Orig, auf Pergament, dessen Sigill abgerissen ist, im Archive desselben Klosters, im m. 
st. Landesarchive Lit. G. II. n. 19. — Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. Urkundenb. 
S. 15. n. XIV. Böhmer a. a. 0. S. 341 n. 12.)

30.

König Johann von Böhmen befreit den Rath und die Gemeinde zu Budissin vom 

Salzmonopol. Dt. Brame, in feste Assuinptionis b. Mariae (15. August) 1335.

(Köhler Cod. diplom. Lusatim superioris 1851 S. 237, nachdem Orig, im Bautzener Stadtarchive.)

71.

Balduin, Erzbischof von Trier, erkläret, dass er die vom K. Ludwig IV. zu Köln den 
4. Decemb. 1314 zu Gunsten des Königs Johann von Böhmen ausgefertigte Original
urkunde bezüglich der Wiedererwerbung einiger an Oesterreich verpfändeten Theile von 

Mähren gesehen habe. Dt. Treveris, XVIII. Augusti 1335.

Baldewinus dei gratia sanctae Treuerensis ecclesiae archiepiscopus sacri Imperii 

per Gallium archicancellarius, recognoscimus nos literas infra scriptas omni carentes saspi
elen e, aero sjgillo pendente eins, de quo in ipsis literis fit mencio, prout prima facie 
apparebat sigillatas, uidisse ac de verbo ad verbaut perlegi fecisse tenoris et continentiae 
in haec verba: Ludewicus dei gratia Romanorum rex etc. usque. Datum Coloniae II. nonas Decembris 

anno domini millesimo trecentesimo quartodecimo, regni vero nostri anno primo. (S. B. VI. 
S. 384 n. XXL) In cuius nostrae visionis et perlecturae testimonium sigillum nostrum 
presentibus est appensum. Actum et datum Treveris anno domini millesimo trecentesimo 
tricésimo quinto die XVIII. mensis Augusti.

(Nach dem Orig, im k. k. Hofarchive zu Wien mitgetheilt Dr. Fr. Palacky.)

72.

Markgraf Karl von Mähren bestätiget dem Welehrader Kloster die schon früher erhaltene 
Befreiung von der Abhaltung der Jagden durch den Adel in ihren Waldungen und von 
der Zahlung der Mauthen. Dt. in Broda ungaric. Sabbato infra Octav. Assumtionis

#. Jf. F. ¿7.9. 2335.

Karolus domini . . Regis Boemie Primogénitos, Marchio Morauie deuotis suis 

dilectis . . Abbati et Conuentui Monastery Welegradensis, salutem et laudes domino iugiter 
cantare, Personas ecclesiasticas religiosas presertim, que spretis huios mundi illecebris et 
vanitatibus sub regulan habitu vitam docentes apostolicam virtutum domino elegerunl famulari, 

7*  
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decet principis clemenciam dignis libertatum beare beneficijs, quatenus libertati dedite eidem 
Christo domino libere liberius valeant famulari, bine est, quod cum super infrascriptis liber— 
tatibus a dine memorie christianissimis principibus Boemie et Morauie Regibus et Marchionibus 
Monasterium vestrum dotatum fuerit, puta vt nullus nobilium venaciones ferarum, et bestiarum 
siluestrium faciendo in bonis vestris ab hominibus vestris procuraciones accipiat, vel expensas 
exigat ab eisdem, Priuilegiatos eciam vos esse asseritis, vt nulla thelonia, pedagia, aut 
vectigalia de vestris victualibus, et rebus pro vestris necessaries et victualibus devectis, 
per loca th elon iorum exigi aut requiri debeant, per publican os ibidem. Nos itaque volentes 
vobis et vestro predicto monasterio in predicts libertatibus graciosius respondere de mandato, 

consensu et volúntate domini . . genitoris nostri, predictas liberta tes vobis et vestro monasterio 
confirm amus approbamus et ratificamus, ac ratas, gratas, et firmas volumus perpetuo permanece. 
Mandantes vniuersis et singulis nobilibus et venatoribus íidelibus nostris dilectis presentibus 
et futuris, quatenus vos et vestros homines procuracionibus huiusmodi et hospitalitatibus non 
debeant de cetero aggrauare. Publicamus eciam et theloniarijs nostris, et presertim Bisencensi, 
Wraczouiensi, Prerouiensi, et in Hulyna presentibus et qui per témpora fuerint, mandamus 
attencius, quatenus contra huiusmodi nostre immunitatis graciam, pro aliquibus dacijs, thelonijs, 
pedagijs, vel eciam vectigalibus de rebus vestris necessaries sen victualibus ibidem per loca 
predicta deuehendis, non debeant aliquid exigere, sen vos aliqualiter molestare, Indignacionem 

nostram si secus fecerint, se nouerint incursuros, et nichilominus ad restitucionem exactorum 
plenariam obligatos, harum testimonio literarum. Datum in Broda vngaricali, sabbato infra 
octavas assumpcionis beate Marie Virginis, Anno domini Millesimo Trecentesimo tricésimo quinto.

(Orig, auf Pergament mit einem kleinen zum Theile beschädigten Sigille im Archive desselben 
Klosters, im m. st. Landesarchive Lit. G. n. 30. — Abgedruckt bei Pelzet K. Karl. IV. 
Urkundenb. S. 14. n. XIII. Böhmer a. a. 0. S. 341 n. 13.)

73.

Papst Benedict XII. ermahnet den zum Inquisitor der Hceresie in der Diöcese und Stadt 
Olmütz bestellten Peter von Nacerad, dass er das ihm übertragene Amt sorgfältig voll führe.

Dt. apud pontem Sorgie Avinion. dioc. XI. Kalend. Septembr. (22. August) 1335.

Benedictos Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Petro de Naczeracz Ordinis 

Fratrum Minorum Inquisitor! heretice pravitatis in Civitate ac Diócesi Olomucensi per sedem 
apostolicam Deputate salutem et apostolicam benedictionem.

Pre cunctis nostre mentis desiderabilibus, tota mente optantes fidei catholice incrementa, 
et earn a malignorum et pravorum hereticorum potissime nec non credentium fautorum 
defensorom et receptatorum ipsorum dolosis insidiis et fraudulentis fallaciis, quibus vineam 
Domini Sabaoth nequiter demoliri satagunt, pro viribus preservare, nimio dolore implemur, 
cum audimus aliquos vel sentiinus ad illius depressionem qualicumque malignitate consurgere, 
vel dampnabilibus ipsam depravando reprehensionibus aut detractionibus ei arrogabilibus
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derogando, sen earn fictis et mendacibus pervertendo commentis, ad quorum in ¡qua consternenda 
molimina eo animosius aspiramus, quo in animarum s trägem huiusmodi pestilentes viros 
perniciosius agnoscimus conspirare, facies quidem haben tes diversas, set caudas ad invicem 
colligatas, quia de vanitate conveniunt in idipsum. Sane dolentes accepimus quod in Civitate 
ac Diócesi Olomucensi adeo heretice infidelitatis diversimode error invaluit, quod ibidem 
quamplurimi a via veritatis prorsus aversi, cunctos post devium falsitatis, ac seipsos diversis 
et variis heresibus maculantes, pestíferas ad concutiendum orthodoxe mumm íidei machinas 
construunt, molientes ipsam fallacium argumentationum dolosis falsis et vulpinis impulsibus 
demoliri. Verum licet ubilibet sedis apostolice diligentia contra talium periculosam et dolosam 
astutiam, ne diffusius huiusmodi serpat morbus, remedium lib enter adhibeat opportunum. In 
predictis tarnen Civitate ac Diócesi cupientes anxie ut negotium dicte íidei iugi profectu 
elisis omnino quibuslibet erroribus et quarumlibet heresum eradicatis vepribus fortius con- 
valescat, studemus ad hoc nec immerito per nos et alios attentius vigilare. Providimus 

itaque in predictis Civitate ac diócesi aliquam circumspectam personam ad presens pro tanto 
negó tío deputari, cuius honesta conversatio exemplum tribuat puritatis, et doctrinam fundant 
erudita labia sal u tarem, ut sacro ipsius ministerio ac vigili studio et solicitudine indefessa 

Civitas et Dyocesis predate ab huiusmodi pravis contagiis assistente divina gracia expurgetur, 
ac íidei catholice nitor multiplicetur et solidetur ibidem et clarius ac lucidius elucescat in 
Dei honorem et eiusdem fidei incrementum soliditatem et statum. Cum que de prudentie tue 
industria, de qua nobis a Iide dignis etiam tui ordinis laudabile testimonium perhibetur, plenam 
in Domino fiduciam habeamus, personam tuam elegimus ad hoc ministerium specialiter 
exequendum, et debite ac prout tanti negotii requirit arduitas vigilanter, et solicite prose
quendum. Quocirca discretion) tue per apostólica scripta sub vir tu te sánete obedientie firmiter 

precipiendo mandamus in remissionem tibi peccaminum iniungentes, quatenus inquisitoris 
officium in predictis Civitate ac Diócesi contra heréticos credentes, fautores, defensores et 
recepta tores eorum iuxta formam canonum et auctoritatem fratribus dich tui ordinis Inquisi- 

toribus huiusmodi pravitatis deputatis ab apostólica sede concessam, solerter et solicite exequaris, 
et si aliqui herética labe penitus abiurata redire voluerint ad ecclesie unitatem, ipsis iuxta 
formam ecclesie ac secundum instituía prefata beneficium absolutions impendas et iniungas 

eis que talibus sunt secundum instituía huiusmodi iniungenda. Nos enim te ad prefatum 
officium exequendum in Civitate ac Diócesi prefatis specialiter duximus deputandum, ac 
illam potestatem et auctoritatem habere te volumus in Civitate ac Diócesi predictis 
que fratribus eiusdem tui ordinis Inquisitoribus ipsius pravitatis heretice in aliis locis et 
pertinentiis, in quibus illam exercent, noscitur esse concessa, et in executionem predictorum 
plenum tibi concedimus iuxta formam canonum tenore presentium facultatem. Et quoniam 
extirpationem predictarum heresum que in illis partibus periculose pullulare dicuntur, et 
incrementum catholice fidei zelamur ex corde, volumus et mandamus ut frequenter de statu 
íidei in illis partibus et executione tui officii nos informare procures ut si per nos ad 

extirpationem prefatarum heresum et hereticorum credentium fautorum defensorom et recep
ta torum ipsorum concuIcationem aliud remedium adhiberi oporteat certiíicati per te possimus
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officii nostri debi turn in predictis et ea tangentibus impertiri. Datum apud Pontem sorgie 
Avinionen. Dioc. XL Raleadas Septembris anno primo.

(Nach dem Orig. Regeste Papst's Benedict XII. Jahr. I. Br. 769. im Vaticanischen Archive, 
mitgetheilt Dr. B. Dudik.)

14.

Papst Benedict XII. befiehlt dem Olmützer Bischöfe und den anderen Prälaten der dortigen 
Diocese, dass sie den zum Inquisitor der Hceresie bestellten Peter von Nacerad freundlich 
aufnehmen und geziemend behandeln. Dt. apud pontem Sorgie Avinion. dioc. XI. Kalend.

Septemb. (22. August) 1335.

Benedictus Episcopus Servus Servorum Dei Ven. Fratri . . Episcopo Olomucensi 

et dilectis filiis universis aliis Ecclesie Prelatis in Civitate ac Diócesi Olomucensi constitutis 

salutem.
Pre cunctis nostre mentis desid erabilibus catholice in ere mentum fidei affectantes, 

nimio uti que dolore implemur, cum audimus aliquos vel sentimus, ad illius depressionem 
qualicumque malignitate satagere vel dampnabilibus ipsam depravando reprehensionibus aut 
detractionibus et arrogabilibus derogando, nee non commentis earn mendacibus pervertendo, 

ad quorum iniqua consternenda molimina eo animosius aspiramus quo in animarum stragem 
pernitiosius eos agnosciníus conspirare. Cum igitur sicut accepimus in Regno Boemie hostes 

crucis de remotis tarn Alamanie quara circumpositis regionibus frequenter et latenter simplices 

et catholicos dicti Regni cosque inlicere, ac a veritatis luraine devia re fallacium argumen
ta tionum impulsibus moliantur. Nos volentes contra talium dolosam astutiara, ne dilfusius in 
Regno predictó huiusmodi serpat morbus, opportunum remedium per apostolice sedis diligentiam 
adhiberi. Cupi entes quo que anxie ut negotium fidei iugi profectu quibuslibet oranino elisis 
erroribus fortius invalescat, ac de dilecti filii Petri de Naczeracz ordinis fratrum minorum 

Inquisitoris beretice pravitatis in Civitate ac diócesi Olomucensi per sedera apostolicam 
deputa ti prudentie industria et de ipsius fervore devotionis et fidei, de quibus nobis a fide 

dignis etiara dicti ordinis laudabile testimonium perhibetur, plenara in Domino fiduciam 
obtinentes, eum elegimus ad hoc ministerium specialiter exequendum, et debite ac prout tanti 
negotii arduitas exigit vigilanter et solicite prosequendum ipsumque Petrum Inquisitoren) 
hereseos in Civitate ac diócesi Olomucensi predictis per nostras litter as duximus deputandum, 
qui iuxta instituía canónica in favorem et presidium inquisitionis huiusmodi officii promulgate 
idem officium auctoritate apostólica contra labem heretice pravitatis diligenter et solicite, 

prout Deus ei dederit exequatur, contra heréticos credentes fautores defensores et receptatores 
eorum secundum institute huiusmodi et auctoritate predicta nichilominus processurus. Et si 
aliqui herética labe penitus abiurata redire voluerint ad ecclesie unitatem, ipsis iuxta formara 
ecclesie ac secundum institute prelate benefitium absolutionis impendat, et iniungat eis que 
talibus sunt secundum institute huiusmodi iniungenda. Quocirca universitatem vestram rogarans 
monemus et hortamur atiente per apostólica voids scripta districte precipiendo mandantes, 
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quatinus eumdem Inquisitoren) pro divina et dicte sedis ac nostra reverentia benigne reci
pientes et honeste tractantes, eidem in hiis consilium auxiiium et favorem taliter impendatis, 
qualiter ipse Clero et populo convocatis generalem predicationem in Civitate ac diócesi 
predictis ubi et quotiens expedire viderit faciens predictum officium sibi commissum exequi 
valeat inconcusse, nosque sinceritatis vestre zelum possimus in Domino dignis laudibus coal
men dare. Datum apud Pontem sorgte Avinionen. Dioc. XL Kal. Septembris anno primo.

(Nach dem Orig. Regeste Papst’s Benedict XII. J I Br. 763. im Vaticanischen Archive, 
mitgetheilt Dr. B. Dudik.)

Papst Benedict XII. empfiehlt dem Könige Johann von Böhmen den zum Inquisitor der 
Hceresie in der Diöcese und Stadt Olmütz bestellten Peter von Nacerad. Dl. apud pöntem 

Sorgie Avinion. dioc. XI. Kalend. Septembr. f22. August) 1335.

Benedictus Episcopus Servus Servorum Dei Carissimo in Christo filio Johanni Regi 

Boemie Illustri salutem et Apostolicam henedictionem.
Potentie secularis et presertim catholicorum Regum et Principam cuiuscumque sint 

preeminentie dignitatis aut status materialis gladius in fulcimentum ecclesiastice potestatis 
institutus existit tarn divinitus quam human!tus provisione videlicet canónica et civili ut qui 
indicium vel censuran) ecclesiasticam dampnabiliter vilipendí)nt per brachii temporalis auxiiium 
potentialiter compelían tur est ergo exerendum promptius ipse gladius et rigorosius exercendus 
contra quoslibet bestes crucis dominice ac non minus sed potius contra heréticos credentes 

fautores defensores et receptatores eorum qui maiestatem eternam periculosius oflendere non 
expavent. Nos itaque cupientes fervide ac opem et operam solicite impendentes ut tales 
pestiferi homines qui ad gremium sánete matris ecclesie redire noluerint proscribantur ubique 
de agro Domini et etiam desolationis ultimate obprobrio confundantur auctoritate sonora tarn 
per nos quam per alios viros prudentes et orthodoxe fidei zelatores vigilis speculators 
ministerium iugiter exercemus ut contra huiusmodi execrabiles homines per orbis chinata in quibus 

christiani nominis cultus viget non desit indago diligens nec desistat huiusmodi namque 
provisionis cautelara in Regno tuo christianitatis titulo insignito adhihere voluntes ne latens 
in eo pestis herética cum vulpine sagacitatis astutia serpere valeat et con tag! um erroris 
¡acere in simplices animas fi del iura aliorum ac de dilecti filii Petri de Naczeracz ordinis 
fratrum minorum prudentie industria et de ipsius fervore devotionis et fidei de quibus nobis 
a fide dignis etiam dicti ordinis laudahile testimonium perhibetur plenum in Domino fiduciam 
obtinentes eum elegimus ad huiusmodi solicitudinis curara laborisque sarcinam tarn necessarias 
quam salubres ad honorem Del et exaltationem fidei prelibate specialiter supportandas et 
debite ac prout tanti negotii arduitas exigit exequendas solicite ac prudenter dictumque 
Petrum Inquisitoren) hereseos in Civitate et Diócesi Olomucensi per nostras litteras duximus 
deputandum qui iuxta instituía canónica super hiis promúlgala Clero et populo auctoritate 
apostólica convocatis generalera predicationem in dictis Civitate ac Diócesi ubi et quotiens 
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expedire viderit faciens inquisitionis officium contra labem heretice pravitatis ferventer el 
fideliter prout ei Deus dederit exequatur contra heréticos credentes fautores defensores et 
receptatores eorum secundum instituía huiusmodi auctoritate prefata nihilominus processurus 
Et si aliqui herética perfidia penitus abiurata redire voluerint ad ecclesie unitatem ipsis 
iuxta formara ecclesie ac secundum instituía huiusmodi beneficium absolutions impendat et 
iniungat eis que secundum dicta instituía sunt talibus iniungenda Ideoque Magnificentiam 
Reglara rogamus monemus et hortamur atiente in remissionem tibi peccaminum iniungentes 
quatenus eundem Inquisitorem pro divina et apostolice sedis ac nostra reverentia benigne 
recipias et honeste pertractes eidem in hiis Regalis favoris presidium et opportunum auxilium 
taliter impendendo quod ipse inquisitionis hujusmodi officium sibi commissum exequi valeat 
inconcusse Nosque sinceritatis tue zelum possimus in Domino amplis laudibus commendare 
ac tu exinde perempne bonura quod suis íidelibus divina dementia pollicetur ad Regis 

Regum Celestis laudem et gloriara anime tue salutem ac Regni eiusdem exaltationem digne 
consequi merearis. Datum apud Pontem sorgie Avinionen. Dioc. XL Kalendas Septembris 
anno primo.

(Nach dem Orig. Regeste Papst’s Benedict XII. Jahr. I. Br. 764. im Vatikanischen Archive, 
mitgetheilt Dr. B. Dudik.)

76.

Die Abgesandten des Königes Kazimir von Pohlen erklären, dass König Johann von 
Böhmen und Markgraf Karl von Mähren auf das Königreich Pohlen verzichtet haben.

Dt. Trincinio, die S. Bartholomei (24. August) 1335.

In nomine domini Amen. Anno eiusdem MCCCXXXV. in feste beatissimi Bartholomei 

apostoli nos Spitko castellanas: Sbigneus propositus Cracoviensis: Petrus castellanas Sando- 
meriensis: Thomas de Zajanczko et Nimissa Mandrossa procuratores a magnifico principe 
et domino Kazimiro rege Polonie constitati ad infra scripta realiter atqae dati: ad universorum 
notitiam tenore presentiam volaraas publice devenire quod cum serenissimus princeps dominus 
Johannes Boemie rex et illustris dominas Carolas primogénitas eins marchio Moravie pro 
se et sais heredibus pretend entes commodam et tranqaillitatem regnorum Boemie et Polonie 

ac regnigenarum et incolarum ipsorum nec non contemplatione et intuitu serenissimorum 
principara domini Caroli Hungarie regis et dicti Kazimiri Polonie regis cupientesqae ipsis 
regnis et hominibus hiñe inde salubri providere remedio quatenus provide animarum et 

corporum periculis salubriter ohvietur: sponte ac libere renunciaverint omni inri, action!, 
exception!, proprietati, dominio et titulo regni Polonie eis in eo competentibus sub pena 
excommunicationis prominentes pro se et heredibus suis contra huiusmodi renunciationem 

et cession era non contra venire aliqua occasione, ingenio, facto pariter et sermone prout 
in aliis eorum litteris plenius continetur: exceperunt tarnen excipiuntque generosos principes 
dominos duces infra scriptos vasallos eorum cum eorum ducatibus, terris, bonis, dominiis et 
pertinentiis quibuscunque que tempore prestiti homagii possiderunt et omni modo et forma 
quibus dicti domini duces ipsis dominis regi Boemie et Marchioni Moravie et eorum heredibus 
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sive ipsorum ditioni subiecerunt se successors duces et ducatus eorum et dominia cum 
appendentiis quibuslibet suis suo et heredum suorum dominio totaliter reservantur: exceperunt 
etiam terras Wratislavie et Glogovie cum omnibus pertinentiis, districtibus et dominio ad 
ipsam spectantibus quoquo modo. Domini autem duces et ducatus predicti hi sunt, domini 
Boleslaus Lignicensis et Bregensis, Henricus Saganensis et Crosnensis, Conradus Disinensis, 
Johannes Stinaviensis Slesie duces, Bolko de Opol, Boiko de Falckenberg, Albertus de 
Strelitz, Wladislaus Coslensis et Bitumiensis, Wenceslaos princeps Masovie, dominus in 
Plozk, Lesko de Rathbor, Johannes Oswentimensis et Wladislaus de Teschin . Nos itaque 
volentes favorem et indissolubilem dilectionis amicitiam inter prefatos dominos regem Boemie 
et marchionem Mora vie et Polonie gratanter hiñe inde benevole amplecti, promittimus pro 
ip so' domino rege nostro Polonie, quod idem dominus rex Polonie eisdem dominis regí 
Boemie et marchioni Mora vie optime favet de omni lore, dominio et proprietate que habent 
vel se habere asserunt in dominiis, ducibus et ducatibus predictis ipsosque nullo modo 
unquam tempore impediet super ipsis nec duces aut ducatus ipsos vindicabit, impetet vel 
assume! in preiudicium dominorum predictorum regís et marchionis et heredum suorum 
ipsosque super eisdem in nullo penitus per se vel heredes sues aliqualiter molestabit penam 
et severitatem excommunicationis ipso facto si contravenerit incursurus, in sup er pro ipso 
domino rege Polonie et suis heredibus omni actioni, exception!, prescription! et opposition! 
iuris, consuetudinis aut etiam facti, si que aut aliquod eorum ipsis domino regí Polonie aut 
heredibus suis in sepe dictis dominiis, ducibus aut ducatibus eorum possent aliqualiter 
suffragari aut compelere quolibet modo in eisdem, non obstantibus aliquibus munimentis, 
litteris, scripturis, pactis, pactionibus, statutis, reformationibus aut aliis quibuslibet ordinatio- 

nibus sub quacunque forma verborum conceptis etiam si talia forent de quibus de verbo 
ad verbum specialem et expressam oporteret fieri mentionem quibus omnibus et singulis et 
cuilibet eorum ex certa nostra scientia esse et intelligi volumus penitus derogatum: promi

tentes sub fidei prestito iuramento quod sepe fatus dominus rex Polonie premissa omnia et 
singula hinc intra festum b. Galli proximum ratiíicabit ac suis patentibus approbabit litteris 
grataque rata et firma per omnia observabit. In quorum omnium testimonium atque robur 
presentes conscribi et nostrorum sigillorum patrociniis fecimus communiri. Datum et actum 

in Trincinio anno et die supra dictis.

(Sommersberg I. S. 774. Ludewig B. V. Reliq- Ms. S. 599 et n. LXXVI. Vergl. Dobner 
Monum. IV. S. 297 n. CXXXVIIL, endlich abgedruckt in einem flieg. Blatte aus dem 
XVI. Jahrh. o. Druckort u. Jahr, in der Bibi, des Peter Ritter v. Chlumecky.)

77

Johann von Mezeric bestellet den Bruder Heinrich zum Pfarrer in Mezeric unter der 
Bedingung, dass er dem Bruder Sobek jährlich dreiSchock schwere Mark bezahle. Dt.Mesirzecz, 

in die b. Bartholomei apost. (24. August) 1335.
IVos Johannes de Mesirzecz notum facimus uniuersis presentes literas inspecturis, 

quod nos resignacionem ecclesie in Mesirzecz, in qua ius patronatos habemus, per fratrem 
8
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Sobkonem pro tunc plebanum dicte ecclesie voluntarle de licencia et pleno consensu nostro 
factam honesto viro fratri Henrico pro nunc plebano ecclesie predicte retain et gratara 
babearas, eandem ecclesiam dicto fratri Henrico, quantum ad nostrum spectat secutare officium, 
sine dominium, damns, et conferimos sibi pure propter Deum ad témpora vite sue presen- 
tibus literis nos tris sibi confirmantes, nichilominus eidem fratri Henrico bona fide prominentes 

pro nobis, et omnibus successoribus nostris contra dictara nostrum donacionem, sine collacionem 
dicte ecclesie unquam contrauenire, quocunque iure, modis quibuscunque vel facto, renun
ciantes in bits scriptis omni juri canonici, vel alterius cuiuscunque iuri sine potencie secuten, 
quo iure, vel qua potencia dictara fratris Sobkonis resignacionem, et nostram donacionem 
immutare possemus; non obstantibus quibuscunque literis, condicionibus, exempcionibus, 

iuribus, excepcionibus exsolucione dicte ecclesie ab eorum ordine per nos ant successores 
nostros, et aliis omnibus modis, quibus nostra predicta donacio posset variari, sine immutari, 
sed eandem nostram donacionem predicto fratri Henrico in dicta ecclesia Mesirzecensi factam 
ad témpora vite sue firmara et stabilem habere, bona fide sibi, et successoribus nostris 

obseruari promitentes, nichilominus recognoscimus per presentes, quod idem frater Henricus 
piebanus predicte ecclesie coram nobis promisit de bona volúntate su a dicto fratri Sobkoni 
quondam plebano eiusdem ecclesie, sine secura in domo maneat, sine alias, singulis annis 
dare tres marcas graues, semper, in quatuor temporibus tres fertones, ad bee se faciendum 
corara nobis obligauit. In cuius rei testimonium presentes literas fieri fecimus, et sigilo 
nostro, et nobilis viri domini Hartlebi de Boczkowicz, nec non sepe dicti fratris Sobkonis 

et Friczkonis ciuis nostri fecimus appensione muniri. Actum et datum in castro nostro 
Mesirzecz anno domini MCCCXXXV. in die Beati Bartholomei Apostoli, IX. Kalendas 

Septembris.
(Das Orig, mit IV. anhängenden Sigillen in der k. k. Universitätsbibliothek zu Prag. Abgedruckt 

bei Dobner Monument. IV. S. 296. n. CXXXV1I. nach dem Zderaser Orig.)

IS.

Markgraf Karl befreiet das Kloster Tisnowic non der Gastpflicht und gestattet den 
Einwohnern von Ćejć, Wymyślić md Ktjmc das Recht des Bierbrauens. Dt. Brunne, in 

die S. Ruff (27. August) 1335.

Carolus domini nostri Regis Boemie Primogénitos Marchio Morauie, Heuotis nostris 

Sincere dilectis Abbatisse et Conuentui Sanctimonialium Monastery in Tussnowicz Salutem 
et Christum sponsern amare, Personas Religiosas Sanctimoniales prescribe, que spretis mundi 
bu tus illecebris et oblectacionibus sub velo et habitu Monasticis elegerunt virtu tura domino 
fanralari, debet clemenciam Principis vberibus aboliere libertatum beneficias, Quatenus dótate 
nostris muniíicencijs libere liberius seruire valeant, Eidem deo celi, Hiñe est, quod cura 
vestrum Monasterium et bona, a predecessoribus nostris beate recordacionis Principibus 
Boemie et Morauie nonnullis libertatum beneficias fulcitum extiterit et dotatum, Nos ipsorum 
vestigijs inherere voleóles, vos et vestrum Monasterium subscripts libertatibus dotandum
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duximus de mandato domini Genitoris nostri et de nostra gracia speciali Decernentes et 
statuentes, vt vos ipsum vestrum Monasterium, bona, sen homines ipsins ad aliquas hospi- 
talitates. procuraciones, uel expensas faciendas aliquibus nobilibus Baronibus, sen eciam 

venatoribus perpetuo non teneamini obligati. Hospitalitates tarnen pias Peregrinis, Egenis, 
infirmis, ac alijs personis miserabilibus faciendas vobis minime prohibemus. Statuimus eciam 
et volumus vt opidani vestri in Schaycz et Incole villarum vestrarum Wemislicz et Gnehenvcz 
braxare et vendere intra sues limites possint Cereuissiam libere et inpune, Ipsum quoque 
Opidum Schaycz forum suum, conswetis diebus Septimanarum anni libere celebrabit, Mandantes 
vniuersis et singulis Officialibus Baronibus prouincialibus et Camerariis nostris per Morauiam 
presentibus et futuris, Quatenus vos, vestrum Monasterium, homines et bona et presertim 
Opidum et villas predictas in Juribus aut gracijs ipsorum contra huismodi nostre Inmunitatis 
graciam non molestent, inquietent vel perturb ent, nec molestará inquietan uel turbará ab 
alijs permittant Indignacionem nostrum grauissimam, si secus fecerint incursuri, In quorum 
omnium testimonium Sigilium nostrum presentibus est appensum. Datum Brunne in die Sancti 
Buffi anno domini Millesimo Trecentesimo Tricésimo quinto.

(Das Orig, auf Pergament, dessen Sigill abgerissen ist, im Archive desselben Klosters, im 
m. st. Landesarchive Lit. Y. II. n. 19.)

79.
I

Markgraf Karl verleiht der Stadt Trebitsch diejenigen Rechte, mit welchen Znaym 
bewidmet ist. Dt. in Broda Teutonicali die decollat. b. Johannis Bapt. (29. Angustí) 1335.

Carolus Domini Regis Boemie Primogenitus, Marchio Morauie, fidelibus nostris 

dilectis, Judici, Consilio et Communitati hominum in Trebicz, salutem et bonam voluntatem. 
Heri dum apud Nos Dominus Noster Genitor hospitaret, providit salutífero cuín denoto nostro 
Abbate Trebicensis Monastery ciuitatem vestram infra triennium muris et fossatis fortitudinis 
cingi, et etiam recompleri, ut cincti muris, et fossatis de munificentia Regia digne nuncupari 

possitis Verum quia ciuitates sine legibus et statutis, municipalibus cum salute nequeunt 
commode subsistere volumus, statuimus et decernimus, auctoritate paterna et nostra, quatenus 
vos, et ciuitas vestra, ac vestri successors omnibus et singulis Juribus, commodis, beneficijs 
et statutis perpetuo gaudere et uti debeatis, quibus civitas nostra Znoymensis gaudet quo- 
modolibet et potitur. Mandamus vniuersis et singulis Officialibus et Nobilibus, ac fidelibus 

nostris dilectis quibuscunque presentibus et futuris, quatenus vos et vestram ciuitatem 
Trebicensem contra huiusmodi Nostre concessions graciam non molestent, inquietent et per
turben! indignacionem paternam et nostram, si secus fecerint, se nouerint incursuros. In 
quorum omnium testimonium atque robur presentes cons crib i et paterni et nostri Sigillorum 
patrocinio prouidimus communiri. Datum in Broda Teutonicali Anno Domini Millesimo 
frecentesimo Tricésimo quinto in die decollacionis beati Joannis Baptiste.

Nos autem Johannes Dei gracia Boemie Rex supradictus supra dicta omnia et 
singula facta per supra dictum Primogenitum nostrum Karissimum Marchionem Moravie 

8*  
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approbamus, ratificamus, gratificamus, et confirmamus, ac grata firma, et inconimutabilia 
volumus perpetuo perm an ere. In quorum testimonium atque robur firmius presentibus nostrorum 
Sigillum duximus appendendum. Datum Anno die et loco suppradictis.

(Eine einfache Abschrift in der Boczek'schen Sammlung im mähr, stand. Landesarchive. — 
Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 18 n. XVI. Böhmer a. a. 0. 
S. 340. n. 14. P. R. v. Chlumecky, Regesten der Archive des M. Mähren, S. 103 n. 3.)

SO.

Markgraf Karl entsaget allen Ansprüchen auf die Grafschaft Luxenburg. Dt. a Prague 
Van de grace 1335 on mois de d’Aoust.

Nous Charles Marquis, de Moravie, aisnez fils du roy de Boerne et de Polonne, 

Comte de Lucembourch, faisons sqavoir a tons presens et avenir, nous avoir veu les lettres 
de nostre tres chi er Seigneur et pere dessusdit et de haut Prince et puissant le Duc de 
Bourbon contenans la fourme que s’ensuit. (Ici elait inseré le traite de mariage du comte de 
Luxembourg.) Toutes lesquelles choses dessus dittos et cha cune d’ icelies, entant comme elles 

touchent et puent toucher, les convenances ou promesses faites par notre dit Seigneur et 
Pere audit Duc sus ledit mariage, et a nous appartiennent et pucent appartenir, et font 
mention de nous, en grant conseil et deliberation sur ce, Nous Charles dessusdit pour nous 

et souls, qui de nous ont ou auront cause, approurons, loons, gréons et ratéfions; et les 
avoirs promises et promeltons solennelment par nostre serinent touchiez les Saintz Évangiles 

de Dien a accomplir, teñir et garder fermement, sans venir ou faire venir en riens a 
F encontré, par nous ou par autre de fait ou de droit, en quelque terns ou maniere 

que ce soil.
Et quant au cas dessusdit, et que ladite Dame Beatrix survivroit nótre dit chier 

Seigneur et pere, et que elle debvroit joyr de son doaux ou dotalice, et es antros cas 
touchans héritance, donation, ou provision taut de terre córame de teniers, faite as dis 
lioirs ou enfans, qui desdis notre tres chier Seigneur et Pere et Madame Beatrix durant 
le mariage d’ eulx, taut masles que femelies, avons renoncié et renonęons par expresses 

et solennels convenances faictes sur ce, et par nótre serement faict comme dessus, á tout 
le droit, action, petition, prosequution et requisition, qui a nous ou aus aya nt cause de 
nous appartient, puet et pourroit appartenir esthetes Contóos de Lucembourch et de la Roche, 
es Chastellenies et Prevostes, et aultres torres, et liens dessusdis, et en toutes lours appar- 
tenances par lequel droit, action, petition, prosecution ou requisition nous pour rions venir 
contrę lesdictes obligations et promesses faitz par notre dit Seigneur et Pere, et lequel 
droict dés maintenant pour le temps avenir nous vonlons estro transporté, et transportóos, 
entant comme nous poons es Dame, lioirs et enfans dessusdits es cas, et quant les susdicts 
cas y éscherront, et des maintenant aussi comme et pour le temps des lors et cas dessusdis, 
quitons et absolveos par part et convenance tons lesdis Nobles Vassaus de la foy et 
hommage, et lesdittes bonnes vil!es et habitaos d’ icelies de F obéissance qu’ ils nous 
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debvroient, si nous surviens nótre dit tres einer Seigneur et Pere; et avons promis et 
promotions solemnelment par nótre serement; faict comme dessus, faire eurer et procurer 
que nostre susdit freie aura fermes et estables tontos les choses dessus dittos, et chascunes 
d’ icelles, et s’ en obligera et souzmettera par la maniere que nous faisons en ces presentes 
lettres, et en haltera lettres patentes sous son seel, et avons promis et promotions comme 
dessus, que les Gentilhommes, Vassaus et bonnes Villes des Contez et liens dessusdis 
promettront et s’obligeront, chacun endroit soy á teñir et avoir fermes et estables tontos 
les choses dessusdictes entant comme a cuts touche et puet appartenir en aulcune maniere.

Pour lesqueles chosez et chascune d’ icelles teñir et accomplir nous avons obligiez 
et obligons nous, nos hoirs et successeurs tons nos biens, et les biens d’ iceulx meubles 
et non meubles, présens et avenir, comment que les biens soyent de tele nature, quel ii 
requerissent especial obligation on aultre, et nous en fames souzmis et souzmettons nous, 
noz hoirs, et cents qui auront cause de nous, nos biens et les biens d’ iceulx, quand ä 
entretenir tontos et chacune chose dessusdictes, especialement a la cohertion de la jurisdiction 
de Prevost, de Chastelet de Paris et de la Chambre d’ on Pape, et avons promts et pro
motions á accomplir et enteriner pardevant iceulx, et - chacun d’eulx toutez et chacune des 
choses dessusdites.

Et quant a tontos les choses dessusdites et chascune d’icelles, lesqueles nous avons 
promises et promotions solennehnent par nostre serement faict comme dessus, faire accomplir 
et enteriner, certifiez de tout le droit, qui nous en puet appartenir avons pour nous, nos 
hoirs et noz successeurs, renuncié et parces presentes lettres renunęons, et par convenances 
faictes expressément et serement touchiez esdis Exangües á la action et exception de 
decevance, de fraude, de barat, de lesion, a restitution, pour raison de moindre aage ou 
autrement, ä condition sans cause, á toute exception de faict et de droict dilatoire, decli- 
natoire, peremptoire ou anosmale de droict Canon et Civil, escript et non escript, general 
ou especial, usage, Estatuí du lieux et de pays, Privilege de Pape, de 1’Empereur ou de 
Roy, donné ou a donner, mesmement ou Privilege de Crois prise et ä prendre, et aus 

privileges de Bastidos nouvelles a la Loy li convenitur, a la constitution de deux ou une 
jour née; Et aus droicts qui dient, que Pon ne puet renuncer as drois avenir, a tontos 
ferez, a raison d’Aoust ou de Vend enges, a Benefices donnez a mendres d’aage, ou ceulx 
qui sent en Mambournie d’ autruy, tout par favour d’ eulx comme pour hayne d’ autruy et 

a tontos antros raisons, allegations, barres, defenses, excusalions et a tontos antros choses 
que lesquelles soyent et par lesqueles nous pouriens venir ou faire venir contro les choses 
dessusdites, ou aucunes d’ icelles, et au droit qui dist general renunciación non valoit. En 
teaming desqueles choses, et pour ce et que ce soil ferme chose estable á toujours mais, 

perpetuellement, Nous avons fait mettre notre seel á ces présenles lettres, qui furent faites 
et données á Prague F an de grace 1335 ou mois d’Aoust.

(Aus den Annalen von Luxenburg bei Bertholet VI. 26. Böhmer a. a. O. S. 341 n. 11)
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81.

König Karl ron Hungarn schliesst einen Bund mit König Johann von Böhmen, Markgraf' 
Karl von Mähren und Herzog Johann von Kärnthen. Dt. in alto Castro, die dominico 

ante Nativit. b. Marie (3. Sept.) 1335.

Äos Karolus Dei gracia Rex Hungarie, memorie conmendantes tenore presentium signi

ficamos . quibus expedit vn in er sis . Quod nos, et filios nostros, ac heredes, heredumque 
nostrorum successores, et Regna nostra, cum Inclito Principe domino Johanne eadem gracia 
Rege Bohemie . illustri, et Comite Lucemburgensi fratre nostro carissimo, ac magnificis 
dominis Karolo primogénito, Marchione Morauie, et Johanne duce Karinthie filijs eiusdem, 
ipsorumque heredibus cupientes fraterne dileccionis vinculo vniri, et cum ipsis, in sinceritatis 
affectu ac indissolubilis amicicie firma constancia, perpetuo et inuiolabiliter permanece, absque 
omni dolo et dissimulacionis fraude, pure et denote, presentibus nos obligamos, simul cum 
Ludowyco nostro primogénito, ad sancta dei ewangelia, Corporali prestito sacramento . 
prominentes, quod nos, et íilij nostri, eorumque heredes, dictum dominum Johannen! Regem 
Bohemie, fratrem nostrum, et filies sues predictos, eorumque heredes, ac Regnum suum 
Bohemie predictum, cum terris ejusdem Regni contiguis, contra omnes et quoslibet homines, 
cuiuscunque condicionis, status, et honoris existant, Exceptis Inclitis principibus, dominis, 
Roberto Jerusalem et Bicilie, ac Cazimiro Polonie Regibus necnon filijs, et heredibus eorundem, 
et patruorum nostrorum, et generaliter omnibus proximis, nobis in linea consanguinitatis 
attinentibus in Italia, et in quibuslibet ejus partibus constitutis, volumus et tenebimur, per
petuo adiuuare. Ita videlicet . quod si ipse Rex, ant sui Heredes, extra metas Regni sui 

Bohemie hostilem processum, contra vicinos et confines eorum aduersarios, vel ipsorum 
alteram, habuerint, Extunc, ad peticionem ipsorum, gentis nostro armigere, et Sagittarie 
subsidio et auxilio, prout melius poterimus, ip sum, vel filios sues, ac eorundem heredes, 
nos, vel filij nostri, ant eorundem heredes, adiuuare sine fraude et dolo promittimus el 
debemos. Si autem metas predict! Regni sui Bohemie quispiam vel quipiam eorundem 
aduersarij intrauerint, ipsum, et filios sues, ac eorumdem heredes, et Regnum, cum pertinency's 
suis contiguis, potenter et hostiliter inuasuri, Extunc, nos, et filij nostri, vel filiorum 
nostrorum heredes, eundem Regem Bohemie, filios sues, aut eorum heredes, cum tota nostra 
regni Hungarie potencia,, ad requisicionen) suam, filiorum, aut Heredum suorum, promittimus 
personaliter et tenebimur adiuuare. Et e conuerso idem frater noster Rex Bohemie, sine in 
eodem statu et honore Regio, quo nunc existit, sine in alium quemcunque eminenciorem 
station et honorem feliciter deueniat et ascendat, cum filijs suis predictis, et eorum heredibus, 
nos, filios nostros, et filiorum nostrorum heredes ac Regna nostra, contra omnes, et quoslibet 
homines, cuiuscumque honoris, et preeminence titulis prefulgentes, millo penitus excepto, 
teneantur et debeant prout melius poterunt perpetuo adiuuare . expressione simili mediante, 
Quod si extra metas Regnorum nostroram processum hostilem, contra nostros aduersarios 
vicinos et confines, nos, vel filij nostri, aut eorundem heredes habuerimus, Extunc, nos, 
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lilios nostros, et eorundem heredes ipse Rex Bohemie, filij sui, et filiorum suorum heredes, 
ad peticionem nostram, gentis eorum armigere, et Sagittarie subsidio sine fraude et dolo 
prout melius poterunt adiuuabunt. Si autem metas Regnorum nostrorum quispiam vel quipiam 
intrauerint, nos, Olios nostros aut eorum heredes, ac Regna nostra hostiliter inuasuri, Extunc 
ipse frater noster, Rex Bohemie . filij sui, et eorum heredes, nos, Olios nostros, ac eorundem 

heredes, cum tota ipsorum potencia Regni Bohemie, ad requisicionen] nostram, filiorum, sen 
heredum nostrorum, sine fraude et dolo personaliter teneantur, et debeant adiuuare. Preterea 
promittimus fugitiuos et prófugos, et generaliter quomodolibet proscriptos, de Regno Bohemie 
ad regna nostra venientes, nullatenus recolligere, nec per quempiam nostrorum sen ad nos 
pertinencium recolligi et assumpmi aliqualiter sustinere. Et similiter idem frater noster, Rex 
Bohemie . lilij, et suorum filiorum heredes, proscriptos, prófugos, et fugitiuos de Regn is 

nostris, ad regnum Bohemie transeúntes, per eos, aut per quempiam ad eos spectancium, 
recolligi, in Regno Bohemie, et suis contiguis pertinencys nullatenus pacientur . ymo 
denunciacione facta hincinde, per nos Reges, heredes, aut officiates Regnorum vtrorumque, 
proscriptos huiusmodi, de Regnis nostris, vtrobique excludemus . et excludi omnimode faciemus. 
Preterea si inter nos, filies nostros, aut heredes eorum ex vna parte, ac dominos Albertum 
et Otthonem duces Austrie et Stirie . aut eorum heredes ex altera, quocumque tempore, 
a li quam discordiam sen guerram contingeret suboriri, extunc, ad vnionem pacis et concordie 
cum ipsis deuenire nolumus sine ipso Rege Bohemie et filijs suis ac heredibus sub virtute 
prestiti sacramenti, nisi primitas ad hoc dicti fratris nostri Regis Bohemie . filiorum suorum 
et heredum eorum expressus consensus accesserit et voluntas. Similiter si dictas frater noster 
Rex Bohemie . filij et heredes eorum de presentí guerra, vel in futuro habenda, cum prefatis 
ducibus Austrie et Stirie . aut eorum heredibus, ad vnionem concordie deuenire decreuerint, 
hoc facere non debeant sine nobis, et filijs nostris sub virtute prius prestiti sacramenti . 

nisi primitas ad hoc noster, filiorum, et heredum nostrorum, consensus expressus accesserit 
et voluntas. Ceterum, quocienscumque, nos Reges filios nostros et heredes, aut gentes 
nostras, prestando subsidian], aut modo alio quocumque, conuenire contigerit vel placuerit, 
semper tuti et illesi esse debeamus, mutuo, penitus et secar!. Hec igitur omnia et sin gula 
sub virtute prius prestiti sacramenti, pro nobis filijs nostris, et heredibus, et sub pena 
excommunicacionis papalis perpetuo promittimus presentibus inuiolabiliter obseruare. Ipse 
eciain frater dominus Rex Bohemie pro se filijs suis, et eorum heredibus, eadem nobis, 
filij s nostris, et heredibus viceuersa prout in premissis declaratum articula tim extitit, debeat 
et teneatur sub iuramento, et pena predictis, irrefragabiliter obseruare. In quorum omnium, 

et singulorum supprascriptorum testimonium, et perpetuam firmitatem, nos dictas Rex Run
ga rie, cum dicto Ludouico nato nostro, presentes fecimus scribi litteras. Sigiliorum nostrorum 
pendencian] munimine robóralas. Datum in Alto Castro die dominico proximo, ante festum 
Natiuitatis, beate virginis. Anno domini Millesimo CCC° tricésimo quinto.

(Nach einer im k. höh in. Museum befindlichen, dem Orig, des k. k. geheim. Archives zu Wien 
entnommenen Abschrift — Bohner Monument. IV. S. 297 n. CXXX1X. nach einem 
Cod. der Nosliz'schen Bibliothek. Ludewig. Ms. Reliq. V. 483.)
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82.

Heinrich und Johann von Lipa verpflichten sich, die dem Kloster Maria Saal in Altbrünn 
von der Margareth von Ungersberg vermachten 100 Mark Prager Groschen zu entrichten.

Dt. Brune, die nativitatis B. Marie Virg. (8. Septemb.) 1335.

]%os Heinricus Camerarius, et Summus Regni Boemie marschalcus, atque Johannes 

fratres de Lipa, Recognoscimus vniuersis, Quod Venerabili abbatisse et toti conuentui Sancti- 
monialium Aule Sánete Marie et ipsi Monasterio in Antiqua Brvnna instaúralo, pro domina 
Margareta, Relicta quondam Nobilis viri domini Ingram! de Angersberg felicis memorie in 
centum marcis ponderis Morauici pro earum qualibet Sexaginta et quatuor grossis Pragensibus 
computando, quas predictis Abbatisse, Sanctimonialibus et Monasterio deputauit legauit et 
donauit, vt sue litere super eo confecte testantur appercius debitorie obligamur, quam pecuniam 
nos et heredes nostri post mortem predicte domine Margarethe sepedictis Abbatisse et conuentui 
et ipsi Monasterio sotuere tenemur, debemus et promittimus bona fide. Harum nostrarum 
quas appensione sigillorum nostrorum roborandas duximus testimonio literarum. Datum Brunne 
die Natiuitatis gloriosissime Marie virginis, Anno domini Millesimo Trecentesimo Tricésimo quinto.

(Das Orig, auf Pergament mit 2 wohlerhaltenen kleinen Sigillen im Archive desselben Klosters, 
im m. st. Landesarchive Lit. A. n. 21.)

83.

Der Iglauer Stadtrath erkläret, dass die dortigen Bürger Michael und Jeklin, Söhne des 
Reichenauer (Reychnowerii), einen gewissen Besitz in Wilenz dem Peter Schober, Notar 

in Kuttenberg, verkauft haben. Dt. in die S. Ludmille (16. Septemb.) 1335.

«Jurati Iglauienses recognoscunt, quod fratres Michael et Jeklinus Reychnowerii 

conciues — nati quondam Conradi Reychnoweri olim conciuis VI. laneos et duas areas, 
quos et quas ipsi a domino Marquardo de Ranczir legittime in Wylancz prope Iglauiam 
tenuerunt, — discreto viro Petro Schobroni notario mentis Kuttnensis et suis heredibus 
vendiderunt. Item Matronam relictam Nicolai concivis etiam laneum liberum eidem Petro 
resignasse — qui ea una cum Jure patronatos — ad témpora vite matri sue Gertrudi 
resignauit.

(Aus dem Orig, im Archive der Stadt Iglau gezogen A. Boczek. Peter R. v. Chlumecky a. a. S. 15. n. 21.)

84.

König Johann von Böhmen macht bekannt, dass zwischen ihm und dem hochwür

digen Herrn Kaiser Ludwigen bis auf St. Johannis Tag zu Sunewenden, der erst kommt 
und den Tag bis auf die Nacht ein Friede geschlossen sei. Eingeschlossen sind die beider
seitigen Helfer und Mithelfer. Bürgen des Waffenstillstandes sind von Seite Johanns, Heinrich 
von der Leipen, Peter von Rosenberg und Wilhelm von Landstein, und deren Substituten 
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Herzog Niklas von Tropau, Hynek Berka von Duba, Job. v. Lipa und Ulrich von Neuhaus, 
von Seite des Kaisers Graf Berthold von Nyffen, Burggraf Johann von Nürnberg und Lutz 
von Hohenlohe. Dt. Regensburg am 16. September 1335.

(Buchner nach dem Ong. im k. Bayerischen Staatsarchive S. 459.)

85.
(tönig Johann von Böhmen publicirt, dass während des mit K. Ludwig ddo. Regensburg 

am 16. September 1335 abgeschlossenen Waffenstillstandes die Strassen in den beiderseitigen 
Ländern offen seien. Dt. Regensburg, am 25. September 1335.

(Buchner nach dem Orig, im k. baierischen Staatsarchive S. 459.)

86.

König Johann von Böhmen und Markgraf Karl von Mähren befreien die Prager Bürger 
auf vier Jahre von allen Abgaben. Dt. Präge, III. Idus Octobris (13. October) 1335.

Nos Johannes dei gratia Boemie rex ac Lucemburgensis comes et Carolvs eiusdem 

domini Regis Boemie Primogénitas Marchio Morauie notuni facitnus vniuersis, quod quia 

dilecti nobis eines nostri Pragenses promiserunt nobis pro nostra indigentia per quatuor 
anuos primum venturos sex milita sexagenarum grossorum Pragensium semper quartam 
partem Indus summe die sancti Galli dare, nos eisdem ciuibus nostris damns proinde per 
dictorum quatuor annorum spacium continuum plenam et omnimodam libertatem sic videlicet 
quod nec per nos nec per alium aut alios a dictis ciuibus ullam exigere petere aut recipere 

volumus pecuniam aut exigi peti aut recipi faciemus, nec eos ad aliqua seruitia nobis 
facienda cogemus aut cogi faciemus nec eos vel aliquem ex ipsis granare aut dampnificare 
volumus medio tempore in eorum personis vel rebus, harum nostrarum testimonio literarum. 
Datum Präge anno domini millesimo trecentesimo tricésimo quinto. III. Idus Octobris.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem ältesten Prager Stadtbuche S. 9. — 
Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. I. Th. Urkunden!). S. 12. n. XI.)

87.

Testament der böhm. Königin Elisabeth, Witwe des K. Wenzels II. und Budolfs I. 
(gestorben den 18. October 1335.)

wir Elizabeth von gotes genaden wielen kvnigin zu Behem vnd zu Polan, wollen 

wizzen alle di disen brif sehen oder hören, daz wir mit guter Vernunft, vnd mit wolbe- 
dachtem mute, vnser geschefte, vnd vnsern lösten willen also geseczet, gemachet vnd 
geordnet haben, als hie geschriben ist. Mit dem ersten, so beuele wir vnser eynigen her- 
zenliben tochter, vrown Agnezen, der Herzogin zu Slezie und vrown zu furstenberch vnd 
zu dem Jawer, vnser geschefte, vnsern losten willen vnd vnser sole gerete, ze volfuren, 

9 
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ze volbringen, vnd ze vodern, vnd hiten si, vnd vnser Herzenliben töchler, di wir getragen 
haben in vnser sele, vnd in vnsern herzen mit allen trewen, als vnser eygen hint, beide 
die Abtessin, die Priorin, vnd gemein den Conuent vnser stifte zu Sant Mariensal, vnd 
manen si, als si vns ofte gelobt haben, swes wir si bieten, daz si das mit allen trewen 
leisten vnd erfüllen wollen, dorvmb so bite wir si getrewelich, daz si durch aller vnser 
liebe willen vnser gescheite, vnd vnsern losten willen, erfüllen vnd leisten mit Heize so si 
vereist mugen. So bite wir vnser toe liter Agnezen vnd di Abtessin vnd gemein den 
Conuent, ab noch vnserm tode iemant chome, der mit gewissem vrkvnde erczeiget, daz 

wir im icht schuldik sin hüben, daz man im durch vnser sele willen abtrage vnd gelde 
vom Closter noch genaden als man stat vinden inak. Ouch schaffe wir vnd wollen ernstlich, 
daz man zu vnser bigraft alle Hochuart vnd vppikeit vermide, vnd vns niendert tragen 
lazze, zu Clostern noch zu kirchen, noch kein sidin tuch, noch guldin, noch baltikin, vf 
vns lege, svnder in einem grawen rocke sal man vns begraben, vnd ein grawes tuch sal 
man uf die bar legen, vnd das selbe tuch sal man armen luten teilen zu cleidern, vnd 
das gelt daz man vmb sidin tuch geben soldé, das sal man vnder arme lute teilen, vnd 
sal vns bestaten mit andacht so man demuticlichst mak. Wir schaffen ouch daz Sidel vnser 
sneider, das vorwerk daz er von vns hat, biz an sinen tot lediclich haben sulle, Wurd 
aber is von Hern Heinrichs Kindern von der Lypen gelost, so sal man im vom Closter 
ein anders also gutes, mit demselben rechte verlihen, als er lenes hat gehabt. Ouch schaffe 
wir vnd wollen, daz man von den Tusent schocken, di vns nehest vf Sant Gallentag von 

dem Kvnige geuallen sullen, mit dem ersten vnser schult gelde, woran wir di schuldik 
sint, vnd dornoch sal man geben vnsern dienern, vnd vnsern dienerinn, vur ir dienst das 
si vns getan haben, das gelt daz hi geschriben ist . wir schaffen Agneten vnd Welenam, 
ieglicher sechs schock, vnd ouch schaffe wir daz man denselben Agneten und Welenam, 
vnd ouch Adliczkam, die weile si leben, geben sal vom Closter ganze vrowen pfruende, 

als man si in der infirmarien gibt den vrowen. Ouch schaffe wir, daz man geben sal 
Margareten fünf schock. Sdenken fünf schock. Francken vnserm koche, czehen schock. 
Gunthere vnserm wagenknechte, czehen schock, Symon sechs schock. Vielehe moler vier schock, 
Vnsers dieneres Wenzelaws kindern czwenczik schock. Ouch schaffe wir vnd wollen, daz Pesco 
moler, ab wir den nicht beraten, hübe bi dem Closter, vnd da wir sin notdurft hab, biz daz er beraten 
werde mit einer goles gäbe. Wir schaffen ouch vnd wollen, daz man in das Closter zu Tuschnowicz 
sal geben hundert schock, mit funfezik schocken sal man das Closter decken vnd bessern, 
vnd mit den andern funfzik schocken sal man ko ufen fünf schock geldes, di man alle iar 
ewiclich vnder di vrowen teilen sal, zu ieglicher quatertemper fünf vierdunge, vnd di 
vrowen noch dem daz si vnserer bigraft andachteclich begehen, sullen si das erste iar 
vnsern dreizegesten begehen ie vber vier Wochen, mit vigilien mit drein leccien, vnd mit 
einer selemesse, vnd dornoch iar ewiclich, sullen vnsern iartag begehen mit Vigilien, vnd 
mit selemessen, vnd sullen ouch vnsern dreizigisten ewiclich begehn, noch ieglicher quater
temper an dem nehesten Svntage, des obendes mit drein leccien, vigilien, vnd des Morgens 
ein selemesse, vnserer, vnd vnser vorvaren seien zu tröste vnd zu genaden, vnd als ofte 
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sal man vnder di vrowen teilen fünf vierdunge geldes, als do vor geschriben ist. Ouch 
wolle wir vnd schaffen, daz man in das Closter zu Kunigessal geben sal hundert schock 
in alle der wijse als zu Tuschnowicz, daz man mit funfzik schocken das Closter bessern, 
vnd mit den andern funfzik schocken sal man kaufen fünf schock geldes, di man ewiclich 
noch ieglicher quatertemper zu unserm dreizigesten, den man do ewiclich mit vigilien vnd 
mit selemessen begehn sal, ie fünf vierdunge als zu Tuschnowicz, vnder die Herren teile. 
In das Closter zu Sezemicz schaffe wir dreczik schock, daz man mit czwenzik schocken 
das Closter bessern, vnd vmb czehn schock sal man koufen ein schock geltes, daz sal 
man alle iar an vnserm iartage, den man do ewiclich mit vigilien vnd mit selemessen 
begehn sal, vnder di vrowen teile. In das Closter zu saut Francisco zu Präge schaffe 
wir dreizik schock, der sal man czwenzik schock legen an des Closters nuez, vnd mit 
czehn schocken sal man koufen ein schock geldes, das man alle iar an vnserm iartage, 
den man ouch do mit vigilien vnd mit selemessen ewiclich begehn sal vnder di vrowen 
teile. Cuch schaffe wir in die Clöster, die hie geschriben sint, zu Brunnen zu Sant Annen, 
vnd zu den Minnerbrudern, vnd zu den Predigern, vnd zu Grecz zu den Minnerbrudern, 
vnd bi Grecz in das Closter Opathowicz in ir iegliches czehn schock, daz man do mit in 
ieglichem Closter koufe ein schock geldes, das man alle iar an vnserm iartage, den man 
in ieglichem mit vigilien vnd mit selemesse, ouch ewiclich begehn sal, vnder die vrowen 
vnd vnder die bruder teile. Wir wollen ouch vnd schaffen, daz man zu Pozna in den 
Tum, do vnser vater vnd vnser Mutter ligen, czwenzik schock gebe, dorvmb man koufe 
czwei schock geldes, di man alle iar an vnserm, vnd an vnsers vaters, vnd an vnser 
Muter iartage, den man do mit vigilien vnd mit selemessen ewiclich begehn sal, vnder die 
herren teile. Ouch schaffe wir, daz man in das Closter zu Owenzik gebe czwenzig schock, 
dorvmb man koufe czwei schock geldes, vnd in das Closter zu Sant Claren zu Gniezen 
czehn schock, do mit man koufe ein schock geldes, daz man in beiden Clostern, vnsern, 
vnd vnsers vaters, vnd vnser Muter iartag mit vigilien vnd mit selemessen ewiclich begehe, 
vnd an dem iartage das gelt vnder di vrowen teile. Ouch schaffe wir, daz man zu Grecz 
zu dem heiligen geiste gebe, funfzik schock selegeretes, vur herolde, di wir schuldik sint. 
Wir schaffen ouch vnd wollen, daz di abtessin vnd gemein der Conuent, von vnserm 
Dorfe Rostenicz, des si sich vnderwinden sullen, geben das selegerete vnd das gescheite, 
das hie geschriben ist, Mit dem ersten schaffe wir vnd wollen, daz man vur vns vnd vur 
hern Henrich den alten von der Lypen, dem Spital des Closters gebe czehn mark geldes 
alle iar ewiclich, daz man do balde einen Capelan vnd czwene sichen. Wir schaffen ouch 
vur vrowe Jacobinen, vur das gut Pirboum, daz man gebe dem Closter acht mark geldes 
ewiclich, Ouch schaffe wir vur hern Stephan vnserm Capelan, vur fünf vnd dreizik mark, 
daz man dem Spital des Closters gebe alle iar ewiclich vierdehalb mark geldes. Wir 
schaffen ouch daz man vur hern Niclaws von dem Deutschenhause gebe uf Sant Petirsberk 
zu einer Pfruenden noch Mathies Moricz rate alle iar ewiclich sechs mark geldes. Ouch 
schaffe wir vnd wollen, daz man den personen, di hernoch geschriben sint, gebe alle iar 
di wiele si leben das gelt, daz hie geschriben ist, dacz ouch noch irm tode wider geuellet 
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an das Closter. Dem pickliger czwu mark. Swester Elzken von Folan der Priorin czwu 
mark, Swester Katherin zu Präge zu saut Francisco czwu mark, Marquardes Swester
czwu mark, Juncvrow Jütten drei mark, vnd was dorvber ine ist. Ouch schaffe wir vnd
wollen ernstlich, ab di tusent schock von dem kvnige, do mit man vnser schult, vnd vnser 
gescheite, als do vor geschriben ist, gelden vnd verrichten sal, nicht geuallen, daz di 
Abtessin, das dorf Rostenicz das vorgenante verkoufe, vnd mit dem ersten vnser schult
gelde, woran wir di schuldik sint, vnd wenne ir di tusent schock von dem kvnige geuallen,
darvmb sal si koufen ein ander gut, do von si alle vnser gescheite verrichten sal, das si 
von Rostenicz verrichden soldé vnd suhle.

(Das Orig, auf Pergament mit einem gut erhaltenen Doppelsigille in dem Archive des aufgehobenen 
„Königinklosters“ im m. st. Landesarchive Lit. A. n. 24.)

SS.

König Johann verbiethet, dass die von flüchtigen und von Räubern gefangenen Iglauer Bürger 
mit ihrem eigenen oder der Stadt Gelde ausgelöset werden. Dt. Brune fer. III. ante 

Simonis et Jude apostoł. (24. Octobr.) 4335.

•Johannes dei gracia Bohemie et Polonie Rex, ac Lucemburgensis Comes, Fidelibus 

suis dilectis . . Judici . . Juratis et Communitati Ciuium Iglauiensium graciam suum et 
omne bonum. Ad nostre Maiestatis aures verídica insinuacione peruenit, qua liter proiugi, 
spoliatores, et malefici vestre Ciuitati et vobis, in personis et rebus vestris, vos videlicet 

captiuando plurima inierant et inierre consueuerunt nocumenta, que demum in vestrum 
redundare preiudicium operieret. Cupientes itaque vestris huiuscemodi et vestrum cuius Übet 
iuturis salubri remedio obuiare periculis, statuimus autoritate presencium, ac edicto perpetuo 
sanccimus, vt quiscumque ex vobis per proiugos, spoliatores, seu maléficos ex nunc in 
antea detentas seu captas iuerit, qvod is mediante sua propria, aut amicorum suorum, seu 
eciam dicte vestre Ciuitatis pecunia nullatenus redimí debeat vel exsolvi, vt per hoc pro- 
fugis, spoliatoribus, et malelicis vos captiuandi via de cetero precludatur. Hane igitur nostrum 
constitucionem per vos volumes sub optentu nostre gracie perpetuis inantea temporibus 

firm iter et inuiolabiliter obseruari. Haram nostrarum testimonio litterarum, quibus nostrum 
sigilium duximus appendendum. Datum Brunne ieria tercia ante iestum Beatorum Simonis 
et Jude Apostolorum próxima, Anno domini Millesimo Trecentesimo tricésimo quinto.

(Nach dem Orig, auf Pergament, dessen Sigill abgerissen ist, im Archive derselben Stadt, 
abgeschrieben A. Boczek. — Abgedruckt in Hormayer's Taschenbuch. J. 1830. S. 186. 
P. R. v. Chlumecky a. a. 0. S. 15. Nr. 22.)
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89.

König Kazimir ron Pohlen verbürget dem Könige Johann von Böhmen 20,000 Schock 
Prager Gr. für die Verzichtleistung auf das Königreich Pohlen. Dt. in WgssegAdo, die 

XII. Novembr. 1335.
Cazimirvs Dei gratia Polonie Rex, principalis debitor Sbitko, Cracouiensis, Petrus 

Sandomeriensis Castellani, Nicolaus de Bocrey. Woiwode de Cracouia, M. Sandomeriensis 
Woiwode, Gessko, Mantroska, iudex curiae Cracouiensis, Passek de Bocrey, Sandomerensis 
iudex prouincialis, Czeloi, in Ratomis dominus, Kezimant, subcamerarius, Henricus subca- 
merarius Sandomeriensis, Weras Castellanus de Winitia, Andorsmonossi lib us Łowczy et 
Pacoslaus Slibnik, fideiussores ipsius Regis domini nostri ab ipso const!tuti ad infra scripta 
atque dati, tenore presentium recognoscimus, dicimus et publice confitemur, nos ten eri et 
remunere obligatos magnifico Principi, domino Joann! et Regi Boemiae et suis heredibus 
de summa et quantitate uiginti millium sexagenarum grossorum denariorum Pragensiura, in 
qua dicto domino Regi Boemiae decern mille sexagenas dictorum denariorum iam soluimus 
in una parte; in alia uero parte nobili uiro domino Henrico de Lippa, de quatuor millibus 
sexagenarum dictorum grossorum, satis dedimus, et securitatern fecimus sufficientem in sex 
millibus sexagen. grossorum Pragensium predictorum, occasione et ex causa renunciationis 
facta? nobis Regi Poloniae per ipsum dominum Regem Boemiae de ipso regno et titulo Polonia?; 

ipsam uero pecuniam residuum sex millium sexagenarum grossorum Pragensium promittimus 
bona fide in festo resurrectionis domini proximo uenturo, eidem domino Regi Boemiae ac 
suis heredibus uel eorum nuntiis, ad hoc speciale mandatum habentibus, dare, assignare et 
soluere sub nos tris periculis et expensis in Ratibor, oppido, uel si ipsum oppidum intermedio 
tempore de ipsius domini Regis Boemiae et sui Principis, domini Geskonis ducis ibidem, 
manibus extrahi contingeret, ex tunc in ciuitate Oppauia in Morauia dare tenebimur et 
assignare ipsa sex millia, grossorum Pragensium bonorum et legalium, uel ualorem ipsorum 
in auro uel argento iuxta taxam communem duorum uirorum, ex utraque parte electoruni, 
omni dilation e et procrastinatione penitus procul metis - Quod si non facer emus et dictum 
pecuniam in toto uel in parte, in loéis et termino prefabs, non soluerimus, ex tunc fide

iussores predict! immediate ciuitatem Oppavia? ingredi promittimvs et tenemur in certa domo, 
quam nobis ipse dominus Rex Boemiae uel heredes et nuntii sui, ad hoc deputati, assignauerint, 
obstagivm facturi ibidem et mansuri inibi nee ab inde exituri more consveto, qui in his 
seruari soli tus et haberi, donee sex millia sexagenarum et nihilominus mille sexagenae 
grossorum Pragensium pcenae nomine pro damnis ac Interesse fuerint in locis et modis 
predictis integraliter persolutae. Si autem aliquem uel aliquos ex nobis, quod absit, ante 
solutionem dicta? pecuniae de hac luce migrare contingat, tunc promittimus sine fraude, alium 
uel alios in locum decedentium uel decedentis substituere et ponere obligatum sen obligatos 

ad impletionem omnium et singulorum premissorum, quern uel quos ipse dominus Rex Boemiae 
uel heredes aut nuntii sui de Regno Poloniae duxerint nominandum. Insuper promittimus, 
quod si nos, fideiussores predicti, ipsum obstagivm modo et forma, ut praediximus, non 
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seruauerimus, uel de ipso obstagio exiremus, praedicta pecunia non soluta: quod tune magnifici 
principes, dominus Carolvs, Rex Hungarise, domina Elisabeth, regina Hungarian, ac Ludouieus, 
filius eorum, litteras renvneiationis, super regno et titulo Poloniae penes eos depositas, dictis 
regí Boemiae et suis heredibus debeant et teneantur libere et licite restituero sine omni 
dificúltate, et sine nostra requisilione uel mandato. Et nihilominus saepe fatis regí Boemiae 
et eorum heredibus in mille sexagenis grosserem Pragensium poenae nomine uolumus obligari. 
Harum serio testimonio litterarum, quibus nostra sigilla duximus apponenda. Datum in 
Wysegrado in Hungaria anno domini MCCCXXXV. die 12. mens. Nouembris.

(Abgedruckt bei Ludewig Reliquiarum Mss. T. V. S. 593. n. LXXIV.)

90.

König Kazimir non Pohlen und König Johann von Böhmen schliessen einen Bund und 
den Heirathsvertrag zwischen Margaretha, Tochter Kazimir's, und Johann Herzog von 
Baiern, einem Enkel des Königs Johann von Böhmen. Dt. in Wgssegrado, die S. Elizabeth.

(19. Novemb.J 1335.

Kasimirus Dei gratia Rex Polonie ad vniuersorum noticiara tenore presentium volumus 

peruenire. Quod nos cupientes cum Excellent! Principe Domino Joanne Rege Boemie 

Illustri fratre nostro karissimo fedus perpetúe dilectionis et vinculum irrefragabilius colligare, 
cum ipso de presentí sponsalia inter prognatam nostrum Elisabeth et inter Johannem Domini 
Henrici etc. Bauarie Ducis vnigenitum, ipsius nepotem hodie in Dei nomine duximus con- 
trahenda promittenda et statuenda, pro ipsa progenita nostra donationem propter nuptias 
quinque miilia sexagen. gross, denarior. prägens, boni iusti ponderis et legalis, iam dicto 
Domino Joanni dare et soluere, ipse enim Rex Boemie nomine dotis pro ipso Joanne 
nepote suo promisit et promittit dare et assignare dicte progenite nostre septem miilia et 
quingentas sexagenas grossorum denarior. prägens, boni iusti ponderis et legalis. Insuper 
promittimus, quod cum dicta progenita nostra ad annos púberes et etatis peruenerit predicta 
sponsalia et alia premissa ratificabit et approbabit, suumque ad hoc dabit consen sum pariter 
et assensum. Hoc ipsum promittit Dominus Rex Boemie pro Domino Johanne nepote suo 
etiam cum ad etatem puberem peruenerit et legitimara se per omnia facturara et penitus 
expleturum. Insuper promittimus et spondemus vna cum prefato fratre nostro Rege Boemie 
quod cum dicti Johannes et Elisabeth ad etatem legitimara, vt premittitur peruenerint, omnem 
operara et ministerium faciemus et dabimus curabimusque efticaeiter, vt ipsi Johannes et 
Elisabeth in Domino matrimonialiter copulentur. In horum igitur omnium euidentiam et robur 
efticaciter valiturum presentibus nostrum sigillum est appensum. Actum et datum in Wissegrado 
in Hungaria in die S. Elisabeth. Anno domini MCCCXXXV.

(Pelzet K. Karl IV. I. Th. Urkundenbuch S. 18. n. XVII. aus dem Nostiz’schen Diplomatar. 
Ludewig in Reliquiar. Mss. T. V. S. 592. LXXIII. verlegt diese Urkunde irrig in das 
J. 1305.)
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91.

König Kazimir von Pohlen verspricht, dass der mit dem Könige von Böhmen geschlossene 
Freundschaftsbund durch die zwischen seinen und des Königs Unterthanen entstandenen 
Streitigkeiten nicht gestört werden solle. Dl. in Wyssegrado, die S. Elisabeth. (19. Nov.) 1335.

In nomine domini amen. Nos Kazimiras dei gracia Rex Polonie Vniuersorum noticie 

defferimus per presentes. Quod Terrarum Pacem et tranquilitatem pro Viribus nutriré cupientes, 
ordinamus . et indissolubiliter obseruari debere volumus . et pro mittimus . quod si aliquam 
discordia materi am insurgere con ti ger et (sic) inter Principes nobis subiectos . uel Capitanees 
nostros . ex vna parte necnon Principes feudales . et subiectos Excelentissimi domini 
Johannis Regis Bohemie . limites nos tri Regni attingentes . uel alios subiectos ipsius eosdem 
limites contingentes parte ex altera et ob hoc hincinde dampna aliqua perpetrar! . propter 
hoc Pacis vnio inter nos . et ipsum Regem Bohemie ordinata non debet aliqualiter violari . 
sed in suo Robore firmiter perdurare, Discordie autem materia taliter excítala . per Capi
tanees . tain per nos . quam per ips am Regem Bohemie deputandos . sine procrastinacione 
qualihet prout racionabile fuerit dirima tur, sicut nostrum graciam obseruare cupiunt . et 
diminucionem honoris proprij cuitare . Sin autem . de Regno nostro Terrain alienáis Principis . 
prefati domini Regis Bohemie subiecti per aliquos nobis subiectos habenles fortalicia aut 
Castra . uel non . aliqua spolia conmitti contigeret . mox ille Princeps . aut Capitaneas . 
sub cuius iurisdiccione talia conmittuntur . super eo requisitas eadem spolia conmittentes . 
ad satisfactionem congruam conpellere teneatur . Quod si requisitos conpellere ipsos non 
curaret ad hoc ipsemet ad satisfaccionem huiusmodi teneatur postquam fuerit suo Regi 

querimonialiter nominatus. Si uero taliter spolia conmittentes . domino suo temporal! . sine 
Duci . aut Capitaneo . uel Episcopo temporale dominium habenti in hoc ipsis inobedientes 

existerent . et ad mandatum ipsorum de spolio a se conmisso satisfacere recusaren!, mox 
ipsius dominus temporalis, sub quo Castra fortalicia . aut possessiones habebunt . ipsorum 
Castra fortalicia . aut possessiones vallare et expugnare tenebuntur . Et si per se ipsos 
ad id sufficere non valerent . hij in quorum Terris spolia sunt conmissa . ipsos ad eadem 
expugnanda prout melius poterunt . adiuuabunt . adhibito ad hoc eci am Regum adiutorio . 

si fuerit opportunum . Quibus castris . aut fortaiiciijs . aqquisitis . et expugnatis pen it us 
destruantur . Nisi talia Castra . aut fortalicia . Terrarum confinia conligerent (sic) tunc 
enim dominorum temporalium arbitrio relinguatur . An magis ipsa destruí velint . aut pocius 
locatis in ipsis hominibus pacificis . ea pro se . et Terrarum deffenssione seruare . ac 
possessiones et bona eorundem spoliatorum . ad dominos temporales . in quorum Terris 
consistunt libere reuertantur Cum autem spoliatores quoscunque de Regno nostro in Terras 
quorumeumque Principum feudalium domini Regis Boemie memorati . quod absit transire 
contingeret spolia conmissuri Volumus et mandamus per Principes et Capitanees Regni 
no st ri eosdem effica citer inpediri . et si fieri poterit detineri . Alioquin dampna per spolia
tores huiusmodi facta ipsimet lesis . de proprio resarciré debebunt . Ipsi autem Spoliatores 
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in Regnis Bohemie . et Polonie . et in omnibus Terris omnium Principum Regibus subiectis . 
et adherentibus eisdem efficaciter sint proscripti . Ipsi quoque eciam post factam emendara . 
de spolijs memoratis . tamquam degeneres et infames . in conspectu omnium Principum et 
bonorum penitus sint abiecti . et vox eorum tamquam funesta . et reproba contra neminem 
audiatur . Ułud eciam special!ter ordinamus et proraittimus inuiolabiliter obseruare . quod 
quicumque notabiliter proscripti fuerint . uel in Regno Runga ri e . Polonie . aut Boemie . 
sen Terris aliquibus . Principum . eisdem subiectorum . aut adherencium eisdem, in omnibus 
dictis Regnis . et Terris pro prescripts haberi debebunt . Sic quod cum in aliquo locorum 
prenominatorum aliquis talis reportas fuerit . mox in ipsura . tamquam in hominem omni 
Jure priuatum vicio vltima habeat exerceri. In quorum omnium testimonium presentem litteram 

fieri et nostri Sigilli munimine iussimus communiri. Actum et Datum in Wissegrado . in 
Vngaria die Sánete Elizabeth Anno domini M°CCC°XXX. quinto.

(Nach einer Abschrift im kön. böhm. Museum aus dem Orig', des k. k. geheim. Hofarchives 
zu Wien. — Abgedruckt bei Ludewig Reliquiae Ms. T. V. S. 507. n. XXXIII.)

92.

König Karl von Ungarn bezeuget, dass König Johann von Böhmen auf die Rechte und 
den Titel eines Königs von Pohlen verzichtet habe. Dt. in Wyssegrado, in festo b.

Elisabeth. (19. Novembr.J 1335.

]%os Carolvs dei gratia rex Hungariae memorise commendantes, tenore presentium 

significamus, quibus expedit uniuersis. Quod, quia illustris princeps, dominus Johannes, per 

eandem! rex Boerai®, frater noster carissimus, suas literas priuilegiatas super renunciatione 
iuris et titvli regis, regni Poloni® et aliarum terrarum, in eisdem literis suis expressarum, 
excellent! principi domino Cazimiro, per predictam gratiam! regi dicti regni Poloniae, similiter 
fra tri nostro per eundem dominum regem Boemite et litios eins facta, ad nostras manus 
tanquam hominis communis et quem prout liliom eins assumserat, assignauit. Ideo nos ei dem 

domino regi Boemite, fratri nostro et filüs eins promittimus iirmiter et sincere, quatenus si 
dictas dominus Casimiras, rex Poloniae in festo Paschae domini proxime nunc neu turo, sex 
millia marcarum eo modo, quo debet, eidem domino regi Boerai® uel liliis eins non soluerit 
aut conditiones sen obligationes pro ipsa solutione factas et firm atienes in specialities literis 
contentas et expresses non fecerit nec compleuerit; ex tune nos uel lilii nostri eidem domino 

regi Boerai® uel liliis eins aut dictas literas in specie restituemus aut ad soluendum prradicta 
sex millia marcarum sexagenarum eriraus obligati. In cuius promissionis testimonium presentes 
sigillo nostro authentico fecimus co mm uniri. Datum in alto castro Wisegrado in festo beat® 

Elisabeth anno domini MCCCXXXV.

(Abgedruckt bei Ludewig Reliquiar. Mss. T. V. S. 603. n. LXXVI1.)
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93.

Ulrich, Grossmeister der Kreuzherren mit dem Sterne, verdinget zwei Lahne in Maispitz 
an den dortigen Pfarrer Mathias. Dt. Z noy nie, in die S. Clementis (23. November) 1335.

Nos Joannes divina miseratione Abbas monasterii Lucensis ordinis Preemonstratensium 

et Henricus Canónicas, et Gustos, ac oflicialis Olomucensis tenore presentium recognoscimus 
Vniuersis. Quod honesti, ac religiosi viri fratres Vlricus sunnnus magister ordinis Crucige- 
rorum cum stell a domas liospitalis Sti. Francisci in pede pontis Prägen sis et frater Nicolaus 
Praepositus Montis Sti. Ilippolyti confrater eiusdem ordinis premisso cum suis fratribus diligenti 
tractatu ac ipsorum vnanimi et concordi consensu super hoc habito, et obtento Discreto 
viro Domino Mathie plebano Ecclesie in Maspitz considerantes, quod per locationem duorum 
laneorum infrascriptorum, prout et poterit liospitalis et precipue Montis sti. Hippolyti conditio 
meliorari predictos duos láñeos . quos quondam Sdislaus seruitor predictorum fratrum de 
sped all gracia ab eisdera fratribus in predicta villa Maspitz tenuit et possedit, pro viginti 
Sexagenis gros sor um denariorum Pragensium ad témpora duntaxat ipsius Domini Mathie 
locationis titulo exponere curauerunt per eum vt prefertur quoad uixerit omnimode possidendos. 
Post obitum vero eiusdem Domini Mathie predicti lanei debent cum omnibus suis vtilitatibus 
et obuentionibus, ac aliis eorum pertinentiis vniuersis ad supradictos fratres uidelicet summum 
Magistrom et Prepositura Sti. Hippolyti, qui pro tempore fuerint, ad quos dictum dominium 

predictorum laneorum noscitur pertinere, omni difficultate remota redire libere et reuerti. 
Ita quod per obitum eiusdem Domini Mathie nullus successbrum ipsius, qui ad regimen 
assumpti fuerint, ecclesie predicte sibi quidquam juris aut Jurisdictions sen domin ii vtilis 

uidelicet direct! in eisdem lañéis quocumque titulo usurpare presuma!, sen valeat vendicare 
sed statim vt est dictum predicti lanei ad predictos fratres libere reuertantur, cura ipsorum 
locatio ad tempos predicti plebani ad personas successorum minime se extendat. In cuius rei 
testimonium presentes litteras dedimus de Domini nos tri Abbatis supradicti et Officialatus 
Ecclesie Olomucensis sigillis mónitas. Actum et Datum Znoyme in hospitio Discreti Viri 
Cheusmanni Ciuis ibidem presentibus honorabilibus et discretis viris Dominis Hertardo 
Canónico dicte Olomucensis. Weslav et Hermanno in Grosnaw ecclesiarum plebanis, ac aliis 
quam pluribus teslibus fidedignis ad premissa vocatis et rogatis Anno MCCCXXXV. in die 
S. Clementis Martyris.

(Das Orig. auf Pergament im Archive der Kreuzherren mit dein rothen Sterne am Pöltenberge.)

94.

Schiedsrichterlicher Friedensspruch der Könige Karl von Hungarn und Johann von 

Böhmen über den zwischen dem deutschen Orden und dem Könige von Polen streitigen 
Besitz von Pommern, Dobrin und Kujavien. Unter den Zeugen erscheinen: Johann, Bischof 
von Olmütz, Rudolf Herzog von Sachsen, Karl, Markgraf von Mähren, Boleslav, Herzog 

10 
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von Liegnitz, Téma von Koldic, Heinrich von Lipa. Dt. in Wischegrod, dorn. post. f. s. 
Elisabeths (26. Novembr.) 1335.

(Voigt cod. diploin. Prussic. I Th. S. XXV. nach Dogiel T. IV. n. LVII. S. 54. — Acta 
Bor. T. III. S 545. Dlugoss T. I. S. 1033. Baczko B. II. 141. Dumont corps diplo
matique II. 1 52.)

95.
Papst Benedict XII. bestätigt dem Zderaser Kloster das Patronatsrecht über die 

Pfarre zu Morawan (Morbes) in Mähren. Dt. Avignon, 27. November 1335.

(Im Archiv für Geschichte und Statistik von Böhmen. Dresden 1792 — 1795. III. Bd. S. 238. 
angeführt.)

9(k

Markgraf Karl bestätiget, über Auftrag seines Vaters, die Freiheiten und Privilegien der 
Stadt Jamnitz. Dt. Brunne, die S. Andree, (30. November) 1335.

Carolus domini . . Regis Boemie primogénitos Marchio Morauie fidelibus suis 

dilectis . . Judici . consilio et communitati hominum in Yemnicz salutem et bonam voluntatem. 

Cupientes statum et condicionen! ciuitatis vestre predicte, et vestram nostris prosperan lem- 
poribus, quatenus felicibus adaucti auspiciis liberta tum munificenciis vobis a retroactis 
temporibus a predecessoribus nostris diue memorie Boemie et Morauie principibus induitis 
gaudere liberius valeatis Decernimus, approbamus, ratifica mus, ac de mandato domini genitoris 
nostri confirmamus omnia et singula priuilegia, indulgencias, libértales, et gracias quascumque 
vobis et vestre ciuitati a prefatis predecessoribus nostris Regibus Boemie et Marchionibus 
Morauie datas, et quomodolibet concessas, Volentes ac statuentes, ut eis libere et sine quouis 

impedimento uli et gaudere perpetuo possitis. Mandamus ¡taque vniuersis et singulis . . 
oflicialibus et fidelibus nostris et presertim villico in Telcz presentibus et qui pro tempore 
fuerint, quatenus vos et vestram ciuitatem Yemnicensem in omnibus et singulis vestris liber— 

tatibus, indulgentiis et graciis prefatis manuteneant et defendant nullamque vobis proinde 
inferant sen inferri ab aliis permittant molesliam impedimentum aliqualiter uel grauamen 

Indignacionem nostram et penas grauissimas pro motu nostro infligendas si secus fecerint 
incursuri. Harum serie litterarum. Datum Brunne in die beat! Andree apostoli anno Domini 

Millesimo, Trecentesimo tricésimo quinto.

(Nach dem Orig, auf Pergament im Archive der Stadt Jamnitz abgeschrieben A. Boczek.)
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9?.

Papst Benedict XII. verleiht dem Jenec, Sohn des Záwis von Aujezd, die vom Olmützer 
Bischöfe Johann ehedem inne gehabte Prager Canonicatspr ceben de, und verständigt hievon 
den Prager Erzbischof dann die Aebte von Brewnow und Mühlhausen. Dt. Avinione, 

IV. Nonas Decembris (2. December) 1335.
Benedictus Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Genezoni nato dilecti filii 

nobilis viri Savissii de Ugosd Canónico Fragens! Salutem et Apostolicam Benedictionem.. . .
Cum Canonicatos et prebenda ecclesie pragensis quos venerabilis frater noster Johannes 

Episcopus Olomucensis tempore promotions per fel. rec. Johannem Papain XXII. predeces- 
sorem nostrum dudum facte de ipso ad Olomucensem ecclesiam tune vacantem obtinebat per 
hujusmodi promotionem et munus consecrationis de special! mandato eiusdem predecessoris 
apud sedem apostolicam vacare noscantur ad presens Nos volentes quod tibi apud nos de 
nobilitate generis, honestate morum ac vite et aliis virtutum nieritis fidedigno testimonio 
commendato huiusmodi meritorum tuorum ob ten tu gratiam facere specialem Canonicatum 

et prebendara predictos sic. . . .vacantes cum plenitudine iuris canonici ac omnibus iuribus et 
pertinentiis suis apostólica tibi auctoritate conferimos. . . Nulli ergo etc. nostre collationis, pro- 
visionis, concessionis, et volontatis infringere etc. Datum Avinione IIII. Nonas Decembris 

Anno Primo.
In eodem modo . Venerabili fratri . . Archiepiscopo Prägens! et dilectis filiis Bre- 

newiensi ac . . in milewsk Pragensis diócesis Monasteriorum Abbatibus salutem etc. 
Mandamus quatinus vos vel duo aut unus vestrum per vos vel alium seu alios eundein 
Genzonem vel procuratorem suum eins nomine in corporalem possessionem Canonicatos et 

prebende predictorum ac iurium et pertinentiarum ipsorum inducatis auctoritate nostra et 
defendatis induction. . .Datum ut sopra.

(Nach dem Orig. Hegest. Papsfs Benedict XII. Jahr. 1. II. Th. Br. 143. im Vaticanischen 
Archive. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

98.
ftkönig Johann von Böhmen zeigt dem Hochmeister des deutschen Ordens an, auf 

welche Bedingung die Friedensberichtung zwischen ihm und dem Könige von Pohlen geschehen 
sei. Dt. am Sonntage da man singt ,.ad te domine levamini" (3. Decembr.) 1335.

(Voigt Cod. diplom. Prussic. T. I. S. 203. n. CLIV., nach einer Abschrift des geheim, kön.
Preuss. Archives: Des Ordens Handlung wider Polen S. 56 — 57.)

99.
¡Barkgraf Karl verbietet seinem Hofmaler (villico) in Tele, die Bürger von Zlabings 

in der Justizpflege zu stören.

(Diese histor. Notiz hat Archivar A. Boczek aus dem sehr beschädigten Stadtbuche des XV.
Jahrhundertes zu Zlabings gezogen.)

10*
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100.
Das Kloster Tischnowitz kauft den Markgrafenzins zu Fernstem an. Dt. anno 1335.

(Unter Horky’s Analecten aus einem handschriftl. Tischnowitzer Codex Nr. 80.)

101.

Kaiser Ludwig gibt den Herzogen Albrecht und Otto von Oesterreich Vollmacht, alle Lehen 
in Hnugarn an seiner Statt zu verleihen. Dt. Wien, an dem Perchtenabend (5. Jänner) 1336.

l^ir Ludwig von Gottes Gnaden Römischer Kayser ze allen ziten mer dez Richs. 

Veri eben offenlich an disem brieff, daz wir unsern liehen Oheimen und Fürsten, Albrecht 
und Otten, Herzogen ze Osterrich erlöbt und vollen Gewalt gegeben haben, mit disen 

unserm brieff allen leben, in Ungern, an unsere statt ze verüben wen si wellent, und wen, 
oder wohin si die leihent oder mit Iren brieven besteten. da geben wir unsern Gunst un 

willen zu, und wollen daz stet haben ze gelicher weiz sam wir si selber verlihen. und 
dez ze urchunde geben wir in disen brief mit unserm Insigel versigelten, der geben ist ze 
Wienen an dem Perchten ab ent, nach Christes Geburt druzzen hundert Jar, darnach in dem 
sechs und dreizzigisten Jar, in dem zwai und zwainzigeslinn jar unsers Richs, und in dem 

achten des Keysertumes.

(Orig, im k. k. geh. Archive zu Wien. Steyerer add. col. 93. Lichnowsky III. Bd. Regest.
S. CCCCXXIX. n. 1059.)

103.

König Karl von Hungarn bestimmet den öffentlichen Strassenzug von Böhmen nach Hungarn 
und umgekehrt, so wie auch die an demselben von den Waaren zu zahlenden Zölle. Dt. in 

Wgsegrad, in festo Epiphaniarum domini (6. Jänner) 1336.

Aos Karolus dei gracia Rex Hungarie ten ore presencian) significamus, quibus 

expedit vniuersis memorie commendantes, Quod cum via seu strata publica mercatorum 

bine a nostro Regno in Bohemian), et alia conuicina Regna transeuncium, et e conuerso a 
Bohemie et alijs e uicinis Regnis in predictum nostrum Regnum cum sais rebus et bonis 

mercimonialibus veniencium a temporibus guerrosis et inpaccatis, propter maleficorum ho min urn 
insidias et indebitas exacciones tributorum fere hactenus et vsque modo dissueta fuisset, 

Nosque prout incumbebat officio nobis diuinitus crédito pro comodiori et tranquiliori transitu 
eorundem, inter cetera nostre consideracionis animum ad reformandum et restaurandum 
eadem, special!ter dam pridem vnacum Sereno et Inclito Principe, domino Johanne eadem 
gracia Illustri Bohemorum Rege, fratre nostro karissimo, parlamentum habuimus, tractatum 
specialem circa premissa habende, studiosius diuertissemus, Tandem eciam vtilitatibus vtrorumque 
Regnorum consideratis, vnacum Prelatis et regni nostri Baronibus matura deliberacione habita, 
et de consilio eorundem, pro eisdem mercatoribus, tarn nostri, quam Bohemie et aliorum 
euicinorum Regnorum, vias et stratas infrascriptas publicas fore girandas et perambulandas, 
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ac tributa in locis el modis inferios exprimendis, exigenda duximus atque ordinanda, videlicet 
in primo introito ad metas Regni Runga ríe, in Alba ecclesia uel in wlgari Wywar nomínala, 
debet solni octuagesima de rebus mercimonialibus. Item abinde sitie in Saaswar, sine in 
Stynche, de quolibet curru mercimoniali, qui wlgariter Rudas dicitur, debet solni vnus lotto, 
sitie tria pondera, Item de quolibet curru Aynczas dicto medium tributum, scilicet medios 
lotto, et ab hiñe in Jabluncza circa Castrum Kurlachkw debet solni solummodo tributum 
pontis. Ita quod de quolibet eqtio vel Roue trábente currum vnus denarius Wyennensis. 
Item de pecudibus vendicioni exponendis, scilicet maioribus duabus, similiter vnus denarius 
Wyennensis, Item de qua loor paruis animalibus sicuti Ouibus, Capris et Porcis, similiter 
vnus denarius Wyennensis, et non plus. Item abinde in loco Bykzaad, slue in villa Beyn 
debet solni tributum sicut in Saaswar, et in Stynche de curribus mercimonialibus tantum. 
Preterea a Ciuitate Tyrnauiensi vsque Budam in locis infrascriptis, debet exigi tributum 
similiter de curribus mercimonialibus modo supradicto, primo in Forkoshyda, preterea in 
Semptey, Item in villis archiepiscopi Strigoniensis Narhyd et Wdword vocatis, Item vltra 
Danubium ex isla parte, in Strigonio postea in villa Chabya, Ilern in villa sancti Jacobi, 
pro Castro veteris Bude, et in porta Ciuitatis Budensis debent tributa exigi solummodo de 

curribus prout superius est expressum. Hoc lamen decláralo, quod in locis tri buto rum stipra- 
dictis nulla fieri debeat religado curruum, preter quam in Ciuitatibus, in quibus tricesimam 
constituerimus exigendam. Que omnia loca tributorum tam Ciuibus Brunnensibus, de Regno 
Bohemie, quam nostris Ciuibus Tyrnauiensibus referentibus sciuimus esse a tempore Bele 
Regis instituía legittima et omnino fore insta. Quapropter vniuersos et quoslibet mercatores 
tam nostri et Bohemie, quam aliorum Regnorum cum rebus mercimonialibus transeúntes, 

presentibus inducentes aduocamus et notificamus, vt cum eorum rebus, mercibus ac bonis 
amo do deinceps pacilice secura, et absque omni impedimento, saluis eorum rebus et personis 
liberara habebunt procedendi per loca tributorum prenominatorum facultatem, Igitur vbi 
magistris Stephano filio Lochk Castellano de Wywar, de Berench et de Bulunduch, Item 
Nicolao dicto Treutul Comiti Posoniensi, Castellano de Kurlachkw et de Hedruh, necnon 
Laurencio Sclawo, Castellano de Semptey, in presentí honores nostros predictos seruantibus, 
et in futurum Officialibus et Castellanis nostris constituendis, edicto regio firmissimis damns 
in preceptis, vos autem dominum archyepiscopum Strigoniensem requirentes, voids simul 
vnacum alijs quibuslibet prelatis ecclesiarum, nobilibus, ceterisque cuiuscumque status et 
dignitatis hominibus, locum tributorum predictorum aliquem seruantibus et habentibus similiter 
firmiter iniungimus per presentes, Quatenus nostre amplioris gracie et dileccionis intuitu, 
predictas vias liberas, et absque omni impedimento securas et pacificas pro prelibatis mercatorihus 
consumare debeatis, nec ipsos mercatores aliqualiter molestan aut perturban, autin locis tributorum 
predictis vltra pretactum modumexaccionis tributi aggrauari et angariaripermitientes facialis, alioquin 
nostrum grauiter oífendetis majestatem. Et hec omnia et singula predicta per vos pronominales nobis 
fideles et dilectos in foris et locis publicis, ac prouincijs volumus feriatim publican et pro
claman. Datum in Wysegrad in feste Epiphaniarum domini, Anno eiusdem M°CCC°XXX° sexto.

(Das Orig. aufPergam. mit einem grossen wohlerhaltenen Sigille im Archive derStadtßrünn. F. I.n.4.)
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103.

Philipp von Sonic, Anita dessen Gemalin, und Nährad ihr Erbe, verkaufen zwei Lahne 
zu Senic dem Konvente des Klosters Hradisch. Dt. in festo Fabiani et Sebastiani 

(20. Jänner) 1336.
A'os Philippus et Anka conthoralis eiusdem, nec non Nahrad heres ipsorum universis 

tenore presentíam recognoscimus publice protestando, quod nos bona nostra, sive hereditatem 
nostram propriam, videlicet duos laneos in villa Senicz sitam, in districtu Olomucensi cen
suantes qvolibet anno tres marcas grossorum de vero censa, cum alijs singulis utilitatibus 
fructibus, et proventibus, prout nos hactenus possedimus, tenuimus, nullo nobis et nostris 
heredibus jure ant dominio penitus reservato, religiosis viris, priori et toti conventui monasterii 
(f radicensis, ordin is Premonstratensis, libere et beneuole dedimus, vendidimus, damns et 
vendimus, pro triginta minus altera media marcis grossorum, den a riorum Pragensium, sexa- 
ginta qvatuor grossis pro qvalibet marca computatis. Qvam qvidem hereditatem, secundum 
jus et sonsvetudinem teure Mora vie per tres anuos a dato presentí um continue numerandos, 
ipsis fratribus supradictis volumus et promittimus bona fide a dotalicio sententiatione sive 
sipatione, qvod vulgariter Sucztye nuncupatur, et ab instantia qvalibet, si qve eis propter 
nos, vel ex causa, sen culpa nostra moveretur, qvoqvomodo fieret omnino disbrigare, et si 
eadem bona sen laneos eiusdem infra anuos iam dictes ab impugnatione qvacunque propter 
nos eisdem fratribus mota non disbrigaremus, ex tune iam dictis fratribus, easdem triginta, 
minus altera media marcas, et insuper nomine pene, octo grossorum marcas denariorum 
Pragensium, numeri et ponderis supradicti, sine difficultate qvalibet dabimus integraliter et 
solvemus. Pro qvibus omnibus et singulis servandis, et firmiter adimplendis, strenuos vires 
dominum Nicolaum militem, Sdyslaum fratres germanos de Senicz, Mylicium de Namiescz, 
et Virsconem de Uhrzicz, nostros íidejussores, eis statuimus, ponimus et constituimus taliter, 
ut si ad judicium cuiusdam vel colloqvium infra anuos tres prefatos, predict! domini citarentur, 
de bonis sepe dictis propter impetitionem aliqvam ex causa nostra provenientem, et inter 
qvatuor septimanas a die colloqvii numerando, eis haue impugnationem totaliter, qvod absit, 

non disbrigaremus, ex tune statim in crastino expletis eisdem primis qvatuor septimanis, 
dúo ex dictis nostris íidejussoribus qvoscunque, prior et conventos predicti monuerint aut 
requisierint, civitatem Olomucensem, ad domum quamcunque ipsis deputaverint cum duobus 
famulis et quatuor eqvis, more veri obstagij prestandi ingredi tenebuntur, nec abinde exire, 
doñee dicta hereditas dictis fratribus, aut capitalis summa pecunie, cum pena superaddita, 
ut premittitur tota fuerit persoluta. Nos qvoque Nicolaus Sdyslaus fratres supradicti Philippi 
de Senycz, Milicias de Namyesscz et Virsco de Uhrzicz íidejussores prenominati, recognos
cimus presentibus, et fatemur, qvod sepedictus Philippus et Anka coniunx ipsius de Senicz 
atque Nahrad fifias eorundem et nos una cum ipsis et pro ipsis manu coniuncta in solidum 
promisisse, et volumus veridiceque spend emus, omnia et singula premissa, prioribus et fra
tribus predictis teuere, adimplere, et inviolabiliter observare. In cuius rei testimonium nostra 
sigilia, videlicet Philippi et Nicolai, Sdislai de Senicz, Mylicij de Namiescz, Virsconis de
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Uhrzicz huic litere duximus apponenda, et ampliori pro testimonio Otlanconis de Dolan et 
Philippi de Prziekas sigilia rogavimus instan tins apponi. Datum anno domini MCCC°XXXVI°. 
in testo beatorum Fabiani et Sebastian).

(Nach den Hradischer Annalen S. 142. im Archive desselben Klosters, im m. st. Landesarchive.)

104.

Das Nonnenkloster St. Jakob zu Olmütz nimmt die Töchter der edlen Frau Elisabeth von 
Majetin gegen eine jährliche Rente von vier Mark aus Laucan ins Kloster auf. Dt.

Olomuncz die b. Agnetis (21. Jänner) 1336.

Sboro prepósitos Olomucensis et Sbinco de Swrczow ordinacionem, quam cum — 

Margaretha magistra, Sdynca priorissa et conuentu sororum ad sanctum Jacobum Olomucij, 
super recepcione puellarum Bonusse et Wratizlaue filiarum nobilis domine Elzce de Mogetin 
cum quatuor marcis redditus in Luczan assignandis habuerunt — in proximo colloquio 
dominorum ratificare promittunt, secus paellas predictas suis sumtibus — de monasterio 
educere et matri redd ere promittunt. Datum Olomuncz Anno Millesim o Trecentesimo Tricésimo 

sexto, die beate Agnetis.

(Nach dem Ong. im Olmützer Kapitelarchive ausgezogen A. Boczek.)

105.

Johann, Graf von Luxemburg, gibt über Anrath en des Prager Bischofes Johann, 

des Kämmerers Peter von Rosenberg, des Marschalls Heinrich von Lipa, des Prager Burg
grafen Heinrich von Berka und Duba, des Landrichters Ulrich Pluh das Schloss und Gut 
Budin mit den Dörfern Źabobfesky, Bfezany, Piste, Brvice und Rudnicek dem Zbynek Has 

von Waldek, Herrn auf Bettlern, im Tauschwege für dessen Gut Bettlern und die dabei 
liegenden Dörfer, und verspricht für sich, den erstgebornen Sohn Karl, Markgrafen von 
Mähren, und die übrigen Erben und Nachfolger, diesen Tausch und Verkauf unverbrüchlich 
zu halten. Dt. Prägte in aula regia sub anno domini millesimo trecentesimo, tricésimo sexto, 

in die beate Agnetis Virginis (21. Jänner) 1336.

(Nach einer vidim. Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des Prager Kapitelarchives.)

106.

Testament der Gertrud, einer ehemaligen Dienerin der Königin Elisabeth. Dt. [er. V. ante 
„Esto mihi“ (8. Februar) 1336.

Ego Gerdrudis famula quondam Serenissime Principis Elyzabeth," Boemie Regine, 

significo presentibus vniuersis, Me sana mente et communicato consilio mature deliberacionis, 
coram Nobilibus viris, dominis, Wznathone de Lomnicz, Gerhardo de Chunstat, Hechtone 
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de Rozicz, et pluribus alijs viris strenuis, et fidedignis, pro remedio anime, racionabiliter 
et denote, in testamento meo extremo deposuisse et legasse, ordinario subnotata. Primo in 
Schellschicz villa babeo de Panels meis Octo Marcas reddituum, de quibus dispono Magdale 
congnate mee sanctimoniali a pud sanctum Annam duas marcas reddituum. Item dispono 
Katherine filie sororis mee sanctimoniali ibidem, duas marcas reddituum. Item Anne nepti 
mee sanctimoniali ibidem duas marcas reddituum. Item Clare sanctimoniali in Ossla duas 
marcas reddituum. Item babeo in predicta villa vnam araturam cum quartali silne ad earn 
pertinente, et eciam cum vno ibidem quartali, de Bergrecht. Rabeo eciam ibidem Molendinuni 
minus, quod taxatur in censu pro medio Laneo, de quibus bonis omnibus et singulis iam 

pridem tactis dispono eciam Anne predicte vnam marcam reddituum. Item babeo in villa 
Zcorawicz sex marcas reddituum de Panels meis ibidem, de quibus dispono Magdalene et 
Katherine predictis, vnam marcara reddituum ita, quod eadem marca census vna earundem 
puellarum duarum defuncta, ad secundara superuiuentem deuolatur, sed prime due marce 
reddituum de Schelschicz ad Monasterium sánete Anne deuoluantur. Set superuiuente puella, 
defuncta omnes tres marce reddituum, videlicet due de Schellschicz, et vna de Zcorawicz 
ad id ipsura Monasterium deuoluantur. Item de predictis redditibus de Zcorawicz dispono 
Clare predicte vnam marcam reddituum. Item dispono duobus sacerdotibus, Capellanis ad 
sanctum Annam, qui pro tempore familiares fuerint, de eisdein redditibus duas marcas 
reddituum, Item de eisdem redditibus dispono pro anniuersario meo agendo, singulis annis 
ad sanctum Annam vnam marcara reddituum, Item de predictis sex mar cis reddituum in 
Zcorawicz dispono fratribus Predicatoribus apud sanctum Michaelem in Brvnna vnam marcam 
census perpetui pro anniuersario meo singulis annis agendo, qui census de predictis bonis 

Priorisse apud sanctum Annam debet assignari, que pro tempore fuerit et singulis annis 
continuo ad eos transferri, fratres iam dictos . Item dispono, et volo, quod Persia sorer 

mea dictos redditus singulos, et vniuersos regat, procuret, et tollat ad témpora vite sue, 
singulis annis, in feste sancti Marthini, predictis personis et Conuentibus vt premittitur, 
perceptos redditus olferendo, quorum reddituum terminus censuandi est sancti Marthini feslum, 

et si predicta bona in toto aut in parte, quocunque casu iacturam et defectum paterentur, 
extunc vnicuique personarum predictarum suns census, secundum numerum marcarum 
remissus debet dari, post obitum vero dicte Persie sororis mee, vnaqueque predictarum 
personarum, de sue censu tullendo se personaliter ingerat, quibus personis omnibus, aut 
singulis defunctis, ad Monasteria sui Conuentus dicti census deuoluantur, cauendo tarnen 
excepcionem de marca prenótala. In cuius rei robur, presentes dedi meo, et pro testimonio 
Nobilium dominorum predictorum sigillis robóralas. Anno domini Millesimo, Trecentesimo 
Tricésimo Sexto, feria V. ante Esto mich! domine próxima.

(Das Orig, auf Pergament mit IV Sigillen, wovon jedoch das I. und IV. abgerissen sind, im 
Archive des Klosters St. Anna, im in. st. Landesarchive, Lit. J. n. 2.)
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107.
Papst Benedict XII. beauftragt die Bischöfe von Posen und Olmütz und den Dechant 

von Bautzen, das Kloster Bubens (in der Breslauer Diocese) gegen dessen Feinde zu schützen. 
Dt. Avinione IV. Idus Fehrn arii (10. Februar) 1336.

(Nach dem Orig. Regeste Papsfs Benedict XII. J. II. Th. 1. Brief 31. ¡m Vaticanischen 
Archive. Vidim. Abschrift im m. st. Landesarchive.)

108.

Friedlin Poltern schaffet bestimmte, ausserhalb des Renner thor es gelegene Aecker dem 
Nonnenkloster Schwester Herburg. Dt. fer próxima post Oculi (3. März) 1336.

Fridlinus Pokam presbyter agros suos ante portam cursorum Brune prope nouam 

plantacionem et Ponauiam sitos, multis debitis a patre suo obligatos fere L marcis — 
exsoluit, eosque de consensu sororis sue Liebste ac heredum suorum Clare et Stephani — 
in remedium et salutem anime sue et suorum — deuotis in Christo sororibus Priorisse et 
Conuentui monasterii ordinis Predicatorum celle S. Marie in Brunna — dedit et legauit — 
Testes nominantur: Johannes Biflö et Johannes Smelczlin cives Brunnenses, preterea Johannes 
de Tuschnawicz et Thomas Gorvicissensis jurati Brunnenses.

(Dieser aus dem Brünner Stadtbuche „Monasterium Herburgae“ durch Dr. und Professor Wolny 
gemachte Auszug befindet sich in der Boczek'schen Sammlung im mähr, stand. Landes- 
Archive n. 4949.)

109.
Conrad, Herr auf Wilenz, überlässt den Ansassen dieses Dorfes Felder, Wiesen 

und Hutweiden gegen einen Jahreszins. Dt. Iglau in der Osterwoche (31. März — 6. April) 1336.

(Orig, im Iglauer Stadtarchive. P. R. v. Chlumecky a. a. 0. S. 16. n. 23.)

110.

Die Geschwornen der Stadt Iglau erklären., dass ihr Mitbürger Konrad den Einwohnern 
con Wilenz seine dortigen Erbgüter gegen einen jährlichen Zins zweier Mark. Prag.

Grosch. verdinget hat. Dt. Iglauie, in octava Paschte (7. April) 1336.

IV os Haymannus, Judex, Nicolaus de puchperg magister Ciuiutn achrammonis, Jacobus 

Babam ceterique Jurati Iglauienses Recognoscimus et testamur, quod Conrados conciuis noster 
de consensu vxoris ac heredum suorum assignauit et donauit omnibus colonis seit incolis 
ville dicte Wilands agros, prata pascua omnesque alias hereditates cultas et incultas, quantum 
ad siluana et campestria, quas habebat in curia dicta . . . per colonos eos dem in Wilands, 
nunc presentes et quoslibet eorum successores in antea, processu temporis hereditarie possi- 
dendas, Istis cum modificacionibus specialiter interieclis, quod dicti Coloni Singulis annis in 

11
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festo Bea ti Martini proscripto Conrado gallici, et eins posteris, duas marcas grossem m 
Pragensium Morauici pagamenti, Sexaginta qua tu or denarios pro earum qualibet numerando, 
persoluere, velut census nomine tenebuntur, de hereditatibus supradictis, quern censum 
Judex et Jurati dicte ville, quicumque successu tempons fuerint, prehabito Conrado ad domum 
suam Iglauiam, uel alias ubi mansionem fecerit, presentabunt, hoc eciam expresse, quod 
lignis isto tempore in limitibus dictarum hereditatum stantibus sen virentibus per Sepedictum 
Conradum gallici, successiue procedente tempore resecatis, fundus sen territorium ipsum ad 
pretitulatos colonos eo modo, qui continetur superius pertinebit, harum nostrarum testimonio 
literarum, datarum Iglauie anno domini Millesimo Trecentesiino Tricésimo Sexto in Octaua 

pasche.
(Nach dein Orig, im Archive derselben Stadt ab geschrieben A. Boczek. P. R. v. Chlumecky 

a. a. 0. S. 16. n. 24.)

111.

König Johann von Böhmen verpfändet dem Wysehrader Frohste Berchtold und dem 

Heinrich und Johann von Lipa die Burg und den Markt Choyno mit den anderen Besitzungen. 
Dt. Poherlitz, fer. III. post Quasimodo (9. April) 1336.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, im k. k. geh. Hofarchive zu Wien.)

112.

König Johann von Böhmen befreiet den Abt und die Leute des Brucker Klosters von der 
Jurisdiction der Kämmerer, Zaudner und Provinzial-Richter. Dt. Poerlicz, fer IV. post 

Octavas Pase lac (10. April) 1336.

Johannes dei gracia Bohemie Rex, Lucemburgensis Comes Notum facimus tenore 

presencium vniuersis, Quod Nos Religiosum Ai rum nobis deuotum Johannem Abbatem 

Lucen sis Monastery prope Znoymam Premonstratensis ordinis, Olomucensis dyocesis, propter 
sue merita honestatis, et ipsius successores Abbates Monastery in Lucka, volentes in antea 
quam ad hucusque ipse, vel eins Predecessores freti sunt perfrui gracia et gaudere. Ipsum 
et eins successores, vt predicitur, Lucenses Abbates, neenon homines, in eins, vel eorum 
possessionibus commorantes, a potestate, et Jurisdiccione Camerariorum, Czudariorum, Bene- 

liciariorum, et Judicum Prouincialium nostrorum per terrain Morauie, qui nunc sunt, et qui 
pro tempore fuerint constituí!, diuine remunerationis intuitu, duximus perpetuo eximendos: 
Ita vt nec Znoymam, Brunnam, Olomuncz, Biesencz, Prerow, nec alias ad quecunque Judicia, 
pro hereditatibus, possessionibus, debitis, Culpis, Criminibus, eciam capitalibus, sine que 
wlgariter Narek dicuntur, aut causis alijs, quibuslibet debeant ammodo euocari, sed ipsi 
Abbates coram nobis, et successoribus nostris Regibus Boemie, vel Marchionibus Morauie, 
et nostro, vel eorum Capitaneo, qui nunc est, vel qui pro tempore fuerit, Homines vero 
eorum, coram ipsis Abbatibus, et eorum Judicio, quod de special! gracia concedimos, non 
Jure Czude, sed Ciuili debeant tantummodo responderé, Eidern etiam, et suis Successoribus,
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Lucensis Monastery Abbatibus de special! beniuolencia, quam ad ipsum Mon asteria m gerinius, 
Concessimus et concedimus, in bits scriptis Jus Ciuitatum esse, sine forum in uilla Olakowicz 
in bonis Abbatie eiusdem semel in tercia feria cuiuslibet septimane gerendum in perpetuum, 
cum omnibus Juribus, que fora nostrarum aliarum obtinent Ciuitatum. Volentes nihilominus 

de habundaciori gracia, vt idem forum in Olakouicz ipsis sit perpetuum, ac ab omnibus 
Theloneis, pedagijs, et ab illa exaccione, que uoccatur Louchie, et ab omni genere seruitutis, 
quocumque nomine censeatur, sit liberum, et immune. Ita quod omnibus ipsum forum fre- 
quentantibus sit facultas ad illud libere accedendi, nec aliquid nomine pedagij, vel thelonei 
vel cuiuscunque predictarum exaccionum, quocumque, vt dictum est nomine censeatur, ab 
eis vllatenus éxigatur. Adicientes de special! gracia, vt quoscumque malefactores de cetero 
in bonis dicte Abbatie contigerit in crimine deprehendi, tales malefactores ad dicti fori in 
Olakowicz Judicium ducantur et ibidem secundum quod qualitas commissi ćriminis exegerit, 
pena debita puniantur. Ad amplioris queque gracie Cumulum quoscunque empeiones rite et 
racionabditer factas, per dictum Abbatem predicto Lucensi Monasterio de bonis ad nos non 

pertinentibus ratas habentes et gratas, et vt successoribus ipsius loci Abbatibus similia liceant 
eis nostrum benigne prestamos assensum, Suscipientes nichilominus in nostre tuicionis singulare 
presidium dictara villain in Olakowicz, villas, possessiones, Curias, Molendina, Siluas, Rubeta, 
Piscaciones, et Prata, et singulariter orania bona sua, non obstantibus aliquibus litteris gratiarum 
per nos datis alijs sine dandis, Inhibentes omnibus nostris Prouincialibus, et Judicibus supra- 
scriptis, sub obtentu gracie nostre, ne ipsum Abbatem et dictum suum Monasterium Lucen se 
in dictis bonis quocumque nomine censeantur, in aliquo molestare presumant, vel eciam 
perturben!. Harum serie et testimonio literarum, quibus nostrum Sigillum est appensum. Datum 
Poerlicz feria quarta post Octauas Pasche, Anno Domini Millesimo Precentesimo Tricésimo sexto.

Per D. Regem. W. — R.

(Das Orig. auf Pergament mit einem wohlerhaltenen Doppelsigille im Archive desselben Klosters, im 
m. st. Landesarchive. Lit. A. n. 4. — Vergl. Dobner Monument. IV. S. 299. n. CXL.)

113.

König Johann ton Böhmen schenket dem Brucker Kloster das Stadtgericht von Znaym. 
Dt. in Pohorlicz, Sabbalo post octavas Paschte (13. April) 1336.

Johannes dei gracia Boemie Rex, ac Lucemburgensis Comes, deuotis nostris dilectis 

Johanni abbati et Conuentui Monasterii Lucensis, Ordinis Premonstratensis, Olomucensis 
dyocesis, gra ciara reglara et Christo vere luci laudum per insignia lucere animad verteiltes 
vestre deuocionis et domus vestre prefate Lucensis constantiam puritatemque lidei immensam, 
quibus in instante nostra gwerra, quam adversas bestes nostros australes ad presens 
gerimus, in inspectu regio expositis personis et rebus vestris periculis non modicum pla- 

cuistis, attendentes queque ipsius domus vestre et possession um suarura bona et homines 
grandia pertulisse et portare dispendia coltidie et laclaras, In reconpensam et solamen 
perpetuum Monasterio vestre indicium Ciuitatis Znoyme, dumtaxat absque theloneo cum 

11*  



84

omnibus et singulis iuribus emoluments comodis honoribus necnon Baylia ac mero et mixto 
Inperio et gladij potestate in facinerosos et reprobos, per personas ydoneas a voids depu- 
tatas, animadvertendos vobis et vestro Monasterio daraus de Regali Clemencia et perpetuo 
applicamus per vos et successores vestros apprehendendum auctoritate Regia atque vestra, 
quam primum ipsa Znoymensis Ciuitas ad nostrum et nostroruin puerorum redierit potestate in 
tenendum, possidendum, vtifruendura in hereditatem perpetuara et habendum. Dantes et con- 
cedentes tibi Johanni abbati et successoribus tuis, qui pro tempore fuerint Judices inibi 
creandi, eligen di, statuendi, eosque instituendi, ac eciam destituendi permutandi et substituendi 

semel et pluries, prout de tua et successorum tuorura omnimoda processerit volúntate. Non 
obstantibus aliquibus Literis uel mandatis nostris, dabs ant concessis ahis forte personis, sen 
eciam inposterum dandis super ipso Judicio, quibus omnibus et singulis ex nostra sciencia 

derogamus. Mandantes exnunc prout ex tunc vniuersis et singulis . . Capitaneis locum 
nostrum tenentibus . . Officialibus et presertim Consilio et Communitati ipsius Ciuitatis 
Znoymensis presentibus et qui pro tempore fuerint, quatenus vos successores vestros et 
Monasterium nostrum Lucense contra huiuscemodi nostrum donacionem et gradara specialem 
non debeant molestare, impediré, inquietare vel aliqualiter perturbare, Nec molestan, impedid, 

inquietan sen quomodolibet per quempiam aggrauari permittant, Indignacionem Regiam et 
penas grauissimas pro raotu Regio infligendas, si secus attemptare presumpserint se nouerint 

irremissibiliter incursuros. Harum serie et testimonio Literarum. Datum Pohorlicz Anno domini 
MUCCC°XXXVI°. Sabbato post Octauas Pasee.

(Aus der Bestätigungsui'kunde des Markgrafen Karl vom J. 1338. deren Orig, auf Pergament 
im Archive desselben Klosters, im m. st. Landesarchive Lit. A. n. 5. sich befindet. 
Gollinger Znaymer Burggrafen in Hormayr's Archiv für Geschichte, Jahrgang 1828.)

114.

Bertrand, Patriarch von Aquileja, investir! den von dem Comthur und Convente des 

deutschen Hauses in Laibach presentirte!! Heinrich von Troppau, Priester und Professen 
desselben Hauses, zu der durch den Tod des Bruders Franz erledigten Pfarrkirche S. Peters 
in Schernemöl und lässt ihn durch den Archidiakon daselbst installiren. Dt. Civitate Austrias 

die XVI. Aprilis Indict. IV. 1336.

(Aus dem deutschen Ordensarchive zu Wien mitgetheilt Dr. B. Dudik.)

115.
Heinrich von Soberg, Kleriker der Kölner Diöcese und öffentlicher Notar, vidimirt 

die Bulle Papst Alexanders IV. dto. Viterbi 11. August 1257. für die Brüder des Domikaner- 

Ordens durch Deutschland, Dacien, Böhmen etc., welche Heinrich, Bruder und Procurator 
des deutschen Ordens am päpstlichen Hofe, aus Rom in das Ordenshaus zu Dedereyn 
zurückgekehrt, gebracht und dem dortigen Komthur Werner, genannt Scoynhals, übergeben 
hatte, und worin den Dominikaner Ordensbrüdern aufgetragen wird, in allen Diöcesen, 
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folglich auch in der Olmützer und Prager, für die in Preussen und Lithauen kämpfenden 
deutschen Ordensbrüder Hilfe anzusuchen, indem allen dahin Ziehenden und Hilfebringenden 
verschiedene Indulgenzen ertheilt werden. Dt. circa medietatem mensis Maji 1336.

(Nach dem Orig, auf Pergament mit dem Notariatszeichen im deutschen Ordensarchive zu Wien 
mitgetheiit Dr. B. Dudik.)

116.
König Kazimir von Polen genehmigt den von den Königen Karl von Hungarn und 

Johann von Böhmen gethanen Friedensspruch in seinen einzelnen Bestimmungen. Dt. Cracovie 
in die S. Trinitatis (26. Mai) 1336.

(Voigt Cod. diplom. Prussic. T. I. S. XXVI. nach Dogiel T. IV. n. LVIII. S. 55.)

117.

Die Edelleute und Obrigkeiten der Grafschaft Luxemburg erklären, dass sie mit der Heirath 
des Königs Johann von Böhmen und Grafen von Luxemburg mit der Herzogin Beatrix 
von Bourbon einverstanden sind. Dt. a Lucembourch Van de grace 1336. au mois de May.

JVous Waler ans de Lucembourgh, Sires de Lini, Jehans de Lucembourch Sires de 

Rouoi, Henris Contes de Vienne, Cerars de Grampré, Sires de Rouci et d’Audenarde, Henri 
Contes de Salmes, Thieres de Hufalize, Jehans Sires de Rodemacre, Arnolds Sire de la 
Roche, Jehans Sires de Duseldendes, Jehans Sires de Mirabel, Arnolds Sires de Pittenges, Simon 
Philippes Sires de Lompret, J.ehans Sires de Holuels Justiciers des Gentilshommes de la 
Comte de Lucembourch, Jehans Sire de Briewart, Senescans de ladite Conté de Lucembourg, 
Thomas Sires de Sept Fontaines, Philippe Sires de Florenges, Simon Sire de Soleuvre, 
Herman Sires de Bredenbach, Chevaliers. Le Justicier et Eschevins de la Ville de Lucem
bourch, les Justicier et Eschevins d’Arion, Ie Mayeur et les Eschevins de Thionville, le 
Justicier et les Eschevins d’ Esternal, le Justicier et les Eschevins de la Ville de Bidebourch, 
le Mayeur et les Eschevins de Marville, le Prevost des Villes de Bastoigne et de Marche, 
le Prevost et la Justice de Durbuy, le Prevost et la Justice de Poilevace, le Prevost et la Justice 
d’ Orcymont, le Prevost et la Justice de Mirovaut, Scavoir faisons ä tons présens et avenir nous avoir 

ven les lettres de tres excellens et tres puissans Princes nostre tres chiers et tres ame Seigneur 
Monsieur Jehan par la grace de Dien Roy de Boheme et Conte de Lucembourch et le Duc de 
Bourbonnois en la forme que s’ensuit. (Ici etait insere le traite de manage de Jean F Aveugle.) 
S. S. 35. n. 35.) Sous lesquelz choses dessusdites et chacones d"icelies Nous gentishommes, 
Justicier Prevost et Echevin dossus no mines et chacun de nous, taut en nostre nom comme 
au nom desdittes Villes, an Mandement de nostre tres einer Seigneur le Roy de Boerne 
dessusdit fait, avons sur ce par ses lettres ouvertes scellées de son grand seel, et ä la 
priére de luy et de haut et poissant Prince Messire Charles Marquis de Morave son ainsné 

fils, entant comme a nous et ii chacun de nous puet toucher et appartenir el appartiendra 
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ou temps avenir, aggreons, loons confirmons et approuvons, et les promotions on bonne foy 
accomplir, teñir et gard er fermement sans venir ou faire venir encontré par nous ou par 
autre, ou temps avenir en quel que maniere que ce soit: et á ce obligons tons nos biens 
préseos et avenir tant en nostre nom, córame au nora desdittes Villes. En temoignage de 
laquelle et pour ce que ce soit ferine chose et estable á toujours raais perpetuelement 

Nous gentishommes avons mis nos propres seaulx, Prevost, Justicier et Echevin dessusdit avons 
mis les seaulx de Prevostés et Villes dessusdittes á oes presentes lettres qui furent faictes 
et donnés a Lucembourch, Fan de grace MCCCXXXVI. au raois de May.

(Aus den Annalen von Luxemburg Bertholet VI. 26.)

US.

Der Convent des Nonnenklosters bei St. Jakob zu Olmütz stiftet mit Zustimmung des 
dortigen Domprobsten Zboro einen neuen Kapellan. Dt. Olomucz Kalend. Junii (1. Juni) 1336.

Margaretha diuina prouidencía Magistra et conventos sanctimonialium monasterii 

Sancti Jacobi in Olomucz — de consensu Sboronis Olomucensis ecclesie et nostro prepósito 
— fund ant (assuniunt Philippum presbiterum in capellanum) in persona Philippi novum 
capellannm, qui quotidie niissain celebret — et dotem assignant. Datum Olomucz Kalendas 
Junii anno domini M°CCC°XXXVI0.

(Aus dem Orig. im Archive des Olmützer Kapitels gezogen A. Boczek.)

119.
König Johann von Böhmen schliesset mit dem Magdeburger Erzbischöfe Otto einen 

Bund gegen den Brandenburger Markgrafen Ludwig, und verspricht ihm mit 100 gewappneten 
und eben so viel ungewappneten Männern beizustehen. Dt. Prägte, die domin, post. f. 

corporis Christi (2. Juni) 1336.

(Riedel in cod. diplomat. Brandenburg. II. Hauptth. 2. Bd. S. 105. n. DCCXXIII. nach dem Orig. — 
Abhandlungen der k. baier’schen Akademie der Wissenschaften B. II. (XVI.) II. Ab th. 
S. 36. — Gerken I. 61.)

120.
Papst Benedict XII. nimmt das Oslawaner Nonnenkloster in seinen Schutz und 

bestätiget dessen Besitzungen. Dt. Avinione, Nonis Junii (5. Juni) 1336.

(Das Orig, auf Pergament mit der Bleibulle im Archive der Stadt Brünn, 0. I. n. 25.)

121.
Berchtold von Lipa, Probst am Wysehrade und k. böhm. Kanzler, bestätiget die 

emphiteutische Verdingung des Dorfes Hostin, welche am 18. September 1320 dessen 
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unmittelbarer Vorgänger und nachmaliger Bischof von Olmütz Johann, bezüglich eines an 
die Wyśehrader Frühste jährlich von 18 Lahnen zu zahlenden Zinses, errichtet hatte. Dt. in 
Wysebrad, VIL Idus Junii (7. Juni) 1336.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des Wyśehrader Kapitelarchives.)

122.
König Johann verpflichtet sich, für die dem Kloster Königssaal entrissene Herrschaft 

Landsberg — welche wegen ihrer zu grossen Entfernung vom Kloster demselben geringen 
Nutzen einbrachte — andere, näher gelegene Besitzungen mit päpstlicher Genehmigung zu 
überlassen. Dt. Pragae anno domini 1336 in die b. Viti martyris (15. Juni.)

(Sommersberg I. 952.)

123.
Papst Benedict XII. bestätiget dem Oslawaner Nonnenkloster alle Privilegien. Dt. 

Avinione X. Kalend. Julii (22. Juni) 1336.

(Das Orig, auf Pergament mit der Bieibulle im Archive der Stadt Brünn, 0. I. n. 24.)

124.
Papst Benedict XII. nimmt das Nonnenkloster Maria Saal in Altbrünn in seinen 

Schutz. Dt. Avinione X. Kalend. Julii (22. Juni) 1336.

(Das Orig, auf Pergament mit der Bleibulle im Archive desselben Klosters, im m. st. Landes- 
Archive. Lit. B. n. 3.)

125.
Papst Benedict XII. bestätiget dem Kloster Maria Saal in Altbrünn alle Privilegien. 

Dt. Avinione X. Kalend. Julii (22. Juni) 1336.

(Das Orig, auf Pergament mit der Bleibulle im Archive desselben Klosters, im m. st. Landes- 
Archive Lit. B. n. 7.)

126.
Konrad von Autingen, Pfarrer zu Matray, erkläret, dass er dem Fürsten Karl, 

Markgrafen von Mähren, um dessen Anklage vor dem Bischöfe Albrecht von Meissen, als 
seinen geistlichen Richter, wegen Veruntreuung bei den Salzrechnungen in Hall zu vermeiden, 
984 Mark gegeben habe; er gelobt seine Angeber nicht vor der römischen Curie zu verklagen. 
Dl. Innsbruck 22. Juli 1336.

(Orig, im k. k. geh. Archive zu Wien. Abgedruckt in Freiberger Regesten III. (VII.) 156.) 



88

127.

Margaretha, Aebtissin und der Convent des Klosters S. Klara in Znaym, kaufen 

das Dorf Prawicz, wozu ihnen Smil und Cenék von Lichtenburg LX Mark gegeben, damit 
sie von diesem Dorfe ihrer Schwester Margaretha, die in diesem Kloster ist, VI. Mark 
jährlich zahlen. Dt. Freitag vor h. Laurentzi (9. August) 1336.

(Dieser Auszug, den der Archivar Boczek von einer Abschrift in dem 'Archive des genannten 
Klosters genommen hatte, befindet sich unter seinen Analecten im mähr. Landesarchive 
sub Nr. 5382.)

128.

König Johann von Böhmen bestätiget der Kirche St. Niklas in Znaym die vorn Könige 
Wenzel im J. 1287 ertheilten Freiheiten und Begünstigungen. Dt. in castris Landaw, die 

b. Laurentii (10. August) 1336.

«Johannes dei gracia Boemie Rex, Lucelburgensis Comes, Marchioque Morauie, Omnibus 

quorum interest, vel Interesse poterit in futurum, graciam regiam et omne bonum. Semper 
animus nostre regie maiestatis in sollicitudinibus laborat, qualiter ea, que per diuos reges 

Boemie predecessores nostros clarissimos sunt facta, et de benigna provisione regali sancita 
in, et iuxta ipsorum ordinacionem, irrefragabiliter permaneant obseruata. Cum itaque ex 
relacione discreti viri Joannis Andre de Jewissowicz, plebani et rectoris ecclesie Sancti 
Michaelis in Snoyma deuoti nostri Capellani percepimus, quod nonnulli, et máxime . . Judex 
et . . Jurati Ciuitatis Snoymensis yuto, quod dolenter referimus, subditi eiusdem ecclesie 
parrochialis, Jura et libértales eidem Ecclesie, per Piastres reges Boemie et modo, per 
Illustrem dominum Wenczeslaum regem Boemie socerum nostrum Karissimum, predecessores 
nostros concessas, Necnon laudabiles consuetudines ab olim inibi obseruatas, deuastare, verum 
eciam ausu temerario contrauenire moliuntur, exhibens nobis idem plebanus quandam litteram, 
maiori sigillo dependent! sigillatam, omni suspicione carentem tenoris infra script!: Wenczeslaus 
dei gracia Rex Boemie et Marchio Morauie, omnibus inperpetuum. Regalis opere nostre 
precium etc. usque. Actum Präge Anno Domini Millesimo ducentésimo octuagesimo séptimo 
Xo. Kalendas Junij, Jndiccione XV. (S. B. IV, S. 333. n. CCLV.) Nos volentes, vt 
premissimus, Jura, Sanxiones, donaciones, libértales et concessiones factas ecclesie sancti 
Michaelis in Snoyma, per Predecessores nostros, et máxime locis rcligiosis, vbi deo dante 
cultus diuinus diurnis nocturnisue temporibus incessabiliter augetur, nos tris augere temporibus, 
sancimus, et declaramus, ymo insta et benefacla seu ordinata esse per predecessores nostros, 
circa donaciones, libértales ac concessiones factas ecclesie sancti Michaelis in Snoyma, 

presencium pronunciamos, et auctoritate presentís decreti, et per concessionem presencium 
ea singula ac uniuersa, que in littera dicti domini Wenczeslai per bone memorie soceris 

nostri karissimi continentur, in omnibus punctis, clausulis ipsius littere; ac eciam si quomodo 
largius et vberius, que forsan dubia et ambigua alicui uel aliquibus viderentur, ad largam 
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benignamque interpretacionem reduci concedimus et volumus auctoritate presencian), ex certa 
nostra sciencia, ea omnia approbamus, sine confirmamus, Dantes et concedentes eidem 
Johanni ac omnibus plebanis, qui pro tempore fuerint in eadem ecclesia sancti Michaelis 

in Snoyma, omnes homines vtriusque sexus, cuiuscunque status preeminencie ant condicionis 
existant, qui possessiones agrorum, vinearum, domorum, hortorum, Curiarum habent, perti- 
nencium ad dictam ecclesiam, sub certo censa annaali, si dictum censum non persoluerint 
in termino ab oJim obsérvalo et obtento, vbicunque in Ciuitate Snoymensi, extra dotem eiusdem 
ecclesie infra vel extra muros eiusdem Civitatis domicilia obtinuerint, non obstan libas statutis 
consvetudinibus, libertatibus, priuilegijs datis et concessis, vel in antea concedendis ipsi 
Ciuitati Snoymensi, per nos, ant forsan per predecessores nostros per clare memorie reges 
Boemie, aut statutis Municipalibus creatis uel creandis, per ordinacionem Juratorum, at est 
morís, que et quas volumus presentí nostro indultui in nullo derrogare, liberara impignorandi 
habeat, sea habeant potestatem . Nulli ergo nostrorum fidelium prefatas donaciones, libértales, 
Concessiones licea I infringere, aut ansa temerario contrauenire, sicut nostrum grauem indi— 
gnacionem regiam cupiuerint cuitare, Decernenles irritara et inane, quidquid contra premissa, 
aut aliquod premissorum, actum gestara ac temptatum per quempiam, aat quoslibet fuerit, 
sine ordinatum. Datum et Actum in Castris Landaw. Anno domini Millesimo Trecentesimo 
Tricésimo Sexto, in die beati Laurencii Martiris. In cuius rei testimonium presentes Diteras 

fieri, et nostris sigillis iussimus appensis roborari.

(Das Orig-, auf Pergament, dessen Sigill abgerissen ist, im Archive des Znaimer Jesuiten- 
Klosters, im m. st. Landesarchive Lit. N. n. 3.)

129.
Bolko, Herzog von Schlesien und Herr in Münsterberg, erkläret, dass er vom 

Könige Johann von Böhmen das Herzogthum und die übrigen Länder zu Lehen erhalten 
habe. Dt. Strubingae, in feste decollations S. Johannis Bapt. (29. August) 1336.

(Abgedruckt bei Ludewig in Reliquiar. Mss. T. V. S. 558. n. LX. u. Sommersberg rer. Siles. 
Scriptor. I. 847.)

130.
Barl, Markgraf von Mähren, Johann Herzog von Kärnthen und Margaretha seine 

Gemahn, bestätigen der Witwe des Albrecht von Vorst, Floridianen genannt Sygaune, 
welche die Vesten zu Meczz und Juval gutwillig hinausgegeben hat, die Gabe und Verweisung 
ihres Gemals auf die Veste zu Vorst; sie mag auch zu frommen Zwecken 100 Mark 
verschaffen. Zennenberg, 16. September 1336.

(Orig, im k. k. geheimen Archive zu Wien. Abgedruckt in Freiberg Reg. 111. (VIL) 159.
Böhmer ad. II. S. 341. n. 16.)
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131.
íiildegerus de Nazzovv und Meza seine Frau erklären, den Hof zu Dursdorf vom Könige 

Johann als Lehen erhalten zu haben. Dt. Prag, am Tag. vor Math. Ev. (20. September) 1336.

(Nach einer Abschrift im Diplomatarium Boemiic S. 68. Ms. im Klosterarchive zu Reigern.)

132.

König Karl ron Húngara, König Johann von Böhmen, Albert und Otto, Herzoge von 
Oesterreich, Steyer und Kärnthen, Markgraf Karl von Mähren und Graf Johann ron 
Tyrol schliessen einen Freundschaftsbund und versprechen, sich gegenseitig innerhalb ihrer 

Reichsgränzen zu unterstützen. Dt. in Ensa in die S. Dionysii (9. Octobris) 1336.

In Dei nomine Amen. Gloriosum genus victorie titulusque triumphi laudifluus perhi- 

betur, gloria decoratus virtutum, dum inter orbis primates pads perpetúe lib atu r osculum, 
per quod dissensionum sediciones eminus propelluntur, et subditis dulcioris tranquillitatis 
commoda salubrius propinantur. Nos i taque Karolus Dei gratia Ungarie, Joannes Boemie 
Reges, Albertus, et Otto Austrie, Styrie et Karinthie Duces, Karolus Marchio Mora vie, 

et Joannes Comes Tyrolis, Animadvertentes mutuam hiñe inde inter noś consanguinitatem, 
parentelam, et afíinitatem sanguinis, et generis, quibus ad invicem propaginis origine con- 

nectimur multimode naturali, cupientesque summopere regnis, et terrarum nostrarum dominiis 
commodum post tot, et tantas afflictiones, et calamitates innumeras feliciter inducere, quatenus 
subditi nostri lethi de nostra plenaria concordia unioneque sempiterna, sese sentiant pienius 
consolatos, fedus, et unionis perpetúe vinculum pro nobis, et heredibus nostris, bona Ude, 
et sincero spiritu taclis corporaliter sacrosanctis Evangeliis inter nos duximus li del it er con- 

nectendum, promittentes limiter et sincere sese invicem mutuo adjuvare juvamine intra 
regnorum, terrarum, et dominiorum nostrorum, duntaxat limites, habitomm sen etiain imposterum 
habendorum sub expensis pañis, et vini nobis per eum, in cujus serviciis tune constituí! 

fuerimus, ministran di, sed dampuls propriis omni eo tempore, quo aliqui, sen aliquis ex 
nobis, aut terre ipsius per aliquem, seu aliquos hostiliter cum exercitu, manu potent!, in 

eisdem terris suis fuerint impugnati, s la tim quam primum requisiti fuerimus, sine procra- 
stinacione, et dilacione quibuslibet, auxilioque, favore, consilio, et dileccione fraterna prosequi, 
et adesse rebus pariter, et personis usque ad vite nostre témpora pro totis viribus nostris, 

et posse adversos quemlibet kominem, vel personam cujuscunque status, condicionis, dignitatis 
ac eminencie existan!, eciam si regali, aut cujuscunque excel lencie tytule prefulgeant, seu 
eminencie fuerint decorati, nemine penitus exceptato, promittentes pariter, et spondenles, 
dolo, vel ingenio mails, seu dilatione quibusvis semotis, non quesitis excusatione, subterfugiis, 
aut colore quibuscunque, prefata omnia, et singula, et quodlibet eorum attend ere, servare, 
et inviolabiliter custodire, ipsaque rata, grata, firma, et incommutahilia irrefragabiliter observare, 
nec uilo unquam tempore contra ea, aut eorum aliqua seu aliquod opere, connivencia, aut 
sermone per se, aut alios, de jure aut de facto directo, vel indirecto quomodolibet venire.



91

Sane staluimus insuper, el decernimus, quod si is, sen hi, qui de nobis evocati profe rendo 

(a) nobis subsidio eorum venientes certas terras, castra, ant municiones in hujusmodi serví tío 
acquisierint, acquisita ejus erunt, qui alium, sen alios pro subsidio imploravit, res vero 

mobiles, et captivi acquisiti acquirentis erunt libere, licite, et impune, in quorum omnium 
testimonium atque robur perpetuum presentes literas conscribi, et sigillorum nostrorum patrociniis 
jussimus communiri. Datum in Ensa in die S. Dyonisii Anno Domini Millesimo trecentesimo 

tricésimo sexto.

(Abgedruckt bei Steyerer Add. col. S. 112. Das Orig, im k. k. Hofarchive. Lichnowsky 111. Bd. 
Regest. S. CCCCXXXI. n. 2080. Böhmer Reg. Imperii S. 203. n. 223.)

13.3.
König Johann von Böhmen verspricht den Herzogen Albrecht und Otto von 

Oesterreich zu mehrerer Freundschaft und Einigung eidlich, wenn seiner Zeit zur Wahl 
eines neuen römischen Königs Veranlassung sei, demselben neugewählten König weder Huld 
noch Dienst zu leisten, bevor die gedachten Herzoge nicht gleich ihm ihre Lehen von 
demselben empfangen haben. Dt. Ensa 9. October 1336.

(Abschriftlich bei Alamis de planetu naturae lis. der Universitätsbibliothek zu Grätz. Böhmer 
Ad. II. 1846. S. 336. n. 506.)

134.
König Johann von Böhmen verspricht mit seinen Söhnen Karl und Johann eidlich, 

dass, wenn Herr Ludwig, qui se facit cesarem et nominal imperatorem, die Herzoge Albrecht 
und Otto von Oesterreich innerhalb der Marken ihrer Lande angreifen würde, denselben 
mit aller seiner Macht sofort auf ihre Kosten an Brod und Wein aber auf seinen Schaden 
beizustehen. Bei dieser Gelegenheit eroberte Länder, Städte und Burgen gehören dem, der 
Hilfe verlangte, bewegliche Sachen und Personen dem, der sich ihrer bemächtigt hat. Dl. 

Ensa, 9. October 1336.

(Daselbst. Böhmer Ad. II. in Reg. S. 336. n. 507.)

135.

König Johann von Böhmen entsaget in seinem und seiner Erben und insbesondere im 
Kamen seines Sohnes Johann und dessen Gemalin Margare th zu Gunsten der Herzoge 
Albert und Otto von Oesterreich allen Ansprüchen auf das Herzogthum Kärnthen. Dt. in 

Ensa, die b. Dionysii (9. October) 1336.

]%ios Johannes Dei gratia Bohemie Rex ac Lucemburgensis Comes lenore presentium 

recognoscimus et publice prolilemur, quod atiente consideracionis oculis intuentes, ac pon
derantes sollicite, quanto sinceritatis et legalitatis vinculo Magnificis principibus dominis 
Alberto et Ottoni Ducibus Austrie, Styrie, et Karinlhie, aflinibus nostris Karissimis astringimur, 

12*  
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cupientes quoque terra ruin nostrarum pacts tranquillitati, et quietudini imposterum providers 
pro nobis ac omnibus heredibus, et successoribus nostris, et specialiter, pro filio nostro 
Joanne, neo non preclara Margaretha Conthorali ipsius, ac sorore ejusdem, liliabus Magnifici 
prinoipis, Domini Henrici quondam Ducis Karinthie, et Comitis Tyrolis hone memorie 

renunciamos expresse omni juri, et accioni, si quod vel si qua nobis, aut dictis heredibus, 
et successoribus nostris, vel eorum alteri, in ducatu Karinthie terris Carniolie et Marchie, 

vel eorum juribus sen pertinencys quibuscunque, vel ad ea ex tradicione supradicti Ducis 
Karinthie collacione, infeodacione, confirmacione, quorumcunque Imperatorum vel Regum, 
aut successions juris hereditarii aut obligacióne quacumque competebant, vel compelere 
poterant quovis modo, salvis quidem terra, castris, et bonis, et districtibus, ultra Sachsenburch, 
quod Ecclesie Salzburgensi pertinet, sursum penes fluvium Traham per ipsos Duces ad 
Comitatum Tyrolis donatis, cum omnibus juribus, jurisdiccionibus, vasallis, dominio, et aids 
pertinenciis, ac usufructibus, quibus prius ad Ducatum Karinthie pertinebant, ad Comitatum 
predictum Tyrol perpetuo permansuris, debent eciam Castrum Oufenstein, et omnia et singula 
Dominia, et bona, sen possessiones, que vel quas strenui viri Chonradus de Oufenstein et 
— de Sibenberch in Comitatu Tyrol et prope Attasum, usque nunc tenuerunt, dicto Johanni 
filio nostro, ac Conthorali sue, ipsorumque heredibus in antea remanere, prominentes eciam 
manual! fide vice juramenti infra bine festumque Beati Gorii proxime a (Futurum dictis Ducibus, 
et eorum heredibus et successoribus reddere literas et instrumenta, si quas aut si que nos, 
aut dictus filius noster sive Conthoralis ipsius, vel ejusdem soror filie Ducis He in rici predicti, 
super Ducatu Karinthie terris, et Dominiis Marchie et Carniole, aut eorum juribus et per
tinenciis predictis, ab Imperatorihus vel Regibus, sen Duce Karinthie memoratis, aut ab ipsis 
Ducibus, sen predecessorihus suis, et aliis quibuscumque personis, et specialiter Domino 

Ludovico, qui se Romanorum Imperatorem intitula!, habuimus, et habemus, quas et que 
eciam ex nunc cassas, et irritas esse volumes, et deinceps nullius existere firmitatis, et 

contra renunciacionem premissam directe et indirecto, de jure vel de facto quomodolibet 
non venire, renunciantes eciam pro nobis heredibus, et successoribus nostris predictis, et 

aliis omnibus excepcionibus, accionibus, sive modis, quibus contra ipsam veniri posset, ac 
omni auxilio juris municipalis, sen Canonici, vel Civilis, sicut predicte terre videlicet, Ducatus 
Karinthie a Sachsenburch pertinens Ecclesie Salzpurgensi prenótate, deorsum vel infra, nec 
non Dominia Marchie et Carniole cum omnibus suis terris et districtibus, Castris, Vasallis, 
et Dominiis, juribus et jurisdictionibus omnibusque ac singulis pertinentiis, et usufructibus 
sepedictis Ducibus Austrie et eorum heredibus, et successoribus, quiete et perpetuo remaneant 
possidenda. Volumus eciam dominum Archiepiscopum Saltzburgensem in bonis suis, et eorum 
juribus, que in Comitia Tyrol juxta Attasum tenet, et possidet, nihilominus et illustrem 
Beatricem Comitissam Goricie, ac Johannem (ilium ejus, nec non Gomi tern Albertum Goritie 
suosque Fratres, ac ipsorum heredes in bonis suis bereditariis, videlicet Theoloneis, Mutis, 
et aliis quibuscunque possessionibus, sen bonis, et eorum juribus, quas aut que in predicta 
Comitia Tyrol, et juxta Attasum, ut alias, usque ad obitum sepedicti Ducis Heinrici, de jure 
tenuerunt in antea conservare. In cujus rei testimonium presentes literas fieri, et sigillorum 

f
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nostroruin munimine jussimus communiri. Actum et datum in Ensa. Anno Domini millesimo 

trecentesimo tricésimo sexto in die B. Dyonisii.

(Das Orig. ini k. k. Hofarchive zu Wien. Abgedruckt bei Steyerer Add. S. col. 97. -— Lichnowsky 
III. Bd. Regest. 8. CCCCXXXI. n. 1081. Böhmer Reg. Imperii 8. 203. n. 223.)

136.

König Johann von Böhmen verspricht den Herzogen Albert und Otto von Oesterreich, 

dass er ihnen die Verbriefungen seiner Söhne Karl und Johann über den mit ihnen 
geschlossenen Freundschaftsbund und über die Verzichtleistung auf das Her&ogthum Kärnthen 
bis zum Dreifaltigkeitsfeste übergeben wolle. Dt. Ensa, in die S. Dionysii (9. October) 1336.

Nos Joannes Dei gratia Bohemie Bex, ac Luxenburgensis Comes profitemur, quod 

in concordia, unione, et amicitia, inter nos, et Magnificos Principes, Dominos Albertum et 
Ottonem, Austrie, Styrie, Carinthie Duces, ac nostros atrinque íilios, et heredes ex novo 
facta, et inita, eisdem Ducibus sub juramento fidei tactis corporaliter sacrosanctis Evangeliis, 
promisimus, et promittimus bona fide, quod infra hiñe, et festum Sánete Trinitatis proxime 
adfuturum, ipsis Ducibus predictas litteras, et Instrumenta sigillata, patenlia, et valida illustris 
Joann is Comitis Tyrolis, filii nostri, Margarethe Consortis sue, nec non sororis ejusdem, 
filiarum Magnilici Domini Henrici quondam Carinthie Duels avunculi nostri, super renunciatione 
omnis juris, et actionis, quód vel que eis competebant, vel quolibet (modo) compelere 
possent, in Ducatu Carinthie ac Dominiis Marchie, et Carniolie, et ut iidem predictis terris, 

ac earum juribus et actionibus, ut promittitur, renuntient, et renunciationis juramenta ad 
Sanela Del Evangelia presten!, faciant, atque ponant, sine dilatione ac occasione (excusatione) 
quibuslibet, omnique dolo et fraude semotis efficere, acquirere, dare, et ipsorum manibus 
tradere tenebimur, in omnem modum, prout in litteris renunciationis predictarum terrarum, 
eisdem Ducibus per Nos datis de verbo ad verbum plenius est expressum. Insuper si quas 
Nos, sen predict! Joannes Comes Tyrolis, filias noster, ipsius Conthoralis, ac soror ejusdem 
super predictis terris a Domino Ludovico, qui se Imperatorem intitula!, sen a quibusvis 
alus Imperatoribus, Regibus, sen Duce Carinthie, ant aids quibuscunque habemus, vel habere 
dignoscimur, omnes et singulas redd ere et restituere, ac restituí facere tenebimur, infra 
terminum prenotatum. Nihilominus etiam litteras iiliorum nostrorum Caroli, et Joannis predict!, 

super ratihabitione amicitie, unionis, et concordie memoratis, cum dictis Ducibus contráete, 
ad instar litterarum inter Nos, et eos mutuo confectarum, eisdem Ducibus infra sepe dictum 
terminum procurare, et assignare debemus, prominentes modo, quo supra, omnia et singula 
predicta integraliter et finaliter adimplere. In cujus rei testimonium presentes litteras fieri et 
sigillorum nostrorum munimine jussimus communiri. Datum Ensa Anno domini 1336. in die 
Sancti Dionisii.

(Das Orig, im k. k. Hofarchive zu Wien. Abgedruckt in Steyerer Conunentar. pro hislor. Alberti 
II. duels Austr. 8. 98 aus deni Gratzer Archive. Vergl. Böhmer Regesta imperii S. 203. 
n. 224. Lichnowsky III. Bd. Reg. S. CCCCXXXI. n. 1082.)
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Í37.
liönig Johann von Böhmen sagt den Herzogen Albrecht und Otto zu, ihre aufrüh

rerischen Unterthanen nicht aufzunehmen, sondern den Herzogen auf ihr Verlangen wider 
dieselben Beistand zu leisten, gegen denselben Nachbarndienst. Dt. InEisa(Ens?)9.Octob. 1336.

(Das Orig, im k. k. geh. Archive zu Wien. Lichnowsky III. Bd. Reg. p. CCCCXXXL, n. 1083.
Böhmer Reg. Add. II. 1846. S. 336. n. 508.)

138.

Die Herzoge Albert und Otto von Oesterreich versprechen dem Könige Johann von 
Böhmen, dass sie das Schloss Greifenberg und Stein von dem Grafen Albert von Görz 

auslösen werden. Dt. in Ensa, die S. Diongsii (9. October) 1336.

$os Albertus et Otto dei gracia duces Austrie, Styrie et Karinthie tenore presencium 

proiłtemur, quod inter amicabilem composicionem inter Excellentem . Principen! . dominum 
Johannen! Bohemie Regem, affinem nostrum karissimum ex vna et nos parte ex altera 
iam pridem factam et initam, eidem Regi duximus promittendum, quod castrum in Greilfenberch, 
et castrum in Staym a Spectabili Comite Alberto Goricie, Auunculo nostro, ea nunc in 
sua dehnens potestate, absbrigare tenebimur, sic ul ad predicti Regis filii, domini Johannis 
manum deueniant: quodsi Comes antedictus in hoc nobis parere noluerit, et se nimis rigiduni 
in exemptione dictorum Castrorum ostenderit, tenebimur vna cum rege predicto adicere manum 
potentivam, et nihilominus ipse dominus Johannes parte reddituum theloneorum mutarum in 

comitatu Tyrol is eundem Comitem contingentium de nostro beneplácito, uti ae fruí tenetur, 
quousque predicta castra ab ipsius extrahantur manibus et ad predicti regís filii domini 
Johannis perveniant potestatem, et si prediction regem Bohemie super dictorum castrorum 
extractione aut ereptione potestivam manum impon ere contingeret et activam, quidquid idem 
rex sub huiusmodi litigiosis actionibus pecunie rerum que suarum impenderet, hoc ipsum 
habere tenebitur super muta et theloneo supradictis, tamdiu quousque eidem de impensis 
eiusdem pecunie satis fiat, non obstante eo, quod omnia bona sua, que hucusque in comitatu 
Tyroli s et iuxta Attasim ten ui t, pacifice possidere debet, prout in litteris renunciaciones inter 
nos mutuo datis specialiter est expressum. In quorum testimonium ac evidenciara presentes 

conscribi et sigillorum nostrorum munimine iussimus communiri. Actum et datum in Ensa: 
in die beati Dyonisii. Anno domini Millesimo Tricentésimo Tricésimo sexto.

(Das Orig. im k. k. Hofarchive zu Wien. Abgedruckt bei Sommersberg S. R. S. 111. 62. — 
Ludewig Reliquiar. Ms. T. V. S. 24. n. XL. — Lichnowsky III. ßd. Reg. S. CCCCXXXI. 
u. 1085.)
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139.

Die Herzoge Albert und Otto von Oesterreich versprechen dem Könige .Johann von Böhmen, 
dass sie ihm das Schloss Lundenburg vom Albert von Rauhenstein auslösen wollen. Dl. 

in Ensa, die b. Dionysii (9. October) 1336.

]Xos Albertus et Otto dei gracia Duces Austrie, Styrie et Karinthie, tenore pre

sen tium profitemur, quod quia inter vnionem et amicabilem compositionem inter Magnificum 
Principen! dominum Johannen! Bohemie Regem, Affinem nostrum Karissimum ex vna, et 
nos pro parte altera hijs diebus proximo preteritis factam, eidem Domino Regi duximus 
firmiter promittendum, quod sibi et heredibus suis Castrum Luntenburch v) a nobili viro Alberto 
de Rauchenstayn 2) fideli nostro infra bine et Beati Martini fes tum proxime a ¡futurum 
disbrigare tenebimur et in ipsius Domini Regis, ac suorum heredum cum suis pertinenciis 
iiberam tradere potestatem. Quod si non fecerimus, ex tunc ipse Dominus Rex et sui heredes 
ad maiorem cautelan!, ex nunc prout ex tune, Ciuitatem et Castrum Velsperch 3), que 
nunc tenet, teuere debebit in antea et etiam possidere. Et nichilominus prefatus Albertus de 

Rauchenstayn a promisso captiuitatis sue vinculo absolut non debebit, quousque prefatum 
castrum in Luntenburch, in predict! domini Regis et heredum suorum potestatem deducanlur, 
(pío castro Luntenburch absbrigato et in prefati Regis vel heredum suorum potestatem tradito, 
Ci ui tas cum Castro Velsperch predicta ad manus dicti Alberti de Rauchenstayn et suorum 
heredum redire debent, pen ¡tus absoluta, et nichilominus ipse d ictus Albertus de Rauchenstayn 
a promisso captiuitatis liber debet esse peni tus et solutus. In quorum omnium testimonium 

atque robar premissis valilurum, presentes conscribi, ac sigillorum nostrorum munimine 
iussimus communiri. Actum et datum in Ense in die Beati Dyonisii. Anno domini Millesimo 

Trecentesimo Tricésimo Sexto.

(Das Orig, im k. k. Hofarchive zu Wien. — Abgedruckt bei Petzet K. Karl IV. Urkunden!). 
S. 20. n. 19. Vergl. Ludewig Reliquiae. Ms. T. V. S. 525. n. XL!. — Lichnowsky III. Bd. 
Reg. CCCCXXXl. n. 1084. - Sommersberg S. R. S. III. 62.)

140.

Die Herzoge Albert und Otto von Oesterreich verzichten zu Gunsten des Herzogs Johann von 
Kärnthen auf alle Rechte zu der Grafschaft Tyrol. Dl. in die b. Dionysii (9. October) 1336.

&os Albertvs et Otto, dei gratia duces Austrias, Stirite et Carinthiae, domini Carniolae, 

marchiones portas Naonis, comités in Habsburg et in Kuyburg, nec non Landgrauii Alsatiae, 
tenore priesentium recognoscimus et publice profitemur: Ex atienta consideratione, oculis 
intuentes ac ponderantes sollicite, quanto sinceritatis et legalitatis vinculo, magnifico principi, 
domino Johanni, Boemiae Regi, comitique Lucemburgensi, socero nostro charissimo, adstrin- 
gimur; cupienles queque terrarum paci, tranquillitati et quietudini in posterum providere, 

') Lundenburg. 2) Rauhenstein. 3) Felsberg an der mähr. Gränz.e. 
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pro nobis ac omnibus successoribus nostris, Renunciamus, expresse omni iuri et actioni, si 
quod vel si qiue nobis aut dictis heredibus et successoribus nostris, vel eorum alteri in 
comitatu Tirolis vel ad eum, vel eins iuribus sen pertinentiis quibuscunque vel ad ea, ex 

traditione magnifici principis, domini Heinrici, quondam duels Carin time et comitis Tirolis, 
avunculi nostri carissimi, felicis memorim! collatione, infeodatione, conlirmatione quorumeunque 
Imperatorum vel Regum; aut successione iuris hereditarii competebant, aut compelere possent 
quovis modo. Dantes eiusdem Regis filio, domino Joanni aut conthorali suae, dominae Mar
gare th ae, ipsorumque heredibus castrum Greifenberg et quicquid ultra Sachsenburgk, quod 
Ecclesiae Saltzburgensi pertinet, habuimus sursum penes fluvium Travam, quod ad predictum 
ducatum Carinthiae spectabat, cum omnibus suis pertinentiis, castris, bonis, districtibus et 
omnibus iuribus, iurisdictionibus vasallis, dominio et ahis usufructibus quibuscunque; volentes, 

ut illud ad comitatum Tirolis in posterum pertinere debeat, etiam Kaufenstein et omnia ac 
singula dominia aut bona sen possessiones, quae vei quas fideles nostri Conradi de Libemberg, 
in comitatu Tirolis et prope Altasum usque nunc tenuerunt, praefati regis filio domino 
Joanni ac conthorali suae ipsorumque heredibus in antea remunere; prominentes manual! 
fide, vice iuramenti, intra bine et fies tum beati Georgii proximo venturum, saepe dicto regís 

filio et eins heredibus et successoribus nos restituere vello hileras et instrumenta, si quas 
vel si quae super comitatu, castris et dominio et bonis praemissis vel eorum iuribus et per
tinentiis ab imperatoribus vel regibus sen duce Carinthie memoratis aut aliis quibuscunque 

haberemus, quas et quae etiam ex nunc cassas et irritas esse volumus ac deinceps nullius 
subsistere firmitatis; et contra renunciationem, traditionem ac ordinationem nostras praemissas 
de i uro vel de facto directo vel indirecto modo quohbet non venire. Renunciamus pro 
nobis heredibus et successoribus nostris etiam omnibus exemtionibus, actionibus sino medís, 
quibus contra ipsas veniri posset, et omni auxilio inris municipalis, canonici vel civilis. Sic 
tarnen, quod ducales Carinthiae ac Sachsenburg pertinens Ecclesiae Saltzburgensi praenotatae, 
deorsum et infra; nec non dominia marchiae et Carniolae cum omnibus suis districtibus, 
castris, vasallis et dominiis: iuribus, iurisdictionibus, omnibus ac singulis pertinentiis et usu
fructibus nobis et heredibus nostris ac successoribus quiete et perpetuo remaneant. Debet 
etiam praefatus archiepiscopus Salzburgensis in bonis suis et eorum iuribus, quae in comitiam 
Tirolis et iuxta Anasum tenet et possidet; nihilominus et filustres Beatrix comitissa Goriciae 
ac Joannes, filius eins; nec non comes Albertus Gorzensis suique fratres avunculi nostri 
et ipsorum heredes in bonis suis hereditariis, videlicet theoloneis, mutis et aliis quibuscunque 
possessionibus sen bonis et eorum iuribus, quas vel quae in praedicta comitia Tirolis et iuxta 
Anasum vel aliis, usque ad obitum dicti ducis Henrici de hire tenuerunt; in antea remunere. 
In quorum omnium testimonium atque robur perpetuo valiturum prresentes conscribi et 
sigillorum nostrorum muni mine iussimus communiri. Actum et datum in die beati Dionisii 
anno domini MCCCXXXVI.

(Abgedruckt bei Ludewig Reliquiae. Ms. T. V. S. 522. n. XXXIX.)
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Í4Í.

Schuldbrief des Herzogs Albrecht von Oesterreich über 5000 Mark grosser Prager Pfennige 
au König Johann von Böhmen. Dt. Enns, Freitag nach Dionys. 1336.

Wir Albrecht von Gottes Gnaden Hertzog zu Oesterreich: zu Steyern und Cärndten etc. 

verjichen öffentlich mit diesem Brive dass wir dem Hochwirdigsten Herren Könige zu Behmen 
und seynen Erben recht und redlichen schuldig seyn funfftausend Marg grosser Pfennige 
prager Müntze, ie vor eine Marg zu rechnen 64. g. pfennig, und dasselbe geld halbs 
glob en wir und sollen es dem vorgenannten Könige von Behmen seinen Erben, oder wem 
sie es schaffen, bezalen und geben, aulf S. Georgen-Tag der schirst kompt: oder dos 
andere halb teil dos globen wir und sollen, alss dos vorder mit bereiten Geld darnach 
aulf S. Martens-Tag gar und gentzlich bezahlen, und dos globen wir zu vollfuren, und zu 
leysten mit guten trewen one alles Geverde, und darüber zu einer bessern Sicherheit haben 
wir zu Bürge gesetzt unsre lieben getrewen: Grav Ulrichen von Pfannenberg: Grav Con
raden von Schwanberg, Herren zu Ortl: Graf Burgharden und Graf Otten von Magdeburg, 
Pilgram von Puchaim den Eidern, Ulrichen von Walsee Hauptmann in Steyer, Eberharden 
von Walsee zu Lintz, Stelfan von Meysaw, Johanns von Chunking, Johanns von Caxpeln 
und Hardeck von Peckaw: Wer dass wir denselben König, seinen Erben und seinen Nach
kommen, des egenannten Gattes und Geldes nicht ausrichten und bezahlen in den Tagen, 
als vorgeschritten stehet, sollen unsere vorgenannte Bürgen zu Znoym in die Stadt einreyten, 
und dorinne leisten in offenen Gastheusern, nach Leistens-Recht, und nicht auskommen, 
alss lange vitz wir den offt genannten König, seinen Erben oder Nachkommen, des obge
nannten bezahlen und richten, und weren gar und gentzlich, wenn auch das geschieht, so 
sollen wir, unsre Bürgen, und auch unsre Brive von ihn darumb fürbas gentzlich ledig 

seyn; und des zu eynen Urkund geben wir disen Briv versiegelt mit unserm anhangenden 
Inngesiegel, der geben ist zu Enns am Frytag nach S. Dionysii Tage Ao. 1336.

(Sommersberg III. 63. Lichnowsky III. Bd. Reg. S. CCCCXXXII. n. 1087.)

142.

König Johann von Böhmen schenket dem Brucker Kloster zwei Lahne in Olkowitz und 
zwei in Schenkwitz. Dt. Znoyme, die b. Galli (16. October) 1336.

Johannes dei gracia Rex Boemie, ac Lucemburgensis Comes, Deuotis nostris 

dilectis . . Abbati, et Conuentui Monastery Lucensis graciam regiam, et Christo Domino 
iugiter famulari. Animaduertentes deuocionis vestre constanciam, puritatemque fidei constantem, 
quibus maiestati regie non modicum placeré curauistis, volentesque proinde vobis et vestro 
Monasterio graciam facere specialem quatenus nostris adiuti beneficijs virtutum domino 

possitis vberius famulari, vobis et vestro Monasterio quatuor Laneos terre possesses modo, 
et hábitos per Domaslaum Presbiterum, et fratrem suum Jeclinum, vno videlicet Laneo, in 

13
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Olocwicz, et vno per Wlczkonem ibidem per filium Villi ni, vno in Schenkwicz, et quarto 
per Wokkonem et fratres suos, ibidem in Schenckwicz, ad nos et Regnum nostrum spectantes, 
conferimus liberaliter, et donamus, pie ob salutem et remedium nostrarum, et nostrorum 
Predecessorum animarum, per vos et vestrum Monasterium possidendos perpetuo et babeados 

Decernentes edicto perpetuo quatenus possessores ipsorum Laneorum, Seruicia, vobis et 
vestro Monasterio, facere, et exhibere debeant, que nobis facere quomodlibel tenerentur. 
Mandantes vniuersis et Singulis Villicis, seu Castellanis Znoymensibus et aliis lid el ¡bus 
noslris presentibus, et qui pro tempore fuerint, quatenus Vos vel Monasterium vestrum super 
huiusmodi nostra donacione non molesten!, inquieten!, et perturben!, nec molestan, inquietan, 
vel turbar! per alios quomodolibet permittant, Indignacionem nostram, si secus quispiam 
attemptare presumpserit, se nouerit incursurum. Harum Serie et testimonio litterarum. Datum 
Znoyine Anno domini Millesimo Trecentesimo Tricésimo Sexto, in die beat! Galli.

(Das Orig, auf Pergament mit einem grossen zerbrochenen Doppelsigille im Archive desselben 
Klosters, im in. st. Landesarchive Lit. H. n. 30. — Abgedruckt bei Pelzel K. Karl 
IV. Urkunden!). I. 121. n. CXV.)

143.

Karl, Markgraf von Mähren, befiehlt den Trientiner Beamten, während der Sedis- 

vacanz dem Matthäus und Justinian von Gardelo, Richter zu Trient, über alle Einkünfte der 
Kirche in Trient Rede und Antwort zu geben. Trient 14. October 1336.

(Orig, im k. k. geheimen Archive zu Wien.)

144.

König Johann von Böhmen befreiet die Eibenschitzer Bürger ron der Zahlung des Zinses 
von den Weingärten, Feldern, Wiesen u. s. w. an die dortige königl. Burg, verpflichtet 
sie aber zur weiteren Abfuhr des Zehendes an die dortige Kirche. Dt. Wienne, in die 

b. Luce Evangel. (18. October) 1336.

Johannes dei gracia Bohemie Rex ac Lucemburgensis Comes iidelibus nostris 

dilectis . . Judici et Juratis in Ybantschitz graciam suam et omne bonum. Informati sumus 
per nonnullos sapientes, quod vos et concilles veslros a solucione decime de vineis in 
a gris pratis, seu aliis locis de quibus ante dabatur integra decima, apud vos plantatis et 

plantandis in detraccionem Ecclesie ibidem per censum vnicuique vinee impositum, licet 
super hoc vobis dedimus alias nostras hileras non possimus libertare, propter quod ordin au i mus 
per alias nostras literas et statuimus, vt de huisumodi vineis ammodo ad Castrum in Ybantschicz 
soluatis penitus nullum censum. Mandantes lidelitati vestre firmiter et expíes se, vi omnes 

concilles veslros nostra in hac parte freti auctoritate, sicut nostram volueritis irremissibilem 
vitare indignacionem teuere et compellere vilque debeatis, quod a solucione census nos tri 
hactenus nobis ad castrum nostrum anuís singulis da ti perpetuo absolut! Ecclesie in Ybantschitz 
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vlterius quolibet anno decimam sohiere non obmittant, debitam et totalem Rebebes, si quos 
inueneritis nostro nomine grander compescendo. Datum Wienne in die Beati Luce Ewangelistę.

(Nach der Bestatigungátirkunde des Markgrafen Karl vom J. 1337 und des K. Ladislaus vom 
.1. 1453, — von welcher letzterer das Orig, im Archive derselben Stadt sich befindet — 
abgeschrieben A. Boczek.)

145.

Bischof Johann von Olmütz consecriret die Dominikaner Klosterkirche zu Troppau. Dt. 
in Oppavia, in festo 0. 0. Sanctorum (1. November■) 1336.

Nos Joannes dei gratia episcopus Olomucensis et Apostolice Bedis Legatos ex 

Latere, Universis Christi Fidelibus in Dicecesi Olomticensi constitutes Salutem in Domino 
Sempiternam. Notum facimos universis, quod ad instanliam Illustrissimi Principis Domini 
Domini Nicolai Duels Oppaviensis et Fundatoris Monasterii Oppaviensis Ordinis Praedicatorum 
consecravimus Ecclesiam eiusdem Monasterii ad Honorem Dei Omnipotentis, et ad Honorem 
Sti Wenceslai Praetiosi Martyris, dantes pro dote a groin nostrum haereditarium cum partícula 
parva, quae jacet circa piscinam Domini Commendatoris Ecclesite Parochialis Oppaviensis 
libere sine omnibus censibus haereditarie possidendum, a nolle homine vendendum ant 
auferendum. Volentes insuper Christi Fideles ad similia provocare pietatis opera, Concedimos 
omnibus vere con tri tis et confessis in eadem Ecclesia vnum Pater Nester et Ave Maria 
orantibus centum Dies Indulgentiarum. Datum in Oppavia Anno Domini 1336 in die Omnium 

Sanctorum.

(Aus einer Dominikaner-Klosterchronik mitgetheilt Fr. Tiller. — Eine böhm. Uebersetzung aus 
dem XVI. Jahrhunderte in der Boczek’schen Sammlung im m. st. Landesarchive n. 5577. 
— Unecht.)

145.

König Johann von Böhmen befreiet das Haus des Welehrader Klosters zu Brünn von 
allen Abgaben. Dt. Wyenne, in vigilia b. Martini (10. November) 1336.

Johannes dei gracia Boemie Rex Lucemburgensis comes Religiosis viris . . Abbati 

et conuentui monasterii We legra den sis, deuotis nostris dilectis, graciam regiam et laudes 
deo iugiter decantare Personas ecclesiasticas religiosas presertim, que huios mundi spretis 
illecebris et oblectacionibus contemptis ipsius sub regulari habitu virtu tum deo elegerunt 
famulari, decet clemenciam principis iustis attollere libertatum munificencijs, et graciarum 
premiare priuilegijs, quatenus freie regalibus presidijs eidem christo libere liberius valeant 
obsequi et seruire, Habentes i taque specialem ad vestre domos deuocionem Pensatisque non
null is vestris et ipsius Monastery Welegradensis incommodis, que hactenus dampnose per- 

tulistis, vobis et ves tro monasterio graciam lucientes specialem, domom vestram Brunne 
penes domom fratrom minorom si tam libertamos libera inque ab omnibus et singulis exaccionibus, 

13*  
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contribucionibus et oiieribus quibuscumque tam real ib us quam personalibus atque mixtis perpetuo 
facimus et immunem. Mandamus ¡taque . . Purchrauio . . Judici, consilio et communitati hominum 
Brune, ac alijs fidelibus nostris presentibus et futuris, quatenus vos et monasterium vestrum 
contra huiuscemodi nostram indulgenciam non molestent in quietent aliqualiter vel perturbent, 
nec molestar! inquietar! aut perturbar! per quempiam permittant Indignacionem regiam si 
secus quispiam attemptare presumpserit se nouerit incursurum. Harum serie et testimonio 
litterarum quibus nostrum sigillum duximus appendendum. Datum Wyenne in vigilia beati 
Martini, Anno domini Miilesimo trecentesimo tricésimo sexto.

(Das Orig, auf Pergament mit einem beschädigten Doppelsigille im Archive desselben Klosters, 
im m. st. Landesarchive Lit. P. n. 18.)

147.

Testament des Vikars Johann von Dolan, in welchem er der Olmützer Kirche anderthalb 
Lahne in Bystric schaffet. Df. in Olomucz, in crastino S. Andree (1. December) 1336.

Johannes dictus de Dolan vicarias ecclesie Olomucensis — de rebus — meis facio 

testamentum — Testamentarios, Michaelem et Nicolaum vicarios constituo — Primo in villa 

Bistricz maiori prope Olomucz sita laneum cum medio, pro anniuersariis annis quibuslibet 
peragendis lego . . . ecclesie Olomucensi — Item pro anniuersario domini Petri rubei, 
quondam vicarij Olomucensis. Item in anniuersario domine Agathe sororis ipsius domini 
Petri — quatuor marcas comparaui — sub sigillis domini Andree Olomucensis et Bartholomei 
Prerowiensis archidiaconorum canonicorum. Datum in Olomucz, Anno Miilesimo Trecentesimo 
Tricésimo sexto, in crastino sancti Andree apostoli, presentibus discretis viris dominis 
Conrado prepósito Alblino, Theodrico, Petro et alijs vicarijs.

(Aus dem Cod. II. f. 88 im Archive des Olmützer Domcapitels gezogen Ant. Boczek.)

148.

Papst Benedict XII. überträgt den Aebten von Bfewnow und Trebitsch die Abhaltung der 
Provinzial-Capitel des Benedictiner ~ Ordens im Königreiche Böhmen, weil dieselben rück
sichtlich solcher Capitel eine Provinz bilden. Dt. Avinione, Idus Decembris (13. Decembr.) 1336.

Benedictus Episcopus Servus Servorum Dei Dilectis liliis . . Brewnowiensis et . . 

Trebencensis Ordinis sancti Benedicti Pragensis et Olomucensis diocesium Monasteriorum 
Abbatibus Salutem et Apostolicam Benedictionem.

Pater ne consideracionis aciem ad salubrem statum Ordinis seit Religionis Monachorum 

nigrorum attentius dirigentes pro salute et prosperitate ipsorum, prehabita deliberatione matura, 
nonnulla statuta edidimus, et ordinationes fecimus, que voluimus et mandavimus in eodem 
ordine seu religione perpetuis futuris temporibus observar!. Et quia in eisdem statutis et 
ordinationibus inter alia duximus statuendum, quod in ordine seu Religione prefata in singulis 
provinciis per nos in ipsis ordinationibus noviter statutis, et etiam designatis, fiat de Triennio 
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in Triennium provinciate Capitulum Abbatum et Priorum Monasteriorum Abbates proprio» 
non habentium, et etiam Priorum Cathedralium ecclesiarum Ordinis sen Religionis ipsius, 
seu aliorum maiorum in ipsis ecclesiis existentium, post Antistites earumdem apud unum de 
Monasterijs eiusdem ordinis ad hoc aptum, vet si hoc fieri non posset, apud alium locum 
ad hoc congruum et securum, de quo Monasterio seu loco et die primi Capituli huiusmodi 
celebrandi et ahis ad id opportune facientibus pro vid ere habent, qui super hoc per sedem 
apostolicain forent deputati, prout in dictis ordinationibus plenius continetur. Ut hec execution! 
debite demandentur, vos de quorum circumspection!» industria, plenum in Domino fiduciam 
obtinemus, ad exequenda premissa et alia infrascripta in Regno Boemie, quod pro una 
quoad celeb random nunc et in posterum huiusmodi Provinciate Capitulum voluimus et statuimus 

reputar! Provincia tenore presentium deputantes . Discretion! vestre auctoritate apostólica 
committimus et districtius iniungimus, ut pro celebrando hac prima vice huiusmodi Capitulo 
in dicto Regno per nos ut premittitur designate aliquod Monasterium eiusdem Ordinis sen 
Religionis ad hoc aptum si in ea valeat reperiri. Alioquin locum alium ad hoc congruum 
et securum, et diem ad id etiam congruam cum continuatione dierum sequentium eligentes, 
Abbates Priores et alios pronominales ad huiusmodi Capitulum convocare enrolls, Diem et 
locum predictos eis per ves tras hileras a ichilo minus intimantes per quern in ipso primo 
instant! Capitulo rnissa solemniter celebrará, sermoque convenientibus ad dictum Capitulum 
fieri debeat provide ordin ando, eodemque Capitulo congregate facialis aliquas personas ydoneas 
per ipsum Capitulum eligí, que dicto primo Capitulo presideant, eaque fa ci ant et adimpleant 
que iuxta huiusmodi nostras ordinationes, vel alias surrt per presidentes huiusmodi Provin- 
cialibus Capitulis facienda. Statuta quo que et ordinationes huiusmodi que vobis et dicto 
Capitulo sub bulla nostra transmittimus, in eodem Capitulo publicetis, ac legi et ascultari 
integraliter facialis omnes Abbates, Priores et alios predictos convenientes ad Capitulum 
memoratum, nec non procuratores absentiurn rnonendo, et si necesse fuerit compeliendo, 
ut ipsorum statutorum seu ordinationum copiara sub authentica scriptura recipiant, illa ad 
ecclesias, monasterio, seu loca ipsorum fideliter delaturi, que etiam in dictis ecclesiis 
Monastery atque loéis legi faciant et diligentius custodie! et etiam observan. Volumus etiam 
per dictum primum Capitulum provider! de loco ad hoc a'ccomodo et secure eiusdem Regni, 
ubi liber ordinationum seu statu torum nostrorum huiusmodi bulla nostra mu ni tus perpetuis 
fu tur is temporibus diligenter debeat conservan. Statuta etiam in Provincialibus seu corn mu
rr ibus Abbatum et Priorum predictorum dieli Regni Boemie Capitulis o lira facía, portan per 
eos qui illa habuerint ad prefaturn primum Capitulum, et ipsa per aliquos ab eodem Capitulo 
deputandos, examinar! cum diligentia facialis, et que de fifis que tarnen nostris predict!» 
ordinationibus non obvien!, in ipso Regno observan debeant, in sequent! eiusdem Regni 
Capitulo ordinetur. Deinde ad ecclesias Cathedrales, Monasteria et alia loca Convento alia 
eiusdem ordinis seu Religionis infra idem Regnum existentia, coniunctim vel divisirn per 
diversas partes prout ad invicem conveneritis personaliter accedentes, de ipsorum nec non 
membrorum suorurn facultatibus, ac quot Mon achí esse consueverint in eisdern, quo! etiam 
de dictis facultatibus incumbenlibus eis supportatis oneribus commode valeant sustentar!, 
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diligenter inquirere. Nosque de premissis per diligentem et fidelem relationem plenarie 
informare curetis, ut consideratis facultatibus et oneribus supradictis cerium in eis Monachorum 
numerum statuere valeamus. Insuper certos et perpetuos redditus pro pensionibus, Magistris 
sen instructoribus, ac monachis mittend is ad studia, nec non pro supplectione officiorum et 
administrationum insuflicientium assignandi secundum form am et modum, qui in eis dem 
ordinationibus exprimuntur, nec non ut in exequendis premissis vos non contingat expensis 
propriis pregravari, pro diebus singulis, quibus post predictum Capitulum celebra turn in 
predicte executionis prosecutione fueritis eundo morando et redeundo, cuilibet vestrum 
exigendi et recipiendi Octuaginta Turonens. argenti dumtaxat ab ecclesiis Monasteriis, 
a bisque locis predicts Conventualibus et membris eorum congrua per vos vel vestrum 
alterum de illis inter ecclesias, Monasteria, loca et membra predicta distributione facta, ita 
quod uichil aliud ultra predictos Octuaginta Turonens. argenti vos aut familiares vestri 
ab ecclesiis, Monastery's, locis, vel membris predictis, vel a prelatis sen quibusvis personis 
ipsorum petere exigere vel etiam a volentibus solvere sen dare, recipere presuma tis, a lio quin 
penis contra visitatores in Provincialibus Capitulis deputandos, ac familiares eorum preter 

expensas eis in victualibus ministrandas, pecuniam ant muñera recipientes in dictis consti- 
lutionibus et ordinationibus nostris inflictis, vos et familiares vestros predictos volumes 
subiacere. Contradictores quoque in premissis vel aliquo premissorum per censuram eccle
sias tica m, et alia opportuna remedia compescendi. Non obstantibus quibuscumque statutis 
et consuetudinibus Cathedralium ecclesiarum, Monasteriorum, vel aliorum locorum eiusdem 

Ordinis sen Religionis Regni predict! contrariis iuramentis, confirmationibus apostolicis, aut 
quibusvis firmitatibus aliis roboratis. Sen si ahqui super provisionibus sibi faciendis de 
beneficiis Monacbalibus eiusdem ordinis in eodem Regno Speciales, vel generales apostolice 
sedis, vel eins legatorum litteras impetraríat, etiamsi per eas ad inhibitionem, reservationem, 
et decretum vel alias quomodolibet sit procession, quas quidem litteras et processus hábitos 
per easdem ad beneficia que per vos pro premissis iuxta easdem ordinationes assignata 
fuerint, volumus non extendi, aut si Abbatibus, Capitulis sen Trioribus supradictis communiter 
vel divisim ab eadem sit sede concessum, quod eis sen ipsorum Monasteriis aut locis alique 
pensiones imponi vel in illis constituí, sen quod ad contributionem vel solutionem quarumlibet 
procurationum sen talliarum, vel impositionum huiusmodi minime teneantur et ad id compelli, 
sen si ipsis coniunctim vel separatim a prefat a sede iudullum existat, quod excommunicari 

suspendí vel interdict non possint per litteras apostólicas non fa cien tes plenum et expressam 
ac de verbo ad verbum de concessionibus et indultis huiusmodi mentionem, aut quibuscumque 

constitutionibus, ordinationibus, vel statutis, privilegiis, indulgentiis vel litteris apostolicis 
generalibus vel specialibus contrariis quorumcumque tenorum existan!, per que presentibus 
non express», vel totaiiter non inserta, eitectus earum impediri valeat quomodolibet vel 
differri, et de quibus quorum que totis tenonbus habenda sit in nostris litteris mentio specialis, 
plenum atque liberara tenore presentium concedimos potestatem. Volumus autem quod etiam 
de hits que circa assignalionem dictorum reddituum pro pensionibus Magistro sen instructor! 
claustralium Monachorum, ac Monachis miltendis ad predicla studia impendendis, nec non 



103

de redditibus sen pensionibus, ofiitiis sen administrationibus insufficientibus supradictis 
applicandis sen etiam uniendis duxeritis ordinanda, et de aliis circumstantiis eorumdem nos 
per vestras litteras curetis similiter plenarie informare. Quod si non omnes premissis 
exequendis potueritis interesse, duo vol onus vestrum ea nichilominus exequatur. Ceterum 
quia predictorum statutorum et ordinationum expedictione dilectos filios Bernardum de Senebreda 
de Longavilla, et Johannem de fisco sancti Pauli de Cadaionis Cluniacensis et sancti Benedict! 
ordinum Rothomagensis et Vaurensis dioc. Prioratuum Priores in Romana Curia Prosecutores 
per alias nostras litteras duximus deputandos, et eis inter alia exigendi ab Abbalibus, 
Capitulis, Prioribus, et aliis administratoribus eiusdem ordinis sen religionis de quibus 
videretur eisdem pro premissorum expeditione, certas pecuniarum summas et taxandi ac 
distribuendi inter dictas provincias quantum videlicet quelibet provincia per nos dislincta 

de expensis per eos in scripturis aut alias premissorum occasione factis solvere teneatur, 
liberam dedi mus potestatem. Volumus et mandamus ut tarn vos quam presidentes primo 
provincial! Capitulo ceterique Abbates eiusdem Regn! taxationem per eos in ipso Regno 
impositam solvere et aliis circa hec eortim mandatis devote et efficaciter parere curetis. 
Datum Avinione Idus Decembris Anno secundo.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst’s Benedict XII. II. Jahr I. Th. 650 Br. im Vaticanischen Archive 
zu Rom. Vidim. Abschrift im m. st. Landesarchive. Abgedruckt bei Rohner Monument. 
VI. S. 61 n. LXXXVII. nach dem Orig, des Brewnower Klosterarchives.)

149.

König Karl von Hungarn nimmt den durch König Johann von Böhmen in dem 

Kriege mit den Herzogen Albrecht und Otto von Oesterreich vermittelten Waffenstillstand an, 
(vom 15. Deeemb. bis Pflugs tag künft. Jahres) hierin sollen auch die rebellischen, unter 
der Herzoge Schutz befindlichen Hungarn einbegriffen sein. o. D. u. 0. 1336.

(Lichnowsky III. Bd. Regest. S. CCCCXXXII1. n. 1093. nach Fröhl. Dipl. I. 274. — Katona 
hist. crit. IX. 101. — Pray. Anual. II. 39.)

Í50.

Herzog Heinrich von dauer verspricht, dass er die Bürger, Burggrafen, Leute 

und Vasallen der ihm einst bei Vermählung mit seiner Gemahn Agnes vom Könige Johann 
von Böhmen verpfändeten Stadt Zittau und der Schlösser Oybin und Rhonaw dahin verhalten 
wolle, dass sie dem vorgenannten Könige, dessen Erben und Nachfolgern, oder in deren 
Namen dem Edlen Heinrich Berka von Duba, Burggraf von Prag, Hensel von Lipa, Téma 
von Kolditz und Ulrich Pflug den Eid der Treue leisten. Dt. Wratislaviae, in octava inno- 
cenlium (4. Jänner) 1337.

(Abgedruckt in Kohler’s Cod. diplom. Lusat. super. S. 210. n. CLXX. Ludewig Reliq. VI. II. 
Lünig cod. Germ, diplom. I. 1023.)
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151.

Herzog Heinrich I. von Janen schliesst einen Bund mit König Johann von Böhmen und 
Markgraf Karl von Mähren. Dt. Wratislavice, in Epiphanice Dom. (6. Jänner) 1337.

3%os Henricus dei gracia DuxZlezie dominus de Vurstenberg et in Jawor ad universorum 

noticiara tenore presenciara volumus pervenire quod quia cum Illustribus Principibus Hominis 
Johanne Bohemie Rege ac Cora. Lucemburgensi nee non Karolo Marchione TVloravie ejusdem 
Domini Regis Primogénito Sororiis nostrisKarissimis ad pleniorem Concordie pervenimus Unionen! 
et talia cum ipsis colligationis inivimus fcedera quod nos ipsos in Regno Bohemie sen 
Terra Moravie aliisque Terris ipsorum Polonie cum tota nostra potentia quoties et quando 

eis necesse fuerit fideliter adjuvare contra ipsorum Adversarios ipsos injuriari volentes sub 
propriis nostris dispendiis debeamus, ipsi vero in Expensis nobis tunc providere tenebuntur: 
si autem in dictorum Dominorum Obsequiis cum aliquo rebelie vol rebellibus ipsorum Bellum 
campestre in dictis Terris eorura inierimus darana que nos sus tin ere contingeret nobis 

resarciré sunt adstricti sed ad eos lucra que reportaverimus pertinebunt, si vero cura eis 
extra limites suos ad alienas terras processerimus in eorura Servitiis tura non solum pro 
Expensis verum etiam pro Damnis que sustinuerimus nobis responderé tenebuntur et pro 
servitiis nostris earn qua contentan aut subsistere possimus lacere recompensara. Datura Wra- 
tislav. in Epiphan. Domini Anno Domini MCCCXXXVH. nostri sub Appensione Sigilli in 

testimonium premissorum.

(Ludewig Reliquiar. Mss. T. VI. S. 9. n. VI. Sommersberg Silesiacar. rer. Scriptor. I. S. 934.
n. XXII. Vergl. Dobner Monument. IV. S. 301. n. CXLI.)

152.

König Johann von Böhmen bekennet, von dem Hochmeister des deutschen Ordens, 

Theoderich von Altenburg 6000 Florentiner Goldgulden geliehen erhalten zu haben, und 
verspricht solche zwischen jetzt und Michelstag in Thorn wieder zurückzuzahlen, unter 
Bürgschaft seines mitsiegelnden Sohnes, des Markgrafen Karl, und mehrerer genannten 
Herren und Ritter. Dt. in Thorun fer. VI. post fest, Mathias apost. (28. Febr.) 1337.

(Sternberg Geschichte der böhm. Bergwerke. I. B. 2. Ab th. S. 180. Böhmer Add. ad. Reg. 
1841. S. 300. n. 424.)

153.

Karl, Markgraf von Mähren, stellt zu Gunsten des deutschen Ordens eine Ver

zichtleistung auf Pommern aus, und genehmigt alle von seinem Vater wegen dessen 
Uebertragung an den erstem gegebenen Briefe. Dt. Leslavia 2. März 1337.

(Voigt Gesch. von Preussen IV, 547. Böhmer Add. II. 1846. S. 342. n. 18.)
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154.

Wok und Erhard ron Trench verkaufen einen Lahn zu Schenkwitz- dem Konvente des 
Klosters Bruck. Dt. Znaijm am Aschermittwoche (5. März-J 1337.

Ich Wok von Trench, und Ich Erhard sein Bruder auch Von Trench, vnd all 

vnser erben Veriehen an disem offen prief allen Leuten, daz wir paid mit fürsacz vnd mit 
vnser vreunt rat vnvershaidenlichen verchauft haben, ain leben ze Schengwicz vnser erb 
mit Purchrecht mit allem dem nuez vnd auch mit allem dem recht, als wir gehabt haben 
eigentlichen, den erbern herrn, herrn Johannes Abt in dem Chloster ze Pruk, vnd dem 
Conuent dasselbs, des ordens Von Premonstrey, vmb zwo vnd zwaintzik march, grosser 
Prager Pfenning, für ein yglich march vier vmd Sechsszik gros ze raiten, Erbicleichen, 
vnd Ebicleichen, vrey vnd ledicleichen, vor allen lenten, vnd vor alle ansprach, vnd loben 
auch pey vnsern trewen an Ayds stat ze vreyn vnd ze heschirem daz egenant leben, 
als ain lantrecht ist, an alles geuar, Geschech aber des nicht, so wel wir payd ze Znoym 
in ain erber Gasthaus, mit zwoin knechten vnd mit vier pferten, swo die vorgenanten 
herrn hin zaigen, in varen vnd in ligen, als in varens vnd in ligens recht ist, vnd nicht 
dor aus chomen an der herrn wille, vnd ze ainer pesser Sicherheit, so lobent di erber 
lent pey iren trewen an Ayds stat Alczik Von Grisgrawicz, vnd sein son der Herman
Von Raczchwicz mit gesamter haut ze vns ze laisten den egenanten herrn gleicherweis
als wir, an alles geuar, Wolt aber yemant di egenanten herrn Abschielen, derselb scholl 
vier march ze ainen widerwet, vnd czwo vnd czwainczik march grosser prager pfenning,
für ein yglich march vier vnd Sechczik gros ze raiten, in Acht tagen ze weren vnd ze
Verrichten Von der czeit, vnd den oflgenanten herrn Von der Abschitung ze wissen ist 
getan, denselben herrn an alle aufschiebung vnd an al ariglist schol man weren . Vber 
das alles so lob wir auch al vier pey vnsern trewen an Ayds stat erstynd aber cheiner 
crieg den vorgeschoben hern vmb daz vorgenant leben, daz wel wir ausrichten an allen 
iren schaden vnd allen schaden, den di herrn des namen, iz war des schadens vil oder 
wenich, gros oder cleyn, daz wel wir abtragen vnd abrichten gar vnd ganczlich, wir sein 
lentig oder tod, von allem dem güt, vnd wir haben vnd lassen swo daz sey, iz sey inir 
laudes, oder auzzer Landes, di oflgenanten herrn an allen chrieg, an alle wider red an alle 

Hindernis vnd an alle ariglist. Darvber geb wir disem prief ze ainen sichtigen vrehundt, 
vnd ze ainen waren geczeug diser sach, versiglt mit siben Laut herrn insigeln, herrns 
Sdenkes von Flach, herrns gerharcz von Bucawein, herrns heinreichs von Schengenberch, 
herrns Lorencz von Flach, herrn Ludweiks gerharcz svn von Bucawein, herrns Staniks 
von Dobronicz vnd Jngrams von Dobronicz, di al diser sach zeug sint, wenn der vorgenant 
chauf ist zwisshen vns ergangen, am Ashtag in der vasten, der nechst für ist vnd ze 
ainer pesser sicherhait, so hab ich der egenant Bok von Trench zu ainer zeugnis mein 
insigul angehangen . Der prief ist gegeben ze Znoym, nach Christes gehurt Dreuczehenhvndert 

14
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iar, in dem Siben vnd Dreysskisten iar, an dem egenannten tag am Ashtag des Ersten 

Mitichens in der vasten.

(Das Orig, auf Pergament mit 8 kleinen gut erhaltenen Sizilien im Archive des Klosters Bruck, 
im in. st. Landesarchive Lit. H. n. 32.)

155.

König Johann von Böhmen und sein Sohn Karl, Markgraf von Mähren, nehmen den 
deutschen Orden in ihren Schutz und versprechen ihm Beistand. Dt. Lesslau an dem 

Aschetage (5. März) 1337.

In gotis namen amen, Wand die Erbaren geistliche lewte, der homeister, vnd die 

Brudere des Ordens des Spitals vnsir frauwen von dem deutschen huwse von Jerusalem, 
durch breitunge des cristengloubens vnd merunge gotis dinstis nicht alleyne thun grose 
vnczeliche kost vnd arbeit kegen die vinde des cruces beiden genand in pflegelichin herferten 

Sunder ouch vnczegelich eren leyp vssetzen vnd wegen vncz an des bin tes ranst vnd des 
todes Strik, als wir selber haben gesehen vnd irtaren, dorumb wir Johannes von gotis 
gnaden kunig czu Behemen vnd grafe czu luczemburg, vnd wir Karolus vnsirs vorgenanten 
herren kunigis erstgeborn Son Marggraue czu Merhern, vff das wir vnsir vorfarn der hog- 
wirdigen kunige von Behemen pfat nach volgen die sich behulfflich vnd gunstlich den 
vorgesprochenen Meister Bruderen hant bewieset vnd dem Orden dorumb durch erer vnd 
vnsir, vnd vnsir nochkomelinge Sele tröst vnd heil, vff das die teilhaiftig werden erer guten 
werck, So gelobe wir vor vns vnd vnsir erben vnd aller vnsir nochkomelinge durch 
keynerley sache wille, danne luterlichin durch got den homeister vnd die Brudere gemeinlichin 
des dewtschen Ordens vorbenant czu beschirmen, vnd nicht dorumb das wir keynis rechtis 
adir gewaldes vorderunge czu en haben wellen vmb dis beschirmen czu den landen die 
hirnach genumit sind, vnd in keynen sachen widdir sie czu siene, vnd wellen sie vurdern 
vnd vortaidingen czu allem erem rechte, vnd ouch besonder czu eres Ordens priuilegien, 
die in gegebin sind obir die heidenisch 9 cristen geloubis nicht enhant, 

vnd was sie czu schaffen haben, kegen allen eren vmsessen, die vmb Cohnerland Pomererland 
pruwsenlund gesessen sind, vnd vmb andir sonderliche land, die an den vorgenanten landen 
gelegen betwyngen mögen die vngeloobig sint, vnd onch sunderlichin sie czu 

vordem in deine hone czo Borne mit ganczen trowen, were abir das, das der Meister 
vnd die Brudere vorbenumpt vnsir hulffe adir vnsir erben adir nochkomelinge durfften mit 
gewopniter hand kegen den die en vnrechte gewald thun weiden So sollen sie czu vns 
senden ere erbaren Bothen, wie die denn obir eyn vmb die hulffe mit vns koment adir 
mit vnsirn lewten adir nach vns mit vnsirn erben adir nochkomelinge die wir adir vnsir 
erben adir nochkomelinge dorczu schicken, doran sal vns vnd in gnugen, vff das desse 
ding gancz vnd vnczubrochlichin blieben, so haben wir dessen brilf gegebin beuestent mit 

') ausgerissene Lücke. 
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vnsirn grosen ingesegeln, Desse ding sint gericht vnd gescheen in der Stad czu lesslaw 
nach der gehört vnsirs herren Tusent dreihundert in dente Sehende vnd dreysigsten Jare 
an deine Asschetage, des sind geczug der edle fürste Herczog Heinrich von Beigern vnsir 
eydem, vnd die erbarn herren Adolphus von dem Berge Siffridus von Witchinsteyn Evver- 
hardus von Czwenbrucken, Henricus vnd Guntherus von Swarczburg Wilhehnus von Arnsberg 
Grauen, vnd euch Arnoldus von Blankenheym Conradus von Sleyden Johannes von der lypa 
Johannes von clingenberg Otto von Bergaw Johannes von Ryfenscheid Fredericus von Duna 

Wanko von Wartenberg.

(Voigt Cod. diplom. Prussic. T. I. S. 214 n. CLXI. nach einem Transsumte vom J. 1420. 
im geheim, königl. Preuss. Archive.)

15«.

Markgraf Karl schenket seinem Kammerdiener Kolin die Güter der zwei Brüder des Ones 
von Malenowic, welche einiger Verbrechen wegen zum Tode verurtheilt worden sind. Dl.

Brune, [er. V. ante Judica (3. April) 1337.

Karolus, domini Regis Boemie primogénitas, Marchio Morauie, Colino, seruitori 

nostre Camere dilecto, salutem et omne bonum. Commendabilis seruitiorum tuorum fidelium 
promtitudo, quam tibi perceptions suffragari, rationabiliter promerentur, vt ad ea intendere 
fauorabiliter debeamus, que tue vtilitatis respiciunt incrementa. Volentes igitur contemplatione 
premissorum tibi graciam facere specialem, tibi bona duorum . . fratrum Onschonis de 

Malenouicz ibidem, et in Ondrziegouicz sen alibi vbicumque sita, que ad nos iuxta terre 
consuetudinem propter eorum maleficia deuoluta existunt, propter que demum capitalem 
sententiam subierunt, damns, conferimus, concedimus et donamus tenenda et habenda per 

te et tuns heredes perpetuo pacilice et quiete, pro ut . . fra tres predict! eadem bona 
hactenus possederunt. Mandamus igitur Capitaneis ceterisque officialibus et fidelibus nostris 
per Morauiam, qui nunc sunt, ant erunt pro tempore, quatenus te et tuos heredes in hac 
nostre donationis gracia non inpediant, sen per quempiam impediri permittant, verum te et 
tuos heredes in pacifica predictorum bonorum possessione, freti nostra auctoritate, manu- 
teneant et conseruent. Contrafacientes indignationem nostram se nouerint grauiter incursuros, 
harum nostrarum testimonio litterarum. Datum Brunne feria quinta ante dominicam Judica. 

Anno domini Millesimo Trecentesimo tricésimo séptimo.

(Nach dem Orig, auf Pergament mit einem gut erhaltenen Sigille im Archive des Marktes Malenowic 
abgeschrieben Ant. Boczek.

157.
König Johann weiset seiner Gemahn Beatrix, der Tochter des Herzogs Ludwig von 

Bourbon, wöchentlich 15 Mark Silber (auf den Bergwerken von Kuttenberg) für ihre 
Ausgaben an. Dt. Prag, 21. Mai 1337.

(Böhmer Add. I. S. 300. n. 425.)
14*
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158.

König Johann bekennet, dein Peter von Rosenberg 19201/2 Prag. Groschen, theils 

wegen Auslösung der Burg Klingenberg, theils wegen dessen im vorigen Jahre in Oesterreich 
und Baiern in seinem Kriegszuge geleisteten Dienste schuldig zu sein, und verpfändet ihm 
dafür verschiedene Güter. Dt. Prag, 21. Juni 1337.

(Sternberg Gesch. der böhm. Bergwerke. I. B. II. Abth. S. 70. n. 54. Böhmer Add. I.
S. 300 n. 426.)

159.

Derselbe verpfändet demselben in einer besonderen Urkunde für 624 Schock, 

Prager Groschen, die er ihm wegen Auslösung der Burg Klingenberg schuldig geworden, 
die Goldbergwerke in Wśechlap, Sablat, Karren berg, Sedlćan, Leśtnic, Belćic, Üjezd, 
Zahofan, Zakouti und in den benachbarten Ortschaften, bis er sich daraus bezahlt gemacht 
haben wird. Dt. Prag®, Sabbatho ante fest. b. Johannis Baptiste (21. Juni) 1337.

(Sternberg Gesell, der böhm. Bergwerke 1. B. II. Abth. S. 71. n. 55. Böhmer Add. I.
S. 300. n. 427.)

160.

Der Stadtrath von Znaym erkläret, dass Konrad Hasmund, Richter von Znaym, und Ulrich 
von Testitz, den Hof zu Testitz von dem Kloster Bruck auf 10 Jahre gepachtet haben. 

Dt. Montag vor Maria Magdalena (21. Juli) 1337.

'W ir Purger zu Znoym, Rudusch von naschraticz zu den czeiten Purgermaister, 

Chunrat Wagendrussel, Henrich Eysner Hirs von Pornicz Hartmann Pilgerim, sutler Fridrich 
Saphrian, Henrich perkmaister Jacob nagnkamp, Simon Pinter Perichtold, vnd Wilhelm, 
pey dem tor, wir veriehen an dem offen brief allen leuten di den Prief sehen! oder Horent 
lesen, daz vns chunt vnd wissenlich ist, daz der Erber man, Chunrat den Hasmund zu den 

Zeiten Richter zu Znoym, vnd sein Hausvrow vnd sein Erben, vnd Vir eich von Testicz, 
vnd sein Hausvrow, vnd sein Erben haben bestanden den Hof zu Testicz mit Paw mit allem 
nuez, vnd mit allem recht vnd zu dem Hof gehört vnd alz in ander lent vor manigen ¡aren 
habent inn gehabt, wider den Erbern Herren, apt Johann zu Pruk, vnd wider herren 
Albrechten zu den zelten Sichmaister vnd wider den ganzen Conuent den selben chlosters 
von sand Michelz tag der nu schirist chumt, vber neun iar vnd dar nach von sand Michels 
tag der dar nach chumt vber eyn gancz iar So schulte wir den vorgenannten herren zu 
chloster dem Conuent vnd dem Sichmaister dinen zwo march groser Pfenning znoymer 
gewicht vnd furbas di acht iar Hin nach so schulte wir alle iar dem Conuent vnd dem 
Sichmaister dinen vir march groser phenning zwo march auf sand Jergen tag vnd zwo 
march auf Sand Michelstag der dar nach schirist chumt, wer aver daz, daz an dem Paw 
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schad geschah mit Schaor mit gewaltiger Haut mit vrlüg daz daz Paw verdarb, von welich lay 
sach daz wer daz an vnser Schuld geschech so schalle wir mit ein ander auff daz Paw 
reiten vnd varen vnd schulten ez schätzen vnd achten nach Piderleut rat, ist dann vil 
schaden geschehen, so ge vil an dem eins ab, ist sein aver benik so get benik an dem 
Cins ab, daz schol noch vrumer lent, rat geschehen, wer aver daz di Dürr oder di Ilitcz 
verderbt daz Paw, daz stet an der Herren gnaden daz schallen sew am cins bedenken Di 
Herren, schulln auch iren zehent vor auz nemen an alle irrung an alle Hindernuss, vnd geb 
wir den egenanten Herren iren Cins nicht zu den vorgeschriben legen, So schallen sew 
Sich des Hofs vnd des Pavs wider vnderwinden mit vnserm gatea willen für den cins, 
an allen chrieg, daz allez lob wir za laisten pey vasera trewen, wir loben anch den Hof 
za pessern von iar za iar nach vnsern trewen so wir Pest mugen, Starb wir aver dez 
got nicht geb so schulten vnser nest Erben, den Hof mit dem Paw inn haben vnd verdinen 
recht alz wir vor haben getan, daz di red stet beloib, dar vber geb wir dem Conuent, 
vnd dem Sichmaister den offen brief versigelt mit der Stat Insigel zu einem zeugnuss diser 
Sach. Der Prief ist geben Nach Christi gepard dreuczenhundert iar in dem Suben und 
dreiskislen iar des mantages vor Sand Marie magdalene tag.

(Das Orig, auf Pergament mit einem kleinen gut erhaltenen Sigille der Stadt Znaym im Archive 
des Klosters Bruck, im m. st. Landesarchive Lit. H. n. 31.)

161.

Karl, Markgraf von Mähren, und Johann, Herzog von Kärnthen, verbünden sich mit den 
Städten Venedig und Florenz und den Visconti., Este und Gonzaga gegen Albert und.

Mastin della Scala. Dl. Veneciis, XXVIII. Julii. 1337.

Anno Domini millesimo trecentesimo trigésimo séptimo indictione quinta die vigésimo 

octavo men sis Julii. Ad honorem et landem dei et gloriose virginis matris eins totiusque 

curie celestis augmentum conservationem et sta tum perpetuique et intim i firmitatem amoris 
dictorum communium et communium infrascriptorum. Cum post amabiles tractus (sic) et collationes 
sinceras hábitos et habitas inter magnilicum et excelsum principen! dominum Karałam Sere
nissimi domini regís Boemie primogenitum Moravie marchionem sea honorabiles tractatores 

et nuncios eiusdem domini Karali et pro ipso et nomine ipsius ac nomine excellentis principis 
domini Johannis Karinthie ducis et Tirolis et Goricie comitis fratris sai ex parte una, et 
illustrem dominum ducem Veneciarum et suum commune Venecia rum, commune Florentie, 
dominum Mediolani dominos marchiones Ferrarie et dominos civitatis Man tue sen tractatores 
ambaxiatores et nuncios eorundem ex altera, ipse partes ad infrascripta et super infrascriptis 
voluntarle et concorditer devenissent et ad perfection em et conlirmationem eorum speciales 

et solempnes síndicos procuratores et nuncios procurators et nuncios (sic) ad civitatem Vene
ciarum suis omnibus sicut dicetur inferius destinassent. Ecce nobiles viri domini Galvanos 
de Maniacho et Niccholaus de Bruna procuratores et nuntii ad hec solempniter et insolidum 
constituti a dicto domino Karulo nomine suo et dicli domini Johannis fratris eins ul constat 
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instrumento publico sigillo eiusdem domini Karuli pendente munito a me notario infrascripto 
viso et lecto ac discretas vir Andreas de Capiteaggis sindicas et procurator ilhistris et 
magnifici domini Francischi Dandulo duels et communis Veneciarum domini Johannes de 
Giafiglazis miles Alexius de kanucciis inris peritas Antonius de Albizis Bernardus de 
Ardingellis et Gacelas de Uzano ambaxiatores et nuntii communis Florentie dominus Ful- 
chinus de Schiciis iuris peritas procurator et nun lias magnifici viri domini Azonis Vicecomitis 
civitatis Mediolani etc. domini generalis, dominus Jacobus de Salimbenis judex procurator 
et nuntius dominorum Opizonis et Nicolai Marcbionum Estensium ac Zampaulas de Medicis 
procurator et nuntius domini Loysii de Gonzaga et filiorum eiusdem dominorum civitatis 
Mantue etc. ut de sindicalibus et procurationibus omnium predictorum et cuiusque eorum 
constat publicis instrumentis a me Jacobo notario infrascripto visis et lectis sindicariis et 

procurators nominibus antedictis, volentes et intendentes consummare et adimplere ea que 
Iractata et ordinata sunt, pure et unanimiter contraxerunt promiserunt et firmaverunt ad 
invicem ordinibus pactis modis et conditionibus infrascriptis: In primis quod dictus dominus 

Karolus et dictus dominas Johannes frater eins recipiantur et sint in liga unionę et fraternitate 
vigente et existente inter prefatos dominum ducem et commune Veneciarum commune Florentie 
et dictes dominos Mediolani Ferrarle et Mantue contra dominos Albertum et Mastinum de 
la Scala fratres que durare debet usque ad consumptionem et destructionem ipsorum 
dominorum Alberti et Mastini et sic dicti sindici procuratores ambaxiatores et nuntii dictorum 
domini duels et communium Veneciarum et Ploren tie et dominorum predictorum Lombardie 
receperunt et recipiunt gratiose et libenter in dictam unionem fraternitatem et ligam dictum 
dominum Karolum et prefatum dominum Johannem fratrem eins ac dictos procuratores et 
nuntios eiusdem domini Karuli requirentes volentes et recipientes pro ipso domino Karolo 
et nomine eins et dicti domini Johannis fra tris su i per quam receptionem et ligam ipsi 
Domini Karolus et Johannes teneantur et debeant inimicari dictis dominis de la Scala et 

guerram facere contra eos et terras et gentes eorum tanquam contra inimicos suo posse 
usque ad guerram finitam et omnibus gentibus que milterentur a quoquam vel que ire 

vellent ad auxilium Stipendium vel favorem ipsorum de la Scala per terras dominia et 
iurisdictiones ipsorum dominorum Karuli et Johannis itum et transition denegare et penitus 

iuibere et facere cum elfectu quod non transeant ul Io modo. Item quod accipiantur et 
teneantur ad stipendia dictorum communium Venetiarum et Florentie et dominorum predic

torum Mediolani Ferrarie et Mantue consueta et ordinata et cum conditionibus solutionibus 
et modis aliorum stipendiariorum ipsorum communium et dominorum trecenti de bonis et 
electis equiübus domini Karoli supradicti quibus idem dominus Karolus preficere debeat in 
conestabilem et ductorem personam honorabilem et suflicientem cum banderia ipsius domini 
Karoli cui banderie ut magis sit honorata intuita et reverentia domini Karuli supradicti 
addantur et deputentur alii ducenti equites de illis communium et dominorum predictorum 
ita quod sint equites quingenti qui omnes tarn videlicet conestabilis sive ductor quam equites 
assistere debeant servitiis lige et in offensionibus inimicorum ubi et sicut dictis communibus 
et dominis Lombardie videbitur et placebit ac etiam obbedire teneantur capitaneo generali 
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sen capitaneis generalibus dicte lige. Et si videretur dictis communibus Veneciarum et 
Florentie et dominis Lombardie pro augmento et statu lige et negotiorum occurentium vocare 
et habere velle personam domini Karuli in hac guerra debeat idem dominus Karolus per
sonaliter venire et interesse et etiam plures equites si de hoc requisitos fuerit ducere et 
habere ad stipendia consueta modos expensas et conditiones sólitas communium et dominorum 
Lombardie predictorum remanendo de honore et provisione seu persone in dispositione 
curialitate et beneplácito dictorum communium et dominorum et si dictus dominus Karolus 
venire non posset causa manifesto et impedimento legitimo excúsalas tunc dictus dominus 
Johannes dux Karintie et Tyrolis et Goricie comes frater eins ad vocationem predictorum 
venire teneatur et debeal loco sui. Et si videretur dictis communibus Veneciarum et Florentie 
et dictis dominis Lombardie lacere pacem vel treuguam cum dictis dominis de la Scala 
debeant dictos dominos Karolum et Johannem ponere et includere in ipsa pace vel treugua 
sine dolo juxta lidem quam dicti domini Karolus et Johannes gereut et habebunt ad frater- 
nitatem et ligam predictam et dicti domini Karolus et Johannes non possint facere pacem 
vel treuguam vel composition«!! aliquam cum dictis dominis de la Scala sine conscientia 
et beneplácito dominorum et communium predictorum. Si vero per dictos dominos de la 
Scala fieret vel moveretur guerra contra dominum Karolum supra dictum et terras ejusdem 
seu contra prefatum dominum Johannem ducem Karintie et Tirolis et Goricie comitem fratrem 
suum, durante guerra presentí debeant et teneantur dicta communia Veneciarum et Florencio 
et dicti domini Lombardie dare eidem domino Karolo et prenominato domino Johanni contra 
ipsos de la Scala auxilium et favorem suo posse. Et e converso idem domini Karol u s et 
Johan es erga dicta communia et dominos si expediret dare et facere teneantur. Item 

contenti fuerunt et sunt dicti sindici procurators et nuntii communium et dominorum pre
dictorum Lombardie sindicariis et procurators nominibus quibus supra quod civilas Bellunii 
que nuper se dedit dicto domino Kando et civitas Feltri et Cadabrium si ea dictus dominus 
Karolus acquisieverit ipsi domino Karulo remaneant ita tarnen quod dominus Sichus de 
Castrovo et frater et nepotes sui qui cum dictis communibus et dominis Lombardie sunt in 
liga coniunti et similiter dominus Ricardus de Commino et frater elves et fideles Veneciarum 
in locis et castris que tenent et in aids suis bonis et iuribus per dictum dominum Karulum 

et dominum Johannem fratrem eins conserventur et manuteneantur et alii etiam quicunque 
de dominis et communibus supra dictis colligatis et gentibus et subditis ipsorum communium 

et dominorum similiter in suis iuribus conserventur cum intentio sit ipsorum communium 
et dominorum quod omnes dicte persone debeant intendere et esse in reverent! amore et 
amicitia beneplacitis et honoribus domini Karuli supradicti et domini Johannis fratris eins. 
De aliis vero civitatibus et terris que tenentur per dictos dominos de la Scala etiam si 
acquirerentur ministerio vel dominorum Karuli et Johannis predictorum vel alterius eorum 
vel gentium suarum dispon! fieri et esse deheat quemadmodum provisum est predicta communia 
et dominos Lombardie secundum ordinationem et forman! lige habite inter eos. De facto 
Brixie si acquiretur devenire debeat in mantis et gubernationem dictorum communium et 
dominorum Lombardie et consumptis et destructis dominis de la Scala vel facta pace cum 
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<eis disponelur factum civitatis ipsius per ipsa comm unia et dominos Lombardie sicut eis 
videbitur honorabile pro domino Karolo et cedere et esse ad conservationem et firmitatem 
dictorum communium et dominorum Lombardie ac vicinorum suorum. Predicta omnia et 
singula promiserunt dicte partes scilicet dicti procuratores et nuntii prefati domini Karuli 
procurators nomine pro eo et dicto Johanne fratre suo prefatis sindicis procuratoribus 
ambaxiatoribus et nunctiis predictorum communium et dominorum nominibus eorundem stipu— 
lantibus et recipientibus. Et ipsi sindici procuratores ambaxiatores et nuntii predictorum 
communium et dominorum ipsis procuratoribus et nuntiis dicti domini Karuli nomine eiusdem 
domini Karuli et dicti domini Johannis fratris eins stipulantibus et recipientibus sibi ad 
invicem et vicissim scilicet una pars alter! et altera alteri firma et rata habere et teuere 
attend ere et observare fa cere et adimplere et non contrafacere vel venire per se vel per 
alios aliquo modo vel ingenio in pena et sub pena vere et recte fidei et sacri et debiti 

iuramenti quod iuramentum predicti procuratores et nuntii dicti domini Karuli in anima 
eiusdem et pro eo et dicto domino Johanne fratre suo et dicti alii omnes sindici procuratores 
ambaxiatores et nuntii in animabus omnium ęt singulorum communium et dominorum quorum 
sunt sindici procuratores ambaxatores et nuncii de attendendis et observandis premissis 
omnibus ad sancta dei evangelio corporaliter prest!ternnt renunciantes omnibus et singulis 
exceptionibus defensionibus iuribus privilegiis constitutionibus legum decretalium auxiliis et 
aliis que contra possent opponi. Et quia dicti ambaxiatores et nuntii communis Florentie 
non habebant sindicatura ad premissa licet haberent litteras credulitatis plenarie sigillo 

communis Florentie sigillatas promiserunt sese principaliter obligantes procurare et lacere 
cum effectu quod intra unum mensem et dimidium proximum per dictum commune Florentie 
sen per sindicum legittimum eiusdem predicta omnia ratificabuntur et aprobabuntur in to turn. 
Similiter et dicti procuratores et nuntii domini Karuli supradicti procura torio nomine pro eo 
promiserunt sese et dictum dominum Karulum intra dictum mensem et dimidium proximum 
procurare et facere cum effectu quod prefatus dominus Johannes Karintie dux et Tirolis et 

Goricie comes per se vel per suum legitimurn procuratorem et nuntium predicta omnia et 
singula ratificabit et approbabit cum omnibus promissis renunciacionibus conditionibus iuramento 
et aliis solempnitatibus oportunis. Actum Veneciis in domo habitations Paxii de Bolzanis 
contrate sancti Pauli presentibus nobilibus viris dominis Justiniano et Marcho Lauretano 
procuratoribus sancti Marci, nobili viro domino Urso Justiniano potestate Mediolani, domino 

Niccolo Pisani cive Veneto testibus rogatis et aliis. Ego Jacobus quondam Johannis imperial! 
auctoritate et ducalis aule Veneciarum notarius interfui et regains subscripsi.

(Nach einer im Ferdinandeum zu Innsbruck aufbewahrten, aus einem gleichzeitigen Kopialbuche 
der Stadt Florenz — Archivio delle riformagioni. Capitoli. Torn. XXXII. f. 105. entnom
menen und amtlich beglaubigten Abschrift, mitgetheilt vom Ausschüsse des Ferdinandeums. 
Eine andere Abschrift mitgetheilt von Dr. von Barozzi. da Carte 56. del Vol. V. Pacta, 
appartenente alf archivio della Cancellaria secreta, im k. k. Archivio Generale in Venedig. 
Palacky Italienische Reise S. 76.
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162.
Karl, Markgraf von Mähren, und Johann, Herzog von Kärnthen, versetzen dem 

Taegen von Vilanders, dem sie für seinen Dienst und Schaden 200 Mark gegeben haben, 
dafür ihren Hof zu Schefs und das Gut zu Gozzensatz. Volters 3. August 1337.

(Orig, im k. k. geheim. Archiv. Böhmer Ad. II. S. 342 n. 20.)

163.
Karl, Markgraf von Mähren, beurkundet für sich und seinen Bruder Johann, Herzog 

von Kärnthen, dass er dem Volkmann von Purchstall, Burggrafen von Tyrol, für geleistete 
Kriegsdienste, Schäden und Zehrungen u. a. für 20 Mark, die er an unserer statt geben 
hat Herr Heinrich von der Leypa 300 Mark perner meraner Münze schuldig geworden 
sei, dafür er ihn auf den Zoll von der Lug verweiset. Feltre 3. August 1337.

(Orig, im k. k. geheim. Archiv. Freiberg Reg. III. (VII.) 191.)

164.

Elisabeth von Strálek schenkt dem Jaros von Drahotüs und seinen Kindern die Mühle in 
Mlinau. Dl. Pridie Nonas Angustí (4. Angustí) 1337.

In nomine domini Amen. Cunctorum peril Memoria factorum nisi scriplorum presidio 

et testium amminiculo fuerit insignita. Nos igitur Elizabeth relicta quondam domini Tobye 

de Stralec pie recordacionis tenore presencium recongnoscinms vniuersis, Quod cum Sororio 
ac conpatri nostro domino Sbinconi de Stralec in Ratibor coram domino nostro, domino 

duce Nicolao, Bona nostra Resignaremos, excepimus, cuicumque aliquid in ipsis bonis nostris 
infra spacium quatuor septimanarum propter sentida nobis exhibita et adhuc in posterum 

exhibenda dare wellemus sev daremos vigorem sicuti ante resignacionem nostram quam 
fecimus haberet plenius et valorem, vnde consideratis seruicijs nobis per dilectum Conpatrem 
nostrum dominum Jarossium de Drahotuss iam factis et in posterum faciendis, Sibi et Pueris 
sois sev successoribus Molendinum nostrum in Mlinaw penes no worn Benessow situm vna 
cum silwa eideni molendino adiacente, Quemadmodum dominus ac maritus noster pie memorie 

tenuit, et nos post mortem eins tenuimus hucusque cum omni iure et dominio damns et 
donamos hereditario libere ad tenendom, possidendum perpetuo et ad habendum et ad vsus 
proprios conuertendum Secundum quod sibi domino Jarossio Conpatri nostro suisque pueris 
sev successoribus videbitur vtilius conuenire, vt autem hec donado nostra robar obtineat 
perpetuo valiturum literam presentem sigilli nostri Munimine duximus roborandam. Actum 
et datum Anno Domini Millesimo Trecentesimo Tricésimo Séptimo, Pridie Nonas Angusti.

(Das Orig, auf Pergament, dessen Sig-ill abgerissen ist, im Archive des Klosters Fulnek, im 
m. st. Landesarchive Lit. L. n. 1)

15



114

l(i5.

Der Bischof Gorda von Feltre und Belluno belehnt den Markgrafen Karl von Mähren 
und seinen Bruder den Herzog Johann von Kärnthen, Grafen von Tirol, mit der Haupt- 
mannschaft in Feltre und Belluno. Dt. im heil. Geist-Spital bei Feltre, (13. August) 1337.

Qualiter episcopus Feltrensis et Belunensis capitaneatum Fellri et Belluni domino 

Karolo et domino Johanni (sic).
In Christi nomine amen . anno eiusdem nativitalis millesimo trecentesimo trigésimo 

séptimo indiccione quinta die tercio décimo Angustí . in ecclesia monasterii sancli spiritus 
de prope Feltrin . presentibus nobilibus militibus . dominis Johanne de Lipa Folcomarii de 
Porstay Teyú a de Villanders . Rospo de Ecray . Stephano Boem. notargo Hendrigeto de 
Rongayo . Velen tino de Lux. Ja com ello de Veneciis Rothesano de Lux. canonice et archi
diácono Feltrensis ecclesie maioris Galvagno de Miniago Busca de Villertis . Guereguardo 
de Lux. Johaneto de Red. testibus rogalis et ad hoc specialiter convocatis et aliis pluribus . 
venerabilis in Christo pater et dominus . dominus Gorcia dei et apostolice sedis gracia 
Feltrensis et Belunensis episcopus atque comes volens . et intendens reformare et reconciliare 
slatum et condicionem sui episcopates sicut debet ac de iure tenetur . deum solum habens 
pre occulis se recomendans de examine districti iudicis . retiñendo in se specialiter potestariam 
contrate Primei (sic) et districtus et iurisdictionem ipsius sue Feltrensis diócesis quam predecessores 
sui et ipse usque ad hoc (sic) témpora in contrata pre dicta . et aliis contrails . infra scriptis 
ha huerun t et vallem totam Suganam . cum iurisdictione ipsius Valesugane . potestariam et 
iurisdictionem . comitatus Cesane captaneriam . Agurdi cum suo districtu et iurisdictione 
castaldias et marigecias quaslibet tarn episcopatus Feltrensis quam Belunensis mudas et 
pedagia huellos llctus redditus et proventos aquas aquarumque decursus cum sumitatibus 
moncium nemoribus capullis pastullis et amplis episcopatus Feltrensis et Belunensis . inve

stitures feudorum et livellorum et aliorum iurium spectancium ad episcopatum Fellrensem et 
Belunensem cum medietate omni condempnaciouum civitatum Feltrensis et Belunensis et 
districtus cuiuscunque delicti sen commissi . reservando specialiter in se ad sui indicium et 
iurisdictionem suam familiarum auctorizandi et confer en di emancipaciones tutellas curarías 
et iurarias civitatum Feltrensis et Belunensis Agurdi (sic) Zaudi et aliorum locorum similium 

et audiendi appellaciones de quibus omnibus et singulis . ipse et predecessores sui hiermit 
semper in possessione rerum predictarum et ad quos de iure spectant tarn racione privile- 
giorum romanorum imperatorom . quam etiam confirmacione romanorum pontificum et semper 
habuerunt predicta in se nec unquam aliquis dominus alicuius status sen condicionis . princeps . 
dux . marchio . comes de predictis aliquo tempore modo aliquo se intromisit sicut ómnibus 
est publicum et notorium sine predecessorum suorum ac sui licencia speciali . cum annulo 
áureo sue manos serenissimos principes ac dominos . videlicet dominum Karolom Moravie 
marchionem primogenitum et dominum Johannem fratrem dich domini Karoli dei gracia ducem 
Karinthie Tirolis ac Goricie comitem ecclesiarum Presenonis (sic) Tridentine ac Aquilegieiisis 
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advocatum . natos illustrissimi regís et domini domini Johannis regis Eoemie . petentes 
principes supradicti videlicet dominus dominus Karolus et dominus Johannes ibidem presentes 
humiliter et devote . a venerabili paire supradicto capitaneriam . civitatum predictarum per 
se investivit secundum modum et form am . quem domini de Camino ob tiñere ac habere 
consweverunt a suis predecessoribus . de Capitaneria civitatum predictarum Feltrensis et 
Belunensis ad suam vitam . cum eo sallarlo consueto quod habere solebant dominus Girardus 
et alii domini de Camino a civitatibus supradictis . prominentes domini supradicti per suarum 
animarum salutem eidem domino episcopo in manibus supradicti domini episcopi et comitis 
defendere et warentare suas civitales et dyocesim et iura sua eidem domino episcopo ac 
episcopatui suo integre conservare ac recuperare . si quid de predicto episcopatu contra 

deum et iusticiam eidem domino episcopo et episcopatui occuparetur sen detinaretur (sic) per 
quamcunque personam sen quascunque personas . cuiuscunque condicionis et status existat 
omnibus suis expensis . et quod de predictis per predictum dominum episcopum et comitem 
Feltrensem et Belunensem specialiter reservatis sen aliquo premissorum se predict! domini 
modo aliquo pałam vel occulte aliquatenus non intromittet (sic) et predicta promiserunt facere 
et observare eidem domino episcopo et comiti absque ulla contradiccione ad honorem 
omnipotentis dei et beate eins ma tris gloriose Virginis Marie . beatorum apostolorum Petri 
et Pauli et beali Martini confessoris . ac martyrum inclitorum Victoris et Corone patronorum 
suorum et episcopatus sui rogantes et precipiendo mandantes michi notario infra scripto 

publico . ut ad can tel am presencium et memoriam futurorum . de predictis unum possum 
conlicere publicum . et plura quociens expedient publica instrumentum et instrumenta.

Ego presbiter franciscas na tus magistri Armari Barra de Feltro . imperial! auctoritate 
notarios publicas et scriha curie supradicti domini episcopi et comitis predictis interfui et de 
ipsius mandato scrips! meoque signo et nomine roboravi rogatus.

(Nach einer beglaubigten Abschrift des im Besitze des Ferdinandeums befindlichen Trienter 
Copialbuches (Codex Wangianus) Fol. 216. b. mitgetheilt von dein Ausschüsse des 
Ferdinandeums zu Innsbruck.)

166.

Ikarl, Markgraf von Mähren, erklärt für sich und seinen Bruder Johann, die 

Bauerschaft im Gericht zu Halle, der Hilfe los und ledig zu dem gegenwärtigen Kriege, wegen 
früherer beschwerlicher Leistungen. Inspruk, Montag am St. Bartolomams (18. August) 1337.

(Original im k. k. geheimen Archive zu Wien.)

167.

Habard von Machowie, Provinzial-Komthur des deutschen Ordens durch Böhmen 

und Mähren, Jesek zu Rypein, Bruder Konrad von Zwickau, Komthur zu Bischkowitz, 
Bruder Johann von Schauenforst und die übrigen Konventualen zu Bischkowitz verkaufen 

15*  
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den Nonnen Margaretha und Elisabeth von Chotésow das Dorf Cocholicz (Chocho!ice?) 
Dt. fer. II. post festuni Assumtionis b. Mariae virg. (18. August) 1337.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum, welche dem in der k. k. Universitätsbibliothek zu 
Prag aufbewahrten Orig, entnommen ist. Das Orig, hat IV. Sigille, von denen das letzte fehlt.)

168.

Das Bunzlauer Kapitel bestellt den Johann von Klingenberg zum Schiedsrichter in dem Stritte 
mit dem Kloster Maria-Saal bezüglich der Gränzen zwischen Auspilz und Nikolschitz.

Dt. Präge, in octava Assumtionis B. Marien V. (22. Augusti) 1337.

iVos Bernhardus de Kamencz prepositus Boleslauiensis, Pragensis Dyocesis, ad 

perpeluain rei memoriału et ad vniuersorum tarn modo superstition quam in antea futurorum, 
presentibus volumus pervenire notician!, quod orla dudum inter nos parte ex vna, et . . 
abbatissam de sancta Maria et Conuentum suum in suburbio Ciuitatis Brunensis or din is 
Cysterciensis dyocesis Olomucensis parte ex altera, super metis et circumferences et vineis 
Rubetis pratis Pascuis in predictis metis situatis scilicet inter Auspecz a parte vna quod 
est domine abbatisse predicte et Nycolczicz ab altera, quod est nostre prepositure materia 

questionis, Nos vero nolentes nostre prepositure iura negligere, yramo in quantum nobis 
est possibile per omnia manu teuere et defendere et mala vsurpata repetere et distracta 

reformare, Verum quia antecessores nostri propter potenciara dominorum tenencium hactenus 
bona prefata in Auspecz modicum vtilitatis de predictis metis habuerunt et nos pluries 
dominara Elyzabeth, bone memorie Olyui Reginam de Grecz ac predictam abbatissam corara 

Baronibus ac Nobilibus Ierre monuimus, ut nos in predictis metis non impedirent, quod 
tarnen vsque ad hec témpora efficere non curarunt parcere igitur laboribus et expensis 
cupientes, propter bonum pacis et concordie de predictis metis et suis circumferencijs 
vniuersis et ad ea pertinentibus sen quoquomodo perlinere valentibus in Strenuum militem 
videlicet dominum Johannen! de Clinberk de alto et Basso et in o ranem euentum compro- 

misimus, tamquam in arbitrum, arbitra torem et amicabilem compositorem et laudatorem et 
communem amicum, dantes ipsi plenam et liberara potestatem, ut de dictis limitibus metis 

et circumferencijs et litibus et questionibus ex eis ortis possit arbitran precipere et laudare 
de consilio tarnen senura hominum et vicinorum ibidem prout ei placuerit semel uel pluries 
pronunciandi die feríalo uel non feriato sedendo uel stando partibus presentibus uel absen- 
tibus cum scriptis uel sine scriptis prominentes pro omnibus et singulis predictis clausulis 
firmiter obseruandis Nos ratum et firmum teuere et habere, et nullo tempore contrauenire, 
quidquid dictus arbiter inter nos duxerit arbitrandum, laudandum, firmandum uel precipiendum, 
sub pena quam idem arbiter duxerit promulgandam. In quorum omnium testimonium Sigillum 
nostrum presentibus est appensum. Datum Pragę anno domini Millesimo Trecentesimo Tricésimo 
séptimo in Octaua assumpcionis Virginis gloriose.

Et Nos Jaroslaus decanus, Johannes cusios totumque Capitulum Ecclesie Boleslauiensis 
videntes et considerantes predictum compromissum de predictis metis et limitibus inter 
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Nicolczicz et Auspecz in Mobilem viruin dominum Johannen! de Clinberk factum vt predicitur 
dicte nosire Ecclesie et prepositure proficuum et vtile condicionemque eius prepositura per 
ipsum fore melioratam Ratum et gratum habentes in illud compromissum vt est pretactum 
quantum nostra interest sen interesse poterit beniuole presentibus consentimus et abprobamus, 
In cuius rei testimonium nos present! compromisso subscribimus et Sigillo nostri Capituli 
Boleslauiensis Ecclesie predicte iussimus communiri, Actum et datum anno mouse die et 

loco, quibus supra.

(Das Orig. auf Pergament mit zwei wohlerhaltenen Sigillen im Archive des Klosters Maria-Saal, 
im m. st. Landesarchive Lit. Q. n. 15.)

169.

Berthold von Lipa, Probst am Wysehrade, bestätigt das zwischen dem Bunzlauer Probs ten 
Bernard und dem Konvente des Klosters Maria-Saal in Altbrünn bezüglich der Grunze 
zwischen Auspitz und Nikoltschitz zu Stande gekommene Compromiss. Di. Präge in Octava 

Assumtionis B. M. V. (22. August) 1337.

Äos Berloldus de Lipa, prepósitos Ecclesie Wissegradensis, Regn! Boemie Can- 

cellarius, Scire volumus vniuersis presencium noticiara liabituris, quod videntes et considerantes 
compromissum inter dilectum awunculum nostrum Bernhardum prepositura Boleslauiensem 
cuius quidem prepositure suraus Patroni et in possessione iurispatronatus super metis et 
circumferences inter Nicolczicz parte ex vna, et . . Abbatissam dilectam nostram Sororem 
de sancta Maria in Suburbio Ciuitatis Brunensis, et suura Conuentum ordinis Cysterciensis 
parte ex altera, super metis et circumferencijs sen limitibus inter Auspecz ex altera, in 

Mobilem virum dominum Johannen) de Clingenwerk nostrum Sororium, maturo et diligenti 
tractatu premisso rite factum, dicte prepositure Ecclesie Boleslauiensis, esse proficuum, con
dicionemque eiusdem prepositure ex eo fore melioratam, Ipsum compromissum, vt premittitur 

factum de metis et circumferencijs vniuersis, sen limitibus, et ad ea pertinentibus seu pertinere 
valentibus, quo ad omnes artículos eius et puncta singula, et ad omnes clausulas eius et 
condiciones, que in literis ipsius Bernhard! prepositi predict! super conpronüsso datis predicto 

plenius continentur, Ratum et gratum habentes in compromissum prefalum, vt est pretactum, 
quantum nostra tamquam Patroni interest seu interesse poterit beniuole presentibus con
sentimus, et illud appro ha raus, In cuius rei testimonium presentes litteras fieri et Maiori 
Sigillo nostro iussimus communiri. Datum Präge anno domini M0CCC°XXXVII0. in Octaua 

assumpcionis virginis gloriose.

(Das Orig, auf Pergament mit einem gut erhaltenen Sigille im Archive des Klosters Maria- 
Saal zu Allbrünn im m. st. Landesarchive Lit. Q. n. 16.)
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HO.

Der Probst Nikolaus und der Konvent des Klosters Kanitz gestatten dem Marsilms, ihrem 
Dienstmanne, zwei Lahne in Stetendorf mit vollem Erbrechte zu besitzen. Dl. Chunicz, 

VIH. Idus Septembris (6. Septemb.) 1337.

iVs Nicolaus miseracione diuina prepósitos . Katherina Priorissa . Hedwigis Snp- 

priorissa Totusque Conuentus Monastery Chunicensis Premonstratensis ordinis . Olomucensis 
dyocesis Recognoscimus, per presentes, Quod cum Honorabilis vir dominus Salomon perpetuus 
Vicarius in Iwanschicz, et germanus frater suits Víricas de Sheykowicz duos láñeos in 
Stetindorf, quos olim a venerabili in Christo domino Rulando bone niemocie, predecessore 
notro proposito pro Quadraginta Mareis Morauicalibus emerunt sub certis condicionibus 
videlicet reuendicionis, solucionis Berne regalis et mediarum culparum criminalium in quibus 
ad nos et nostrum Monasterium pertinebant, nobis venales o (Ferren t, prout uirtute sai priailegij 
tenebantur, et nos pecnniam non possenius habere ad reemendnm eosdem. Placuit nobis, vt 
discretas vir Marsilius fratruelis noster, ecclesie nostre cliens, eosdem daos láñeos, sibi et 
successoribus sois eineret perpetae iure hereditario possidendos, In qua empcione sibi hanc 
beneficenciam tamquam bene mérito, contulimus et conferimus presentibus gracioso, ut de 
ipsis lañéis in millo teneatur respicere nos, vel ecclesiam nostram nec sernicys, nec berna 
regali sed de ipsis, tamquam de alijs quibuscumque, de quibus ipsum de certa sciencia 

eximimos per presentes sed de ipsis tamquam de vera hereditate sua seruire poterit, caí 
placet. In coins rei testimonium Sigilia nostra dedimos presentibus apponenda. Actum et 
datum in Chunicz. Anno domini M°CCC0XXXVII°. VIII. Idas Septembris.

fDas Orig. auf Pergament mit zwei gut erhaltenen Sigillen im Archive des Klosters Bruck, 
im m. st. Landesarchive Lit. II. n. 26.)

Hl.

König Karl von Hungarn erneuert die früheren Bündnisse mit König Friedrich, mit den 
Herzogen Albrecht und Otto von Oesterreich ddo. Bruck 21. Sept. 1328, ferner ddo. 
Presburg 2. Sept. 1331, bekräftigt den zu Ens 9. Octob. 1336 geschlossenen Frieden, 
in welchen ihn der König Johann von Böhmen und die Herzoge eingeschlossen hatten.

Dt. Posonii., fer. IV. prox. post nativitat. b. Virginis (10. September) 1337.

J^ios Karolas Dei gratia Rex Hungarie Memorie perpetae commendantes ten ore 

presencian! significamos, quibus expedit, universis. Quod quamquam ex dolosa et iniqua 
suggestione maliciosaque, et consultiva coarctaccione quorumdam pravorum hominum, inter 
fra tres zyzania et discordias, fidelitatis, et bono pads spreto, diseminancium cum Magnificis 
Principibus, dominis Alberto, et Othone Austrie et Karinthie illustribus Ducibus fratribus 
nostris Karissimis pridem in aliquantulo tempore in quamdam brigosam discordiam devenissemus, 
tarnen nunc tandem, quia omnino est supreme nostre intencionis totiusque nostre perpetúe 
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voluntatis, ul cum ipsis dominis Alberto, et Olhone Austrie, et Styrie et Karinthie Ducibus 
predictis fratribus et consanguineis nostris Karissimis, ac dominiis suis perhempniter in plena 
firma, et perpetua pacts unione, mulueque dileccionis perpetuo stabilimento, prout eciam ex 
vinculo, et unione consanguinitatis, lávenle domino cuín eisdem sumus annexi, Nos et nostri 

heredes, ac successores, juxta continenciam nostrarum lilterarum patencium composicionalium 
sub appensione nostri, et quorumdam prelalorum, Baronum ét Magnatum nostrorum fidelium 
sigillorum super ipsa liga, et perpetua composicione confectarum a modo salubriori ducti 
consilio irrefragabiliter, et inviolabiliter stare perpetuo, et persistere prorsus, et per omnia 
intendamus, et velimus ipsas litteras patentes composicionales olim inter nos nostrosque 
heredes, ac successores, et regn a nostra ab una, item quondam Excelsum principen! dominum 
Fridericuin Romanorum Regem semper Augustom dive recordacionis similiter fratrem nostrum 
Karissimum Alber turn, et Othonem Duces predictos, eorumque heredes, ac heredum suorum 
successores, Ducatus, dominia, et terras sues parte ab altera videlicet anno Domini MCCCXX. 
octavo undécimo Ratendes Octobris, regni autem predict! domini Friderici Regis anno quarto- 
decimo in Brukka circa flnvium Saar confectas, et emanates, omnes et singulas compo
siciones, obligaciones, et ordinaciones, renunciaciones, et cessiones, ac generali vocum 
prolacione, quelibet federa condicionesque earum sen eorum universas in eisdem articulatim 
insertas plene continentes nostris prelalorum quorundam, et Magnatum regni nostri, de quihus 
jam nunc aliqui obierunt, et obiisse dinoscuntur sigillis sígnalas, et robóralas, quihus premissa, 
et singula premissorum prestito corporal! juramento, ad Sancta Dei ewangelia, et vivifico 
Crucis lignum inviolabiliter, et irrefragabiliter per nos nostrosque heredes observando conti- 
nebantur et continentur, cum consequentibus nostris Uteris confirmatoriis videlicet anno 
domini MCCCXXXI. in Posonio quarto nonas Septembris tunc a nobis emanatis, utrasque 
scilicet quoad omnes clausulas, condiciones, artículos, puncta, penas, renunciaciones, cessiones, 
et obligaciones quascunque in eisdem literis composicionalibus originalibus contentis, et expressis, 
preterquam de magnificis principibus Dominis Johanne Rege Wohemie, et Othone Duce 
Austrie, qui licet in predictis tractatibus ante Brukkam juxta fluvium Saar confectis per 
nos, sicut patet, in eisdem litteris tam originalibus, quam subsequentibus confirmatoriis Posonii 
Anno et termino prescripts emanatis, except! fuerint, Tarnen nunc eo quod ii dem Rex 
Bohemie, et Duces Austrie, anno proximo pretérito, videlicet anno Domini MCCCXXXVI. 
in Ensa die beati Dyonisii litteras unionis perpetúe inter se, et nos confecerunt, in quihus 
et nostrum nomen preposuerunt, quas et nos jam ratas habuimus, et habemus, prebendo 
eidem union! perpetuum consensum, et assen sum apposicione nostri sigilli, de dicta excep- 
cione, scilicet Regis Bohemie, et Othonis Duels Austrie predictorum, ad ipsam per ipsos 
factam unionem Deo, et nobis gratara, et acceptam, venientes, et accedentes, eadem exceptione 
vigore dicte per ipsos ordinate nove unionis et per nos ratifícate volumes non valere, ymo con- 

sideracione dicte communis, et parts unionis deinceps vires penitus non habere, deniio roboramus, 
innovamus et conlirraamus ac dictis dominis Ducibus, fratribus nostris, filiis, et heredities eorundem, 
herederaque suorum successoribus, ac ducatibus, terris, et dominiis suis ad perpetúe dilec- 

tionis rautue unionem nec non pro comodiori, et tranquilliori statu regnorum, dominiorum, 
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et terraruin hiñe inde atrinque nostra rum denuo similiter prestito, et eciam ¡novato super 
sacrosancta Dei Ewangelia, et salutifere Crucis ligno eodein corporali juramento, absque 

omni dolo, fraude, nequicia, iniquitate, et malicia perpetuo valere, teuere, indissolubiliter 

permanere, et conservare promittimus, et assumpmimus lirmiter per presentes nostras con
firmatorias litteras, nos et heredes nostros iteratis vicibus, non obstante excepcione de rege 
Bohemie, et Duce Othone Austrie in litteris originalibus, et conlirmatoriis prenotatis facta, 
quam inanem penitus, ut supra scribitur, reputamus, Omnia et singula in ipsis composicio- 
nalibus habita, et contenta, rata, grata, et accepta prorsus et per omnia habentes, obligamus, 
inviolahiliter et irrefragabiliter conservaturos. Addicientes insuper ipsis dominis Ducibus, 
fratribus nostris, filiis et heredibus eorundem, sub ejusdem prestiti sacrament! vinculo lirmiter 
assumpmimus presentibus, nos filies et heredes nostros obligando, quod si et quispiam, sen 

aliqui profugi, prescript! et fugitivi ac generaliter quicunque infidelitatis macula respersi 
cujuscunque status, et condicionis existant, de Ducatibus, dominiis, et terris, sen de quacunque 
parte earundem causa evasionis, et defensionis ipsorum ad regna nostra sen ad quascunque 
partes earumdem, aut dominiorum, et provinciarum eoruindem venirent, et confugerent, 
nullatenus eosdem recipere, recolligere, sen assumpmere, nec eosdem hospitare, quomodolibet 
ipsos palam, vel occulte iuvare, vel defensare contra ipsos Duces Austrie, et filies ac heredes 
suos, per quempiam nostrorum, sen ad nos pertinencium, cujuscunque honoris, dignitatis, 

preeminencie, status et condicionis dicti nostrates existan!, in dictis Regnis nostris, dominiis, 
et terris, sen in quacunque parte earum, vel eorum nobis subjectis pacienter sustinebimus, 
ac nullo modo permittemus, prout eciam hoc idem in dictis originalibus composicionalibus 
litteris nunc de novo confirmatis, generali expressione, licet non tarn clara declaracione 
expression habetur, atque continetur. In quorum omnium, et singulorum premissorum con- 
firmacionis et innovacionis memoriam, firmitatem, ac stabilitatem perpetuara presentes concessimus 
litteras nostras, Sigilli nostri appensione communitas, in ratihabicionem omnium premissorum. 
Datum Posonii feria quarta próxima post nativitatem beate Virginis Anno Domini MCCCXXXVII.

(Abgedruckt bei Steyerer Comment, pro histor. Alberti II. ducis Austria Addit. S. 118 nach 
dem Orig, des k. k. geheimen Archives zu Wien. Lichnowsky III. Bd. Hegest. 
S. CCCCXXXIV. n. 1114. — Pray. Ann. II. 41. - Katona hist. crit. IX. 103.)

in.

König Karl von Hungarn wiederholt wörtlich die zu Ens 9. Octob. 1336 in seinem 
Namen verfasste Bundesurkunde mit dem Könige Johann von Böhmen und den Herzogen 
Albrecht und Otto von Oesterreich und stimmt damit überein. Dt. Posonii fer. quinta 

próxima post Nativitatem b. Virginis (11. September) 1337.

J^os Karolus Dei gratia Rex Hungarie presenciara per tenorem significantes, quibus 

expedit, universis profitemur, Quod cum inter nos, et Excellentem Principen! Dominum 
Johannen! Bohemie Regem ex una, et Excelsos Principes dominos Albertum, et Ottonem 
Duces Austrie, parte ab altera ad regnorum, et dominiorum nostrorum ac Duca turan, terrarum 
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et dominiorum eorundem Ducum disturbia multiplicia, diversarum discordiarum et inimiciciarum 
bine inde jam dudum verteretur materia, et aliquantulo tempore ventilata extitisset, dictusque 
dominus Rex Bohemie, et ipsi domini Duces Austrie pro se ipsis eorumdemque utrinque 
heredibus, affinitate et parentela, quibus invicem connectuntur, ipsos ad hoc dulcius invitante, 
nobis per utrumque eorumdem inclusis, amicabilis composicionis, ac unionis perpetúe, ligam 
pro se ipsis heredibus eorundem, ac pro nobis absentibus, et pro nostris heredibus in civitate 
eorumdem Ducum Ensa vocata, Anno domini MCCCXXXVI. in die beati Dyonisii, de novo 
inivissent, et exinde littere sub sigillis eorundem, in quibus nomen nostrum pro nobis et 
filiis ac heredibus nostris, ratione dicte inclusionis in dictam composicionem a principio 
inscriptum per ipsum Regem Bohemie, et Duces Austrie existit, emanate fuissent, et ad 
quas nos Sigilium nostrum usque modo consensu nostro dicte composición! non adhibito, 
adhuc, et usque hue discordiis, et querris inter nos et ipsos Duces Austrias perdurantibus 
non apposuissemus. Jam primo nunc dictis discordiis, et querris omnimode, et per omnia 
extirpatis de medio, et evulsis, supra dicte composición! fírmate, et unioni perpetúe juxta 
continenciam dictarum literarum nobis, filiis nostris, et heredibus in easdem inclusis in civitate 
nostra Posoniensi plenum consensual prebuimus, et assensum absque omni fraude, et dolo 
super sacrosancta Del Ewangelia, et salutifere crucis ligno corporal! prestito juramento, 
ac sigillum nostrum, in earumdem ratihabicionem apponendum duximus ad easdem. Quarum 
tenor tails est per omnia in hec verba. In Dei nomine Amen. Gloriosum genus victorie 
tytulusque triumph! etc. usque Datum in Ensa in die S. Dyonisii Anno domini Millesimo 
trecentesimo tricésimo sexto. (S. d. B. n. 132.) Ut ergo inter ipsos magníficos Principes 

dominos Joannem Bohemie Regem, et Duces Austrie, ipsorumque filios, et heredes, ac nos 
et similiter nostros heredes, ut supra scribitur, hujusmodi concordie, unionisque sempiterno 
fed us, ac vinculum perpetúe firmitatis robur optineat, ac inviolabiliter persevere!, tenorem 
earumdem litterarum composicionalium nihil addendo, nihil diminuendo, nihilve mutando pre

sen tibus insertum, apposicione nostri sigilli fecimus communiri, in ratihabicionem omnium 
premissorum. Datum Posonii feria quinta próxima post Nativitatem beate Virginis anno Domini 
MCCCXXXVII.

(Abgedruckt bei Steyerer Comment, pro histor. Alberti II. ducis Austrias. Addit. S. 117 nach 
dem Orig, des k. k. geh. Archives zu Wien. Lichnowsky III. Bd. Hegst. S. CCCCXXXI. 
n. 116. — Pray An. II. 40. — Katona hist. crit. IX. 109.)

Í73.
K.arl, Markgraf von Mähren, verweiset den Volkmann von Purchstall, Burggrafen 

von Tyrol, mit 10 Mark Verosener auf den Zoll zu Lug. Zennenberg, 28. September 1337.

(Original im k. k. geheimen Archive zu Wien.)

16
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174.
Heinrich ron Eisgrub entsagt allen Rechten, die er auf den Kaufschilling für die vom 
Kloster Maria Saal in Altbrünn erkauften Güter zu Reinbrechtsdorf haben könnte. Dl. 

Brune, die S. Michaelis Archang. (29. Septemb.) 1337.
Nos Henricus de Eysgrube dictus Rauscher, Stephanus natus eiusdem, et Stephanus 

dictus Sebensteyner ad vniuersorum noticia in tenore presencian vokimus peruenire, Quod 
nos abrenunciatnus et abrenunciauimus presentibus simpliciter iideliter et expresse pro 
nobis, heredibus, sen successoribus nostris, omnibus exnunc et in perpetuum accionibus, 
inpeticionibus, seu infestacionibus quibiiscumque que contra deodeuotas, dominam Katherinam 
Abbatissam, vel que pro tempore fuerit, et Conuentum Monastery Aule sánete Marie in 
antiqua Brunna, ordinis Cysterciensis, nobis pronunc, aut nostris heredibus seu successoribus 

legittimis conpetunt, vel in antea aliquomodo conpeterunt de iure uel de facto, pro bonis 
in Reynbrechtsdorf, sine pro illis Septuaginta Mareis grossorum Pragensrum, quas pro dictis 
bonis eisdem dominabus Abbatisse videlicet et Conuentui ementes dedimus, neenon pro 
vsibus, seu fructibus ante empcionem de bonis predictis actenus per easdem dominas per» 

ceptis, singulis omnibus et singulariter vniuersis. Promittentes eciam bona fide, ipsis domine 
Abbatisse, que fuerit pro tempore, et Conuentui Monastery supradicti, et nomine et vice 
earum nobilibus dominis, venerabili domino domino Bertoldo de Lypa, prepósito Wissegradensi, 
Regni Boemie Cancell ario, et domino Johanni de Clingenberch, neenon strenuo militi, domino 
Holuboni, dictar um dominarum ofliciali, bona predicta Reynbrechtisdorf singula et omnia 
cum suis pertinencijs, secundum commune Jus terre Moranie et consuetudinem ab omnibus 

amicorum, consanguineorum, et heredum, seu quorumeumque ad ipsa bona supradicta spec- 
tantibus, inpeticionibus, accionibus, et infestacionibus quibuslibet disbrigare nostris sumptibus 
et expensis, Quodsi monicione prehabita non fecerimus infra quindenam, extunc per dominam 
Abbatissam Monasterii supradicti, que fuerit, et eins Conuentum, sen per dominos antedictos, 
vel alterum eorum, vel per quemeumque, nomine et vice eorum, sen earum, qui presentes 
habuerit, requisiti, Ciuitatem Brvnnam, more obstagij, verum obslagium prestando intrabimus, 
abinde non egressuri, donee bona supradicta per nos, seu heredes, vel successores nostros, 
prout predicitur, fuerint integraliter disbrigata. Suh harum quas nostris Sigillis dedimus 
robore et testimonio literarum. Actum et Datum Brunne Anno domini Millesimo recentesimo 
Trecesimo séptimo, in die sancti Michaelis Archangeli.

(Das Orig, auf Pergament mit 3 kleinen wohlerhaltenen Sigillen im Archive desselben Klosters, 
im in. st. Landesarchive Lit. M. n. 21.)

175.
Markgraf Karl bestätiget das dem Welehrader Kloster vom Könige Johann im J. 1315 
verliehene Privilegium, dem zu Folge das Kloster und dessen Leute von der Jurisdiction der 
k. Beamten und Landrichter befreit wurde. Dt. Brune, in die b. Elisabeth (19. Novemb.) 1337.

In nomine domini amen. Nos Karolus Domini . . Regis Boemie primogénitas, Marchio 

Morauie, Vniuersis Christi ftdelibus, ad quos presentes peruenerint, Salutem et notitiam
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subscriptorum. Quanquam ex nostri debito officij omnium hominum nobis a superna clemencia 

subiectorum adaugere comoda vniuersaliter teneamur. Illorum tarnen commoditatibus ampliandis, 
vberius nos intendere conuenit et solicitadme potiori, qui huius man di spretis vanitatibus 
et pompis, denote se dei dedicarunt seruicijs, et qui per commendabilem religionis sue conuersa- 
cionem, ceteris sunt hominibus semitam summi Creatoris imitantibus speculum et exemplar. Ad 

vniuersorum igitur noticiam tain presencium quam futurorum tenorem presencium volumus 
deuenire. Quod ad nostram accedens presenciara Venerabilis Wenczeslaus, Abbas Monastery 
Welegradensis, denotas noster sincere dilectus, exhibuit nobis quoddam Priuilegium Excellentissimi 
Principis domini Johannis Boemie Regis, Lucemburgensis Comitis, Genitoris nostri Karissimi, Petens 
cum instancia, vt ipsum de verbo ad verbum Ratificare et approbare de benignitate sólita 
dignaremur. Cuius quidem priuilegij tenor dinoscitur esse tabs. Johannes dei gracia Boemie et 
Polonie Rex etc. usque Datum Brune VI. Nonas Marcij Anno domini Millesimo Trecentesimo 
Quindécimo. Regnorum vero nostrorum anno quinto (S. B. VI. n. LXXXVIII.) Nos itaque predict! 
domini Genitoris nostri gracias non intendentes mintiere sed a tigere, considerantesque quod 
decet Principian Clemenciam Religiosorum virorum specialiter pijs supplicacionibus et deuotis 
dementer exaudicionis iantiara aperire, predictum Priuilegium Domini Genitoris nostri, prout 
de verbo ad verbum presentibus est insertum, approbamus ratificamus gratificamus, omni- 
busque in ipso contentis articulis nostrum beniuolum prebemus beneplacitum et consensum. 

Adicimus insuper de nostra gracia special!, vt nullus Principum successorum nostrorum uel 
Baronum aut Ciuium nobis, uel eis subiectorum, pro Castrorum Ciuitatum sen Municionum 
quarumcumque edilicacione uel rectificacione, uel aliqua ingruenti expedicione homines predict! 
Monastery inquietare audeat uel presumat. Jus autem quod datur pro capite eis concedimus. 

Nos autem duos artículos vitónos sen gracias in Priuilegio quondam diue memorie domini 
Ottakari Regis Boemie Ducis Austrie, Styrie, et Karinthie, Marchionisque Morauie, domini 
Carniole, Marchie et Egre, predecessors nostri karissimi predicto Monasterio dato, expresse 
et Incide vidimus contineri. In quorum omnium testimonium et Robur perpetuum presentes 
scribi lilteras et sigillorum nostrorum munimine iussimus roborari. Datum Brune in die 
beate Elyzabeth, Anno Domini Millesimo, Trecentesimo Tricésimo Séptimo.

(Das Orig, mit einem grossen jedoch zerbrochenen Sigille im Archive desselben Klosters, im 
m. st. Landesarchive, Lit. A. n. 8. — Abgedruckt bei Pelzel K. Karl IV. Urkundenb. 
S. 15. n. XV. Böhmer Add. II. S. 342. n. 21.)

116.

Markgraf Karl nimmt das Nonnenkloster zu Oslawan in seinen besonderen Schutz auf. 
Dt. Brune, die b. Elisabeth (19. November) 1337.

Karolus domini . . Regis Boemie Primogénitas, Marchio Morauie . Notum facimus 

vniuersis presentes Lilteras inspecturis Quod Nos graues nimis et assiduas, pro parte Deno
tarían Sororum nobis in Christo dilectarum . . abbatisse et Conuentus Sanclimonialium Monastery 
In Osla querelas, non sine cordis conpassione recepimus continentes, qualiter certi Nobiles, 

16*  
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et eciain alterius et diuerse condicionis persone, eis aduocacie et tutele ipsius Monastery 
officium mendicantes, et modis alijs, hominibus et bonis dicti Monastery per illicitas inposiciones 
tarn pecuniarum quam aliorum onerum inportabilium grauamina inferre et violentias multí

plices consueuerunt et adhuc inferunt incessanter, ob quod demum ipsum Monasterium ad 
extremum deuenire exterminium oporteret Nos super predictis iniurijs digne gerentes animum 
conpassiuum, volentesque super ipsius Monasterii incomoditatibus, de salubri ut tenemur 
remedio prouidere, Ipsum Monasterium, cum omnibus et singulis hominibus, bonis, possessionibus 
quibuscumque censeantur nominibus, ultra Thiam uel ex isla parte seu alibi ubicumque silis, 
in nostrum protectionem recipimus specialem, vt ipse Sórores nostre tutele suffulte presidio 
deo omnipotent! possint libere liberius famulari, volentes slatuentes et decernentes auctoritate 
presencium, vt iidelis noster Frenczlinus Purchrauius et Villi cus de Aychhorns et nulliis 
alter cuiuscumque condicionis existat aduocacie officium dicti Monastery gerere et habere 
debeat loco nostri, mandantes ipsi Frenczlino presentibus seriöse vt ipsum Monasterium 
homines, et bona vniuersa et singula ad ipsum spectancia, fretus nostra auctoritate, tempore 
nostre absencie protegat a quorumlibet grauaminibus et defend at, Mandamus etiam vniuersis 
et singulis . . Purchrauijs . . villicis, Officialibus Ceterisque nostris fidelibus per Morauiam 
cuiuscumque status fuerint nostre gracie sub op ten tu, presentibus et futuris quatenus dictum 

Monasterium homines et bona ad ipsum pertinencia, contra presentem aduocacionis nostre 
graciam inquietare, granare non audeant aut aliqualiter perturbare, Contrafacientes indignacionem 
nostram se nouerint grauiter incursuros, Harum nostrarum testimonio litterarum, Datum 
Brvnne In die beate Elyzabeth, anno domini M°. Trecentesimo Tricésimo Séptimo.

Per dominum Cancellarium Pe.

(Das Orig, auf Pergament mit einem stark beschädigten Sigille im Archive des Klosters Maria 
Saal, im m. st. Landesarchive Lit. P. n. 62.)

177.

Vertrag zwischen dem Znaymer Stadtrathe und dem Brucker Abte Johann über das 
dem letzteren zustehende Recht, den Znaymer Stadtrichter ernennen und von demselben 
einen jährlichen Zins beziehen zu dürfen. Dt. Znoyme XI. Kal. Decembr. (21. Novemb.j 1337.

iVos Nicolaus gener Stanislay Judex. Nicolaus dictus Prager Fridlinus dictus Drucker, 

Chunczmannus in superior! foro. Nicolaus Pfonczagl, Albuschius, Rudlinus, Schafer, Ticlinus, 
Prunmagister, Nicolaus Hütreiter, VIricus Sturguncz, Frenczlinus Vaschiber et Christanus 

brasiator Scabini seu Jurati Cines ac vniuersitas hominum Ciuitatis Znoymensis presentibus 
recongnoscimus et fatemur vniuersis subscriptorum noticiam habituris eiusdem Ciuitatis 
Znoymensis indicium ad venerabilem dominum Johannem Abbatem et Conuentum monastery 
Lucenąis ex concessione seu donatione Serenissimi domini nostri domini Johannis Boemie 
Regis et Primogeniti sui domini nostri domini Karoli Illustris marchionis Morauie dictis 
domino Abbati et Conuentui liberaliter et gratuito facta omni Jure proprietatis et dominij 
inantea pertinere ac inter ipsos dominum Abbatem et Conuentum et Nos dicte Ciuitatis vice 
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et nomine post deliberacionem diutinam ordinacionem super ipso Judicio huiusmodi interue- 
nisse, quatenus nos annis singulis afuturis vnuin ex nobis de ipsius tarnen domini Johannis 
Abbatis quo ad uixerit consilio et assensu, Judicem eligere tenebimur, qui ab eodem domino 

Abbate in dicto suo monasterio quolibet anno indicium suscipere et sibi quatuor annis 
inmediate venturis tantum per quinque marcas, sexaginta quatuor grosses Pragenses pro 
earum qualibet computando et non amplias de ipso indicio anno quolibet census nomine 
soluere tenebilur, et eundem Judicem taliter electum Predictus dominus Abbas de ipso 
indicio tenebitur inuestire, dictisque quatuor annis elapsis iudex ut premittitur, electus 
ex tune prefato domino Abbati vnam paratam marcam o (Ferre atque dare et ab eo similiter in 
dicto Monasterio anno quolibet indicium suscipere et decern marcas de indicio anno similiter 
quolibet soluere sibi tenebitur, quamdiu vixerit, in quibuslibet anuí quatuor temporibus 
eiusdem pecunie quartam partem. Post mortem quoque eiusdem domini Abbatis nos et nostri 
successores nobis ammodo suis successoribus irrequisitis iudicem eligere possumus et domino 
Abbati, qui pro tempore fuerit in signum recongnicionis dicti iudicii nos ab ipso et suo 
Monasterio ipsum indicium ammodo obtinere deinceps omnino soluemus anno quolibet census 
nomine decem marcas in quibuslibet anni quatuor temporibus eiusdem pecunie quartam 
partem, et si in eisdem terminis uel eorum altero pecunia tunc soluenda non solueretur vt 
est premissum, exlunc pro qualibet nice et termino predictus dominus Abbas et sui quilibet 

successores eandem summarn non solutam aput Christianos vel iudeos super dampnum 
nostrum et successorum nostrorum ac dicte Ciuitatis recipere possunt et duo ex scabinis, 
quicumque pro tempore fuerint statim cum per dictum dominum Abbatem uel suum quemlibet 
successorem, vel eorum nomine requirentur omni difiicultate et occasione postpositis, vnam 
domum eis per ipsum dominum . . Abbatem et suum quemlibet successorem, vel eorum 
nomine per aliuni nominandum in Znoyma intrare et in ea iuxta terre Morauie consuetudinem 
obstagium obseruare rite debebunt, inde non exituri, doñee predicto domino Abbati 
et suo cuilibet successor! non soluta pecunia cum dampnis que ex eiusdem solutionis retar- 
datione interim excrescent integraliter persoluatur, Et si qui ex hominibus dicte Abba tie in 
ipsa Ciuitate in emendas sen culpas inciderint eas, preterquam in subscriptis casibus ad 
requisicionen! . . Abbatis qui pro tempore fuerit iudex tenebitur indulgere, in culpis quoque 
homicidij furti stupri uel incendij debet agere gradóse, Quod si non faceret ipso domino 
abbate requirente qui pro tempore fuerit, uel alio pro eodem, nos et quilibet nostri successores 
ipsum inducere, quicumque fuerit, in eisdem culpis ad faciendam graciam tenebimur coartare. 

Insuper contribu cío que losunga dicitur wlgariter et que ab vniuersis alijs forensibus fora 
nostra visitantibus recipi consueuit ter in anno vel eciam pluribus, uel paucioribus vicibus 
nunqam ab hominibus quibuscumque dicti Monastery recipi poterit vel debebit nec ipsi 
contribucionem huiusmodi soluere tenebuntur, Ceterum predictus dominus Johannes Abbas 
et quilibet sui successores in prefata Ciuitate Znoymensi emendo et operarios ac mercenarios 
quoslibet conducendo omni iure quo quilibet incola seu Ciuis noster utitur et fruilur perpetuo 
libere perfruentur. Item suprascriptis est adiectum, quod ipse dominus Johannes Abbas et 
sui quilibet successores sub condicionibus et pactis premissis et subnotatis prefatum iudicium 
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vendere uel permutare libere poterunt nec nos in hoc eos quomodolibet impediré uel eis 
contradicere possumus vel debemos Et si quod absit predicto Johanni Abbati vel suo cuiquam 
successor! super ipso indicio per quempiam questío moueretur, Nos pro nobis et omnibus 
nostris successoribus et Ciuitatis predicte nomine et nice iuramenti ordinacionem predictam 
in toto et in parte illibatam seruare ipsisque . . Abbati qui pro tempore fuer it et Conuentui 
memorati Monasterii lideliter et constanter nostris laboribus in eorum sumptibus astare et 
assistere et cum eis pro iure ipsis in dicto indicio competent) conseruando toto posse effi- 
caciter laborare, Presentibus litteris nostris maiori et minori Sigillis munitis promittimus et 
spondemus. Actum et datum in Ciuitate predicta Anno domini millesimo Trecentesimo Tricésimo 

VII.0 XL Kalendas Decembris.

(Nach einer Abschrift des XV. Jáhrh. in dem Pergam. Cod. „Matrica et documenta monasterii Lucensis 
prope Znoymam“ S. 79 der Cerronischen Sammlung II. n. 253 im m. st. Landesarchive.)

ns.

Markgraf Karl bestätiget dem Kloster Maria Saal in Altbrünn alle Rechte und Privilegien. 
Dt. Brune, in crastino b. Katherine (26. November) 1337.

Karolus domini . . Regis Primogénitas Marchio Morauie, Ad vniuersorum noticiam 

quibus presentes exhibile fuerint volumes deuenire, Quod Nos cupientes ex animo Jura 

Priuilegia, Immunitates, donaciones et gracias quascumque per Serenissimum dominum 
Genitorem nostrum predictum, Incolis Marchionatus nostri Morauie factas concessas et donatas 

in suis vigore et robore perpetuo permanere, Religiose et denote domine . . . Abbatisse 
Totique Conuentui Sanctimonialium Monastery Aule Sánete Marie Ordinis Cysterciensis in 
antiqua Brunna omnia eorum Jura, Priuilegia, Litteras, Donaciones, empeiones, concessiones, 

alienaciones, obligaciones, permutaciones, translaciones, Incorporaciones et gracias quascumque 
ipsis per ipsum dominum Genitorem nostrum dominum Johannem Regem Boemie prefatum, 

et alios nostros predecessores factas, donatas et concessas sen admissas approbamus, Rati
ficamos et ex certa nostra sciencia presentís script! patrocinio confirmamos. In cuius rei 

testimonium et robur perpetuo valiturum presentes scribi et nostro maiori Sigillo, iussimus 
communiri, Datum Brunne In Crastino beate Katherine Virginis, Anno domini Millesimo 

Trecentesimo Tricésimo Séptimo.

(Das Orig, auf Pergament mit einem grossen jedoch zerbrochenen Doppelsigille im Archive 
desselben Klosters, im m. st. Landesarchive Lit. E. n. 2.)

179.

Markgraf Karl bestätigt das vom Könige Johann von Böhmen den Bürgern von Eibenschitz 
ertheilte Privilegium bezüglich des dortigen Weinzehendes und Zinses. Dt. Brune, fer. VI. 

post b. Katherine (27. November) 1337.
Carolus domini Regis Boemie Primogénitas Notumfacimus tenore presencium vniuersis 

Quod ad nostram accedens presenciam honorabilis vir Nicolaus de Lucemburg Pragensis 
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canónicas, paternas et noster notarios dilectos, ostendit nobis quasdam literas excellenlis 
principis, domini Johannis, Boemie Regis Locembnrgensis Comitis, domini et genitoris nostri 
Karissimi petens com instancia, vt easdem approbare et ratificare de benignilate sólita 
dignaremor. Quarom qoidem literarnm tenor tabs est Johannes dei gracia Bohemie Rex etc. 
nsqoe Datum Wienne in die beati Lnce Ewangelistę (S. B. VI. S. 299. n. CCCXC.) Nos 

altendentes qood decet principara prouidenciam, ea ad semitam iosticie redocere, qoe in 
preiodicium Ecclesiarum minos debite sont concessa, predictas domini Genitoris nostri literas, 
prout de verbo ad verbum presentibus sunt inserte, approbamus et ratificamos, eisqoe 

nostrum consensom probemos pari ter et assensuin Harum nostrarum testimonio literarum. 
Datum Brunne Anno domini Millesimo Trecentesimo Tricésimo séptimo, feria sexta próxima 

post fe stum Beate Katherine Virginis.

(Nach der Orig'. Bestätig-ung-surkunde K. Ladislavs vorn J. 1453. im dortigen Stadtarchive 
abgeschrieben A. Boczek.)

180.

Der Wysehrader Drohst Berthold von Lipa, Genek dessen Bruder, Johann von Klingenberg 
und Heinrich von Lipa geben dem Kloster Maria Saal in Altbrünn das Dorf Wazanic 
für das halbe Dorf Gurdau. Dt. Brune, IV. Kalend. Decembr. (28. Novembr.) 1337.

IVos Bertoldus dei gracia Wyssegradensis Prepósitos Regni Boemie Cancellarius, 

et Czenco fr a tres de Lypa, Necnon Johannes de Clingenberch, et Henricus, quondam domini 

Henrici juuenis de Lypa filius vniuersis tarn Presentibus quam futuris, tenore presencium 
recognoscimus et fatemur, Quod dominos Henricus Juuenis de Lypa, pie memorie frater 
et Sororius noster predilectos, licet vehemencia egritudinis corporal is depressus, mente tarnen 
sanos et compos, pro anime sue suorumque predecessorum ac posterorum, et cum eorum 
quorum bonis bene vel male vsus est, animarum remedio et salute legauit, donauit, ordinauit 
et disposuit Claustro siue Monasterio dicto Aula Sancle Marie in suburbio Brunnens! situate, 

vbi locum sue elegit sepulture, medietatem ville Gordey cum omnibus sois Juribus, vlilita— 
tibus, proprietatibus, vniuersis per abbatissam et Conuentum Sanctimonialium ipsius Monastery 
perpetuo possidendam, Ita videlicet, quod in dicto Monasterio omnibus diebus sois quibus 
durauerit, dies anniuersarius obitus sui annis singulis cum exequiis vigiliarum nouem leccionum 
Missa defunctorum sub nota, vno prandio cum vino et Si milis et piscibus Conuenlui eiusdem 
Monastery ministrando, et vnum fertonem denariorum, sen pane pro vno fertone denariorum 
estimate vel compárate mendicis distribuendo, deuocius peragatur. Nos vero considerantes, 
nos dicte medietatis ville Gurdey propter vina ibidem crescenda non posse ca rere, ipsumque 
Monasterium in vino habundare ac alijs redditibus seo solucionibus pecunialibus magis indigere, 
matura prehabita deliberacione de communi consensu venerabilis in Christo domine Abbatisse 
et Conuentus, ipsis domine Abbatisse et Conuentui Sanctimonialium, que sunt et erunt pro 
tempore Monastery supradicti in permutacionem medietatis ville Gurdey predicte dedimus, 
daraus presentibus et donamos, vi liara nostram Wasanicz cum allodio ibidem, et cum omnibus 
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suis Juribus, vtilitatibus, proprietatibus et dominio ac generaliter cum suis pertinencias vniuersis, 
quocumque censeantur nomine et in quibuscumque rebus consistant iure hereditario ac pro
prietary, prout alia bona sua propria, possidendam perpetuo et habendam, sub oneribus et 

seruicijs supra expressis. Volentes nichilominus quod eadem villa Wasanicz cum omnibus 
suis seruicijs a dicto Monasterio per Abbatissam et Conuentum nullis vnquam temporibus 

.alienari debeat. Si autem quod absit ineuitabilis earn alienari faciat et compellat necessitas, 

extunc alia bona predictis bonis in Wasanicz equivalencia ipsi Monasterio loco illorum statim 
assignari volumes per Abbatissam et Conuentum, de quibus onus et seruicium prehabita 
nullis succedentibus temporibus suis effectibus defraudentur. In cuius rei testimonium et robur 
perpetuum presentes litteras scribi, et nostris cum subscriptorum dominorum, domini Gerhard! 
de Chunstat, Camerarij Czude Brunnensis, Theodrici de Spran Czudarij, Wznethe de Lomnicz, 
Pothe de Wyldenberch, Smylonis de Luchtenburch, descents de Furstenberch et Jesconis 

de Crawar Sigillis, qui ea ad nostram instanciam presentibus appenderunt, fecimus communiri. 
Datum Brunne Anno domini Millesimo Trecentesimo Tricésimo séptimo. IIII. Kalend. Decembris.

(Das Orig, auf Pergam. mit XI. kleinen, gut erhaltenen Sigillen, im Archive desselben Klosters, 
im m. st. Landesarchive Lit. A. n. 55.)

181.

Papst Benedict XII. beauftragt die Bischöfe ron Olmütz und Posen, dann den Bautzener 
Dechant, das Kloster Kamenz gegen die Bedrückungen des Herzogs Bolek von Münsterberg 

in Schutz zu nehmen. Dt. Avinione, XII. Kalendas Januarii (31. December) 1337.

Benedictus Episcopes Servus Servorum Dei Venerabilibus fratribus . . Olomucensj 

et . . Posnaniensi Episcopis, ac dilecto lilio . . Decano ecclesie in Budesin Misnensis Dioc. 

Salutem et Apostolicam Benedictionem.
Militanti ecclesie licet immeriti disponente Domino presidentes circa curam ecclesiarum 

et Monasteriorum omnium solertia reddimur indefessa solicit!, ut iuxta debitum pastoralis 
officii eorum occurramus dispendiis et profectibus divina cooperante dementia salubriter 
intendamus . Sane dilectormn filiorum . • Abbatis et Conventos Monasterii de Camentz 

Cisterciensis ordinis Wralislauiensis Diócesis conquestione percepimus quod licet Monasterium 
persone ac bona Abbatis et Conventos predictorum deberent plena libértate gaudere, tarnen 
dilectas filias Nobilis Vir Boleo Dax de Mansterberg dicte diócesis sab caías dominio tem
poral! ipsam Monasteriam consistere, ac eoram bona temporalia habere d¡cantar, contra 
libertatem ecclesiasticam ad gravamina Monasterii Abbatis et Conventos predictoram intendens 
Angarias, exactiones, et tallias indebitas, ac etiam importabiles eis imponere, diasque quibusdam 
militibns et aids feadalibas sais exigendas et percipiendas in perpetoam hereditario inre 
conferre, ac nichilominus exactiones, angarias et tallias símiles ab eisdem Abbate et Convento, 
ac Monasterio, et eorum bonis exigere el recipere nec non familiares, equos, et venalores, 
canes, et nonnuda alia animalia sua ad predictum Monasterium depascenda et nutriendo 
ibidem pro ipsius Ducis beneplácito eorumdem Abbatis et Conventos expensis presampsit 
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mittere et presumit. Et si forsan ipsi Abbas et Convenías huiusmodi tallias, exactiones, et 
angarias eidem Duci solvere aut familiares, equos, canes, sen alia predicta animaba recipere 
nutriré, aut teuere recusent, slatim ipse Dux oves, boves, vaccas, blada diversi generis e 
alia bona mobilia eiusdem Monasterii ad manus suas poni et recipi, distribuí et consumí 
fecit et facit, adeo quod fere ipsorum grangie totaliter sunt deserte. Insuper Dux ipse 

plures Monachos dicti Monasterii propria temeritate capí, ignominioso tractari, et incarcerari 
fecit ac in compedibus ferreis detineri. Et demum ipse Dux alia tot et tanta gravamina, 
oppressiones, et violentias eidem Monasterio et eins personis et bonis hactenus per se et 
suos intulit, et inferre continue non desistit, quod nisi eis per sedem Apostoli cam de oportuno 
remedio celeriter succurratur, ipsum Monasterium verisimiliter ad destructionem perpetuam 
et casum irreparabilem deducetur. Quare nobis Abbas et Conventos prefati humiliter suppli- 
carunt, ut providere ipsis super hiis paterna diligentia curaremos. Nos igitur adversos 
gravamina, molestias, iniurias, et violentias huiusmodi illo voleóles eisdem Abbati et Convento! 
ac Monasterio remedio subvenire, per quod taliom compescatur temeritas et aliis additus 
committendi similia precludatur, discretioni vestre per apostólica scripta mandamos, quatinus 
vos vel duo aut unus vestrum per vos vel alium sen alios etiamsi sint extra loca in quibus 
deputa ti estis Conservatores et Judices prefabs Abbati, Conventui ac Monasterio efíicacis 
defensionis presidio assistentes non permittatis eosdem super hiis et quibuslibet aliis bonis et 

iuribus ad Abbatem, Conventum, ac Monasterium predicta spectantibus, ab eodem Duce, 
familiaribus et gentibus suis, et quibuscumque aliis personis indebite molestari vel eis gra
vamina, sen dampna vel iniurias irrogari, facturi dictis Abbati et Conventui cum ab eis, 

vel procuratoribus suis, vel eorum aliorum aliquo fueritis requisiti de Duce, familiaribus et 
gentibus, ac aliis personis predictis super restitutione huiusmodi tal liar um, exactionum, iurium, 
et bonorum eorumdem, mobilium et immobilium, reddituum quoque, proventuum, et aliorum 
quorumcumque bonorum, nec non de quibuslibet molestiis, iniuriis atque dampnis, presentibus 
et futuris, in illis videlicet que iudicialem requirunt indaginem summarie et de plano sine 

strepitu et figura iudicii. In aliis vero prout qualitas eorum exegerit, iusticie complementum, 
eundem Ducem, ac alios occupatores sen detentores, molesta tores, presumptores et iniuriatores 
huiusmodi, nec non contradictores quoslibet et rebebes, cuiuscumque dignitatis, status, ordinis 
vel conditionis extiterint, quandocumque et quotienscumque expediens fuerit auctoritate nostra 
per censuran! ecclesiasticam appellatione postposita compescendo. Invócate ad hoc si opus fuerit 
auxilio brachii secularis. Non obstantibus tarnen fei. rec. Bonifacii PP. VIII. predecessors nostri 
in quibus cavetur, ne aliquis extra suam Civitatem vel diocesim, nisi in certis exceptis casibus, et 
in illis ultra unam dietam a line sue diócesis ad indicium evocetur. Seu ne Judices et conser
vatores a sede deputati predicta extra Civitatem et diocesim, in quibus deputati fuerini, 

contra quoscumque procederé sive alii vel aliis vices suas committere, aut aliquos ultra 
unam dietam a fine diócesis eorumdem trahere presuman!, dummodo ultra duas dietas aliquis 
auctoritate presen tium non traba tur. Seu quod de aliis quam de manifests iniuriis et molestiis 
et aliis que iudicialem indaginem exigunt, penis in eos si secus egerint, et in id procurantes 
adiectis, conservatores se nullatenus intromittant, quam aliis quibuscumque Constitutionibus 

17
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a predecessoribus nostris Romanis Pontilicibus tarn de Judicibus Delegatis et Conservatoribus, 
quam personis ultra cerium numerum ad indicium non vocandis aut aliis editis, que vestre 
possent in hac parte iurisdictioni aut potestati eiusque libero exercitio quomodolibet obviare. 
Seu si aliquibus communiter vel divisim a predicta sit sede indultum, quod excommunicari, 
suspendí, vel interdict, seu extra vel ultra certa loca ad indicium evocari non possint, per 
litteras Apostólicas non facientes plenum et expressam, ac de verbo ad verbum de indulto 
huiusmodi et eorum personis locis ordinibus et nominibus propriis mentionem, et qualibet 
alia dicte sedis indulgentia generali vel special! cuiuscumque tenoris existat, per quam pre
sen libus non expressam, vel totaliter non insertara vestre iurisdictionis explicatio in hac 
parte valeat quomodolibet impediri, et de qua cuiusque toto tenore de verbo ad verbum in 
nostris litteris habenda sit mentio specialis. Ceterum volumus, et auctoritate Apostólica 
decernimus, quod quilibet vestrum prosequi valeat articulum etiam per alium inchoatum, 
quamvis idem in cho ans nullo fuerit impedimento canónico prepeditus, quodque a dat . presentium 
sit vobis et unicuique vestrum in premissis omnibus et eorum singulis ceptis et non ceptis, 
presentibus et futuris, perpetúala potestas et iurisdictio attributa ut eo vigore, caque li rm i ta te 
possitis in premissis omnibus ceptis et non ceptis, presentibus et futuris et pro predictis 
procederé, ac si predicta omnia et singula coram vobis cepta fuissent, et iurisdictio vestra 
et cuiuslibet vestrum in predictis omnibus et singulis per citationem vel modum alium perpetúala 
legitim um extitisset. Constitutione predicta super Conservatoribus et alia qualibet in conlrarium 
edita non obstante. Presentibus post Biennium minime valituris. Datum Avinione XII. Raleadas 

Januarii Anno Tertio.
(Nach dem Orig'. Regeste Papst s Benedict XII. Jahr. III. Th. I. Br. 251, im Vatikanischen 

Archive zu Rom. Vidini. Abschrift im m. st. Landesarchive.)

1S2.

Papst Benedict XII. an dieselben über die gleichen Uebergriffe des Herzogs Bolek in 
Bezug auf das Kloster Heinrichau. Dl. Avinione, XII. Kalendas Januarii (21. Dec.) 1337.

Benedictus Episcopus Servus Servorum Dei venerabilibus fratribus . . Olomucensi 

et . . Posnaniensi Episcopis, ac dilecto filio Decano ecclesie in Budesin Misnensis Dioc. Salutem 

et Apostolicam Benedictionem.
Militanti . . Sane di le ctor um filiorum . . Abbatis et Convenías Monasterii de Hem- 

ricow Cisterciensis ordinis Wratislaviensis diócesis conquestione percepimus, quod licet . . 
tarnen dilectas filias Nobilis Vir Boleo Dax de Munsterberg, dicte diócesis sub cuius dominio 
temporal! ipsum Monasterium consistere, ac eorum bona temporalia habere dicuntur, contra 
libertatem ecclesiasticam, ad gravamina Monasterii, Abbatis, et Conventos predictorum intendens, 
angarias, exactiones, et tallias indebitas, ac etiam importabiles eis imponere, illasque quibusdam 
Militibus et aliis feudalibus suis exigendas . . sunt deserte. Et demum idem Dux alia et 
tot et tanta gravamina . . valituris. Datum Avinione XII. Kalendas Januarii Anno Tertio.

(Nach dem Orig. Regeste Papst's Benedict XII. Jahr. III. Th. I Br. 252, im Vatikanischen 
Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im m. st. Landesarchive.)
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183.

Der Graner Erzbischof Chanadinus schliesst einen Vertrag mit den aus Böhmen, Schwaben, 
Rhein und Flandern nach Hungarn kommenden Kaufleuten, bezüglich der zu zahlenden 

Mauth. Dt. Strigonii, in vigilia Nativitatis Domini (24. December) 1337.

Nos Chanadinus, dei et apostólica gratia archiepiscopus Strigoniensis locique ejusdem 

comes perpetuus, significanius tenore praesentium, quibus expedit, universis, quod licet 
thelonea ecclesiae nostrae Strigoniensis et sanctissimorum antiquorum regum Hungariae felicium 
recordationem piis institutionibus per loca ipsorum tributorum transeuntium sub certa quan
titate absque qualibet ambiguitate et dissensione existant modérala volentes tarnen domini 
nostri regis volunta ti nobis deniandatae ex debita reverentia utiliter admitiendo consentiré, 
attendentes etiam communem utilitatem et commodum rei publicas, ut ipsum regnum Hungariae 
extraneorum regnorum, Boemiae videlicet, Sweuiae, Reni et Flandriae omni genere rerum 
mercimonialium sub fertili copia habundantissime gratuletur mercatoresque ipsa mercimonia 
per viam regni Boemiae de novo ad utilitatem regni utriusque assecuratam et apertam per 
alienationem oneris suorum tributorum augmententur humillimis supplicationibus providorum 
virorum ffranklini de Maguntia Manhardi et Nicolay de praga sovper et francisci de Nurenberg 

ac Chvikkil de auspurgh mercatorum sua et omnium mercatorum dictorum regnorum in 
regnum Hungariae transituni facere volentium in persona nobiscum inscriptis pactantium de 

consilio fratrum nostrorum de capitulo gratiose usque tempus vitae nostras non perpetuo 
taliter duximus pactandum eisdem, quod in introitu ipsorum in possessione nostra Niarhijd 
vocata, de quolibet curru levi sen gravi diet! mercatores regnorum praescriptorum per viam 
regni Boemiae mercimonia in regnum Hungariae deferentium solve! pro tributo tres pensas 
latorum (sic) winnensium et tantumdem in wdweard similiter pro tributo; postquam autem ad 
portum danobii Strigoniensem devenerint transeúntes portum danobii non in danobio, nec 
ultra danobium sed ex isla parte danobii in nova civitate nostra Strigoniensi de quolibet 
curru ipsorum, quia nos eosdem mercatores in praedictis tributorum nostrorum solutionibus 

alleviamus et causas per quospiam contra quemlibet ipsorum in nostris semitis emergentes, 
exceptis quibusdam articulis infrascriptis non alias, nisi in praedicta nova civitate nostra 
judiciario examine pro securiori et tranquilliori ipsorum processu annuimus discutiendas juris 
tramite congruente pro eo de singulis curribus eorum tain in veniendo, quam in eundo 
solvent nobis singulos quatuor grosses, de singulis autem equis sen pecoribus currum ipsorum 
trahentibus tarn aestivis et autumpnalibus, quam hyemalibus ac vernalibus temponbus pro 

pretio navigii et tributi singulos grosses, et de aliis equis, quos ¡idem mercatores equitabunt, 
dimidios grosses solvere tenebuntur. In redeundo vero in Wdward sexaginta latos Wiennenses 
et tantumden in Niarhijd solvent de singulis curribus ipsorum pro tributo; ceteri autem 
mercatores per loca dictorum tributorum transeúntes telonea solvent qua tenetur modo 
consueto . . Concessinius etiam iisdem niercatoribus regni Boemiae et eis in merca tura 
sociatis, ut nullus ipsorum in possessionibus nostris quibuslibet per quospiam ad nos perti
nentes sen alios possit aliqualiter impediri, vel in judicium pro qualibet causa convenid.

17*
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Qui si per quospiam impedirentur, vel in judicium pro quacumque causa traherentur, dicta 
impedimenta et judiciaria examina ad dictam novam ci vita tern nostra m transieran tur judicanda, 
nisi vulnera vel mors aut violentia inferatur per eosdem, pro quibus in eadem possessione 
nostra, ubi talia committuntur, rei illatores scilicet praemissorum judicabuntur pro excessibus 
eorundem; ceteri vero innocui libere in personis et bonis omnibus absque quolibet impedi
mento abire permittuntur. In ceteris vero casibus causalibus omnibus querelantibus in praedicta 
Nova civitate nostra satisfactio impendetur judiciario processu juris ordine requirente. Omnia 

autem jura et libértales ac privilegia praemissa tangentia suae rigorositatis robore in tributis 
nostris predictis fulciantur, nec per praesentem alleviationis gratiosam concessionem praedictis 
juribus, libertatibus et privilegiis ecclesiae nos trae aliqualiter volumus derogari. Postquam 
autem divinae pietatis clementie anímente debitum exsolverimus omnis carnis, praemissa nostra 
concessio et allevatio gratiosa tribus mensibus perduret et non ultra mercacionibus praeno- 
tatis, quibus transacts exactio ipsorum tributorum ad suum pristinum debitum statum revertatur, 
nisi a nostro successore valuerint vel presentem nostrum ordinationem aut aliam denuo 
ob tiñere, prout haec omnia et quaevis singula praemissorum a nobis dicti mercatores benigne 

admitti postularunt et se ac consocios ipsorum inviolabiliter spoponderunt. Volumus ergo et 
universis officialibus tributariis nostris ac villicis, nunc et pro tempore constitute, firmiter 
ac di stride praecipientes mandamus, quatenus ultra praemissam ordinationis nostre concessionem 

in veniendo et redeundo contra tenorem praesentium praedictos mercatores in nullo audeatis 
molestare, sed haec praesentibus inscripta infra tempus vitae nostrae firmiter observare studeatis. 

In cujus rei testimonium praesentes concessimus nostras litteras pendente sigilli nostri munimine 
robóralas. Datum Strigonii in vigilia Nativitatis domini anno domini millesimo trecentesimo 

tricésimo séptimo.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem ältesten Bürgerbuche S. 34 — 35 des 
Altstädter Archives zu Prag.)

184.

Markgraf Karl von Mähren bestätiget die vom Könige Johann von Böhmen zu 

Prag, am Freitage vor dem Sonntage Judica ine Deus 1337 dem Grossmeister des Kreuz
herrenordens mit dem Sterne und den anderen Brüdern des Hauses an der Brücke zu Prag 
ertheilte Urkunde bezüglich des vom Jeśek Prosinka von Dolan zu Dolan selbst gekauften 
Hofes. Dt. Prag®, fer. VI. prox. ante Purificationis B. Mariae (30. Jänner) 1338.

(Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. I. Th. Urkundenbuch S. 20 n. XX. Böhmer Add. II. S. 342. n. 20.)

185.

Jeśek ron Náchod überlässt dem Witek, Pfarrer zu Breznik, und dessen Nachfolgern einen 
zinspflichtigen Lahn in Breznik. Dt. in Brzeznik, die Purificationis B. Marice (2. Februar 1338.)

In Nomine Domini Amen. Multa facta in mundo inchoantur ab humano sensu et 

intellects quae tempore succedente, propter inconstantiam temporum seu horarum, a memoria 
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hominum labuntur et liquescunt, sed ea qua? litteris el sigillis sub testimonio proborum Virorum 
roborantur, illa rata sunt et firma et inviolabiliter permanebunt. No turn ergo sit omnibus, 
banc litteram inspecturis, tarn presentibus quam futuris, quod ego Dominus Jesco dictus de 
Nachod, bona volúntate sen deuotione pertactus, deliberate animo, nec non maturo consilio 
prielibato, de bonis meis in Brzeznik, quae mihi cesserunt a parentibus meis felicis memoriae 
in porcione mea, vnum Laneum censualem ibidem in Brzeznik, libere cum omnibus pertinentibus, 
rite et rationabiliter Domini Victoni Plebano ibidem in Brzeznik, necnon et omnibus Plebanis 
successoribus suis, tarn spiritualibus quam secularibus in remedium animae meae et praedeces- 
sorum meorum perpetúe et haereditarie resignaui, pure propter Deum etc. In cuius rei 
testimonium praesentem banc litteram ego Dominus Jesco dictus de Nachod dedi sigillorum 
munimine communiri, primo meo proprio sigillo, de bine sigillo fratris mei Domini Hrononis 
dicti de Nachod, et sigillo fratris mei Domini Mathiae etiam dicti de Nachod, cum sigillo 
Domini Znatonis de Krysano, et cum sigillo Domini Marquarti de Budischau, et cum sigillo 
Domini Jesconis de Tynans, et cum sigillo Jaroslai de Gniehenicz etc. testes huius salubris 
donationis, nec non sacrae legationis in remedium et in testamentum animae meae praedeces- 
sorumque meorum, sunt hii honorabiles viri prenotati, quorum sigilia huic littere sunt appensa 
sen annexa. Datum in Brzeznik Anno Domini Millesimo Trecentesimo Tricésimo Octauo, in 
die Purificationis Beate Mariae Virginis gloriosae.

(Paprocky im Zrcadlo Markhrabství Morawského Bl. 139. b. — Vergl. Dobner Monument. IV. 
S. 301. n. CXLIL)

ISO.

König Johann von Böhmen gestattet der Katherina von Łomnic, die Hälfte der Dörfer 
Siwic und Blazowic dem Kloster St. Anna zu Brünn testiren zu dürfen. Dt. Idus Februarii 

CÍ3. Februar) 1338.
Mos Johannes dei gracia Boernie et Polonie Rex, ac Lucemburgensis Gomes, Ad 

vniuersorum noticiara volumus pervenire, quod licet Gerussa quondam de Dobelins dum 
viveret Nobili matrone Catharine relicto quondam lidelis nostri Tassonis de Lomnitz, sorori 
sue medietatem, que est in villis Siebitz et Blaswitz ante civitatem nostrum Brunnensem 
sitis pertinuit, donasset strenuus tarnen vir quondam Waltherus de Castello, tune Marchionatus 
nostri Moravie capitaneas, nescimus qua de causa medietatem villarum ipsarum obligavit 

Wenceslao quondam Judici dicte civitatis nostre Brunensis, pro certa pecunie quantitate, 
Et cum ad presens propter ipsius Wenceslai demerita, medietas villarum ipsarum ad nos 
sit juxta terre consuetudinem etiamsi earn justo tylnio possedissent rite et racionabiliter 
deuoluta, Catharine predicte pium quem in rem concepit perficere considerantes affectum, 
medietatem predictorum villarum cum omni eo jure quo per quondam Gerussam sororem 
suam predicta donata fuerit, conferimus et donamus ad majoris gracie nostre cumulum 
benignius concedentes eidem, ut medietatem ipsarum villarum novo monasterio Beate Anne 
de novo constructo, et in orto nostro ante prefatam civitatem nostrum Brunensem sito 
legare valeat et uniré, voluntes ut medietas villarum predictarum ipsi monasterio pro habenda 
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in ipso jugiter nostra memoria perpetuis temporizas debeat pertinere, harum Testimonio 
literarum. Datum Idus Februarij Anno domini Millesimo Trecentesimo Octavo décimo, Regnorum 

vero nostrorum anno octavo.
(Nach der Bestätigungsurkunde der K. Maria Theresia vom J. 1747 im Archive desselben 

Klosters, im m. st. Landesarchive n. 35.)

187.

Vertrag zwischen König Karl von Húngara und Markgraf Karl von Mähren, dem zu 
Folge das Königreich Polen an den ersteren fallen sollte, wenn der König Kazimir ohne 
männliche Erben sterben würde; dagegen verspricht der König von Hungarn, dass er dem 
Könige Kazimir oder dessen Erben keine Hilfe gegen die Länder und Vasallen des Königes 
von Böhmen oder des Markgrafen von Mähren leisten werde. Dl. in Wisegrad, dominica 

Invocavit (1. März} 1338.
Nos Carolus Dei gratia Rex Hungariae, tenore praesentium, quibus expedit, signifi— 

camas universis, memoriae commendamus. Quod cum nos ex novae paren leite contractu inter 

excellentem Principem Dominum Carolum, inclyti Principis, Domini Joannis, Boernie Regis 
primogenitum, Marchionem Mora vite, heredes saos ab una, et nos nostrosque Cilios parte ex 

altera, pro Domino Ludovico nostro primogénito, et in ejus persona nunc inito et firmato, 
exaltationem et augmentum honoris ipsius Domini Caroli Marchionis heredumque suorum, 

ut nostrum commodam propriam i. e. e converso ipse nostrum, et heredum nostrorum, 
similiter ut säum proprium, mérito reputemos, quia nobis nostrisque heredibus bona et sincera 
Iide promisit, sub virtute ad sancta Dei Evangelia per earn prtestiti juramenti, quod si 
quandoque magnificum Principem Dominum Casirnirum Regem Polonite absque heredibus 

masculis decedere contingeret ah hac vita, quod tunc pro suis viribus omnibus et posse 
nobis Regi Hungariae nostrisque heredibus suum exhibebit et prtestabit auxiliara et juvamen, 
ut nos nostrique heredes ipsura Regnum Poloniae, ex eo nobis debitum sen debendum suo 
adjuti subsidio assequamur, ut nostrum deveniat in potestatern, ac pleno juri nostro, vel 
heredum nostrorum regnum sit subjectum. Et quia etiam sub eodem p raes tito juramento nobis 
promisit, quod si decessionem praedicti Domini Casimir! absque herede, ante consummationem 

matrimonii inter Dominum Ludovicum, nostrum primogenitum praefatum, et praecellentem vir- 
ginem Dominara Margarita™ filiara suam de novo firmati fieri contingat, non minus ad 
praemissa obtinenda suum posse exponet, quibus jam ipsura matrimonium esset consummatum. 
Nos e converso pro nobis nostrisque filiis et heredibus memoratis, sub virtute per nos sibi 

praestiti juramenti, similiter promittimus et sincera fide assumimus: quod si praefatus Dominus 
Casimirus, Rex Poloniae, heredes aut successores sui, Duces in Polonia residentes, 
Principes et Vasallos, ci vitales, castra, homines sen quaecunque jura suo genitori et sibi, ac 
inclyto Principi Domino Joann! Duc! Carinthie, ac frat! ejusdem Marchionis, in ipso Regno 
Poloniae, quoad ipsos Duces, Principes, et Vasallos, competentia, quibuscunque censeantur 

nominibus sibi vindicare et attrahere conarentur, ipsos Corsitan Duces et Vasallos Regis 
Bohemias et Domini Marchionis, ac Cratris sui praedicti sen homines hostiliter invadendo.
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Et si ab his conatibus ad diligentem requisitionem nostram, quam cum diligencia nos inter
poliere promittimus, desistere non curarent, ex tune nos prefato Domino Casimiro, Regi 
Polon he, heredibus et successoribus ipsius, adversum Duces, Vasallos et homines praedictos 
nullum debemos dare auxilium et juvamen. Prieterea nos pro nobis et nostris heredibus ipsi 
Domino Marchioni, suisque heredibus sub eodem lidei juramento sincere promittimus, quod 
si processu temporis Regnum Poloniae, ut praemittitur, in nostram ant successorum nostrorum 
devenerit potestatem, quod tunc nos vel nostri heredes dictes Duces praefato Domino Joanni 
Regi Boemie, genitori ejusdem Marchionis, sibi et suo fratri subjectos, civitatesque, castra, 
homines et vasallos, sen alia jura quaecunque ipsis Ducibus, Principibus et vasallis compe- 
tentia in dicto Regno Poloniae, quibuscunque distinguantur nominibus, nobis vel nostris 

heredibus vindicare, usurpare et attrahere non debeamus per nos vel alios quovis ingenio, 
publice vel occulte: Imo, si saepedicti Duces, Principes et vasalli, civitates, castra et homines, 
memorati Regis Boemiae, Marchionis et fra tris ejusdem prtedicti, se nobis ant nostris here
dibus Regnum Poloniae tunc habentibus, subjicere veilent et appeterent eorum propria volúntate, 
bos in vasallos et homines nostros acceptare et recipere non debebimus, nec quicquam 
cum eisdem disponendo quoquo modo in eorundem Regis Boemiae, ipisus Marchionis ac fratris 
sui praejudicium et gravamen; hoc specialiter adj ecto, quod nos nostrique heredes, nulli 

penitus Principum sen hominum cujuscunque conditionis existan!, nostrum impendemus sen 
exhibebimus auxilium, qui praedictos Duces, Principes et vasallos, patronos ipsius Marchionis 
et fra tris sui, ah ipsis et eorum potestate alienare quomodolibet attentarent: imo ipsos 
Dominum Regem Boemiae, Marchionem, et suum fratrem in juribus in dictis Ducibus, Prin
cipibus et vasallis, ipsis competentibus favorabiliter prosequemur. Haec igitur omnia et singula, 
et quodlibet premissum, prout de verbo ad verbum praesentibus sunt inserta, sub virtute 
prius praestiti juramenti ad sancta Dei Evangelia attendere et custodire promittimus, et lirmiter 
ac inviolabiliter observare. In cujus rei gestae memoriam nostrum sigilium presentibus duximus 
appendendum. Datum ut supra, in Wisegrad, Dominica Invocavit, Anno Domini 1338.

(Abgedruckt bei Goldast in append, document, ad Commentar, reg. Boh. S. 49. — Vergl. 
Dobner Monument. IV. S. 301. n. CXLIV. — Balbin. Dec. I. lib. 8. Vol. I. S. 32.

' Böhmer. Ad. II. S. 342. n. 25.)

188.

Biindniss zwischen König Karl von Hungarn und dessen Söhnen an einer Seite, und 
zwischen König Johann von Böhmen, Markgrafen Karl von Mähren, und Herzog Johann von 
Kärnthen an der anderen Seite, wobei zugleich der Heirathsvertrag zwischen Ludwig, 

erstgebornem Sohne des Königes von Hungarn, und Margaretha, Tochter des Markgrafen 
von Mähren, beredet wurde. Dt. in Wisehrad, dominica Invocavit (1. März) 1338.

Äos Carolus, dei gratia rex Hungariae, commendantes memoriae, tenore praesentium, 

quibus expedit, significamos, uniuersis; quod, licet inter excedentes principes, Joannem 
videlicet, eadem gratia regem Bohemiae, comitem Lucemburgensem, fratrem nostrum carissimum; 
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et Carolum primogenitum Marchionem Morauie nec non Johannem, ducem Carinthiae, comitem 
Tirolis et iilios suos, ab una; et nos, dominum Ludovicum primogenitum et dominos, Andream 

scilicet, ducem Calabri® nec non Steffanum, natos nostros carissimos, parte ex altera; per- 
petuae unionis et amicitiae fcedera validis instruments et literis mutuo contracta et fírmala 
et unita iam pridern, prout fere dinoscuntur sufficienter, bine inde inter nos consanguíneos 
quaesita existant: tarnen, ut eo fortius, eo melius, ipsa composicionis foedera ac nouae parentelae 
contractus nolis et obligamentis forcioribus superuenientibus inter nos nostrosque litios et 
praenotatum ac praememoratum dominum Carolum marchionem, utrorumque nostrorum heredes, 
in perpetuae stabilitatis memoriam, tanquam firmiora roborentur; ordinationibus superioribus 
et compositionibus, tanquam prasdictis prioribus literis proxime utrique initis, saluis et suis 
iuribus et vigoribus, quoad omnes et singulos suos artículos, expressiones, promissiones et 

sponsiones Mutuorum Subsidiorum, luramentorum firmationes, personarumque exceptiones, 
et vinculorum conditiones, perpetuo absque omni deminutione et defecto permansuris et 
perduraturis: etiam cum eodem domino Carolo, Marchione, nos et dicti lilii nostri ad bañe 

nouae compositionis formam et specialis proximitatis deuenimus unionem; qui, ultra praedictam 
mutuam compositionem et prioris parentelae sanguinis connexionem, sibi specialiter astringí 
copíenles, Nos, et Serenissima principissa, domina Elizabeth, regina Hungariae, censors 
nostra carissima, sub virtu te iuramenti ad sancta Dei euangelia praestiti, virginem prmcellentem, 
dominam Margaretham, fdiam domini Caroli marchionis Mora ui®, nomine dicti domini Ludouici, 
primogeniti nostri ac pro ipso ex nunc recepimus, absque omni fraude et dolo legitime, in 
vxorem nostri Ludovici, primogeniti nostri, regís Hungariae . Sicut etiam nos, Ludouicus, 
primogénitos, praesentibus protestamur, quod ex nunc dominam Margaretham, fdiam domini 
Caroli, Marchionis Morauie, tactis sacrosanctis euangelicis corporali prestito juramento sponte 
et libere recepimus legitime in uxorem, quemadmodum ipse dominus genitor noster et domina 
genitrix nostra ips am nostro nomine et pro nobis in uxorem legitime, autoritate praesentium, 
noscitur recepisse, dummodo domina dicta Margaretha nunc et, infra terminum traductionis 

et traditionis, talem corporalem non patiatur defectum, pro quo non ¡inmérito a tanto 
Principe posset refutará. Quam a festo beati Michaelis Archangeli proxime alfuturo, currente 
anno incarnationis domini MCCCXXXVIIL in prima reuolutione eiusdem festi pro dicto domino 
Ludouico primogénito nostro in emítate Brumra (?) assumi et recipi, sincere et bona fide, quolibet 
dolo et fraude procul metis, traducere et traduci faciemus et procurabimus, Deo nobis comitante I 
hoc delibéralo, quod idem dominus Carolus Marchio cum eadem domina, Margaretha, lilia 
sua, loco traditionis et traductionis eiusdem, pro Titulo Dotis et Dotalicii decern millia marcarum 
grossorum, Pragensium bonorum, LXIIIL grossos pro marca qualibet computando, ex tunc 
ipso, domino Ludvico, primogénito nostro per ipsum danda, autoritate literarum suarum, 
deputauit, tali expressione mediante, quod die traditionis et traductionis ipsius filias suae nos 
et dominum Ludovicum nostrum primogenitum seo nostros nuncios, quos ad hoc cum nostris 
procurators suflicientibus duximus transmittendos, mediantibus sufficientibus legitim is et idoneis 
pignorum obligationibus sen personarum credibilium et valentium fideiussionibus, de quibus 
praelati et barones nostri, pro ipsa domina sua filia transmittendi, mérito contentar! valeant 
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et valebant, assecurabit: quae praedictorum decem millium marcara in summa, a die traductionis 
ipsius filiae, nobis aut domino Ludouico nostro primogénito, sponso ipsius dominae Margarethae, 
infra unius anni spatium sub poenis, articulis et conditionibus, coram praelatis et baronibus 
utriusque partis, tunc temporis ordinandis, integraliter et infallibiliter persoluenda; si id facere 
poterit, quoque modo, prout se idem dominus Marchio ad haec, bona et sincera fide, obligauit. 
Si autem ipsam totam summam decem millium marcarum intra reuolutionem praedicti anni, 
a die traductionis ipsius dominae filiae suae computandi, casu aliquo non doloso soluere 
aliquatenus non posset, ex tune medietatem summae praedictae intra reuolutionem anni praedicti, 
nobis et ipsi praedicto domino Ludouico aut procuratori seu procuratoribus nostris, per nos, 
ut praemittitur, deputandis, soluere promisit ac soluet dolo et fraude quibuslibet procul motis. 

Pro residua quidem medietate ipsius summae, nobis et primogénito nostro sua pignora suffi- 
cientia et valentía, in Morauia sita, de quibus nos et ipse dominus Ludouicus nostrique 
procuratores praedicti contentan poterimus, intra linem anni saepe dicti et prius assignabit, 
tenenda et habenda per nos et primogenitum nostrum, line dolo et fraude pacifice et quiete. 
Tamdiu, quousque medietas summae saepe dictae, puta quinque millia marcarum praedictarum, 
nobis et ipsi domino Ludovico per eundem dominum marchionem fuerit integraliter persoluta. 

Nos e conuerso assignamus pro parte eiusdem primogeniti nostri, ratione Donationis propter 
Nuptias, eidem dominie Margarethae, pecuniam cum augmento tertiae partis quindecim millia 
marcarum propter suain praedictam dotem eiusdem rationis et paxamenti, quorum summa 
bine inde ad num er um viginti quinque millium marcarme se extendit, pro quibus ex nunc, 
prout ex tune, castra nostra, videlicet Zegedienum et Hazinis, alio nomine Beche hominalum, 
cum eorum pertinentes et cum pleno dominio, iure eorundem et suarmn pertinentiarum et 

specialiter cum iuribus patronales ecclesiarum, promittimus sine dolo et fraude ipsi domina; 
Margarethas, dare, trad ere et obligare, suo casu occurrente, quod absit! iuxta consuetudinem 
nvptialis juris regni Bohemias, redimenda ab eadem. Insuper ratione nouae proximitatis, 
qua atrinque mutuo se astrinxit ipse dominus Carolus Marchio cum nobis et nostris fdiis; 

Nos e conuerso eidem ex sincere dilectionis affectu contra cúnelos inimicos tenemur mutuo 
adiuuare: ita quod et ipsius domini marchionis inimici nostri erunt et similiter nostros inimicos 
ipse pro suis inimicis habebit et reputabit. Nosque ex amore paternali et fraternal! ipsorumque 
affection! lilial! et similiter fraternal!, nos et utrorumque nostrorum filios mutua vicissitudine 
contra omnes insidiantes ac rehollantes, adiuuabimus; compositionibus tarnen, inter eundem 
regem Boemiae et suos filios praedictos, nosque et similiter nostros filios, proximo literis ut 
praedictum est supra, in suis vigoribus permansuris. Haec igitur omnia et singula et quodlibet 
praemissorum, prout de uerbo ad uerbum praesentibus sunt inserta, sub virtute prius praestiti 
ad sancta de! euangelia iuramenti, attendere et custodire promittimus ac firmiter ac inuio- 
labiliter obseruare. In cuius gestae rei memoriam nostrum et praedictae dominae reginae, consortis 
nostrae, sigilia ac etiam ipsius domini Ludouici sigilium, quo nunc utilur, duximus praesentibus 
appendendum. Actum et datum in Wisegrad, dominica Inuocauit, anno domini millesimo 

trecentesimo tricésimo octauo.
(Abgedruckt bei Ludewig Reliquiar. Ms. B. V. S. 487. n. XXVI. Vergl. Dobner Mon. IV. S. 301. n. CLXV.) 
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189.

Markgraf Karl bestätigt die Rechte und Freiheiten der Stadt Hradisch. Dt. Brunne, fer. 
IV. post Reminiscere (11. März) 1338.

Nos Karolus Domini Regis Boemie primogénitas, Marchio Morauie ad vniuersorum 

notitiam tenore presentium volumus peruenire Quod accedentes ad nostram presentiam fideles 
nostri dilecti eines ciuitatis nostre in Redysch, exhibuerunt nobis suas litte ras et diuersa 
priuilegia non rasa non cancellata nec in aliqua sui parte vitiata, immunitates, iura et grafías 
continentia, ipsis a felicis recordationis quondam Regibus Boemie, videlicet Ottakaro et Wen
ceslao factas, datas, traditas et concessas. Et tandem cum augmento gratiarum aliarum per 
serenissimum Johannen) Boemie Regem, Comitemque Lucemburgensem dominum et genitorem 
nostrum Karissimum benigniter confírmalas, a nobis humiliter suplicarunt, vt easdem grafías, 
iura et immunitates nostris litteris approbare, ratificare et innouare de innata nobis dementia 
dignaremur. Nos ipsorum tam iustis, quam rationabilibus supplication!bus fauorabiliter annuentes 
cupientesque in hoc predictorum principum ac paternis inherere vestigiis, ipsas litteras, 
priuilegia, immunitates, iura et gratias ipsi ciuitati et öiuibus in ipsa residentibus, tarn per 
dictas principes, quam genitorem nostrum predictum porrectas, approbamus, ratificamos, 
in non a mus et auctoritate presentium confirmamos, volentesque easdem vniuersas et singólas, 

proof in ipsorum priuilegiis et litteris continentur, plenius, ratas, gra tras et firmas perpetuis 
in antea temporibus inuiolabiliter permanere. Harum nostrarum testimonio litterarum, Datum 

Brunne Feria quarta post dominicam Reminiscere próxima, anno domini M°CCC°XXXVIIIo.

(Nach dem Orig-, mit einem theilweise beschädigten Sigille im Archive derselben Stadt abgeschrieben 
A. Boczek.)

190.

Markgraf Karl befreiet das Kloster Saar und dessen Güter von der Abgabe der allgemeinen 
Steuer (Berna). Dt. Brunne, fer. IV. ante dominie. Letare (18. März) 1338.

Carolus, domini . . . Regis Boemie Primogénitas Marchio Morauie . Omnibus in 

perpetuum. Et si ad religiones singulas diuinis obsequijs dedícalas, specialis caritatis affeccio 

nos prouehat, et sincere deuocionis caritas nos accendat. Ad religionem tarnen et ordinem 
heati Bernhard! Confessoris tamquam doctrine Speculi, et honestatis exempli, nos instinctus 
quídam singularis deuocionis annectit. Eapropter ad vniuersorum noticiara volumus tenore 
presencium deuenire, Quod Nos domini ... et Genitoris nostri Carissimi antedicti vestigijs 
in virtuosis et laudabilibus actibus inherere cupientes, paternos et nostros denotas sincere 
dilectos . . Abbatem et Conuentum Monastery in Sars, Cisterciensis Ordinis, qui nunc sunt 
et pro tempore fuerint, a solucione generalis Collecte que Berna uulgariter dicitur, quociens 
illam in Boemia, uel Morauia imponi contigerit, prout dominus et Genitor noster predictus 
per patentes suas litteras, ad quam de bonis dicti sui Monastery ad instar aliorum regni- 
colarum et Morauie Incolarum faciendum essent astricti, infra spacium trium Milliarium,
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circiim circa ipsum Monasterium situatis exemit, tenore presencium libertamus, et esse volumus 
in perpetumn liberos et exemptos, Preterea cupientes dictos abbatem et Conuentum, vt 

Deum celi eiusque Genitricem gloriosam, pro Predecessorum nostrorum animarum salute, 
nec non domini et Genitoris nostri prefati, ac nostra prosperitate valeant et debeant in 
antea deuocius exorare, special! gracia preuenire, donacionem sen legacionem, quam honesta 
matrona, domina Margareta quondam Steglini relicta de villa sua Reschkowicz cum Jure 

patronatos Ecclesie ibidem et aliis suis iuribus vtilitatibus et pertinencys vniuersis, in quibus- 
cumque rebus consistant, uel quomodocumque vocentur nomine, et quibus eadem Margareta 
villain ipsam tenuit et possedit, eisdem Abbati et Conuentui ac Monasterio in Sars fecit, 
ratam habernos et gratam, ipsam aprobamos, et tenore presentís nostri priuilegij confirmamos, 
volentes, quod dicti Abbas et Conuentus Monastery prenotati peramplius de nostra valeant 
gracia gloriari, vniuersis et singulis Boemie et Morauie Incolis sub precepcione strictissima 
inhibemus, volentes, quatenus dictos Abbatem et Conuentum nullus in antea ad hospitalitates 
seo expensas in ipso Monasterio uel bonis faciendas, debeat uel possit compellere, uel 
artare, quinymo ipsis hospitalitates seo expensas huiusmodi denegantibus presumat inferre, 

sub obten tu nostre gracie, molestiam uel gravamen. Quocirca vniuersis et singulis subditis 
et officialibus nostris per Morauiam, cuiuscunque status uel auctoritatis existan!, tarn pre- 
sentibus, quam futuris Serióse precipimus et mandamus, volentes omnino, quatenus omnia 
et singula superáis contenta, per nos eisdem abbati el Conuentui seu Monasterio in Sars 
graciosius concessa et indulta ipsis debeant inconcusse perpetuis temporibus obseruare, et 
eis contra ea, vei eorum aliquot ullam inferre, uel facere violenciam uel grauamen. In 
quorum testimonium presentes litteras fieri et Sigillo nostro fecimus communiri. Datum 
Brunne, Anno Domini Millesimo Trecentesimo Tricésimo Octavo, feria quarta ante dominicam 

Letare Jerusalem próxima.
(Das Ong. auf Pergament, dessen Sigill abgerissen ist, im Archive desselben Klosters, im 

m. st. Landesarchive Lit. A. n. 39. Abgedruckt bei Steinbach IT. S. 65. n. XLV. 
Böhmer Ad. II. S. 342. n. 26.)

191.

Markgraf Karl gestattet der Stadt Znaym die Auslösung des an Bernhard von Cimburg 
verpfändeten Dorfes Schattau und befreiet dasselbe von der Abgabe der Berna und von 
der Jurisdiction der k. Beamten und Provinz. Richter. Dt. Brunne, fer. VI. ante Letare 

C2O. JfäraJ 1338.

C arolus, Domini Regis Bohemie primogénitos, Marchio Morauie. Ad uniuersorum 

notitiam uolumus tenore presentium deuenire. Quod nos incomoda ac pressuras, quibus 
dilecti nobis Cines Ciuitatis nostre Znoymensis, occasione colloquii per dilectum Dominum 
et genitorem nostrum, cum Ducibus Austrie in eadem Ciuitate pridem habiti per repentinam 

Ignis uoraginem, prout hec eiusdem Domini genitoris nostri liter!s patentibus, quas uidimus, 
demonstraron!, les! sunt grauiter et offen si, benigno pensantes affectu, cisque sub eo unientes 
nostre munificentie remedia impenderé opportune; ipsis villam nostrum Schattaw dictam, 

18*  
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que ad Viliicationem nostram Znoymensem spectauit hactenus exsoluendam per eos in Trecentis 
Mareis grossorum Denariorum Pragensium, sexaginla qualuor grosses pro Marca qualibet 
computando, pro quibus eandem fideli nostro Bernardo de Czimburg dudum ex causis rationa- 
bilibus obligaueramus, cum omnibus, suis juribus, usufructibus et pertinentiis, in quibuscumque 

consistant, sicut ad nos et ad ipsam Viliicationem spectabat et spectare polecat, de mandato 
Domini Genitoris nostri, damns, conferimus et donamos tenendam et habendam ac utifruendam 
per eos jure hereditario in perpetuum paciíice et quiete, et quia túlla eadem multo amplioris 
censetur pretii et ualoris; Nos uolentes, ut prefata Ciuitas a perpetuis releuetur dispendiis, 
et continua sub nostro felici regimine suscipiat incrementa, residuum ualoris eiusdem villae 
predictis nostris Ciuibus in perenne subsidium pro sufferendis, sibi quibuslibet incumbentibus 

oneribus liberaliter elargimur, transferentes in eos, de benignitate nobis ingénita et etiam 
nostra seien lia, si quid juris in ipsa prelibata túlla, nobis, heredibus ac successoribus nostris 

Marchionibus Morauie, competebat hactenus, competit presentí, seu posset quomodolibet com
pelere in futurum, Eximentes nihilominus uillam eandem perpetua exemptione a solutione 

collecte Regie, seu Berne, et a jurisdictione quormnlibet Villicorum seu Prouincialium Judicum 
Czudariorum et Beneíiciariorum Znoymensium, ac to tins nostri Marchionatus Morauie, Ita 
ut nulli omnino hominum, cuiuscumque status aut condicionis extiterit, preterquam dictis 
Ciuibus, liceat in eadem aliquant exercere judiciariam potestatem seu jurisdictionem, super 
quibuscumque culpis uel excessibus, quorum Judicium eisdem Ciuibus secundum sepedicte 
Znoymensis Ciuitatis consuetudinem jurium hactenus approbatorum, duximus concedendam, 
fauentes ipsis et concedentes de gratia speciali, ut a Villanis Ville sepedicte, agros et alia 
bona sua, secundum taxationem rationabilem uicinorum de adiacentibus villis ac prediis, 
sepedicti Cines redimere et comparare ualeant, suis usibus jure plenario applicanda, eo non 
obstante, si Villani prefati, ipsis Ciuibus Znoymensibus resistero, in hac parte uoluerint uel 

reniti. Adijcimus preterea ut prefati Cines cetera bona sua, uidelicet, Ethmicz, Kukrowicz, 
SchalersdoríT et Waltermiczfeld, cum molendino in Pohmelicz, que nunc possident, nec non 

ea, que imposterum jure proprietatis possessuri sunt, sub ea plena exceptione, qua prefatam 
Villarn Schattaw, eos deinceps teuere uolumus et sicut ipsa supra dicta bona ex concessione 
Predecessorum Nostrorum, Illustrium quondam Morauie Marchionum, memorali Cines antiquitus 

tenuerunt, teneant, habeant, et possideant in perpetuum paciíice et quiete. Preterea ad pre
fectura et meliorationem ipsorum ciuium et Ciuitatis Znoymensis, plenis aíl'ectibus intendentes, 

ut ab incommodis et pressuris supradictis, et aliis ipsorum granarainibus, tanto melius, quanto 
fortius, gratiam nostram sibi adesse sentiant, et imposterum respirare ualeant, omnes et 
singulas libértales, grali as et priuilegia per dictum Dominum gen i torera nostrum, et alios 
diue recordationis Reges Bohemie uel Marchiones Morauie, predecessores nostros, ipsis 
prouide datas, facias concessas et indultas, ratas habemus et gratas, eas approbamus et 
virtute literarum nostrarum presentium confirmamus. Date Brunne, Anno Domini, Millesimo 
Trecentesimo Tricésimo octauo, feria sexta ante Dominicam, qua canitur Telare Jerusalem 

próxima.
(Das Orig, auf Pergament mit einem grossen wohlerhaltenen Sigille im Archive derselben Stadt.)
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192.
König Johann von Böhmen befreit das Kloster Sedletz von der erzwungenen Auf

nahme königlicher Beamten oder Ritter, Fuss-Soldaten oder anderer Leute, und verbietet 
seinem Sohne Karl, Markgrafen von Mähren, dagegen zu handeln. Dt. 22. März 1338.

(Jacobi codex epistolaris Johannis reg. Bohem. Regest. 183. S. 99.)

193.

Markgraf Karl gestattet dem Kloster Saar, auf allen Gütern ein Halsgericht zu halten. 
Dt. Brunne, die Annuntiationis B. Marie virg. ¿25. März) 1338.

Nos Karolus domini . . . Regis Boemie primogénitas Marchio Morauie. Notum 

facimus tenore presencium vniuersis, Quod volentes gracias a deo nobis infusas in Subditos 
nostros et precipue in eos, qui spretis mundi huius delicijs, creator! omnium sub obseruancia 
regular! seruire et famulari sonsueuerunt effundere generóse *)  disponentes igitur deuotis 
nostris dilectis . . . Abbati et Conuentui Monastery in Sars, qui nunc sunt et pro tempore 
fuerint graciam facere specialem, Ipsis concedimos et fauemus, vt in omnibus bonis suis, 
que nunc habent in Morauia uel conquisierint, aut possederint titulo quocunque, concedente 
domino, in futurum Cippum et patibulum habere debeant ad animaduertendum, sev judicium 
faciendum in facinerosos et malos, vtputa in fares, Spoliatores et Incendiarios homines Status 
et condicionis simplicis sen Rusticalis, per Conuersos seu Laicos Judices eorum, Ita quod 
eosdem Czudarijs prouincialibus aut alijs terre Morauie Judicibus seu Justiciaries quibuscunque 

non debeant, nec teneantur in antea presentare. Secas tarnen de Nobilibus aut Bladiconibus, 
si qui iudicandi in Bonis predictis reperti fuerint, decernimus, quia volumus, vt eosdem 
prefati Czudarij prouinciales seu Judices et Justiciary ipsius terre Morauie, vt consuetum 
est hactenus, debeant de celero indicare. Quare vniuersis et singulis Subditis et Officialibus 
nostris, per Morauiam cuiuscunque condicionis aut preeminencie fuerint, presentibus et futuris 
iniungimus et precipimus seriöse, Quatenus indultam, datam et concessam per nos gra ti am 
Abbati et Conuentui prefati Monastery in Sars, non debeant ipsis infringere, nec pati, quod 
eis per quempiam in antea aliqualiter violelur. In cuius rei testimonium presentes fieri et 
nostro Sigillo iussimus communiri. Datum Brunne, In die Annunciacionis beate virginis 
Marie Anno domini Millesimo Trecentesimo Tricésimo Octauo.

*) Die bei Pelzei K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 21. n. XXL nach einem im Brünner Stadtarchive aufbewahrt gewesenen 
nun aber vermissten Originale abgedruckle Urkunde hat „quascumque.“

(Das Orig, auf Pergament mit einem grossen jedoch gebrochenen Doppelsigille im Archive 
desselben Klosters im m. st. Landesarchive Lit. A. n. 38. Abgedruckt bei Steinbach II. 
S. 64. n. XLIV. Böhmer Ad. II. S. 342. n. 27.)
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194.

Markgraf Karl verleiht dem zum Welehrader Kloster gehörigen Dorfe Frischau das Markt- 
recht. Dl. Brunne, in die Annuntiationis B. Marie virg. (25. März) 1338.

Karolus domini . . Regis Boemie Primogénitas, Marchio Morauie, Omnibus Christi 

fidelibus presentibus et futuris, hanc paginam inspecturis, Salutem in eo, qui est omnium 
vera sains. Cum condiciones hominum et merita, internis oculis, solerti diligencia intuemur, 
Id nostre consideración! de necessitate occurrit, quod hij sunt vberiori gracia prosequendi, 
qui spretis delicijs hu ins man di leger unt Christo domino famulari, Sane quoque pensantes 

qualiter Ordo beat! Bernhard! Cisterciensis, inter ceteros ordines, a sanctis p a tribus institutos 
vita et conuersacione denota, esse noscitur speculum et exemplar. Dignum nostra decreuit 
benignitas, Eundem ordinem a nobis debere, precipuis honoribus et amplis fauoribus preueniri, 
Cupientes itaque intuitu premissorum Monasterio beate Virginis Marie in Welegrad, Ordinis 
Cisterciensis predict! graciam facere specialem, vt ipsum, hominesque sui, adiuti beneficijs 

nostris proficiant incrementis, Auctoritate presencium indulgemus et volumus, vt exnunc 
inantea, In villa Vrischow, ad predictum Welegradense Monasterium pertinente, que deinceps 
Opidum esse censebitur forum singulis ferijs Quintis, septimanis quibuslibet, liceat et debeat 

perpetuis temporibus celebrar!, Dantes vniuersis et singulis popolis eandem villam sev Opidum 
predictis diebus forensibus causa emendi uel vendendi res suas frequentandi plenam et liberara 
facultatem. Ceterum volentes sepedictum Monasterium habundanciori gracia perfrui et gaudęre, 

harum serie literarum statuimus et decernimus, vt decelero prefatum Monasterium, in predicta 
villa Vrischow, sen Oppido, Cippum et patibulum habere debeat, atque possit, ad animad- 
vertendum sen Judicium faciendum, in quoslibet facinerosos et malos, vt puta Spoliatores, 
fares et Incendiarios, homines condicionis simplicis, sev Rusticalis per Conuersos sen Láyeos 

Judices, ipsius Monastery, Ita quod non sint astricti eosdem radicandos Zudarijs prouincialibus, 
sen villicis, aut alijs terre Morauie Judicibus uel Justiciarijs, qui nunc sunt, aut erunt pro 
tempore, decelero presentare. Si autem aliqui Bladicones, seu persone Militares et Nobiles, 

in bonis ipsius Monastery propter delicia quecumque inuenti fuerint iudicandi, volumus vt 
tales dictorum Zudariorum prouincialium villicorum et Judicum sev Justiciariorum Terre 
Morauie Judicio assignentur, Ad quod quidem Judicium sev Jurisdiccionem, hec due ville 
Monastery predicti, vt pula Lubicz et Wulkquicz perpetuo pertinebunt, Mandamus igitur 
vniuersis et singulis Officialibus et fidelibus nostris per Morauiam presentibus et futuris, 
firmiter et districte, Quatenus Monasterium Welegradense sepedictum, seu Abbatem et fratres 

ipsius, qui pro tempore fuerint, in hac nostri indulti gracia, impediré non audeant, sev a 
quocumque impedir! permittant, nostre gracie sub obtentu. Harum- nostrarum testimonio 
litterarum. Datum Brunne in die Annunciationis beate Virginis Marie Anno domini Millesimo, 

Trecentesimo Tricésimo Octano.

(Das Orig, auf Pergament mit einem gebrochenen Doppelsigille im Archive desselben Klosters, 
im m. st. Landesarchive Lit. G. II. 11. 21.)
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195.

Markgraf Karl schenket dem Dominikaner-Kloster in Hung. Brod eine Wiese. Dt. Brunne, 
die Annuntiationis B. Marie tirg. (25. März) 1338.

Karolus domini . . Regis Boemie Primogénitas Marchio Morauie in perpetuum, Inter 

singula pietatis opera, quibus ad eterni Regis Solium peruenitur, illud potissime ad salutis 
et prosperitatis augmentinu cedere credimüs, si piis locis, et personis, in eisdem domino 
iugiter famulanlibus, aliquid, de quo melioracionem condicionis sue faciunt, datur liberaliter 
vel confertur. Ea propter ad vniuersorum noticiara volumus tenore presenciara deuenire, 
Quod cupientes nobis in Religiosis vir is deuotis nostris, Priore et fratribus, ordinis Predi- 
catorum, qui in Monasterio Ciuitatis nos Ire Erode Vngaricalis nunc sunt, et pro tempore 
fuerinl, Thezauros thesaurizare celestes, Ipsis pro predecessorum nostrorum, Regum Boemie 
et Marchionum Morauie Illustrium, animarum remedio, et vt fratres ipsi Dominum pro domini 
et Genitoris nostri antedicti, nostraque prosperitate deuocius debeant in posterum exorare. 
Insul am in qua continetur pratura nostrum, spinis et Tribulis ad presens occupatum, et ad 
Castrum nostrum ibidem in Broda pertinens, per littora A que fluuii, Olzaua nuncupati, cir- 
cumdatum, ac inter duo Molendina, videlicet Henslinisse et Alberti Hertlini, Ciuium Brodensium 
situatum, precipuo ob reuerenciam beate Marie Virginis gloriose, cuius vocabulo ipsura 
Monasterium insignitur, daraus liberaliter, confirmamus et donamus tenendum, habendum, 
vtifruendum, et possidendum per Priores et fratres ibidem degentes, presentes et futuros 
imperpetuum pacilice et quiete. Ita tarnen, quod Insulam sev pratura huiusmodi ab ipso 
Monasterio eis sit alienare prohibitum penitus, ac eciam interdictum. Volentes et mandantes 
Vniuersis et singulis, Subditis et Officialibus nostris per Morauiam, et expresse Burgrauio 

Brodensi, qui nunc est, uel pro tempore fuerit, firmiter et precise. Quatenus in possessione 
et vsufructu ipsius inside sev prati huiusmodi non debeant inantea predictos fratres impediré, 
sev etiara quomodolibet molestare. Contrarium facientes indignacionem nostrum se nouerint 
grauiter incursuros. In cuius rei testimonium presentes fieri, et nostro sigillo iussimus com- 
muniri. Datum Brunne, In die Annunciacionis beate Virginis Marie, Anno domini Millesimo 

trecentesimo tricésimo octano.
Ad relationem domini . . de Coldicz Jacobus.

(Nach dem Orig, im Archive desselben Klosters abgeschrieben Ant. Boczek.)

196.

Markgraf Karl bestätiget das dem Welehrader Kloster vom Könige Premysl Otokar im 
J. 1228 verliehene Privilegium und gestattet demselben, auf allen Gütern ein Halsgericht 

halten zu dürfen. Dt. Brunne, fer. VI. ante Judtca (27. März) 1338.

Nos Karolus domini . . Regis Boemie Primogénitas, Marchio Morauie. Ad vniuersorum 

tarn presenciara, quam futurorum noticiara, volumus tenore presenciara peraenire. Quod 
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constitutes coram nostra presencia Honorabilis et Religiosos vir Wenceslaos Abbas Monastery 
W elegrad ensis, denotes noster dilectos, pro se, et Conuentu suo, exhibuit nobis quoddam 
priuilegium, felicis recordacionis, quondam domini Przemizl, qui et Ottakari, Regis Boemie 
Illustris predecessoris nostri carissimi, non cancellatum, non a bra sum, et in nulla sua parte 
viciatum, sed in prima et integra sua figura existens, cuius tenorem, vt de ipso plenior 
imposterum certitudo habeatur, de uerbo ad uerbum presentibus insert fecimus, qui tabs est. 

In nomine sánete Trinitatis et indiuidue vnilalis. Ego Przemizl, qui et Ottakarus tercias 
Rex Boemorum, Monasterio Welegradensi Cislerciensis Ordinis, et ministris dei ibi degentibus 
in perpetuum. Cum Regalem deceat Excellentiam venerari etc. usque. Acta sunt autem 
hec publice. Anno ab incarnacione domini Millesimo, Ducentésimo, Vicésimo Octavo, mense 

Nouembris, Indictione prima, in consecracione ipsius Ecclesie, que fuit V. Raleadas Decembris. 
Regni nostri Anno XXXIIIo. Datum autem per manum Hermanni prepositi Luthomericensis, 
Notary nostri V. Kalendas Decembris, Regni nostri Anno XXXIII. presidente eidem Cenobio 
domino Alberto Abbate venerando. (Siehe B. II. S. 197.) Et licet plenitudo adjeccione 
non egeat, nec firmitatem exigat, quod eSt firmum, conlirmatur tarnen quandoque, quod 
vigorem et robur obtinet, vt confirmantis benignitas clareat, vel vt effectus habundancioris 
cautele accedat. Sane Nos supplicacionibus dicti abbatis racionabilibus, nobis cum instancia 
oblatis annuere graciosius cupientes, dictum priuilegium et omnes, ac singulas, gracias, 
emunitates, et libértales in eo contentas, Innouamus, ratificamos, approbamus, et de principatus 

nostri Munificencia, et certa nostra sciencia, sen Baronum, et Consiliariorum nostrorum 
consilio, confirmamos, et volumus ut tenor principalis ipsius priuilegij, presentibus, vt pre- 
mittitur, sit insertes, vigorem de cetero habeat, tain in Judicio quam extra, quoad omnes 

et singulas su as clausulas, uel artículos, nec sit necesse, dictum originale priuilegium imposterum 
exhiberi. Preterea ad gloriosam virginem redemptoris omnium genitricem specialem habentes 
reuerenciam, loca quelibet eins insignite vocabulo libenter veneramur ex animo, et gracias 
a deo nobis infusas, eis liberaliter impertimur, Disponentes igitur dictum abbatem et conuentum, 

sen Monasterium in Welegrad, ultra emunitates, libértales, et gracias superius expressas, 
special! nostro fauore et gracia preuenire. Staluimus, et Sanccimus, ea que secuntur ab 
omnibus inantea firm iter et inuiolabiliter obseruari, videlicet, quod nullus hominum, cuiuscunque 
condicionis, uel preeminencie, sen officij existat, sibi nomen, uel ins advocacie, in omnibus 
bonis, ad dictum Monasterium spectantibus debeat de cetero quomodolibet vendicare. Venaciones 
queque, quarumeunque ferarum, sen animalium in Silvis et Nemoribus dicti Monastery superius 
limitatis, necnon in forestaria siluarum et Nemorum predictorum, sibi similiter ins aliquod 

debet decelero vsurpare, cum Nos soli ad proteccionem et defensionem, sepe dicti Monastery 

et bonorum eins veil mus inantea respicere, ul tenemur. Ad uberioris quoque gracie nostre 
cumulum, et vt per banc, via maleficum imposterum precludatur, ipsis, abbati et Conuentui 
sepedictis gratuite concedimos et fauemus, vt in omnibus bonis suis, que nunc habent in 
Morauia, et conquisierint aut habuerint concedente domino infuturum, Cyppum et patibulum 
habere debeant atque possint, ad animadvertendum, sen indicium faciendum in quoslibet 
facinerosos et malos, vtputa spoliatores, fares, et incendiarios, homines condicionis simplicis 
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sen Ruslicalis, per Connerses, sen laicos Judices eorum, ita quod non sint astricti, eosdem 
iudicandos . . Czudarijs prouincialibus, sen villicis, ant alijs terre Morauie Judicibus, sen 

Justiciarijs, qui nunc sunt, ant erunt pro tempore, decelero presentare. Si autem aliqui 
Wladicones, sen persone militares, et nobiles in bonis ipsorum propter delicia quecumque 
inuenti fuerint iudicandi, volumus vt tales dictorum . . Czudariorum prouincialium, villicorum 
et iudicum, sen Justiciariorum terre Morauie Judicio assignentur. Mandamus igitur vniuersis 
et singulis Subditis et officialibus nostris per Morauiam, presentibus et luturis, cuiuscumque 

status, condicionis, preeminencie uel officij existant, et expresse Burcgrauio in Buchlaw, 
qui nunc est. et pro tempore fuerit, firmiter et districte, Quatenus Monasterium Wellegradense 
sepedictum, sen Abbatem et fratres ipsius, principaliter in aduocacijs, venacionibus, et forestaría 
prenotatis, ac per consequens in omnibus et singulis superius expressis, per predecessores 
nostros, et nos, eis collatis graciosius, et conćessis, non debeant impediré, uel a quo cum que 
impediri ant molestan permittant, nostre gracie sub obtentu. In quorum omnium testimonium 
et robur perpetuo valiturum, presentes litteras fieri, et Sigi Ho nostro fecimus communiri. 
Datum Brunne Anno domini Millesimo Trecentesimo Tricésimo Octano feria Sexta ante 

dominicam, qua canitur, Judica me deus próxima.

(Das Orig, auf Pergament mit einem gebrochenen Doppelsigille im Archive desselben Klosters, 
im in. st. Landesarchive Lit. A. n. 9.)

197.

Markgraf Karl bestätiget die vom Johann von Klingenberg bezüglich seiner Güler getroffenen 
Verfügungen. Dt. Präge, in Cena Domini (9. April) 1338.

Karolus dei gracia Regis Boemie primogénitas, Marchio Morauie, lideli nostro, dilecto 

Johanni de Clingenberch, graciam suam, et omne bonum . Altendentes tue iidelitatis, obsequia, 
que, Genitori nostro, hucusque fideliter, exhibuisli, et inantea, ampliori studio, exhibere, 
poteris, promptius in futurum, Omnes et singulas, donaciones, permutaciones, Empciones, 
translaciones, locaciones, rendiciones, Infeodaciones, Concessiones, alienaciones, et quasuis, 
alias disposiciones, per te modo, quo cuín que facías, Ratas, et gratas habentes, Ipsas, tibí, 
heredibus, et Successoribus luis de nostra certa Sciencia presentibus, confirmamus, prominentes 
sincere contra, easdeni, verbo vel facto, per nos, vel aliquem nostrum nullo vmquam tempore 
lacere, vel venire, Harum nostrarum serie, et testimonio litterarum, Datum präge, in Cena 
Domini, Anno Domini, Millesimo, Trecentesimo tricésimo octano.

(Nach einer dem Orig, im k. k. geheimen Hofarchive zu Wien entnommenen und im k. böhm. 
Museum aufbewahrlen Abschrift.)

19
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IOS.

Papst Benedict XII. beauftragt den Bischof ron Olmütz, den Priesteramtscandidaten Hermann, 
Sohn des Johann von Zaćan, von dem Hindernisse der unehelichen Geburt zu dispensiren.

Dt. Avinione XV. Kalend. Maji (17. April) 1338.

Benedictus Episcopus Servus Servorum Dei Venerabili fralri . , Episcopo Olomucensi 

Salutem et Apostolicam Benedictionem.
Constitutes in presentía nostra dilectas liiius Hermannus Johannis de Czetzans scolaris 

tue diócesis nobis humiliter supplicavit ut cum ipso, qui sicut asserit ascribi desiderat militie 
clerical! super defectu natalium quem patitur de presbítero genitus et soluta, quod huiusmodi 
non obstante defectu possit ad omnes ordines promoveri et beneficjum ecclesiasticum etiamsi 

curam habeat animarum obtinere, dispensare misericorditer dignaremur. Cum i taque idem 
Hermanees quem per certos examinatores super hoc deputatos a nobis de literatura examinan 
fecimus diligenter, inventus sit in illa convenienter ydoneus ad ecclesiasticum beneficium 
obtinendum, Nos de vita et conversatione ipsius Hermanni notitiam non bebentes fraternitati 
tue de qua plenum in Domino fiduciam obtinemus, per apostólica scripta mandamus quatinus 

consideraos diligenter circumstantiis universis, que circa ydoneitatem persone fuerint attendende 
si dictus Hermannus alias sit ydoneus, nec sit paterne incontinentie imitator, sed bone con
versations et vite, aliqua sibi merita suffragentur ad huiusmodi dispensationis gratiam obtinendam, 
secum super premissis auctoritate nostra dispenses, prout secundum Deum, anime sue salut! 

videris expedirá. Nostre tarnen intentionis existit, quod dictus Hermannus vigore dispensationis 
huiusmodi beneficium in Cathedral! ecclesia nequeat obtinere. Datum Avinione XV. Kal. 
Maii Anno Quarto.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst’s Benedict XII. Jahr. IV. Th. I. Br. 253. im Vaticanischen 
Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im m. st. Landesarchive.)

199.
Der Konvent des Nonnenklosters bei St. Jakob in Olmütz erkläret, dass Frater Urban, 

Kapitular des Klosters Hradisch, zwei Mark jährlichen Zinses in Selautek ihrem Kloster 

zur Vertheilung am Tage eines Anniversars geschalfet habe. Dt. sub Sigillo conventus et 
Sboronis, praepositi eccleshe Olomucensis et monasterii III. Kalend. Maji 1338.

(Aus dem Orig, im Archive des Olmützer Doincapitels entnommen Ant. Boczek.)

200.

Der Konvent des Nonnenklosters bei St. Jakob in Olmütz erkläret, dass Fr. Urban, 
Kapitular des Klosters Hradisch, dem Konvente dieses seines Klosters eine halbe von dem 
erstgenannten Kloster gekaufte Mark Zinses vermacht habe. Dt. III. Kalend. Maji 

(29. April) 1338.

In nomine domini amen. Nos Margaretha magistra, Sdynka priorissa totusque con

ventus sanctimonialium monastery S. Jacobi Apostoli, siti in preurbio Olomucensi . Ad 
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notitiam omnium cupimus presentibus devenire, qvod religiosos ac devotos vir frater Urbanos 
canónicos regularis monastery Gradicensis ordinis premonstratensis inter solicitudines humanas 
sibi freqventios imminentes, perpetna cora ac diligentia stodiosa resolví!, et mentis sue sedulo 
ad hoc destinavit affectum prudenter, ut facúltales licet módicas, qvas ex donatione dive 
recordationis parentum et amicorum, de favore ac licentia ordinis sai habuit supradicti, 
decenter ac laudabiliter deo sibi sua gratia cooperante sie disposuit, ut ad divini nominis 
gloriam per eum converse viderentur, et anime sue salutis incrementum . Sane siqvidem 
considerans, qvod in piis loéis monasteriorum qvevis sua ordinatio futuris temporibus stabilior 

ac firmior qvam in aliis permaneret, tandem apod nos et nostrum monasterium emit et 
comparavit mediara marcara veri censos grossorum, denariorum Pragensium, triginta et duos 
grosses pro ipsa computando, qvam pro remedio anime sue, monasterio et conventui Gradicensi 

predictis legavit, donavit, atque omnimode deputavit, per nos et nostros successores in die 
anniversary ipsius priori vel suprior! loci illius qvi tunc fuerint, aut pitanciam dandam, 
sol vendam, atque integraliter assignandam, qvatenus eo die pi lancia fratribus pro eadera 
pecunia in ipsius memoriam fratris urbani diligentius ministretur. Ad qve singula explenda 
et inviolabiliter observando, ob ipsius fratris urbani sincere devotionis affectum, qvem ad 

nostrum monasterium multipliciter eum habere cognovimus, nos et nostros successores present! 
scripto in perpetuum obligamos bona fide, omnem ordinationem iam dictam inconvulse observar! 
prominentes. Et prete rea grandi desi derio predictus frater urbanos affectans vicissitudinem 
condignam sue donationis conseqvi a fratribus suis tara presentibus qvam futuris monasterii 
sui supradicti, eisdem humiliter supplicavit ac devote, qvatenus in die qvolibet anniversary, 
ipsius memoriam cum vesperis defunctorum, vigiliis no vein lectionum, commendatione et 
missa pure propter deum sibi fideliter peragerent, ac devotius decantarent, qvod ijdem fra tres 
petitionibus suis benignius annuentes se et suos posteros faciendum, tenendum, et exeqvendum 
minis singulis, ob haue et alias plores donationes per eum ipsis facias in perpetuum obli— 
gamut, nullis unqvam futuris temporibus, per qvempiam fratrum violandum, aut qvoqvomodo 
revocandum. Et ne hec ordinatio processu temporis a memoria hominum lab! et aliqvatenus 
possit variar!, banc literam sigillorum videlicet reverendi domini domini Sboronis prepositi 
Olomucensis et nostri conventos munimine duximus diligentius roborandam. Anno domini 
M°CCC°XXXVIII0. IIIo. Calendas Maij.

(Aus den Annalen des Klosters Hradisch f. 142, im Archive desselben Klosters, im m. st. 
Landesarchive abgeschrieben von A. Boczek.)

301.
Markgraf Karl erkläret, dass er von dem Richter, Schöppen und der ganzen Gemeinde 

der Altstadt Prag 500 Schock Prager Groschen entlehnt habe. Dt. Präge, VI. Nonas Maji 

(2. Maj) 1338.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem ältesten Bürgerbuche p. 17 des Altstädter 
Archives zu Prag. Böhmer Ad. II. S. 342. n. 28.)

19*
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202.
Ikari, Markgraf von Mähren, bestätigt auf Bitte der Bürger von Nürnberg das 

eingerückte Priv. seines Vaters ddo. 15. Dec. 1326 sicheres Geleit für Kaufleute, welche 
durch sein Land ziehen, betreffend, und verlängert den vorbehaltenen Aufkündigungstermin 
von einem auf zwei Monate. Dt. Nürnberg 14. Juni 1338.

(Abschriftlich aus Nürnberg durch Lochner. Böhmer Ad. II. S. 342. n. 29.)

203.

König Johann verpfändet dem Peter von Rosenberg für eine Schuld von 8750 Schock 

Pr. Gr. die Goldbergwerke in Bergreichenstein, Eule und Pomuk, weiset ihm behufs der 
Rückzahlung von 2000 Schock Pr. Gr. sämmtliche Einkünfte in Kuttenberg während 8 Wochen 
an (mit Ausschluss der 15 Schock, die der Königin zustehen) und verleiht ihm das 

Vorkaufsrecht aller königl. Heimfälle in genannten Kreisen Böhmens. Dt. Lucemburge, fer. 
VI. ante b. Margarethae virg. (10. Juli) 1338.

(Sternberg tiesch. der böhm. Bergwerke I. Bd. II. Abth. S. 72. n. 56. Böhmer Add. 1.
S. 301. ii. 433.)

204.

Zboro, Olmützer Domprobst, und Bocek von Ober-Platsch schliessen mit ihrem Schwager 
Hynek von Niklowitz einen Vergleich bezüglich des Patronatsrechtes über die Kirche in 

Niklowitz. Dt. Olomuncz, die XXV. Julii (1338.)

In nomine domini amen. Ea que geruntur in tempore ne simul labantur cum tempore 

necesse est testimonio litterarum perhennari. Nos Sboro diuina prouidencia Olomucensis 
Ecclesie Prepósitos et Boczko Miles de Plawcz Superior! patroni Ecclesie in Mikulowicz, ad 

vniuersorum tarn presencium quam futurorum noticiam cupimus peruenire, Quod cum inter nos 
ex vna, et Nobilem virum dominum Hinconem sororium nostrum, ac pueros suos nepotes nostros, 
de Mikulowicz parte ex altera, conpatronos Ecclesie in Mikulowicz super iurepatronatus ecclesie 
in Mikulowicz fuisset suborta materia questionis. Tandem habitis inter nos prelibatis tractatibus 
amicabilibus et certitudinaliter vtrobique informati, Juspatronatus dicte Ecclesie in Mikulowicz ad 

nos in solidum, tarn ex ordinacione antiqua, quam eciam ex instrumento super hoc confectis 
inuenimus luculenter pertinere. Quapropter ne ammodo controuersia seu queuis displicencia inter 
nos valeat in posterum quomodolibet suboriri. In hunc modum de consilio amicorum nostrorum 
conuenimus, ac eciam amicabiliter duximus concordándote. Quod ad ecclesiam in Mikulowicz 
per mortem bone memorie Friderici quondam eiusdem Ecclesie plebani nunc vacantem, 
Nicolaum clericum ydoneum filium domini Hinconis predict! vnanimiter et ex vtraque parte 
pro isla uice decreuimus libere presentare. Cum vero ipsam Ecclesiam in Mikulowicz per 
mortem ipsius Nicolai vel eo decedente aut qualitercumque primum vacare contingerit Tune 
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nos Sboro Prepósitos et Boczko predicti, aut nostri heredes vel successores legittimi ad 
ipsam ecclesiam in Mikuło wieź poterinius et debemus partís aduerse quouis impedimento 
cessante, ac sine requisicione libere presentare. Cum autem sepedictam Ecclesiam in Miku- 
lowicz per mortem nostri presentati, aut quocumque modo vacare contingent, tunc predictus 
Hinco et soi heredes, ac successores legittimi ad ipsam Ecclesiam in Mikulowicz debebunt 
et poterint altera parte irrequisita similiter presentare, et sic inter nos ac heredes ac quoslibet 
nostros successores, vtrobique preséntalo vicissim perpetuis temporibus ad Ecclesiam in 
Mikulowicz inuiolabiliter de cetero pertinehit. In quorum omnium testimonium presentem 
li Itera m premissam ordinacionem continentem per infrascriptum publicum notarium scribi et 
Sigillorum nostrorum Sboronis Prepositi, Boczkonis de Plawcz predictorum, ac honorabilium 
virorum dominorum Bartholomei Archidiaconi Prerowiensis, Mikulonis Ratiborij Swrczonis, 
Canonicorum Olomucensium, ac Nobilium virorum dominorum Henrici de Senkenberk Gerhardi 
de Bukowan Militum, Stiborij de Nemcicz, Stanconis de Dobronicz procurauimus et petiuimus 
in robur perpetúe firmitatis appensione communiri. Actum et datum Olomuncz in domo habi
tad onis nostre, Anno domini Millesimo Trecentesimo Tricésimo octano, Jndiccione VI. die 
XXV. mensis Julij. Pontificatus Sanctissimi in Christo Patris domini Benedict! diuina prouidencia 
pape XII. anno quarto, hora quasi nona, Honorabili viro domino Bartholomeo Archidiácono 
supradicto, ac discretis viris dominis Stancone Sancti Petri in Olomuncz, Henrici in Pracz, 
Ecclesiarum plehanis, Vírico vicario perpetuo Monastery Sanctimonialium Sancti Jacobi Olomucz, 
Andrea presbítero et Nicolao vicario Olomucensis Ecclesie publico Notario ac alijs pluribus 

testibus presentibus fidedignis vocatis ad hoc specialiter et rogatis.
Et ego Michahel Theodrici de Praga Clericus Pragensis diócesis publicas auctoritate 

Imperial! Notarlas ordinacioni concordie ac amicabili composición! et alijs premissis vnacum 
prenominatis testibus preseas interfui et ea in haue publicara formara redegi meoque consueto 
signo signara per partes vtrasque ibidem presentes requisitas specialiter et regatas in testi
monium premissorum.

Et ego Nicolaus quondam Petri de Trebecz clericus Olomucensis diócesis publicas 
Imperial! auctoritate Notarías ordinacioni etc. wie oben.

(Das Orig, auf Pergament mit 10 kleinen Sigillcn, von denen jedoch das 7. fehlt, im Archive 
der Prämonstrat. Abtei am Strähow zu Prag XXIII. A. 8.)

205.

Hynek von Niklowitz schliesset mit dem Olmützer Domprobsten Zboro und dessen Neffen 
Bocek von Platsch einen Vergleich bezüglich des Patronatsrechtes über die Kirche in

Niklowitz. Dt. Olomucz, die XXV. Julii 1338.
In nomine domini Amen. Ea que geruntur in tempore ne simal labantur cum tempore 

necesse esl ea testimonio litterarum perhennari. Nos Hinco de Miculouicz ad vniuersorum 
tarn presenciara quam futurorum noticiara cupimus peruenire Quod cum inter nos ex vna 
et honorabilem victim dominum Sboronem prepositura ecclesie Olomuncensis ac Strenuum 
Mildem dominum Boczconem de Plawcz nepotem ipsius domini prepositi parte ex altera 
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compatronos ecclesie in Miculouicz super iurepatronatus ecclesie in Miculouicz fuisset suborta 
materia questionis. Tandem habitis inter nos prelibatis tractatibus amicabilibus et cerlitudi- 
naliter vtrobique informad, Juspatronatus dicte ecclesie in Miculowicz ad nos in solidom 
tam ex ordinacione antiqua quam eciam ex instrumentis — etc. wie oben, bis ydoneum 
Illium meum vnanimiter — etc. bis contingent wie oben . Tunc prefati domini Sboro prepósitos 
et Boczko aul eorum heredes et successors legitlimi ad ipsam ecclesiam in Mikulowicz 
poterint et debebunt partis aduerse quouis impedimento cessante ac sine requisicione libere 
presentare. Cum autem sepedictam ecclesiam in Miculowicz per mortem ipsorum presentad 
aut quocumque modo vacare contingent, ex tunc nos Hinco et heredes ac successors 
nostri legittimi ad ipsam ecclesiam in Miculowicz debebimus et tenebimur parte altera irre
quisita similiter presentare, et sic inter nos ac heredes et quoslibet nostros successors 
vtrobique presentado vicissirn perpetuis temponbus ad ecclesiam in Miculouicz inuiolabiliter 
decelero pertinebit in quorum omnium testimonium presentem literam premissam ordinacionem 
continentem per infrascriptum publicum notarium scribi et sigillis honorabilium virorum domi
norum Bartholomei archidiaconi Prerouiensis, Miculonis Ratiborij et Swirczonis Canon ¡corn m 
Olomucensium ac Nobilium virorum dominorum Henrici de Schenkenberg Gerhardi de Bucowan 
militom, Stiborii de Nemchicz et Slanislai de Dobronicz procurauimus et petiuimus vnaque 

cum nostro sigillo in robot- perpetúe firmitatis communiri. Actum et datum Olomucz in domo 
Honorabilis viri domini Shorn is prpositi prdicti Anno domini Millesimo Trecentesimo 
XXXVIIIo. Indictione VI. die XXV. mensis Julij Pontificatus . . etc. wie oben bis Andrea 
presbítero, Michaele notario publico et alijs pluribus testibus presentidos fidedignis vocatis 
ad hoc specialiter et rogatis. Et ego Nicolaus quondam Petri. . etc. wie oben. Et ego Michahel 

Theoderici etc. wie oben.

(Das Orig-, auf Pergament mit 9 Sigiilen, von denen das 4. fehlt, im Archive der Prämonstratenser- 
Abtei am Strahow zu Prag. XXIII. A. 7.)

206.

Markgraf Karl befiehlt dem Znaimer Burggrafen, dass er die Besitzer der innerhalb der 
Gränze der Schatlauer Kirche gelegenen Weingärten zur Abstattung des Wein-Zehendes 

an das Brücker Kloster verhalte. Dt. Snogtne, in crastino b. Anne ('21. Juli) 1338.

Karolus domini . . Regis Boemie Primogénitas, Marchio Morauie, lideli suo dilecto . . 

Porchrauio Snoymensi, qui nunc est, et qui pro tempore fuerit, Graciam suam et omne 
bonom. Querelam Deuoti nostri dilecti Johannis Abbatis Lucensis, accepimus, continentem, 
Quod nonnulli Vinearum Cultores Vineas, infra limites Ecclesie in Schatow possidentes, 
Decimas eidem Ecclesie, ¡psique . . Abbati, de Vincis eisdem debitas, ante montes sibi 
soluere contradicunt . Vnde tibi presentibus districte mandamus, volentes omnino, Quatenus 
tales violentos decimarum huiusmodi reten tores, mox dum super hoc per dictum . . Abbatem 
extiteris requisitas, absque dilacione, nostra auctoritate moneas, et requiras, vt decimas 
ipsas, dicto Abbati, vt creditor, debitas, Nuncijs sais absque occasione qualibet, ante Montes 
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assignent integraliter et complete. Damns enim et tradimus tibi IIlos onines, quos in hoc 
desides repereris et rebelles, ad solucionen) decimarum predictarum, per Inpignoracionem, 
et modinn alium, quern magis videris expedire, arcius compellendi, plenariam harum literarum 
testimonio polestalem. Datum Snoyme, in Crastino beate Anne, Anno domini Millesimo, 

trecentesimo, tricésimo octauo.

(Das Orig. auf Pergament mit einem kleinen wohlerhaltenen Sigille im Archive desselben 
Klosters, im m. st. Landesarchive Lit. L. n. 16. — Abgedruckt bei Pelzel K. Karl 
IV. I. Th. Urkunden!). S. 113. n. CV1II. Böhmer Add. II. S. 343. n. 30.)

‘201.

Markgraf Karl verhebt den Bürgern von Znaym die Verschwörung gegen den Richter 
und die Schöppen, und befiehlt ihnen, denselben die schuldige Ehrerbietung zu erweisen.

Dt. Pulka, fer III. post S. Jacobi (28. Juli) 1338.

Karolus Domini Regis Boemie Primogénitas Marchio Morauie fidelibus suis Dilectis 

Vniuersis et singulis Ciuibus et incolis in Znoyma Graciam suam et omne bonum Licet 
mérito totam ad hec teneamur dirigere aciem mentis nostre et peruigili cura ac solicitadme 
semper satagere ac vniuerse Chútales nobis subdito pacts amenitate gaudeant et in tran- 
quilitate persistant cundís erroribus per quos plerumque Ciuitates dispendia subiré sunt sollte 
extirpatis. Specialiter tarnen ad ciuitatem nostrum Znoymensem predictam quam vtpote in 
metis sham tempore gwerrarum plurima pre ceteris pertulisse non ambigimus temporibus 
retroactis incomoda nostre considerationis intuitum conuertentes Inuenimus et quod indigne 
gerimus certa rei experientia cognouimus vos a mullís anuís contra Judiccm et Júralos sitie 
consilium dicte ciuitatis nostre contraríela tes frequenter gessisse el dissensiones displicencias 
pariter et errores et eerie plures et varias inter vos conspiracionum partes fuisse et quod 
vos aduersus consilium erigentes Vnum in Capitaneum qui partem vestram foueret aliquociens 
elige re minime formidastis per que Judex et Jurati fuerunt contempli et spreti nobis nihilo- 
minus quorum ¡idem representant personam in opprobrium et contemptum; Que amodo 
su Here et dissimulare nótenles aliquatenus nec volentes sub obten tu gracie nostre et sub 
pena priuacionis honoris et vite vobis vniuersis et singulis districte mandamus volentes 
expresse. Quatenus ex nunc in antea nullum prorsus vobis Capitaneum preferentes ad 
quempiam alium quam ad Judicem et Júralos presentes et futuros post nos nequáquam 
presumatis habere respectuni Ipsis et singulis nostris et Ciuitatis agendis et factis debitam 
tamquam nostram supplentibus vicem et reuerenciam impendentes Satuentes firmiter quod si 
processu temporis aliqui ex vobis super eo, quod conspiraciones aut conuenticula specialia 
contra nostrum presens manda tum inierint aut alias aliquod premissorum contra dictum 
consilium veriti non fuerint attemptare conculti per consilium ipsum extiterint Jilos ex nunc 
prout extunc nobis ipso facto adjudícalos esse decernimus sine spe assecucionis cuiuslibet 
gracie rebus suis pariter et personis volumus enim sepedictam Ciuitatem nostram Znoymensem 
vniuersis suis bonis et laudabilibus consuetudinibus atque Juribus quibus ab olim vsa esse 
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dinoscitur vti perpetuis in antea temponbus et gaudere. In quorum omnium testimonium 
Sigilium nostrum presentibus est appensum. Datum in Pulka feria Tercia post festum Beati 
Jacobi apostoli Maioris próxima Anno domini Millesimo Trecentesimo Tricésimo octauo.

(Das Orig. auf Pergament mit einem grossen Sigille im Archive derselben Stadt.)

208.
Die Herzoge Wenzel und Ludwig von Liegnitz erklären, dass sie Vasallen des 

Königes Johann von Böhmen und des Markgrafen Karl von Mähren sind. Dt. in Castro 
Pragensi, III. Kalend. August! (30. Juli) 1338.

(Abgedruckt bei Sommersberg Silesiacar. rer. Scriptor. I. S. 901. n. CXXX11. — Vergl.
Dobner Monument. IV. S. 391. n. CLXIII.)

209.

Markgraf Karl bewidmet das Oslawaner Nonnenkloster mit der Halsgerichtsbarkeit. Dt. 
Brune, in die b. Laurentii (10. August) 1338.

I%ios Karolus domini Begis Boemie Primogénitos, Marchio Morauie, Notum facimus 

tenore presencium vniuersis, Quod Nos volentes gracias a deo nobis concessas in Subditos 
nostros, et precipuo in eos, qui sprelis huius mund! delicijs, Creatori omnium, sub obseruancia 
Regulari seruire et famular! consueuerunt, effundere generóse, Disponentes igitur Deuotis 
nostris . . Abbalisse et . . Conuentui Sanctimonialium Monastery vallis Sánete Marie in 

Ossla, Ordinis Cisterciensis, qui nunc sunt aut pro tempore fuerint, graciam lacere specialem, 
Ipsis concedimos, et fauemus, vt in omnibus Bonis suis, que nunc habent in Morauia, aut 

conquisierint, uel possederint, titulo quocumque concedente domino, in futurum Cyppum et 
patibulum habere debeant, ad animaduertendum, sev Judicium faciendum in facinerosos et 
malos, vtputa, in ñires, Spoliatores, et Incendiarios, homines, status aut condicionis simplicis 
sou Rusticalis, per Conuersos, seo laicos Judices eorum, Ita quod eosdem Zudarijs, prouin- 
cialibus, aut alijs terre Morauie Judicibus, seu Justiciaries quibuscumque, non debeant, nec 
teneantur iii antea presentare, Secus tarnen, de Nobilibus, aut Bladiconibus Si qui iudicandi 

in bonis predictis, reperti fuerint, decernimus et volumus, vt eosdem prefati Zudarij prouin- 
ciales, sev Judices et Justiciary ipsius terre Morauie, vt consuetum est hactenus debeant 
decelero indicare, Quarum vniuersis et singulis Subditis et officialibus nostris per Morauiam 

cuius cum que status, condicionis, uel preeminence fuerint, presentibus et futuris iniungimus 
et precipimus seriöse, quatenus indultara datara et concessam, graciam Abbalisse et Conuentui 
prefati Monastery in Ossla non debeant ipsis infringere, nec pati, quod eis per quempiam 
inantea aliqualiler violetur, In cuius rei testimonium Sigillum nostrum presentibus est appensum 
Datum Brune, In die beati Laurencij Martiris, Anno domini Millesimo Trecentesimo Tricésimo 

Octauo.
(Das Orig, auf Pergament mit einem grossen, jedoch zerbrochenen Doppelsigille, im Archive 

des Klosters Maria Saal, im m. st. Landesarchive Lit. P. n. 63.)
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210.

Markgraf Karl von Mähren bestätiget der Kleinseite Prags einige von seinem Vater ver
liehene Privilegien. Dt. Colonice super Albea, f'er. II. post Assumtionis b. Marice virg. 

(17. August) 1338.

IVos Karolus domini regis Boern i® primogénitos, marchio Moravi®, notom esse 

volumus tenore praesentium tarn prmsentibus, quam futuris, quod, quia dilecti nobis judex 
et jurati mi noris civitatis Pragensis, qui hucusque nostris mandatis et beneplacitis se promp- 
tualiter conformare ubilibet studuerunt, nostram accesserunt praesentiam, nobisque quoddam 
privilegium domini et genitoris nostri carissimi pro utilitate et commodo ejusdem civitatis 
super quibusdam juribus ipsis competentibus et super arreslatione unum quemque debitorem 
suum circa quinque marchas ac super libértate transeundi absque requisitione thelonei ubique 
in regno Boemi®, nichilominus de tabernis publicis infra spaliurn unius miliaris prope civitatem 
et potissime in Vgezd ante foras ipsius civitatis non habendis; quae omnia et singula in 

eodem privilegio píen ins sunt expressa, eis datum est et concessum, cujus tenorem ad 
plenum peraudivi, exhibuerunt num potentes (sic) a nobis cum instantia, ut in eisdem 
gratiis et juribus eos non impediré, sed potius juxta paternum affectum promoveré et con
servare dignaremur. Nos quoque, qui paterna vestigia in actis laudabilibus delectat sequi 
(sic), sincere duximus permittendum, quod praefatos cives et civitatem ipsam in praemissis 
omnibus et singulis ullo unquam tempore non impediré, sed potius eos promoveré volumus, 
ac in eisdem gratiis, juribus et libertatibus pro viribus favorabiliter conservare; harum, 
quas sigillo nostro sigillari fecimus, testimonio literarum. Datum Coloniae super Albea, secunda 
feria post assumptions beat® Mari® Virginis próxima anno domini Millesimo trecentesimo 

tricésimo octavo.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Budissiner Ms. S. 406 in der Bestäti
gungsurkunde des K. Wenzel vom 21. März 1390. Böhmer Ad. II. S. 343 n. 31.)

211.
Markgraf Karl bestätiget den Bürgern von der Kleinseite Prags alle von seinem 

Vater, dem Könige Johann, bezüglich der Pflasterung ertheilten Begnadungen. Dt. Colonie 
super Albea, fer. II. prox. post Assumtionem b. Mari® virg. (17. August) 1338.

(Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 10. n. IX. Böhmer Add. II. S. 343. n 31.)

212.
Karl, Markgraf von Mähren, bekennt, von dem Abte Peter und dem Konvente 

des Klosters Königssaal, welches so herabgekommen ist, dass dessen Auflösung wegen dem 
Druck seiner Schulden bevorstand, für ein demselben gemachtes Darlehen von tausend 
Schock Prager Groschen als Pfand erhalten zu haben ein goldenes Kreuz, welches König 

20
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Wenzel, sein Grossvater, dem Kloster geschenkt hatte, und die Burg Landesperg. Zugleich 
verspricht er dem Kloster jährlich 200 Schock Groschen zu zahlen, so lange diese Burg 
in seinen Händen sein wird. Dt. Colonie super Albea, fer. III. post Assumt. b. Virg. 
(18. August) 1338.

(Palacky über Formelbücher. 244. Böhmer Ad. II. S. 343. n. 32.)

313.

König Johann von Böhmen bestätigt eine eingerückte Urkunde des Stadtrathes der 

grösseren Stadt Prag, ddo. Prag 23. August 1338, wegen Ankauf eines Hauses zum 
Rathhaus. Dt. Ambyamis, fer. VI. ante b. Mathei (18. Sept.) 1338.

(Rössler deutsche Rechtsdenkmale. 1. S. 175. Böhmer Ad. II. 1848. S. 336. n. 509.)

214.

Das Olmützer Domcapitel erkläret, dass die dortige Bürgersfrau Agnes bei dem ron ihr 
in der Domkirche errichteten Altare der h. Dreifaltigkeit eine Präbende oder Vicarie 

gestiftet hat. Dt. Olomucii, VI. Nonas Octobr. (2. October) 1338.

IVos diuina prouidencia Sboro propositus, Witco Archidiáconos et Capitulum ecclesie 

Olomucensis, vniuersis tarn presentibus quam futur is cupimus fore notum, Quod felicis recor- 

dacionis quondam domina Agnes ciuis Olomucensis dicta Oppauiensis, dum adhuc perfrueretur 
vtriusque hominis sospitate, volens saluti animarum prouidere, optansque sibi et suis pro- 
genitoribus remedium facere sempiternum, vt ipsius et predecessorum ac puerorum eins in 
vigilijs, missis, oracionibus, et quibusuis alijs pijs et deuotis operibus, que a Cliristilidelibus 
cottidie geruntur, iugis memoria in ecclesia Olomucensi habeatur, ad honorem sánete et 

indiuidue Trinitatis in dicta ecclesia altare construendo, prebendara sine vicariam de nouo 
neenon anniuersarios fecit, constituit et creauit, censibus ac redditibus dotando infrascriptis. 
Primo videlicet in villa Chrenow vnum allodiuni sitie curiam et tres marcas grossorum 

Pragensium predictorum in certo et vero censu sua pecunia comparauit, Que orania et singula 
pro prebenda sen vicaria et testamentis taliter distribuenda disposuit, donauit et legauit, Quod 
perpetuus vicarius dicti altaris, et suns quilibet, qui pro tempore fuerit successor, debet regere 
omnia premissa, dislribuere, possidere et tenere, In primo anniuersario Hanconis filii ipsius 
Agnetis, qui tercio die post Circumcissionem domini in prefata ecclesia Olomucensi est 
agendus, pro ofertorio grossorum dabit tres fertones monete supradicte. Item in anniuersario 
ipsius Agnetis, qui primo die ante festum sancti Witi peragetur minus quatuor grossis quinque 
fertones grossorum presentabit, qui sic diuidentur. Cuilibet vicario presbítero pro missa 
dabitur vnus grossus, Residuum autem more solito diuidetur. In Chrenow vero curia sine 
allodium et vna marca grossorum in censu eidem vicario pro prebenda, sine corpore prebende 
remanebunt. Item de villa Tribencz domicelle Katherine sorori ipsius Agnetis, et ea mortua, 

ex tunc filiabus Nicolai ciuis Olomucensis neptibus eiusdem Agnetis, sanctimonialibus Monasterij 
sánele Catherine Olomucii, censu percepto soluet grossorum Pragensium vnam marcara et
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prefatis omnibus virginibus non exslantibus, extunc conuentui sanctimonialium sepedicti 
Monasterii sánete Katherine anno quolibet eandem marcam soluet atque dabit. Item fratribus 
Minoribus in Olomucz feria sexta quatuor temporum ante festum sancli Wenczeslai mediam 
marcam et aliam mediam marcam feria secunda próxima post dominicam Palmarum pro 
pitancia sen prandio quouis anno assignabit, vt ipsius et mariti eins memoria in oracionibus 
habeatur. Cetera vero si que fuerint net euenerint de culpis, iudieijs, aut honoribus, sen 
exaccione et steura, ad prefatum vicarium pro ipsius laboribus pertinebunt, et vt memorata 
prebenda in censu et redditibus possit amplius crescere et augen, discretos vir Nicolaus 
predictus quoad vixerit, et eo mortuo, tunc soror ipsius domina Elyzabeth, pueri prefate 

Agnetis, similiter per témpora vite sue collacionem sen iuspatronatus prebende ac vicarie memorate 
sine quolibet impedimento pacifice debent possidere et habere et ad earn quociens ipsam 
vacare contingeret, clericuni aut presbiterum ydoneum capitulo ecclesie Olomucensis presentare 
tenebuntur. Ipsisque ambobus viam vniuerse carnis ingressis Jus patronatos sen collacionis 
sepedicte prebende ac vicarie ad capitulum Ecclesie Olomucensis decelero et inperpetuum 
pertinebit. In cuius rei testimonium presentes fieri et sigillo nostri capituli fecimus communiri. 
Datum Olomucii anno domini M°CCC0XXXVIII°. VIo. Nonas Octobris.

(Das Orig, auf Pergament, dessen Sigill abgerissen ist, im Archive des Olm. S. Katharina- 
Klosters, im m. st. Landesarchive Lil. B. n. 1.)

215.
König Johann gibt auf Bitten des Regensburger Frohstes, Friedrich von Aw und 

des Conrad von Synsenhowen, zu der Verpfändung der Bnrg Altenburg seine Zustimmung 
als Reichsfürst. Dt. in Mendico fer. V. post fest. 11,000 Jungf. 1338.

(Nach einer Abschrift im Dipl. Boemic. Nr. 60. a. a. 0. Böhmer Ad. II. S. 336. n. 510, bei 
Böhmer jedoch „Adelburch“ und ..Dt. in Medumno“.)

210.
Der- Bischof und das Kapitel zu Ploczk bitten den Papst Benedict XII. die Vermittlung 

zu übernehmen, dass der vom Könige von Böhmen zwischen dem Könige von Polen und 
dem deutschen Orden zu Stande gebrachte Friede aufrecht erhalten werde. Dt. in Ploczk 
in vigilia Omnium Sanctorum (31. October) 1338.

(Voigt, im Cod. diplom. Prussic. T. III. n. XII. S. 21, nach der Orig. Urkunde mit den 
wohlerhaltenen Siegeln des Bischofs und des Capitels im königl. Preuss, geh. Archive.)

217

Vertrag zwischen dem Pfarrer Busek von Unter-Bobrau und Wachsmund, Comthur des 
h. Geist-Spitals in Altbrünn, bezüglich des Zehends von dem Dorfe Miroschau. Dt. Brune, 

III. Novembr. 1338.
In nomine Domini Amen. Anno Natiuitatis eiusdem Millesimo Trecentesimo Tricésimo 

VIII. Indiccione VI. III. die Mensis Nouembris, Pontificatus sanctissimi patris et domini, 
20*  
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domini Benedict! diuina prouidencia pape XII. Anno quarto, hora conpletorij, In mei public) 
Notarij et Teslium subscriptorum presencia Constilutus discrelus vir, dominus Buscho plebanus 
de inferior! Bobrauia, Olomucensis diócesis, Sponte non per errorem, non illectus, nec minis 
ant precibus inductus, cum nunc adesset dominus Petrus decretorum doctor et plebanus in 
Spanberk, Patauiensis diócesis, Cui causa, que inter fratrem Wachsmundum, Comendatorem 
Hospitalis sancti Spiritus in antiqua Brunna, ordinis Cruciferorum sancti Johannis, dicte 
Olomucensis diócesis parte ex vna, et ipsum Buschonem parte ex altera vertebatur, Super 

quibusdam decimis de villa que Mirzichaw nunccupatur, ymmo super pecunia fertonum quinque, 
nomine decime et pro ipsa decima, per ipsum Buschonem et Successors suos ah ecclesia 
in Bobrauia inferior! eidem Commendatori suisque successoribus annis singulis persoluenda, 
auctoritate Venerabilis in Christo Patris domini Johannis Episcopi Olomucensis audienda 
commissa fuerat et fine debito decidenda, Publice recognouit, se Commendatori predicto 
indebite opposuisse, et pecuniam predictam de ecclesia sua supradicta annis singulis pro 
decima soluere se teneri, et cum ad presens vnde solueret non haberet, misericordiam et 
non indicium postulabat, Promittens bona fide a die presentí in antea sub pena priuacionis 

et perdicionis ipso facto beneficij sui dare et soluere annis singulis in fes to sancti Michahelis 
Comendatori eidem quinque fertones grossorum denariorum Pragensium Pagamenti Morauici, 
de quibus superius est premissum, ant ipsius cuicumque pro tempore successor!, ñeque 
promisso de cetero contra facere vel venire. Comendator i taque predictus miseria, et precibus 
supplicancium admonitus pecuniam sibi debitam relaxauit, et anuos duos a feste Beali 

Michahelis nunc pretérito, sibi addidit, vt ipsius Buschon is relaxare! de consilio dominorum 
pauperiem propter deum pure ac simpliciter, In quorum omnium testimonium premissorum . . 
missam recognicionem Honorabilium virorum dominorum Petri vicearchidiaconi Brunnensis 
in Riczans, Nicolai de Hossicz, Conradi ad omnes sanctos, Canonicorum Ecclesie sancti 
Petri in Brunna, ac discretorum virorum, Hermanni de Straska, Vlrici de superior! Bobrauia 
Ecclesiarum plebanorum, predict! Wachsmundus Commendator, Buscho plebanus petiuerunt 

in Robar perpetúe firmitatis appensione con sunt hec Brune in domo Honorabilis 
viri Nicolai de Hossicz predict! discretorum virorum magistro Purchardo de . . . plebano 
Ecclesie in Nigraecclesia ac subscriptis dominis testibus presentibus et alijs pluribus iidedignis. 
Et ego Michahel Theodrici de Praga, Pragensis diócesis Publicas auctoritate Imperial is 
Notaries vnacum dictis Testibus premissis omnibus interfui, eaque omnia et singula scripsi 
et in hanc publicara formara redegi, signoque meo solito signan! Rogatus in testimonium 
premissorum.

(Das Orig, auf Pergament, stark beschädigt, von dessen fünf Sigillen die vier ersten t¡teilweise 
gebrochen sind, das letzte aber ganz fehlt, im Archive des Klosters Saar, im m. st. 
Landesarchive Lit. A. II. n. 80.)
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218.
Ulrich von Neuhaus erklärt die auf seinen Gütern bestehende Gewohnheit, nach welcher die 
Güter verstorbener Seelsorger oder erledigter Pfarren von seinen Vorfahren und Gutsbeamten 
in Besitz genommen und genossen wurden, als den canonischen Gesetzen zuwider und hebt 

dieselbe auf. Dt. In Novadomo, in octava S. Martini episcopi (18. November) 1338.
In nomine Domini Amen. Quoniam quae sunt Contra Canónicas Sanctiones, celeri 

sunt studio submouenda bine est quod nos Ulricus de Nouadomo attendentes, quod consuetude 
in terris, et possessionibus nostris, exemplo pernitioso multarum partium circumpositarum 
per predecessores et officiates nostros hactenus perniciosius obseruata sit potius corruptela 
cum obviet canonicis institutis, occasione cuius consuetudinis imo potius corruptela dicti 
predecessores, ac Officiales nostri, bona Ecclesiarum, morientibus ipsarum Dectoribus, 
Capeilanis nostris, inventa sen dimissa vel tempore vacacionis ipsarum Ecclesiarum obuenientia 
occupabant . suis vel in nostris usibus applicantes, volumus, statuimus, et ordinamus, ac 
dislricte precipimus, et mandamus, omnibus et singulis Officialibus et subditis nostris, quo- 
cumque nomine censeantur, quod deinceps talia facere non presumant, sicut cupiunt peen am 
debitara evitare, tara juris quam per nos eis special!ter infligendam. Promittentes nihilominus 
per nos ipsos ab huiusmodi bonorum occupationibus abstinere, quodque nobis licere non 
patimur, nostris successoribus indicamus. Verum dicta bona sic inventa sen dimissa, vel 
tempore vacacionis obuenientia per duos Plebanos viciaos, cum official! nostro loci eiusdem, 
vel alio per nos, aut successores nostros specialiter deputando, sub bono testimonio con- 
scribantur, et iideliter per eos aut successorem morientis Pectoris, de nostra conscientia et 
consilio vel successorum nostrorum, in utilitatem ipsius evidentem Ecclesiae convertenda. 
Volumus tarnen quods! morions Rector aliqua debita contraxerit, pro utilitate Ecclesiae evident! 
vel qute legitime possint probari, tertia pars bonorum dictorum cedat in solutionem debitorum 
ipsorum Alia omnia prout supra dicitur, in augmentara reddituum sen in aliara utilitatem 
evidentem, cedat Ecclesiae cui prefuerat, qui decedit ut sic redditibus ipsius Ecclesiae crescentibus 
successiue, et honore dilata to eiusdem cultus etiara diuini nominis et amplias successiuis 
temporibus suscipiat incrementara. Votantes nihilominus ut de predictis fiant quatuor paria 
literarum, ejusdem tenoris de verbo ad uerbura, unura reservetur in Prägens! et aliud 
Olomucensi sacristiis, et reliqua duo per Plebanos et Capellanes nostros sementar. In quorum 
omnium testimonium et robur perpetuum sigilia nostrum et Dominorum Petri de Rosenbergk 
et Wilhelmi de Landsteyn presentibus duximus appendenda. Et nihilominus sigilia religiosorum 
virorum F. F. Galli Predicatorum et Petri minimorum Ordinum Inquisitorum, Pragensis et 
Olomucensis Diocesium haereticae prauitatis a Sede Apostólica deputatorum ad instantiam 
nostrum eisdera presentibus sunt appensa. Qui huic nostre voluntati, statute, ordinationi, 
precepto et mandato dura per nos lierent, presentes fuerunt et alij testes plurimi Iide digni. 
Actum et datum in Nouadomo in Castro Nostro Anno domini MCCCXXXVIII0. in octava 
S. Martini Episcopi et Confessoris.

(Nach der Bestätigungsurkunde des Prager Erzbischofes Ernest vom 25. Maj. 1361, deren
Abschrift im Archive der Grafen Cernin zu Neuhaus (Nr. 10. 1. 1. 1.) sich befindet.)
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219.

Papst Benedict XII. verleiht die durch Ernennung des Nicolaus zum Bischöfe von Trient 
leer gewordene Domherrenstelle in Olmütz dem Nicolaus, Sohn des Lucek von Brünn.

Dt. Avinione, Nonis Decembris (5. December) 1338.
Benedictus Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Nicolao Lutzconis de Brumia 

Canónico Olomucensi Salutem et Apostolicam Benedictionem.
...Cum canonicatos et prebenda ecclesie Olomucensis quos venerabilis frater noster 

Nicolaus Episcopus Tridentinus olim ipsius ecclesie Canonicus tempore promotions per nos 

facte de ipso ad ecclesiam Tridentin, tune vacantem in dicta Olomucensi ecclesia obtinebat, 
per huiusmodi promotionem et consecrationis munus de mandato nostro apud sedem apostolicam 
impensum eidem, apud sedem ipsam vacare noscantur ad presens nullusque preter nos de 
canonicato et prebenda prefatis hac vice disponere possit, . . . Nos predictos canonicatum et 
prebendan! sic vacantem cum plenitudine iuris canonici, ac omnibus iuribus et pertinentes 
suis apostólica tibi auctoritate confer!mus, et de illis eliam providemus. . . Seu quod Parochialem 

ecclesiam in Ozetzwitz Olomucensis diócesis nosceris obtinere . Volumus autem quod postquam 
dictes canonicatum et prebendan! vigore presentís gra lie fueris pacifice assecutus, eandem 
parochialem ecclesiam, quam extunc vacare decernimus, omnino dimitiere tenearis. Nulli 

ergo etc. nostre collationis, provisionis, constitutionis et voluntatis infríngele etc. Datum 
Avinione Nonis Decembris Anno Quarto.

(Nach dem Orig. Begeste Papsls Benedict XII. Jahr. IV. Th. II. Br. 427 im Valicanischen 
Archive zu Hom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

220.

Markgraf Karl bestätigt dem Brucker Kloster das vom Könige Johann im J. 1336 ertheilte 
Privilegium, dem zu Folge dasselbe von der Jurisdiction der k. Kämmerer und Landrichter 

befreiet wurde. Dt. in Znoyma, in fes to Nativitatis domini (25. Decemb.) 1338.

K.arolus domini . . Regis Boemie Primogénitas Marchio Morauie, Vniuersis Christi 

fidelibus, ad quos presentes peruenerint salutem in omnium saluatore, Justis petentium desiderijs, 
libenter annuimus, et votis, que a racionas tramite non discordant sinceris et promptis 
affectibus adimplemus. Ad vniuersorum igitur notitiam tenore presentium volumus deuenire. 
Quod ad nostram accedens presentiam, Religiosas vir Denotas noster dilectos, Johannes 
venerabilis abbas Lucensis Monastery prope Znoymam, exhibuit nobis quoddam priuilegium 
domini . . Genitoris nostri karissimi non cancellatum, non abrasum, nec in aliqua sui parte 

vitiatum, sed omni suspicione carens, Polens a nobis cum instancia, vt ipsum approbare, 
Ratificare de benignitate sólita dignaremur. Cuius quidem priuilegij tenor per omnia tabs 
est, Johannes dei gracia Boemie Rex, Lucemburgensis Comes, Notum facimus etc. usque 
Datum Poerlicz feria quarto post Octauas Pasee, Anno domini M°CCC°XXXVIo. (S. 
d. B. S. 82 n. 112.) Nos ¡taque attendentes, quod decet Principum Clemenciam Religiosa 
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loca, specialibiis fauoris beneficijs preuenire, abbatis quoque predict! racionabilibus supplica- 
cionibus fauorabiliter annuentes, predictum priuilegiuni prout de verbo ad verbum presentibus 
est insertum approbamus, ratificamos, ac ipsum de certa nostra sciencia presentís script! 
patrocinio confirmamos, Volentes abbatem ipsom snccessoresqoe soos, ac ipsom Lócense 
Monasterimn circa gracias predictas perpetoo remanece. Haram nostrarnm testimonio Literarum. 
Datom in Znoyma in festo Natalis domini anno eiosdem M°CCC0XXX0VIII°.

(Das Orig, auf Pergament, dessen Sigill abgerissen ist, im Archive desselben Klosters, im 
m. st. Landesarchive Lit. A. n. 5. — Abgedruckt bei Pelzei K. Karl. IV. I. Th. 
Urkundenb. p. 118. n. CX. Böhmer Add. II. S. 342. n. 22.)

221

Markgraf Karl bestätigt das dem Brücker Kloster vom Könige Johann im J. 1336 geschenkte 
Gericht der Stadt Znayrn. Dt. Znoyme, in festo Nativitatis domini (25. December) 1338.

Karolus domini . . Regis Boemie Primogénitos, Marchio Moraoie, Omnibus et singulis 

Christifidelibns, ad qood presentes pernenerint, salotem in omni saloatore. Qoamois omnium 
et singulornm nobis a dioina Clemencia sobiectorom adaogeri commoda, feroenti desiderio 
affectemos, Illorom lamen comoditates nos ampliare conoenit moniíicencia largiori, qoi linios 
mondi spretis vanitatom oblectationibns se denote dei dedicaront seroicijs, et ex qnorom 
deootione assidoa, felicitatem gaudiorom celestiom nos speramos et credonos firmiter adeptoros, 
Ad vnioersorom igitnr noticiam tenore presenciom volamos deoenire, Qood ad nostram 
veniens presentiam Venerabilis Johannes abbas Monastery Lncensis prope Znoymam Pre- 
monstratensis Ordinis, Olomoceosis dyocesis, ostendit nobis qoasdam litter as domini Genitoris 
nostri predicli, non cancellatas nec viciatas in aliqna so! parte, Petens nos cum instancia, 
vt eas de verbo ad verbnm approbare et ratificare de innata nobis Clemencia dignarenmr. 
Qoarnin qoidem Literarnm tenor tabs est: Johannes dei gracia Boemie Rex ac Lucembur- 
gensis Comes, etc. osqoe Dalom Pohorlicz Anno domini M°CCC°XXXVI0. Sabbato post 
Cotanas Pasee. (S. d. B. S. 83. n. 113.) Nos i taque non intendentes gracias per dominom 
Genitorem facías, minnere sed aogere, predictas Literas, proal de verbo ad verbmn presentihos 
sont inserte, approbamus, ratificamos et ex certa nostra sciencia confirmamos. Haram nostrarnm 
testimonio Litterarum. Datom Znoyme in festo Natalis domini Anno eiosdem M0CCC0XXXYIH°.

(Das Orig, auf Perg, mit einem grossen stark beschädigten Doppelsigille im Archive desselben 
Klosters, im m. st. Landesarchive Lit. A. n. 5. — Abgedruckt bei Pelzel K. Karl IV. 
1. Th. Urkundenb. S. 114. n. CIX. Böhmer Add. II. S. 342. n. 23.)

222.
König Johann von Böhmen stellt als Haoptmann and Statthalter von Langoedoc 

zu Gunsten von Ritter Aymeri de Dor fort Herr von Doras eine Urkunde aus. Dt. Marmande 
sur la Garonne, 26. December 1338.

(Vaisette Hist, de Languedoc 4,229 Extr. Böhmer Ad. II. 1846. S. 336. n. 511.)
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223.

Der Abt Pfedbor und der Konvent des Klosters Brewnow verdingen, den in Ur hau gelegenen, 
und zum Kloster Raigern gehörigen Hof an Wanek und Stephan von Raigern. Dl. in 

Brewnow, fer. V. post Purificationem B. Marie virg. (5. Februar) 1339.

IVos Predborius — abbas, Albertus Prior, Witko Miroslaus, prepositi Cellarum, 

Nicolaus de Kostelecz, Swatomirus Bursari us Totusque Conuentus Monastery Brewnouiensis 

prope Pr a gam Ordinis Sancti Benedict! tenore prcsencium recognoscimus — quod nos — 
cupientes condicionen) nostri Monasterii in melius ¡minutare, Curiam nostram in villa Orzech aw 
sitam ad Cellam nostram Reygradensem pertinentem, cum omnibus et singulis vtilitatibus 
et fructibus — discretis viris, hominibus nostris, Wan coni et Stephane, de Opido nostro 
Reygrad, a feste Purificacionis gloriose Virginis Marie nunc instanti ad Spacium et cursum 
Sex annorum — expon ¡mus presentibus et locamus, condicione et pretext)) tali, quod ipsi 
nomine Census singulis annis — quintain dimidi am marca m grauem grosserem denariorum 
Pragensium — videlicet in feste S. Georgij novem fertones, et in feste S. Michaelis mox 
subsequent] neuem fertones curia de eadem — solu ere et dare tenentur — plebano qui 
pro tempore fuerit pro hi mine ac decore Ecclesie et fratrum solacio — Preterea ordinatum 
est, quod ipsi nulli possunt eisdem Sex annis dictam Curiam sublocare, sed annis his 
elapsis ipsa Curia iterate ad nos cum omnibus edificijs et structuris eins, ac omnibus alijs 
vtilitatibus — libere reuertetur. In cuius rei testimonium Sigilia, nostrum, nostrique prepositi 
Reygradensis presentibus sunt appensa. Actum et datum in Monasterio Brewnow Anno 
domini Millesimo Trecentesimo Tricésimo Nono, próxima feria quinta post Purilicacionem 

Beate Marie Virginis gloriose.

(Das Orig-, auf Perg, mit zwei ovalen gut erhaltenen Sigillen im Archive der Abtei Raigern 
n. 16. 0. 5.)

224.

Kazimir, König von Polen, schliesst mit dem Könige Johann von Böhmen und mit dem 
Markgrafen Karl von Mähren einen Freundschaftsbund und erkläret, dass ihm kein Recht 
auf Schlesien mehr zustehe. Dt. Cracovia, in octava Purificationis b. Marie (9. Februar) 1339.

Cazimirus dei gracia rex Polonie nec non terrarum Cracovie, Sandomiri, Siradie, 

Lanticie, Cujavie, Pomeranieque dominus et heres uni versis presentes litteras inspecturis 

salutem et noticiara subscriptorum . Salus, vita et perennis tranquillitas, benedictio pads 
irradíala Claris fulgoribus per orbis clarius refulget climata, dura regnorum subditis et terrarum 

incolis providetur de commodis et inter principes desiderata gratie unio ac indissolubilis 
charitatis federa graliosius amplexantur cum ita sicuti status precedentium temporum demostrat 
inter magníficos principes dominos Joannem Boemie regem et Carolum ipsius primogenitum 
marchionem Moravie ¡Ilustres fratres nostros charissimos ac progenitores ac predecessores 
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ipsorum parte ex una, nosque ac progenitores nostros parte ex altera nonnulle seductiones, 
afflictiones et multíplices calamitates cedesque personarum ac rerum hiñe inde per témpora 
agitate noscuntur ac damna perpétrala propter que et regnorum et terra rum gubernacula 
utrobique gravia pertulere dispendia et iacturas innúmeras quotidie habuerunt: nosque his 
tot et tantis cupientes salutifere obviare periculis et eis linem imponere sal u tarem afectantes, 
attentibus affectibus cum iam dictis dominis rege et marchione firmam ac perpetuam amicitie 
gratiam ac fraterne dilectionis vinculum irrefragabiliter colligare in hoc votis eorum et nostris 

satisfacientes liben ti animo recognoscimus, dicimus et publice protestamur: nos in magnificis 
principibus, dominis du ci bus Boleslao Lignicensi et Bregensi, Henrico Saganensi et Crosnensi, 
Conrado Olsnicensi, Joanne Stinaviensi Slesie ducibus, nec non Bolkone Opoliensi, Bolkone 
de Falckenberg, Alberto de Strelitz, Wladislao Teschinensi ducibus, Wladislao Coslensi et 
Bilumiensi, Wenceslao principe Masovie, domino in Plozk, Leskone Raliboris et Joanne 
Osviciensi ducibus et vasallis eorum cum ipsorum ducatibus et dominiis, terris, districtibus, 
jurisdictionibus, pertinentiis, metis, appendiis, limitibus antiquis quibuscunque, nec non civitatibus 
Wratislavia et Glogovia cum districtibus, limitibus, linibus et pertinentiis earum universis, 
nullum ins, proprietatem vel dominium, possessionem ant titulum habere, aut habuisse, compelere 
vel competiisse aliqua in eisdem prominentes ipsos dominos regem et marchionem aut 
heredes, coheredes et successores nostros aut alios quoscunque nullo unquam tempore impediré, 
molestare vel impetere, nec duces ac ducatus ipsos et ipsorum pertinentias nobis aut here- 
dibus nostris vendicabimus aut etiam assumemus in ipsorum regís, marchionis vel heredum 
eorum preiudicium vel grauamen; quin imo placet nobis, et optime favemus eis in eosdem 
renunciantes insuper et cedentes pro nobis et heredibus, coheredibus, et successoribus nostris 

omni inri, action!, question!, proprietati et titulo in perpetuum si que nobis aut heredibus 
vel successoribus nostris competebant, competerent vel compelere possent quomodolibet in 
futurum, prominentes etiam sub fide prestiti iuramenti tactis sacrosanctis evangeliis et nihilo- 
minus sub pena excommunicationis prolate sentenlie contra banc nostram renunciationem, 
cessionem et promissionem aliqua actione, impetilione, suggestione, studio, ingenio, iure, 
facto atque verbo nequáquam venire non obstantihus aliquibus pactis, pactionibus, statutis, 
reformationibus, ordinationibus, consuetudinibus, prescriptionibus, conventionibus, munimentis, 
indulgentiis, privilegiis vel litteris apostolicis, imperialibus vel aliis quibuscunque scripturis 
impetratis sen impetrandis in posterum, nec non iuribus quibuscunque tain iuris canonici quam 
civilis aut etiam municipalis sub quacunque forma verborum et prolatione conceptis vel in 
posterum concipiendis et etiamsi talia forent in quibus de verbo ad verbum specialem et 
expressam operieret fieri mentionem. Que omnia et singula et quodlibet eorum cassa et 
irrita, vacua, inania esse et intelligi volumus nullius que fore eflicacie penitus et momenti: 

ipsis etiam ex certa nostra sententia per omnia derogamos, in quorum testimonium omnium 
atque robur perpetuum presentes scribi fecimus et nostrorum sigillorum munimine roborari. 
Datum Cracovie in octava purificationis b. Marie Virginis anno Domini MCCCXXXIX.

(Abgedruckt bei Sommersberg I. 775. — Vergl. Dobner Monum. IV. S. 302. n. CXLVII. 
Goldast in appendice documentor. S. 51. n. XXIX.)

21
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‘225.

Papst Benedikt XII. überträgt dem Bischöfe von Passau und dem Abte von Altenburg 
die Schlichtung des zwischen dem Oslawaner Kloster und dem Pfarrer von Grusbach wegen 
des Zehendbezuges bestandenen Strittes. Dt. Avinione, III. Nonas Martii (5. März) 1339.

Benedictus episcopus seruus seruorum dei, Venerabili fratri . , Episcopo Patauiensi 

et dilectis fdijs . . Abbati Monastery Altemburgensis Patauiensis diócesis ac . . Decano 
ecclesie Patauiensis Salutem et apostolicam benedictionem. Sua nobis dilecte in Christo 
filie . . Abbatissa et Conuentus Monastery Sanctimonialium in Osla, Cisterciensis ordinis, 

Olomucensis diócesis, peticione monstrarunt, quod licet percepcio quarundam decimarum 
proueniencium et fructibus quarundam terrarum et possessionum consistencium infra limites 
parrochie ecclesie in Gruspan dicte diócesis ad easdem Abbatissam et Conuentum de antiqua 

et approbata et hactenus pacifice obseruata consuetudine pertinere noscatur, et tarn dicte 
Abbatissa et Conuentus, quam ille, que in Monasterio ipso precesserant easdem, fuissent in 
pacifica possessione, uel quasi iuris percipiendi dictas décimas a tempore, cuius contrary 
memoria non existit, quia tarnen Wolframius plebanus dicte ecclesie easdem Abbatissam 
et Conuentum, quominus decimas ipsas libere percipere possent impediré contra iusticiam 
presumebat, dicte Abbatissa et Conuentus prefatum Plebanum petendo eum ab huiusmodi 
impedimento compesci, Coram Henrico de Brunna, Ofliciali Olomucensi non ex delegacione 

apostólica traxerunt in causam. Ex parte uero dicti Plebani fuit friuole coram Ofliciali 
predicto propositum, quod ipse dictum Oflicialem ex eo suspectum hahebat, quod quedam 

Soror et Neptis dicti Officialis, quas minime exprimebat, erant Moniales Monastery prelibati, 
et alias dictus Officialis fauorabilis dictis Abbatisse et Conuentui existebat, se ofierens id 
probaturum coram Arbitris super hoc eligendis, quamquam eciam nulla subesset causa 
racionabilis, quare causa recusacionis dicti Officialis, si qua subesset esset racionabilis, 
coram venerabili fratre nostro . . Episcopo Olomucensi probari non deberet per 
Plebanum eundem, dictus Officialis huiusmodi proposita et oblata, tamquam impertinencia 
et friuola non admisit, prout admitiere non debebat, et tandem in dictum plebanum, quia se 
de indicio contra prohibicionem dicti Officialis contumaciter absentauit, propter huiusmodi 

contumaciam manifestara excommunicacionis sentenciara promulgauit. Postmodum autem dictus 
plebanus falso asserens, quod cum dicte Abbatissa et Conuentus eum super predictis decimis 
corara dicto Official! non ex delegacione predicta traxissent in causam, ipse habens eundem 
Officialem ea racione suspectum, quod ipse Officialis erat dictarum Abbatisse et Conuentus 

familiaris domesticus, et continuas conmensalis, et alias eis nimis fauorabilis existebat, ab 
eodem Ofliciali humiliter postularat, ut cum dictus Episcopus tunc publice et notorie excom- 
municatus, ut falso dicebat, ipsum ad eligendum Arbitros cum parte altera, coram quibus 

huiusmodi suspicionis causam probaret, admitteret, quodque dictus Officialis eum super hoc 
audire contra iusticiam recusarat, ac pretendens se propter hoc ad sedera apostolicam appellasse, 
super appellacione huiusmodi cum dictarum Abbatisse et Conuentus potenciara perhorrescens,
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ut dicebat eas infra Ciuitatem sen diocesem Olomucensem non posset conuenire secure, 
nostras ad . . Monastery do mus dei prope Opul per Prepositum soliti gubernari, et . . 
ecclesie Opoliensis, Wratislauiensis diócesis, Prepósito, ac . . Decanum eiusdem ecclesie 
Opoliensis sub certa forma litteras impetrauit clausula huiusmodi litteris ipsis apposita, Quod 
si non omnes hijs exequendis interesse possent duo ipsorum ea exequi nichilominus procu- 
rarent, Cumque postmodum dictus Propositus dicti Monastery, cui dictus Decanus uices suas 
non tarnen totaliter dicitur commisisse, prefatas Abbatissam et Conuentum ad instanciam 

dicti Plebani in causa appellacionis huiusmodi coram so auctoritate litterarum et commissionis 
predictarum citari fecisset, pro parte dictarum Abbatisse et Conuentus fuit coram eodem 
Prepósito dicti Monastery excipiendo proposition, quod cum dicte littere ad ipsum et dictos 
Prepositum dicte ecclesie, ac Decanum obtente fuissent, Clausula huiusmodi in eis apposita, 
Quod si non omnes premissis exequendis interesse possent, duo ipsorum ea exequi nichilo
minus procuraren!, ut saperias est expressam, et ex earandem litterarum tenore liquido 
apparebat, idem Prepósitos dicti Monastery contemplo et irrequisito nec se excusante legittime 
dicto Prepósito dicte ecclesie Opoliensis, qui vol ebat, poterat, et debebat cognición! cause 
dicte appellacionis commode interesse, nec committentes sibi uices suas de causa ipsa cognoscere 
de in re non poterat nec debebat. Et quia dictus Prepósitos dicti Monastery huiusmodi excep- 

cionem admittendam non esse per suam interlocutoriam pronunciauit iniquam, et ilico dictum 
Plebanum a dicta sentencia excommunicacionis ad cautelam absoluit de facto, pro parte 
dictarum Abbatisse et Conuentus sentenciara exinde indebite se granar! ad sedera extitit 
appellation eandera. Quocirca discreción! uestre per apostólica scripta mandamus, quatenus 

uocatis, qui fuerint euocandi, et auditis hincinde propositis, quod iustum fuerit appellacione 
remota decernatis facientes, quod decreueritis per censurara ecclesiasticam firmiter obseruari, 
Testes autem, qui fuerint nominal!, si se gracia, odio, net limore subtraxerint, censura 
simili appellacione cessante rogatis ueritati testimonium perhibere. Quod si non omnes hijs 
exequendis potuerilis interesse, tu frater Episcopus cum eorum altero ea nichilominus exequaris. 
Datum Auinione III. Nonas Marcij, Pontificatus nostri Anno Quinto.

(Das Orig-, im Archive der k. Stadt Brünn 0. I n. 26.)

22 ii.

Statut des Olmützer Domkapitels wegen Verleihung der Vikarien und Prebenden. Dt. in, 
OZomwcs, A777. Jfarf« Í339.

l\os diu in a miseracione Sboro Propositas et Witco Archidiaconus ac Capitulum 

ecclesie Olomucensis ad perpetuara rei memoriam in presentí nostro generali capitulo statutoms 
et ordinamus, quod sicut ex antiqua et hacierais approbata consuetudine antiquiores dumtaxat 

canonici residentes gradatim possunt meliores cum vacant optare prebendas, Sic eciara ut 
oranis discordia que in collacionibus vicariarum frequenter temporibus retroactis suborta fuit 
inter canonices conquiescat, Easdem vicarias et ecclesiam sancti Petri, que ad collacionem 

ipsius Capituli hactenus spectasse noscuntur cum vacauerint, priores sen antiquiores recepcione 
21*  
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canonici gra da tim et successiue singólas singuli similiter residentes tantum sine familias 
teneant sine expensas saltem per annum in Olomuncz conuenerint absque fraude, auctoritate 

et nomine capituli ad hoc per decanum vel prepositura aut archidiaconum, qui pro tempore 
fuerint, seu eciara iuxta antiquam et approbation dicte ecclesie consuetudinem per antiquiorem 

canonicum conuocandi libere conferee possint tara vicarijs quam prebendatis aut alijs ydoneis 
quibuscumque eciara extra ecclesiam constitutis, Et si vicarijs contulerint, tune ijdera canonici 
eorundem vicariorum taliter vacantes vicarias libere conferre poterunt alijs vt premittitur 
quibuscumque et taliter collaciones facte tantum robur obtinebunt, quantum si a toto capitulo 
insimul facte forent, Huiusmodi eciara virtute statuti vicaria per mortem bone memorie 
domini Johannis de Muglicz pridem vacans per nos Sboronem et Witconem predictos non 
vt prelatos sed vt antiquiores canonices domino Heinrico plebano ecclesie in Pracz in pre
sencia et auctoritate dicti Capituli est collata, et si antiquior canónicas quem ordo in huiusmodi 
collacionibus vicariarum contingit per se uel per alium ab eo ad hoc specialiter deputation 

infra quinque menses a vacacione vicarie tunc vacantis computandos sub modo et forma 
predictis conferre neglexerit, extunc ins conferendi eandem vicariam ad canonicum alium 

proximo sequentem in ordin e, deuoluetur, per eundem eadem vicaria per mo dura et formara 
predictos infra mensem sextura libere conferenda. Preterea cura olira in dicta ecclesia obseruatum 

fuerit, et in nonullis vicinis ecclesijs obseruetur, quod electi seu recepli in canónicos prebendis 
non vacantibus vocibus in capitulo, offertorijs panibus ac cotlidianis distribucionibus vsque 
ad assecucionem careant prebendarum, vt ipsi interim discipline et doctrine scolastice ac 
diuinis offieijs diligentius si nt intenti, Nos huiusmodi obseruanciam laudabilem reputantes, 

statuimus vt nullis in canonices receptis antequam prebendas assequantur distribuciones, panes 
vel offertoria, ymo nec voces in capitulo quomodolibet tribuantur, Et vt personarum recepcione 

ipsa ecclesia in ornamentis deinceps incrementum recipiat, non decrescat, statuimus, vt in 
prelatura receptos seu prouisus iuxta aliarum vicinarum ecclesiarura consuetudinem sibi 

cappam quatuor marcas, Canonicus queque receptos seu prouisus pro se cappara tres marcas 
vsuales valentem infra duos menses a die sue recepción is computandos debeat prouidere, 
Alioquin ex ipso stallis seu locis in choro tam diu careant donee de cappis dicti val oris 
sibi et predicte ecclesie prouidebunt, item statuimus et ordinamus vt nullus canonicorum 
seu vicariorum prebendara et vicariam ant obedienciam in toto uel in parte alicui laico 

exponere obligare committere uel submittere possit uel earn exponere alicui canonice 
de ipsa prebenda tantum, quantum laicus soluere et dare volenti vel alicui vicario 
committere, similiter et vicarios alteri vicario et non alteri committere tenebitur vicariam, 
Locaciones queque et obligaciones commissiones et submissiones prebendarum vel vica- 
riarum aut obedienciarum laicis hacierais facías aut de facto in antea faciendas infra 

duos menses canonici et vicarij elfectualiter reuocare ten ebn n tur, Alioquin a tractatibus 
capitularibus et percepcione omni distribucionum panum et offertoriorum canonici et vicarij 
nouerint se exclusos donee talia reuoca'uerint et ad arbitrium capituli de transgressione 
huiusmodi per eos fuerit satisfactum. Si vero nullus canonicorum uel vicariorum de prebenda 
vel vicaria aut obediencia in toto vel in parte locando, summum pro qua communiter exponi 
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posset sol u ere vellet, quod idem canónicos vel vicarios ipsi capitulo exponere et intimare 
debebit, extunc canónicos vel vicarios dummodo fraus non interueniat clerico vel laico plus 
offerenti exponere polerit et locare, In quorum sempiternam memoriam dicta statuta per 
manuin subscript! notarij publici scribi et in publicara formara redigi dictique Capituli maiori 
sigillo fecimus communiri, Actum Olomucz in domo propositare dicte ecclesie, Discrelis viris 
dominis Geczlino quondam Pertholdi et Nicolao quondam Petri Notario publico infrascripto, 
Olomucensis et Jacobo quondam Vlrici Chremserensis ecclesiarum vicarijs testibus presentibus 
ad premissa vocatis specialiter et rogatis, Anno domini Millesimo Precentesimo Tricésimo 
nono, terciodecimo die Mensis Marcij, Indiccione séptima, Pontificatus sanctissimi in Christo 
paths et domini domini Benedict! pape Nil, anno quinto.

Et ego Nicolaus quondam Petri de Trebecz clericus Olomucensis diócesis publicas 
Imperial! auctoritate notarios predicta statuta et ordinaciones ad requisicionen! et mandatum 
predictorum dominorum propositi et Archidiaconi ac Capituli prefate ecclesie Olomucensis 
manu propria conscripsi et in banc formara publicara redegi meoque consueto signo consignan!, 
Anno domini menso Indiccione pontificate loco ac presentibus testibus suprascriptis.

(Nach dem Orig'., dessen Sigill abgerissen ist, im Archive des Olmützer Domkapitels abgeschrieben 
A. Boczek.)

227

König Johann von Böhmen gestattet Holub dem älteren, und dessen Brüdern Ulrich, Pesek, 

Witek und Pribik, dass sie einander beerben dürfen. Dl. Frankenfurt, die domin. Judica 
#4. Jfärs) 1339.

Johannes dei gracia Boemie Rex ac Lucenburgensis Comes Recognoscimus tenore 

presen ciura vniuersis, Quod attendentes grata, accepta et iidelia seruicia, Que Strenui viri. . 
Antiqus Holub Miles, ac Vlricus Pesco Wytgo et Przibco fratres eins, lideles nos tri dilecti, 
cum omni promptitudinis beniuolencia exhibuerunt et exhibere nobis potuerunt prompcias in 
futurum, Ipsis proinde haue graciam de benignitate Regia prouidimus faciendum, videlicet, 
Si prefatorum fratrum aliquem uel aliquos sine heredibus legittimis de hac vita migrare 

contigerit, per cuius aut per quorum mortem, bona sua uel ipsorum sita in Regno nostro 
Boomie, aut in terra Mora nie sen alibi vbicuraque iuxta approbatam nostri Boemie sentenciara 
ad nos deuoluerentur, voluraus et auctoritate presenciara ipsis concedimos generosius et 
indulgemus vt predicta bona et possessiones ac hereditates, tarn in Boemia quam in Morauia, 
sen ubicumque alibi sita, Ulitis sen illorum predictorum fratrum, qui medio tempore dece- 
dentur, ad predictos fratres eins, et ad quemlibet ipsorum protunc viuentera, pleno Jure et 
libértate, prout ipse tenuit et possedit, spectare et redundare debebunt et tenebuntur. Mandantes 
igitur et dis tríete precipientes . . Capitaneis . . Camerarijs . . Subcamerarijs . . terre Judicibus 

et terre Notaries Ceterisque Officialibus et lidelibus nostris dilectis, presentibus et futuris, 
Quatenus prediction . . Holub antiqum, ac sues fratres in predicta gracia et donacióne eis 
facta, non debeant molestare impediré, sen in aliquo ausu temerario contraire, prout indi- 
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gnacionem Regiam et penam grauissimam non immerito voluerint euitare. In cuius rei 
testimonium presentibus sigillum nostrum est appensum. Datum Frankenfurt dominica die, 
qua cantatur Judica, Anno domini Millesimo Trecentesimo Tricésimo Nono.

(Nach der Bestätigungsurkunde des Markgrafen Karl vom J. 1340, deren Orig, sich im Archive 
des Klosters „Maria Saal,“ im m. st. Landesarchive Lit. S. n. 3. befindet.)

228.

König Ludwig IV. erhebt den Grafen Reinold von Geldern zum Herzoge in Gegenwart 

des Böhmischen Königs. Dt. Francofurti, XIX. Martii 1339.

(Unter Horky's Analecten nach Leibnitii cod. jur. gent, diplomat. I. 151.)

229.

Der Olmützer Bischof Johann und Herzog Rudolph von Sachsen vidimiren die 

Urkunde des deutschen K. Ludwig ddo. Hasulach 13. September 1320, womit die Mark 
Budissin und die Stadt Kamentz dem Könige Johann von Böhmen zu Lehen gegeben wurden. 
Dt. Fragte, Sabbato ante Misericordias (10. April) 1339.

(Das Orig, im k. k. Hofarchive zu Wien. Abgedruckt bei Pelzel K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. 
p. 23. n. XXIII. Riedel in cod. diplomat. Brandenburg T. 1. S. 460.)

239.

Der Stadtrath von Znagm befreiet das daselbst befindliche Haus des Welehrader Klosters 
von allen Abgaben. Dt. Znoyme, die domin. Misericord, fll. April) 1339.

os Albertus tunc temporis index, et Nicolaus albus magister Ciuium, Mitscho, Otto 
gnadleinstorfer, Ekhardus fritscho, Hertwicus, Ditricus, Pridwiczer, Nicolaus Linerij, Ditricus, 
Holik, Cristmannus, Hartmannus, Jacobus, Nagenkamp, Jurati, necnon tota Communitas 

Ciuium in Znoyma, Ad vniuersorum noticiara volumus devenire, Quod nos religiosis viris 
ac deuotis domino Wenczeslao abbati et Conuentui Monastery Welegradensis Consilio ac 
deliberacione matura prehabitis. Ex special! deuocione, quara habuimus et habemus ad domura 

Eandem, pensatisque nonnullis ipsorum et ipsius Monastery Welegradensis promocionibus 
fidelibus, que actenus nobis et nostre Ciuitati exhibuerunt, ipsis et ipsorum Monasterio gradara 
hacientes specialem, domura ipsorum quara in nostra Ciuitate habent penes domura Mercatoriam 
sitara libertamos, liberamque ab omnibus et singulis exaccionibus, Contribucionibus et oneribus 
quibuscumque tarn realibus quara personalibus atque mixtis perpetuo facimus et immunem. 
Addicientes vt nullus cuiuscumque Condicionis aut status existat contra ipsorum volunta tern 
et Consensual ex conniuencia vel mandato Ciuium sev per quemcumque ahum modura 
violen turn eosdem in predicta domo hospitalitate quacumque debeat perturbare, dictaque dorans 
ab omnibus vigilys ac Custodies necnon stipendiarijs Ciuitatis penitus sit exempta, Pauperes 
eciam dicti Monastery tempore disturbij cum suis rebus ad eandem domum confugientibus 
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vt Expressum est, omni nostra proteccione ac plena gaudeant libértate. Volumus itaque et 
nostros successores obligamos videlicet Judicem et derates et Communitatem Ciuium nostre 
Ciuitatis quatenus ipsos et Monasterium ipsorum contra huiusmodi nostram indulgencian! non 
molestent inquietent aliqualiter uel perturben!, nec molestar! ant inquietan sev perturbar! 
per quempiam permittant. Harum serie et Testimonio literarum quibus Sigillum nostre Ciuitatis 
mains duximus appendendum. Datum Znoyme Anno domini Millesimo Trecentesimo Tricésimo 
Nono. In dominica Misericordia domini qua canta tur.

(Das Original auf Pergament mit einem beschädigten Sigille, welches einen geschachten Adler 
vorstellet, im Archive desselben Klosters, im m. st. Landesarchive Lit. P. n. 19.)

231.

König Johann von Böhmen befreiet die Bürger von Budweis auf zwei Jahre von allen 
Abgaben und befiehlt dem Markgrafen Karl und den k. Beamten in Böhmen, sie darin zu 
schützen. Dt. in Nuremberch, fer. IV. ante b. b. Philippi et Jacobi (28. April) 1339.

Johannes, dei gracia Boemie rex, Luxemburgensis comes, notion facimos uni ver sis 

presentes litteras inspecturis, quod nos ad melioracionis prefectos dilectorum nobis civium 
Budywoicensium et tiivitatis ejusdem volentes intend ere per effectum, ipsis, qui ad duos 
anuos futuros quasdam pecunias certis personis, quibus illas deputavimus, dare adhuc et 
solvere sunt astricti, postquam dicti duo anni exspiraverint, ulterius per biennium continuum 
ab omnibus exactionibus, contributionibus, solucionibus, subsidiis et angariis quibuscunque, 
ac specialiter a berna regia generali, si earn medio tempore imponi con tiger! t, damns et 
concedimos libertatem, volentes ut libértate pendente hujusmodi dicti cives muros, turres, 
fossata ac alia munimenta ipsius civitatis emendare debeant notabiliter et firmare. Mandamus 
igitur illustri Karolo primogénito nostro karissimo, marchioni Moravie, nec non universis et 
singulis officials nostris per Boemiam presentibus et futuris, quatenus dictos cives et civitatem 
Budwoicensem non debeant contra hujusmodi nostram libertatem per dictum biennium in 
aliquo molestare, harum nostrarum testimonio litterarum. Datum in Nuremberch feria quarta 
ante festum beatorum Philippi et Jacobi apostolorum próxima, anno domini M°CCC°. tricé

simo nono.
(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des Budweiser Stadtarchives.)

232.

Markgraf Karl von Mähren bestätiget die dem Kloster Königssaal vom Könige Johann 
zur Wiedereinlösung der Dörfer Banis und Bela ertheilte Bewilligung. Dt. Nuremberch, 

fer. V. ante f. Philippi et Jacobi (29. April) 1339. 
i

]Vos Carolus domini regís Boemi® primogénitos, marchio Moraviae scire volumus 

universos praesentium inspectores, quod gratiam et concessionem super redemptione villarum, 
Banis et Bel® ad devotos paternos et nostros dilectos abbatem et conventual monaster!! 
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aulae regiae fundationis noslrae sen ad ipsum monasterium spectantium alias per . . dominum 
et genitorem nostrum ab eis aliénalas et per eum aliis oblígalas de perceptione fructuum 
nos contingentium in urbura aurifodinarum prope curiam Slaps nuper inventarum per prae fatum 
dominum et genitorem nostrum usque ad perceptionem quingentarum sexagenarum ipsi abbati 
et . . conventui seu dicto monasterio provide facias approbamus cisque nostrum praebemus 
consensum pariter et assensum. Mandamus igitur urburariis in Knyna paternis et nostris 
fidelibus dilectis firmiter et districte, quatenus dictos . . abbatem et . . conventual in per
ceptione fructuum praedictorum non impediant, sed ipsos in assecutione eorundem usque ad 

completionem dictarum quingentarum sexagenarum manuteneant et defendant, ¡psique urburarii, 
qui nunc sunt, et qui pro tempore fuerint, . . abbatem et conven turn praedictos super 
assignatione hujusmodi summae taliter assecurabunt, quod mérito debeant conlentari. Praeterea 

volumus, ut dictos . . abbatem et . . conventual in suis juribus, sive in silvis, sive in 
partibus colendis seu in aliis quibuscumque causis praefati urburarii omnimode defendere 
debeant et tu eri, harum serie et testimonio litterarum. Datum Nuremberch, quinta feria ante 

festum Philippi et Jacobi apostolorum próxima anno domini millesimo trecentesimo tricésimo nono.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, in der k. k. Universitätsbibliothek 
zu Prag. Böhmer Ad. II. S. 343. n. 33.)

233

König Johann von Böhmen und Markgraf Karl von Mähren genehmigen den mit Ulrich 
von Neuhaus geschlossenen Tausch des Gutes Banow für Teltsch. Dt. in Lands huta, in 

erastii/o Ascensioms domini fl. Mai) 1339.

]Vos Johannes dei gracia Boemie Rex ac Lucemburgensis Comes, Nec non 

Karolus ipsius primogenitus marchio Morauie Constare volumus tenore presencium vniuersis. 
Quod nos permutacionem inter nos et fidelem nostrum Vlricum de Nouadomo, de bonis 

nostris in Telcz et vniuersis eorum pertinenciis cum bonis suis in Banow in Morauia in 
Metis Vngarie sit'.s, et omnibus et singulis ad ipsa spectantibus, maturo interueniente hincinde 
consilio pridie coram nobilibus ac aliis fidedignis prouide factam omni eo modo et condicione, 
quibus iuxta informacionem nobilium ac baronum nostrorum dicta permutado ratificanda 

exstiterit, et in quo tam dictus Vlricus quam sui heredes mérito contentari poterunt, nostris 
li ter is ratificare, approbare et confirmare volumus, dilacione, contradiccione seu alia occasione 

qualibet non obstante. Harum noslrarum testimonio literarum, quibus nostra sigilia duximus 
appendenda. Datum in Lantshuta in Crastino Ascensionis Domini Anno domini Millesimo 
Tricentésimo Tricésimo Nono.

(Nach dem Orig, mit zwei beschädigten Sigillen im Archive des Grafen Cernin zu Neuhaus, 
abgeschrieben A. Boczek.)



169

234.

Olio, Dechant der Passauer Kirche, ernennet den Otto, Grafen von Magdeburg und, Pfarrer 
in Zhor (Gors) zu seinem Stellvertreter in der ihm vom Papste Benedict XII. übertra
genen Untersuchung des zwischen dem Oslawaner Kloster und dem Grusbacher Pfarrer 

bestandenen Zehendstrittes. Dl. Patauie, XII. Kalend. Junii (21. Mai) 1339.

Otto dei gracia decanus Ecclesie Patauiensis, ad infrascripta per sed em apostolicam 

delegatus, Honorabili viro domino Ottoni, Comiti de Maydburch Confratri suo dilecto, Plebano 
Ecclesie in Gors fraternam in domino karitatem, et mandatis apostolicis firmiter obedire. 
Noueritis nos literas sanctissimi in Christo p a tris ac domini nostri domini Benedicti, diuina 
providencia pape duodecimi, cum vera bulla plúmbea, et filo canapis búllalas non rasas, 

non vicíalas, nec in aliqua sui parte suspectas, sed salvas et integras recepisse per omnia 
in hec verba: Benedictus Episcopus seruus seruorum dei, Venerabili fratri . . Episcopo etc. 
usque Datum Auinione III. Nonas Marcij, Pontifica tus nostri Anno Quinto. (S. d. B. S. 162 
n. 225.) Verum quum propter longam distancian! loci, necnon arduis nostris et Ecclesie 
Patauiensis impediti negocijs, audicioni dicte cause personaliter intendere non valemos. 
Honestatem ves tram auctoritate apostólica nobis in hac parte commissa, requirimus et rogamos, 

(píatenos vices nostras, et omnia et singula nobis in hac parte commissa diligenter adim- 
pleatis iuxtra traditain nobis formam, donee eas ad nos doxerimus reuocandas. Datum 
Patauie NIL Kal. Junij Anno domini Millesimo Trecentesimo Tricésimo Nono.

(Das Orig-, auf Pergament mit einem wohlerhaltenen Sigille im Archive der k. Stadt Brünn 
0. I. n. 27.)

235.

König Johann schenket den Bürgern non Laun allen Nutzen von dem Salze ihrer Stadl 
und verspricht in seinem und des Markgrafen Karl Namen, dass sie darin von Niemanden 

gestor et werden sollen. Dt. Prägte, fer. VI. ante Trinitatis (21. Mai) 1339.

Xos Johannes dei gratia rex Bohemia? ac comes Lucemburgensis ad universorum 

tarn priesen tium quam futuro rum letatem hominum volumus pervenire: quod considerantes 
para tarn ac indefessam promptitudinem, qua se fideles nostri dilecti cives in Luna majestad 
regia? omni tempore obtulerunt toto posse, a decíanles ex animo, ipsorum, ut promptis servitiis 
fructífera correspondent!! merita, conditionem faceré móliorem: de larga majestatis nostrie 

muniücentia, omnes et síngalos fructus, qui in civitate nostra Lunensi praedicta per ordina- 
tionem civium nostrorum ibidem ex sale nunc sunt, pro venire aut haberi quomodolibet poterunt 
in futurum, ipsi civitati nostra? Lunensi damns, conferimos liberaliter et donamus per praedictos 
cives nostros eorum heredes et successores tenendos, habendes, percipiendos, utifruendos 
et in uses ipsius civitatis Lunensis convertendos, prout ipsorum placuerit arbitrio voluntatis; 
et omnes ac singulas literas, si quas aliciii aut aliquibus super salís fructibus praedictis 
dedimus aut forte in posterum nescienter daremus, tenore praesentium revocamos, cassamus, 

22 
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annullamus et nullius esse volumus roboris aut momenti. Prominentes sincere pro nobis, 
illuslri Karolo niarchione Moravite primogénito -nostro karissimo, ac aliis nostris successoribus, 
quod ipsi ei ves nostri praefati in praedictis fructibus et eorum perceptione nec per nos, ipsum 

primogénitom nostrum, alios successores nostros aut quempiam nostrum officialem ullo umquam 
tempore debeant aliqualiter impediri. Harum, quibus nostrum sigillum appendendum duximus, 
testimonio literarum. Datum Prägte, feria sexta ante Trinitatis próxima, anno domini millesimo 

trecentesimo tricésimo nono.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig'., welches als Vorsetzblatt bei dem 
Handschrift. Cod. E. 58. im Archive des Prager Domcapitels sich befindet.)

336.

König Johann von Böhmen und dessen Sohn, Markgraf Karl von Mähren, versprechen 
den Heymann von Náchod bezüglich aller in ihrem Namen contrahirten Schulden sicher

zustellen. Dl. Präge, in crastino Corporis Christi (28. Mai) 1339.

ftos Johannes dei gracia, Boemie Rex ac Lucemburgensis Comes, et Karulus eiusdem 

domini Regis Primogénitos . ac Marchio Motanie, Scire volumus tenore presencium vniuersos, 
Quod, cum Heymannus de Nachod íidelis noster dilectos, multa et varia debita in loéis 

phiribus et apod diuersas personas, ad instantiuas precum nostrarom instancias, pro commodo 
et vtilitate nostris, vt maiora et grauiora dampna, cuitare possimus, pro nobis, el nostro 

nomine, fideiossionis tytulo, bactenos contraxerit, et ad hoc fortassis, contrahet in futurom. 
Idcirco voluntes eiindem Heymannom, de huiosmodi debitis certom redd ere et secuto m, 
Promittimus sub puritate nostre fidei, ipsum Heymannom . et heredes sitos, de premissis, 

omnibus et singulis debitis, in sois terminis, ac eorum dampnis rite et racionabiliter desuper 
accrescentibus, ex integro liberum et solution lacere . occasione et dilacione quibuslibet 
proculmotis, Haram nostrarum, quibus sigilia nostra, sunt appensa, testimonio literarum. 
Datum Präge, in Crastino, Corporis christi, Anno eiusdem, Millesimo Trecentesimo Tri

césimo nono.
(Nach einer dem Orig, im k. k. Hofarchive zu Wien entnommenen und im k. böhm. Museum 

zu Prag aufbewahrten Abschrift.)

231.

König Johann von Böhmen und dessen Sohn Markgraf Karl von Mähren versprechen, 

dass sie von den Baronen und anderen Landleuten des Königreiches Böhmen keine allgemeine 
Steuer (Berna) fordern werden, äusser bei der Krönung eines Sohnes oder Verheiralhung 

einer Tochter. Dt. Präge, fer. III. infra octav. Corporis Christi (1. Juni) 1339.

Xos Johannes dei gracia Boemie Rex ac Lucemb. Comes Notum esse volumus 

tenore presencium vniuersis, Quod licet prelati Barones Nobiles et alii Regnicole Regm 
nostri Boemie, omites Collectas generales seo Bernas . hucusque de ipsorum beniuolencia, 
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nobis plenarie ex ped in erun l, Tarnen ipsi euidentem et vrgentissimam necessitalem nostrum, 
et debitormn grania on era, que propter gwerrarum, et discordiarum turbaciones multíplices, 
lam contra Imperatorem, quam Duces Austrie, ac alios émulos vieinos nostros, diuersimode 
habitas hucusque notabiliter sustinuimus, ad stiffocandum debitorum huiusmodi voraginem, 
nec non ad recuperandum et redimendum Regalia nostra, que per Obligationen) et alios 
modos, a Camera Regia distracta sunt et aliénala, vt ipsis recuperatis, Incolis Regni nostri, 
óptate quietis et pads conunoda, in justicie certitud ine eo salubrius procurare possimus, 
ipsi Barones sen Regnicole Collectam generalem sen Regiam, que Berna Volgariter nuncu- 
patur, de bonis ipsorum, ex mera ipsorum liberalitate et beniuolencia, et non ex aequo 
Jure, ad presens nobis dabunt, ac dare soluere et expedire beniuole promiserunt, exceptis 
duntaxat Ulis Baronibus sen Nobilibus, qui de non soluenda sen non danda Berna, de nostra 
volúntate, iuramentuin prestiterunt, qui ad solucionen) ipsius Berne nullatenus tenentur, nec 
earn debebu))t dare vel expedire, Quapropter considéralo ingenti ardoris et deuocionis ipsorum 
affectu, quo erga Regale culmen, in premissis feruide afficiuntur, volentesque grata vicissi- 
tudine ipsorum occurrere beniuolencie, promisimus et promittimus pro nobis, heredibus et 
successoribus nos tris, bona Iide et Sacrosanctis Ewangelijs tactis corporaliter, iurauimus et 
iuramus, quod de cetero in perpetuum, nullo vmquam tempore, a prefatis proceribus Baronibus 
sen Incolis Regni predicti, aut ab ipsorum heredibus, liberis et successoribus, non debemos 

aut possumus, aliquam Collectam generalem sen Bernam, petere exigere aut recipere, aut 
exigi sen recipi, per nos alium vel alios, quomodolibet vmquam permittemus. Nisi in casu, 
quo tarn de Jure, quam de approbata hactenus consuetudine, mérito nobis, aut heredibus 
nostris debetur. vt puta, si aliquem liliorum nostrorum, Regali dyademate coronari in Regem 
contingat, aut aliquam ex filiabas nostris, si quas habuerimus, dum ad anuos nubiles perue- 
nerint, nuptui sen ad maritandum tradiderimus, Et postquam maritata fuerit, postea per vnius 
anni spacium, tunc ipsam Bernam, licite et de Jure, recipere petere et exigere poterimus, 
a Regnicolis nostris predictis, videlicet per mediam marcam Regalem viginti octo grosses 
duntaxat pro media marca computando, de quolibet Laneo sen manso, Et ad ampliorem 
predictorum securitatem et cautelara, sponte et deliberate animo, nos obligamos et submittimus, 
ad penan) sentencie excommunicacionis Camere domini pape, quam nos et Inclitas Karolus 
Marchio Mor. primogénitas noster karissimus, aut alij nostri heredes et successores, 
ipso facto, volumus incurrere, et ipsa sentencia ligari, si contra predictam nostram prorais- 
sionera, lidera et Jurara entura prest! tura, vmquam lacere, aut venire attemptaremus . prefatus 
eciam Karolus primogénitas noster, sub íidei sue puritate promisit similiter et iurauit, si 
quod absit de hoc medio tolleremur, orania predicta alten dere, et inuiolabiliter obseruare. 
In cuius rei testimonium presentibus nostrum sigilium est appensum. Et Nos Karolus Marchio 
Mor. primogénitas domini Regis Boeraie predicti omnia et singula suprascripta promisimus 
bona fide, corporaliter prestito Juramento sacrosanctis tactis Ewangelijs, ¡Ilibata obseruare 
et conslanter custodire, Et si vmquam secus faceremus, extunc volumus sentenciara excom

municacionis Camere domini pape quam in nos sponte extunc ferimus, ipso facto incurrisse. 
Harum testimonio literarum, quibus Sigillum nostrum vna cum sigillo diet! domini Genitoris 
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iiostri iussimus applicari. Datum präge feria tercia infra octavias festi corporis Christi. Anno 
eiusdem Miliesimo Trecenlesimo Tricésimo Nono.

(Nach einer dem Ong. im Wittingauer Archive entnommenen und im k. böhm. Museum zu 
Prag befindlichen Abschrift.)

238.

Wiloslaw von Néméic, Pfarrer in Lowćic, vermachet dem Kloster Maria Saal in Altbrünn 
das Dorf Rajan. Dt. Brune, fer. VI. ante Johannis Bapt. (18. Juni) 1339.

In nomine domini Amen. Nouerint ad quos presentes deuenerint vniuersi . tarn 

posteri quam moderni. Quod ego wytozlaus plebanus ecclesie in lobtschycz . adhuc in bona 
mentis et corporis valetudine constitutus, diem extremum quantum deo inspirante valeo, 
pijs volens operibus preuenire . ex sincere deuocionis affectu, quem ad Monasterium sancti- 
monialium . Aule sánete Marie . in antiqua brunna . Cysterciensis ordinis Olomucensis 
dyocesis . gessi, et domino largiente gerere cupio, cunctis temporibus vite mee . in quo 
tarn pro nunc quam ex tune . mea vltima volúntate locum sepulture mee michi eligo pre- 

sentibus et elegí . ob augmentum salutis perpetúe, nieorum pro remissione pecaminum, non 
coactas non compulsas sed spontanen et libere voluntatis arbitrio perinolas, villain meam, 

hayan, cum omnibus et singulis iuribus et pertinences, ac omni iure et dominio, sea vsufructu, 
quibus earn possideo hactenus et possedi, post mema ab hac vita decessam, Reaeren de ac 
venerabili in Christo domine, domine Katherine abbatisse, Elizabeth priorisse, vel que pro 
tempore fuerint, Tolique Conuentui ipsius Monastery nomine ac vice inuiolabilis testament! 
legaui, lego et dono presentibus . tenendam, regendam, vtifruendam, ac iure hereditario 

perpetuo possidendam, In cuius rei testimonium robur perpetuo valiturum . sigilium meum 
necnon Nobilium virorum dominorum. Wznethe de Lompnitz capitanei, sen Camerarii Morauie, 

Gerhard! de Chunstat Camerarii Czude brvnensis, Theoderici de Sprau Czudarij ipsius Czude, 
Jesconis de Poscowicz, Hechtonis de Rossycz . Hermanni . et busconis fratrum de Lelecowycz 
ad mee supplicacionis et peticionis instanciam, sigilla presentibus sunt appensa. Actum et 
datum brvnne coram Czuda . anno domini Miliesimo Trecenlesimo Nono, sexta feria próxima 

ante festum beati Iohannis baptiste et precursors domini.

(Das Orig. auf Pergam. mit acht kleinen Sigillen, wovon jedoch das 7. fehlt, im Archive 
desselben Klosters, im m. st. Landesarchive Lit. A. n. 25.)

239.

Markgraf Karl bestätiget dem S. Klara-Kloster zu Znaym alle von seinen Vorfahren 
verliehenen Rechte. Dt. in Posonio, in vigilia b. Johannis Baptiste (23. Juni) 1339.

Nos Karolus, domini Regis Boemie Primogénitos Marchio Morauie, Constare vol u mus 

tenore presencium vniuersis. Quod ob deuocionem et affectum, quibus erga denotas nostras . . 
Abbatissam et Moniales Monastery sánete Clare in ciuitate Znoymensi, ordinis sánete Clare 
vt plurimum afficimur, ipsis graciam cupientes facere specialem, vt consolute ex ea, deum 
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liberáis, pro nostra nostrorumque progenitoruni salute valeant exorare. Igi tur premissorum 
consideracione, et ob diuine reniuneracionis intuitum, vobis fauemus, damns, et concedimos, 
ut vniuersis et singulis Juribus, quibns dictum Monasterium vestrum, in hominibus, et omnibus 
et singulis suis bonis, a predecessoribus nostris pie recordacionis, et a dicto domino et 
Genitore nostro vsum est hactenus, frui et vti, eciam in bonis, que nunc habet, ac hominibus, 
ant in posterum, modo quocumque assecutum fuerit libere debeatis, impedimento quolibet 
non obstante. Mandamus i taque etc. Datum in Pozonio, Anno domini Millesimo Trecentesimo 
Tricésimo Nono, in Vigilia beati Johannis Baptiste.

(Ilas 0rig-, auf Pergam. mil einem gebrochenen Sigille in dem k. k. geheimen Hofarchive zu 
Wien K. 259. L. 101.)

240.

Stephan von Sternberg schenket der S. Georgskirche zu Sternberg den ganzen Zehend 
von den, Eisenschmelzhütten bei dem Markte Bärn. Dt. in die bb. apostoł. Petri et Pauli 

(29. Juni) 1339.
In nomine Domini Amen. Evanescit omnis actio temporalis, nisi firme tur apicibus 

sigillatis. Cum igitur tum bona Beronensia, quam Sternbergensia ex linea consanguinitatis 
et meriti beneficii cum gratia special!, caeterorumque amicorum per resignationem quondam 
patrui nos tri dilecti, domini Divisii de Sternberg ad nos hereditario sunt devoluta, nostroque 
dominio subjugata, pro eo voluntes beneficio beneficias per corroborationem donorum spiri— 
tualium et testamentorum obviare. Hine est, quod nos Stephanus de Sternberg notum facimus 
vniversis presentía inspecturis, quod ob testamentum et salutiferum Domino auxiliante remedium 

omnium animarum nostrorum praedecessorum similiter et nostrarum animarum ecclesiae nostrae 
capituli Sternberg, in honore S. Georgij constructae et fundatae decimam plenum omnium 
gaza rum nostrarum aus feri conflantium in Ioribus oppidi nostri Bern, quotquot sunt in praesenli 
et esse poterint in futurum daraus, conferimus perpetuo et leganius, tali autem conditione 
nihilominus interjecta, quod dominus Lucas plebanus ejusdem ecclesiae, ad cujus repetítioneni 
et informationem talia acta sunt per nos et revócala eandem decimam cum omnibus suis 
successoribus tempore debito repetere debeat habere, Exindeque landem et officium in dicta 
ecclesia reverenter, constanter et decenter cum exhortationibus et memoriis animarum omnium 
praedecessorum nostrorum debeant permulgare. Vt autem haec donatio et testamenti protestatio 

a nobis et omnibus successoribus nostris inviolabilis persevere!, omnia et singula volumes 
esse rata, grata et in viólala. In cujus rei testimonium presentía sigillo nostro fecimus communiri 
cura lestibus subnota lis, videlicet domino Benedicto, domino Bohuncone de Luzza, domino 
Georgio de Domasolicz, Bohuncone de Olschan, fratre Petro Gardiano in Olomucz, Maczkone 
plebano de Curijs et Stephano capellano, Conrado notario plebano de Babicz, alijsque viris 
fidediguis. Datum anno domini Millesimo trecentesimo tricésimo nono, in die Beatorum 
Apostolorum Petri et Pauli.

(Nach einer einfachen Abschrift aus dem XVII. Jahrhunderte in dem Ms. Cod. der Cerronischen 
Sammlung II. n. 122. im mähr, stand. Landesarchive.)



174

241.

König Johann von Böhmen weiset dem Wysehrader Probs te Berthold und. dessen Bruder 
Ćenek ron Lipa so viele Vasallen in. Böhmen und Mähren an, als dieselben auf den dem 

Könige abgetretenen Gütern hatten. Dt. Brunne, Kalend. Julii (1. Juli) 1339.

Nos Johannes dei gracia Boemie Rex ac Lucemburgensis Comes, ad vniuersorum 

notitiam tenore presentium volumus peruenire, quoniam a nostra nonduni, excid it memoria, 
quod in tractatibus, inter nos ex una, et Nobiles viros, quondam Menricum Seniorem, et 
Henricum filium eiusdem, felicis memorie, dictis, de Lypa, parte ex altera, super commu- 

tacione, Ciuitatis Sytauie, et Castri Ronow ac aliorum eorumdem bonorum et quorumdam, 
nostrorum, in Boemia, et Morauia, bonorum, olim habitis, notabiliter est expressum, quod 
ipsis, et eorum heredibus, tot homagiales, seu Seruitutes Dexlrariorum, quod vulgariler 

Rossdinst, nuncupatur, in eisdem, valore et numero, Juribus gratijs, et libertatibus, quot in 
predictis eorum bonis, habuerunt, in prediclis Terris nostris, iuxla quod, acceptandum duxerint, 

nostris doberemus, quod hactenus factum non existit, litteris eflicacibus, confirmare, Ipsorum, 
¡taque, condicionen), dominij, non debiliorem, ymo sinceris clfectibus, ad quod tam moder
nom in, quam predecessorum fidelia et fructuosa, nos inuilant seruicia, cupientes, quantum 
possumus facere mcliorem, Venera bili Bertoldo Wissegradensi prepósito, principi nostro 
dilecto, nec non, Czenkoni, fratribus, de Lypa, atque fratrum eorum, et ipsorum heredibus, 
totique posteritati, et Succession! eorumdem Tot Homagiales, seu Dexlrariorum, seruitutes, 
quot in predictis bonis, predecessores, eorum, habuerunt, cum vniuersis et singulis, Juribus 
et Libertatibus, et gracijs eorumdem, et expresse, quod quiuis, ipsorum Homagialium, tot 
Marcas reddituum Annuorum in Boemia uel in Morauia vbi eos habere decreuerint, seu 

Censuales agrorum láñeos habere debeat, quot in predictis eorum bonis, occasione seruitutis 
Dexlrariorum et llomagij habuerunt, Et nos Karolus, Marchio Mora nie, vna cum Karissimo, 
domino et Genitore nostro, domino Johanne Boemie Rege, predicto, Bertholdo, Czenkoni, 
heredibus, et Successoribus, eorum predictis, tot in Marchionatu nostro Morauie, quot, vsque 
ad complecionem predict! numeri, habere voluerint, sub eisdem, Condicionibus, et clausulis 
predictis, damns liberaliter, nec non conferimos, et donamos, et presentibus confirmamos, 
Promittentes in solidom et sincere, quod ipse Bertoldus, et Czenko, et tota eorum, successio, 
in ipsis Homagialibus suis, et nichilominus ipsi Homagiales, in, eorum Juribus, gracijs, et 

libertatibus, per nos, heredes et successores nostros, aut officiates nostros et eorum heredum, 
et successorum nostrorum, quocunque cunctis temporibus, afluturis, non debeant aliqualiter, 
aut quomodolibet, impediri In cuius Rei testimonium, et robur valiturum, Sigilla nostra, de 
certa, nostra sciencia presentibus duximus, appendenda, Actum et Datum Brunne Kalend. 
Julij, Anno domini Millesimo, Trecentesimo Tricésimo Nono.

(Nach einer dem Orig, im k. k. geheimen llofarchive zu Wien entnommenen und im k. böhm.
Museum zu Prag aufbewahrten Abschrift.)



175

242.

Mar kg ral' Karl verspricht den mährischen Baronen, dass er keine andere als die in der 
Verfassung und den Gewohnheiten des Landes gegründete Steuer verlangen werde. Dl.

Brune V. Nonas Julii (3. Juli) 1339.
Hos Karolus dei gracia domini Regis Boemie Primogenitus Marchio Morauie, ad 

vniuersorum noticiam tenore presencium volumus peruenire, quod licet Barones Nobiles et 
alij Marchionatus nostri Morauie Incole pridem Colleclas et Bernas, de ipsorum beniuolencia 

nobis plene expediuerunt, ipsi tarnen considerantes euidentem noslram necessitatem et grania 
onera debitoruni nostrorum, que propter Qwerarum et discordiarum turbaciones multíplices 
nostri genitoris atque nostras lain contra Imperatorem, quam contra duces Austrie ac alios 
Emulos nostros vicinos diuersimode habitas, hucusque notabiliter sustinuimus ad suffocandum 
debitomm huiusmodi voraginem, ad reparandum et redimendum Marchionatus bona nostra, 

que per obligaciones per predictum dominum et Genitorem nostrum et nos factas a nobis 
et Camera aliénala sunt et distracta, vt ipsis reparatis et exsolutis Incolis nostri Marchionatus 
opiate quietis, pads commoda et rectitudinem justicie eo salubrius procurare possimus, ipsi 

Barones el Nobiles Marchionatus nostri Collectam generalem, que Berna dicitur de ipsorum 
bonis ex mera ipsorum beniuolencia et libera volúntate, et non ex aliquo Jure, ad presens 
nobis dare vnanimiter promiserunt, Ea propter considerate ardoris affectu, quo erga nos in 
premissis feruidi afficiuntur, volentes insup er grata vicissitudine eorum occurrere voluntati pro
mis i mus, et sincere promittimus bona Iide pro nobis heredibus et successor!bus noslris sacrosanctis 
lactis Ewangelijs corporaliter iurauimus et Juramus, quod de cetero im perpetuum millo vmquam 
tempore a prefatis Baronibus et Nobilibus heredibus et successoribus eorum non debeamus 

aut possimus aliquam Collectam generalem sen Bernam pete re, exigere, ant recipere, sen 
exigí aut recipi per nos alium vel alios quomodolibet promittamus, nisi in casu, quo tarn de 
Jure, quam de approbata hactenus consuetudine mérito nobis, aut nostris debetur heredibus, 
puta si nos permitente domino contingeret in Regem Boemie coronari, uel filiam nostrum, 
si quam in antea habuerimus, et dum hanc in annis maritari contingat, et cum marito 
nusperil, Tunc deinde post vnius mini spa ci urn ipsam Bernam de quolibet la neo per viginti 
et Octo grosses pragenses recipiendo dumtaxat ab ipsis Baronibus et Nobilibus ac vniuersis 

nostri Marchionatus Incolis licite petere, exigere et recipere, poterimus et debemus, et ad 
lirmiorem premissorum omnium certitudinem et securitu tern spoil te nos obligamus et submittimus 
ad pen am sentencie Excommunicacionis domini pape, quam nos heredes et Successores 
nostri ipso lacto incurrere volumus et ipsa liga ri sentencia, si contra premissa nostra vota 

nostrum lidem et Juramenlum prestilum vilo vmquam tempore presumeremus aut facere uel 
venire. In cuius rei testimonium presentes fieri iussimus Sigil I i nostri atque domini et Genitoris 
nostri karissimi munimine roboratis. Nos quoque Johannes Boemie Rex, ac Lucemburgensis 
Comes Recognoscimus vniuersis, Quod Barones et Nobiles terre et Marchionatus Morauie 

ad nostrarum et Primogeniti nostri predict! instancias presentem Bernam dare vnanimiter et 
fideiiter promiserunt, ob quod vna cum ipso primogénito nostro ad obseruacionem omnium 
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predictorum per ipsum promissorum inuiolabilern Sacrosanctis tactis Ewangelijs Corporali 
prestito Sacramento sub omnibus Condicionibus premissorum nos ñdeliter astringimos et 
constanter. Actum et datum Brune Vo. Nonas Julij Anno domini Millesimo Trecentesimo 

tricésimo nono.

(Das Orig, auf Pergam. mit zwei grossen, theilweise beschädigten Doppelsigillen, im mähr, ständ.
Landesarchive unter den Landtagsreversen Nr. 1.)

243.

Herzog Nikolaus von Troppau verspricht den Unterthanen und Vasallen seines Fürsten- 
Ihumes, sie in ihren Rechten und Freiheiten zu schützen., und sichert ihnen im entgegen
gesetzten Falle die Berufung auf den König von Böhmen zu. Dt. in Olomuc, die VIII. mensis 

Julii 1339.

Nos Nycolaus dei gracia dux Opauie. Ad vniuersorum noticiam tenore presenciom 

uolumus peruenire, quod nos con ten li stare unientes nostris terminis libertatibus et graciis 
datis et impensis, nobis a domino nostro, domino Johanne Boemie Rege serenissimo cum 
graciarum accionibus debitis et deuotis, uolentesque proinde ius suum vnicuique subditorum 
nostrorum tribuere et nobiles barones et uasallos penes liberta tes et justicias habitas eorum 
inuiolabiliter conseruare promittimus prefato domino nostro et heredibus ac successoribus 
eins Boemie Regibus pro nobis et heredibus nostris íirmiter et ñdeliter spondemus pure et 
sincere omnes et singulos barones uasallos et nobiles terre opauiensis prout nobis ipse 
dominus noster dedit et tradidit per suas literas, quarum tenor tails est. Nos Nycolaus dei 
gracia dux Opauie ad vniuersorum noticiam volurnus peruenire, quod uolentes dilectos lideles 

nostros barones et nobiles ipsius ducatus noslri opauiensis quos pleno et gracioso fauoris 
applausu amplectimur ad debita et gratuita prouocare seruicia, pollicenur eisdem, quod eos 
in omnibus lilis iuribus et bonis consuetudinibus, que et quas barones et nobiles regni Boemie 
et marchionatus Moravie habent et optinent, quibus et eos vti et gaudere volurnus, promittimus 

conseruare, Dantes eis has nostras literas nostro sigillo et serenissimi domini nostri domini 
Johannis Boemie et Polonie Regis ac Lucemburg. comitis sigillis sigillatas in euidens testi

monium super eo. Datum Brunne anno domini millesimo Trecentesimo octauodecimo XIV. 
Kalend. Angustí. Et nos Johannes dei gracia Boemie et Polonie Rex ac Lucemburg. Comes 
ad instanciam et peticionem Illustris Nicolai Duels opauie Principis nostri dilecti nostra 

sigilla ad meliorem promissorum certitudinem presentibus duximus appendenda. Dat. anno, 
loco et die predictis. *)  Secunde nostre litere tails est. Nos Nycolaus dei gracia Dux Opauie, 
Promittimus bona fide, quod dilectis íidelibus nostris baronibus et nobilibus ducatus nostri 
Opauiensis, quos gracia prosequimur special!, omnia priuilegia per Reges Boemie ipsis concessa 
cum quibus hire aput nos se iuuare deben! et possent et cum quibus aput Serenissimum 
dominum nostrum, dominum Johannem Boemie et Polonie Regem ac Lucemburg. Comitem 

*) Das Orig, dieser hier eingeschalteten Urkunde befindet sich im Troppauer stand. Archive.
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se ¡müsse debuissent et eciam potuissent, rata et grata habere uolumus et inconuulsa seruare, 
sub harum quas sigillo nostro vna cum sigillis Serenissimi domini nostri domini Johannis 
Boemie et Polonie regis ac Lucernburg. comitis sigillari rogauimus, testimonio literarum. 
Datum Brunne anno domini millesimo trecentesimo octauodecimo XIVo. Kalendas Angustí. 
Et nos Johannes dei gracia Boemie et Polonie rex ac Lucemburg. comes ad instanciam 
et peticionem illustris Nycolai duels Opauie principis nostri dilecti nostra sigil!a ad maiorem 
preinissorum certitudinem presentibus duximus appendenda. Datum anno loco et die predictis. 
In eorum iuribus libertatibus privileges et graciis antiquitus a Boemie regibus habitis et 
optentis manutenere seruare et inuiolabiliter cus to di re cosque eisdem graciis et iuribus vti 
fa cere et permitiere pleno uolumus et gaudere, addicientes ad maiorem declaracionem et 
euidenciam facti clariorem, quod si nos alicui aut aliquibus terrigen is nobilibus aut nasa Uis 
iusticiam iuxta terre consuetudinem facere recusaremos, extunc licite et sine nostra lesione 
aut offensa ad dominum regem poterunt appellare. Ipse autem dominus rex nos per suum 
nuncium admonere debet de iusticia exhibenda. Et si nos tunc demum passis grau a men aut 
iniuriam iusticiam facere minime curar emus, extunc ipse dominus rex secundum terre con
suetudinem iusticiam eis facere tenebitur et debebit. In cuius rei testimonium presentes fieri 
et sigillo nostro iussimus communiri. Datum in Olomuc die octano mensis Julii anno domini 

millesimo trecentesimo tricésimo nono.

(Nach dem Orig, mit anhäng. Siegel im Troppauer stand. Archive mitgetheilt durch Fr. Tiller. 
Ein zweites Orig., in welchem die Worte „dei gracia“ fehlen, und statt „alicui aut 
aliquibus“ — „alicui uel aliquibus“ gelesen wird, ist im k. k. Hofarchive zu Wien, 
wovon eine Abschrift sich im k. böhm. Museum befindet. — Abgedruckt bei Sommersberg 
Silesiacar. rerum Scrip tores I. S. 841. n. LX1I. mit irrigen Jahreszahlen bei dem einge
schalteten Urkunden. Ludewig Reliquiae. Mss. B. V. S. 561. n. LXI. Vergl. Dobner 
Monument. IV. S. 302. n. CXV111.)

244.

Herzog Nikolaus von Troppau übergibt dem Könige Johann von Böhmen die Märkte 
Zuckmantel und Hermannstadt, das Dorf Arnoldsdorf und die Burg Edlstein. Dt. in 

Olomüntz VIII. Julii 1339.

]Vos Nicolaus dei gracia dux Oppavie universis et singulis volumus fore not um 

quod nos recognoscentes inobedientiam nostram qua offendimus oculos majestatis regie 
domini nostri regis Boemie Serenissimi volenlesque gratiam cum humanitate debita satis— 
factione condigna in conspectu regis invenire, prefato domino regí et heredibus suis in 
hereditatem perpetuara et hereditario sponte et libere non compulsi non coacti nec aliquo 
ingenio sen dolo inducti sen deducti oppidum Zuckmantel cum Hermanstad oppido et Arnoldsdorff 
villa et cum castro Edelstein nec non aliis pertinentiis et aurifodinis suis ibidem existentibus 
et que fieri poterunt in futurum, damns tradimus et assignamus cum omnibus et singulis 
aliis juribus nec non territorio ibidem et pertinentiis suis et cum pleno mero ex mixto 

23 



178

dominio libertatibus jurisdictionibus baylia et omnibus et singulis nobilibus et vasallis homi- 
nibus et judeis advocaba et jure patronatos ecclesiarum et omnibus aliis usibus utilitatibus 
obventionibus fructibus usufructibus et afflictibus suis qui et guales sunt in quibusve 
rebus consistan! vel consistere poterunt in futurum et prout nos tenuimus et possedimus 

quovis titulo et modo per ipsum dominum regem ac heredes et successores ipsius hereditaria 
possidenda utenda et perpetuo tenenda de cisque dispositionem plenam damns et relinquimus 
eidem domino regi heredibus et successoribus suis Boemie regibus vendendi donandi per- 

mutandi et quovismodo alio vel forma tanquam de rebus propriis et hereditariis faciendi 
pro ipsius et eorum lubitu et volúntate prominentes pro nobis et heredibus nostris firmiter 
íideliter et pure contra prefatam donacionem et traditionem no strain de bonis antedictis et 
eorum pertinentiis juribus et fructibus prenominatis omnibus ratam gratam et firmam perpetuis 
tenere et manere temporibus nec unquam contra venire per nos ac alium sen alios queque 
modo: renunciantes inprimis omnibus et ad omnia et eorum cuilibet omni actioni exception) 

doli mali non numerate non solute pecunie impeticioni restitution! in integrum et alio quovis 
sulfragio juris canonici vel civilis ac etiam consuetudinarii per que vel eorum alterum vel 
aliquod nobis ac heredibus nostris possit aliquod suffragium tempore quolibet a (Ferri etiam 

si de eis vel eorum aliquo fit de quo in genere vel in specie de verbo ad verbum esse 
et fieri specialem oporteat mentioned: quibus omnibus et singulis eorum esse et intelligi 
volumus per omnia specialiter derogatum harum nostrarum testimonio litterarum. Datum in 
Olomüntz VIII. die mensis Julii anno domini MCCCXXXIX.

(Abgedruckt bei Sommersberg Silesiacar. rer. scriptor. I. S. 842. n. LXIH. Ludewig Reliquiae, 
Ms. V. S. 564. n. LXII. Vergl. Dobuer Monument. IV. S. 302. n. CXLIX. Extract 
mitgetheilt vom k. Archivare Dr. Wattenbach in Breslau.)

245.

Gertrud von Kurowic und ihr Sohn Benes, genannt Hus, verkaufen dem Olrnützer Bischöfe 
Johann ihre Güter in Kurowic und Tfebétic. Dt. in castro Mey licz, XVI. Kälend. Aug us ti 

(17. Juli) 1339.

Anno domini millesimo trecentesimo tricésimo nono indictione VIIa. et XVIo. Kai. 

Augusti honesta domina domina Gerdrudis de Curowicz et Benessius filius eins dictus Huz 

in presencia venerabilis in Christo patris ac domini domini Johannis episcopi Olomucensis 
constituí! in castro Meylicz, bona sua Curowicz et Trebeticz, cum omnibus juribus et per- 

tinenciis vniuersis ipsi domino episcopo rite et ireuocabiliter vendiderimt, et ad manus suas 
more solito resignarunt sibique cesserunt libere de eisdem, renuncciantes omni juri question! 
et auxilio aliuslibet beneficij, que ipsis uel eorum alteri circa bona predicta, sen in ipsis 
bonis, hactenus compecijt aut conpetere posset quomodolibel in futurum, presentibus testibus 
subnotatis, videlicet Guntherus de Linauia, Theoderico Buscone fratribus, Theodorico dicto 
Schrammone, Conrado dicto P'eurone et Przescone castrensibus in Meylicz Henslino de 
Modricz, Laurencio de Dyedicz, vassalis ecclesie Olomucensis, necnon Henrico de Hirstayn,
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Czirnacone de Smeczicz familiaribus autem dicti episcopi Olomucensis ac Nicolao Brunonis 
in Blanek Frenczlino in Modricz et Benessio in Meylicz purgrauijs et alijs pluribus fidedignis. 

(Aus dem Kopiarbuche I. im fürsterzbischöflichen Archive zu Kreinsier abgeschrieben A. Boczek.)

246.
König Johann von Böhmen erkläret, dass er von dem Abte und Konvente des 

Klosters Tepl statt der Steuer 81 Schock Prager Groschen erhalten habe und gestattet 
ihnen, dass sie diese Steuer, wann es ihnen beliebt, von ihren Unterthanen einheben dürfen. 
Dt. Brume, in vigilia b. Petri apost. (1. August) 1339.

(Nach einer im k. böhm. Museum befindlichen dem Orig, des Tepler Klosterarchives entnom
menen Abschrift.)

247.
König Johann von Böhmen genehmigt das Bündniss der Städte Breslau, Neumarkt, 

Glogau, Görlitz, Bautzen, Kamenz, Löbau, Strehlen und Oldau. Dt. Breslau an S. Loren- 

czintage (10. August) 1339.

(Abgedruckt in Kohler’s Cod. diplom. Lusat. super. S. 256. n. CLXXXII. nach dem Orig, 
des Görlitzer Rathsarchives.)

248.

König Johann von Böhmen und Markgraf Karl von Mähren, verkaufen dem Herzoge 
Boleslaw von Schlesien und Herrn in Liegnitz die Stadt Lubin mit dem dabei liegenden 
Schlosse um 4425 Mark Prager Groschen. Dt. in Budyssin, die dominica ante f. b.

Bartholomei apost. (22. August) 1339.

In nomine domini Amen. Nos Johannes dei gracia, Boemie Rex . ac Lucemburgensis 

Comes, Nec non Karolus Primogenitus eiusdem . Marchio Morauie . Ad vniuersorum deferimos 
nocionem . Quod nos de maturo et delibéralo, procerum, baronum ac feodalium, necnon 
consiliariorum et fidelium nostrorum consilio, ex mera volúntate et certa sciencia, non per 
errorem . illustri principi, domino Bolezlao, duci Slezie, et domino in Lignitz . sororio 
nostro karissimo, suis heredibus, et legittimis successoribus, rite vendidimus, et raciona- 

biliter resignauimus, pro quatuor milibus, quadringentis, et vigintiquinque marcis grossorum 
Pragensium, numeri et pagamenti polonicalis, nobis iam integraliter expeditis, ciuitatem 
nostrum, Lubyn, cum castro adiacente eidem, eins districtu, feodalibus et homagio eorumdem, 
cum pleno, et toto dominio, juribus, jurisdicionibus, municionibus, et incolis eorumdem, 
cum agris cultis, et incultis, mericis, siluis, forestis mellicidis, venaturis, piscaturis, theloneis, 

moneta, judeis, aduocacijs, judicijs supremis et infimis, cum jure patronatos ecclesiarum, 
ac presentacionibus earumdem, et beneficiorum omnium, curatorum sine non curatorum et 
alijs omnibus ac singulis appendijs et utilitatibus, quibuscunque nominibus vocitentur, nullis 

23*  
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nobis, et nostris heredibus, juribus, sen ulilitatibus, in eisdem ciuitate castro, et districtu, 
penitus resernatis, special!terque cum viliis de districtu Rudensi, ad eundem districtum 
Lubinensem coniunctis. Nominatimque cum omnibus et singulis pertinencias, sicut eandem 
ciuitatem, eins castrum et districtum, incliti duces, Johannes dominus Stynauie, et Henricus 
eins pater retroactis temporibus habuerunt . et sicut ad nos ab eisdem peruenerunt, ac 
sicut in suis terminis et gadibus circumferencialiter sunt dislincti, nomine veri feodi a nobis 
et nostris successoribus, Boemie regibus in euum, et perpetuis temporibus libere possidendos, 
vendendos, et in usus necessaries, conuertendos, et in eis edificare sen frangere et per 
omnia disponere tamquam in alijs ipsorum proprijs et hereditarys bonis, debebunt et poterunt . 
secundum eorum libitum voluntatis, abrenunciantes et cedentes pro nobis, et nostris heredibus, 
omni inri jurisaccioni . impeticioni . sen repetición!, que nobis, sufragante iure quocunque 
in dictis ciuitate castro et eins districtu ac omnibus eorum appendijs competunt in presentí, 
uel competeré poterunt quomodolibet in futurum. In quorum omnium testimonium et euidentiam 
pleniorem presentes litteras fieri et sigillorum nostrorum munimine iussimus roborari, Datum 
et actum in Budyssin . Anno domini, millesimo, trecentesimo, tricésimo nono, próxima 
die dominica . ante festum, beati Bartholomei apostoli.

(Nach einer dem Orig-, des k. k, geheimen Hofarchives zu Wien entnommenen und im kön. 
böhm. Museum aufbewahrten Abschrift.)

249.

Herzog Boleslaw von Schlesien und Herr von Liegnitz, und dessen Söhne Wenzel und 
Ludwig erklären, dass sie dem Könige Johann von Böhmen und dessen Sohne Karl die 
Stadt Lubin mit dem Schlosse und Districte zurückstellen werden, sobald ihnen 4425 Mark 
Poln. Zahl bezahlt sein würden. Dt. Budesin, in die b. Bartholomei (24. August) 1339.

Nos Bolezlaus, dei gracia dux Slezie et dominus Legniczensis , necnon Wencezlaus 

et Ludwicus eins dem filij recognoscimus vniuersis, quod excellentissimis principibus et do minis 
nostris karissimis, Johanni Regi Bohemie ac Lucenburgensi Comiti, et Karulo eins primogénito 
Marchio ni Morauie promittimus insolidum bona nostra Iide et sine dolo. Si ipsi a nalinitate 

beate Marie próxima ad duos anuos continuos, ant infra ilium terminum quandocumque 
voluerint. quatuor milia marcarum quadringentas marcas et viginti quinque marcas grosserem 
Polonie! pagamenli nobis dederint coram consulibus Legniczensibus, simul et seme! denariis 
cum paratis, quod tune ipsis Ciuitatem Lubin cum Castro et eins districtu et omnibus eorum 
appendiis sicut ad nos ab eisdem peruenerunt sine contradiccione red dere debeamus, si 

autem nobis illam pecuniam in dicto termino aut infra eundem non dederint ut est dictum, 
tunc amplias ad reddendum eis eandem ciuitatem castrum et districtum cuín eorum appendiis . 
non sumus quomodolibet obligati. Harum testimonio litterarum nostrorum sigillorum robore 
signatarum, Datum Budesin in die beati Bartholomei anno domini millesimo CCCÜXXX°. nono.

(Nach einer dem Orig, des k. k. Hofarchives zu Wien entnommenen und im k. böhm. Museum 
aufbewahrten Abschrift. Abgedruckt bei Ludewig in Reliquiae. Mss. T. V. S. 607. n. 
LXXXII. irrig zum J. 1329.)
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250.

König Johann von Böhmen und Markgraf Karl von Mähren bestimmen den Herzog Boleslaw 
von Schlesien und Herrn von Liegnitz und dessen, Söhne zu Hauptleuten der Stadt und 
des Districtes von Glogau, und übergeben ihnen die Stadt und das Schloss mit allen 
Rechten und Einkünften auf so lange, bis den letzteren 2125 Mark Groschen bezahlt sein werden.

Dt. Budesin, in die b. Bartholomei apost. (24. August) 1339.

Nos Johannes dei gracia Rex Bohemie et Comes Lucenburgensis nec non Karolus 

eins primogénitos Marchio Morauie ad vniuersorum deferimos nocionem . quod Illustrem 
Principen) et Sororium nostrum dilectom Bolezlaum ducem Slezie et dominum Legniczensem. 
ac eius lilios duces Wenczlaum et Ludwicum statuimus et facimos ciuitatis nostre et terre 
Glogauie veros et legittimos capitanees indicantes ad eosdem ipsam ciuitatem Glogouiam 
cum castro et eius districtu, et omnibus et singulis exacción! bus pec unie et annone cum 
allodio Prsedmost dieto et aliis omnibus nostris solucionibus jurisdicionibus juribusque cum 
feudalibus et seruiciis eorumdem . cum municionibus et incolis omnibus eiusdem districtus 
et ciuitatis . cum theoloniis monetis aduocaciis . judeis. judiciis supremis et in li mis . cum jure 
patronatus ecclesiarura ac presentacione earundem et omnium beneficiorum curatorum sine 

non curatorum d ígnita tum vel personatuum, que ad nostrum presentacionem vel disposicionem 
quamcumque spectare vid en tur, quas vel que conferre debebunt idem sororius noster et 
eius fdij secundum sue placitum voluntatis non obstantibus lilteris aliquibus per nos cuicumque 
prius datis sed eis reuocatis omnibus vniuersaliter et cassatis . et cum omnibus aduenticiis 
appendiis et utilitatibus quibuscumque nominibus vocitentur nullis nobis juribus et vtilitatibus 
in eisdem castro ci ui ta te et districtu penitus excepto dumtaxat hereditario dominio . reseruatis . 

sicut eandem ciuitatem . castrum et districtum com eorum appendijs vniversis noscimur 
hactenus habuisse et sicut in suis sunt grenecijs circumferencialiter limita ti . tenendos 

vsufruendos pariter et habendos a festo beati Martini proximo ad duos anuos continue 
conputandos. Quos fructus et vtilitates dicte ciuitatis castri et districtus et omnium predictorum 
et eciara presentacionem dictorum beneficiorum dignitatum vel personatuum prefato sororio 

nostro et eins filiis dedimus propter seruicia et dampna que propter nos satis grauiter multis 
temporibus sunt perpessi . prominentes exinde insolidum bona nostra fide sine dolo, loco 
et nomine iuramenti . prefato sororio nostro et eius filiis supradictis et ad eorum manus 
Ínclito Principi nostro . Rudolfo duci Saxonie et eorum feudalibus . Stephane de Parchowicz 
Jesconi Buseway heinrico Landiscron et luthero de Schellendorf ipsos de capitaniatu dicte 

ciuitatis castri et terre Glogouie et de omnibus eorum appendijs antea recitatis nequáquam 
destituere, degradare vel in eis omnibus aliqualiter impediré . donee eis prius duo milia 

marcaram . centum marcas et viginti quinque marcas grossorum polonici pagamenti . coram 
consulibus legniczensibus dederimus et soluerimus integraliter et ad plenum . et donee eciam 
sibi redditus dicte ciuitatis castri et districtus per nos deputatos, si alicubi per nos essent 
alcius quam in ducentis marcis polonicis occupali reformauerimus vel emendauerimus ex 
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integro et in toto . Debebunt eciam incolas dicte ciuitatis et Ierre prefatus sororius noster 

et sai filij • pro sais jaribas exaccionibas et seraicijs inpignorare sicat in aliis sais terris 
fieri est conswetnm . haram qaibus nostra sigilia append! voluimus testimonio litter arum. 
Datnm Budesin in die beati Bartholomei apostoli anno domini millesimo CCC. tricésimo nono.

(Nach einer dem Orig, des k. k. geh. Hofarchives zu Wien entnommenen und im k. böhm. 
Museum aufbewahrten Abschrift.)

‘251.

Wanata von Łomnic vermacht dem Nonnenkloster S. Anna bei Brünn das Dorf Mauthnitz. 
Dt. Brune, pridie ante exaltad. 8. Crucis (13. September) 1339.

JVouerint vniuersi, tarn presentes quam fnturi, quoram aadiencie preseas scriptum 

fuerit deuolutum, quod nos Wznetha de Lompnitz sana mente, et corpore incolumi, deliberacione 
bona, et maturo consilio herednm, et amicorum nostrorum prehabito, nobis, et anime nostre, 
necnon predecessorum nostrorum animabas, de salabri remedio proaidere cupientes, de consensu 

et assensu bona filiorum et herednm nostrorum karissimorum, videlicet domini Jesconis, 
Jenczonis, et Proczkonis, dictorum de Lompnitz, villam nostram Mutnicz cum omnibus suis 
agris cultis, et incultis, pratis, pascuis, fructibus vsibus, et vtilitatibus ceterisque emolimentis 
omnibus, quocumque censeantur nomine, ad ipsam pertinentibus, pleno jure et dominio, quo 

eandem tenuimus, possedimus, prout in suis metis et limitibus pronunc locata consistit et 
fundata, post mortem nostram damas et legamus libere pro remedio anime nostre precipite, 
et deinde omnium nostrorum predecessorum animabas cenobio, sine monasterio sancte Anne, 
fundacionis nostre, ante Brunam, et sanctimonialibus ibidem degentibas, deo die noctuque 
famulantibus suis oracionibus, tenendam, habendam, ac vtifruendam, necnon iure hereditario 
perpetúe possidendam; tali nichilominus adiecta condicione, quod venerabilis et dilecta lilia 
nostra Elyzabeth, predicti monastery sancte Anne pro nunc priorissa, prenominatam villam 
Mutnicz cum omnibus suis prouentibus et vtilitatibus ad eandem pertinentibus, vt prescriptum 

est ad témpora vite sue manutenere, regere et habere, nostreque anime cum eisdem, de 
exequijs spiritualibus, hoc est in comparacione missarum, et largicione elemosinarum, et 
de anniuersarijs singulis, cum tempus fuerit, prout deuocius poterit et salubrius teneatur 
prouidere. Post mortem vero eins antedicta villa Mutnicz, cum suis attinencijs omnibus vt 
dictum est, ad prenominatum monasterium sancte Anne, et ad sorores ibidem deo famulantes, 
legacione, commissione, et ordinacione alia qualibet postérgala sta tim et immediate libere 
reuertatur. Insuper prefale lilie nostre dilecte Elyzabeth, ad témpora vite sue, pro parte 
dotalicij sine hereditatis, que ipsam filiäm nostram iam prenominatam contingit et post obitum, 
eins sororibus predicti monastery sancte Anne, a datis presencium, quinque marcas grossorum 
Pragensium ponderis Morauici, sexaginta quatuor grossis pro earum qualibet computandis 
veri census in villa nostra Vrehow, in quinquaginta marcis grossorum, eiusdem numeri et 
pagamenti, vt prescriptum est obligamos anuís singulis percepturas, tenendas, itaque et 
habend as, tarn diu per ipsam liliom nostram, aut ipsa non existente, per sorores dicti monastery, 
quousque per filios nostros karissimos, videlicet, dominum Jesconem, Jenczonem et Proczkonem 
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dictes de Lompnicz, eidem filie nostre prius nominate, vel ipsis sororibus dicti monastery, 
prenominate quinquaginta maree, paratis cuín denarijs, integraliter persolute fuerint et complete, 
fructibus et vtilitatibus nichilominus medio tempore perceptis, in sorte capitalis pecunie, minime 
defalcan dis; Volumus eciam et committimus, ut pro persolutis quinquaginta marcis, alij certi 
prouentus emi et comparan debeantur, qui antedictis sororibus exequiarum tempore et 
aniversarijs nostris singulis prout conueniens fuerit, deriuentur. Omnem eciam prouentum 
et censum tocias orti in Vrsichowicz predicte filie nostre Elisabet, et post mortem eins 
sororibus monastery sánete Anne, pro subsidio expensarum et precij, ad tenendum capellanum 
tercium in remedium animarum nostrorum predecessorum, et successorum omnium, quem 
alio modo sustinere non valerent nec teuere, cum omni iure et dominio, quo nos, et heredes 
nostros prius contingebat, a datis presencian! possidendum hereditario conferimos et donamos. 
Vt autem hec ordinacio et legado per nos facta racionabiliter et contexta inviolabilis per- 
seueret, in testimonium huiusmodi et evidenciara pleniorem presentem litteram fieri et primo 
nostri, ac dilectorum filiorum et heredum nostrorum, videlicet domini Jesconis, Jenczonis, 
et Proczkonis dictorum de Lompnicz, deindeque nobilium virorum et dominorum, Gerhardi 
de Chunstat, pro nunc Brunensis et Znoymensis czude camerarij, Pothe de Wildenberch, et 
dilecti gen er i nostri domini Jesconis de Boskowicz appensione sigillorum ins si mus communiri. 
Datum et actum Brune anno domini millesimo, trecentesimo, tricésimo nono, pridie ante 

exaltacionem sánete Cruds.

(Das Orig, auf Pergam. mit sieben kleinen wohlerhaltenen Sigillen im Archive desselben Klosters, 
im m. st. Landesarchive Lit. H. n. 11.)

252.
Karl, Markgraf von Mähren, genehmigt die Schenkung des Dorfes Lythge seitens 

seines Vaters an die Kirche Trier. Dt. Treviris 22. Sept. 1339.

(Reischach’s Rep. in Coblenz. Böhmer Ad. II. S. 343. n. 36.)

253.

Der Olmützer Bischof Johann erkläret, dass Benes Hus ton Kurowic seiner Schwester 
Agnes V Mark Zinses in Aujesd, und Hynek ron Bystric ihr Gatte X Mark in 
Haiiowic als Leibgeding angewiesen haben. Dt. Olomucii, die b. Hieronimi (30. Sep

tember) 1339.

IV os Johannes dei et apostolice sedis gracia episcopus Olomucensis notum fad mus 

tenore presencian! vniuersis, quod constitutes in presencia nostra fidelis noster dilectas 
Benessius dictes Buzz, quondam de Curowicz, Agneti sorori sue vxori fidelis nostri Hinconis 
de Wistricz quinque marcarum redditus in villa nostra Vgezd, nomine dotis, que vvlgariter 
leibgeding dicitur, resignauit, Ibidemque eidem Agneti dictas Hinco in villa Hanowicz decern 

marcarum redditus aunaos deputauit, racione dotis vt saperias est expressum, promittens, 
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quod si pars aliqua decern marcarum reddituum in eadem villa Hanowicz deperiret, hec ei 
explore wit, et in bonis alijs demonstrare, Actum Olomucij presentibus honorabilibus viris, 
domino Bartholomeo archidiácono Prerouiensi et magistro Heinrico ofliciali nostro Olomucensi, 
necnon fidelibus nostris dilectis, domino Michaele de Borow, Francone de Kori ma Alberto 
et Henslino de Modricz, Alberto de Wistricz et Nicolao de Lapanicz tesli bus et alijs pluribus 
fidedignis, Datum Olomucij in die beati Jeronimi anno domini millesimo CCC°. tricésimo nono.

(Das Orig-, auf Pergam. mit einem kleinen wohlerhaltenen Sigille im mähr, stand. Landesarchive 
unter den Miscellen Nr. 6.)

254.

Papst Benedict XII. beauftragt die Aebte von Opatovic und Königssaal, dann den Johannes 
Paduanus, Domherrn von Olmiltz, die dem Peter, Abt von Strahow, zur Last gelegte 
schlechte Gebahrung mit dem Vermögen des Klosters strenge zu untersuchen. Dt. Avinione, 

Kalendis Octobris (1. October) 1339.

Benedictus episcopus servus servorum dei dilectis lili is . . de Opatowitz et Aule 

regie monasteriorum abbatibus Pragensis dioc. ac magistro Johanni dicto Paduano canonice 

Olomucensi salutem et apostolicam benedictionem.
Cum ex apostolice servitutis officio solicitado omnium ecclesiarum et monasteriorum 

nobis imminent generalis, oportet nos máxime circa illa que propter suorum malitiam mini- 
strorum dispendia in suis facultatibus patiuntur illius provisions remedium adhibere, ut non 
labantur in penis, sed reformationis remedium per providentie nostre presidium consequantur. 
Dudum siquidem pro parte dilecti filii Petri de Baurowicz canonici monasterii Gradicensis 
Premonstratensis ordinis plebani plebis de Alba ecclesia sollte per eiusdem monasterii 

canónicos gubernari Olomucensis diócesis, proposito in consistorio publico coram nobis, 
quod olim vacante monasterio Montissyon, eiusdem ordinis Pragensis diócesis per pri- 
vationem Theodorici quondam abbatis eiusdem monastery Montissyon, dilectas filius . . 

abbas monasterii Premonstratensis Laudunensis dioc. totumque generale capitulum ordinis 
antedicti ex iure ad didos abbatem Premonstratensis et capitulum devoluto de persona 
eiusdem Petri eidem monasterio Montissyon duxerant providendum ipsumque eidem monasterio 
prefecerant in abbatem, et quod tarn iidem abbas Premonstratensis et capitulum generate, 

quam etiam idem Petrus tempore provisionis predicte et antea et post per non modicum 
temporis spatium ignorarunt, quod provisto dicti monasterii per fel. rec. Johannen! PP. XXII. 
predecessorem nostrum disposition! sedis apostolice ford resérvala, et quod quamcito idem 
Petrus audivit reservationem predictam, omnino et incontinenti cessarat ab administratione 
monasterii sepefati, ac ex parte dictorum abbatis et capituli atque Petri nobis humiliter 
supplicate, ut de persona dicti Petri de special! gratia dignaremur eidem monasterio auctoritate 
apostólica providere, ex parte dilecti lilii Hildgeri canonici predict! monasterii Montissyon 
asserentis se fuisse electum in abbatem monasterii sepedicti et etiam Daniells asserentis se 
canonicum eiusdem monasterii tarn pro se ipsis quam pro parte conventos dicti monasterii 
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ut dicebant, fuit ex adverso responsum, quod idem Petrus fuerat et erat inhabilis et indignas 
ad regimen monasterii sepefati, eo quod multas villas multaque bona immobilia eiusdem 
monasterii alienaverat, dictumque monasterium multis bonis spoliaverat, et alias dampnificaverat 
in multis pecuniar um summis. Ex parte autem dicti Petri contra hec extitit replication, quod 
alienationes predicte non fuerant facte per eum, sed dictas Ilildgerus et Theodoricus depositas 
abbas dicti monasterii, dictas alienationes et multas alias fecerant de villis et aliis bonis 
iinmobilibus et etiam de bonis mobilibus et ornamentis ecclesiasticis monasterii memorati. 
Nos igitur volentes de huiusmodi alienationibus et personis que fecerunt easdem plenarie 
informari, de circumpectione et diligentie vestre studiis, fideique Constantia plenam in domino 

liduciam obtinentes, discretion! vestre de utriusque partis assensu per apostólica scripta 
committimus et mandamus quatinus sublato dilationis obstáculo ad dictum monasterium mon- 
tissyon sen civitatem Prägens, dicto monasterio convicinam vos personaliter conferentes 
et habentes pre oculis solum deum de premissis alienationibus et personis que fecerunt 

alienationes easdem ac causis eorum, et aliis circumstantiis simpliciter et de plano sine 
strepitu et figura iudicii curetis diligenter, et solicite inquirere veritatem, et ea que super 
premissis inveneritis manu publica, in scriptis redacta, sub ves tris inclusa sigillis nobis 

quantocius remitiere et destinare curetis. Contradictores per censuram ecclesiasticam appellatione 
postposita compescendo. Testes autem qui fuerint nominati, si se gratia odio vel timore 
subtraxerint censura simili appellatione cessante cogatis veritati testimonium perhibere. Quod 

si non omnes hiis exequendis potueritis interesse duo vestrum ea nichilominus exequatur. 
Datum Avinione Kalendis Celebris anno quinto.

(Nach dem Orig. Regeste Papst's Benedict XII. Jahr. V. Br. 280. S. 170. im Vatikanischen 
Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im in. st. Landesarchive.)

255.

Robert von Onsow, Olmützer Burggraf, erkläret, dass das Nonnenkloster bei St. Jakob 
zu Olmütz von allen Steuern befreiet sei. Dt. Olomucii, VIII. Idas Octobr. (8. Octo

ber} 1339.

Ego Ropertus de Onschow purchrauius Olomucensis vniuersis tenore presencium 

publice recognosco, quod cum Serenissimus princeps dominus Karulus marchio Mora nie 

mich! dedisset in mandatis, vt sub ob tentu ipsius gracie inquirere et perscrutari deberem 
studiose, vtrum monasterium sancti Jacobi sanctimonialium in Olomucz ad talliaciones 

contribucionis et exacciones singulares sicut cetera monasteria sanctimonialium per Morauiam 
constituía astringatur an non teneatur ad soluendas, Super quibus, cum reuerendum in 
Christo patrem dominum Johannem episcopum ac honorabiles viros dominos Sboronem 
prepositum Witconem archidiaconum et alios canónicos ecclesie Olomucensis personaliter 
accessissem et eosdem ac alias tarn ecclesiasticas quam seculares personas requisiuissem 
diligencias et inlerogassem. Primo per priuilegia regum et principum eidem monasterio 
concessa et donata et demum per prefatorum dominorum et aliorum fidedignorum testimonium 

24 
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viua voce fui luculenter infórmalas. Quod dictum monasterium sancti Jacobi ad millas 
exacciones contribuciones uel talliaciones speciales teneatur, sed ab vniuersis exaccionibus 
et contribucionibus specialibus sil liberum penitus et exemption, nec vmquam cum alijs 
monasteriis dederit uel soluerit aliquas exacciones contribuciones et talliaciones singulares, 
nisi cum episcopatui Olomucensi vel bonis ecclesie Olomucensis fuisset inposita contribucio 
seu taxacio aliqua generalis et hoc ex eo quia prefatum monasterium sancti Jacobi de bonis 
ecclesie et mensa domini episcopi Olomucensis est creatum specialiter et fundatum. Datum 
Olomucij anno domini millesimo trecentesimo tricésimo nono VIII. Idus Octobris.

(Nach dem Orig, des Ohnützer Domcapitel-Archives abgeschrieben Ant. Boczek.)

25G.

Bischof Johann von Olmütz erkläret, dass die Güter in Zdenitz bei Prachatitz dem Wyse- 
hrader Kapitel gehören. Dt. Modritz IV. Idus Novembris (10. November) 1339.

Nos Johannes dei et apostolicé sedis gratia episcopus Olomucensis recognoscimus 

et ad universorum, tarn prasentium quam futurorum volumus notitiam pervenire, quod quia 
per venerabile capitulum nec non privilegia Wissegradensis ecclesim, cujus pridem prepo
situra reximus officium, certo certius informati, quod bona in Sdenicz cum suis pertinentiis 
prope Prachaticz sita, que jam aliquamdiu retroactis temporibus tamquam proprietatis titulo 
tarn per nos quam per fidelem nostrum dilectum Nicolaum Brunonis exsolutis et emtis 

quibusdam juribus et possessionibus, quas et que Petrus dictas Murro habebat in bonis 
eisdem, tenuimus, et que dominus Przedyboyus de Lhota miles ex commissione nostra nunc 
tenet, cum sibi nullum jus unquam in ipsis bonis aut ipsorum bonorum structuris et ediliciis 
conpetierit aut conpetat, sunt ejusdem ecclesie Wissegradensis, ad ipsamque semper ab 
antiquo pertinuerint, pertineant et in antea debeant pertinere, nos capitulo et ecclesie 
supradictis, quorum ex mérito profectibus insudare nos decet, bona dicta cum omnibus suis 

pertinentiis ac juribus reddimus, restituimus et tenore presentium libere cedimus de eisdem, 
ediiicia, structuras ac informationes alias et inpensas nomine nostro facias ibidem ipsis ob 
nostra ac predecessorum nostrorum animarum salutem de certa sciencia conferentes, per 
jam dictum capitulum et ecclesiam Wissegradensem habenda, tenenda, utifruenda et perpetuo 
possidenda, renunciantes nihilominus omni juri, quod in bonis predictis nobis quocunque 

titulo conpetiit, conpetit aut conpetere posset quomodolibet in futurum. In cujus rei testi
monium présenles literas fieri et sigillorum nostrorum fecimus appensione muniri. Actum et 
datum Modritz, lili. Idus Novembris anno domini millesimo trecentesimo tricésimo nono.

(Nach einer dem Orig, des Wysehrader Kapilelarchives entnommenen, und im k. böhm. Museum 
aufbewahrten Abschrift.)

257.

Bündniss der Brüder Albrecht und Meinhard, Grafen von Görz, mit Herzog Albrecht 

von Oesterreich, dass sie ihm und seinen Vettern, den Herzogen Friedrich und Leupold,
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helfen und dienen wollen gegen Jedermann, das Reich ausgenommen; dagegen sollen die 
Herzoge auch sie gegen Jedermann, das Reich und den Erzbischof von Salzburg ausge
nommen, besonders gegen den König von Böhmen, gegen die Bischer und gegen den, der 
die Grafschaft Tirol inne hat, schirmen. Dt. Graz, 11. Decemb. 1339.

(Orig, im k. k. geh. Archive zu Wien. Lichnowsky III. Bd. Regest. S. CCCCXLV. n. 1224.)

258.

Papst Benedict XII. beauftragt die Aebte von Opatowie und Königssaal, und den Olmützer 
Domherrn Johannes Paduanus, die von Leo des Johanns Sohn, Chorherrn von Leutomischl, 
gegen den dortigen Abt Heinrich, genannt Czalta, wegen angeblicher Verschleuderung 
und Missgebahrung vorgebrachte Anschuldigung genau zu untersuchen. Dt. Avinione, 

VIII. Kalendas . . 1339.

Benedictus episcopus servus servorum dei dilectis filiis . . de Opatowicz et . . 

Auleregie Pragensis dioc. monasteriorum abbatibus, ac Johanni Paduan, canónico Olomu- 

censi Präge moranti salutem et apostolicam benedictionem.
Cum ex apostolice servitutis officio, solicitude omnium ecclesiarum et monasteriorum 

nobis imminent generalis, oportet nos máxime circa illa que propter suorum malitiam mini- 
strorum, dispendio in suis facultatibus patiuntur illius provisions remedium adhibere, ut non 
labantur in peius, sed reformations remedium per providentie no sire presidium consequantur. 
Kuper siquidem pro parte dilecti filii Leonis Johannis asserentis se canonicum monasterii 
Luchonuslensis Premonstratensis ordinis Pragensis diócesis propositum fait in consistorio 
publico coram nobis, quod dilectas fifias Henricus dictas Czalta canónicas monastery Milocensis 
dicti ordinis eiasdem diócesis, qai se gerit pro abbate eiasdem monasterii Luchonuslensis 
alienavit et obligavit, et titulo pignoris tradidit iurisdictiones, villas, grangias, stagna, molendina, 
macella carnium, curias, pascua, prata, piscinas et rubeta ad dictum monasterium spectantia, 
nonnullis clericis et laicis, a quibus pro huiusmodi alienationibus, obligationibus et pignoribus 
magnas recepit pecunie quantitates, quas in utilitatem dicti monasterii non convertit, et quod 
nonnullos alios agros et hereditates ad dictum monasterium similiter pertinentes vendidit, et 
in perpetuum in nonnullos laicos transferee presumpsit, et quod idem Henricus multa alia 
bona ad dictum monasterium spectantia alienavit, et creditoribus obligavit, ex quibus ad 
irreparabilem destructionem deduxit monasterium prefatum. Pro parte vero eiusdem Henrici 
abbatis fuit ex adverso responsum, quod ipse bene et utiliter administraverat in monasterio 
memora to, et quod propter bonitatem et bonam vitam, ac bonum regimen eiusdem abbatis, 
multi prefato monasterio dederant se et sua, et quod tempore administrationis sue multa 
bona pervenerant ad monasterium memoratum, et quod idem abbas tempore administrationis 

sue quitaverat et liberaverat dictum monasterium a gravissimis et importabilibus debitis per 
proximum et immediatum, et nonnullos alios predecessores sues abbates dicti monasterii 
contractos, et quod idem immedia tus predecessor ipsius multa bona ipsius monasterii aliena- 
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verat, illudque gravissimis debitis dimiserat oneratum, et quod tot bona eiusdem monasterii 
dilapidaverat, quod quasi sine reformationis spe, usque ad exterminium irreparabiliter fuerat 
collapsum, et quod propter hoc idem immediatus predecessor ipsius depositas fuerat a regimine 
monasterii antedicti, adiciendo quod si ipse forsan aliquas alienationes fecisset, sen aliquas 
villas impignorasset, hoc ipse fecerat de consilio et consensu conventos dicti monasterii, et 
pro utilitate et necessitate monasterii memorati, et pro darapno maiori eiusdem monasterii 
evitando, et quod pro quitandis debitis contractis per immediatum et alios predecessores 
predictos ipse se obligaverat ad solvendum usuras sub litteris et sigillis eorum et conventos 
prefati, et quod quaedam bona que idem Leo pretendebat et predentit per dictum abbatem aliénala 
sen impignorata fuisse, erant et sunt per secularem potentiam occupata, occasione dictomm 
debitorum contractorum per predecessores eosdem, et etiam propter multa dampna, que dicto 
monasterio evenerant ex eo quod llildgerus qui dicit se fuisse electum monasterio Montissyon 
eiecerat sen eici fecerat ipsum Henricum abbatem de dicto monasterio Luchonuslensi per 

potentiam secularem, et se in illud intruserat, cuius intrusionis tempore propter expulsionem 
et intrusionem predictas eidem monasterio Luchonuslensi provenerant multa mala, adiciendo 

etiam quod proposita per partem adversara erant falsa et confíela mendacia, et si essent 
vera, non poterant nisi notoria in partibus illis esse. Nos igitur volentes de premissis 
alienationibus et personis que fecerunt easdem plenarie informari de circumspectione et 
diligentie vestre studio, fideique constantia plenam in domino fiduciam obtinentes discretion! 
vestre de consensu partium per apostólica scripta committimus et mandamus, quatinus subíalo 
dilationis obstáculo, ad predictum monasterium Luchonuslense vel locum alium ydoneum et 
securam personaliter accedentes, et habentes pre oculis solum Deum, de predictis alienatio
nibus et causis earum et personis, que fecerunt easdem, et excusationibus propositis ex 

adverso simpliciter et de plano sine strepitu et figura iudicii curetis diligente!1 et solicite 
inquirere veritatem et ea que super premissis inveneritis, manu publica in scriptis redacta, 
sub vestris inclusa sigillis, nobis quantocius remitiere et destinare curetis. Contradictores per 
censurara ecclesiasticam appellatione postposita compescendo. Testes autem qui fuerint nominati, 

si se gratia, odio vel timore subtraxerint, censura simili appellatione cessante cogatis veritati 
testimonium perhibere. Quod si non omnes hits exequendis potueritis interesse, duo vestrum 
ea nichilominus exequantur. Datum Avinione VIII. Kalendas .... anno quinto.

(Nach dem Orig. Regeste Papst’s Benedict XII. Jahr. V. Br. 721. S. 317 im Vatikanischen 
Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im m. st. Landesarchive.)

259.

Nikolaus von Senic verkauft daselbst einen Hof mit swei Lahnen an Beno von Senic. 
Dt. in Olomucz, die II. Januarii 1340.

Nicolaus filius quondam domini Sdislai de Senicz — curiam ibidem in Senicz cum 

duobus laneis ... de consensu Olfcze uxoris mee et puerorum assensu . . . Benoni ibidem 
in Senycz Ewe eins coniugi et heredibus . . pro triginta sex mareis . . vendidi . . Nos 
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vero Philippus dich Nicolai patruus Nahradus filius dicti Philippi de Senicz . . . Wyrsso de 
Vhersecz Pesco de Mylonicz, Busek de Weterssow, Borssis de Dyedkowicz fideiussores 

pro Nicolao . . . exbrigationem promittimus. Datum in Olomucz anno domini millesimo tre- 
centesimo quadragesimo, die secunda Januarii.

(Aus dem Cod. II. f. 15. im Olmützer Domcapitelarchive entnommen Ant. Boczek.)

260.
König Johann befreit die Ritter und Vasallen wie alle Bürger von Trautenau und 

Königinhof, die sich von alten Zeiten her des kaiserlichen und deutschen Rechts wie seine 
Vasallen von Glatz und Bautzen erfreuen, von der Gerichtsbarkeit der Cuda. Dt. Parisius, 

26. Jänner 1340.

(Brenthal Gesell, v. Königinhof. 2. Böhmer Add. 1 S. 30 J. n. 435.)

261.

Adam von Konic errichtet eine Domherrnpräbende bei der Olmützer Kirche und bes lift et 
dieselbe mit dem Dorfe Belowic und mit drei Hofstätten in Luthotein. Dt. Olomuncz, 

IX. Kalend. Martii (21. Februar) 1340.

iVos Adam de Conicz vniuersis tarn presentibus quam futuris cupimus fore notum 

per presentes, quod nos eorum, que in ecclesia Olomucensi kathedrali in missis, vigiliis, 
et aliis quibuslibet piis et deuotis operibus cottidie a Christi fidelibus geruntur, participes 
fieri cupientes, volentes eciam nobis et nostris progenitoribus facere remedium sempiternum, 
ut nostri iugiter memoria in oracionibus habeatur, ad honorem Dei omnipotentis et gloriose 
matris sue Virginis Marie, et sanctorum martirum Wenceslai et Cristini patronorum dicte 
ecclesie in remedium nostrorum peccaminum canoniam in dicta ecclesia de nono creauimus cum 
prebenda et earn dotauimus redditibus infrascriptis reuerendi in Christo patris et domini 
Johannis episcopi ac venerabilis capituli ecclesie Olomucensis ad hoc consensu beniuolo et 
licencia accedente pariter et assensu, dantes et deputantes eisdem ecclesie et canonie villain 
no strain Byelouicz et in villa Luthotin tres curticulas cum vno molendino prope opidum 
Costelecz sita, cum agris cultis et incultis, pascuis, siluis, rubetis, molendinis, aquis, pisca- 
cionibus, venacionibus, ortis, curticulis indicio ac seruicijs, vsufructibus, redditibus et uniuersis 
ac singulis utilitatibus cum plena proprietate dominii, prout nos actenus tenuimus et possedimus 
pacifice et quiete, totam villain Bielouicz exceptis vno allodio sine curia, quam filius noster 
karissimus, dominus Johannes et vno laneo, quem Jacobus rusticas pronunc tenent et habent 
cum ipsorum pratis ad hoc spectantibus, alia autem omnia, ut premittitur prefate ecclesie 
et canonie iure hereditario dedimus, legauimus libere et donamus, nullum nobis uel nostris 
heredibus in dicta villa Bielouicz aut in tribus curticulis et molendino in villa Luthotin ins 
et dominium aut in canonia seu prebenda iuspatronatus aliquatenus reseruantes, sed totum 
dominium et iuspatronatus canonie in ecclesiam Olomucensem et eins capitulum transfundentes, 
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et eisdem penitus voluntarte et sana mente conferentes. Debet autem canonicus, qui pro 
tempore fuerit, cui venerabile capitulum ecclesie predicte dictam villain in Bielouicz et 
canoniam, cum earn vacare continget, duxerit conferendam duodecim marcas grossorum 
Pragensium, Morauici ponderis, in censu habere et percipere cum vtilitatibus vniuersis que 

poterint euenire. De quibus quidem duodecim marcis tres marcas videlicet sacristano ecclesie 
pro distribucionibus cottidianis et duas obedienciario maioris obediencie pro panibus annis 

singulis dabit et presentabit. Septem marcas cum vno molendino in Bielouicz sito, quod 
loco curie dedimus eidem canónico, qui pro tempore fuerit, pro corpore prebende remanebunt. 
Residuum uero, si quid in censu preter duodecim marcas prefatas supererit in Bielouicz, 
hoc totum pro anniuersariis in ecclesia Olomucensi nostris parentibus peragendis pro offertorio 
et alijs necessariis modo consueto distribuere, conuertere et diuidere idem canonicus tenebitur 
atque dare. In cuius rei testimonium et robur perpetúe firmitatis nostrum ac nobilium virorum, 
dominorum Pothonis de Vyldenberg, Sbynconis de Stralec, Luczonis de Vissemberg, Benessii 
de Crauar, Pothe de Vyldenberg, Jesconis et Alberti fratrum de Cinburg, testium ad hec 
per nos specialiter rogatorum sigilla presentibus sunt appensa. Actum et datum Olomuncz 
anno domini M°CCC°XL0. nono kalendas Marcij.

(Aus dem Cod. 0. IV. im fürsterzbischöflichen Archive zu Kremsier abgeschrieben A. Boczek.)

262.

Papst Benedict XII. ertheilt dem Ulrich von Neuhaus bei Bekämpfung der auf seinen 
Gütern in Böhmen und Mähren vorhandenen zahlreichen Ketzer (meistens Deutsche und 
Fremde) jene Absolution, welche die Kreuzfahrer in das gelobte Land erhalten. Dt.

Avinione II. Nonas Martii (6. März) 1340.

Benedictus episcopus servus servorum dei dilecto filio nobili viro Vírico dompno (sic) 

de Novadomo Pragensis dioc. baroni de regno Boemie salutem et apostolicam benedictionem.
Pia vota fidelium libenter benigno favore prosequimur, et in hiis presertim, que fidei 

favorem respiciunt, petitiones eorum liberaliter exaudimos. Sane petitio tua nobis exhibita 
continebat, quod in terris tuo dominio temporal! subiectis, in Pragensi et Olomucensi 
diocesibus consistentibus, et etiam in toto regno Boemie infiniti heretic), communiter Theu- 
tonici et advene, non absque infectione cultor urn fidei orthodoxe periculose proh dolor in 
magna multitudine pullularunt, et quod dicti heretici, cum inquisitores herelice pravitatis 
auctoritate apostólica in illis partibus const!tuti, volunt procederé contra eos, fugiunt et 
latitant, ac catholicos capiunt, mutilant, expoliant et aliter proditionaliter offendunt, eosdem 
eorumque bona incendio ignis supponunt, et quod licet per dilectum filium Galium fratrem 

ordinis predicate rum inquisitorem pravitatis predicte, in illis partibus deputation, nunc pre
sentem in Romana curia multi infecti pravitate predicta, abiuratis erroribus devote redierint 

ad agnitionem et observationem fidei orthodoxe, tarnen post eins absentiam in errores prístinos 
sunt relapsi, conventiunculas illicitas cum magistris eorum quos vocant apostólos faciendo, 
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qui etiam in tantum numerum excreverunt, quod te tuosque subditos catholicos ausi sunt 
temere diffidare. Quare tu in nostra presentía constitutus, nobis humiliter supplicasti, ut 
cum tu pro exaltatione catholice fidei et zelo ipsius intendas exponere te et tu a, ad hereticorum 
exterminium predictorum, vel reductionem ipsorum ad lucern catholice veritatis, dictoque 
inquisitoria eiusque inquisitionis officio assistere toto posse, ac ob hoc habeas dictorum 
hereticorum machinationes et mortis pericula formidare, providere tue spiritual! saluti, de 
solite sedis apostolice dementia dignaremur. Nos igitur tuis supplicationibus inclinati, tibi et 
hiis quos tecum ad prosecutionem promtssorum duxeris assumendos, teque sic assumpti 
sequentur personaliter, quosque forte quocumque modo negotium fidei contra heréticos pre
dicts prosequendo, machinationibus aut facto, vel occasione dictorum hereticorum mori 
contigerit, illam omnium peccatorum vestrorum de quibus fueritis corde contriti et ore 
confess!, auctoritate apostólica veniam indulgemus, que per sedem apostolicam indulged vel 
concedí consuevit transfretantibus in subsidium terre sánete. Null! ergo etc. nostro concessions 
infringere etc. Datum Avinione II. nonas Martii anno sexto.

(Nach dem Orig. Regeste Papst’s Benedict XII. Jahr. VI. Br. 269. im Vatikanischen Archive 
zu Rom. Vidim. Abschr. im mähr, stand. Landesarchive. Abgedruckt bei Balbin Epitom. 
rer. Boh. S. 350.)

263.

Martin, Müller von Strumen, erkläret, dass er eine Mark Zinses der Jungfrau Lucia von 
Brünn, Tochter des Nicolaus von Tisnowic, verkauft hat, welche nach ihrem Tode dem, 

Raigerer Kloster zufallen soll. Dt. Ray grad, die b. Gregorii (12. März) 1340.

. . . Ego Martinus molendinator molendini dicti de Strumen . . et assensu Margarete 

coniugis mee vendidi honeste virgin! Lucie de Brunna filie quondam Nycolai dicti de Tussnouicz 

vnam marcam censualem pro sex marcis grossorum Pragensium, que olym exempla fuit a 
religioso viro domino Johanne quondam prepósito Raygradensi per honestam matronam 
dominara Katherinam socrum meara, quas quidera sex marcas grossorum a prefata Lucia 
percepi integrator et ex toto sub condicionibus . . • quod singulis annis in festo sancti 

Wenceslai mediara marcara. .. et... in festo sancti Georii. . .mediara marcara predicte Lucie. . 
sofuere teneor . . saino iure et censu domini abbatis monastery Brewnowensis taradiu quousque 
per rae Martinum aut Margaretham conthoralem meara vel successores raeos iam dicta 
summa capitals pecunie videlicet sex marcarum. .. vna cura marca prefata censual! supradicte 
Lucie fuerit plenarie persoluta. Et quod sepedicta Lucia ab omni contribucione et steura 
regali nec non a censu domini abbatis prefati monasterii sil penitus libera et exempta. 
Quod si ego sepedictus Martinus vel successores mei in aliquo terminorum prefixorum 
supradictam mediara marcara antedicte Lucie dare neglexero mox post quatuordecim dies 
immediate sequerales prefate virgin! Lucie in pena vnius fertonis grossorum condempnabor. 
Et si adhuc post alios quatuordecim dies prefatam mediara marcara vna cuín fertone pene 

non persoluero, itéralo in pena alterius fertonis reus ero. Quod si adhuc tercio post alios
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XIIIL dies sepedictam median! marcam vna cum penis exsohiero pretaxatis, Ex tunc pre- 
nominata Lucia libere poterit recipere super dampnum meum predictam mediam marcam, 
vna cum penis prefatis inter dúdeos, aut Christianos sine vbicumque ei visum fuerit expedire. 
Quibus omnibus penis et satisfactionibus sine dampnis quibuscumque me sepedictum Martinum 
ac successores nieos nec non et molendinum dictum Strumen cum omnibus iuribus meis 
sponte subicio tarn diu donee summa capitalis pecunie videlicet sex marcarum vna cum 
prelibata marca censual! memorate Lucie per me ac successores meos fuerit integraliter 
persoluta. Si autem ego predictus Martinus vel successores mei a prefata marca censual! 
nos poterimus liberar!, data summa capitalis pecunie sen marcarum vna cum predicta marca 

censual! quacumque parte anni, a censu proscripto marce annualis erimus penitus absolut!. 
Et quicumque presens scriptum habuerit, ego sepedictus Martinus uel successores mei omnia 
et singula superius prenótala rata et firma volumes et deb emu’s eidem obseruare. Cum autem 

sepedictam Luciam viam vniuerse carnis ingredi contigerit, extunc prefata marca censualis 
cedet fratribus Raygradensis monaster!! pro missis deposicionis eins et tercenario dabitur 
media marca, et plebano qui tunc tempore fuerit media marca pro exequijs decenter peragendis 

et sic deinceps singulis annis pro anniversario prefate Lucie et Margarethe nec non et aliorum 
carorum eins iam dicta marca per me sepedictum Martinum et successores meos prefatis 

fratribus antedicti monastery Raygrad in perpetuum tribuetur . . . sub sigillis . . fratris 
Witkonis propositi Raygradensis, et Alberti et Honshu! dictorum de Modricz feodariorum 
domini episcopi Olomucensis — Testes frater Gallus plebanos, Martinus capellanus prefati 
propositi, Jescho judex oppidi Raygradensis, Henczlinus quondam iudex, Welko, Thomas. 
Holecz iurati ibidem, Vlusch molendinator de Rebieschowicz. Actum et datum in monasterio 
Raygradensi anno domini millesimo trecentesimo quadragesimo in die beati Gregory pape.

(Das Orig, auf Pergam. mit drei Sigillen im Archive desselben Klosters.)

264.

Kolda und Katherina, Witwe des Wsebor von Klein-Senic, weisen der Olmützer Domkirche 
für den Zins von vier Mark in Klein-Senic andere Güter in Cákow an. Dt. Olomucz, 

Idus Martii (15. März) 1340.

Coida nepos et Katherina relicta quondam Wsseborii de Partio-Senycz . . reco- 

gnoscunt . . quod cum predictus Wsseborius . . quatuor marcas reditus in censu . . Johanni 
plebano in Ottaslawicz pro ecclesia Olomucensi comparanti . . vendidisset . . pro quadraginta 
tribus marcis . . tandem cum his pro eisdem bonis in parvo Senicz, in villa Czakow, 
quatuor marcas redditus in censu (commutacionis titulo) ipsi Johanni et ecclesie Olomucensi 
assignamus . . Fideiussores sunt Podoba de Drahanowicz, Hinco et Albertus de Bistricz . . 
Datum Olomucz anno domini millesimo trecentesimo quadragesimo Idus March.

(Aus dem Cod. II. f. 15. im Archive des Olmützer Domkapitels entnommen Ant. Boczek.)
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265.

Markgraf Karl von Mähren erkläret, dass er dem Abte und dem Konvente des Klosters 
Königssaal verboten habe, den zur Rauchowaner Kirche gehörigen Zehend zu verkaufen 

oder zu verpfänden. Dt. Parisius, XVII. Kalend. Aprilis (16. März) 1340.

6karolus marchio Morauie. Nouerint vniuersi presencium copiam inspecturi . quod 

religiosis viris . abbati et comienlui monasterii Aule regie nostre fundacionis. Pragensis 
dyocesis strictius tenore presencium precepimus et arcius inhibemus omnino uolentes ne de 
cetero decimas suas in Ruchwano et in alijs villis pertinentibus ad predictam ecclesiam in 
Ruchwan a genitrice nostra felicis memorie ipsis pro testamento traditam. nulli nobilium 
locent, vendant, vel qualitercunque exponent, alioquin indignacionem nostrum se nouerint 
grander incursuros. Quippe cum non debeamus permitiere, quod bona predictis religiosis 
a progenitoribus nostris in remedium et salutem animarum ipsorum et nostrarum assignata 
aliqualiter distrahantur quamdiu saltem remedium opponere poterimus opportunum . . Datum 

Parisius (sic) anno domini millesimo trecentesimo quadragesimo séptimo décimo Raleadas Aprilis.

(Das Original auf Pergament, dessen Bigill fehlt, im k. k. geheimen Hofarchive zu Wien. 
K. 258.)

266.
fkönig Johann von Rohmen erlässt dem Kloster Königssaal die Abgabe, welche 

ihm dasselbe wegen der Wahl eines neuen Abtes zu entrichten hätte. Dt. Parisius domin. 

Laetare (26. März) 1340.

(Palacky über Formelbücher 243. Böhmer Reg. Add. II. 1846. S. 336. n. 513.)

267.

Johann, Pfarrer von Mödritz, vermacht den Zehend von seinem in Schölschitz gelegenen Hofe 
dem Konvente des Klosters Raigern. Dt. in Modricz, XIV. Kalend. Aprilis (19. März) 1340.

In nomine domini amen. Quoniam momentis temporum transeunt vniuersa, congruit 

ut ea que a fidelibus sollerti studio peragantur scriptorum et testium autenticorum munimine 
perhennentur. Nouerint igitur vniuersi quorum interest vel interesse poterit in futurum script! 
presentís notitiam habituri. Quod ego Johannes plebanus quondam in Modricz licet eger 
corpore sanus tarnen mente, verus et legittimus existens heres curie mee predialis in villa 
Zellessicz dicta Olomucensis dyocesis situate, consilio tractatu maturo ac deliberacione diligent! 
mecum et cum Sobyen, Jarohnyew, nepotibus meis ac alijs amicis nostris prehabitis de 
conniuencia beneplácito et consensu expresso amicorum eorumdem decimas annonarum omnium 
in agris dicte curie, que ad me libere et absque omni honere decimarum uel solucionis 

alterius cuicumque faciende peruenit hereditario. In cuius eciam libertatis possessione sum 
et steti actenus pacifice et quiete proueniencius testament! ac donacionis perpetúe nomine

, 25
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pro anime mee salute ac in remedium seu releu a men peccaminum m eorum et omnium 
amicorum ac progenitorum meorum religiosis et deo deuotis fratribus seu conuentui cenobii 
Raygradensis dicte dyocesis legaui, mandaui, disposui, ordinaui et donaui anuís singulis in 
perpetuum colligendas, recipiendas, vtifruendas, et pro suo beneplácito disponendas, ita 
tarnen quod fratres predict! plebano in Modricz quicumque pro tempore fuerit propter familiam 
curie ipsius procurandam, de decimis sic collectis octo metre tas siliginis el sex metretas 

auene decime nomine dare et assignare anuís singulis teneantur, et banc meam circa 
predicta fore volo vltimam voluntatem, cuius exsecucionem nepotibus meis Sobyen et 
Jarohnyew antedictis ac aliis meis in eadem curia successoribus legittimis lideliter recommitto, 
obsecrans eos per uiscera misericordie Jesu Christi, quatenus banc meam uoluntatem ultimam 
dignentur eífectui mancipare. Testes autem horum uidelicet legacionis, donacionis, perpetúe 
disposicionis, ordinacionis, mandati, testament!, facti ac uoluntatis vltime iam expresse sunt 
strenui viri, Alsycus filius quondam Franconis, llenzlinus filius Arnoldi, vasalli episcopatus 
seu ecclesie Olomucensis, Item Welflinus, Henczlinus dictus Hupczow, Philippus carnifex, 

Mychael scabini opidi Modricensis et plures alij Iide digni, quos omnes et síngalos contestor 
sub interminacione district! iudicii, quatinus de suprascriptis omnibus si quando necessitas 
aliqua supradictis fratribus incubuerit, e-t requisiti fuerint, velint et debeant veritati testimonium 
perhibere. Deprecaos nichilominus honorabilem virum dominum Petrum decanum Wyssegra- 
densem reuerendi domini nostri domini Johannis Olomucensis episcopi in temporalibus et 

spiritualibus vicarium generalem, quatenus omnia et singula premissa dignetur ex commisso 
si bi officio approbare, seu eciam confirmare, In quorum omnium testimonium me! uidelicet 
Johannis prenotati, Sobyenonis nepotis mei prefati. Alsyconis et Henzlini superius expressorum 

presentibus sunt appensa. Datum et actum in Modricz, Anno domini M°CCC°XL0. XIVo. 
Kalendas Aprilis.

(Das Original auf Pergament mit fünf Sigillen, von denen jedoch das erste zerbrochen ist, im 
Archive der Abtei Raigern. 0. 5. 1.)

268.

Nikolaus und Zdislaw von Gross - Sonic verkaufen der Olmützer Domkirche IV Mark 
Zinses in Senic. Dl. in Olomucz, die II. Aprilis 1340.

Nicolaus et Zdislaus fratres de Maiori Senycz . . . qua tu or marcas redditus . . in 

Senycz . . domino Sboroni prepósito Olomucensi et domino Nicolao plebano de Slatyna . . 
pro ecclesia Olomucensi comparantibus . • pro quadraginta marcis . . vendidimus iure et 
dominio hereditario . . fideiussores sunt strenui viri . . Philippus frater noster de Maiori 
Senicz et Wrchoslaus de Vhercz . . nec non testes Podoba de Drahanowicz, Onsso de 
Vgezd, Vlricus de Namyescz, Albertus de Bistrzicz . . Actum et datum in Olomucz anno 
domini millesimo trecentesimo quadragesimo die secunda mensis Aprilis.

(Aus dem Cod. II. f. 17. im Archive des Olmützer Domcapitels entnommen A. Boczek.)
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269.

Der Burggraf von Blansko, Nikolaus, Sohn des Bruno, entsagt allen ihm auf die Güter 
und Gebäude in Sdenice bei Prächatic zustehenden Rechten. Dt. Modricz, VI. Idus Aprilis 

(8. April) 1340.

Ego Nicolaus Brunonis purcravius in Blanzk, recognosco tenore presentium universis, 

quod bona ductus conscientia, structuras, informationes et aediiicia bonorum in Sdenicz prope 
Prachaticz, qme pridem ex parte venerabilis domini mei, domini Johannis episcopi Olomu- 
censis, dum adhuc esset in officio preposituras Wissegradensis ecclesiae constitutus, tenui, 
propriis laboribus et impensis, persone mee duntaxat intuitu per me factas, ecclesiae 
Wissegradensi predicte, cujus jam dicta sunt bona, ob mee ac praedecessorum meorum 
animarum salute (sic) donavi, ac eidem ecclesie et capitulo cedo libere de eisdem. Profiteer 
etenim in his scriptis, dominum Przedyboyum militem de Lhota, qui pro nunc ex commissione 
predict! domini mei episcopi Olomucensis et non aliquo conpetente sibi jure vel quovis 
quesito titulo tenet bona predicta, nullum in bonis ipsis penitus jus habere; nichilominus 
pro me renuntians de certa scientia, simpliciter et expresse action!, question!, repetition! 
ac juri, si que vel si quod in bonis predictis nec non aedificiis, informationibus et Structuris 

ibidem mich! quocunque titulo competierunt, conpetunt aut conpetere possent quomodolibet 
in futurum. In cujus rei testimonium presentes dedi litteras sigilli mei appensione munitas. 
Actum et datum Modricz VI. Idus Aprilis anno domini millesimo trecentesimo quadragesimo.

(Nach einer dem Orig, des Wyśehrader Kapitelarchives entnommenen, und im k. böhm. Museum 
aufbewahrten Abschrift.)

210.

Karl von Auerschitz (Uhercice) bekennet, dass er von dem Wilimower Abte für seine 
Dienste drei freie Lahne in Auerschitz erhalten habe. Dt. Brune, III. Kalend. Maji 

629. Jpn'Ü Í340.

Aouerint vniuersi presencium noticiam habituó; quod ego Karulus de Aurcicz suscepi 

tres láñeos liberos in villa Aurcicz a reuerendo in Christo domino domino Petro miseracione 
diuina abbate monastery in Wylemow, et a suo conuentu tali sub condicione, videlicet, 
quod prefatos tres láñeos ad témpora mee vite, et nullius alteráis, pro seruiciis in futurum 
ipsi domino et suo conuentui per me exhibendis teuere debeo libere, et possidere, homines 
eciam ipsius domini, et su! monasterii bona mea fide, ubique locorum prometiere, tueri, et 
adiutor fidelis, et máxime hominibus ville predicte fore promitto, sicuti mihi suppetit virium 
facultas, post decursum vero mee vite, memorati tres lanei cum curia ad nullum alium, 
quam ad ipsum dominum et suum monasterium líber! libere redire debent, sine obstáculo 
cuiuslibet impediment!, millo hire emphyteutico, quod purchrecht dicitur meis heredibus 

siue successoribus in hys lañéis competente, sen patrocinante, preter semina, que tune per 
me seminata fuerint, et pécora, siue pecuda ad me spectancia, vel annone, si que fuerint;

25*
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Hec omnia ad nullum alium, quam ad meos heredes, sitie cui ego assignation), pertinebunt, 
si vero in aliquo a seruicio prefati monasterii fortuito casu aberrauero, vel hominibus 
monasterii prenotati aliquod dampnum, aut calumpnia aliqua per me illata fuerit, ipse dominus, 
vel sui successores me pro homine suo, et fámulo proprio possunt, et debent sine omni 
mea contradiccione iudicare. Ad horum igitur omnium euidenciam clariorem, et firmius 
testimonium, dominos hon orabiles et nobiles, dominum Johannen! de Lompnicz, dominum 
Bohussium de Stencz, dominum Luczkonem de Wyssenburg, dominum Johannen) de Nachod, 
dominum Bernhardum de Wiczcow, dominum Strziesewoyum dictum Holub de Comurzan, 
Sbynconem de Bucowyna rogitaui, ut ipsi veri, et legitim! testes forent, omnium premissorum, 

et suis sigillis presentes communirent, meoque sigillo eciam appenso. Insuper addicio, quodsi 
unquam aliquem propter err ore m casu quocunque dominis memoratis, vel eorum monasterio 
iustus fore noluero, quomodolibet, extunc prefati domini, quorum sigilia sunt presentibus 
appensa, me iniuste egisse, et male erfasse, possunt deuincere, et debent per presentes 
demonstrare, edificia eciam in curia mihi a monasterio collata, edifícala, vel imposterum 

edificanda cum tribus lañéis predictis, et curia, ad monasterium, et nullum alium libera libere 
(redire) debent. Datum et actum in ciuitate Brunensi, anno domini millesimo trecentesimo 

quadragesimo, III. Kalendas Maii.

(Abgedruckt bei Bohner in Monument. IV. S. 302 und 303. n. CLI. nach dem Orig, des 
Brewnower Archives.)

211.

Philipp ton Gross-Senic verkauft II Mark Zinses in Gross-Senic der Olmiltzer Dom
kirche. Dt. in Olomucz, in die b. Philippi et Jacobi (1. Mai) 1340.

Pilippus et vxor Anka de maiori Senicz . . . duarum marcarum redditus videlicet 

laneo cum quartali, orto, cum agris . . in annuls redditibus . . ibidem in Senycz . . . 

domino Sboroni prepósito Olomucensi . • pro ipsa ecclesia Olomucensi comparanti . . . pro 
viginti marcis . . . vendidimus . fideiussores sunt . . Nicolaus et Zdislaus fratres de Maiori 
Senicz et Jessko de Sussicz . . . Testes Onsso de Vgezd, Albertus de Bistricz et Víricos 

de Namiescz . . Datum et actum in Olomucz anno domini millesimo trecentesimo quadra
gesimo in die beati Philippi et Jacobi apostolorum.

(Aus dem Cod. II. f. 18. im Archive des Olmützer Domcapitels entnommen A. Boczek.)

212.

Markgraf Karl ton Mähren befiehlt den Schöppen der Altstadt Prag, dass sie für die 
dortigen Mühlen ein bestimmtes Mass festsetzen. Dt. Bruna;, XIV. Kal. Junii (19. Mai) 1340.

Karolus domini . . regis Boemiae primogénitos, marchio Moravi®, fidelibus paternis 

et nobis dilectis . . judici . . juratis totique communitati civiom majoris civitatis Pragensis 
salutem cum plenitudine omuls boni. Piene somus fidedignorum testimonio informal!, qualiter 
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cives vestrm dicte civitatis molendina tenentes, delectas et dampna pluries sint perpessi 
pro eo, quod ipsa vestra civitas Pragensis nullam determinatam hucusque habebat mensuram, 
per quam unum molendinum vestrae civitatis sine dispendio alterius molendini debebat et 

poterat debito modo et proportionabiliter elevan. Nos cupientes vestrae civitati super hujusmodi 
defectibus salubriter providere, vobis judici et consulibus dicte maj oris civitatis, fidelibus 
paternis et nostris dilectis serióse mandamus, omnino volentes, nostras gratiae sub obten tu, 
quatenus freti regia ac nostra auctoritate imam mensuram communem et medium invenire 
sine dilatione qualibet debeatis, secundum quam tarn divitibus quam pauperibus, tam superiora, 
quam inferiora molendina tenentibus, aequa justitia secundum lidem vestram impendatur, 
juxta statum et conditionem cujuslibet molendini, volentes omnino, ut trangressoribus ejusdem 

regias nostras et vestrae ordinationis et statuti statim certam et graven) poenam absque 
remissione qualibet infligere debeatis, ordinationem nostrum hujusmodi et statum per vos et 
successores vestros ex nunc in antea volumus perpetuis temporibus inviolabiliter observare. 
Datum Brunnae anno domini millesimo trecentesimo quadragesimo, XIIII. Baleadas Junii.

(Nach einer dem Bürgerbuche vom J. 1310. f. 281 des Altstädter Archives zu Prag ent
nommenen, und im k. böhm. Museum aufbewahrten Abschrift.)

273.

Karl, Markgraf von Mähren, verleiht dem Berthold, Cenék und Heinrich von Lipa dieselben 
Bergrechte für ihre Güter Schönberg, Goldenstein und Scham,pach (Santpach), welche sie 
für Deutsch- Brod vom K. Johann erhalten haben. Dl. Kremsier, in octava Ascensionis 

domini (1. Juni) 1340.

Aos Karolus domini regis Boemie primogénitas marchio Koranie recongnoscimus 

et ad vniuersorum tam presencian) quam futurorum volumas notician) peruenire, qaod 
venerabili Bertoldo prepósito Wyssegradensi, cancellario regni Boemie patruo principi et 
sincere dilecto, et Czenkoni fratribns de Lypa, nec non Henrico filio quondam Henrici 
innioris de Lypa et heredibus ipsorum volentes meritorum suorum respecta, graciam lacere 
specialem, ipsis de certa sciencia concedimas et faaorabiliter indalgemas, vt in mineris aari, 
argenti, vel alterius caiascamqae metalli, si que in bonis ipsorum Schonenberg, Golden stain 
et Santpach sunt, aut futuris temporibus reperiri poterunt, juribus et gracijs, quibus in 
montanis et mineris circum Brodam Theutunicalem ex serenissimi domini . . regis Boemie 
genitoris nostri predicti concessione pociuntur inantea gaudeant et fruantur, quemadmodum 
in ipsius genitoris nostri liter!s graciarum et libertatum huiusmodi plenius continetur, harum 

nostrarum testimonio literarum, Datum Kremsier, in octaua ascensionis domini, anno eiusdem 
millesimo trecentesimo quadragesimo.

(Aus dem Fragmente eines Papier - Codex aus der II. Hälfte des XIV. Jahrhundertes S. 37, 
welches dem in der Cerronischen Sammlung im m. st. Landesarchive befindlichen Buche 
„Miscellanea von Mähren“ beigebunden ist.)
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274.

Markgraf Karl befreiet die Güter und die Leute des Nonnenklosters bei St. Jakob zu 
Olmütz von allen Steuern und Abgaben. Dt. Chremsier, in octava Ascensiones domini 

(31. Mai) 1340.

(tarólas domini . . regis Boemie primogénitas, marchio Morauie . fidelibus suis 

dilectís . . capitaneo, ac vniuersis et singulis, carnerarios, prouincialibus, villicis, purcrauijs, 

ceterisque ofíicialibus suis, quibuscumque censeantur nominibus, presentibus et futuris, quibus 
presentes exhibite fuerint, graciam suam, et omne bonum, Claris probacionibus et sufficientibus 
testimonies informati. quod denote nobis dilecto . . magistra et sanctimoniales, monastery, 

sancti Jacobi in Olomucz, ac ipsum monasterium, et bona eins, ad mensam episcopalem 
Olomucensem, pertinent, et ad prestandas, cum ceteris marchionatus nostri monasterijs, con
tribuciones, exacciones, et subsidia, a tempore cuius contrary non existit memoria, numquam 
fuerunt, nec modo sunt, obnoxio, vel astrictum monasterium earundem. Ipsas et dictum 
monasterium, ac bona earum, ab huiusmodi inantea, decreuimus, et presencium auctoritate, 

decernimus, supportanda. Vobis et vestrum cuilibet, sub obtentu gracie nogtre, districte 
precipiendo mandantes, ac volentes expresse, qualinus exnunc, amodo a sanctimonialibus 
predictis, et monasterio, vel bonis ipsarum, contribuciones, exacciones et subsidia huismodi, 
numquam exigere, vel recipere presumatis, ipsas vel homines earum, "occasione talium, in 
millo penitus moleslantes, vel perturban, per quempiam permitientes. Si quis autem secas 
lacere attemptauerit, vel presumpserit, indignacionem nostram, grauiter se nouerit incursurum. 
Harum nostrarum testimonio litterarum. Datum Chremsier, in octaua ascensionis domini. 
Anno eiusdem, millesimo, trecentesimo quadragesimo.

(Nach dem Orig., dessen Sigill fehlt, im Archive des Ohnützer Domcapitels abgeschrieben 
Ant. Boczek.)

275.

Markgraf Karl bestätiget der Stadt Kremsier alle Rechte und Privilegien. Dt. in Cremsier, 
in octava Ascensionis domini (1. Juni) 1340.

i\os Carolus domini regís primogénitas . marchio Mora vie; tenore praesentium 

prassentibus et futuris constare volumus universis, quod in his, per quae civitates nostri 
marchionatus ipsorum incolae suam licite meliorare possunt conditionem fervente animo solici— 
tamur, adhoc ut adjuti, nostris suffragiis, nostris opportunitatibus, possint, valeantque uberius 
deserviré. Ad preces itaque civium Cremsiriensium nobis dilectorum, quas porrigere nobis 
humiliter et devote curaverunt, nostras inclinavimus aures, benigne ipsos ad hoc in juribus, 
lihertatihus et consvetudinibus, quibus hactenus usi sunt, et quas a progenitoribus nostris 
retroactis meruerunt temponbus obtinere, et special!ter ac potissimum in hac gracia, ut ante 
pnedictam civitatem circumquaque intra spatium unius millions, nulli hominum ad vendendum 
vel propinandum cerevisiam liceal quoquo modo braxare, sed volentes earn propinare, ipsam 
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in dicta civitate coinparent, cupientes gratiose ac favorabiliter conservare fidelibus nostris 

dilectis capitaneo ac universis et singulis cammerariis, vicinis, provineialibus, cteterisque 
officiatis nostris per Moravian!, qui sunt, et pro tempore fuerint, quibuscunque censeantur 
nominibus, nostr® grati® sub obtentu dislricte prmcipimus pr®sentibus et expresse mandamus 

volentes, quatenus cives praedictae civitatis Crembsiriensis in prmmissis juribus, libertatibus, 
et consvetudinibus, et singulariter in eo, ut braxationes in ipsorum prtejudicium ut praemittitur 
non liant, nequáquam impediant, nec impediri per quempiam quouis modo permittant, sed 
etiam per saepe dictos cives cum exhibitione praesentium fuerint requisiti, eis cooperari 
debeant in hujusmodi, et efficaciter praeesse, Si qui autem contrarimn attentare praesumpserint, 
noverint se pcenas pro motu proprio infligendas graviter incurrisse, Harum nostrarum testi
monio literas datarum in Cremsier octav® ascensionis domini anno 1340.

(Nach einer vidimirten Abschrift vom J. 1706 im fürsterzbischöflichen Archive zu Kremsier.)

216.

Markgraf Karl befiehlt dem Bo hui von Stare, dass er seinen Leuten die zur Pflasterung 
der Stadt Iglau gemídmete Mauth zu zahlen gestatte, und die Iglauer an der Mauth in 
dem Markte Pirnitz nicht überhalte. Dt. Präge, in octava bb. Petri et Pauli apostolor. 

(6. Juni) 1340—6.

Karolus marchio Morauie, recordamur tibi fideli nostro dilecto Bohussio de Sterycz 

iam sepias nos scripsisse, quod nostre intencionis existit omnino, ut tui homines et nostri, 
quos in obligacione tenes, theloneum sen mu tarn pro pavimentacione ciuitatis Iglauie soluere 
teneantur et debeant, prout homines aliorum nobilium marchionatus nostri Morauie iuxta 
nostrarum literarum continenciam eidem ciuitati datarum dare et soluere consueuerunt. Tu 
vero solus ex omnibus nobilibus predict! marchionatus nostri intencionen! et mandatum nostrum 
huiusmodi paruipendens, ipsos tuos homines ymmo nostros predictum theloneum soluere non 
permittis et iam demum per nos tibi transmissas literas videre et conspicere non in nostrum 
sed po eins in tuam verecundiam, ut credimus contempsisti. Quapropter adhuc iteratis vicibus 
tue ñdelitati seriöse iniungimus et mandamus quatenus sepedictos tuos homines sepefatum 
theloneum sen mutam sirias soluere absque diflicultate qualibet et permitías. Volentes eciam 

ut de duobus hallensibus de crrrru racione thelonei in opido Purnicz et alijs bonis tuis 
omnímodo sis contentus nichil plus a predictis ciuibus Iglauiensibus pro theloneo penitus 
requirendo, et si secus laceres ipsis ciuibus duximus indulgendum ut tantumdem quantum 
ah eis recipitur, a tuis hominibus similiter pro theloneo recipere valeant atque possint. 
Volumus insuper ut nullus cum sepedictis nostris ciuibus Iglauiensibus quitquam habeat disponere 
in causa predicta, ymmo nos ipse eandem causam personaliter inter te et ipsos vertontem 
audire volumus et fine debito terminare. Datum Frage in ociaría beatorum Petri et Pauli 

apostolorum.
(Aus dem Bürgerbuche .vom J. 1409 —1472 des Iglauer Stadtarchives entnommen Ant. Boczek.

P. R. v. Chlumecky a. a. O. S. 16 n. 25.)
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377.

Der Konvent des Klosters Hradisch übergibt dem Fabian von Opatowie für den Wieder
aufbau des öden Dorfes Stephanau das dortige Gericht. Dt. in monasterio Gradicensi, in 

octava S. Trinitatis (18. Juni) 1340.

I^overint universi presentęs literas inspector!, qvod nos Augustinus miseratione divina 

abbas, Benessius prior, Woyslaus subprior et conventos monasterii Gradicensis, ordinis 
premonstratensis, diecesis Olomucensis, honorabilis viri Fabiani de Opatowicz immensis labo- 
ribus, qvos eum habere non sine gravibus rerum suarum impensis, certo certius didicimus, 
circa locationem et refonnationem ville nostre vulgariter dicte Stephanau prope Knyenicz, 
que a tanto tempore desoíala existit, qvod memorie contrarium non existít, alias per nos 
si bi ad témpora vite sue duntaxat date, consideraos diligenter et inspects, utilitatem non 
mod ¡cam monasterii nostri antedicti cum invenimos fid eliter procurare, volentesque eosdem 
labores suos condignis premiis sibi resarciré, indicium in premissa villa, ad quod duos laneos 
liberos, tabernam, molendinum, pistorem fabrum et sutorem, ac tercium denarium de culpis 
provenientem decernimus inviolabiliter pertinere, eidem dedimus, donavimus, et contulimus, 
ac heredibus suis, et presentibus damns, et donamus concedimusque, omni jure eo habendum 
et possidendum, qvo ceteri indices nostri indicia sua possident, in bonis nostris residentes, 
qvi dicta indicia apud nos, ant nostros predecessores sua pecunia compararunt. In cuius rei 
testimonium et robur perpetúe firmitatis, presentes sibi literas dedimus, nostris sigillis robóralas. 
Datum in dicto monasterio nostro anno domini millesimo, trecentesimo, qvadragesimo, in 
octava sánete Trinitatis.

(Aus den Annalen desselben Klosters f. 140 in dem Archive des Klosters Hradisch im m. st. 
Landesarchive.)

378.

Berthold von Lipa, Probst am Wysehrade, stellet mit Zustimmung seines Bruders Zdenek 
dem Cistercienser Ordenskloster Kamentz gewisse bei Goldenstein gelegene Güter zurück.

Dt. Crumenow, die b. Johannis Bapt. (24. Juni) 1340.

In nomine domini amen. Nos Bertoldus de Lypa dei gracia Wischegradensis pre

pósitos . cancellarius et summus marschalcus regni Bohemie ad vniuersorum noticiam tarn 
presencium quam futurorum tenore presencium volumus perpetuo deuenire, quod cupientes 
attentis affectibus nostris progenitoribus et nobis totique posteritati nostre testamentum 
salutiferum atque memoriam in remedium animarum nostrarum facere et relinquere sempi- 
ternam, sic vt deo digno famulato ecclesiarum hic et in futuro participan sufragante diuina 
clemencia valeamus, religiosis ac deuotis viris . . fratribus . . domino Sighardo abbati et 
conuentui monasterii in Camencz ordinis Cisterciensis Wratislauiensis dyocesis, bona quedam 
prope Goldinstein coram nobis per eos inpetita propter donacionem per dominum Johann em
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dictum Wustehube olim eis factam, dominum castri protunc supradicti, oppidum videlicet 
quondam dictum Golteke, ad ibidem secundum pristinum s la tum ciuitatem reedificandam, in 
qua forum haberi possit, omnia iura ciuilia, ac quelibet mechanice artes valeant exerceri, 
et omnes has villas ad ipsum oppidum ab antiquo spectantes Niclausdorf, Stobensyfen, 
Cuncindorf, Wynrebe, Spilix, Craftsdorf, Syfridsdorf, Walthersdorf, utrumque Woycechsdorf, 
secundum quod bee ville quondam fuerunt vel erunt forsitan in futuro in suis terminis greniciis 
et limitibus circumferencialiter situate, nec non cum suis agris cultis et incultis, siluis, rubetis, 
nemoribus, pratis, pascuis, aquis, aquarum decursibus, piscacionibus, piscinis, molendinis, 
venacionibus, aucupacionibus, censibus, utilitatibus, prouenlibus, usibus, usifructibus, affictibus, 
emolimentis; siluis eciam aliis adiectis a predictis maximis et copiosis, distinctis in suis 
gadibus et grenicijs expresse secundum suarum continenciam originalium litterarum aurifodiis 
et mineris cuiuscumque metalli repertis aut futuris temporibus reperiendis; iure eciam patronatos 
ecclesiarum cum omni dominio et supremo omnium causarum indicio, in eisdem bonis per 
abbatem . . qui pro tempore fuerit aut suum aduocatum . . vel iudicem . . exercendo, sine 
ille sagwinis sine pecunie respiciant talionem aut que de iure merentur, sentencia capital! 
puniri, ac aliis pertinenciis, quocumque censeantur nomine vel in quibuscumque rebus con

sistant. Et specialiter omni eo iure, proprietate ac dominio, quo predecessores nostri . . 
ea bona habuerunt et nos hucusque habuimus aut habere possemus in futurum de vnanimi 
et consentanea fratris nostri Zchenconis volúntate, reddimus pure et simpliciter propter 
deum. Et si quid iurisdicionis ad ea habere dinoscimur, empcionis sen hereditarie successionis 
titulo totum addicientes predictis fratribus . . ob remedium anime nostre testament! nomine 
ex nunc liberaliter damns, conferimus et donamus absque omni censu et sine seruicio quolibet 
nobis et nostris successoribus exhibendis, sine in exaccionibus, angariis aut perangariis sen 

quocumque nomine nuncupentur, iure hereditario et in perpetuum libere possidenda, ita 
quod ipsi nullum respectum habeant quoquomodo ad quemquam hominum in seruicio aliquali; 
sed de eisdem tamquam de re propria . . sine hereditaria garniere, ordinäre et disponere 
possint et valeant, quidquid eorum placuerit voluntati, promittentes bona et sincera Iide, 
nullo unquam tempore de iure vel de facto sen alio quouis modo aut aliquo iuris auxilio 
contra huiusmodi reddicionem et nostrum largam donacionem venire vel facere, per quod 
vel per que ipsi fratres . . monasterii predict! in premissis omnibus et singulis per nos, 
heredes et successors nostros ac officiates, qui sunt, vel qui pro tempore fuerint, sen 
quoslibet alios, quorum interest vel Interesse poterit, possint vel valeant aliquibus impeticio- 
nibus iniuriis vel violenciis inpediri volentes nichilominus ex special! fauoris gracia predictos 
fratres . . in hac libértate fideliter conseruare ac ipsos contra molesta tores quoslibet pro 
viribus defensare, ut ipsi ex maiore debito progenitorum nostrorum et nostri . . sint memores 
in suis oracionibus apud deum. In cuius rei testimonium et robur perpetuo valiturum, presentes 
fieri et sigillo nostro maiori duximus communiri. Datum Crumenow in die beati Johannis 
Baptiste. Anno domini millesimo trecentesimo quadragesimo, presentibus hits baronibus: 
do minis videlicet Jescone de Crawarn, Heynemanno de Nachodu, Jescone de Boskowicz, 
Alberto de Resinburg, Heinrico de Hugwicz, Conrado Bauaro, Heinrico de Kowfung, Swan- 

26 
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tiberio, Prsydeborio, Heynecone de Bludow, Epycone de Hratka, militibus, Petro et Franczcone 
notariis, cum aliis multis fide dignis.

(Nach dem Orig. im Archive desselben Klosters Nr. 118 und 119, mitgetheilt Dr. G. A. Stenzel.)

279.

Markgraf Karl erkläret, dass er ron dem Olmützer Bischöfe Johann den bei Bélkowic 
gelegenen Berg Tepenec gekauft habe, um darauf das Schloss Twingenberg zu erbauen.

Dl. Olomucii, in die bb. Petri et Pauli (29. Juni) 1340.

]Vos Karolus domini regis Bohemie primogénitas, marchio Moravie, recognoscimus, 

et ad vniuersorum noticiam volumus tenore presencium peruenire, quod cum montem Tepenecz 
infra limites bonorum episcopalium prope Bielcowicz situm a venerabili domino Johanne 
episcopo Olomucensi consanguíneo nostro carissimo pridem emerimus et episcopalia, ac 
ecclesie et canonicorum Olomucensium bona eidem monti adiaceant, ne processu temporis 
per inhabitatores castri Twingenberch, quod in ipso monte construere decreuimus, bonis 
ipsis, et hominibus dispendio oriantur, super hijs gracioso duximus prouidendum, declarantes, 
quod montem ipsum solum a summitate verticis vsque ad valles próximas et immediatas, 
circumquaque emimus, sed in siluis, rubetis, pratis, pascuis, agris, venacionibus, et aucupa- 
cionibus, bonorum et hominum predictorum, ac villarum adiacencium, nichil nobis iuris vendicare 
ve! ad castrum ipsum atrahere, nec ligna in siluis ipsis succidere nec eadem de facto nobis 
vllis temporibus usurpare aut per nos uel per purgrauios sen ofíiciales nostros, homines 

ipsos ad edificia castri ipsius, aut vectoras aliquas rebotas, exacciones, subsidia molendinorum 
et obstaculorum reparaciones competiere debebimus nec permitti per qvempiam coarctari, 
aut in stratis et vijs contra antiquas consuetudines impediré, et si aliquod theloneum de 
nono uel forum in vicinio contigerit instauran, ad illud theloneum prestandum uel forum 
visitándolo dicti homines compelli non debebont, et si aliqui ex ipsis forum huiusmodi visitauerint 
nulla racione uel occasione occupari, seo agrauari debebunt nec eciam arestari. Purgrauius 
eciam, qui pro tempore fuerit, cum sois nulla hominibus ipsis inferat grauamina aput ipsos 
pernoctando uel expensas ab eis aliquas aut pabulum exigendo, homines eciam nostri et 
terrigene ad expedicionem transeúntes in prefatis bonis pernoctare uel moram facere non 
debebunt, nec ipsos in transitu aliquatenus molestare. Nos queque absque special! licencia 
et bona volúntate domini episcopi uel successorum suorum nulla bona in eodem districtu 
a suis feodalibus vmqvam debebimus comparare. Preterea si in predicto castro futuris tem
poribus villicum poprawczonem uel alium quern vis officialem instituí sen residere, vel castrum 
ipsum teuere aut judicium zude inibi collocari contingent, hoc omnino absque bonorum et 
hominum predictorum fiat dispendio et iactura; purgrauijs castri ipsius sen villico ac officialibus 
huiusmodi in ipsis nullam iurisdiccionem potestatem, ins vel dominium penitus habituris. 
Primus queque purgrauius, quern in dicto castro primitas instituerimus, dominio episcopo, 
et capitulo sue Olomucensi iura bit premissa omnia et singula teuere, et inuiolabiliter obseruare, 

ac de castro ipso, dum destituendus fuerit, nequáquam cedere, nisi prius is, qui successurus
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sibi fuerit, simile coram nobis prestauerit iuramentum, qvod eciam consequenter coram domino 
episcopo el capitulo Olomucensi prestabit tempore opportuno. Et hoc fiat per singulos 
purgrauios, quociens, et quando ipsos contingent variari. Promittimus eciam dictum castrum 
nulli vmquam baronum, nobilium, sen dominorum cuiuscumque persone obligare, vendere, 
alienare uel dare, sed personaliter ipsum teuere, nulli eciam preterquam soli Olomucensi 
ecclesie si placuerit castrum ipsum nobis donare licebit. Si vero alicui persone cuiuscunque 
preeminencie, uel status existat, datum fuerit uel obligatum sen venditum, extunc statim 
ipso facto ad dictara Olomucensem ecclesiam libere reuertatur, nobis heredibus et successo- 
ribus nostris de rehabicione castri ipsius nullam spem deinceps inperpetuum habituris. 
Premissa igitur omnia et singula fide prestita nomine iuramenti pro domino genitore nostro 
nobis, heredibus et successoribus nostris semper inuiolata teuere et integra promittimus ac 
adimplere, nunquam ipsorum aliquod inperpetuum infringendo; documentes ex nunc de certa 
nostra sciencia in hijs scriptis irritara et inane, si contra premissa uel eorum aliquod poí
nos, heredes aut successores nostros uel quemuis alium cuiuscumque condicionis preeminencie 
uel status, qvippiam contingent in posterum attemptari. In quorum omnium testimonium 
presentes litteras fieri et sigillorum nostrorum appensione fecimus muniri. Datum Olomucij 
in die beatorum Petri et Pauli apostolorum. Anno domini M°CCC°XL°.

(Aus dem Pergam. Privilegien Cod. des Olmützer Bisthumes vom Anfänge des XIV. Jahrhun
derts in Klein Folio Nr. CL. im fürsterzbischöflichen Archive zu Kremsier abgeschrieben 
Ant. Boczek. — Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. I. Th. Urkunden!). S. 23 n. XXIV.)

280.

Markgraf Karl stellet die der Vikarie bei der Olmützer Kirche durch den dortigen k. 
Hofmaier gewaltsam entrissenen zwei Gärten zurück. Dt. Olomun.cz, VI. Nonas Julii

(2. Juli) 1340.

os Karolus dei gracia primogénitas regis Boemie, marchio Morante, vniuersis tam
presentibus quam futuris volamos fore notum, quod per honorabiles vires dominos canonices 
Olomucenses veraciter informati, quod dúo orti siti extra muros ciuitatis nostre Olomucensis 
ante portam Omnium Sanctorum ad vicariam et prebendan), quam dilectas nobis Nicolaus 
vicarias ecclesie Olomucensis nunc possidet antiquitus pertinebant, quos quídam villicus 
Olomucensis abstraxerat et occupauerat violenter. Nos volentes saluti nostre prouidere pre
dicts ortos eidem vicario restituimos et eciam si quid iuris in eis habere videremus aut 
nobis conpeteret aliquomodo eidem vicarie libere applicamus omnino et donamus perpetuis 
temporibus possidendos et tenendos et eos pro sua vtilitate disponendos. Inhibentes expresse 
sub oh ten to nostre gracie, ne aliquis de cetero castellanorum villicorum uel ciuium nostroruin 

Olomucensium se de ipsis intromittere audeat aut aliquem censum sea steuram ac exaccionem 
exigere debeat ab eisdem aut quicquam sibi jurisdiccionis in prejudicial« eiusdem vicarie 
presumat amplios quoquomodo vendicare. In cuius rei testimonium et robur perpetúe firmitatis

26*
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presentes literas fieri et nostri sigilli munimine fecimus roborari. Datum Olomuncz anno 
domini millesimo trecentesimo quadragesimo, VI. Nonas Julii.

(Aus dem Cod. II. f. 84. im Archive des Olmützer Domkapitels abgeschrieben Ant. Boczek.)

281.

Der Olmützer Burggraf Robert übergibt auf Befehl des Markgrafen Karl gewisse Gärten 
dem Vikare Nikolaus bei der Olmützer Domkirche. Dt. Olomucii, Nonas Julii (7. Juli) 1340.

Ego Ropertus purchrauius castri Olomucensis vniuersis quibus expedit publice 

recognosco quod cum serenissimus princeps dominus Karnins marchio Morauie ortos ante 
portam Omnium Sanctorum sitos Olomucensi ecclesie Olomucensi (sic) pure propter deum 
dedisset liberos perpetúe dedisset (sic) et donasset michi committens seriöse, vt et ego 
cedere statim debetem de eisdem, Ego mandatis domini mei marchionis cupiens parere 
discreto viro domino Nicolao vicario dicte ecclesie Olomucensis libere cessi de ortis supradictis 
ac ipsum misi in possessionem eorundem ortorum corporalem mandando ortulanis vt eidem 
domino Nicolao de cetero tamquam domino suo et non alteri obedire debeant et suis quilibet 
stare preceptis ac mandatis sibi censum et iura consueta exsoluendo In cuius rei testimonium 
presentes fieri volui et meo sigillo communiri Datum Olomucij anno domini Millesimo CCC°XL°. 
Nonas Julij.

(Das Original auf Pergament mit einem kleinen zerbrochenen Sigille im Archive der Olmützer 
Karthause, im in. st. Landesarchive Lit. F. n. 2.)

282.

Markgraf Karl bestätigt die Privilegien der Stadt Brünn. Dt. Brune, IV. Idus Julii 
(12. Juli) 1340.

I\os Karolus domini nostri regis Boemie primogénitas, marchio Morauie, ad vniuer- 

sorum noticiam presentibus publice volumes evenire, quod constituti in nostri presencia 
fideles nobis dilecti . . judex et . . jurati eines nostri Brunnenses, exhibuerunt, et osten- 
derunt nobis priuilegia et literas sitas saínas super juribus, libertatibus et gracijs, quibus a 

retroactis predecessorum nostrorum diuorum regum Boemie et principum, vsque ad karis- 
simum dominum et genitorem nostrum, dominum Johannem regem Bohemie modernum, 
freti sunt et de maiestate regia per singulos aucti, ac literarum robore valide confirmati, 
modoque ad nos deuoluti, quibus eciam literis et priuilegijs diligenter in suis clausulis 

auscultatis, et per omnia placidis pro honore nostro et fidelium ciuium nostrorum communi 
bono . . predecessorum nostrorum vestigijs inherentes, ad denotas precum instancias dilectorum 

eorundem nobis fidelium ciuium Brunnensium more predecessorum nostrorum et paterno eadem 
priuilegia, jura, libértales et gracias vt in sui robore firmitatis salua maneant et illesa, 
approbamus, lau da mus, et confirmamus, harum nostrarum robore literarum. Datum Brune in 
castro Spilberch anno domini M°. trecentesimo quadragesimo, IV. Idus Julii.

(Das Original mit einem gut erhaltenen Doppelsigille im Archive derselben Stadt. A. n. 7.)



205

283.

Markgraf Karl gestattet dem Jamnitzer Richter Heinrich, dass er dieses Erbgericht 
verkaufen, verpfänden oder vermachen könne. Dt. in monasterio Sedlicensi, die dominica 

post Margarete (16. Juli} 1340.

]Vos Karolus domini . . regis Boemie primogénitas, marchio Morauie, notum facimus 

vniuersis presentes literas inspecturiś, quod nos attendentes multa grata seruicia et accepta, 
que fidelis noster dilectas Henricus judex Jemnicensis nobis exhibuit, hactenus, et in antea 
prompcius tenebitur exhibere, volentesque sibi premissorum consideracione graciain facere 
specialem, sibi fauemus et gracioso concedimus, vt ipso, et heredes sai, vrgente necessitate, 
judicium ipsorum Jemnicense hereditarium, vendendi, obligandi, legandi, alienandi, sen ipsum 
persone alteri vel personis commitendi, de ipsoque judicio faciendi et disponendi, prout 
ipsis vtilius expedire visum fuerit plenam habeant auctoritate presenciara facúltatela, Mandamus 

igitur . . capita neis . . camerarijs, ceterisque Ofíiciatis noslris per Morauiam, qui nunc 
sunt aut erunt per témpora, quatenus Henricum predictum, heredesque saos, in hac nostri 

indulti gracia, inpedire nullatenus audeant vel presuman!, contrariara facientes indignacionem 
nostram se nouerint irrem issibiliter in cursaros, haram nostra rum testimonio literarum, Datum 
in monasterio Sedlicensi die dominica post festum beate Margarete próxima, anno domini 

millesimo trecentesimo quadragesimo.

(Das Ońg. auf Pergament mit einem kleinen, zum Theile gebrochenen Sigille, im mähr, stand.
Landesarchive Nr. 8, unter den Miscellen.)

284.

Peter, Dechant am Wy sehr ade und General- Vikar des Olmützer Bischof es Johann, geneh
miget die Commutirung der Pfarrer von Oslau und Zbräslaw. Dt. in Modricz, XVI. Kalend.

Augusti (17. Juli} 1340.

Xos Petrus dei et apostolice sedis gracia decanus ecclesie Wissegradensis, venerabilis 

in Christo patris ac domini, domini Johannis episcopi Olomucensis vicarias in spiritualibus 

et temporalibus generalis, notum facimus vniuersis presentes literas inspecturis, quod cum 
discreti viri Andreas in Oslow . et Fridericus in Bradzlabs ecclesiarum plebani, suas easdem 

ecclesias cupiuissent ex causis racionabilibus, ad inuicem permutare, seque transferri cum 
instancia supplicassent, patronis suis petentibus illud idem . Nos eorum precibus fauorabiliter 
annuentes, predictum Andream de Oslow, ad ecclesiam in Bradzlabs more sollte transtulimus, 
et rectorem in ea legittimum instituimos . . . ipsam sibi cum omnibus iuribus et vniuersis 
pertinencijs, auctoritate qua fungimur confirmantes, eique curara animarum ibidem et admi- 

nistracionem spiritualium et temporalium prout ad nostrum special officium com mi tientes. In 
cuius rei testimonium presentes sibi dedimus litteras sigilli nostri appensione muni tas. Actum 
et datum Modricz, anno domini millesimo, trecentesimo quadragesimo, XVI. Kalend as Augusti.

(Das Ong. mit einem wohlerhaltenen Sigille im Archive der Stadt Brünn. 0. I. n. 28.)
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385.

Markgraf Karl von Mähren und Bischof Johann von Olmütz versprechen dem Hynek von 
Duba, Herrn auf Nächod, binnen zwei Monaten 200 Schock Prager Groschen auszuzahlen. 

Dl. Präge die b. Petri apost. ad vincula (1. August) 1340.

ftos, Karolus primogénitas domini nostri regis Boemie, marchio Morauie, et Johannes 

dei gracia Olomucensis episcopus capitaneas Morauie, recongnoscimus tenore presencium . 
vniuersis, quod fideli paterno et nostro . dilecto nobis . Binconi de Duba, domino in Nachod, 
promisimus et presentibus promittimus bona fide, ducentas sexagenas, grossorum denariorum 
Pragensium . sibi uel suis heredibus, aut ei, qui, presentes nostras, ex parte sua, exhibuerit, 
litteras, infra duos menses, a data earum, continue numerandos, dare et in parata pecunia, 
expedite, quod, si non faceremos, extunc idem Hinco et heredes sai, aut qui presentes 
habuerit litteras, eandem summam, super dampna nostra, inter Christianos uel judeos recipere 
poterit, nos queque, tam sortem capitalem, quam dampna, que notabiliter accreuerunt, 
expedite, et resarciré tenebimur et spondemus. Harum, quas, nostris sigil lis roborari feci mus, 
testimonio, litterarum, Datum Präge, die beati Petri apostoli, ad vincula . Anno domini 
millesimo trecentesimo quadragesimo.

(Nach einer dem Originale des k. k. geheimen Hofarchives zu Wien entnommenen, und im k. 
böhm. Museum aufbewahrten Abschrift.)

386.

König Johann von Böhmen schenkt dem Hermann von Ess und dessen Erben den bei 
Breslau gelegenen Hof Woyschicz mit allen dazu gehörigen Gütern, und befreit sie von 
allem Zeltend, von allem, Kirchen- und, weltlichen Zinse und von allen anderen Abgaben.

Dt. in Turnaco, in vigilia Nativitat. b. Marie virginis (7. September) 1340.

Johannes dei gracia Boemie rex ac Lucemburgensis comes ad vniuersorum noticiam 

tenore presencium volamos peruenire, quod nos conlisi de legali täte probitate sinceritate 
circumspeccionisque industria lidelis nostri dilecti Hermanni de Ess, familiaris nostri domestic!, 
propter eins eciam seruicia quamplurimum vtilia nobis sepesepius per ipsum cum omni 
promptitudine exhibita, et exhibenda in futurum, volentesque premissorum contemplacione 
dicto Hermanno et suis heredibus, sicuti regalem decet clemenciam, condignis premiacionibus 
gratuito occurrere, quatenus freti nostris presidijs regalibus, ad nostra seruicia se erigi (sic) 
valeant vehemencias in futurum, et quod sub umbra nostro proteccionis de plurimis dampnis 
hincinde ipsis illatis poterint eo melius respirare, dicto Hermanno de Ess, heredibus et 
successoribus suis legittimis, omnia bona ad curiam dictam Woyschicz prope Wratislauiam 
spectancia, vna cum curia ab antiquis temporibus, et secundum quod adhuc ad ipsam curiam 
pertinere noscuntur, cum omnibus et singulis prouentihus, vsihus, vsufructibus, redditibus, 
grenicijs, gadibus, circumferencijs ac metis, cum eciam pratis, pascuis, nemoribus, piscinis, 
aquis aquarumue decursibus, molendinis ortis, ortulanis et generaliter cum omnibus et singulis 
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obuencionibus, quocunque nomine censeantur, in hereditatem perpetuara, tamquam dominus 
legittimus et naturalis, damns et liberalitate nostra regia concedimus et donamus, dicta 
bona per dictum Hermannom et heredes sues possidenda, vtifruenda et habenda inperpetuum, 
tamquam aliis nostri militares districtus Wratislauiensis, libere licete et quiete, libertantes 
ipsos ab omni decima, censo ecclesiastico et secular!, exaccione, contribucione, steura, 
collecta, peticione, angaria, precaria, pecunijs monetalibus, bernis, sev quibusvis alijs aggraua- 
cionibus, quibuscunque nominibus nominentur, volantes ipsos omni libértate et gracia qua 
alij nostri milites et vasalli districtus Wratislauiensis pociuntur et gaudent, imperpetuum 
gaudere et potiri, Dantes et concedentes dicto Hermanne de Ess, heredibus et successoribus 
sois legittimis, plenam plenissimam potestatem, predicta bona totaliter uel in parte, vendendi, 
permuta ndi, don andi, concedendi, legandi, in vita uel in morte, in vsusque plácitos conuertendi, 
sicuti ipsis melius et utilius videbitur expedire, prout ipsorum placurerit voluntati, Mandantes 
et precipientes omnibus et singulis nos tris officialibus presentibus et futuris, ne contra nostre 
iibertatis et indulsionis graciara dictum Hermannom et heredes sues audeant uel presumant 
molestare et inquietare, per se uel per alios publice uel occulte, prout indignacionem nostrum 
Regiam grauissimam cupiuerint cuitare. Harum nostrarum testimonio litterarum, quibus sigillum 
nostrum est appensum. Datum in Turnaco in vigilia natiuitatis beate Marie Virginis anno 
domini M°CCC°XL°.

(Nach der Orig. Bestätigungsurkunde des Markgrafen Karl von Mähren, ddo. Wratislauie VII. 
mensis Junii 1342, im k. Archive zu Breslau, mitgetheilt vom Archivar Dr. Wattenbach.)

281.

König Johann von Böhmen macht sein Testament und ernennt zu dessen Executoren 

in Böhmen: den Johann, Bischof von Olmiitz, den Abt von Czedlitz, den Abt von Königssaal, 
den Herzog Rudolf von Sachsen, den Peter von Rosenberg, den Johann von Klingenberg, 
den Wanko von Wartenberg und seinen Schreiber Nyort von Lützelburg, und für seine 
anderen Besitzungen andere Personen. Dt. In tentorio apud pontem de Bovinis IX. Sept. 1340.

(Fr. Böhmer Regesta Imperii S. 208. n. 280. nach Bertholet Hist, de Luxembourg 6, 39. 
Würdtwein Nov. Subs. 12, 65.)

288.

Der Konvent des Oslawaner Nonnenklosters gibt der Olmützer Domkirche eine Mark 
Zinses in Klein-Senic für eine andere in Rican. Dt. fer. IV. ante Exaltationis S. Crucis 

(13. September) 1340.

Elizabeth ahbatissa . . Katharina priorissa et Agnes subpriorissa . . totusque con

ventos monasterii in Osla . . vnam marcara reddituum census perpetui . . dudum per mortuum 
dominum Richardum vicarium Olomucensem . . . sibi in Parvo Senycz prope Namyescz 
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emtas et eis in anniuersarium ipsius . . assignatas permutan! pro marca census ipsis a 
magistro Henrico, canonice et custode Olomucensi . . in patrimonialibus ejus bonis Rischans 
assignata. Datum in ipso monasterio anno domini millesimo trecentesimo cuadragésimo, feria 
IV. ante diem exaltacionis sánete Ornéis.

(Aus dem Cod. II. f. 27. im Archive des Olmiitzer Domeapitels entnommen Ant. Boczek.)

289.

Johann von Klingenberg vertauschet seinen bei dem Dorfe Kozojed gelegenen Wald für 
einen andern, welcher sich dort befindet und dem Kloster Oslawan gehört. Dt. Pridie 

Kalendas Octobris (30. September) 1340.

In nomine domini amen. Sagax humane nature . memoria labilitate pensata . 

in future rememoracionis presidium literarum rohur clarius edictauit, Hine est quod nos 
Johannes de Chlingenberch et Henricus natus eiusdem scire volumus presentibus vniuersis . 
Quod communicate consilio heredum et amicorum nostrorum omnium et singulorum quorum 
de subscriptis interest aut Interesse posset in antea, omnium nostrum in hoc residente 
intentione volúntate bona et consensu, vtilitatis, commodi et quietis, ac situs nobis conuenien- 
cioris causa, commutacionem simplicem rationabilem hereditariam perpetuam ac legittimam 
silue nostre fecimus et presentibus factam approbamus, cum fundo, terra, venacione, vtilitate, 
jure, proprietate, pleno dominio et pertinentia, singulis et vniuersis, quibus eandem Siluam 
tenuimus et possedimus vsque modo, site in loco, metis, finibus, et terminis subnotatis 
videlicet silue attingentis campos loci Chozayed vocati incipientis a valle . Kyrnikergrunt, 
continuantis se per vallem . Wayergrunt vsque ad viam vnam ducentem ad semitam vnam, 
que semita diri git de Vreygenstein in Vethouiam et eadem semita cui iam dicta silna con
tinúala est transit penes vallem vocatam Thannengraben continuous se vsque in campos 
predicti loci Chozayed, vbi terminantur mete et fines dicte nostre silue, cum venerabili ac 
in Christo deuotis sororibus, Elizabeth, abbatissa, Katherina priorissa, Angnete subpriorissa, 
totoque conuentu, monastery sanctimonialium vallis sánete Marie in Ossla, cisterciensis 
ordinis, Olomucensis dyocesis, pro silua earum sita in loco predicto vocato Chozayed 
cum fundo, terra, jure et proprietate singulis et vniuersis vt premissum est, habende, tenende 
et possidende, ac in aliam vel alias personas modo beneplácito . . transferendi sine cuiuslibet 
hominis impedimento, libere perpetúe et hereditarie, nichil penilus nobis heredibus, ac suc- 
cessoribus nostris juris, vel proprietatis in dicta silua relinquentes, abrenunciamus eciam 
in hiis scriptis simpliciter et expresse ex hoc nunc et imperpetuum, omnibus et quibuslibet 
generaliter specifice actioni juri, sev excepcioni, que si vmquam inantea in dicto contracta 
et silua, nobis aut posteris nostris conpeterent aut conpetere possent de jure quolibet vel de 
facto. Singnanter eciam volumus, siluulam illam sitam in campis Chozayed que prius ad 

prediction monasterium pertinuit, itera to ad id ipsorum monasterium pertinere perpetúe libere 
et hereditarie, sine nostro et cuiuslibet hominis impedimento, In premissorum omnium et 
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singulorum robiir presentes dedimus nostris et in testimonium euidens venerabilis domini 
Berchtoldi de Lippa, prepositi Wischegradensis ac nobilis viri domini Gerhardi de Chunstat, 
camerarii Brunnensis Znoymensis Czudarum sigillis, testium ad suprascri pt a roboratas anno 
domini Millesimo Trecentesimo Cuadragésimo pridie Kalendis Octobris.

(Das Orig, auf Pergam. mit vier kleinen Sigillen, wovon aber das erste fehlt, im Archive des 
Klosters Maria Saal, im m. st. Landesarchive Lit. P. n. 64.)

390.

Bischof Johann von Olmütz verwandelt die Pfarrkirche zu Pus tomé h in eine Nonnenklosterkirche 
des Benediktiner-Ordens. Dt. Olomucz, die b. Jeronimi (30. September) 1340.

In nomine sánete trinitatis et indiuidue vnitatis, patris et filii et spiritus sancti. Nos 

Johannes, dei et apostolice sedis gracia episcopus Olomucensis. Omnibus in perpetuum. Inter 
omnes vite huius varié la tes nichil humano generi censemus vtilius, nilque salubrius arbitramur, 
quam semper et ubique cum summa deuocione gracias agere deo patri, qui post primi parentis 
ruinara per viscera misericordie sue seculum mortis perire dolens interitu in fine seculorum, 
dum iam sacri venisset temporis plenitudo, filium suura, dominum nostrum Jesum Christum, 
in splendoribus sanctorum, ante témpora genitum, cooperante sancto spiritu, ab arce paterna 
mi sit in terris de virgine nasciturum, et in ara crucis pro tocius raundi salute passurum. 
Sane in ministerium cure pastoralis, licet inmeriti, diuina dignacione vocati, ad incrementa 

cullus diuini, pro nostre possibilitatis modulo cura peruigili procuranda, inter alias sollicitudines, 
nostris incumbentes humeris, recognoscimus potissime nos astrictos. Igitur inspirante nobis 
eo, qui Ions est bonorum omnium et origo, vt san eta nostra Olomucensis Ecclesia per nostre 
humilitatis obsequiara in noui fetus germine deo propifio gratuletur, nobis et nostris proge- 

nitoribus delictorum inde remedium atque salus proueniat animarum, ad lau dem et gloriara 
dei patris, eins nomine inuocato, ecclesiam in Pustmyr nostre dyocesis, que parrochialis 
hactenus extitit, cum omnibus iuribus et vniuersis pertinenciis sais post piares deliberaciones 
et tractates hábitos cum honorabilibus viris, fratribus in Christo carissimis, dominis Nicolao 
decano, Bartholomeo prepósito et Sborone, predecessore sao, qui tunc viuebat, Wilhcone 
archidyacono, et capitulo Ecclesie nostre Olomucensis, ac de ipsorum consilio et assensu, 
in monasterium Sanctimonialium religionis et ordinis sancti patris Benedict! ereximus ac 
erigimus, constituimus et presentibus sublimamus. Volenles, et hac nostra constitutione 
perpetuis va litara temporibus sanccientes, vt ecclesia ipsa in ins et natura m monaster!! 
transeat, et amodo non parrochialis ecclesia, sed monasterium re et nomine censeatur, ac 
lure, dignitate et honore monaster!! perpetuo gaudeat, pociatur, et irrefragabiliter perfruatur. 

Desiderantes insuper incarnati verbi venerar! misterium, quo nostrum scimus salutem exordium 
accepisse, monasterium ips urn in honore et tytulo salutifere Natiuitatis domini nostri Jesu 
Christi et gloriose in a tris eins Marie semper Virginis duximus apellandum. Tali circa ipsius 
domini nostri infanciam et venerabilem eins genitricem spe ducti, quod ipse ad instar infancium, 
qui placantur de facili modicis super nostrorum multitudine peccaminum victimis, habeatur 

27 
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placabilis, ipsaque celorum regina nostri, dum in conspectn dei steterit, recordad, et suam 
a nobis irara dignetur auertere, quam in hac valle lacrimarum exules eis, quibus possumus, 
deuocionis venerantes obsequiis, vlpote matrem tocias gracie, iugiter imploramus. Preterea 
de predict! capital! nostri conniuencia et consensu ins patronatos, quod in eadem ecclesia 
in Pustmyr predecessoribus noslris et nobis hactenus, dam parrochialis existeret, competebat, 
in monasteriam ipsum et abbatissam eias, qae nunc est, et que pro tempore fuerit, de certa 
sciencia nostra transferimos et transfundimos in biis scriptis. Que quidem abbatissa ydoneum 
presbiterum secularem etatis mature pro regenda et gerenda plebis cura tenebitur ad dictam 
ecclesiam eiusdem monasterii episcopo presentare, per ipsum episcopum in perpetuum vicarium 
instituendum in eadem ecclesia, qui populo ministrabit ecclesiastica sacramenta. Et eidem 
vicario de redditibus et prouentibus ipsius ecclesie seo monasterii congrua porcio assignetor, 
de qua possit comode sustentan, archiepiscopalia, episcopalia et archidyaconalia iura solu ere, 
et alia sibi incumbencia on era supportare. Vt autem hec omnia robur optineant perpetúe 
iirmitatis, presentem paginam in de lieri, et nostrorum ac predict! capituli nostre Olomucensis 
ecclesie sigillorum procurauimus munimine roboran. Et nos Nicolaus decanus, Bartholomeus 
prepósitos, Withco archidyaconus et capitulum ecclesie Olomucensis ecclesie parrochialis in 
Pustmyr in monasterium translación!, ereccioni, constitución! et sublimación!, iuris patronatos 
translación!, omnibusque et singulis aliis premissis, per reuerendum in Christo patrem ac 
dominum nostrum, dominum Johannem, episcopum Olomucensem, ordinatis, statutis et factis, 
quia ea omnia matura deliberacione pensata ad augmentum cultos diuini et ad honorem ac 
decorem nostre Olomucensis ecclesie cedere vidimus et videmus, sponte consensimus, et 
vnanimi volúntate libere coiisencientes, nostrum eis et eorum cuilibet beniuolum et expressum 
de certa nostra sciencia presentibus adhibemus consensum. Et in testimonium huiusmodi 
nostri consensus et robur ac euidenciam premissorum omnium pleniorem, sigillum capituli 
sepedicte ecclesie nostre Olomucensis vna cum sigillis ipsius domini nostri episcopi presentibus 
duximus appendendum. Actum et Datum Olmucz in die beati Jeronimi confessoris in nostro 
capitulo generali, anno domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimo.

(Nach dem Orig, mit zwei wohlerhaltenen Sizilien im fürsterzbischöflichen Archive zu Kremsier 
abgeschrieben Ant. Boczek.)

291.

Karl, Markgraf von Mähren, verleiht dem Ritter Hartegen von Nilanders um die 

Dienste, die er ihm und seinem Bruder Johann geleistet, die Feste Peutenstein im Patriarchate 
Aquileja, mit den Zugehörungen im Thale Cadore, dann der halben Mauth und Zoll zu St. Marten. 
Belluno am St. Remigiustage (1. October) 1340.

(Orig, im k. k. geheimen Archive zu Wien.)
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292

Burlo (Bohuñ) von Drazowic schenket dem Welehrader Kloster den Hof Schönhof mit 
den vier dabei gelegenen Lahnen. Dt. in Welegrad, IV. Nonas Octobris (4. October} 1340.

Ego Bunio diet us de Dreswicz vnacum Conthorali mea Woyslaba, mei Juris et 

rerum mearum liberara habens administracionem, Consideraos, quod iuxta vocera sapienlis 
bonorum operura gloriosas sit fructus, accedentibus vocis et assensu omnium, quorum in 
legitimis donacionibus reguiri debet consensus, pía deuocione ductus Curiara meara dictara 
Schonhof cura omnibus araturis, agris, paseras, pratis, ac structuris, vnacum quatuor lañéis 
eiusdem ville eidem Curie hincinde adiacentibus, cura orani vsu et fructu eins dera Curie ac 
dictorum laneorum, et generaliter cura ómnibus ad eandera Curiara et ad dictes láñeos 
pertinenlibus pro testamento Monastery de Welegrad et Conuentui, vbi corpus meum volo 
sepelir!, libera legittima et irreuocabili don ación e contuli, ut ab eodem Monasterio inste 
proprietatis titulo debeat perpetúe possideri, quoruinlibet heredum sen amicorum raeorura 
impeticione penitus suífocata. Vt autem hec mea donacio perpetuara lirmitatem obtineat, 
presentes literas scribi feci, ac meo Sigillo communiri. Testes horran sunt, discreti viri ac 
honesti Cines Brunnenses, videlicet Mathias et Dietlinus Mauricij, et Colyna de Dirshzlawicz. 
Datum in Welegrad in die sancti Francisci, anno domini M°CCC0XL0.IV°. Nonas Octobris.

(Aus dem Ms. Cod. des XV. Jahrhund. f. 70. im Archive desselben Klosters, im mähr, stand. 
Landesarchive.)

293.

Die Erben des Hung. Broder Richters Wynand erklären, dass sie dem Welehrader Kloster 
XVI. Talente Wachses von der zehnten Mauthwoche zu geben schuldig sind. Dl. fer.

VI. ante Galli confessor. (13. OctoberJ 1340.

Nos . . heredes Wynandi olira Judiéis Vngaricalis Brodę vtriusque sexus, quocumque 

nomine censeantur ibidem, teuere presenciara recognoscimus vniuersis, Quod venerabili 
domino domino Abbati Wilgradensi Conuentuique sao soluere tenemur XVI. talenta cere 
veri census titulo ex decima septimana thelonei dicte Erode Vngaricalis ad ipsura et Conuentum 
suura prenominatum contingente nobisque collata, Motas (sie) pia consideracione dictara Ceram 
in feste omnium Sanctorum singulis annis cessante qualibet dilacione per nos et successores 
nostros in omnera euentum persoluendam, Quod si non fecerimus, aut nostrum promissum 
transgress! fuerimus, quod tarnen absit, Extunc post elapsum XIV. dierum prehabita monicione, 
qua in si non aduerterimus, in nos ferenda, oranis donacio aput nos gracioso facta simpliciter 
sit extincta. In cuius recognicionis euidens testimonium presens scriptum Sigillo Ciuitalis 
u ostre proprio carentes duximus confirmandum. Datum feria • sexta ante Galli confessoris, 

Anno domini MCCCXL™0'

(Aus dem Ms. Cod. des XV. Jahrhundert, f. 74 im Archive desselben Klosters, im m. st. 
Landesarchive.)

27*
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294.

Berthold von Lipa, Probst am Wysehrade 6j*c.,  befreit im Einverständnisse mit seinem Bruder 
Ćenek die Stadt Deutsch-Brod, zur Ersetzung des durch einen grossen Brand erlittenen 
Schadens, auf zehn Jahre von allen Abgaben, Steuern und Schenkungen. Dt. T. Bródce, 

Idus Octobris (15. October) 1340.

Xos Bertoldus de Lipa dei gracia prepósitos Wissegradensis cancellarius et summus 

in arch al cus regni Boemie ad vniuersorum noticiam tenore presencium volumus peruenire, Quod- 
dampnosum in animo nostro doi orose reuoluentes euenturn atque darapna, nimis hen gracia, 
que vniuersi ciuitatis nostre Brode Theutunicalis habita tores, et incole per crudelem ignis 
prochdolor pertulerunt voragiuem, oh que quamplures corundum ad irreuocabilem deuenerunt 
inopiam, quod nostrum graue sentimus dispendium et non modicum detrimentum, quibus tarnen 
pie compassionis nos affectu mouente sinceris condolentes eorum inopie ylari consolacionis 
remedio de nostra munificencia ex debito duximus succurrendum et ut facilius pristinum 
attingere statum valeant, ac a miserie pressuris et sarcinis, nostra sufragante gracia releuari, 
ipsis uniuersis et singulis de consensu fratris nostri Tschenkonis et heredum fratrum nostrorum 
felicis memorie a fegto natiuitatis christi venturo proxime, ad decern anuos continue nume
ran dos, ab omnibus exaccionibus, contribucionibus, donacionibus sen peticionibus nobis faciendis 
plenum atque meram libertatem donauimus et presentibus conferimus et donamus promittentes 
pro nobis et fratre nostro predicto atque heredibus fratrum nostrorum ac nostris officialibus 
quibuscumque, quod nec per nos nee per eos aut per quencunque hominum nostro nomine 
ipsa libertas prelibata vniuersaliter aut specialiter infra predictum ipsius libertatis tempos 
et spacium aliquo predictorum modo ipsis nostris iidelibus predictis debeat quomodolibel violari. 
In cuius rei testimonium presentes fieri et nostri sigilli appensione iussimus comuniri. Nos 
vero Tschenko predictus predictam libertatis graciam de nostro consensu et assensu reco- 
gnoscimus processisse, et ad obseruacionem eiusdem inuiolabilem nos firmiter astringimur et 
sincere et sigilium nostrum cum sigillo fratris nostri predict! presentibus duximus appendendum. 
Actum et datum in ciuitate predicta Idus Octobris anno domini millesimo trecentesimo 
quadragesimo.

(Nach dem Orig. auf Pergam. mit zwei anhängenden Sigillen, im Archive derselben Stadt ab ge
schrieben A. Boczek.)

295.

Beilegung des Strittes zwischen den Pfarrern von Morbes und Knezic bezüglich des Pa
tronatsrechtes über die Kirche in Morbes. Dt. Olomuc., f. II. ante diem S. Elisabeth. 

(13. November) 1340.

In nomine domini amen. Nos Henricus canonicus et cusios ecclesie, ac officialis 

curie Olomucensis, et Martinus plebanus ecclesie in Praczaw uniuersis tenore presentís 
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public! instrument! recognoscimus, et fatemur, quod cum discreti et religiös! viri fratres 
Wencezlaus plebanus ecclesie in Marweins Olomucensis diócesis ordinis cruciferorum mona- 
sterii Sderasiensis ex una, et Jacobus prepósitos et plebanus ecclesie in Knyesicz ordinis 

Premonstratensium eiusdem diócesis, parte ex altera in nos, tanquam in arbitros, arbitra
tors, sen amicabiles compositores, in causa et questione, que inter eosdem fratres vertebatur, 
super jure patronatos predicte ecclesie in Marweins, quod frater Wencezlaus ad prefatum 
monasterium Sderasiense, frater vero Jacobus predict! ad se, et dictam suam ecclesiam in 

Knyesicz, et nullum alium de iure pertinere dicebant, et super dampnis, expensis, et inter- 
esse in eadem questione factis, et receptis in nos compromisissent sic, quod nos in eadem 
causa summ arie, et de plano sine strepilu et figura judicii partibus p resen tibus vel absentibus 
stando vel sedendo in scriptis, vel sine scriptis possemus pronuncciare et diffinire, et parti 
non seruanti laudum et arbitrium pen am addicere ac terminum ad audiendum nostrum pro- 
nuncciacionem et ordinacionem assignare, prout bee in instrumento publico super hoc confecto 
plenius continentur. Nos ambo compromissum huiusmodi acceptantes, habita super eo deli- 
beracione diligent!, dicto fratre Jacobo personaliter, et religioso viro fratre Ulrico canónico 
regular! monaster!! Gradicensis diet! ordinis Premonstratensium pro cur atore a prefato fratre 
Wencezlao ad audiendum huiusmodi arbitrium, et pronuncciacionem per nos in eadem causa 
proferendam specialiter deputa to presentibus, taliter pronuncciauimus, et presentibus diffinimus 
predictum fratrem Jacobum ab huiusmodi questione, et impeticione omnino cessare, quod et 
idem frater Jacobus statim fecit, et pro se, et suis successoribus omni inri sibi in dicta 
questione competent! renunciauit, predictum vero fratrem Wencezlaum eidem fratri Jacobo 
tres marcas nomine dampnorum et expensarum in eadem causa perceptorum, et factorum, 
unam in crastino puriíicacionis sánete Marie, et aliam in dominica, qua cantatur Reminiscere, 
ac in dominica, qua cantatur Quasimodogeniti terminis proximo venturis terciara, marcas 
grossorum, sexaginta quatuor grosses Pragenses pro ipsarum qualibet computando, persoluere, 
et fin a liter assignari defiere. Ego quoque Heinricus canónicas et officialis predictus supra- 
dicto fratri Wencezlao licet absent! memoratam pectiniam in suprascriptis terminis dare, et 
persoluere sub pena dupli, et suspensions ab ingressu ecclesie, quam in ipsum pro quolibet 
termino, in quo a solucione dicte pecunie cessaret, trium dierum monicione categórica prenia 
ex nunc prout extunc in his scriptis profero, auctoritate ordinaria precipio et iniungo. In 
cuius rei testimonium nos ambo arbitri preseas instrumentom per subscription notarium publicum 
scribi, et sigillo oflicialalus curie Olomucensis fecimus communiri. Actum Olomuc in domo 
mea predict! officialis, presentibus discretis viris dominis Theodrico sacrista, et Petro magistri 
Stephani vicariis supradicte ecclesie Olomucensis, ac Johanne clerico de Praga, testibus ad 
premissa vocatis el rogatis, anno domini millesimo trecentesimo quadragesimo, feria secunda 
ante diem sánete Elizabeth vidue, indiccione octaua, pontificatus sanctissimi in Cristo patris 
et domini domini Benedict! diuina prouidencia pape NIL anno sexto.

Et ego Andreas quondam Sidelmanni de Lupczicz clericus Olomucensis diócesis 

publicas imperial! auctoritate notarius acceptacioni compromissi, pronunciaccioni, et diffmicioni 
terminorum assignacioni, ac aliis omnibus suprascriptis una cum prenotatis testibus presens 
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interfui, el de mandato predict! domini ofíicialis ea omnia manu propria scrips!, et exinde 
confeci hoc publicum instrumentom in testimonium premissorum.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, der k. k. Universitätsbibliothek zu 
Prag. Abgedruckt hei Dublier Monument. IV. S. 303 n. CLII, nach dem Orig, des 
Zderaser Klosterarchives.)

296.

Der Priester Hanczmann non Tischnowitz widmet letztwillig das ihm gehörige und an den 
St. Jakober Gottesacker zu Brünn anstossende Haus zu einer Kapelle, und überweiset das 
Patronat über dieselbe dem Pfarrer non St. Jakob und dem Brünner Stadtrathe. Dt. 

in die S. Andrew apostoł. (30. Nonember) 1340.

In nomine domini amen. Noverint universi priesen tern 1 i Itera m inspector!. Quod 

ego Hanczmannus tilias quondam Nicolai dich de turri de Tuschnabitz. Presbyter manens 
Brunas, aeger corpore sanos mente, et per omnia compos propriae rationis, bona delibera- 
tione praehabita diem meom extremum aliquibus operibus pielatis cupiens praevenire, de bonis 
meis propriis et liberis tale feci et facio testamentum, habito consensu domini Jacobi Plebani 
ad sanctum Jacobum, et judiéis et consulton et scabinorum ejusdem Brunnensis oppidi, lego, 
et volo, quod de domo mea, si decessero, cymiterio parodii® sancti Jacobi ibidem situ 
conjuncta, continuo fiat capella, quie de consenso venerabilis in Christo patris domini nostri 
Olomucensis episcopi, qui nunc est, vel qui pro tempore fuerit, fundetur, instauretur, ut 
moris est, et etiam dedicetur. Ad quam capellam tali ter instauran dam assigno dotem sex 
marcarum certorum meorum redituum ante fores ipsius oppidi in bonis meis perpetuo per- 
cipiendorum a capeilano, qui pro tempore ipsi capell® praefuerit, quos ipse percipiet pro 
suis necessitatibus, et beneplacitis usibus mancipabit, cum fructibus vine® me®, qu® Hosk 
nominator, septimam vero marcara, quam assigno, etiam idem capellanus capell® percipiet, 
sed de illa séptima marca quater in anno anniversariam meara memoriam peraget isto modo: 
dabit en i ni singulis quatuor temporibus an ni in perpetuara plebano sancti Jacobi, qui pro 
tempore fuerit, et sociis et vicariis suis duodecim grosses boemicales, ut sextis feriis quatuor 
temporum p r® dictom rn de sero vigilias, et Sabbatho sequent! mane missa defunctorum cele
bre tur, cura visita tiene mei sepulchri, ut assolet fieri. Item eisdem temporibus dabit singulis 

minis, et in quatuor temporibus tres grosses pro pulsu, et nimm gros sum pro panno suppo- 
nendo meo túmido, ut est moris. Item prmdicta domus, quam lego, habebit cellarium pro 

carnario, et superiorem partem pro capella aptandam, et residuum partem tam domus, quam 
curiae capellanus, qui pro tempore fuerit, pro inhabitatione sua jure perpetuo retinebit. Census 
vero pro dote capellae ipsius assignatus a locis proveniet infra scriptis: videlicet in platea 
cerdonum et in acie contra balneum dominae diet® Vitisserin, et in platea Sterczrorum ante 
portara, qu® dicitur porta teetantium, ubi in variis locis constat ad rae jure dominii pertinere, 
qu® difficile esset, et superfluum per singula scribere, vel narrare. Volo etiam, et lego, 

et in isto meo testamento assigno, quod islam capellam, postquam aplata fuerit et fund ata 
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cum omnibus juribus, et proventibus et utilitatibus suis nomine meo, qui primam collationem 
et provisionem ejus mihi retinui et retineo ad presentationem meam habeat, et retineat in- 
vestiendus a venerabili in Christo paire domino nostro Olomucensi episcopo, qui nunc est, 
et pro tempore fuerit, nt est morís, dominus Petrus Presbyter dictas de Libenstein socius 
et commensalis mens, cui executionem totius testamenti mei commisi; post obitum vero ejus, 
vel cessionem ejusdem ad ipsam capellam praesentatio spectabit ad plebanum sancti Jacobi 
ecclesiíe memora tae et ad magistrum consultan, et cónsules in solidum, ita sane, quod quando 
et quoties predictam capellam vacare contigerit, ad earn predict! plebanus et cónsules unum 
de vicariis ejusdem ecclesiae sancti Jacobi, et non aliunde, nec alium, concorditer debeant 
presentare. Quod si in presentando dissenserint predict! plebanus et cives, ita quod plebanus 
unum de suis vicariis, et cives alium de eodem coliegio vicariorum presentaverint, grati- 
ficetur dominus noster episcopus, qui est, et qui pro tempore fuerit, uni de presentatis, cui 
suae placuerit volunta ti. Si vero in presenta tione praedicta contingeret dissentire cónsules, 
tunc praesentatio apud magistrum consultan, qui pro tempore fuerit, resident, et ille una cum 
rectore predictae parochiae sancti Jacobi unum de vicariis ipsius Parochiae, et non alium, vel 
extraneum valeat presentare, nec alius quam vicarias saepe dictae parochiae sit capax ipsius 

capellae, nisi forte titulo permutationis consentientibus personis et dicecesano episcopo permit
iente in alium transferatur et hoc ipsam tantum valeat ilia vice; nam ad capellam ipsam 

vacaturam simpliciter nonnisi vicarias ecclesiae memoratae sancti Jacobi poterit presentará 
Et hoc testamentum meum volo obitu meo firmetur, quia si superstitero, liberara mihi matan di 
illud retineo voluntatem. Ordinatum, conditum, sive factum est hoc praesens meara testa
mentara presentibus discrelis et honorabilibus viris magistro Friderico prepósito Cremsiriensi, 
VVismanno Paulo Jacobo, Leone, Johanne Caldaris, et Thoma sociis sen vicariis ecclesiae 
sancti Jacobi saepedictae; Nicolao Bernhard!, et Nicolao dicto Helbling consulibus Brunnensibus, 
Mathuschio fratre meo, nec non pluribus aliis testibus fide dignis. Anno domini millesimo 
trecentesimo quadragesimo, in die sancti Adreae apostoli.

(Abschrift in der Cerronischen Sammlung- II. n. 91. aus einem handschriftlichen Pergament- 
Codex des XIV. Jahrhundertes im Brünner Stadtarchive.)

297.

König Johann von Böhmen bestätiget den aber seinen und des Markgrafen Befehl von 
den Prager Schöppen ausgefertigten Brief, wodurch die Festsetzung eines bestimmten Masses 
für alle Mühlen um Prag angeordnet wird. Dt. Prag, Sonnabend in der Quatember vor 

Weihnachten f23. December) 1340.

W ir Johannes von gotes genaden chvnik ze Behem vnd graf ze Luczeburg tun 

chunt offenleich an disera brief, das vur vns sint chomen vnser lieben getrewen, richter 

vnd scheppfen vnser stat ze Prag, den si durch gemainen nuez habent lazen schreiben, 
als wir oft geboten haben, das man das soll haben getan; vnd der brief loutet von wort
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zu wort also: Wir Wenczlaw genant Rokczaner richter, Meinhart hern Wolframs sun, 
Wenczlav hern Albrechts svn, Nyclas Rost, Peschyl Neumburger, Elbe! Waczinger, Mertil 
hern Mathes svn von Eger, Wolfei von dem Stein, Thomas der Swarcz genant, Jaksch, 
Payer, Meynel Rokczaner vnd Via hern Johans gewantsneiders sun, gesworn purger der 
stat ze Prag, bechennen vnd tun chunt offenlich an disem prief, das wir gesehen vnd 
geprüft haben, das di selbe vnser stat grozzen gebrechen leidet vnd geliden hat von sulchen 
sachen, das alle dy miden, di vmb di stat gelegen sein, von der obersten vncz an dy 

nidersten, nieren ein maz haben oder ein gemezzen recht, dor an in genügen schul vnd
dor vber nymant greiffen geturre, vnd das dem armen als vol vug als dem reichen, vnd
nach dem ein ¡glich man gepowen miig auf daz seyn alles, das er recht hat. Dor vmb 
als vnser herre der chünik vnd vnser herre der marchraf oft geboten habent vor bey andern
scheppfen vnd auch bey uns, vnd als vns des vnser aid und gewissen ermonent, so sein
wir mit den eldisten von der stat ze rat wurden, das als schir weter tag chomen, die 
scheppfen, dy ze der selben czeit sein, sullen chyesen vier aus in oder ander gemainer 
purger vier von der stat, vnd di selben sullen chiesen ze in vier maister mvlner, von wan 
si wellen, vnd dy alle schulten sweren ze den heyligen, das sy an alle argelist einer ¡glichen 
mid geben ir maze, di si zu recht haben schot, also das nymant do von erblos werde, 
vnd das dy vor genant stat auch in sulchen schaden icht chom, als layder vor oft ist ge- 
scheen, sunder das ein ¡gleich man, er sey reich oder arem, noch derselben mazz mug 
gepowen alles, des er recht hat, vnd das das selbe ewiclichen steet beleih; vnd ob yemant 
wer, der vber die selbe maz, dy ym bey gesworm aid zu recht gegeben wirt, greifen getürft, 
chvmt das yemant ze schaden, der sol es clagen in dem rat vor den scheppfen; so schulten 
di selben scheppfen sen ten dar zv czwen gesworn maister, die di warheit dor an besehen; 
vnd sagent di selben, das di maz vber varen sey, so sol der schuldig czehen schok grozzer 
zvm ersten mal zv pur geben an dy stat; chvmt ein sülch clag zvin andern mal auf den 
schuldigen, vnd wirt besehen vnd besaget, als vorgeschritten ist, so sol er czwainczig schok 
geben an die stat; geschiht das zvm dritten mal, so sol er dreizzig schok geben an di 
stadt, vnd schot sein mvl in demselben ganzen iar vngemalen steen. Dar vber zv einer 
gewissen vrchund haben wir disen prief lazzen schreiben vnd mit der stat insigel ze Prag 
versigeln. Der ist gegeben nach Cristes gebürt vber dreiczehen hundert iar dar nach in 
dem vierczigsten iar des nechsten vreitags noch sant Marteins tag. Vnd haben vns gepeten, 
das wir den selben brief gerochen mit vnsern chuniclichen briefen vnd insigelen bestetigen: 
So haben wir an gesehen, das derselbe prief czevcht auf eines gemaines bestes der stat, 
vnd vüg dem armen als dem reichen, vnd bewart di stat von swinlichen schaden, dye ofte 
vor sint wider varen. Dor vmb so wollen wir, das der selbe brief vnd alles, das dor 
inne beschriben ist, volle chraft habe, vnd gancz vnd steet eviclich beleih, vnd das dowider 
nymant getür icht gettin. Wer aber da wider icht tut, der leid di puze, dy dor nach gehört 
vnd dor auf ist gesaczt. Wir wellen auch, das man du selben sach an greift' vnd vol wiir, 
als in dem genannten brief steet beschriben. Dor vber zu einem gewissen wurchunde haben 
wir disen brief gehaizzen mit vnserm grozzen insigel versigeln; der ist gegeben ze Prag
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nacht Cristes gebart vber drevczehenhvndert iar, dar nach in dem vierczigisten iar des 
svnabendes in der quatemper vor weynachten.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Bürgerbuche vom J. 1310. f. 280. 
des Allstädter Archives zu Prag.)

298.
Markgraf Karl bestätiget die vom Könige Johann im J. 1339 für den Alten Stfezek Holub 
und dessen Brüder ausgefertigte Urkunde. Dt. Brunne, die b. Stephani (26. December) 1340.

]Vos Karolus domini . . Regis Boemie primogénitas marchio Morauie, notum facimus 

tenore presencian) uniuersis, quod ad nostram accedens presenciara Strzyezek antiqus Holub, 
miles exhibuit nobis quasdam domini . . Genitoris nostri literas, petens humili precum in
stancia, quatenus easdem literas approbare et ratificare de benignitate sólita dignaremur, 
quarum literarum tenor dinoscitur esse tails: Johannes dei gracia etc. usque, datum Fran- 
kenfurt dominica die, qua canta tur Judica anno domini millesimo trecentesimo tricésimo nono. 

(S.d. B. S. 165. N. 227.) Nos paternis vestigijs inherere ac sinceritatis affectum, quem dominum . . 
Genitorem nostrum ad predictum Holub, ac fratres suos habuisse et habere conspicimus, in 
eisdem fratribus continuare benign ins disponentes, predictas domini . . Genitoris nostri literas 
prout de uerbo ad uerbum presentibus sunt inserte, approbamus ratificamus, cisque nostrum 

prebemus consen sum beniuolum pariter et assensum. Harum nostrarum testimonio literarum, 
datum Brunne anno domini millesimo trecentesimo quadragesimo die beati Stephani prothomartiris.

(Das Orig, auf Pergam. mit einem kleinen wohlerhaltenen Sigille im Archive des Klosters 
Maria Saal, im m. st. Landesarchive Lit. S. n. 3.)

299.
König Johann von Böhmen fordert seinen Sohn Johann, Herzog von Kärnthen und Grafen 

von Tirol, auf, den Meraner Bürger Eberlin nicht zu belästigen. (1340.)
Tibi Johanni, filio nostro karissimo, duci Kar(inthie) ac comiti Tyco(lensi), com- 

mittimus studiose, Quatenus Eberl (inum) dictum Offen — civem Meranensem, pro quo apud 
nostram Celsitudinem plures ex nostris fidelibus, Nobilibus Boemie, et ex tuis, Tyrolensis 
comitatus similiter Nobilibus, intercederé cur a ver un t, nulla occasione exigente, permitías 
turbari in aliquo vel gravari, donee causam cujusdam Eberlini personaliter audiamus, Quia 
rumoribus, ut nunc se habentibus, locus non est, quod aliquis Terrigenarum vel civium 
offendatur, Quod omnino caveri volumus apud omnes. Datum e. c.

(Jacobi codex epistolaris Johannis reg. Bohemite S. 5. n. 9.)

300.
König Johann von Böhmen giebt dem Ubislaw von Nerestic das Dorf Nefestic und einige 
andere Güter in Radetic und Paliwo zum Lehen. Dt. in Pieska, fer. IV. post Circumcis. 

domini (3. Jänner) 1341.
IVos Johannes dei gracia Boemie Rex, ac Lucemburgensis Comes, Notumfacimus tenore 

presenciara vniuersis, Quod attendentes grata et fidelia seruicia, que dilectas nobis Vbizlaus 
28 
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de Neresticz feodalis et Seruitor noster specialis celsitudini nosire exhibuit et exhibere in 
antea poterit et debebit, ipsuni obinde de benignitate regia respicere graciosius cupientes sibi, 
et heredibus suis villain Neresticz cum suis pertinences singulis, et duo molendina ibidem, 
in Radieticz tres láñeos cum riuolo Lesnicz et Silua dicta Bolina, et vno Molendino, ac 
eorundem pertinencies, et in Paliwe vnum laneum tenendum, habendum, vtifruendum et 
possidendum sine impedimento quolibet pacifice et quiete donauimus presentibus et donamus, 
Ita expresse, quod ipse Vbizlaus aut heredes ipsius nobis et nostris successoribus heredibus 
Boemie Regibus et non alter! cum vno Spadone et Balista seruire, quandocumque aut 
quocienscumque per nos requisiti fuerint tenebuntur. Et si quid dampni in nostris pertu- 
leriut seruicijs, id ipsis tenebimur indempniter retractare vel eos a Seruicio huiusmodi vsque 
ad instauracionem dampnorum esse volumus supportatos. Adicimus itaque, quod dictos Vbizlaum 
et heredes sues ab euocacione Zade cuiuslibet absolutos esse volumus penitus et exemptos. 
Si quis vero aliquid accionis contra ipsos habuerit, id ipsura coram Judice Curie nostre et 
non alibi inris ordine prosequatur. Preterea admittimus et fauemus, quod prediciti Vbizlaus, 
aut sui heredes Terciam partem bonorum ville in Stezow post obitum domine Stanizlawe ad 
instar aliorum bonorum suorum possideant, et a nobis in feudum ten eant, nobisque de hijs 
seruire, prout debitum et consuetum fuer it tenebuntur, Poterunt eciam et debebunt dicti 
Vbizlaus et heredes sui Lepores et Aues cuiuslibet generis venari et Aurifodinis, quod wlga- 
riter Seyfengolt dicitur, frui licite et potiri. Insuper si dicti Vbizlaus aut heredes sui de 
propria ipsorum facúltate su a bona augmentauerint, aut pecunijs suis comparauerint in 
bonis Regalibus, aut Nobilium aliorum Regni Boemie, extunc ipsa bona in omni Jure, quo 
alia tenent, vt premittitur, possidere sine quouis impedimento debebunt et de benignitate 
regia tenebuntur. Harum quibus nostrum Mains Sigilium appendendum duximus testimonio 
literarum. Datum in Pieska feria Quarta post Circumcisionem domini próxima, Anno Natiuitatis 
eiusdem Millesimo Trecentesimo Quadragesimoprimo.

(Das Orig. mit einem grossen, jedoch gebrochenen Doppelsigille, im Archive der Stadl Brünn 
Lit. R. n. 8.)

301.

Beilegung des Strittes wegen des Zehendes von Obitschdorf. Dl. in Crisano, VII. Idus 
Jamiarii (7. Jänner) 1341.

In nomine domini Amen. Cum ea que geruntur in tempore simul lapsu temporis 

euanescant, Necesse est hominum gesta scriptis authenticis perhennari. Hine est quod nos 
Hermannus de Strascha et Witko de Ohlum Ecclesiarum Plebani parte ab vna, et Tiermannus 
Judex in Chrisano, et Frisch o de Mesericz ciuis parte ab altera in causa infrascripta arbitri 

elect! ad vniuersorum preseas scriptum visuris noticiam cupimus pervenire. Quod honorabilis 
vir dominus Wachsmundus Commentador Hospitalis S. Johannis in Brunna, et discretas vir
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dominus Chumad us Plebanus de Vbetsch Olomuncensis diócesis pro parte actoris, ac vene
rabais vir, dominus Nycolaus abbas totusque Conuentus fratrum Monastery de Zars Cister- 
ciensis ordinis Pragensis dyocesis pro parte rea, in causa, que inter ipsas jam utrimque 
partes nomin atas, super quibusdam decimis dicte Parochie Vbetsch vertebatur sen verti spe- 
rabatur, in nos predictos Quatuor arbitros, pro se et omnibus alijs, quorum interest uel 
Interesse poterit quomodoiibet in futurum compromiserunt et consenserunt, tanquam arbitrarios 
et compromissarios sine amicabiles compositores volentes in se arbitrium suscipere, ita ut 
possemus pronuncciare, examinare, congnoscere, et terminare, interlocutoriam et deiinitiuam 
dare, et ordinäre, iuris ordine obseruato, uel penitus pretermisso, uel extraordinario prout 
nobis melius visum fuerit, diebus feriatis et non feriatis, sedendo, stando, omni hora, omni 
loco, vtraque parte presente, uel altera absente, pronunciare in scriptis, uel sine scriptis, 
Promiltentes predicte partes per stipulacionem pro se, et omnibus quorum interest, uel Interesse 
poterit, sub pena XX. Marcarum, Morauici Pagamenti, quarum X. domino episcope, et V. 
nobis arbitris, et residues V. parti ratum tenenti arbitrium dari deputauimus, quod nostro 
laudo, pronunciation!, arbitrio, sine dicto obtemperabunt, et in nullo contrauenient, de iure 
uel de facto, verbo uel opere, per se, uel per interpositam personam nullum dolum com- 
mittendo, et quod contra conpromissum nullum impetrabunt rescrip tu in, et nullum Priuilegium 
allegabunt, nullam excepcionem opponent, nec vtantur beneficio alicuius legis uel canonis, 

que, vel qui viciat, uel uiciare possit compromissum, sine ex persona arbitrorum, sine 
compromittencium sen de rebus de quibus compromissum est, Renunciantes Priuilegijs, bene- 
ficijs predictorum, obligantes se bona fide sub pena predicta, ac perdicione tocius cause, 
ratum et gratum teuere, et habere quitquid per nos arbitros arbitra turn ordinatum fuerit, 
siue factum. Nos vero dicti arbitratores super premissis deliberacione matura, iuxta nostrum 

posse inter se preaccepta, pronunciauimus arbitrium in scriptis in hunc modum. Qoud decime 
in Tercio Campo de quibus lis mota fuit, amplius in perpetuum ad dictara Ecclesiam Vbetsch 
pleno iure pertinere debebunt, et agrura communitatis qui wlgariter dicitur, Der gema in Lus, 
per totam communitatem ville ad Curiam dictorum dominorum de Zars ibidem in Vbetsch 
largilum, predictus dominus Abbas et Conuentus quatuor discretis et fide dignis viris ad 
memorandum eorum fidei et consciencie committere debent, quo mensúralo plena et integra 
décima dicte Ecclesie et Plebano cum suis successoribus ab inde veluti de Tercio Campo 
largiatur. Curia vero quam dicti domini de Zars ibidem in villa per se, uel per alios colunt, 
ab oinnis decime solucione debet esse penitus absoluta. Item arbitramur quod dicti domini 
Abbas et Conuentus predicli domini Conradi Plebani de Vbetsch graciosi domini fore debent, 
prout antea esse consueuerunt, et quod sibi duos Medios annone, vnum videlicet siliginis, 
et alterum avene pro neglectis dare debeant, infra Carnispriuium proxiraum contradiccione 
qualibet procul mota, Quicumque vero aliquid premissorum violauerint, predictas penas se 
nouerint incursuros. Vt autem predicta nostra arbitrado sine ordinacio semper imposterum 
rata et inconvulsa permanent, presentes literas appensione sigillorum domini Abbatis et Con
ven tus, ac domini Waschmudi perdictorum, necnon nobilis viri domini Wznete de Crisans, 
et nostrorum Hermanni et Witkonis prenominatorum arbitrorum decreuimus communiri in 

28*  
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testimonium premissorum. Actum et datum in Crisano, in domo Curie Parochialis Anno 
domini M°CCCXLI. VIL Idus Januarii.

(Das Orig-, auf Pergam., von dessen VI. Sigillen die ersten zwei abgerissen sind, im Archive 
desselben Klosters, im m. st. Landesarchive Lit. A. II. n. 46. Abgedruckt bei Steinbach 
II. S. 71. n. XLVIII.)

302.

Papst Benedict XII. überträgt dem Hradischer Abte die Beilegung des zwischen dem 
Brewnower Abte und dem Prager Bischöfe Johann bestandenen Strittes. Dt. Amnione, 

III. Idus Januarii (11. Jänner) 1341.

Benedictos episcopus seruus seruorum Dei. Dilecto Filio . . Abati, monasterio 

Gradicensis prope Olomuncz salutem et apostolicam benediccionem. Concpiesti sunt nobis . . . 
Abbas et conuentus monasterii Brewnoviensis prope Pragam Ordinis sancti Benedicti, quod 
Venerabilis Frater noster Johannes episcopus Pragensis super terris, debitis, possessionibus, 
et rebus aliis iniuriatur eisdem. Ideo que discrecioni tue per Apostólica scripta mandamus, 
quatenus partibus conuocatis audias causam, et appellacione remota debito fine decidas, faciens, 
quod decreueris, auctoritate nostra firmiter obseruari. Testes autem, qui fuerint nominati, 
si se gracia, odio vel timore subtraxerint, per censuram ecclesiasticam appellacione cessante 
compelías veritati testimonium perhibere. Datum Avinion. III. Idus Januarii, Pontificatus 

nostri anno séptimo.

(Abgedruckt in Dobners Monument. IV. S. 306. n. CLXV. nach dem Orig, des Brewnower 
Archives.)

303.

Papst Benedict XII. befiehlt dem Hradischer Abte, dass er die dem Brewnower Kloster 
gewaltsam entzogenen Güter und Sachen für dasselbe wieder erwerbe. Dt. Amnione, 

III. Idus Januarii (11. Jänner) 1341.

Benedictos Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto Filio Abbati Monasterii Gradicensis, 

prope Olomucz salutem et Apostolicam benedictionem. Dilectorum Filiormn Abbatis et Con
ventos Monasterii Brewnoviensis prope Pragam, ordinis sancti Benedicti precibus inclinati, 
presentium tibi auctoritate mandamus, quatenus ea, que de bonis ipsius Monasterii aliénala 
inveneris illicite, vel distracta, ad jus et proprietatem ejusdem Monasterii legitime revocare 
procures. Contradictores per Censuram Ecclesiasticam appellatione postposita compescendo. 

Testes autem, qui fuerint nominati, si se gracia, odio, vel timore subtraxerint, censura 
simili, appellatione cessante compelías veritati testimonium perhibere. Datum Avinion. III. 
Idus Januarii, Pontificatus nostri anno séptimo.

(Abgedruckt in Dobners Monument. VI. S. 66. n. LXXXIX. nach dem Orig, des Brewnower 
Klosterarchives.)
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304.

Hans Mahlspitzer und Berchtold von Sobolowie empfangen von Sezema, Klosterbruder von 
Raigern, dritthalb Mark Prager Groschen gegen Zahlung eines jährlichen Zinses einer 

halben Mark. Dt. in Raggrad, die conversionis S. Pauli (25. Jänner) 1341.

l\'os Hannus malspicer et Perloldus dicti de villa Sobutouicz tenore presencium pro- 

fitemur, nos recepisse dimidiam terciam marcam grossormn Pragensium a religioso et honesto 
viro fratre Zezema dicto de monasterio Raygradensi ordinis sancti Benedict!, Olomucensis 
dyocesis, sub condicionibus et pactis infrascriptis, videlicet quod in festo sancti Michaelis 
archangel! proximo nunc venturo, dare et soluere tenemur iam dicto fratri Zezeme dimidiam 
marcam grossorum prefatorum nomine census in omnem euentum. Quod si predictam marcam 
non dederimus in termino pretaxato, mox in vno fertone grossorum nomine pene erimus 
obligati. Et si adhuc XIV. dies inmediate sequentes sustinuerimus prefatam mediam marcam 
cum fertone pene non soluentes i terum in secundo fertone pro pena erimus condempnati 
etc. . . Quam mediam marcam in die conuersionis beati Pauli reuoluto anno . . fratri Zezeme 
reddere tenemur . . Testes sunt honorabilis vir dominus Witko propositus Raygradensis, 
Wieczek iudex oppidi eiusdem et Nycolaus de Sobutouicz. Data et acta sunt bee in mona
sterio Raygradensi anno domini M°.CCC°. quadragesimo primo, in die conuersionis sancti 

Pauli apostoli.

(Aus dem Orig-, mit dem Sigille des Frohstes im Archive der Abtei Raigern.)

305.

Papst Benedict XII. verleihet dem Olmützer Domherrn Nicolaus, einem Sohne des Lucek, 
das Dekanat bei derselben Kirche. Dt. Avinione, IV. Idus Februarii (10. Februar) 1341.

Benedictus Episcopus Servus Servorum Dei dilecto filio Nicolao Luczconis Decano 

Ecclesie Olomucensis Salutem et Apostolicam Benedictionem.
Litterarum scientia vitae ac mor um honestas, aliaque in te vigentia dona virtu tum, 

super quibus apud nos fidedigno testimonio commendaris, nos inducunt ut tibi reddamur ad 
gratiam liberales. Cum itaque decanatus ecclesie Olomucensis, quern venerabilis frater noster 
Nicolaus episcopus Tridentinus olim ipsius ecclesie decanus tempore promotionis per nos facte 
de ipso ad Tridentinam Ecclesiam tunc vacantem, in dicta Olomucensi Ecclesia obtinebat, per 
huiusmodi promocionem et consecrationis munus apud Sedem Apostolicam de mandato nostro 
impensum eidem, apud sedera ipsam vacare noscatur ad presens, nullusque de illo prefer 
nos hac vice disponere possit pro eo quod nos dudum ante vacationem huiusmodi omnes 
dignitates, personatus et officia, ceteraque beneficia ecclesiastica tunc apud dictara sedera 
quocumque modo vacantia et in antea vacatura collation! et disposition! nostre specialiter 
reservantes, decrevimus irritum et inane si secns super bits a quoquam quavis auctoritate 
scienter vel ignoranter contigeret attemptari. Nos vol entes tibi, ut asseritur in iure canónico 
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experto, premissorum meritorum tuorum intuitu gratiam facere specialem, teque in ipsa ecclesia 
Olomucensi cuius existís canonices amplius Honorare, predictum decanatum sic vacantem, con- 
suetum ab olim canonicis eiusdem Ecclesie Olomucensis dumtaxat conferri, cuius fructus, 
redditus, et proventus quinquaginta marcharum argenti valorem annuum comuniter non exce- 
dunt, cum omnibus iuribus et pertinencias suis apostólica tibí auctoritate conferimus et provi- 
demus de illo. Decernentes prout est irritum et inane si secus super liiis a quoquam quavis 
auctoritate scienter vel ignoranter attemptatum forsan est hactenus, vel contigerit imposterum 
attemptari. Non obstantibus quibuscumque statutis et consuetudinibus ipsius ecclesie Olomucensis 
contrariis iuramento, confirmatione dicte Sedis, sen quacumque firmitate alia roboratis. Aut 
si aliqui super provisionibus sibi faciendis de dignitatibus, sen personatibus, vel officiis in 
dicta ecclesia Olomucensi speciales vel de benéficos ecclesiasticis in ibis partibus generales 
dicte Sedis vel legatomm eins Litteras impetrarlo^ etiam si per eas ad inhibitionem reser- 
valionem et decretum vel alias quomodolibet sit processum, quibus omnibus in assecutiene 
dicti decanatos te volumus anteferri, set nullum per hoc eis quoad assecutionem dignitatum, 
personatuum, ofliciorum, et beneficiorum aliorum preiudicium generan. Sen si venerab. fratri 
nostro.... Episcope et dilectis liliis Capitulo Olomucensi, vel quibusvis aliis comuniter vel 
divisim a dicta sit Sede indultum quod ad receptionem vel provisionem alicuius minime 
teneantur, et ad id compelli non possint, quod que de dignitatibus vel personatibus aut officiis 
ipsius ecclesie aliisque beneficiis ecclesiasticis ad eorum collationem, provisionem, sen quamvis 
aliam dispositionem coniunctim vel separatim spectantibus null! valcat provider! per litteras 
apostólicas non facientes plenam et expressam, ac de verbo ad verbum de indulto huiusmodi 
mentionem, et qualibet alia dicti sedis indulgentia generali vel special!, cuiuscumque tenoris 
existat, per quam presentibus non expressam vel totaliter non insertan), effectus huiusmodi 
gratie impedid va le at quomodolibet vel dilferi, et de qua cuiuscumque toto tenore habenda 
sit in nos tris litter is men ci o specialis. Aut si presens non fueris ad prestand urn de obser
vamos statutis et consuetudinibus ipsius ecclesie, ratione dicti decanatos, solitum iuramentum, 
dummodo in absentia tua per procuratorem ydoneum et cum ad ecclesiam ipsam accesseris 
corporaliter illud prestes. Seu quod in dictis Olomucensi et Tridentinensi Ecclesiis canonicatos 
et prebendas, ac plebaniam ecclesie in Czaczwicz Olomucensis diócesis nosceris obtinere. 
Volumus autem quod postquam vigore presentís gratie prefati decanatos pacificam possesionem 
fueris assecutus canonicatum et prebendan) dicte Tridentine Ecclesie ac plebaniam, quos ut 
predicitur oblines, quosque ex tunc vacare decernimus, prout etiam ad hoc te spontanee 
obtulisti, omnino dimitiere tenearis. Null! ergo etc. nostre collationis, provisionis, constitutionis, 
et voluntatis infringere etc. Datum Avenione lili. Idus Februarii anno séptimo.

In eumdem modum Venerabili fratri... Episcope Cumano et dilectis liliis... Wele- 
hradensis .... Sauerdawicensi monasteriorum abbatibus Olomucensis diócesis salutem. 

Litterarum scientia etc. usque dimitiere teneretur. Quocirca mandamus quatinus vos vel duo 
aut unus vestrum per vos vel alium seu alios eundem Nicolaum Luczconis, vel procu
ratorem suum eins nomine in corporalem possessionem decanatos ac iurium et pertinencium 
predictorum inducatis auctoritate nostra et defendatis inductum, amoto ab eo quolibet detentore, 
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facientes eum vel dictum procuratorem pro eo ad eundem decana turn, ut est morís, admitii, 
sibique de ipsius fructibus, redditibus, proventibus, iuribus, et obventionibus universis integre 
responden. Non obstantibus omnibus supradictis, sen si eisdem Episcopo et Capitulo vel 
quibusvis aliis comuniter vel divisim a dicta sit sede indultum quod interdict, suspendí, vel 
excomunicari non possint per litteras apostólicas non facientes plenum et expressam ac de 
verbo ad verbum de indulto huiusmodi mentionem, contradictores auctoritate nostra etc. 

Datum ut supra.

(Nach dem Orig. Regesle Papsfs Benedikt XII. J VIL B. 101. im Vaticanischen Archive ab- 
geschrieben Dr. B. Dudik.)

306.

Der Priester Henlin von Schönberg entsaget allem Rechte zu der Kirche in Morbes. 
Dt. in monasterio Zderasiensi die X. Februarii 1341.

In nomine domini Amen. Anno nativitatis ejusdem millesimo trecentesimo quadra- 

gesimo primo, indictione nona, pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini nostri 
domini Benedicti, divina providentia papae duodecimi, anno séptimo, décima die men sis 
Februarii bora vesperarum in mei Anthonii notarii publici et testium supscriptorum prassentia 
constituías discretas vir Henlinus clericus de Pulchro monte co ram honorabilihus viris et 
dominis Arnusto decano ecclesiae Pragensis, magistro Johanne Padwano decretorum doctore 
Petro Zytmiri canonicis Wyssegradensis ecclesiae prope Pragarn ibidem sponte et ul tro non 
compulsas non coactas sed bona volúntate et animo delibéralo omnibus literis privilege, 

instrumentis tam publicis quam privatis nec non omni jar i, si quod sibi competit vel com- 
petebat aut compelere posset in futurum in ecclesia in Morawans Olomucensis diócesis et 
specialiter presentation!, quam se dicebat ab honorabili viro domino Philippo prepósito et a 
fratribus monasterii Sderaziensis ante muros civitatis Pragensis ordinis sepulchri dominici per 
eorum patentes literas habere ad ecclesiam in Morawans memoratam vel ratione ipsius pro- 
sentationis vel alterius cujuscumque juris in manibus praedictorum dominoruin videlicet domini 
Amesti decani ecclesiae Pragensis Johannis Padw ani et Petri Zytmeri canonicorum Wysse- 
gradensium et specialiter in manibus fratris Hermanni prioris tunc vices domini Philippi eorum 
prepositi gerentis renuntiavit benivole atque cessit, promittens bona fide et sine omni dolo 
umquam ullo tempore occulte vel manifeste sibi in dicta ecclesia Morawans aliquod jus ven- 
dicare et usurpare in prejudicium fratrum monasterii Sderaziensis et ordinis praedictorum. 
Acta sund haec in dicto monasterio Sderaziensi in stuba prope ma gnam portam monasterii 
predict!, anno, indictione, die, mense, pontificatus et bora quibus supra, presentibus honorabi- 
libus viris et dominis Arn esto decano Prägens! magistro Johanne Padwano doctore decretorum 
Petro Zitmiri Vitkone canonicis ecclesiae Wyssegradensis, Tammone proposito Luthmericensi 
fratre Henrico plebano de Mezirziecz Rynaldo plebano ecclesiae s. Martini in muro maj oris 
civitatis Pragensis testibus ad promissa vocatis specialiter et rogatis.
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Et ego Antlionius quondam Johannis de Hlawna Pragensis diócesis publicas aucto- 
ritate imperiali notarius praediclae renuntiationi el aliis omnibus supra scriptis unacum praefatis 
dominis et testibus praesens interfui et ea omnia et singula scrips! in hancque formam publicara 
redegi et signo meo consueto signavi rogalus et de mandato dominorum praedictorum. Constat 
mihi de rasura in secunda linea in principio de tribus silabis hujus dictionis quadragesimo 
et de dictione primo, quas posui in raso loco non vitio sed errore.

(Nach einer dem Orig, in der k. k. Universitätsbibliothek zu Prag entnommenen und im k. 
böhm. Museum aufbewahrten Abschrift.)

307.

Wojsława, Witwe des Bruno von Drazowic, giebt dem Kloster Welehrad vier bei dem 
Hofe Schönhof gelegene Lahne. Dt. in Redisch, fer. II. post Exsurge. (12. Februar} 1341.

Ego Woyslawa Relicta quondam Brunonis (sic) de Dreswicz vna cum filio meo 

Wulczkone vero berede predicti Brunonis (sic) nostri Juris et rerum nostrarum liberara 
habentes amministracionem, Considerantes quod iuxta vocera Sapientis bonorum operum gloriosus 
sit fructus accedentibus votis et assensu omnium, quorum in ligitimis donacionibus requiri 
debet consensus,, pía duct! deuocione ad Curiam dictara Schonhof cum omnibus araluris, 
agris, seminibus, pascuis, pralis, ac structuris, et ad quatuor la neos eidem curie in ipsa 
villa hincinde adiacentibus cum omnibus suis pertinences pro testamento pie recordacionis 
Brunonis (sic) conthoralis mei ac dicti mei iilij patris carnalis Monasterio pridem legittime 
ad possidendum hereditario de nostro assensu et consensu perpetuo collatis denuo quatuor 
laneos in prefata villa Curie ac laneis pretaxatis proxime adiacentibus, cum omnibus vsu- 
fructibus ad eosdem laneos pertinentibus, pro salute animarum nostrarum addidimus pro 
testamento Monastery in Welegrad et Conuentui, ubi corpora nostra eligimus sepelir! et libera 
legittima ac irreuocabili deuocione contulimus, ut ab eodem Monasterio inste propietatis titulo 
vnacum predicta Curia ac laneis in villa eidem Curie adiacentibus, ut suflicienler expressum 
est, debeat ac debeant perpetuo possideri, quorumlibet heredum seu amicorum nostrorum 
impeticione peni tus suffocata, Vt autem hec nostra donado perpetuara firmitatem obtineat, 
presentes litter as scribi fecimus, Sigillis Nobilium virorum, videlicet strenui militis domini 
Stephani Yngrami de Chunicz, Woitiechonis de Betraw Ade de Bleswicz et prescript! conthoralis 

mei ac Genitoris filij mei communitas. Datum in Redisch próxima feria secunda post Exurge, 
Anno domini M°CCC°XLI0.

(Aus dem Ms. Cod. S. 43. des XV. Jahrh. ini Archive desselben Klosters, im m. st. Landesarchive.)

308.
König Johann von Böhmen ertheilt seine Zustimmung zu der vom Könige Ludwig 

gemachten Verpfändung des Schlosses Altenburg an den Friedrich von Aw und den Conrad 
Sinzenhow. Dt. München an St. Mathias Ap. 1341.

(Nach einer Abschrift im Dipl. Boemiae a. c. 0. Nr. 59.)
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309.

Der Konvent des Oslawaner Nonnenklosters überlässt eine Mark immerwährenden Zinses 
von Klein-Senic dem Olmützer Kapitel für einen ähnlichen Zins in Rićan. Dt. Brunne, 

VI. Kalend. Martii (24. Februar) 1341.

UVenceslaus . . abas Welegradensis . . recognoscit . . quod . . Elizabeth, abbatissa 

et conuentus monasterii in Osla., de ipsius consensu. . marcara census perpetui, quam ex 
donacione demortui domini Richard! quondam vicarii Olomucensis habuerunt in villa dicta 
Senycz paruo prope Namyest. . permutaverunt pro marca eis per. . . magistrum Henricum 
canonicum et custodem ecclesie Olomucensis incuria sua patrimoniali in Rischans assignata. 
Datum Brunne anno domini Millesimo Trecentesimo quadragesimo primo, sexto Kalendas Martii.

(Aus dem Ms. Cod. II. S. 18. im Archive des Olmützer Domkapitels gezogen A. Boczek.)

310.

Friedrich Sulz, Probst von Kremsier, schenkt dem Smilheimer Kloster zu Wazowie alle 
seine Bücher gegen dem, dass der Abt seinem Konvente den Bezug jährlicher drei Mark 
von dem Dorfe Chropih sicherstelle. Dt. Brunna, in die S. Benedicti. (21. März) 1341.

In Nomine Domini Amen. Noverint Vniuersi presentem literam inspecturi, Quod Ego 

Fridericus dictus de Sulcz, Doctor Decretorum, Prepositus Ecclesie Chremsiriensis, pio motus 
affectu ad Niros Religiosos michi. Karissimos fratres Abbatem et Conventum Monasterii in 
Zmylnhaym, Ordinis Cisterciensis, Olomucensis Diócesis, 0nines libros raeos panels except!s, 
ipsis Don a vi et tradidi intuitu pietatis. Ita sane, quod Abbas ejusdem loci, qui nunc est, 
ipsis libris sive reténtis penes Monasterium, sive venditis, vel vendendis ex nunc assignet 
ipsi conventui predicto trium marcarum redditus singulis annis percipiendos in perpetuara de 
villa Chropina, que est monasterii predict), pro Pytancia, it est pro Special) refectione Con
ventos, quam Pytanciam singulis mensibus uno fertone per Pytanciarium, quera fratres elegerint, 
fieri procuraban!: Nec potest ille census ullo umquam tempore in futurum ad alios usas, 
quam ad Pytanciam Deputari. Actum est tarnen, quod si Abbas infra tres anuos continuos 
alium censura trium Marcarum comparaverit eque bon urn, et fratribus eque placidum, pro 
ipsa Pytancia deputandum, tunc iste Census in Chropina, sicut prius fuerat, sic redeat ad 
Monasterium memoratum. Actum est eciam, quods) processu temporis aliquis de Abbatibus 
affuturis censura ipsura pro Pytancia deputation ipsis fratribus ademerit vel abstulerit, a at earn, 
quod absit, in aliara usura Monasterii qualemcumque converterit, eciam de Consensu fratrum, 
qui tunc in Conventu fuerint vel eis invitis, ex tunc idem census cesset esse Monasterii, et 
eo sit privatum ipsura Monasterium ipso facto, et mox transeat in Jus et Dominium Capituli 
Ecclesie Chremsiriensis, sibi et non Monasterio jure perpetuo romaneadas. Actum est eciam, 
quod post Donacionem et tradicionem librorum meorum ipsi fratres michi aliquos de ipsis 
libris concesserunt precario, sine quorum usu propter stadium et consilia esse non valeo; 

29
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bono modo promisi itaque eidem Abbati et fratribus, quod eosdem libros in Vita, vel in morte 
mea ex integro rehabebunt. Actum est tarnen, quod si eosdem libros pro me decrevero 
retiñere, tunc ego de tribus illis marcis in censu perpetuo pro Pytancia comparand is, Pensum 
perpetuum unius Maree pro Pytancia memórala de mea pecunia ipsi Monasterio Debeam 
comparare, ne Donado mea provide facta in trium marcarum numero minuatur. Promiserunt 
eciam michi idem Abbas et Conventos Monasterii supra dicti, quod singulis Mensibus unum 
fertonem de censu predicto in principio Kalendarum mensis cujuslibet pro sua refectione reci
pient, et sicut ipsi reficientur Corporaliter Deo dante, ita recommendacionem animarum, mee, 
fratrum et sororum, et Progenitorum meorum eodem tempore facient sine sollempnitate, sed 
cum devocione in Vigiliis Vespertinis et in aliquot Missis, Officiis Defunctorum, de mane eciam 
simpliciter celebrandis, sed semel in anno revoluto Die óbitos mei Anniversarium memoriam 
peragent meam, fratrum et sororum et Progenitorum meorum, cum ea Solempnitate, qua 
pro ceteris suis benefactoribus memorias anniversaries agere consueverunt. In cujus rei 
testimonium et evidenciara plenariam prefatis fratribus Abbati et Conventui presentem literam 
Honorabilis Viri Magistri Hermanni Medici, Canonici Ecclesie Olomucensis et Archidiaconi 
Breczlaviensis, et meo Dedi sigillis roboratam. Actum in Brunna in die S. Benedict! Abbatis 
Anno Domini Milésimo CCCXL Primo.

(Nach dem Monasticon B. Cistercienser im Archive der Abtei Raigern.)

311.

Markgraf Karl gestattet der Stadt Znaym, behufs der Ausbesserung der eingestürzten 
Stadtmauer, die Abnahme der Mauth an allen Orten von Lundenburg bis Jamnitz. Dt.

Präge, fer. IV. ante Pasche (4. April) 1341.

iSos Karolus Domini. . Regis Boemie Primogénitos, Marchio Morauie, Ad uniuer- 

sorum notitiam tenore presenciara volumus peruenire. Quod pensantes penurias et oppres
sions graues, quibus fideles nostri dues ciuitatis Znoymensis, tarn propter gwerrarum disturbia, 
quam eciam passiones alias multipliciter perpessi sunt, quodque Murns ambiens Ciuitatem in 
quibusuis suis partibus collapsus est, quod suo tempore in dispendium tocias Terre nostre 
vergi posset et iacturam, volentes obinde ipsi Ciuitati nostre oportunis remedijs generosius 
subtiende Indulgemus et volumus, quod ipsi eines pro emendacione predicti Murns incipiendo 
in Luntenburch et abinde in omnibus locis Theloneorum et finiendo in ciuitate nostra Jampnicz 
de omnibus Curribus oneratis hincinde transeuntibus, de quolibet equo vnum Hallensern redpere 
valeant, virtute et auctoritate presencium quamdiu nostre placuerit voluntati, qui autem in 
dacione predicti Thelonei renitentes aut rebelles fuerint qualitercumque penara perdicionis 
equorum subintrabunt, non obstantibus prioribus Theloneis et consuetis, dandis in predictis 
locis, quibus cum presentibus in nullo uolumus derogori. Et debent ipsi Cines nostri predicti, 
omnem pecuniam modo huiusmodi collectam, cum lidelitate et scitu publico impenderé in 
emendacionem Turrium et Murns Ciuitatis sepedicte. Mandantes igitur vniuersis. . Theloniarijs, 
Burgrauiis, Ciuibus et Oflicialibus nostris per Morauiam quibuscumque, Quatenus ipsos Cines 
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et fideles nostros in recepcione predicti Thelonij nullatenus impediré debeant, sed pocius ipsis 
prebere opem et fauorem et operam in eadem. Sub harum nostrarum testimonio literarum. 
Datum Präge feria quarta ante festum Pasche próxima Anno Domini Millesimo Trecentesimo 

Cuadragésimo primo.

(Das Oiig. auf Pergam. mit einem kleinen gut erhaltenen Sigille im Archive derselben Stadt.)

312.

Markgraf Karl befreiet die Znaymer Bürger von der Mauthabgabe zu Iglau. Dt. Präge, 

fer. IV. ante Pasche (4. Aprilis) 1341.

Nos Carolus, Domini.. Regis Bohemie Primogénitas. Marchio Morauie. Ad uniuersorum 

notitiam, tarn presentium, quam futurorum, presentiuni tenore uolumus peruenire. Quod, 
cupientes ex animo conditionem et statum Ciuitatis nostre Znoymensis et hominum in ea 
commorantium, que exclusa alijs terre nostre Morauie Civitatibus, metis Austrie expósita, 

extitit tamquam signum ad sagittam, continuis promouere mere mentis, uolentesque suis 
opportunitatibus de nostra liberalitate non immerito subuenire; vt sub umbra alarum 
nostrarum, cum mercibus eorum mobilibus et rebus eo commodius laborare ualeant et per- 
licere, ipsos Cines et communitatem hominum dicte nostre Ciuitatis a datione Thelonei in 
Iglauia, ab ipsis hucusque recepto, perpetúe duximus eximendos, ita, ut ex nunc in antea 

perpetuis temporibus, ad dandum ipsum Theloneum arctati non esse debeant quomodolibet 
uel adstricti: sed potius absoluti, liheri, ibidem transeant et exempli, quotiescumque aut 
quandocumque ipsis fuerit opportunum. Mandantes igitur Theloniariis, Judicibus, Juratis, ac 
Ciuibus nostris in Iglauia, presentibus et futuris, quatenus a predictis nostris Ciuibus ac 
hominibus Znoymensibus, nullum Theloneum exigere uel recipere debeant, aut presumant, 
prout grauem nostrum indignationem et penam irremissibilem pro motu proprio infligendam 
uoluerint tutius cuitare. In cuius rei testimonium, presentes fieri et sigilli iiostri munimine 
jussimus communire. Präge, feria quarta ante festum Pasche próxima anno Domini M. 

Trecentesimo quadragesimo primo.

(Das Orig, auf Pergam. mit einem kleinen, gut erhaltenen Sigille im Archive der k. Stadt 
Znaym.)

313.

Der Prager Bischof Johann benennet die Schiedsrichter zur Schlichtung des zwischen ihm 
und den Aebten von Brewnow und Ostrow bestandenen Strittes. Dt. in Budnicz, II. Idus 

Aprilis (12. April) 1341.

Johannes dei gracia Pragensis episcopus, Honorabilibus viris dominis Arnesto decano 

Prägens!, et Bohute, archidiácono Curimensi nostro cancellario, salutem in domino. Super 

contrauersia uel causa sen causis, que inter nos ex vna, et honorabiles ac religiosos viros 
29*
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Predborium Brewnouiensem et. . de Ostrow abbates, ofdinis sancti Benedict!, nostre dyocesis 
parte ex altera vertitur, sen vertuntur, in vos tamquam in arbitros, arbitrators, ordinatores, 
laudatores, amicabiles compositores compromittimus in hiis scriptis, Dantes vobis plenam et 
omnimodam potestatem super controuersiis, sen causis inter nos habitis, sen exortis, partibus 
presentibus sen absentibus vel vna presente, et alia absente die feriato, vel non feriato, 
stando vel sedendo, arbitrandi, laudandi, ordinandi, sen componendi, prout vobis secundum 
deum et iusticiam consideratis mentis causarum visum fuerit expedire. Promittentes firmiter, 
vestris in hoc parere arbitrio et mandatis, Comittimus insuper vestre honestati, vt predictos 
abbates, recepto ab eis promisso ad parendum mandatis ecclesie, eos si necesse fuerit ab 
excommunicacionum sentencias auctoritate nostra absoluere valeatis. Datum in Rudnicz anno 
domini Millesimo Trecentesimo Cuadragésimo primo II. Idus Aprilis.

(Das Orig, im Archive der Benedietiner-Abtei Raigern.)

314.

König Johann und Markgraf Karl befreien die Znaymer Bürger von der Mauthabgabe in 
Böhmen und Mähren. Dt. Präge, fer. VI. infra ociar. Pasee (13. April) 1341.

\os Johannes dei gracia Bohemie Rex ac Comes Lucemburgensis et Karolus eiusdem 

Primogénitos Marchio Morauie Notom facimos tenore presencium vniuersis. Quod dilectorum 
fidelium nostrorum Ciuium et Incolarum Ciuitatis nostre Znoymensis grata et lidelia seruicia 
nobis indefessa promptitudine constanter exhibita grato et benigno recolentes aflectu ipsos 
exinde nostre excellence brachiis amplexantes ex innata nobis clemencia graciam eisdem 
facere volamos specialem Attendentes ¡taque quod ipsi Cines non solum frequentibus hostiom 
assultibus quam etiam per crudelem ignis voraginem dampna quam plurima sunt perpessi et 
eorum volentes incomodatibus consulere ac ipsis graciosius prouidere presentís scripti tenore 
dictos Cines et íncolas ab omnibus Theloneis Maut et Czol wulgariter dictis tarn in Regno 
Boemie quam eciam Marchionatu Morauie in Ciuitatibus et extra Chútales quacumque occasione 
ipsa Thelonia nunc sint vel succedente tempore instituía fuerint duximus in perpetuum eximendos 
Ila quod ab eisdem Ciuibus nostris et Incolis de ipsorum personis rebus et vniuersis mercibus 
ex huiusmodi gracia ipsis concessa inantea Thelonia minime exigantur sed ipsi lib eri ab 
eisdem Theloneis quibuscumque esse debeant penitus et exempli, mandamus igitur vniuersis 
nostris Officialibus Ciuibus et singulis Theloniariis presentibus et futuris nostre gracie sub 
obtentu quatenus ipsos Cines nostros et incolas in prelacia nostre libertatis gracia non im- 
pediant, sed pottos auctoritate presentium in eadem manuteneant fideliter et conseruent. Ac 
quicumque ipsam libertatem nostram ausu temerario infringere et violare quomodolibet pre- 
sumpserit is indignacionem Regiam et rerum ipsius graue dispendium, sine quouis subter
fuge remedio se nouerit incursurum Harum quibus nostra Sigilia in perpetuum testimonium 
appendenda duximus testimonio litterarum. Datum Frage feria sexta infra octan as Pasee 
Anno natiuitatis domini Millesimo Trecentesimo quadragesimo primo.

(Das Orig-, auf Pergam. mit zwei Sigillen, von denen jedoch eines fehlt, im Archive der k.
Stadt Znaym.)



229

315.

König Johann von Böhmen bewilligt den Bürgern von Budweis, dass sie zwei 

fremde Juden in ihre Stadt aufnehmen dürfen, befreiet diese auf 10 Jahre von allen Juden
abgaben, und befiehlt dem Markgrafen Karl von Mähren und den übrigen Landesbeamten, 
dass sie diese Juden bei der ihnen ertheilten Gnade schirmen. Dt. Prägte, fer. IV. post 
Quasimodo (18. April) 1341.

(Abgedruckt bei Pelze] K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 108. n. CL. nach dem Orig, des 
Budweiser Stadtarchives.

316.

Markgraf Karl von Mähren erhebt den Berthold von Lipa und Johann von Klingenberg 
zu obersten Jägermeistern in Mähren. Dt. Präge, die b. Georij martgris (23. April) 1341.

Nos Karolus dei gracia domini nostri Johannis Boemie Primogénitas Marchio Morante 

Notum facimos teuere presencium vniuersis, Tunc nostrum rite decernimus augere et ampliare 
dominium, dum ea, que nos dumtaxat jure respiciunt, et per abusionera improuida mentis 
leuitate ad generales hominum vsus, nostra nostrorumque predecessorum deuenerunt desidia 
ad nos restauracione debita retorquentes legaliter reformamos, Et cum nostra, nostris vsibus 
applicare, nostris sobers cura regí minis nos astringat, de venerabilis domini Bertoldi de Lypa 
et Nobilis viri Johannis de Clingenberg nostrorum fidelium dilectorum industriosa legalitate, et 
legali industria, vero suadente experimento sincere quam plurimum presumamos, Ipsos et 

eorum vtrumque generales magistros venacionum et venatorum nostrorum per Terram nostrum 
Morauiam constituimos Officium venacionis, quod wlgariter Lowthzye dicitur committendo, 
meram auctoritatem, ipsas prohibendum venaciones, nobis competentem per modom vt sequitur 
conferentes. Et ut nostre voluntatis expressius elucescat intencio vniuersaliter vniuersis, 
ne magnas, videlicet Ceñios, Damas, Caprioles, A pros et consimiles feras tain in proprijs 
Siluis, Nemoribus, Rubetis et quibuslibet locis venandum aptis, quam in nostris Siluis sois 
tensis capiant retibus, generale interdictum ponentes, singulariter singulis sub obtentu gracie 
nostre tarn Religiosis, quam secularibus, cuiuscumque dignitatis status, aut condicionis exti- 
terint, et sub pena decern marcarum, quocienscumque fecerint, firmiter et striccius inhibemus, 
a Afectantes et omnino volentes, Quatenus Ipsi Bertoldus et Johannes predict!, omnibus et 
singulis in huiusmodi acto venandi deprehensis, retía sta tim recipient, et eorum pignora pro 
decern ruareis contemptoribus mandatorum nostrorum et transgressoribus inflictis nomine pene 
capiant indilate, quocienscumque duxerint attemptandum, et hij, qui non in actu reperti fuerint, 
sed sufficienti testimonio de violencia et excessu predictis notati, pari pena volumus quod 
stringantur, nostrum itaque mandatum vt sepedicti Bertoldi et Johannis recencius et securius 
exequantur, Vobis Carnerario, Zudario, Beneficiaras, Judicibus Prouinciarum Purchrauijs ac 
alijs quibuslibet officialibus fidelibus nostris dilectis stride iniungimus et mandamus, vt Ipsis 
Bertoldo et Johanni antedictis ad execucionem mandati nostri prelibati et cohercendum quoslibet 
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rebelles et eorumdem obuiandum temerilatibus opera feratis, et operara totis viribus, dummodo 
per ipsos, quibuscumque loéis et temporibus, vel eorum alterum fueritis requisiti, Promittimus 
nichilominus, Ipsis Bertoldo et Johanni prefatis iideliter et sincere, si quara cuiuscumque 
hominis aut persone, in execucione mandatorum nostrorum intrent ingratitudinem, quod 
banc reconciliacione debita sine quouis ipsorum dispendio conplanacione amicabili reformare, 
et contra insultus quorumlihet ab exercitacione ipsius Ofíicij emergentes, eis potenter assi- 
stere, generóse dirrigere, tu eri iideliter et efficaciter defensare. In cuius rei testimonium 
presentes fieri iussimus Sigilli nostri munimine robóralas, Datum Präge in die beat! Georij 
martyris, Anno domini Millesimo Trecentesimo Cuadragésimo Primo.

(Nach dem Fragmente eines Papier-Codex aus der II. Hälfte des XIV. Jahrhundertes S. 35, 
welches dem in der Cerronischen Sammlung sub Nr. 264 im mähr, stand. Landesarchive 
befindlichen Buche „Miscellanea von Mähren“, beigebunden ist.

317.

IVönig Johann von Böhmen verkündet die Rechte der Vasallen und Bauleute des 

Bezirkes Ellbogen, und beauftragt den Markgrafen Karl von Mähren, dann alle Burggrafen 
und k. Beamten zu Ellbogen, dieselben darin zu schützen. Dt. Pragae IV. Nonas Maji 
(4. Mai) 1341.

(Aus dem Buche der k. bölun. Iloflehentafel „Extractas tabularum“ XX. 192. Abgedruckt in 
Rössler „Ueber die Bedeutung der Geschichte des Rechtes in Oesterreich. Prag. 1847.)

318.

Der Znagmer Stadtrath befreiet drei zu dem dortigen S. Klara-Kloster gehörige Häuser 
von allen Abgaben. Dt. fer. III. post Philippi et Jakobi (8. Mai} 1341.

In nomine domini Amen. Cunctorum peril memoria factorum nisi veridicis testibus 

et scriptis fuerint roborata. Nos igitur Nicolaus Hutreiter tune temporis Judex. Micscho 
magister ciuium Ditlinus Ekhardus, Otto Gnendleinsdorffer Fritscho Herteliner, Cristannus 
dictus Pudwiczer Nicolaus Ciuerii, Ditlinus dictus Holk Hartmanner Jacobus Nagenkamp Nicolaus 
Albus jurati et tota vniuersitas ciuium in Znoyma Recognoscimus ten ore presencium vniuersis 
Quod religiosis ac deo deuotis sororibus ordinis s. Clare in Znoyma bono consilio ac matura 
deliberacione tres domos a Synagoga Judeorum que ipsarum claustro sunt annexe ab omnibus 
et singulis exaccionibus et contribucionibus et ab aliis oneribus videlicet vigiliis custodiis ac 
stipendiariis perpetuo libertarans casque ab omnibus scriptis oneribus quamdiu ad claustrum 
prediclarum sororum pertinent virtute presencium liberas facimus et immunes, propter dampnum 
quod receperunt in vinea earum que iacet contra fossatum ciuitatis vicinum tumulacioni 
judeorum, de qua vinea nobis et ciuitati nostre vtilitate et emendacione partem donauerunt 
ad repturam lapidum, in quo loco nos libere possumus et dehemus lapides frangere et 
recipere quamdiu ciuitati nostre fuerit necesse et oportunum. Hec omnia premissa pro-
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mittimus predictis sororibus rata et grata teuere et irrefragabiliter conseruare. Harum testi
monio literarum, quibus sigilium nostre ciuitatis mayus est appensum Actum et datum anno 
domini Millesimo trecentesimo quadragesimo primo feria tercia próxima post festum Philippi 
et Jacobi apostoloruin.

(Aus dem Testamentsbuche des XV. Jahrhundertes aufPergam., im Archive der k. Stadt Znaym 
abgeschrieben A. Boczek.)

319.

Jesek von Potenstein erkläret, dass er die seinem Vater Nicolaus confiscirten Güter vom 
Könige Johann, mit Ausnahme von Kotzen und Lutic, zurückerhalten habe. Dt. Präge, 

IV. Idus Maii (12. Mai} 1341.

Ego Jesco filius quondam Nicolai de Botenstein, recognosco tenore presencium 

vniuersis, Quod cum dilectus dominus et Genitor mens in dicto castro Botenstein heu occubu- 
isset et singula bona ipsius castri, et eciam alia videlicet in Waldenburg Senftinberg et 
Gostel spectancia ad serenissimum dominum meum, illustrem dominum Johannen! Regem 
Boeinie et Comitem Lucemburgensem iure et consueludine Ierre essent rationabiliter devoluta, 
Ipse dominus mens ex larga ipsius munificencia cedit michi fratribus et heredibus meiś predicta 
bona et tradidit de gracia special!, exceptis dumtaxat opido Kotzen cum suis pertinenciis 
quibus quondam ad Coronam Regni pertinere dinoscebatur, et villis spectantibus in castrum 
Lutitz ac ipso castro Botenstein et monte, prout ipsum murus cinxit, que quidem singula 
ipse dominus mens pro se et suis heredibus resignavit, Ego itaque meo, fratrum hereduin 
et successorum meorum nomine abrenuncio in predictis quibuslibet impeticionibus repeticio- 
nibus et omnibus iuribus, que michi aut ipsis fratribus uel successoribus meis in predictis 

opido Kotzen prout quondam ad coronam regni pertinebat et villis ad castrum Luticz spec
tantibus ac ipso castro ut predict tur competebant, competunt aut compelere possent quomo- 
dolibet in futurum promittens bona et sincera fide iam dicta bona i psi domino meo in tabulas 
terre reponere et omnes litteras ac demónstramenos, quas super eisdem babeo, reddere et 
resignare et si quas ex eisdem reservaren! forsitan easdem casso, irrito et nullius esse volo 
roboris vel moinenti sic et eciam expresse spondee dictum castrum Botenstein nun quam 
inantea reformare, liarum quibus meum sigillum cum subscriptorum amicorum meorum sigillis 
quos ad hoc rogavi pro testibus appensum est testimonio litterarum, et nos Berloldus dei 
gracia prepósitos Wissegradensis, Swinco de Duba dictas Scobko, et Benessius de Wartem- 
berg per prediction Jesconem de Botenstein rogati pro testibus nostra sigilia in evidencian! 
prescriptorum una cum ipsius sigillo duximus presentibus appendenda. Datum Präge quarto 
ydus Maij, anno domini Millesimo trecentesimo quadragesimo primo.

(Original im k. k. geheimen Archive zu Wien.)
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320.

König Johann von Böhmen erkläret, dass die auf Befehl des Markgrafen Karl von den 
Bürgern der Stadt Budweis bezüglich einer Zahlung von 60 Schock Prager Groschen an 
Terna von Koldic ausgestellte Schuldverschreibung keine Geltung mehr habe. Dt. Präge, 

X. Kalend. Junii (23. Mai) 1341.

Nos Johannes dei gracia Boemie rex ac Lucemburgensis comes, notum facimos 

tenore presencium universis, quod licet alias in nostra absentia ad mandatum illustris Karoli 
marchionis Mora vie, primogeniti nostri carissimi, cives fideles nostri dilecti in Wudewois, 
quondam fideli nostro Tymoni de Koldicz super solucione sexaginta sexagenarum grossorum 
denariorum Pragensium suas litteras dederint ipsorum civitatis sigillo sigillatas; tarnen tem
pore succedente dictis civibus nostris conpassi fuerimus et ipsos de solucione dicte pecunie 
absolvimos eos per triennium libertantes, ipse vero Tymo divina permitiente clemencia diem 
extremara íiniens ipsa littera dictis non restituía civibus emigravit de hoc mundo. Quare 
ipsara litteram taliter reservatam cassamus, irritamus, ut ubicumque demonstrata fuerit, nullius 
sit efficacie vel moment!, quia nullatenus volumus, quod dicti cives nostri racione dicte pecunie 
ipsis contra nostram voluntatem imposite per queropiam impetantur, sed quod exempt! esse 
debeant penitus et soluti. Committimus itaque illustri Karolo, marchiom Moravie primogénito 
nostro carissimo, et mandamus universis ofíicialibus et fidelibus nostris pres entibas et futur i s, 
quatenus dictara literam, ubicunque ostensa fuerit, anudare et destruere debeant, et ipsos 
cives nostros aggravari sen impeti non mittant racione pecunie memórate, harum quibus 
nostrum sigillum appendendum duximus testimonio litterarum. Datum Präge Xo Kalendas 
Junii, anno domini millesimo trecentesimo quadragesimo primo.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des Budweiser Stadtarchives.)

321.
König Johann verbietet zum Vortheile der Stadt Görlitz den Strassenzug nach Zittau 

über Friedland, und befiehlt seinem Sohne Karl, Markgrafen von Mähren, die Stadt Görlitz 
in diesem Rechte zu schützen. Dt. Prägte, fer. VI. ante Trinitatis (28. Mai) 1341.

(Köhler Cod. diplom. Lusat. super. 1857. S. 259.)

322.

Der Unter - Bobrauer Pfarrer Ulrich erkläret, dass er von seiner Kirche und deren Ein
kommen jährlich V. Vierdinge Prager Groschen dem Komthur des Johanniter Spitals in 

Brünn zu zahlen habe. Dt. Brunne 1. Junii 1341.

In nomine domini Amen. Notum sit vniuersis presens scriptum inspecturis, quod 

ego Vlricus plebanos ecclesie in inferior! Bobrauia, sponte, non illectus, non deceptus nec 
conpulsus, sed mora (sic) motus liberalitate profiteer publice et recognosco, quod de ecclesia 
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mea predicta in Bobrauia inferiori, et ipsius prouentibus nomine decime, quam percipio de 
villa que Mirzichaw dicitur hospitali sancti Johannis ante Ciuitatem Brunnensem, vel eins 
pro tempore commendatori sohiere teneor, et debeo, annis singulis in feste beati Michaelis 
Archangel! quinque fortunes grossorum denariorum Pragensium Moravici pagamenti, sedecim 

grosses pro fertone quolibet computando. In quorum omnium testimonium, et vt securior 
sit inantea dominus mens Wazmudus, commendator hospitalis predicti, et quilibet suns suc
cessor, qui pro tempore fuerit presentem literam sen publicum instrumentom, per infrascriptum 
publicum Notarium conscribi, et Sigillorum mei et Honorabilium virorum, dominorum Nicolai 
de Hossicz, et Nicolai de Gostel sancti Petri in Branna, ac Magistri Purchardi Warmiensis 
Ecclesiarum Canonicorum, ac discretorum virorum, domini Hermanni in Strazca et Johannis 
in Caplbobrau ecclesiarum plebanorum petiui appensione communiri in Robur perpetúe firmitatis. 
Acta sunt hec ante ciuitatem Brunensem in domo Hospitalis sancti Johannis predict!, anno 
domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimoprimo, indiccione IX. Prima die mensis Junii 
pontilicatus sanctissimi Patris et domini domini diuina prouidentia Benedicti pape XII. anno 
séptimo, discretis viris dominis, Johanne plebano ecclesie in Rassau, Alberto et Johanne 
fratribus domus Cruciferorum sancti Johannis Baptiste presbyteris, Nicolao et Gunthero sacer- 
dotibus secularibus, capellanis monaster!! sánete Anne ante Brunnam, testibus presentibus, 

et aliis fide dignis.
Et ego Michael Theodoricus de Praga Prägen sis diócesis publicas auctoritate Imperial! 

Notaries spontanee fassionis publice recognicioni, et alijs omnibus et singulis vna cum pre- 
notatis testibus preseas interfui et ea in hanc publicara formara redegi meoque consueto signo 

signan! requisitos ad testimonium omnium premissoram.

(Das Orig, auf Pergam. mit VI. kleinen Sigillen, von denen jedoch das zweite fehlt, im Ar
chive des Klosters Saar, im m. st. Landesarchive Lit. A. II. n. 42. Abgedruckt bei 
Steinbach II. S. 74. n. XLIX.)

323.

Markgraf Karl gestaltet dem Abte und Konvente des Klosters Tepl, ihre Güter emphiteutisch 
zu verdingen, und für die Dingsumme bis 1OOO Schock Prager Groschen andere Güter 
in Böhmen ankaufen zu können. Dt. Präge, fer. III■ post Trinitatis (5. Juni) 1341.

Nos Karolus domini regis Boemie primogénitos, marchio Moravie, notum fa cimas 

universis presentes litteras inspecturis, quod graciam per dominum et genitorem nostrum 
devotis nobis dilectis- - abbati et. . convento! monaster!! Teplensis factam, in eo videlicet, 
quod bona ipsorum jure boemicali ad ipsorum monasterium pertinencia. . jure enphitheotico 
sea theutunicali locare, eaque ad vitam hominum expon ere possint et valeant, ita quod pro 
pecunia, quam nomine arre et locacionis hujusmodi perceperint, usque ad sunimam mille 
sexagenarum grossorum denariorum alia bona in regno Boemie debeant conparare, sub omnibus 

pactis et clausulis in litteris ipsius domini et genitoris nostri contentis, nostrum consensum 
benevolum daraus pariter et assensum, haram serie et testimonio litterarum, quibus sigilium 

30 
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nostrum duximus appendendum. Datum Präge, anno domini millesimo trecentesimo quadra- 
gesimo primo, feria tercia post festum sánete Trinitatis próxima.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum, aus dem Orig, desselben Klosterarchives.)

324.
Ikönig Johann von Böhmen ernennet gemeinschaftlich mit seinem Sohne, dem Mark

grafen Karl von Mähren, den Herzog Rudolf von Sachsen und andere zu Bevollmächtigten, um 
zwischen ihnen einerseits und dem Kaiser Ludwig andererseits einen Frieden zu verhandeln 
und abzuschliessen. Dt. Prag den 6. Juni 1341.

(Fr. Boehiner Regesta Imperii S. 208 n. 291, aus den Denkschriften der Münchener Akad.
14,217 und Add. II. S. 344 n. 37.)

325.

Markgraf Karl befreiet die Bürger der Altstadt Prag wegen der seinem Vater, dem Könige 
Johann, zu zahlenden 3000 Schock Prager Groschen bis zum Jahre 1344 von allen Lasten 

und Steuern. Dt. Präge, in festo corporis Christi (7. Juni} 1341.

Wos Karolvs domini regis Boemie primogénitas, marchio Morauie, notum facimus 

tenore presencium vniuersis, quod quia fideles paterni et nostri dilecti eines maioris ciuitatis 
Pragensis sponte et liber all ter serenissimo principi domino genitori nostro karissimo promiserunt 
dare et soluere pro neccessitatibus suis non panels sibi ad presens instantibus, tria millia 
sexagenarian grossorum denariorum Prägensium, medium partem predicte pecunie, puta mille 
quingentas sexagenas in festo sancti Galli proxime venturo in anno domini millesimo tre- 
centesimo quadragesimo tertio, residuam vero partem, etiam videlicet mille quingentas sexa
genas grossorum predictorum in festo etiam beati Galli tunc subsequent! in anno domini 
MCCCXLIIII, nos eisdern ciuibus Pragensibus ad petitionem ipsorum graciam facere volentes, 
iuxta gracias ipsis ciuibus per dominum genitorem nostrum prefatum in suis literis factas et 
concessas, ipsis damns et concedimus plenum et liberam libertatem ab omnibus et singulis 
faccionibus, oneribus, exaccionibus et contribucionibus quibuscunque tarn realibus pecuniariis, 
quam personalibus bine vsque ad annum domini millesimum trecentesimum quadragesimum 
quartum, superius predictum duraturam, eximentes eos et ciuitatem eorum ab omnibus oneribus 
et faccionibus predictis prout in aliis domini genitoris nostri predict! literis et liberlatibus 
pridem eis per eundem dominum genitorem nostrum datis et concessis plenius continetur. 
Mandamus itaque districte precipientes vniuersis et singulis, capitaneis, officialibus et recto- 
ribus nostris presentibus et futuris, quatenus prelates eines et ciuitatem Prägen sein maiorem 

super ipsis domini genitoris nostri prefati ac nostris immunitatibus ac liberlatibus eis per 
ipsum dominum genitorem nostrum et nos gracioso factis et concessis non mollestent, inquieten! 
aut perturben!, nec molestar!, inquietan aut turbari per quempiäm permittant, durante qua- 
driennio pre dicto, prominentes insuper, ipsos eines et ciuitatem Pragensem per nos vel 
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alium medio tempore ad aliqua seruicia, realia vel personalia non cogere vel granare in 

personis ant rebus eorum, verum eos et ciuitatem predictam in premissis libertatibus, inribus, 
et graciis ipsorum pridem et nunc per dominum genitorem nostrum sepefatum et nos factis 
volumus graciosius consumare, id ipsum per capitanees et officiates nostros presentes et 
futuros volumus et precipimus per dictum quadriennii tempus firmiter obseruari. In cuius rei 

testimonium presentes literas scribi et sigillo nostro ex certa nostra sciencia communiri. 
Datum Präge anno domini millesimo trecentesimo quadragesimoprimo, in feste corporis Christi.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem ältesten Bürgerbuche S. 65 des Alt
städter Archives zu Prag. Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 80. 
n. LXX. Böhmer Add. II. 344 n. 38.)

326.

Herzog Rudolf von Sachsen rechnet mit König Johann und Markgrafen Karl ab bis auf 
5900 Schock und 5000 Schock, wofür ihm Burglins und Myesenburch, dann Königstein 

versetzt sind. Dt. Prag, am Freitag nach Dreifaltigkeit (8. Juni) 1341.

^¡Vir Rudolf von gets gnaden Hertzog zu Sachsen, vnd Choristen marschalch des 

Heyligen Römischen relies bechennen An disen brief öffentlich, daz vber alle raittung vnd 
abslack die an disem heutigen tag geschehen ist. Zwischen den Hochgeborn fürsten vnsern 
liben Schwager Chunig Johans von Beheym vnd vnserm Oheym margraf Karli von mer- 
ehern , vnd vns, daz si vns nicht ene schuldich beleibent dann fumf tusent schok grożzer 
Prager pfenning vnd neyn hundert schock derselben pfenning Dar für si vns gesetzt haben! 
Burglins vnd Myesenburch mit alle dem, daz dar zu gehört als di brif sprechen!, die sie 
vns darvber gegeben habent, Und fünf tausent schock der vorgenanten pfenning, Da vur 
vns stat sonderlichen Vyrn bus, vns stat vnd dazu hus. zu Chunigsteyn, mit alle dem, daz 
dar zu gehört als. auch die prief sprechend di dar vber gegeben sink Dez habent si vns 
beweist fumfzich schock grozzer Pragger pfenning auf iren bergwerchen zu Chutten vnd. 
zu der Bresnitz all wochen auf genemen. daz. stille wir in abeslahen, an dem egenanten 
gelt zu vrchund dis brines Der gegeben ist ze Prag, da man zalt nach gets gebürt drei- 
czehen hvndert Jar Dar nach in dem Ein vnd virtzigisten Jar an dem nechsten vritag nach 
dem tag der driualtichait versigelten mit unserm InsigelL

(Nach einer dem Orig, im k' k. Hofarchive zu Wien entnommenen und im k. böhm. Museum 
zu Prag aufbewahrten Abschrift.)

327.

Der Richter, die Schöppen und die ganze Gemeinde der Altstadt Prag erklären, dass sie 
nach dem Tode des Königs Johann niemanden andern als dem Markgrafen Karl und dessen 
Erben gehorchen wollen. Dt. Prägen, fer. II. infra octavas Corporis Christi (11. Juni) 1341.

Nos Iudex et lurati ac vniuersitas ciuium maioris ciuitatis Pragensis. Recognos- 

cimus et ad vniuersorum tarn presentium quam futurorum noticiara harum serie literarum 
30*
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cupimus peruenire. Quod quia excellentissimus princeps, dominus nosier, dominus Johannes, 
Inclitos rex Boemie ac Lucemburgensis comes in anno domini Millesimo Trecentesimo Qua- 
dragesimoprimo. feria secunda infra octauas corporis Christi, conuocatis Prelatis. . Princi- 
pibus. . Baronibus. . Nobilibus . . Consulibus sen. . luratis predicte ciuitatis Pragensis et aliarum 
ciuitatum regni Boemie ciuibus necnon. . Consiliariis sen Ambassatoribus ciuitatis Wratizla- 
uiensis ibidem presencialiter astantibus talem coram eis ordinationem duxit publice faciendam, 
volens earn habere robur perpetúe firmitatis. Sane videlicet, quandocunque ex permissione 
diuina ipsum dominum Regem ab hac vita, quod absit, migrare contingeret, quod tunc 
statim nos et predicta ciuitas Pragensis ad illustrem principem dominum Karolvm, dicti domini 
nostri regís . . Boemie primogenitum, marchionem Morauie suosque . . heredes duntaxat et 
ad nullum alium iuxta ordinacionem predicti domini nostri. . regís respectum omnimode habere 
debeamus. Nos i taque ipsius domini nostri. . regís mandatis ea qua decet reuerencia obedire 
humiliter cupientes pro nobis. . Heredibus et . . Successoribus nostris promittimus bona 
et sincera fide firmiter et spondemus, quod quandocunque sepedictum dominum nostrum regem 
Boemie decedere contigerit ab hac vita, Ex tunc ad ipsum . . dominum marchionem Mo
rauie . . heredesque suos et ad nullum alium volumus habere respectum sibique tanquam 
vero et legitimo domino nostro in omnibus et per omnia intendere par ere et obedire fideliter 
cum effectu. Harum nostrarum testimonio literarum. Datum anno et die ut supra.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. Hofarchives zu Wien. 
Abgedruckt bei Pelze! K. Karl IV., T. 1. Urkundenb. S. 25. n. XXV.)

328.
Itönig Johann befiehlt der Stadt Breslau, seinem Sohne Karl zu huldigen. Dl. 

Dienstag in der Frohnleichnamswoche (12. Juni) 1341.

(Klose über Breslau Extract, mitgetheilt vom Hrn. Archivar Dr. W. Wattenbach.)

329.
Markgraf Karl von Mähren befreiet mit seinem Vater König Johann die Bürger der 

Altstadt Prag auf sieben Jahre von allen Abgaben. Dt. Prägte, in die b. Viti (15. Juni) 1341. 

(Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 32 n. XXXI. in einer böhm. Ueber- 
setzung aus dem Kopiarbuche im Archive der Altstadt Prag.)

330.

König Johann von Böhmen und dessen Sohn Markgraf Karl befreien das Kloster Ossek 
auf sieben Jahre von allen Abgaben. Dt. Präge, in die b. Viti (15. Juni) 1341.

iVos Johannes dei gracia Boemie Rex ac Lucemburgensis Comes, Notum facimus 

tenore presencium vniuersis. Quod quia deuoti nostri dilecti. . Abbas et Conuentus Mona- 
sterii Ossecensis pro nostra speciali necessitate omnes Collectas et imposiciones quas ab 
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ipsis et eorum bonis ac hominibus infra Sexennium recipere uel eis imponere possemus se 
pro nobis soluere ex nostro mandato special! astrinxerunt. Nos itaque grata uicissitudine 
ipsorum beniuolencie occurrere disponentes ad dictum Sexennium vnum annum adicimus ex 
gracia ipsis et singulis eorum bonis ac hominibus, a festo beati Georii nunc pretérito per 
Septennium continuum hoc est usque ad idem fes turn beati Georii in Anno Natiuitatis domini 
MOCCC^XLOVIII0. rediens damns et Concedimos plenam et omnimodam libertatem. Eximentes 
et absoluentes eos ab omnibus exaccionibus, Imposicionibus Peticionibus. Contribucionibus, 
Steuris, Collectis, Subsidiis, Angariis, Perangariis, et vniuersis ac singulis grauaminibus, 
que nunc sunt uel succedente tempore possent aliqualiter euenire. Volentes ac promittentes 
nostro et quorumlibet nostrorum nomine ipsis dictara libertatem infra diet! temporis spacium 
lideliter obseruare. Et nos Karolus eiusdem domini Regis Primogénitas Marchio Morauie 
una cum dicto domino et Genitore nostro ad observacionem dicte libertatis nos astringimos 
promittentes earn inpermutabilem seroare similiter et in nolle penitos oiolare, In coins rei 
testimonium presentes literas conscribi et nostrorum Sigillorum appensione fecimus communiri. 
Datum Präge, in die beati Viti Anno domini M°CCC° Cuadragésimo Primo.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem handschrift. Pergam. Cod. des XIV. Jahr
hunderts S. 24 im Archive desselben Klosters.)

331.
fckönig Johann von Böhmen befreit das Kloster Ossek auf zehn Jahre von der 

königl. Steuer (Berna) und befiehlt dem Markgrafen Karl und allen k. Beamten, von dem 
genannten Kloster diese Steuer während der gedachten Zeit nicht zu verlangen. Dt. Prag®, 
in die b. Viti martyr. (15. Juni) 1341.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem handschrift. Pergam. Cod. des XIV. Jahr
hund. f. 20, im Archive desselben Klosters.)

333.

Drźislaw von Schellenberg empfängt von dem Wysehrader Probste Berthold von Lipa den 
vierten Theil von Schüttenhofen und die Hälfte des Schlosses Friedburg zu Lehen. Dt.

Chrumnow, die b. Procopii (S. Juli) 1341.

l\os Dirslaus de Schellenberch ad vniuersorum noticiara tenore presenciara copio 

deuenire, Quod a venerabili viro Domino Bertoldo de Lypa prepósito Wyssehradensi quartam 
partem Bonorum videlicet Ciuitatis Schattenhofen cum suis pertinencias et vtilitatibus Et mediara 
partem Castri Fridburk cum agris cultis et incultis Siluis Nemoribus Rubetis Pratis Pascals 

Molendinis aqais et aqaaram decarsibas venacionibas, aacapacionibas et vniaersis eorumdem 
vtilitatibus, pleno Jare et dominio, que Bona a Nobili viro domino Sezaraa de Kaschowicz 
in Quingentis Triginta et octo sexagenis grossorum Pragensium tantum capitalis pecunie 
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prefer dampna, que ex conquisicione ipsius pecunie accreuerunt, tam pro dampnis qua ni 
Sorte capitali pignore tenuit hactenus obligatam Et que michi pro ducentis Sexagenis gros
sem m Pragensium Sibi per me mutuatis et nichilominus seruicijs in eis suis predecessoribus 
ac sibi íideliter exhibitis et in antea exhibendis cum omnibus Juribus sibi in Bonis eisdem 
competentibus contulit et donauit Jure homagiali suscepi et presentibus suscipio in feodum 
promittens pro me et meis successoribus firmiter et sincere Si predicta Bona per predictum 
Sezemam vel quempiam alium ipsius nomine a me vel successoribus meis vllis vmquam 
aifuturis temporibus exsoluta fuerint et redempta, quod ex tunc, ego aut mei successores 
pro ipsa pecunia qua exsoluta sunt alia Bona iuxta consilium ipsius domini Bertoldi et bene- 
placitum aut successorum comparare et emere debeamus et ipsi domino Bertoldo vel suis 
successoribus supponere in feodum Et pro huiusmodi promissi obseruacione et explecione 
inuiolabili Nos Prsibislaus et Prsibico iilius eiusdem dicti de Schellenberk et Sudco de Dre- 
hoticz vna cum predicto Dyrslao sincere et in solidum nos íideliter astringimos et constanter. 
Harum quas Sigillorum nostrorum apensione roborandas duximus testimonio literarum. Actum et 
Datum Chrumnow die Beati Procopij, Anno domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimoprimo.

(Aus dem Fragmente eines Papier-Codex aus der PI. Hälfte des XIV. Jahrhundertes S. 23, 
welches dem in der Cerronischen Sammlung sub Nr. 264, im m. st. Landesarchive be
findlichen Buche „Miscellanea von Mähren“ beigebunden ist.)

333.

König Kazimir von Pohlen erklärt, dass er den König Johann von Böhmen als seinen 
Vater und den Markgrafen Karl von Mähren als seinen Bruder betrachten wolle. Dt.

Präge, in die b. Margarete virg. (13. Juli) 1341.

]Vos Kazimirvs, dei gracia Polonie Rex, ad universorum noticiam teuere presencian) 

volumes per venire, Quod cum dudum magníficos principes dominum Johannen! regem Boemie 
et dominum Karolum ejus Primogeniture marchionem Moravie ¡Ilustres in Patrem et fratrem 

nostros assumpserimus ac ipsi nobis inclitam Margaretam quondam cornitissarn Palatinam 
Reni, Ducissam Bavarié filiara et sororem suam pie memorie Sposponderint tradere matri- 
monialiter in uxorem. Nosque promiserimus ipsos semper et in omnibus tanquam patrem 
camalera et fratrem uterinum teuere et contra omnem hominem iuvare. Cumque nobis tandem 

iuxta vocación em et informacionem matrimonii ipsorum ad consummandurn matrimonium et 
celebrandum nuptias huiusmodi venienlibus, dicta domina Margaretha Sponsa nostra carissima, 
siciit domino placuit, viara sit universe carnis ingressa, propter hoc ligam sive vinculum 
dilectionis, unionis et fidei, consideran!! animo et ingenti desiderio inter nos vtrinque initum 
totaliter et firma tum, dissolui unientes quomodolibet aut corrumpi, sed voluntes id ipsum 

pocius nouis colligacionibus et sincero federe indissoluhiliter innouari et perfectius roborar!, 
prestito tactis per nos sacrosanctis Euangelijs corporali iuramento promisimus et promit- 
limus in hiis scriptis. Ex nunc turantes semper in omnibus et ubique predictum regem 
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Boomie tam quam patrem carnalem et dominum marchionem tan quam fratrem vterinvm teuere 
eorumque et regni terrarum suarum profectum, honorem, commodum omni tempore tota 
diligencia fideliter procurare et eis in regno ac terris suis et extra in persona propria et 
rebus ac potencia nostra assistere et in omnibus vite nostre temporibus contra omnem viuentem 
hominem cuiuscumque preeminencie, condicionis aut status existat nullo penitus excluso, 
prefer magnificum principen! dominum Bolkonem ducem Slezie et dominum de Swidnicz, 
Nepotem nostrum karissimum, fideliter adherere et ipsis in uniuersis causis euenientibus et 
necessitatibus suis auxiliis et consiliis nostris bona tide et absque omni doli scrupulo pro
sequi et iuuare. Et hoc specialiter addito, quod si princeps quicunque unus vel plures 
regnum sine Terras ipsorum intrare et inuadere, occupare vel deuastare vellent, contra 
ilium, vel illos promittimus adiuuare. Et si ipsi domini pater et frater nostri predict! processu 

temporis nobis deterrent, quod princeps aliquis aut Baro regnum vel terras eorum ant partem 
aliquam detineret et illicite occuparet, ex tunc ipsos ad euincendum et obtinendum bona 
talia uniuersa et pacifice possidendum iuuare promittimus et tenemur. Si vero contra aliquem 
principem vasallum, baronem vel subditum nostrum cuiuscunque condicionis vel status, qui 
in limitibus sine metis terrarum suarum ipsis iniuriaretur, et indebite occuparet, nobis deterrent 
querelam, ilium ad nostrum vocare presenciara et ad tenendum eis insta placita, ac ad 
faciendum super hoc, quod racionabile sit et iustura, coarctare tenebimur preuia racione. 
Quodsi Princeps, Vasallus, Baro uel subditus noster huiusmodi animo fortasse rebellionis 
regie maiestatis ductus iusticiam recipere super huiusmodi bona et reddere non curaret, ex 

tunc metas et limites taliter occupatos et ad ipsos dominos patrem et fratrem nostros vel 
alterum ipsorum spectantes, euincere et ipsos ad assecucionem eorum ac possessionem paci
ficara tenebimus adiuuare, ad quod et ipsi suum nobis prestabunt, si opus erit, au.yilium 
dura per nos fuerint requisite Preterea specialiter duximus exprimendum, quod si dictos 

dominos patrem et fratrem nostros carissimos ant alterum eorum in posterum ullo tempore 
cam excellentissimo principe Karolo rege Vngarie ii his tri fratre nostro guerra m suscitare et 
in manu potent! terras eins intrare contingerel, ex tunc licebit nobis ac poterimus et tene
bimur cum ipso Rege Vngarie stare et eum in suis duntaxat terris, ad defendendum easdem 
contra prefatos dominos patrem et fratrem nostros, pro viribus adiuuare. Si vero idem 

dominus Rex Vngarie, terras ipsorum similiter deuastaturns, intranet, ex tunc pro defensione 
ipsorum terrarum suarum cum ipsis, tanquam Ulitis et frater prompte et constanter stabimus 
et ipsos iuuabimus toto virium nostrarum omnium potentatu. In quorum omnium testimonium 
presentes litteras fieri et sigillorum nostrorum munimine iussimus roborari. Actum Frage 
presentibus venerabili domino Johanne episcopo Olomucensi ac illustribus Principibus dominis 
Bolezlao duce Slezie et domino Lignicensi, Bolkone Swidnicensi et Nicolao Oppauie et Ra- 
thiborie ducibus, nec non fidelibus nostris dilectis Heymanno de Duba, domino in Nachod 
Hinkone, dicto Haze, Hinkone dicto Hlawacz, Jeskone dicto Iura, Subcamerario Craco- 
uiensi, Jescone Ven atore Cracouiensi, Maczkone Berkwicz castellano Landensi, et Segneo 
Prepósito sancti Michaelis in Castro Cracouiensi, Vicecancellario curie nostre; testibus ad 
premissa vocatis pariter et assumtis, Quorum eciam sigilia presentibus ad maiorem eviden- 
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ciam sunt appensa. Datum anno domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimo Primo. In 

die beate Margarete Virginis gloriose.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geheim. Hofarchives zu 
Wien. Fehlerhaft abgedruckt bei Ludewig in Reliquiae. Mss. T. V. S. 504 n. XXXII. 
Vergl. Dobner. Monum. IV. S. 306 n. CLVIII. Balbin Miscell. VIII. 25.)

334.

Erneuerung des Bundes zwischen König Kazimir von Pohlen, König Johann von Böhmen 
und Markgraf Karl von Mähren, mit Ausschluss des Königs von Hungarn. Dt. in die S.

Margarethce virg. (13. Juli) 1341.

Nos Kazimirvs dei gratia rex Polonue etc. Ad universorum notitiam, tenore prae- 

sentium, volumus pervenire, qui, cum serenissimus princeps, dominus Johannes rex Boemiae, 
comes Luzenburgensis et dominus Carolus primogénitas eins, Marchio Mora vise, fratres nostri 
carissimi, inclitam Margaretam Comitissam Palatinatus Rheni, Ducissam Bavarorum, dicti 
domini regis filiara ac domini Marchionis sororem felicis memoriae dudum nomine iuramenti 

tradere promiserit matrimonialiter in uxorem; nos quoque eodem nomine promiserimus vice 
versa, ipsos fratres nostros semper et in omnibus tanquam fratres uterinos tenere et sicut 
nosmet ipsos prosequi contra omnem hominem et iuvare. Cumque, nobis tandem, iuxta 
vocationem et confoederationem ipsorum, pro consumando matrimonio et nuptiis celebrandis 
venientibus, dicta domina Margareta Sponsa nostra carissima pite recordationis, Deo volente, 
viam sit universae carnis ingressa: propter hoc ligam sen vinculum dilectionis et fidei ipsorum, 
ex nostro ingenti desiderio initum, inter nos utrobique taliter et firmatum, deperire nótenles 
aliqualiter aut corrompí, quam, ut ipsum potius ampliori firmitate et sinceriori foedere robo- 
retur ac vigeat iugiter ac persista!, praestito, tactis per nos sacro sanctis evangeliis, tara
ra en to corporah, promissimus et promittimus in his scriptis; antedictum dominum marchionem, 
fratrem nostrum, adhuc ex nunc in antea, semper et ubique, quam diu, domino fauente, 
vixerimus, tamquam fratrem uterinum tenere, suumque ac terrarum suarum profectum, honorem, 
commodum, pro omni posse ac tota diligentia fideliter procurare et sibi in terris suis cum 
nostra persona rebus ac potencia nostra adesse et contra omnem hominem viventem, omni 
fraude et doli ser apoto procul motis, nullo prorsus excluso, cuiuscunque condicionis aut 

status existat, firm iter adhaerere. Eumque in singulis negotiis evenientibus et necessitatibus 
suis prosequi et iuvare consiliis auxiliis et iuvaminibus opportunis. Hoc solum expresso: 
quod nisi processu solo temporis ipsum dominum Marchionem cum excellentissimo principe 
domino Carolo rege Hungarite illustri, fratre nostro, guerram suscitare et terras ipsius manu 
potenti intrare contingeret; ex tunc licebit nobis et poterimus ac tenebimur cum ipso domino, 
rege Hungarie, stare et eum in suis terris, duntaxat ad defendendum easdem, contra pre- 
fatum dominum Marchionem, pro viribus adiuvare. Si vero idem dominus rex Hungarian 
terras ipsius domini Marchionis similiter devastaturus intraret; ex tunc, pro defensione 
eiusdem Marchionis et terrarum suarum, cum ipso, tanquam fratre uterino, stare et eum 
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adiuvare tenebimur et spondemus toto virium nostrarum omnium potentatu. In quorum omnium 
testimonium presentes literas fieri et sigillis nostris iussimus cummuniri. Actvm Pragae prm- 
sentibus venerabili domino Johanne Olomucensi Episcopo et illustri principe, domino Nicolao 
Ratiboris duce; nec non nobilibus viris, Heymanno de Duba, domino in Nachod, Johanne 
dicto Iuras, subcancellario Cracoviensi; Matzkone, barone, Castellano Lautens! et Segnio 
prepósito sancti Michaelis in castro Cracoviensi, vicecancellario aule nostre, testibus ad 
hec premissa vocatis specialiter et rogatis. Quorum etiam Sigilla ad maiorem evidentiam 
et concordie unionem presentibus sunt appensa. Datum per manus eiusdem vicecancellarii 
nostri Segnii Anno domini MCCCXLI. in die margarethe Virginis.

(Abgedruckt bei Ludewig Reliquiar. Mss. T. V. S. 501. u. XXXI. Vergl. Dobner Monument. IV.
S. 305. n. CLV. Balbin Miscell. VIII. 25.)

335.

Markgraf Karl verbietet, dass die von den Gütern des Welehrader Klosters abziehenden 
Unterthanen auf anderen Gütern angenommen werden, bevor sie dem genannten Kloster 
hinsichtlich der Steuer Genüge geleistet haben. Dt. Präge, in festo divisions Apostolov. 

(15. Juli) 1341.

Üarolus domini . . Regis Boemie Primogénitas Marchio Morauie . . Vniuersis et 

singulis . . Prelatis . . Baronibus . . Nobilibus . . Client!bus . . Judicibus . . Juratis Ciui- 
tatum et Opidorum, Communitatibus seu alterius cuiuscumque condicionis vel status hominibus 
per Marchionatum nostrum Morauie«, ad quos presentes peruenerint fidelibus nostris dilectis 
salutem cum plenitudine omnis boni. Grauem querelam pro parte deuotorum nostrorum 
dilectorum . . Abb alls et . . Conuentus seu Monastery Welegradensis recepimus continentem. 

Quod quandocumque eidem Monasterio aliquant summam pecunie nomine subsidy vel contri- 
bucionis per nos imponi contigerit. Tune nonnulli ex hominibus dich Monastery seu in 
bonis ipsorum residentes, Contribucionem huiusmodi subterfugere cupientes, Sub alios dominos 
se recipiunt, per quorum proteccionem partem pecunie racione diet! subsidy eos contingenten!, 
dare et soluere denegant et recusant, Et si alij seu residui homines in bonis ipsius Mona
stery remanentes ad solucionen! totalem summe subsidy huiusmodi ipsis im posili, non sine 
graui nostro et ipsius Monastery dampno, compelluntur; Propter quod ipsum Monasterium 
deuenire oporteret ad extremara finaliter egestatem, Nos super premissis vt tenemur, cupientes 
de salubri remedio prouidere . . vniuersis et singulis hominibus ad dictum Monasterium 
W degrádense Spectantibus auctoritate presenciara sub op tentu nostre gracie firmiter inhi- 
bemus, ne quis de bonis dicti Monastery, sub alium dominum se recipere audeat quomo- 
dolibet aut presumat, Nisi primuni se iustum dicto Monasterio exhibeat et plene satisfaciat 
de parte peccunie eum Racione contribucionis vel subsidy contigente. Mandamus eciam 
vobis vniuersis et singulis et cuilibet vestrum omnino volentes nostre gracie sub optentu, 
Quatenus nullus vestrum aliquem ex hominibus dicti Monastery sibi assaniere presumat, nisi 
Primum Is vel hij, qui de bonis ipsius Monastery tali ter recesserint vel recedere voluerint 

31
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%
porcionem subsidy vel contribucionis eos contingenten] plenius persoluerint, prout superius 
est expressum, Et si quispiam ex vobis vel hominibus dicti Monastery de bonis ipsius Mo
nastery recedere volentibus huiusmodi nostrum mandatum, attendere sen obseruare non 
curauerit vel curauerint, Ex tunc Purchrauijs et alijs nostris Officiatis qui nunc sunt et pro 
tempore fuerint per Morauiam fidelibus nostris dilectis serióse commisimus, vt tarn homines 
se de bonis predict! Monastery recipientes, quam eciam eos, qui ipsos contra mandatum 
nostrum huiusmodi assumere presumpserint grani pena puniré debeant quam ipsis vtrobique 
decreuimus infligendam. Harum nostrarum testimonio literarum . . . Datum Frage in feste 
diuisionis Sanctorum Apostolorum. Anno domini Millesimo Trecentesimo Cuadragésimo Primo.

(Das Orig, auf Pergam. mit einem kleinen, jedoch gebrochenen Sigille im Archive desselben 
Klosters, im m. st. Landesarchive Lit. A. n. 10.)

336.
Markgraf Karl verbietet die Aufnahme der ohne Erlaubniss von den Gütern des 

Saarer Klosters abziehenden Unterthanen. Dt. Präge in f. divisionis Apostolor. (15. Juli) 1341.

(Das Orig, auf Pergam. mit einem kleinen gebrochenen Sigille im Archive desselben Klosters, 
im m. st. Landesarchive Lit. A. n. 40. Abgedruckt bei Steinbach II. S. 67 n. XLVI. 
Böhmer Ad. II. S. 344 n. 40.)

337.

Markgraf Karl verbietet die Aufnahme der von den Gütern des Oslawaner Klosters 

ohne Erlaubniss abziehenden Unterthanen. Dt. Präge, in f. divisionis S. Apostolorum 

(15. Juli) 1341.

(Das Orig, auf Pergam. mit einem kleinen, theilweise beschädigten Sigille im Archive der k. 
Stadt Brünn 0. I. n. 29. Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 26 
n. XXVII. Böhmer Ad. II. 344 n. 32.)

338.

Schiedsrichterliche Entscheidung über den Zehendbezug non Rohrbach. Dt. XV. Julii 1341.

In Nomine Domini Amen. Nos Johannes Abbas Monasterii in Vizowicz ordinis Cister- 

ciensis Olomucensis Diócesis, Hermannus Medicus Olomucensis et Brunnensis ecclesiarum Cano- 
nicus elect! arbitri arbitratores et a micabiles compositores per Venerabilem virum dominum 
Nicolaum Abhatem Monasterii in Zars Pragensis diócesis et Communitatem uille Rohrbach 
prope Vncowicz Olomucensis Diócesis ex vna et domini Henrici plebani in Vncowicz parte 
ex altera, super lite et controuersia percepcionis plenarum decimarum in eadem uilla Rorbach, 
que vertebatur virtute Commissionis sedis apostolice coram Honorabili viro, domino Witcone 
Archidiácono Olomucensi inter Abhatem et Communitatem predictos ex vna et plebanum in
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Vncowicz ex altera parte, accedente Honorabilis viri domini Petri Viss. Ecclesie decani, 
vicarij Venerabilis Patria, et domini nostri domini Johannis Episcopi Olomucensis in spiri- 
tualibus et temporalibus generalis, consensu et assensu speciali prout in literis suis super 

eo confectis plenius continetur, et eciam in forma compromissi, visis auditis intellectis exa
min atis partium iuribus deliberacione nobiscum et cum peritis habita diligenti pro bono pacts 
et concordie, ex vigore compromissi predict) Dei nomine inuocato, laudamus, diffinimus, 
arbitramur, dicimus atque precipimus, quod ipse dominus Henricus plebanus Ecclesie in 

Vncowicz predictus et quilibet sui successors, ante omnia ipsam communitatem ville in 
Horbach super percepcione plenarum decimarum impetere iure vel facto non debeant ñeque 
possint, sed pocius ipse dominus Henricus et sui successors debent percipere a quolibet 
laneo ipsius uille Rohrbach qua tu or metretas siliginis, et quatuor metretas auene, Mensur 
Brunensis, boni bladi, quod ipsis ibidem in Horbach crescit, et ipsas annonas, sibi suisque 
successoribus predicti homines in Horbach sotuer debent, sub pena dupli in festo sancti 
Michaelis. Debent insuper percipere de quolibet laneo minutas decimas, videlicet, Can api, 
ollerum, agnorum, et antarum de qualibet eciam curticula ibidem agros habente ipse dominus 
Henricus et sui successors duas metretas predicte Brunnensis mensure, vnam siliginis, et 
aliam auene perpetuo percipient, et ipsos curticularios a solucione duorum paruorum dena- 
riorum quos ipsi Plebano soluerunt liberos dimittent et solutos, Item de noualibus in quos- 
cunque vsus conuersa fuerint ipsi domino Henrico et suis successoribus plenas decimas 
adiudicamus. Agri vero rusticorum si qui iuncti sunt uel imposterum jüngeren tur Curie 
dominorum Monasterii Zarensis predicti, quam habent ibidem in Horbach sicut alij rusticorum 
agri ibidem ipsi domino Henrico et suis successoribus decimabunt, de agris uero qui wlga- 
riter vinearum agri et Vrber acher nuncupantur, ipsi domino Henrico et suis successoribus 
millas decimas adjudicamos, quia cum ibidem vinee fuissent dominium decimas percepit, 
quas eciam in annonis per dominum decernimus percipiendas. Et quia arbitrio non statur 
nisi metu pene, idcirco ipsum arbitrium tali pena firmamos et vallamos, quod quicunque 
inter partes predictas nostris arbitrio et pronuncciacioni in toto uel parte stare nollet, ex 
tunc nolens seruare arbitrium, accionem cause et ipsam causam omnino perdet et amittet, 
et parti ipsum arbitrium seruanti viginti marcas grossorum denariorum Morauici pagamenti 
soluere tenebitur et debebit, Saino reseruatoque nobis arbitrio et potestate declarandi et 
üiterpretandi super predictis, vbicunque et quandocunque visum fuerit expedire. Latum est 
predictum arbitrium in scriptis partibus presentibus in millo contradicentibus, Anno domini 
Millesimo Trecentesimo Quadragesimoprimo, Indiccióne nona, quintadecima die mensis Julij, 
Pontificates SSmi. Patris et domini, domini Benedict) diuina prouidencia Pape XII. Anno 
séptimo hora quasi vesperarum, in domo Honorabilis viri Magistri Hermanni medic) arbitri 
suprascripti. Honorabilibus viris dominis Nicolao de Hossicz, Magistro Henrico de Cignhols, 
Sancti Petri in Bruna, et Magistro Petro de Wocnstath Lubucensis Ecclesiarum Canonicis, 

testibus presentibus, et aliis pluribus fidedignis, In quorum omnium testimonium preseas 
arbitrium per infrascriptum publicum Notarium conscribi et sigillorum nostrorum munimine 

duximus communiri.
31*
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Et ego Michael Theodoricus de Praga Pragensis diócesis publicas auctoritate impe
rial} Notarios prolacioni huiusmodi arbitrij interfui, et de mandato predictorum arbitrorum, 
seu arbitratorum, et de parcium volúntate conscripsi, et in bañe publicara formara redegi 
meo que consueto signo signaui special! ter Requisitos.

(Das Orig. auf Perga in. mit zwei Sigillen im Archive des Klosters Saar, im m. st. Landes
archive Lit. A. n. 41. Ein zweites Orig, daselbst Lit. A. VI, n. 202. — Fehlerhaft 
abgedruckt bei Steinbach II. S. 69 n. XLVII.)

339.

König Johann befreiet das Leutomischier Kloster von allen Abgaben auf fünf Jahre. Dt. 
Präge, in vigilia b. Jacobi apost. (24. Juli) 1341.

\os Johannes dei gracia Boeraie Rex ac Lucemburgensis Comes, Notum facturas 

tenore presenciara vniuersis, Quod pensantes grania debitorum onera, quibus deuoti nostri 
dilecti Abbas et Conuentus Monastery Luthomisslensis grauantur plurimum, et specialiter 
propter pecuniam, quam ipsi fideli nostro Johanni de Nedesching soluerunt et tenentur soluere, 

graciosius duximus succurendum, dantes et concedentes eis et singulis eorum hominibus a 
feste beati Galli venturo proximo per Quinque annorum spacium continuum plenum et omni- 
modara libertatem. Eximentes et absoluentes eos ab omnibus Exaccionibus, Imposicionibus, 
Peticionibus, Steuris, Collectis, Contribucionibus, Subsidy's, Augarijs, Perangarijs et vni

uersis ac singulis grauaminibus que nunc sunt, vel succedente tempore possent aliqualiter 
euenire. Volentes ac Promittentes nostro et quorumlibet nostrorum nomine ipsis dictara liber
tatem inuiolatam et illesam infra dicti temporis spacium fideliter obseruare. Mandantes et 
precipientes vniuersis nostris Officialibus et fidelibus, quatenus ipsis dictara libertatem similiter 
infringere non debeant, nec presuman!, quomodolibet violare. Harum quibus nostrum Sigillum 
appendendum duximus testimonio liter arum. Datum Präge in Vigilia beati Jacobi Apostoli. 

Anno domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimoprimo.

(Das Orig, auf Pergam. mit einem grossen, jedoch zerbrochenen Sigille im Archive desselben 
Klosters, im m. st. Landesarchive n. 7.)

340.

Hynek von Nachulen, genannt von Bluda, erkläret, dass er von dem Welehrader Kloster 
den Hof Schönhof mit drei Lahnen auf acht Jahre zur Verwaltung erhalten habe. Dt. in 

Welegrad, die S. Jacobi apost. (25. Juli) 1341.

JVos Hinco de Nachalen dictus de Bluda, Recognoscimus tenore presenciara vni

uersis, Quod venerabilis vir dominus W enceslaus abbas Monastery sánete Marie in Welegrad 
cum suo Conuentu nobis propter lidelia nostra seruicia et promociones, quas eidem Mona
sterio domino auxiliante exhihere promittimus sincere, prompte, ac prompcius in futurum, 
Curiam sui Monastery Sclionhof nuncupatam, cum tribus araturis, agris, pascuis, pratis, ad
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eandem Curiam pertinentibus, ac singulis Juribus, que dicta Curia a sui institucione hucusque 
dinoscitur habuisse, vnacum quatuor laneis bine hide eidem Curie in eadem villa adiacen- 
tibus, contulit et concessit, regendam et gubernandam a data presencium per octo anuos 
continue numerandos sub tali condicione, quod annis quatuor primis habere debeo plenam
liberlatem, Sequentibus vero quatuor annis omnes prouentus Curie ac dictorum laneorum
qualibet diminucione exclusa Monasterio in Welegrad nostra pura fide debebimus ac pro
mittimus assignare. Steuram vero Regalem durantibus IV annis postremis, ut premittitur,
dominus Abbas recipiet sine impedimento. Addictions eciam, quod eandem Curiam bonis
edificijs et preparamentis in singulis suis structuris instaurare wolumus ac debemus taliter, 

quod impensa structure ad Summam sex marcarum plene se extendat, easdemque structuras 
exspiratis annis predictis Monasterio nulla pecunia proinde requisita restituemus. Si uero 
nos Hinkonem annis predictis nondum expletis decedere contigerit, quod absit, ymo verius 
post explecionem dictorum annorum, ex tunc in instanti omnis gracia et concessio a pre- 
dicto Monasterio nobis facta ipso facto sit extincta et statim predicta Curia ac diet! ianei 

ad Monasterium libere reuertentur, qualibet contradiccione et omni altercacione penitus non 
obstante, pro quibus omnibus, singulis et vniuersis promittimus pura fide et sine omnis 
fraudis dolo, quod omnia supradicta inviolabiliter seruabuntur et rata tenebuntur. In cuius 
rei testimonium Sigilium nostrum ac Nobilium virorum, videlicet domini Stephani de Chu- 
nowicz, Wockonis de Holnstayn, Chuneconis de Pelwicz presentibus sunt appensa. Datum 
in Welegrad Anno domini Millesimo CCC™° XLI° in die sancti Jacobi apostoli.

(Aus dem handschriftl. Cod. des XV. Jahrhund. S. 73 im Archive desselben Klosters, iin 
in. st. Landesarchive.)

341.
Vergleich zwischen König Johann, seinem Sohne Karl, dem Herzoge Heinrich und 

dessen Sohne über die Besetzung der vacanten Domherrenstellen in Glogau, nachdem die 
Praesentationes alternative geschehen sollen, wozu der Bischof und Vicarias Generalis den 
Consens gaben. Dt. Pragae feria VI. prox. post d. S. Petri ad. vincula (3. August) 1341.

(Extract aus dem Glogauer Archive, inilgetheilt von Dr. W. Wattenbach.)

342.

Markgraf Karl befreiet das Kloster Hradisch auf fünf Jahre von allen Geldabgaben. Dt. 
frage, dfß 6. fß. Í34Í-

Karolus domini Regis Boemie Primogénitas Marchio Morauie. Deuotis nostris Reli- 

giosis dilectis . . Abbati et Conuentui Monasterii Gradicensis prope Olomucium, ordinis 
Premonstratensis salutem felicem, Personas ^eclesiásticas Religiosas presertim que spreta 
seculi huius vana gloria sub regulan habitu, vitam docentes Evangelicam seruire soli vir
tu tum domino, coi seruire est regn are elegerunt, Decet principis ciernen ciam libertatum 
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premian beneficiis generosis, Quatenus freie immunitatum presidijs eidem domino libere 
liberius valeant famulari. Cum i taque pridem immunitas a nobis data Monasterio vestro, 
nobis invitis et ignaris de huiusmodi concessione libertatis ad certos anuos non foret dampna- 
biliter obseruata. Nos queque condign am reconpensam vobis et prefato vestro Monasterio 
pure propter deum facere cupientes, vobis et vestro Monasterio graciam facimus specialem. 
Daraus namque vobis et predicto Monasterio, ac hominibus ipsius plenissimam libertatem, 
Hine a feste beati Georgij proximo transacto ad quinque anuos continue subsequentes dura- 
turara, ab Omnibus et singulis donacionibus, inposicionibus, et contribucionibus pecuniarijs, 
Necnon ab omnibus exaccionibus, sen prestacionibus in alijs rebus, grano vel bestijs, aut 
quibuscumque alijs, que et quales sint, vel esse poterunt, ac ab omnibus et vniuersis fac- 
cionibus, oneribus et vexacionibus realibus et personalibus atque raixtis, Sic tarnen, quod 
Centum sexaginta marcas infra dictum quinquenium nobis in certis terminis vobis prefixis 
persohiere debeatis, Prominentes firmiter pretactum Monasterium vos aut homines vestros, 
contra premissam immunitatis vestre libertatem, non inquietare, molestare, aut granare, Nec 
molestar! ab alijs permitiere inquietan, aut grauari, Mandamus igitur vniuersis et singulis .. 
Capitanejs . . Burchrauijs, Ofíicialibus, et fidelibus nostris presentibus, vel qui in futurum 
fuerint. Quatenus vos, aut Monasterium, et homines vestros, non molestent contra premissam 
vestre indulgencie graciam, inquietent vel perturben! nec molestan inquietan, aut turbari 
ab alijs permittant quouismodo, Indignacionem nostrum grauissimam, si secus quispiam attemp- 
tare presumpserit se nouerit incursurum. Hanim nostrarum serie litterarum. Datum Frage 
in die beati Sixti, Anno domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimo primo.

(Das Orig. auf Pergam. mit einem gebrochenen Doppelsigille im k. k. geheim. Hofarchive 
zu Wien K. 259. L. 99.)

343.

König Johann von Böhmen bestimmet, dass die Lehensträger im Görlitzer Lande 

von ihren Gütern äusser den schuldigen Diensten nichts als einen Zins unter dem Namen 
„peticio“ von der Schosshube zahlen sollen, und befiehlt seinem erstgebornen Sohne Karl, 
Markgrafen von Mähren, jene Lehensträger in diesen Rechten zu schützen. Dt. Pragae in 
die S. Hypoliti (13. August) 1341.

(Köhler Cod. Diplom. Lusat. super. 1851. S. 260.)

344.
Heinrich, genannt Drezwiczer, und Mares, sein Sohn, erklären, dass sie das Schloss 

Rakindorf sammt Zugehör, welches bisher ihr Freieigen war, vom Könige Johann zu Lehen 
erhielten. Dt. Prag, Sonntag nach Maria Himmelf. (19. August) 1341.

(Nach einer Abschrift aus dem XVIII. Jhdt. im Diplomatarium Boemiae Nr. 57 im Raigerer 
Stiftsarchive.)
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345.

Nikolaus, Herzog in Schlesien und Herr in Münsterberg, verspricht dem Markgrafen Karl 
von Mähren nach dem Tode seines Vaters Johann den Huldigungseid zu leisten. Dt. Präge, 

in die S. Bartholomei (24. August) 1341.

iVos Nicolaus dei gracia dux Slesie, dominus in Munsterberch. Promittimus sincera 

nostra fide et sine omni dolo, Illustri ac Magnifico domino nostro Karulo, Marchiom Morauie, 
cum omnibus Terris, Ciuitatibus, Castris, Municionibus, Vasallis et Vniuersis subditis et 
fidelibus nostris, ac possessionibus, ad nos per Mortem felicis Memorie, domini genitoris 
nostri deuolutis, et in posterum acquirendis, parere et intendere, ac per omnia vt tenemur 
lideliter obedire, Sibique et non alteri, lidelitatis Omagium prestare et facere, sicut decet, 
Si in Serenissimo domino nostro. Johanne Boemie Rege, quem deus custodial, quicquam 
humanitus eueniret. Datum Präge. In die Sancti Bartholomei apostoli. Anno domini Millesimo 

Trecentesimo Cuadragésimo primo.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geheim. Hofarchives zu 
Wien. Abgedruckt bei Sommersberg Silesiacar. rerum Scriptores I. S. 850 n. LXXIV. 
Vergl. Dobner Monument. IV. S. 305 n. CLVI.)

346.

Markgraf Karl schenkt dem neugegründeten Nonnenkloster in Pustomer die nach dem Tode 
des Bruno von Drazowic ihm zugefallenen Güter. Dt. Präge, in die S. Bartholomei 

(24. August) 1341.

ftos Karolus, domini . . regis Boemie primogénitos, marchio Morauie, Ad vniuer- 

sorum noticiara volitaras tenore presenciara peruenire. Quod, cum venerabilis in Christo 

pater, dominus Johannes, episcopus Olomucensis, consanquineus noster carissimus, zelo 
deuocionis ductus, pro excellentissime quondam domine Elizabeth, regine Boemie, genitricis 

nostre, et progenitorum suorura ac nostrorum diue memorie, sueque et nostre animarum 
salute ac remedium peccatorum, atque in memoriale perhenne et gloriosum, in fundo bonorum 
suorura episcopalium, videlicet iuxta opidum Pustmir, monasterium pro Sanctimonialibus ordinis 
sancti Benedict! in honore venerando infancie Christi et beate semper Virginis Marie, geni
tricis eins, fundauerit. Nos, vna secura et ipse nobiscum eiusdem monasterii sumas et 
perpetao esse atque censeri volumus fundatores. Vt autem nostre deuocionis affectus, quem 

circa ipsum monasterium gerimus, clareat per effectum, ac persone, que in eo domino celi 
perpetuo militabunt, pro nobis et domina quondam genilrice ac progenitoribus nostris pre
dicts tanto suarum fund ant vberius oracionum libamina, quanto munificencie nostre dexteram 
habundancius sibi senserint affuisse: hereditatem et bona, per mortem quondam fidelis nostri 
Brunonis de Drazewitz, sine berede pridem defuncti, ad nos legittime deuoluta, videlicet muni
cionera Drazewitz cum villa Nyncowitz, Schönhof, Prziestabulk, Z wiców et Luhacziewitz 
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villas, el mediam villara Lovvczicz in marchionatu nostro Morante sitas, cura censibus, red- 
ditibus, iudiciis, prouentibus, hominibus, iuribus, honoribus et vtilitatibus, cura a gris cultis 
et incultis, pratis, pascáis, siluis, nemoribus, rubetis, venacionibus, molendinis, aquis, 
aquarum decursibüs, piscinis, piscacionibus, aucupacionibus, cura orani iure, proprietate et 
dominio pleno, mero et mixto, vtili et directo; cum hire patronatus ecclesie in dicta villa 
Lowczicz, et cum omnibus et singulis pertinenciis suis, cum ea integritate, qua et quemad- 
modura dictas quondam Bruno hereditatem ht bona eadem possedit, et prout ad nos sunt, 
vt premittitur, deuoluta, ipsi monasterio in nomine domini daraus, conferimus liberaliter et 
donamus, per ipsura monasterium siue per venerabilem dominara Elizabeth, primeuam eins 
abbatissam, consanquineain nostram dilectam, dicti domini episcopi germanam, ac per abba- 
tissas, ei in ipso monasterio successuras, tenenda, habenda, vtifruenda, et paciíice perpetuis 
temporibus possidenda. Mandantes sub obtentu gracie nostre firmiter et districte . . capitaneo 
Morauie, ac vniuersis et singulis baronibus, nobilibus, vasallis, militibus, clientibus . . 
camerariis, iusticiariis, beneficiariis, purchrauiis, prouincialibus, villicis et ofliciatis, ac ceteris 
fidelibus nos tris, quibuscumque nominibus censeantur, siue cuiuscumque condicionis aut status 
existant, presentibus et futuris. Quatinus eandem dominara abbatissam et abbatissas ei suc
cessuras ac ipsura monasterium in dictis hereditate et bonis omnibus aut parte ipsorum 
aliqua millo umquam tempore perturbare vel impediré presuman!, aut quomodolibet molestare. 
Si quis autem contrarium attemptare presumpserit, indignacionem nostram et penas granes 
se nouerit incursurum. In cuius rei testimonium et robur perpetuo valiturum presentes 
litteras fieri, et sigillorum nostrorum fecimus appensione muniri. Actum Frage, presentibus: 
venerabili in Christo paire, domino, fratre Vírico, episcopo Churiensi; et ilhistribus princi- 
pibus, domino Bolezlao duce Slesie, domino Lignicensi; et domino Nicolao, duce Ćpanie 
et Ratiborie; nec non Heinrico, prepósito Melnicensi, cancellario nostro; et Heinrico de 
Leuchtenburch. Haimanno de Nachod et Hincone de Duba, dicto Hlawacz, Fratre suo Bo- 
hussio de Sdenitz ac Jarossio et Czencone, fratribus de Drahotusch, testibus ad hoc vocatis, 
specialiter et rogatis et aliis pluribus fidedignis. Datum anno domini Millesimo, Trecentesimo 
quadragesimo primo. In die beati Bartholomei apostoli.

(Nach dem Orig. mit einem gut erhaltenen Sigille, im fürsterzbischöflichen Archive zu Krem- 
sier, abgeschrieben A. Boczek.)

347.

Bischof Ulrich von Chur, Boleslaw, Herzog von Liegnitz, Nikolaus, Herzog von Troppau, 
Heinrich, Probst in Melnik, Kanzler des Markgrafen Karl von Mähren, und mehrere Barone 
bezeugen, dass der genannte Markgraf dem Nonnenkloster in Pustomer die ihm nach dem 
Tode des Bruno von Drazoivic zugefallenen Güter geschenkt hat. Dt. Präge, die beati 

Bartholomei (24. August) 1341.
Nos dei gracia Vlricus, episcopus Churiensis, Bolezlaus, dux Slesie, dominus Lig- 

nicensis, et Nicolaus, dux Opauie et Ratiborie, necnon Heinricus, diuina prouidencia prepósitos 
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Melnicensis, cancellarius illustris domini Karoli marchionis Moraine, Heinricus de Leuchten- 
burch. Haymannus de Nachod. Hinco de Duba, dictus Hlawacz. Bohussius de Sdeinicz. 
Jarossius et Czenco, fratres de Drahotusch. Recognoscimus vniuersis, nos interfuisse, dum 
predictus dominus Karolus, marchio Morauie illustris, hereditatem et bona, per mortem 
quondam Brunonis de Drazewicz sine herede pridem defuncti ad se legittime deuoluta, mona
sterio, quod venerabilis in Christo pater et dominus, dominus Johannes, episcopus Olomu- 
censis, in honore infancie Christi et beate Marie semper Virginis, genitricis eiusdem, in 
Pustmir pro Sanctimonialibus ordinis sancti Benedict! de nouo fundauit, dedit, donauit, et 
contulit perpetuo possidenda, prout in litteris ipsius domini marchionis super hoc confectis 
plenius continetur. In quibus quidem litteris in fine nos testes omnes et sin guli sumus eo 
ordine, quo supra in principio presentium, annotati. Igitur ad dictorum domini marchionis et 
domini episcopi instanciam pro testimonio euidenti nostrum omnium sigilia presentibus sunt 
appensa. Datum Präge. In die beat! Bartholoinei apostoli. Anno domini Millesimo Tre- 

centesimo Quadragesimoprimo.

(Nach dem Orig, mit VIII. unversehrten Sigillen im fürsterzbischöflichen Archive zu Kremsier 
abgeschrieben Ant. Boczek.)

348.

König Johann von Böhmen bestätigt die von BoreS von Riesenburg vorgenommene Um

legung der von Meissen nach Böhmen führenden Strasse und gestattet demselben, dass er 
auf derselben eine Wacht halte und die Mauth einhebe. Dt. Präge, in crastino b. Bar- 

tholomei apost. (25. August) 1341.

iXos Johannes dei gracia Boemie Rex ac Lucemburgensis Comes Notum facimus 

tenore presencium vniuersis, Quod cum fidelis noster dilectas Börse de Risenburch omnia 
et singula bona sua cum singulis eorumdem pertinenciis et Vtilitatibus a nobis receperit in 
feudum nostris se cupiens seruiciis in omnibus applicare, Nos igitur occurrentes beniuolencie, 
et cupientes ipsum ad sue intencionis propositum nobis ac tot! Regno nostro vtile non mo
dicum gracijs et donacionibus benigniter promouere Ipsi Börsen! et heredibus suis indulsimus 
et indulgemus ratum et gratum inantea perpetuo habituri, quod ipsi Stratam de Mysna versus 
Boemiam ante Castrum Ossek volgariter dictum Risenburch tendentem trans Viliam dictam 
Grab ad Monasterium Ossek Cysterciensis ordinis pertinentem causa comodi et melioracionis 
viarurn transtulerunt Vt ibidem singuli voluntarle transire cupientes sine interdicto inhibicione, 
ac impedimento quolibet transeant, et quod nullus ad eandem Stratam contra voluntatem 
spontaneam compellatur. Vt autem dictum Borsonem et heredes suos custodie gubernacioni 
et tranquillitati pacis dicte Stratę, et aliarum Str atar um diligencius inuigilare delectet et 
quoslibet inibi transeúntes eo melius possint agnoscere ipsis similiter indulsimus vt vnam 
custodiara sen Wartam in dicta Strata vbi ipsis et Regno nostro magis expediens visum 
fuerit, locent, in eaque Theolonium hactenus receptura percipiant Videlicet a quolibet equo 
curruum Sex Hailenses et Merces in Curribus iacentes sine Theolonio et estimacione transeant, 

32
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exceptis Allecibus, et Piscibus de quibus ipsum recipiant Theolonium sicut a retroactis tem
ponbus est receptom. Sed cum ipsa Strata per bona Monastery nostri Ossetzensis transeat 
Abbati et Conventui in testamentom perpetuum, Decimam septimanam ipsius Theolonij pro- 
uentuum, prout ipsum hactenus de dicti Borsonis consensu, volúntate, et beneplácito tenuerunt 
perpetuis inantea temporibus per presentes conferimus et donamus, Committimus igitur Ulus tri 
Karolo Marchiom Morauie Primogénito nostro carissimo et ceteris nostris heredibus ac suc- 
cessoribus Boemie Regibus, ac mandamus vniuersis nostris Officialibus et iidelibus presentibus 
et futuris, Quatenus dictam Stratam non inhibeant, nec inhibere permittant . sed pocius 
ipsam transeúntes promoueant, vna cum dicto Borsone et suis heredibus protegant et defen
dant, In cuius rei testimonium presentes literas conscribi et nostri Maioris Sigilli appensione 
fecimus communiri. Datum Präge Anno domini Millesimo Trecentesimo, Cuadragésimo Primo 

in Crastino beati Bartholome! Apostoli.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geheim. Hofarchives 
zu Wien.)

349.

König Johann von Böhmen bestätigt die dem Kloster Tepl vom Könige Wenzel II. er- 
theilten Briefe ddo. Brünn 11. Jänner 1298 und ddo. Prag 26. Februar 1288 und befiehlt 
dem Markgrafen Karl und den k. Landesbeamten, dass sie das Kloster hiebei schützen.

Dt. Präge, VIII. Kalend. Septembris (25. August) 1341.

In nomine domini amen. Nos Johannes dei gracia Boemie rex ac Lucemburgensis 

Comes ad universorum tarn presencium . . deferimos noticiara, quod . . . nobis peticio 
ex parte deuotorum nostrorum . . abbatis et conuentus ecclesie sen monasterii Teplensis . . 
oblata extitit, vt quedara privilegia quondam incliti VVenceslai regís Boemie soceri et pre
decessors nostri felicis memorie, ipsorum approbates tenorem innovare et confirmare digna- 
reraur, quorum equidem prirai tenor talis est: Wencezlaus dei gracia rex Boemie, dux Cracovie 
et Sandomerie, marchioque Mora vie. Sicuti jura nostra nobis ¡Ilesa servar! desideramus ab 
aliis . . . Datum Brunne per manus venerabilis Petri Basiliensis episcopi, Wissegradensis 

prsepositi et regni Boemie cancellarii, principis nostri dilecti. Anno domini M° CC° nonagésimo 
octavo, IIIo. Idus Januarii, XI. indiccionis, regni nostri anno primo. Secundum vero privilegium 
continet hec verba: Wencezlaus dei gracia rex Boemie et marchio Mora vie, omnibus noticiara 
subscriptorum. Sólita nostre regalis preeminente benignitas sie se benignius diífundit in 
subditos . . . . Datum Präge per manus magistri Wencezlay, Pragensis, Wissegradensis, 
Olomucensis ecclesiarum canonici, regni nostri prothonotarii. Anno domini M° CC° octoa- 
gesimo octavo, lili0 Kalendas Marci, indiccione prima. . . comraittentes illustr! Carolo marchioni 
Moravie, primogénito, ac ceteris nostris heredibus et successoribus, et mandamus universis 
capitaneis, camerariis, subeamerariis, et specialiter burchgraviis in Tachow, et ceteris nostris 
officialibus, presentibus et futuris, quatenus contra tenorem privilegiorum presentibus inser
tom m nunquam faciant nec facere presuman!, sed pocius abbatem et conventum ipsius
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monasterii in possessionibus et metis jnxta eorundem tenorem studeant toto posse et diligencia 
conservare. Actum in presencia fidelium nostrorum dilectorum Russonis de Luticz subcam e- 
rarii, Ulrici Pilugonis et Herb or di notarii nostre camere. Datum Frage anno domini Millesimo 
trecentesimo cuadragésimo primo, VIIIo Huleadas Septembris.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des Klosterarchives zu Tepl.)

350.
König Johann von Böhmen übergiebt dem Kloster Tepl das von Hoyger (Ojir?) 

von Kornberg gekaufte Schloss Kornberg mit allem Zugehör und fordert den Markgrafen 
Karl und alle seine Nachfolger auf, indem er zugleich allen königl. Landesbeamten befiehlt, 
dass sie den Abt und den Konvent des genannten Klosters in dem Besitze desselben nicht 
stören. Dt. Präge, VIIIo Kalendas Septembris (26. August) 1341.

(Nach einer Abschrift des k. böhm. Museums aus dem Orig, desselben Klosters.)

351.
Karl, Markgraf von Mähren, befreit auf Bitte des Königs Kasimir von Polen dem 

Kloster Königssaal seine Besitzungen, nämlich die Burg Landesperg und die Stadt Landes- 
cron und widerruft die von seinem Vater bewirkte Veräusserung der Dörfer Banes und 
Bela. Dt. Präge, die bb. Felicis et Adaucti mart. (30. August) 1341.

(Palacky über Formelbücher. 243. Böhmer Add. II. S. 344 n. 41.)

352.

Herzog Nikolaus von Troppau schenkt dem, Spitale des h. Nikolaus das im Dorfe Kilezowicz 
gelegene Allodium. Dt. Oppavice, die b. Egidii (1. September) 1341.

]Vos Nicolaus Dei Gracia Oppawiensis et Rathiborie dux Omnibus in perpetuum 

peruenieneium (sic) esse censemus et consonum racioni ad salutis quoque augmentara nobis 
et ad eterne vite gaudia pervenire ut ea quae ad memoriae opera instauramus et multipli- 
cacionis sustentacionem devotarum personarum ac pauperum Christi in quorum Spe (?) ipsum 
Christum sustenere et fovere videmus aeternaeque glorias annulum multiplicare in augmenta- 
cionibus . . evidentissime credimus et speramus. Eapropter ad vniuersorum noticiara volumus 
pervenire cupientes, hospital! sancti Nicolai pre foribus Civitatis nos trae Oppawiae quae nostrae 
fundacionis principium esse videtur et benignum nostrum affectum respicere augmentacionibus 
et increments ut eo melius et protensius diuino seruicio et sustentamento pauperum infir- 
morum inibi degencium provideant imposterum elfectuosius prouidere. Allodium nostrum 
dudum possessum et adhuc ad témpora vitae per Magistrom Waltherum nostrum medicum . .. 
fidelem et sincere dilectum possidendum in villa Kylezowiz ante preurbium dicte Civitatis 
Oppawiae situatam cum omnibus pertinenciis et append!)s suis in quibuscumque rebus consi
stant, aut quocumque nomine Censeantur prout dictas Magister Waltheros antedictara Allodium 

32*
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rexit tenuit et possedit, dicto hospital! sancti Nicolai pro nostrarum predecessorum ac Suc- 
cessorum nostrorum animarum salute et eterno testamento, damns, conferimos liberałiter et 
donamos ipsi hospital! dictom Allodium addunantes et in perpetuara incorporantes cura here
daras et successorihus nostris in ewum omnia prelibata grata et rata habentes plena aucto- 
ritate et ex certa nostra sciencia liberalius confirmantes. Harum nostrarum testimonio quibus 
sigilla nostra sunt appensa litterarum. Datum Oppawiae Anno Domini Millesimo trecentesimo 
quadringentesimo primo, in die beati Egidii Confessoris in Praesencia Hinconis de Lubschitz 
Alsianus de Fulnstein, Gerlls de Hoberg et Franz. Rectoris Ecclesia? in Bretz protonotarii 
nostri et plurium fide dignorum Virorum omnium praemissorum.

(Eine einfache Abschrift in der Boczek’schen Sammlung Nr. 3287, im m. st. Landesarchive.)

353.

König Johann von Böhmen gestattet dem Abte und Konvente des Klosters Tepl, 

dass sie das Dorf Auschowitz anderswo anlegen dürfen, und verbietet dem Markgrafen Karl 
und allen seinen Nachfolgern, dann allen k. Landesbeamten, den genannten Abt und den Konvent 
in der angedeuteten Anlegung des Dorfes nicht zu■ beirren. Dt. Frage, fer. II. post f. b. 
Egidii (3. September) 1341.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, desselben Klosters.)

354.

König Johann von Böhmen gestattet den Ankauf von 7’/2 Mark Zinsungen von 4 Lahnen 
in Quelicz und 3X¡2 Lahnen in Porsicz für die ausserhalb der Stadt gelegene Marienkirche 

zu Glogau. Dt. Präge, die Nativitatis b. Marie Virginis (8. September) 1341.

Johannes dei gracia Boemie Rex ac Lucemburgensis Comes, omnibus in perpetuara. 

Eterne retribucionis meritum ac temporalis prosperitatis augmentara nobis infallibiliter pro- 
uenire credimus, dura pijs locis, in quibus diuinus cultus obseruatur, aliquit gracie ad laudem 
Creatoris nostri duxerimus faciendum. Sane oblata nobis peticio pro Ecclesia sánete Marie 
extra Ciuitatem nostram Glogouie super Oderam, continebat, quod super vendicione septem 
marcarum cum dimidia marca, redditibus Polonici numeri et pagamenti, de quibus quatuor 
marcarum redditus soluend. de quatuor mansis, sit! sunt in Quelicz, quos quidem Friczko 
de Bunthense habuit, et tres marcarum redditus cum dimidia soluend. de tribus mansis cum 
dimidio, sit! Porsicz, quos dilectas nobis Heinricus de Der vendidit ac vendere intendit 
proprietatis tytulo prefate Ecclesie sánete Marie, nostrum dignaremur prebere consensum et 
assensum beniuolum et expressum, et ipsi Ecclesie dicta bona appropriare. Nos itaque ob 
gloriose Virginis Marie reuerenciam cuius vocabulo dicta Ecclesia insignita est et intytulata, 
et ob nostram ac predecessorum nostrorum salutem perpetuara, prefate vendicioni dictorum 
reddituum et bonorum sub omnibus suis clausulis, condicionibus et pactis, nostrum prebemus 
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consensual et assensum beniuolum et expressum, eosdem redditus dicte Ecclesie perpetuis 
temporibus de certa nostra sciencia ac potestate plenitudinis Regie appropriantes, et omnino 
Jus quod in eisdein bonis habuimus et nobis competebat, dicte Ecclesie cedimus liberaliter 

et donamus. In cuius rei testimonium presens scriptum nostro sigillo fecimus roborari. 
Datum Präge in die Natiuitatis beate Marie Virginis Anno domini Millesimo Trecentesimo 

Quadragesimoprimo.

(Nach der Orig. Bestätigungsurkunde des Markgrafen Karl von Mähren ddo. Breslau, VII. Juni 
1342, im königl. Archive zu Breslau mitgetheilt vom Archivar Dr. Wattenbach.)

355.

König Johann von Böhmen gibt dem Peter, genannt Plik, die in dem Districte Ellbogen 
gelegenen Güter, welche dessen Vater besass, zu Lehen, und fordert den Markgrafen Karl 
von Mähren auf, ihn darin zu schützen. Dt. Präge, in vigilia S. Mathei apost. (20. Sep

tember} 1341.

Nos Johannes dei gracia Boemie Rex ac Lucemburgensis Comes Notum facimus 

tenore presencium vniuersis, Quod pensantes grata fidelitatis seruicia, que fidelis noster 
dilectas Petrus dictas Plik exhibuit, et exhibere potuerit prometas in futurum, singula bona, 
que quondam Conrados dictas Plik Pater ipsius, in Districtu Cubitensi, possedit, et tenuit, 

et specialiter Castrum Neydek, cum Villis Tyrbach, Hermansgrun, et alijs agris cultis, et 
incultis, Pascals, Pratis, aquis, Aquarumve decursibus, Siluis, Nemoribus, Rubetis, Campis, 
Mericis, Montibus, Planis, Conuallibus, Yenacionibus, Aucupacionibus, Piscacionibus, Stan- 

nifodijs, Censuum solucionibus, ac omnibus et singulis pertinences, vtilitatibus, et obuen- 
cionibus que nunc in eisdem bonis sunt, vel succedente tempore possunt, et potuerint aliqualiter 
euenire, Ipsi Petro Heredibus, et Successoribus suis omnibus Juribus et libertatibus, quibus 
singula predicta, dictas pater ipsius possedit, et tenuit in feu dum honorabile, et hereditarium 
concedendum duximus, et presentibus, concedimus, conferimus, et donamus, per ipsos 
tenendum, habendum, et hereditario Jure feudi possidendum pacifice et quiete. Ac in 
maiorem nostre donacionis cumulum, sibi Heredibus, ac successoribus suis in singulis bonis, 
ad dictum Castrum Neydek, spectantibus, et in quibusdam alijs bonis, suis bonis contiguis, 
que per ipsum Petrum ad dictum Castrum empcionis tytulo, de nostra licencia comparata 
fuerint, Judicium Capitis licet id ad nos spectare dinoscatur daraus et concedimus, ac in 
ipsos transfundiólas pleno Jure, Dantes ipsis singula prenótala eodem Jure feudi, tenendi, 
vendendi, permutandi, et in vsus placidos, vel quoscumque voluerint conuertendi, liberara 
facultatera, Committimus igitur Illustri Karolo Marchioni Morauie, Primogénito, ac ceteris 
nos tris Heredibus ac successoribus, et mandamus singulis nostris Ofßcialibus, et spe
cialiter Burchgrauijs in Cubito, et alijs nostris fidelibus presentibus et futuris, Quatenus 
ipsum Petrum Heredes et successores suos in huiusmodi nostri concessionis, et donacionis 
gracia, non impediant, nec sinant per quempiam impediri, sed poetas in ea manuleneant 
protegant et conseruent, Harum quibus nostrum matas Sigillum appendendum duximus test!- 
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monio litterarum Datum Präge in Vigilia beat! Mathei Apostoli Anno domini Millesimo Tre- 
centesimo Cuadragésimo primo.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geheim. Hofarchives zu 
Wien. Abgedruckt bei Dublier Monument. IV. S. 305 n. CLVIII. aus Balbin. Dec. 1. 
L. 8. Volum. 1. S. 162.)

356.

König Johann von Böhmen bestätigt dem Kloster Tepl zwei Urkunden König Wenzels II. 
von Böhmen ddo. Prag, 26. Februar 1288 und ddo. Brünn, 11. Jänner 1298. Dt. Präge, 

in vigilia b. Mathei apost. (20. September) 1341.

Johannes, Boemie rex ac Lucemburgensis comes, confirmat quedara privilegia 

Wenceslai regís Boemie, quorum equidem primi tenor talis est: Wencezlaus dei gracia rex 
Boemie et marchio Moranie, omnibus notician! subscriptorum. Sólita nostre regalis preemi- 
nencie benignitas sic se benignius diffundit in subditos. . . Datum Präge per manus magistri 
Welezlai, Pragensis, Wissegradensis et Olomucensis ecclesiarum canonici, regni nos tri pro- 
thonotarii. Anno domini M° CC° octoagesimo octavo, IIII0 Kalendas March, indict. I"‘a 
Secundum vero privilegium continet hec verba: Wencezlaus dei gracia rex Boemie, dux 
Cracovie et Sandomerie, marchioque Moravie. Sicuti jura nostra nobis illesa servar! desi
deramus ab aliis. . . . Datum Brunne per manus venerabilis Petri, Basiliensis episcopi, Wisse
gradensis prepositi, et regni Boemie Cancellarii, principis nostri dilecti. Anno domini M° 
CC° nonagésimo octavo, III. Idus Januarii, XI. indiccionis, regni nostri anno primo.

Actum in presencia fidelium nostrorum dilectorum Russonis de Luticz subcamerarii, 
Ulrici PHugonis, et Herbordi notarii camere nostre. Datum Präge in vigilia beat! Mathei 
apostoli et evangeliste, anno domini millesimo, trecentesimo quadragesimo primo.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des Tepler Klosterarchives.)

357.

Markgraf Karl schenkt dem Jesek von Klobauk das Gericht in den Dörfern Klobauk und 
Poteć. Dt. Olomutii, in vigilia S. Mathei apost. (20. September) 1341.

IVos Carolus Domini nostri.. Regis Boemie Primogénitas marchio Moravie tenore 

presencian! recognoscimus universis, Quod perpendentes grata servicia que nobis fidelis noster 
Jesco de Clobuk suis laboribus et impensis exhibet in plantacione et edificacione novarum 
nostrarum villarum videlicet Clobuk et Potecz in ampliorem bonorum nostrorum marchámalas 
Moravie melioracionem, ob quorum respectum eidem cupientes facere graciam specialem 
ipsi et heredibus suis Judicium predictarum villarum novarum Clobuk et Potecz damns 
presentibus et donamus cum tercio denario quocumque modo ab ipsis iudiciis poterit recipi 
sen evenire, Unum laneum liberum, unum Molendinum cum una rota, an am piscinam, unam 
tabernam, unum macellum, unum fabrum, unum balneum, unum sutorem cum duabus Cur- 
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ticulis in Clobiik similiter in Potecz. Assignantur Judici cuilibet in Clobuk et in Potecz simi
liter qua tn or inquilini Judici deservientes in nemoribus, In aquis piscandi liberam habeat 
faculta tern, et in dacionibus universis fiat exemptus a decima omnium possessionum villarum 
predictarum. Que omnia et singula predicta propter ipsius Jesconis predict! congruam susten- 
tacionem in qualibet villarum predictarum singulariter duximus firmiter concedendum per ipsum 
et heredes sues nomine hereditario tenendum, habendum, utifruendum perpetuis temporibus 

pacifice possidendum, Ac alia omnia et singula faciendi, et cum eisdem, prout descripsimus, 
liberam authoritate presencium damns facultatem. Preterea reservantes duos denanos in quo- 
libet predictarum villarum indicio plures laneos et plura molendina sen plures rotas unius 
Molendini, plures piscinas et plures tabernas, plura maccella, et plura balnea, plures fabros, 
et plures sutores cum heredibus ac successoribus nostris cum aids bonis dictarum villarum 
duntaxat superius nominatis, que vestris servitiis in perpetuum subiacere tenebuntur, Harum 
nostrarum testimonio litterarum, Datum Olomutii, Anno domini Milésimo Trecentesimo qua- 
dragesimo primo in vigilia Sancti Mathei Apostoli.

(Eine vidim. Abschrift vom J. 1747 in der Boczek'schen Sammlung n. 8613, im mähr, stand. 
Landesarchive.)

358.

Markgraf Karl ron Mähren bestätigt der Stadt Breslau alle von den früheren Fürsten 
und namentlich vom Könige Johann von Böhmen erhaltenen Schenkungen, Immunitäten, 
Freiheiten, Rechte und Privilegien. Dt. Wratislauie, fer. II. prox. post f. bb. Mauritii 

et sociorum ejus (24. September) 1341.

In nomine domini Amen. Nos Karolus domini Regis Boemie primogenitus Marchio 

Morauie Recognoscimus tenore presencium vniuersis Quod accedentes ad nostrum presenciara 
fideles paterni nobisque sincere dilecti. . Cónsules Wratislauienses Nomine tocius vniuersitatis 
ciuitatis Wratislauiensis, facto nobis ex mandato predict! domini genitoris nostri carissimi 

per summara deliberacionem propriam et suorura consiliariorum pociorum pertractato lid eli
ta tis promisso, Sic quod post decessum prenorainati genitoris nostri, quod absit, ad nos 
dumtaxat tamquam ad primogeniture suura et non ad alium habere deberent respectara, Nobis
que tamquam Regi Boemie et domino eorura legittimo et natural! et hereditario, parere, 
intendere et obedire fideliter cum effectu, Sicque prout pridem per predictum dominum genitorem 
nostrum priuilegiatorie ordinatum existat, quod a corona Regni Boemie totaliter indiuisibiles 
et irremota biles in perpetuum esse deberent, Ijdem paterni et nostri. , Cónsules Wratisla
uienses nomine ciuitatis et vniuersitatis humili precura instancia petiuerunt Quatenus ipsis 
omnes donaciones, concessiones, inmunitates, libértales, iura et priuilegia ipsorum, que vel 
quas ab omnibus et singulis dominis eorura principibus a prima fundacione ciuitatis, et spe- 

cialiter a sepedicto domino genitore nostro optinuerunt, super quibus suarura habent litte— 
rarum confirmaciones, similiter ratificare approbare et gratificare de benignitate sólita sub 
iuramento prestito dignaremur. Eapropter Nos . . dictorum Consulum fidelium paternorum 
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et nostrorum, Wratislauiensium iustis precibus fauorabiliter inclinati, dicte ciuitati Wratis- 
lauiensi et vniuersitati ipsius omnes donaciones concessiones inmunitates libertates iura et 
priuilegia ipsis per omnes et síngalos predecessores nostros, et specialiter per dominum 
nostrum genitorem predictum, data et concessa, in singulis articulis et clausulis eorumdem, 
qualitercumque innotatis, et máxime quod a corona Regni Boemie predicti non debent ali- 
qualiter alienan, sub debito iuramenti prestiti, quo Nos pridem dominus genitor nosier sepedictus 
suo iuramento astrinxit, prout in priuilegijs desuper datis euidencius declarator, et quo etiam 
juramento omnes nostros successores Regni Boemie astringí volumus ac etiam sine qualibet 
occasione obligari, Ratificamos approbamus et gratificamos, ipsis nostrom benigne prebendo 
consensom pariter et assensom, volentes eis in nolle penitos derogare, set ea pecios in 
emnibos ad stalom connertere meliorem. Hanim nostrarum Testimonio litterarum, quibus 
nostrum mates Sigillum duximus appendendum. Datum Wratislauie, Anno Domini Millesimo 
Trecentesimo Cuadragésimo Primo, feria secunda próxima post festem beatorum Mauricii 
et sociorum eins.

(Nach dem Orig, auf Pergam. mit einem angehängten Reitersigille im Archive derselben Stadt 
sub lit. F. 2, mitgetheilt vom Archivar Dr. Wattenbach. Klose von Breslau 2,172. 
Böhmer Add. II. S. 344 n. 42. Böhmer hat diese Urkunde zum 25. September.)

359.

Boleslaw, Herzog ron Masocien und Herr von Block, verspricht dem Markgrafen Karl 
von Mähren, dass er ihn nach dem Tode des Königs Johann von Böhmen als seinen recht
mässigen Herrn anerkennen wolle. Dt. Poznanie, in crastino S. Michaelis Archangeli 

(30. September) 13Ą1.

Mos Boleslaus . dei gracia . Dux Mazovie . et dominus Plocensis . Recognoscimus 

pro nobis . et nostris heredibus . tenore presencium . et successoribus vniuersis . quod ad 
requisicionen! et mandatum . Serenissimi Principis . Domini nostri Karissimi Domini Johannis . 
Incliti Regis . Bohemie . nobis patentibus litteris suis factum . Magnifico Principi domino . 
Karulo . ipsius domini Regis Primogénito . Marchioni . Morauie . Consanguíneo nostro 
Karissimo, et suis heredibus, et successoribus . fecimus et presentibus facimus promissum . 
bona et sincera nostra fide, in eum casum . si quod absit, predictum dominum nostrum . 
Regem . Bohemie . decedere contigerit ab hac vita . extunc ipsum dominum Karulum . et 
non alium . racione primogeniture sue, vel, eo non exstante, heredes et successores suos . 
pro Dominis nostris legittimis, et naturalibus habere volumus et debemus, eisque extunc . 
homagium . fidelitatis prestare solitum . et consuetum. Harum nostrarum . testimonio litte
rarum . quibus nostrum Sigillum duximus appendendum. Actum et Datum Poznanie, in crastino 
Sancti Michaelis . Archangeli . Sub Anno domini Millesimo CCC° XL0 primo.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geheim. Hofarchives zu 
Wien. Abgedruckt bei Goldast in Supplement, actor, publicor. S. 271 n. XXV. Vergl. 
Dobner Monument. IV. S. 306 n. CLVIII.)
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360.

Boleslaw, Herzog in Schlesien und Herr von Lignitz, verspricht dem Markgrafen Karl 
von Mähren, dass er ihn nach dem Tode des Königs Johann von Böhmen als seinen recht
mässigen Herrn anerkennen wolle. Dt. Poznow, fer. II. post S. Michahelis archang. 

(1. Oktober) 1341.
Nos Bolezlaus dei gracia dux Slezie et dominus Legniczensis tenure presentium 

recognoscimus vniuersis . pro nobis et nostris heredibus . quod Magnifico principi Domino 
Karolo . Serenissimi domini nostri Regis Bohemie Primogénito Marchiom Morauie Sororio 
nostro Karis simo, eiusque heredibus et successoribus in Regno Bohemie ex iussu et man
dato nobis viua voce per ipsum dominum nostrum Regem Bohemie facto, nostra bona fide 
duximus firmiter promittendum . quod cum dominum nostrum regem prefatum decedere con- 
tigerit ab hac vita, quod tunc predictum dominum Karolum et non alium ratione primoge
niture sue . et ipso non existente . suos heredes, aut successores in regno iam dieto Bohemie. 
habere volumus pro nostris naturalibus et legittimis dominis . cisque extunc fidelitatis homa- 
gium prestare debitum et consuetmn. Harum nostrarum testimonio litterarum . quibus nostrum 
sigillum duximus appendendum. Datum Poznow . secunda feria próxima post festum sancti 
Michahelis Archangeli. Anno domini Millesimo Trecentesimo Cuadragésimo primo.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geheim. Hofarchives zu 
Wien. Abgedruckt bei Sommersberg Silesiacar. rer. Scriptores I. S. 903. Goldast in 
Supplement, actor, publicor. S. 271 n. XXIV. Vergl. Dobner Monument. IV. S. 306 
n. CLX.)

361.

Johann, Herzog von Schlesien und Herr von Stinau, verspricht dem Markgrafen Karl 
von Mähren, dass er ihn nach dem Tode des Königs Johann von Böhmen als seinen recht
mässigen Herrn anerkennen wolle. Dt. Poznanie, fer. III. post S. Michahelis archang 

(2. Oktober) 1341.
Nos Johannes dei gracia dux Slezie et dominus Stynauie . Recongnoscimus, pro 

nobis et nostris heredibus, Quod receptis Serenissimi principis domini nostri Karissimi domini 
Johannis Regis Bohemie patentibus litteris, in quibus, nobis firmiter mandauit, nos sub 
debito iuramenti nostri sibi prestiti Seriosius requirendo, vt statim visis predictis suis litteris, 
Magnifico principi domino Karolo ipsius domini Regis primogénito Marchyoni Morauie et suis 

heredibus ipso non existente promissum facere debeamus, in eum casum, Quod si quod 
absit, ipsum dominum nostrum Regem predictum decedere contigerit ab hac vita, quod tune 

predictum dominum Karolum et non alium, racione primogeniture sue et ipso non existente 
suos heredes habere debeamus pro nostris dominis naturalibus et legittimis, cisque extunc 
fidelitatis homagium prestare debitum et consuetmn, Nosque omni ea qua decet reuerencia 
predict! domini nostri Regis mandatis et requisicionibus nobis factis, ut premittitur, promp- 
cius inclinati, ad omnia et singula facienda, prout superius sunt expressa, tempore sc ad 
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hoc offerente, nos et nostros heredes sub bona nostra fide sinceriter obligamos, Sub testimonio 
presenciara litterarum quibus nostrum sigillum in maiorem euidenciam duxirnus appendendum, 
datum et actum Poznanie feria tercia próxima post festum Michahelis Archangeli beati, Anno 
M° CCC° XXXX primo.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geheim. Hofarchives zu 
Wien. Abgedruckt bei Ludewig in Reliquiar. Mss. B. V. S. 555 n. LV1II. Vergl. Rohner 
Monument. IV. S. 306 n. CLIX.)

362.
König Johann von Böhmen erlässt den Einwohnern des Dorfes Bischau den emphi- 

teutischen Zins, und verordnet, dass die Wiesen von dem genannten Dorfe nicht verkauft 
oder abgetrennt werden, sondern bei demselben wie zuvor auch für die Zukunft verbleiben, 
und zwar mit einem Lahn Feldes, genannt „Merschor“, welchen er den genannten Bauern 
zur gemeinschaftlichen Benützung der Hirten gegeben hatte, und fordert den Markgrafen 
Karl und dessen Erben und Nachfolger auf, indem er zugleich den königl. Landesbeamten, 
den Burggrafen von Bürglitz und anderen Besitzern des genannten Dorfes befiehlt, dass sie 
die Bauern in der ihnen ertheilten Gnade nicht beirren. Dt. Frage, in Octava b. Wenceslai 

(5. Oktober) 1341.
(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Lobkowitzer Cod. f. 592.)

363.
Markgraf Karl bekundet, dass ihm der Rath zu Glogau im Namen der Gemeine 

auf Befehl seines Vaters, als er nach Glogau gekommen, dergestalt gehuldigt, dass sie 
nach seines Vaters Tode bloss ihm und keinem andern Erben unterworfen sein sollen. So 
wie sein Vater es längst verordnet, dass sie von der Krone Böhmens nicht abgesondert 
werden solle, so habe er dieses, wie auch ihre sämmtlichen Privilegien unter einem Eide 
bestätiget. Dt. Glogovie, in feste Simonis et Jude (28. Oktober) 1341.

(Extract aus dem Glogauer Archive, mitgetheilt von l)r. W. Wattenbach.)

364.
König Johann von Böhmen verspricht, dass er in Folge des zwischen seinen Söhnen, 

Markgraf Karl von Mähren, Grafen Johann von Tyrol, und des letzteren Gemahlin Mar
gar eth, und den Herzogen von Oesterreich geschlossenen Friedens, die von den ersteren 
besiegelte Entsagungsurkunde rücksichtlich des Herzogthumes Kärnthen den letzteren aus

folgen wolle. Dt. Znoyme, in crastino b. Katharine (‘26. November) 1341.
Nos Johannes Dei gratia Boemie Rex ac Lucemburgensis Gomes universis presentes 

litteras inspecturis volumes fore notum, quod cum pridem finita, et consummate guerrarum 
seditione, que inter Magnificos, et excedentes Principes Dominos Albertum Dei gratia soro- 
rium nostrum carissimum, et olim dominum Ottonem fratrem ejus generum nostrum karissimum 
Austrie, Styrie et Karinthie Duces parte ex una, et nos, ac Karolum Marchionem Mora vie, 
et Johannem Comitem Tyrolis filies nostros ex altera, hiñe inde dampnose extitit agitata, 
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ciipientibusque nobis inter nos et filios nostros predictos, ac ipsos duces . . . ac heredes 
ipsorum, et nostros mutuam perpetúe ac fraterne dileccionis unionem indissolubili vinculo 
colligare perpetuis temporibus duraturam. In ipsa colligacionis, et ordinacionis unione dictum 
fuit, et expressum, quod nos, et dicti filii nostri, ac domina Margarita vxor dicti Johannis 
filii nostri comitis Tyrolis, et soror ejus. . . ducatui Karinthie, et juribus, sen accioni, et que
stion! nobis et dictis filiis nostris ac Domine Margarite et sorori sue predictis in ipso Ducatu 
Karinthie competentibus renunciaremus et quod dicti filii nostri Karolus et Johannes cum dicta 
uxore sua domina Margareta, et sorore sua renunciacionem per suas patentes litteras de ipso 
ducatu Karinthie facerent, et renunciarent eidem, prout hec in aliis nostris litteris super eo 
datis plenius sunt express», fuit eciam in dicta unione pacis adjectum, et expressum quod 
dicti domini duces teueren tur, et obigari debent nobis et heredibus nostris occasione, et ex 
causa concordie, ac renunciacionis ducatus Karinthie memorate in decern milibus marcarum 
grossorum denariorum Pragensium sexaginta quatuor grosses pro marca qualibet computando 
prominentes pignora videlicet Laa, et Weidhofen civitates cum castro ibidem Weidhofen, 
pro ipsa assignare pecunia, prout hec in aliis ipsorum dominorum ducum litteris super hec 
confectis plenius continentur, Nos autem et primogenitus noster ipsas renunciacionis 
literas mox sigillis nostris fecimus sigillari, verum quia nondum sigillacionem litterarum filii 
nostri Johannis, et uxoris ipsius domine Margarete, ac sororis ipsius potuimus perducere ad 
elfectum, concordavimus cum prefato domino Duce Alberto ipsius, nec non fratruelium suorum 
Friderici, et Leupoldi ducum et heredum suorum nomine in hunc modum prominentes nos, 
et heredes nostros pro dicta pecunia, ut pignoribus prefatis videlicet Laa, et Weidhofen 
civitatibus, et Castro ibidem in Weidhofen solvendis, et assignandis nobis prefaturn dominum 
Ducem A Iber tum fratrueles suos predictos, et heredes ipsorum non monere, vel impetere, 
seu aliquam eis, vel alicui ipsorum questionem, sen accionem aliqualiter intentare, donee 
dictas renunciacionis litteras filii nostri Johannis, et dicte domine Margarete, ac sororis sue 
procuraverimus sigillis sigillari, obligantes nos nichiloininus bona fide, cum primum possibilitas 
nobis evenerit, sigillacionem litterarum super renunciacione terre Karinthie per filium nostrum 
Johannem, nec non Margaretam, et sororem suam predictas ipsorum sigillis faciendam effec- 
tualiter procurare, prout eciam in literis super eo prius datis plenius est expressum. Cum 
autem dicte littere, ut predicitur, sigillate, et ipsis domino Duci, et fratruelibus suis, vel 
heredibus eorum per nos, et heredes nostros tradite fuerint, et assignate, ex tune prefati 
dux fratrueles sui, et heredes ipsorum nobis predictam pecuniam decem millium marcarum 
vel pignora superius expressa solvere protinus tenebuntur prefata ordinacionis unione, et 
liga principal! inter nos, et ipsos dominos duces fratrueles .suos et heredes ipsorum in suo 
robore perpetuo duratura, prout hec pridem per litteras dictorum dominorum ducum, et nostras 
hiñe inde mutuo datas extitit plenissime roborata. In cujus rei testimonium presentes litteras 
conscribi, et nostri majoris sigilli appensione fecimus communiri. Datum Znoyme in crastino 

beate Katharine Virginis Anno Domini millesimo trecentesimo quadragesimo primo.

(Abgedruckt bei Steyerer in Commentar, ad histor. Alberti II. ducia Austr. S. 129 nach dem 
Orig, des k. k. Hofarchives zu Wien. Lichnowsky III. Bd. Regest. S. CCCCLI. n. 1285.) 

33*
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365.

Boleslaw, Herzog von Schlesien und Herr in Liegnitz, verspricht, dass er den Mark
grafen Karl von Mähren von allen Zusagen hinsichtlich der Verpfändung der Städte Namslau, 

Kreuzberg u. s. w. befreien wolle. Dt. Cracouie, in die b. Andree (30. November) 1341.

Nos Bolezlaus dei gracia dux Slezie et dominus Legniczensis . recognoscimus vni- 

uersis quod promittimus sine dolo Serenissimo principi et domino nostro Karissimo . domino 
Karulo Marchioni Morauie . ipsum de omnibus promissionibus in quibus ipsum fratri nostro 
et domino Regi Polonie obligauimus . videlicet quod dominus noster Karissimus . Johannes 
Rex Bohemie in obligacionem Ciuitatum Namizlauie Cruczburg Biczschin et Cunczenstat pre- 

fato fratri nostro . Kasimiro per nos factam consenciat, ante Carnisbriuium proximum per 
suum testimonium litterale . et quod in id eciam consenciat eodem testimonio . quod idem 

frater noster in nullo seruicio . sibi racione eiusdem pignoris sit astrictos . Et quod nos 
predictas Ciuitates debeamus a Duce Teschinensi infra predictum terminom disbrigare et 

eidem fratri nostro Qoadringentarom marcarum redditus annuos in eisdem Ciuitatibus et 
earum districtibus aut si ibi plene haberi non possent, in alijs nostris terris eisdem Ciuita
tibus propioribus assignare ante terminum antedictum, et tales redditus non repetere vnquam 
iure Canonice vel ciuili . et hijs omnibus violatis obstagio in Cracovia donee hec omnia 
reformarentur seruando, absque dampnis et monicionibus omnibus . liberare . amicabiliter et 
in totum . Earundem testimonio litterarum Datum Cracouie in die Beati Andree. Anno domini 
M° CCCXL primo.

(Nach einer Abschrift im k. höhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geheim. Hofarchives 
zu Wien.)

366.

Berthold von Lipa gibt dem Bitter Jesek, genannt Sokol, das Dorf Weidnic, den Hof 
in Hosterlitz und das dort gelegene Haus (Schloss) zu Lehen. Dt. Chrumnow, die S. 

Andree apost. (30. November) 1341.

Nos Bertoldus de Lypa dei gracia prepósitos Wyssegradensis, Cancellarius et Sum

mits Marschalcus Regni Boemie Notum facimos tenore presencium vniuersorum, Quod 
fructuosa et ftdefia, que ftdelis noster dilectos Miles Dominus Jesco dictus Sokol, genitori 
atque fratribus nostris felicis memorie, Necnon nobis annis hucusque retroactis quam pluribus 
indefessus exhibuit in animo nostro frequencius reuoluenles, Hijs queque graciam et debitam 
cupientes vt expedit facere recompensam. Villas nostras Weydnicz et Lubnicz que in vnam 
redacte et coniuncte sunt Weydnicz nuncupatam atque Curiam nostram sev allodium nostrum 
in Hostradicz et domom ipsius Jesconis ibidem cum vniuersis earumdem pertinencijs vtilita- 
tibus fructibus obuencionibus et vsibus in quibuscumque rebus consistant aut quocumque 
nomine censeantur pleno Jure vt hucusque nostri predecessores et nos tenuimus, ipsi Jesconi 
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sepedicto Jure homagiali in feodum conferimus et donamus, Sic quod ipse et sui Successores 

nobis et nostris Successoribus de predictis Bonis tamquam ceteri nostri homagiales et fasalli 
seruicia consueta et debita temporibus perpetuis facere teneantur, hoc tarnen - prelibato spe- 
cialiter et expresso, Quod omnia et singula Bona, que ipse Jesco et sui heredes nunc habent 
et futuris temporibus domino concedente conquirent nobis Jure homagiali supponere debeant 
in feodum. In cuius rei testimonium presentes fieri iussimus Sigilli nostri munimine robóralas. 
Nos vero Heinricus de Häufung Hugo, Benessius et Otto de Reznowicz dicti de Weytenmil 
et Marquardus dictus Voytl ad hoc per predictum dominum nostrum Bertoldum specialiter 

rogati pro testibus Sigilia nostra cum Sigillo ipsius presentibus in euidencius omnium predic- 
torum testimonium duximus appendenda. Datum Chrumnow die Beat! Andree Apostoli, Anno 
domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimo primo.

(Aus dem Fragmente eines Papier-Codex der II. Hälfte des XIV. Jahrhundertes S. 22, 
welches dem in der Cerronischen Sammlung sub Nr. 264 im mähr, stand. Landesarchive 
befindlichen Buche „Miscellanea von Mähren“, beigebunden ist.)

3(>7.

Herzog Albert von Oesterreich schliesst einen Bund mit dem Markgrafen Karl von Mähren 
gegen Kaiser Ludwig. Dt. Wienne, Sabbatho ante diemb. Thomm apost. (15. Decemb.J 1341.

Äos Albertus, dei gratia dux Austria, ten ore presen tium, publice bona fide, tactis 

corpora liter sacrosanctis dei Evangeliis, promittimus pro nobis et fratruelibus nostris, Fride- 
rico et Leopoldo, ducibus et heredibus nostris firm iter et spend emus, quod si dominum Lu- 
dovicum imperatorem magnificum et excellentem principem, dominum Carolum, Moravias 
marchionem aut heredes ipsius intra metas et limites terrarum et dominiorum suorum et patris 
sui, domini regis Boemite, nunc habitorum et habendorum sen acquirendorum infuturum, hostiliter 
manu potenti impugnare, sen exercitualiter inuadere contingat; eundem ipsum dominum Ca
rolum et heredes ipsius contra prenominatum Ludovicum adiuvare volumus et tenemur eisdem, 
personis et rebus nostris adesse tolls viribus et posse, omni dilatione, protestatione et pro- 
crastinatione penitus procul metis, quamprimum per eos aut aliquem eorum requisiti fuerimus, 

sub expensis pañis et vini eorum: sed dispendiis rerum nostrarum atque propriis damns. 
Ceterum hoc etiam adiectum volumus, prominentes, quod si ii vel hi, qui de nobis, pro 
ferendo subsidio prefato domino Carolo, marchioni et heredibus ipsius, pes ipsum aut "aliquem 

suorum euocati fuerint, et euocati certas terras, possessions, castra, aut munitiones in huius- 
modi seruitiis acquisierint, acquisita eins erunt, qui alios sen ahum pro presidio euocauit. 
Res vero mobiles et sese mouentes et personae captiuatae; ibidem acquisitae, erunt acquirentis 
libere, licite et in toto: prominentes firmiter et spondentes, dolo vel ingenio malo, omne prorsus 
prauitate, excusatione, subterfugiis, exemtione seu quaesito colore, aut aliis pretextibus qui- 
busuis procul semotis premissa omnia et singula et eorum quodlibet attendere, seruare et 
inuiolabiliter custodire, nec ullo unquam tempore, contra ea aut eorum aliqua seu aliquod, 
aliquid operari, facere vel tolerare etiam conniuentia, per se aut alios, directo vel indirecto, 
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de iure aut etiam de facto, qualitercunque. In quorum omnium testimonium atque robur 
perpetuo valiturum presentes conscribi et sigilli nostri munime iussimus communiri. Datum 
Wienne, sabbatho proximo ante diem beati Thomae, apostoli, anno domini MCCCXLI.

(Abgedruckt bei Ludewig in Reliquiae Mss. T. V. S. 529 n. XLIV. Vergl. Dobner Monument. 
IV. S. 306 n. CLXI. Lichnowsky III. Bd. Regest. S. CCCCLI. n. 1289. Lünig. C. 
G. D. II. 7.)

368.

Herzog Albert von Oesterreich erkläret, dass der Markgraf Karl von Mähren und dessen 
Erben ihn wegen der für die Schlösser Laa und Waidhofen bedungenen 10,000 Mark 
nicht mahnen sollen, bis die Entsagungsurkunde des Johann Grafen von Tyrol und dessen 
Gemahlin Margareth besiegelt sein wird. Dt. Wienne, Sabbato ante b. Thome apostoł. 

(15. December) 1341.

Nos Albertus . dei gracia Dux Austrie, Styrie, et Karinthie . dominus Carniole, 

Marchie, ac Portusnaonis . Comes in Habspúrch, et Kybúrch, nec non Lantgraiius Alsacie, 

dominusque Phirretarum . Tenore presencium profitemur . Quod juxta tractatuum et ordina- 
cionis seriem, quam cum Magnifico Principe, domino Johanne . Boemie Rege, super renun- 
ciacione Ducatus Karinthie ac iurium, accionum, et questionum sibi, filijs suis, Karolo . 
Marchioni Morauie, et Johanni Comiti Tyrolis, et vxori sue Margarite, et sorori eiusdem, 
conpetencium, nunc nuper habuimus, et pro litterarum sigillacione, per dictum dominum 
Johannem . Bohemie Regem, et lilios sues . Karolum . et Johannen! . dictamque Margaritam. 
et sororem suam, facienda, super dicti Ducatus Karinthie . renunciacione, pro qua nos, fra- 
trueles et heredes nostri, dictis domino Regi Bohemie filijs et heredibus suis in Decem 
milibus marcarum, grossorum Pragensium denariorum . pro qualibet marca. Sexaginta quatuor 
grosses computando . obligan deberemos, et pro eadem pecunie Summa, nos eidem Regi 
Bohemie filijs, et heredibus suis, pignora videlicet Ciuitates Laa, et Waydhofen cum castro 
Waydhofen, assignare promissimus . Nos eciam cum Illustri domino Karolo . Marchione 
Morauie, pro nobis fratruelibus nostris Friderico . et Leupoldo . Ducibus, et heredibus nostris 
concordauimus in hunc modem, quod idem dominus Karolus Marchio, et heredes sei, pro 
dicta pecunia, vel pignorihus prefatis, videlicet Ciuitatihus . Laa et Waydhofen, et Castro 
ibidem Waydhofen soluendis, et ipsis assignandis, nos, fratrueles nostros predictos, et heredes 
nostros, non moliere vel inpetere, sev aliquam nobis vel alicui nostrum questionem, sev 
accionen! aliqualiter debeant intentare, donee dicte renunciacionis littere predict! Comitis 
Johannis, et vxori sue Margarite, ac Sororis eiusdem sigiilis fuerint robórate, nobisque 
fratruelibus nostris predictis, ac heredibus nostris, per Ipsos assignate. Rata nichilominus 
vnionis ordinacione, inter dominum Johannen! Bohemie Regem, et predictum dominum Ka
rolum . Marchionem, et heredes ipsorum, et inter nos, fratrueles, et heredes nostros, in suo 
robore perpertuo dura tura. In quorum testimonium et robur presentes, Damns nostri Sigilli 
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munimine robóralas. Datum Wienne . Sabbato . ante diem beati Thome apostoli . Anno do

mini Millesimo CCC° quadragesimo Primo.
(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig-, des k. k. geh. Archives zu Wien. 

Abgedruckt bei Dobner Monument. IV. S. 307 n. CLXVI. aus einem handschriftlichen 
Cod. der Nostiz’schen Bibliothek. Ludewig in Mss. Reliquiar. B. V. S. 530 n. XLV. 
Lichnowsky III. Bd. Regest. S. CCCCLI. n. 1288.)

369.

Markgraf Karl von Mähren verspricht dem Herzoge Albert von Oesterreich, dass er ihn 
bezüglich der Summe von 10,000 Mark und der verpfändeten Städte Laa und Waidhofen 
nicht mahnen wolle, so lange demselben die Entsagungsurkunde rücksichtlich des Her- 
zogthumes Kärnthen nicht eingehändigt sein wird. Dt. Wienne, Sabbatho ante b. Thome 

apostoł. (15. December) 1341.

jVos Carolus Domini . . . Regis Boemie primogénitas, Marchio Mora vie, Tenure 

presencium profitemnr, qnod jnxta tractatnnm et ordinacionis seriem, quam cam Magnifico 
Principe Domino Alberto Aastrie et Karinthie Dace, saper renunciatione ejasdem dacatas 
Karinthie, ac jarium, accionam, et qaestionam, domino . . • Genitor! nostro, nobis, et fratri 

nostro domino Johanni Comiti Tyrolis, et nxori sae Margarete et . . . sorori ejasdem com- 

petenciam, nunc nuper habuimus, et pro litterarum sigillacione, per dictum dominum Regem 
Boemie patrem nostrum, Nos, et fratrem nostrum ac Margaretam predictam, et... sororem 
ipsius facienda super dicti dacatas Karinthie renanciacione, pro qaa dictas dominus dux 
Albertus domino genitori nostro, et heredibus sais in decern milibas marcaram grossoram 
denarioram Pragensiam pro qualibet marca sexaginta qaataor grosses compatando, obligari 
deberet, et pro eadem pecanie summa ipse Dux eidem Genitori nostro, et heredibus sais 
pignora, videlicet civitates Laa, et Weid hoffen cum castro Weydhoffen assignare promisit, 
nos eciam cum illustri domino Alberto dace predicto pro nobis, et heredibus nostris con- 
cordavimus in hunc modum. Quod nos, et heredes nos tri pro dicta pecunia, vel pignoribus 
prefabs, videlicet civitatibus Laa et Weidhofen, et castro ibidem Weidhofen solvendis, et 
nobis assignandis ipsum ducem, fratrueles saos, et heredes ipsorum non monere, vel impe- 
tere, sea aliquam eis, vel alicui eorum questionem, sea accionem debeamus aliqualiter in
tentare, donee dicte renunciacionis littere, predict! domini Johannis fratris nostri, et uxoris 
sue Margarete ac . . . sororis ejasdem, sigillis fuerint robórate, Ipsique duel Alberto fra- 
truelibus, aut heredibus sais per nos assignate, rata nichilonimus unionis ordinacione, inter 
dominum Albertum ducem sepedictum, fratrueles, et heredes ipsorum, et inter nos, et heredes 

nostros, in suo robore perpetuo duratura. In cujus rei testimonium presentes scribi litteras 
et sigilli nostri jussimus munimine roborari. Datum Wienne Sabbatho ante festum beati Thome 
Apostoli proximo, Anno Domini Millesimo trecentesimo quadragesimo primo.

(Abgedruckt bei Steyerer in Commentar, ad histor. Alberti II. ducis Austr. 8. 130 aus dem 
Orig, des k. k. Hofarchives zu Wien- Lichnowsky III. Bd. Regest. S. CCCCLI. n. 1290. 
Böhmer Ad. II. S. 345 n. 43.)
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370.

Markgraf Karl von Mähren bestätiget die (eingeschaltete) Urkunde seines Vaters König 
Johann ddo. Ensa 9. Oktober 1336, in Betreff der Abtretung von Kärnthen, Krain und der 
March an die Herzoge Albrecht und Otto von Oesterreich. Dt. Wienne, Sabbato post diem 

S. Lucie (15. December) 1341.

!Vos Carolus Domini Regis Boemie Primogénitas Marchio Moravie Ad universorum 

noticiara volumus tenore presenciara deuenire. Quod nobis pridie ad Excellentissimum Prin
cipen! dominum Albertum Austrie, Stirie et Karinthie Ducem Affinem nostrum Karissimum 
uenientibus, Idem Affmis noster exhibuit nobis quasdam litteras domini Genitoris nostri pre
dict! super renunciacione ducatus Karinthie nec non terre Carniole et Marchie affectans, quod 
cum ipse dominus Genitor noster nos astrinxerit, ad observanciam omnium in eisdem litteris 
contentorum. Quatenus easdem ratificare et approbare ac ad observanciam omnium in ipsis 
litteris ut premittitur contentorum nos astringere curaremus, Quarum quidem litterarum tenor: 
Nos Johannes Dei gracia etc. bis Dt. in Ensa in die b. Dionysii 1336. (S. S. 93 n. 136 d. Bandes.) 
Nos itaque paternis vestigiis inherere prout tenemur cum filiali obbediencia cupientes con- 
siderantesque ex unione et concordia ac sincere dileccionis affectu, quibus cum predicto 
domino Alberto duce Austrie heredibus et Successoribus cum ex nunc inantea amplecti ac 
string! volumus bona fide, continue pacis et Com modi hiñe inde prouenire, quod in votis 
gerrimus, increment!, predictas litteras, prout de verbo ad verbum presentiros sunt inserte 
ratas habentes et gratas, eas sub omnibus pactis clausulis et condicionibus, in eisdem ex- 
pressis ad que nos eciam personaliter obligamos, promittimus manuali fide vice iuramenti 
pro nobis, heredibus, et successoribus nostris, teuere attendere, ac firmiter et inuiolabiliter 
obseruare. In cuius rei testimonium presentes litteras scribi, sigillorumque nostrorum appen- 
sione iussimus communiri. Actum et Datum Wienne Sabbato post diem Sánete Lucie Vir

ginis proximo, Anno domini Millesimo trecentesimo Quadragesimo primo.

(Orig, im k. k. geheim. Hofarchive zu Wien. S. Lichnowsky III. Bd. Regesten S. CCCCL1. 
n. 1291.)

371.

Markgraf Karl von Mähren verspricht dem Herzoge Albert von Oesterreich und dessen 
Geschwisterkindern, dass er ihre Vasallen, wenn sie zu strafen sein werden, in keiner 
Art beschützen oder aufnehmen wolle. Dt. Wienne, die dominica ante b. Thome apost. 

(16. December) 1341.
Äos Karolus Domini . . . Regis Boemie primogénitas, Marchio Moravie, ad uni

versorum noticiara, quorum interesse fuerit, volumus pervenire, quod ad firmiorem amiciciam 
inter nos, et Magnificum Principem dominum Albertum Austrie, Styrie, et Karinthie Ducem, 
et fratrueles suos, dominos Fridericum, et Lupoldum affines nostros dilectos, ex novo con- 
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tractam, cupientes atrinque nostris precaveré dispendiis, nostrisque, et terrarum nostrarum 
comedís salubriter providere, consideracióne sana, et animo deliberato, vicisim nos astrin
gimos, et astringimos per presentes, manuali fide vice juramenti firmiter promittentes, quod 
si quos idem Dux Albertus, vel fratrueles sui terrarum suarum barones, ministeriales, milites, 
militaris condicionis homines, nobiles, vel ignobiles, quocunque nomine censeantur, seo 
cujuscunque condicionis existant, pro sois demeritis ac rebellions excessibus, seo causis aliis 
quibuscunque pena quacunque corrigere, sen emendare contingeret, eidem vel eisdem cor
rigendo vel corrigendis nullius juvamenti per nos, vel nostros debemus prebere subsidium, 
nec ipsum, vel ipsos in terris, sive domiciliis nostris fovere, aut in nostros servileres recipere, 
seo alicujus refugii presidium exhibere, sed polios, cum predicto domino duce, vel fratrue- 
libus suis, seo substitutis eorum, per nos, et nostros quandocunque et quotiescunque per 
ipsos requisiti fuerimus, contra eosdem rebebes, excessores, sepedicto domino Du ci vel fra- 
truelibus suis, sive substitutis eorum, manu potestativa assistere, adherere, et coadyuvare 
tenebimur, prout antedicto rum domini Ducis et fratruelium suorum necessitas exigit, et requirit, 
ad quod predictus dominus dux Albertus, et fratrueles sui, et eorum substituí!, nobis, vel a 
nobis substitutis tenebuntur sub memorato promisso fidei vice versa, in cujus rei testimonium 
presentes Hileras fieri, et nostri munimine sigilli fecimus communiri. Datum Wienne die do
minica ante festum beati Thome Apostoli próxima Anno domini Millesimo trecentesimo qua- 

dragesimo primo.

(Abgedruckt bei Steyerer in Commentar, ad histor. Alberti II. ducis Austrias S. 131 aus dem 
Orig, des k. k. geh. Hofarchives zu Wien. — Lichnowsky III. ßd. Regest. S. CCCL1I. 
n. 1293. Böhmer Ad. II. S. 345 n. 45.)

372

Herzog Albert von Oesterreich verspricht dem Markgrafen Karl von Mähren, dass er 
keinen der von ihm zu strafenden Unterthanen aufnehmen oder schützen wolle. Dt. Wienne, 

die dominica, qua cantatur „Gaudete“ (16. December) 1341.

]Vos Albertus, dei gracia, Dux Austrie, Styrie, et Karinthie, Dominus Carniole, 

Marchie ac Portusnaonis, Comes in Habspurch et Chyburch, nec non Lantgrauius Alsacie, 
Dominusque Phyrretarum, ad vniuersorum noticiam, quorum Interesse fuerit, cupimus per- 
uenire, Quod ad lirmiorem amiciciam, inter nos, et fratrueles nostros, Fridericum, et Leo
pold um Duces, ac magnificum Principen! dominum Karolum Marchionem Morauie, affinem 
nostrum dilectum, ex nono contractam, cupientes vtrimque nostris precauere dispendijs, 
nostreque, ac terrarum nostrarum comodis et saluti salubrius prouidere, Consideracione sana, 
ac deliberato animo, vicissim nos astrinximus, et astringimos per presentes, manuali fide, 
vice juramenti, firmiter promittendo, Quod si quos idem Marchio terra rum suarum Barones, 
Ministeriales, Milites, militaris condicionis homines, nobiles vel ignobiles, quocumque nomine 
censeantur, sen cujuscumque Condicionis existant, pro suis demeritis, ac rebellionis exces

sibus, sen alijs causis quibuscumque, pena quacumque corrigere sen emendare contigeret, 
34 



266

eideni vel eisdem corrigendo, sen corrigenda, nullius iuuamenti per nos vel nostros debemus 
prebere subsidium, nec ipsum vel ipsos in terris, sine domiciles nostris fouere, vel in nostros 
seruitores recipere, sen alicuius refugij presidium exhibere, Sed pocius vna cum predicto 
Marchione vel sibi substitutis, per nos et nostros, quandocumque, sen quocienscumque per 
ipsum requisiti fuerimus, contra eosdem rebollos excessores, sop edicto Marchioni, vel sibi 
substitutis, manv potestatiua assistere, adherere, et coadiuuare tenebimur, Prout antedicti 
Marchionis necessitas exigit et requirit . ad quod idem Marchio, vel sibi substituti, nobis et 
fratruelibus nostris supradictis, vel a nobis substitutis, sub memorato promisso fidei, tene- 

bitur viceuersa. In cuius rei testimonium presentes litteras fieri, et sigilli nostri munimine 
iussimus commvniri. Datum Wienne . in Dominica, qua cantatur, Gaudete, Anno domini . 
Millesimo . Trecentesimo . Quadragesimo Primo.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geheim. Hofarchives zu 
Wien. Abgedruckt bei Ludewig in Reliquiar. Mss. T. V. 528 n. XLIII. Vergl. Dobner 
Monument. IV. S. 305 n. OLIV. Lichnowsky III. Bd. Regest. S. CCCCLI. n. 1292.)

373.

König Johann von Böhmen bestätiget dem WUimower Kloster die Mauthabnahme in Habern 
und bestimmt zugleich die Höhe der Maiithbeträge. Dt. in Montibus Chutnis, in vigilia S.

Thomce apost. (20. December) 1341.

In nomine domini amen. Nos Johannes dei gracia Rex Boemie ac Lucemburgensis 

Comes, Notumfacimus quibus presentes exhibite fuerint vniuersis Quod ad nostram veniens 
presenciara honorabilis vir Petrus Abbas in Wilhemow deuotus noster dilectas nobis quedara 
Priuilegia nostrorum predecessorum tara ducura quam Regara Boemie super libertatibus et 
bonis ipsius Monasterii demonstrant! In quibus specialis est raencio et protestado habita 
qualiter Thelonea in Haben et in Willemow ipsi Monasterio incorpórala sunt per eosdem, 
sed quia de recepcione eorumdem ex eo, quod ipsa in ipsis Priuilegijs expressa non fuerant 

error et controuersia insurrexit, Ipse Abbas nomine tocias sui Conuentus nobis cum instancia 
supplicauit, Quatenus super dictorum Theloneorum recepcione diligens scrutintura et inqui- 
sicionem expertam haberemus, ac secundum eandem dictorum Theloneorum recepcionem 
specificare dignaremur ex gracia special! Nos ¡taque ipsius peticionibus in hac parte benignius 
annuentes fideles nostros dilectos Sdenkoneni de Wieczemilicz, Sdenkonem de Maleschow, 
Sdenkonem de Dluschin, Slayborium de Knyenicz, Michaelem de Vrendnow, Petrum de 
Olessna et Jesconem de Chwalonicz ipsis assedentes Theloneis et super eorum recepcione 
maiorem habentes noticiara vocauimus ipsos super recepcione eorumdem sub Juramenti cer- 
titudine requirentes, qui in nostra constituí! presencia, nos sub Juramento nobis prestito 

informarunt, quod ipsa Thelonea recepta sint et recipi debeant in hunc modum, Primum 
videlicet de quolibet curru pannos lígalos quorum ligatura se ultra Scalas extendit, portante 
mediara marcara et XXVIII grosses Pragenses. In curru uero pannos sine ligatura deferente 
de quolibet Stamine duos paraos donarlos, quorum XII faciunt vnum grossem. Item de curru 
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magno Ceram dumtaxat docentem mediam marcam In paruis vero Curribus Cerarn ferentibus 
de quolibet Centenario I. grossum. Item de quolibet Lane IUI paruos. Item de Mercimonijs 
Institorum ligatis, de qualibet ligatura, sen massa ligata VI paruos. Ab Institore uero trans
eúnte mere es suas in dorso deferente III paruos. Item de curru stannum ferrente XVI 
paruos Item de curru plumbum portante IIII paruos, Item de curru Cuprum ferrente, de 
quolibet Centenario IIII paruos. Item similiter de ere. Item de integro plaustro vini octo 
paruos, de Ternario uero Sex paruos, et de medio plaustro IIII paruos. Item de curru 
Husionem ducente vnum grossum. Item de Curru pisces portante I HI paruos et IIII pisces. 
Item in curru magnas Cutes ferente de qualibet cute vnum paruum, de toto uero curru 
parnas Cutes ferente IIII paruos. Item de equo qui sine Sella ad vendendum ducitur duos 
paruos. Item de quolibet pecore magno vnum paruum. Item de duobus porcis vnum paruum 
et similiter de duobus pecudibus vnum paruum. Item de qualibet Berna vnum, Item de qua
libet Cuppa Salts vnum paruum, Item de Curru portante Bladum duos paruos, Item de magno 
curru Brasium portante Octo grosses, De minori uero IIII paruos. Item de Curru ligua pro 
Edilicijs ferente duos paruos, De alijs uero Curribus ligna pro igne ferente nichil. Item de 
Curru Cipisteria, Scutellas, Cysos, Ollas, Cistas et horum similia duos paruos Et de curru 
ducente vitra VI paruos. Item ab homine transiéronte se cum Suppellectilibus et mansione 
de locu ad locum medium fertonem videlicet Septem grosses, Item de qualibet Lagena, lagula 
olei, Oliue octo paruos et totidem de lagena olei Canapi et papauerum Item de quolibet 
lecto plumarum IIII paruos. Item de Curru pullos ferente duos paruos et vnum pullum Item 
de curru *Oua  sen fructus arborum portante duos paruos. Item de Curru Lepores ferente 
vnum leporem uel grossum. Item de qualibet Tina Meilis IIII paruos de vrna uero duos 
paruos, Item de Curru cum ferro duos, Celibe uero IIII paruos. Item de Curru Aleum Cepas et 
horum similia ducente duos paruos. Item de Centum vlnis tele duos paruos. Item de Curru 

ferente gladios inperfectos duos paruos. Item de curru vestes veteres ad vendendum por
tante duos paruos Item de quolibet Molari IIII paruos. Item de quolibet vase Cereuisie duos 
paruos. Item de Curru Cornua pecorum sen pecudum ferente duos paruos, Item de Curru 
Colores pannorum Codices Sardice (?) ant alios vel pílleos ducente duos paruos, Item de 
quolibet Pedestre homine vnum paruum, Et similiter de vno qui in curru ducitur vnum 
paruum Thelonearij de predictis nomine et auctoritate abbatis et conuenlus predictorum pro 
utilitate dicti Monastery in prefatis Theloneis percipere perpetuis inantea temporibus poterunt 
et debebunt. dudéis vero Abbas et Conuentus predict) antiquam Theloneorum solucionen) nostri 
intuitu relaxarunt, Sic quod ab eisdem dudéis viuis et mortuis ipsa Thelonea more Christia- 
norum recipi debent, in singulis prenota tis Cur rus vero Carbonum et Scolares suos bereutes 

Codices a solucione Thelonei penitus absoluentur, Sic etenim nostrorum predecessorum imi
tantes vestigia dicta Thelonea prefato Monasterio sub omnibus premissis condicionibus appro- 
priamus et incorporamos. Statuentes ut quicumque solucionen) eorundem clandestine sen 
manifeste deportauerit Omnes et singulas res que circa eandem reperte fuerint perdat et. . 
Thelonearii de eisdem se intromittere poterunt pro Emenda. In cuius rei testimonium pre

sentes literas conscribi et nostri maioris Sigilli appensione in robur perpetuum fecimus com- 
34*  
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muñiré. Datum et Actum est in Montibus Chutnis in dictorum nostrorum fidelium presencia 

in vigilia sancti Thome Apostoli Anno domini MUCCC°XLI°.

(Aus dem handschriftl. Cod. des XV. Jahrhundertes Nr. 34 f. 19 v. im Archive der königl. 
Stadt Brünn.)

374.

König Kazimir von Pohlen schliesst einen Freundschaftsbund mit dem Markgrafen Karl 
von Mähren. Dt. Präge, s. d. 1341.

In nomine domini Amen, Laudabile fore probatur permaxime et Honestum, vbi vota 

Principum ad concordie flectuntur vnionem, per quam pax nutritur, et Comodis Prouidetur 
subditorum, Proinde. Nos Kazymirus dei gracia Rex Polonie . Indissoluble vinculum inter 
nos . et Serenissimum principem Dominum Karolum Marchionem Koranie Ulustrem . Fratrem 

et Sororium nostrum karissimum perpetuis permanere temporibus et ipsum in visceribus 
gerentes karitatis, ac toto nostro conamine prosequi in omnibus cupientes . non obstante, 
Quod eiusdem Domini Marchionis Soror . Domina Margaretha . Comitissa Palatina Reni; 
Ducissa Rauarie . felicis recordacionis que nobis Matrimonialiter debuit copulari, sit vniuerse 
carnis viam ingressa . Et ne propter hoc liga dileccionis ac amicabilis coniunctio videatur 
et iidei puritas disiungi inter nos et dissolui . Sibi animo ingenti ac desiderabili perpetueque 
vnionis sic facte. Promittimus bona fide tam quam fratri vterino . In omnibus consilijs auxilijs 
placitacionibus tractatibus adherere, Et máxime In Contrahendis amicijs (sic) matrimonialibus, 

quas deus nobis concede! faciendis de nostra propria persona, ac puerorum nostro rum ipsum 
prosequi. Et sine eiusdem volúntate nichil facere ant attemptare quoquomodo, nisi prius 
ipsius Consilio auxilio Consensu ac special! super hoc requisita volúntate . Que omnia Pro- 
mittimus et singula In hijs scriptis Inuiolabiliter obseruare. Actum Pragę . Anno domini 
Millesimo, Trecentesimo, Quadragesimo primo.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geheim. Hofarchives zu 
Wien. Abgedruckt bei Goldast in append, documentor. S. 53 n. XXX. Dobner Mo
nument. IV. S. 306 n. CLXIV. aus Balbin’s Dec. I. L. 8. Vol. I. S. 35.)

375.

Johann, Cernin und Hartlieb, Brüder von Popitz, verkaufen ihre Güter in Zbräslau dem 
Nonnenkloster Maria Saal in Altbrünn. Dt. o. O. u. T. 1341.

l\os Johannes, Czirninus, et Hartlebus fratres dicti de Popicz ten ore presencium 

ad vniuersorum tarn presencium quam futurorum noticiam cupimus peruenire, Quod nos 
habita super hoc sufficient! nostrorum amicorum deliberacione, et consilio non coacti sed 
volúntate libera et spontanea venerabili in Christo domine, domine Katherine Abbatisse, 
Elizabeth Priorisse, Totique Conuentui sanctimonialium Monastery Aule sánete Marie in 
Antiqua Brunna, Ordinis Cysterciensis, Olomucensis dyocesis, que sunt et erunt pro tempore, 
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Quatuor láñeos nostros censuales, et vnam Aream sine locum Molendini desolati in villa 
forensi dicta Breczlabs cura Jure et dominio vtili vel inutili, agris cultis et incultis, aquis, 
piscinis, et alijs eorura in villa et in carapis pertinencys vniuersis, quocumque censeantur 
nomine, ex successione paterna nos contingentes, omni eo Jure quo ipsos pater noster 
karissimus, olira dominus Czirninus de Popicz, pie in domino recordacionis, actenus tenuit, 
et eo eciam Jure, quo ad nos ex successione paterna et hereditaria deuoluta sunt, pro 
viginti sex marcis et Quinquaginta sex grossis grossorum Pragensium, Sexagintaquatuor 
grosses pro marca qualibet conputandos, quam pecuniam nos in parato ab eis recepisse 
recognoscimus rite et racionabiliter vendidimus et tytulo vere vendicionis tradidimus Jure 
hereditario ac proprietario perpetuo possidendos, Promittentes eisdera dominabus Abbatisse, 
et Conuentui Monastery supradicti, que nunc sunt aut fuerint pro tempore presentibus, bona 
fide, dictes Láñeos cum Molendino sine Area vel loco molendini deserti cum singulis eorum 
pertinency's secundum commune Jus et consuetudinem terre Morauie, ab omnibus impeticio- 
nibus sen infestacionibus quibuslibet et specialiter ab eo quod wlgariter abschuten dicitur 
infra sex Ebdomadas continuas a die inpeticionis huiusmodi numerandas disbrigare nostris 
laboribus et expensis. In quo, quod ab sit, si negligentes exstiterimus modo quocumque pre- 
pediti, Extunc Sex Ebdomadis finitis vnus nostrum, quicumque per dictas dominas, que nunc 
sunt vel pro tempore fuerint, sen per aliquem ahum, nomine earum, requisitas fuerit, cum 
vno fámulo clientali sibi eque bono et duobus equis Ciuitatem Brunnam nomine et modo veri 
et justi obstagij intrare tenebitur inde non exiturus, quousque omnia et singula predicta 
fuerint per nos vt predicitur fideliter et plenarie disbrigata, sen precium vendicionis integre 
per nos restitutum. Si vero aliquis amicorum et consangwineorum nostrorum, cui Jus con- 
petierit eo Jure, quod abschutten dicitur, dictos laneos cum Molendino sen area vel loco 
Molendinj deserti secundum Jus commune et consuetudinem terre Morauie exsoluere vellet 
in tringinta marcis grossorum et numeri predicti, et non remissiua debetur exsoluere et 
dehebitur. In cuius rei testimonium et robor perpetúe valiturum Sigilia nostra vnacum Sigillis 
nobilium dominorum, quos ad hoc rogauimus, videlicet Gerhardi de Chunstat, Camerarij Zude 
Brunnensis et Znoymensis, Hrononis de Brzesnick, Heych de Rossicz, Mathie de Brzesnick, 
Bludonis et Wyczemil, fratrum de Grelicz, Werskonis de Vhrzecz presentibus literis in 
euidenciam et certitudinem pleniorem sunt appensa, Actum et Datum Anno Domini Millesimo 

Trecentesimo Quadragesimoprimo.

(Das Orig, auf Pergam. mit zehn kleinen SigiHen, im Archive desselben Klosters, im m. stand. 
Landesarchive Lit. M. n. 6.)

314».

Entscheidung K. Ludwig IV. bezüglich der Ehescheidung zwischen Margaretha, Gräfin von 
Tyrol, und Johann, Sohn des Königs Johann von Böhmen. O. D. O. u. J. (134LJ

Nos Ludovicus Quartus, Del Gratia Romanorum imperator, Semper Augustas, uni- 

uersis Christi ftdelibus, quorum interest vel interes se poterit in futurum, manifestum esse 
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volumus et facimus per praesentes, quod in judicio coram nobis per se sen per certos nuntios 
suos sen procuradores exposuit illustris Margaretha, Ducissa Karinthiae et Tyrolis Comitissa, 
quod vir nobilis Johannes, Regis Bohemias filius, jam dud urn sibi matrimonio copulatus, et 
postmodum in aetate debita constituías, ac per tanta temporum spatia secum habitans, quanta 
sufficiant ac suflicere debent, secundum statuta tam divinas quam humanae legis, ad debitum 
carnalis copulae per virum sive maritum suae uxori reddendum, eadem Margaretha in aetate 
sufficient! similiter constituía et se ipsam, ut conveniens fuer at, praebente et exhiben te ad 
praefatam copulara camalera complendam, non potuit dictus Johannes ñeque valuit, sicuti 
ñeque valet aut potest, nec unquam posse creditor in futurum, eandem carnaliter cognoscere 
sibi conjugem Margaretham; quern admodum multis et quasi omnibus possibilibus modis hoc 
tentans, eundem Johannem impotentem et omnino inhabilem ad opus praefatum se dicit 
expertam: ac ad versus eundem Johannem sibique praefatam defectum inexistere, coram nobis 
in judicio se reddit per experimenta sufficientia et testimonia quaelibet ad haec necessaria 

probaturam. Qu are super hoc habito maturo et deliberate consilio suorum procerum et con- 
siliariorum presentium nostrum clementiam atque justiciara una cum praefatis imploravit et 
requisivit instanter, ut eidem dementer providere de convenient! remedio dignaremur: et 
taliter quod per jus sive sententiam nostrum licite possit a saepe dicto Johanne jam vocato 

marito sive conjuge suo, de matrimonio separar!, propter cusum sive impedimentum prte- 
dictum, et ab eodem Johanne totaliter sic absolvi ut eidem de caetero ad nullum matrimonii 
debitum teneretur, sed posset de se ipsa, et suis omnibus ordinäre, secundum quod sibi 
expediens videretur.

Nos vero, cujus debitum est, omnibus ac singulis reddere justum, ex officio et auc- 
toritate, qua fungimur, praefatam Margaretham cum praefatis suis omnibus justiciara in sta n- 
tissime requirentibus et supplicantibus, nobis dignum duximus exaudiré: et nihilominus absque 
olfensa juris praefati Johannis jam vocati conjugis sui, si jus aliquod in contrariara habuisset, 
ad expedicionem sen terminationem litis praemisse inter vacates conjuges praefatos proces
sings, in hac forma, videlicet quod vocatos conjuges praefatos citari fecimus atque voca- 
vimus in judicio corara nobis, assignantes eisdem secundum formara juris debitum atque tutura 
locum et temporis spatium, infra quod possent et deberent in indicio coram nobis com
parece, ad agendum et defensandum et caetera faciendum, que necessaria forent, pro inquirenda 
verdate sub lite praefata. Verum Margaretha jam dicta per se sen per suos certos nuntios 
sive procuratores sufficienter comparuit in judicio corara nobis per oranes términos sibi 
assignatos, et cum omnibus probationibus et tesli moni is sufficientibus, ad conveniendum saepe 
dictum Joannem impotentem esse atque priuatum natural! potentia ipsam carnaliter cogno- 
scendi, aut quamvis aliam mulierem; se ipsam quoque virginem esse vsque ad tempus et 
diem dati praesentis rescript! per sufficiencia testimonia demonstravit. Supra dictus vero 
Johannes in prefatum judicium coram nobis, impositi sibi defectos per Margaretham veri si

militer conscius, nec per se, nec per aliquem legitimara nun ti um sive procuratorem, comparuit 
tempore debito sive statute: ñeque in contrarium impositi sibi defectos per praefatam Mar

garetham ñeque per se vel per altom allegavit: sed contumax ex natura se convidara reddidit
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atque confessum de his omnibus, quae sibi per praedictam Margaretham fuerant tarn imposita, 
quam probata, sufiicientia quidem ad matrimonii divortium inter ipsam et praefatum Johannem 
per sententiam consummandum. Nee potest, neo unquam cum veritate poterit saepe dictus 
Johannes, ant quivis alter pro ipso, judicem vel locum comparendi per nos sibi assignatum 
allegare suspectum. Nam hactenus retroactis temponbus tarn Johanni Regi Bohemias patri 
suo, quam etiam Carolo de Bohemia, fratri suo, pluries et loots pluribus nostr® coactivas 
potestati subjectis, fidum ac tutum placitandi nobiscum assignavimus locum, in quo personaliter 
alfuerunt, et cum omni tranquillitate manserunt, ac inde absque molestia qualibet secundum 
ipsorum beneplacitum recesserunt. Quod et antedicto Johanni benigne offerri fecimus, et 
acceptare contera sit, ut supra jam diximus. Per auctoritatem ergo nobis rite debitara et con- 

cessara, et legi diuinae conformiter, sicuti certum est, et asserunt sacr® scriptur® sive 
legis divin® atque civillis sententi® suficientes, et comprobati Doctores, ad divortium sive 
seperationem matrimonii faciendum inter vocatos conjuges Johannem et Margaretham pr®- 
dictos procederé volentes atque debentes, infra scriptam sententiam tulimus in h®c verba. 
Nos Ludovicus Quarlus, Dei Gratia Romanorum Imperator Augustus, Pro Tribunal! Judices
Sedentes, in causa sive lite divortii sen separations matrimonii, qu® vertitur inter ¡Ilustres
personas Johannem, Regis Bohemi® Filium, requisitum parte ex una et Margaretham Do- 
cissam Karinthi® et Tyrolis Comitissam ex altera parte, tanquam actricem, ac requirentem
a dicto Johanne, jam vocato marito suo, de matrimonio separari; Visis et intellectis tarn per
nos quam per prmfatos Doctores juribus, rationibus, probationibus et testimoniis Margareth® 
pr®fat®, nec non contumacia dicti Johannis; dicimus, diffinimus et determinamos, pr®fatam 
Margaretham separari deb ere seo posse de matrimonio a s®pe dicto Johanne, eque converso, 
cum iisdem vel ipsorum alter! id videbitur expedire; ipsamque Margaretham hoc requirentem 
instanter, ut supra, separamus, absolvimos et separatam esse jodicamos in matrimonio a jam 
dicto Johanne, per haue nostrum sententiam diffinitivam. Simili quoqoe modo sopra dictom 
Joannem a prmfata Margaretha in matrimonio per auctoritatein et hanc nostram sententiam 
diffinitivam separantes: ita videlicet, qnod de c®tero prmfatus Joannes sopra diet® Mar
gareth® in nolle matrimonii debito teneator: neqoe similiter pnefata Margaretha sopradicto 
Jöanni; Sed liberum sit iftrique de corpore proprio sive persona, et omnibus bonis propriis, 
juribus ac rebus tarn mobilibus quam immobilibus facere vel disponere et quolibet ordinäre 
pro su® propri® libito voluntatis.

(Abgedruckt bei Riedel in cod. diplom. Brandenburg. II. Hauptth. II. B. S. 147 n. DCCLXIX. 
Oelenschläger Staatsgeschichte S. 210.)

377.

K. Ludwig IV. ertheilt die Dispens zu der Ehe zwischen dem Markgrafen Ludwig von 
Brandenburg und der Gräfin Margaretha von Tyrol. O. D. O. u. J. (1341.)

*os Ludovicus IV., Dei gratia Romanorum Imperator Augustus, universis Christi 

fidelibus, quorum interest, aut poterit interes se, notom esse volumus et facimos per seriem 
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infra scriptam, Quod in nostra praesentia personaliter constituti filustres Ludovicus Marchio 
Brandenburgensis et Margareta Ducissa Karin thi® ac Tyrolis Comitissa, post habitum ipsorum 
maturum ac delibera turn consilium, animum atque actualem voluntatem habentes se invicem 
in matrimonio legitime copulandi: debitante tarnen prefato Ludovico et Margareta, ne gradu 
aliquo afiinitatis sanguinis tale conjugium sive matrimonium humanarum legum aut Romanorum 
principum statute, decreto vel ordinatione alia, quomodolibet appellate, impedimentum aliquod 
pateretur: supplicarunt ac petiverunt instanter, tale impedimentum consanguinitatis, si quod 
inter ipsos alfuerit vel adesset, per dispensationem nostrum relaxari, ac per nostram autoritatem 
atque sententiam totaliter amoveri. Nos vero propter communem et evidentem Reipublic® 
utilitatem manifeste visam sequi ad conjugium supra dictum, praefatum impedimentum afiinitatis 
sanguinis, si quod inter ipsos adesset, judicamus esse tollendum et simpliciter amovendum; 
Cum gradus afiinitatis sanguinis, praesertim infra sorores et fratres, matrimonium non impediat 
divin® sen Christian® legis statute aliquo vel pr®cepto, quemadmodum certitudinaliter novi- 
mus tarn per nos, quam per supra diet® legis divin® idóneos ac probatos Doctores. Idque 
etiam asserente Beato Augustino Lib. XV. de Civ. Dei Cap. XVI. dum de talibus afiinitatis 
sanguinis gradibus tractans inquit, quod hoc videtur matrimonium licitum fieri inter affines 
consanguíneos, nec lex divina prohibuit, et nondum prohibuerat lex humana. Quibus siquidem 
verbis duas sententias express!! Augustinus, unam videlicet supra dictara, quod lege divina 
legitimara matrimonium fieri non est prohibitum inter personas sanguinitatis affinitate conjunctas. 
Secundara vero sententiam scire fecit: videlicet quod tails prohibitio matrimonii inter consan
guíneos fieri habeat autoritate legislatoris human! aut ejus principantis supremi Principis Roma
norum. Idem quoque concederé atque fateri convenit Romanara Episcopum, Papara vocation, 
cum su orara Clericoram coeta, quos Cardinales appellant, veritate cogen te. Nara praefatas 
Papa Romanas saper impedimento afiinitatis sanguinis per dispensationem tollendo a sanguinis 
affinitate conjunctis, invicemque matrimonium contrahentibus ad suam auctoritatem asserit 
pertinere; ac in talibus matrimoniis pluries dispensaverunt de facto pr®teriti quídam Pontífices 
Romanorum. Quod si talis gradus afiinitatis sanguinis matrimonium legitimara impediret legis 
divin® sea Christian® precepto, non posset aliquis hominum, quinimo ñeque angelas de 
crelo dictum impedimentum per dispensationem aliquo modo amoveré: Hoc Christo testante 
facilius est crelum et terrain transire, quam an urn apicem a lege cadere. Rursusque idem 
Dominus dixit: Crelum et terra transibunt, verba autem mea permanebunt in ®ternum. Ex 
quibus quidem manifeste apparel ac fateri cogitar Romanas Episcopus, et per factum con- 
firmatur ipsius, quod gradus afiinitatis sanguinis non impediet matrimonium fieri legis divin® 
sea Christian® precepto: et quod si gradus afiinitatis sanguinis, quanquam licitum matrimo
nium impediat fieri, hoc tantum factum esse precepto sive statute legis human®: De cujus 
siquidem legis preceptis sive statutis dispensare solummodo pertinet ad auctoritatem Impe- 
ratoris sea Principis Romanorum. Nec obstat dicere, prafata matrimonia esse prohibita lege 
divina, eo quod mali morís sunt, et propterea eciam sub peccato mortal! fore prohibita, ac 
proinde obligantia contrállenles ad damnationem reternam; et contrariara dispensationem in 
his ad ministrum solummodo Ecclesiasticum, Episcopum sive Presbyterum pertinere. Hie 
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enim sermo Rhetoricus sive apparens sophisticus est: falsum namque recipit, quoniam prae- 
fata matrimonia non sunt mali moris, praesertim in aliquo casu. Nam et ipsa tamquam in 
casu licita fieri concedit Romanns Episcopus. Nee etiam rursus mali morís sunt absolute 
loquente: quoniam non sunt cum malitia convoluta confestim, veluti furtum et crimina reliqua: 
et propterea nec sunt lege divina prohibita, quemadmodum dixit Beatus Augustinus: non 
syllogisatur autem ñeque concluditur propterea, dispensationem de talibus ad Episcopum quon
dam sive Presbyterum pertinere, esto quod sint absolute prohibita lege divina, et sub poena 
damnationis aeternae: quoniam de his prohibits nullus hominum, quinimo nec ángelus de 
cuelo dispensare posset vel ordinäre, sive concederé, quod licite fierint, ut deductum est 
supra. Vnde etiam juxta praedicta de praeceptis sacrae Scripturae sine mandatis loquens 
Apostolus inquit: Et si ángelus de ccelo evangelisaret vobis aliud praeter id, id est contra 
id, quod evangelisatum est a nobis, anathema sit. Nec propter aliud, nisi quod evangelisata 
erant per Apostolum divina prohibita vel praecepta. Rursus quoniam praefata matrimonia 
non fuerunt mali moris, ñeque prohibita secundum veterem legem, quamvis aliquando pec- 
cata fiant sive fuerunt in anti qua lege, non quod sunt absolute sive confestim cum malitia 
con voluta, ñeque mali moris; sed solummodo, quod lege prohibita fuerant, veluti carnes 

porcinas, et bestias non ruminantes comedero, quod ideo peccatum effectum est, quia prohibitum 
fuerat in lege Mosaica: non tarnen propter malum aut mali moris ex se, quemadmodum 
furtum, homicidium, falsum testimonium et hujusmodi aliqua, quae prohibita sunt legibus divinis 
et humanis eo, quod ex se mala sunt et mali moris, confestim cum malitia convoluta.

EX his igitur omnibus praedictis manifeste apparet cuilibet non corrupto ignorantia 
vel malitia vel u traque, auctoritatem dispensandi atque tollendi a matrimonio imped imentum 
inter personas et a personis sanguinis afíinitate conjunctis, ad Romanum Principem pertinere. 
Propter quod nos Ludovicus IV. Romanorum Imperator Augustus, praefatum afíinitatis san
guinis impedimentum, si quod esset inter praefatos Ludovicum et Margaretham, quominus 
possent aut prohiberentur per humane legis aut Romanorum principum statuta, sive decreta 
vel alias ordinationes quomodolibet appellatas in matrimonio copulari, tollimus, et per nostrum 
autori tatem atque sententiam ten ore praesentium totaliter amovemus. Concedentes eisdem ac 
cuilibet ipsorum, ut absque oflensa cujuslibet juris humani, statuti vel ordinationis alterius 
quomodolibet nominato licite se possint ac valeant in matrimonio copulare. Absolutos etiam 

eosdem, ipsorumque legítimos lilies et filias, ac heredes nunc et in perpetuum a poena qua- 
libet reali, personal! et infamise et alia quavis quomodolibet nomínala, si qua foret imposita 
contrahentibus matrimonium infra consanguinitatis gradas aliquos nominates, per quemquam 
Principem Romanum etiam, vel per leges aut communitatem aliquam, collegium vel singu
lärem personam, cujuscunque autoritatis vel dignitatis existan!. Quibus omnibus et singulis, 
et a quibus excipimus casum praedictum de praefatis videlicet personis, Ludovicum et Mar
garetham jam dictes, et in quantum nostro rescripto sive disposition!, vel concession! nostras 

contradicunt totaliter aut in parte, per hoc ip sum prassens nostrum rescriptum derogamus 
et volumes derogari, eodem nihilominus semper in sue robore duraturo.

(Abgedruckt bei Riedel in cod. diplomat. Brandenburg. II. Hauptth. II. Bd. S. 149 n. DCCLXX.)
. 35
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8:8.

Büsek von Charwat verkauft dem Nonnenkloster bei St. Jakob zu Ohniilz seine 

Besitzungen in Charwat, bestehend in Lahnen und einer Taberne, um 80 Mark; auch 
überlässt er dem Kloster das halbe Patronatsrecht auf die Charwater Pfarre. 0. J. D. und 0.

(Aus dem handschriftl. Repertorium des Olmiitzer fürsterzbischöflichen Kapitelarchives, einge
reiht zwischen den Jahren 1340 und 1342, Sig. A. 1 n. 7/2.)

379.

Markgraf Karl dankt der Aebtissin und dem Konvente des Oslawaner Nonnenklosters, 
dass sie seinen Kapellan und Notar Dietmar für die Kirche in Neukirchen präsentirt 

haben. Dl. in Modricz, fer. IV. post Circumcisionem domini (2. Jänner) 1342.

Karolus domini . . Regis Boemie Primogénitos Marchio Morauie, Deuotis nostris 

sincere dilectis . . Abbatisse . . Priorisse . . Celerarie totique . . Conuentui Monastery Osla- 
uiensis, ordinis Cistersiensis Salutem ac gracie sue exuberans incrementum Dileccioni 
vestre regratiamur in quantum possumus pro dono pensantes non modico quod nobis, ad 
honorem, et precipite propter Deum ac ad ¡estantías preciare et excellentis domine nostre 
Conthoralis karissime, Discreto viro domino Dythmaro Capellano et notario nostro Dilecto, 
de Ecclesia in Neunkirchen, fauorabiliter prouidistis, Et vt igitur magnificentie nostre, ac 
Conthoralis nostre predicte, certo certius vos in eo placuisse cognoscatis, dileccioni vestre 
presentes literas, duximus largiendas, Absoluentes vos virtote et earum Auctoritate nomine 
predicte nostre Conthoralis, de promis so pridem primi beneficij, Sibi facto, quodque dicimus, 
et spondemus sepedicte nostre Cothorali, per vos fore firmiter et laudabiliter per omnia 
adimpletum. Harum nostrarum testimonio litenarum. Datum in Modricz Anno domini M!'CCC0XLiI° 
feria quarta próxima post Circumcissionem domini.

(Das Orig, auf Pergam. mit einem kleinen gut erhaltenen Sigille im Archive des Klosters 
Maria Saal, lit. P. n. 65 im m. st. Landesarchive.)

380.

Markgraf Karl befreit das Nonnenkloster Pustoméf, dessen Güter und Leute von der 
weltlichen Jurisdiction. Dt. Präge, in octavó Epiphanie domini (13. Jänner) 1342.

In nomine sánete trinitatis et indiuidue vnitatis amen. Nos Karolus domini. . regis 

Boemie primogénitos marchio Morauie, Vniuersis fide Christiana preditis, imperpetuum. Quo- 
niam acciones mortalium sub tempore solempniter celebrate, propter longeuum temporis 
cursum, prochdolor, a memoria decidere consueuerunt, Expedit, et omnino necessarium arbi- 
tramur, vt, ne suis frustrentur effectibus, litterarum et testium, aminiculo perhennentur. Noscat 
igitur, tarn preseas hominum etas, quam successura, fidelium in Christo posteritas. Quod 
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Nos ad progenitorum nostrorum, et successorum, remedium propriamque salutem, moli 
tarnen specialiter, pi a; atque denota parciu in instantia, venerabilis in Christo patris, domini 

Johannis episcopi Olomucensis, auunculi nostri dilecti, monasterium sanctimonialium, ordinis 
sancti Benedicti, quod ipse in Pustmyr, in honore sacratissime natiuitatis domini nostri Jesu 

Christi, et pie matris, eiusdem Virginis Marie, construxit et fundauit, cuius et nos vna secrnn, 
et ipse vna nobiscum, fund atores existima^, cum . . abbatissa, et monialibus eiusdem mona- 
sterii, presentibus et futuris, subnotate libertatis priuilegio, ex affluencia benignitatis nostre, 
gaud ere volumus iugiter, et eiusdem muneris plenitudinem . abbatissam . et moniales pre- 
dictas, a nobis nostrisque successoribus, et heredibus, imperpetuum possidere . de liberalitate 
nostre munificentie, ipsis primo, graciosas concedentes, et sub ob ten tu nostre. gracie, pre- 
cipientes firmiter et districte, vt nulli nostrorum officialum, camerarii, officiates, ministeriales, 

barones, nobiles, zudarii, indices, prouinciales, uel simplices, sen cuiuscumque potestatis 
nostre extiterint rectores, in dicti monasterii, curbs, villis, opidis, allodiis, et in omnibus 
eins bonis alliis . habitis et habendis, alicuius forum iudicii, pro quacumque causa, quan- 
tumcumque magni criminis fuerit videlicet homicidii, furti, stupri, incendii, spolii, uel alterius 
cuiuslibet flagicii, sibi contra presens statutum nostrum, aiiqualiter attrahant vel vsurpent, 
Volumus eńim, vt abbatissa predicta, et eins officiates in omnibus bonis, et possessionibus 
suis, de omni causa, facultatem habeant, manu libera iudicandi. Ipsis ex nostre plenitudinis 

gracia, concedentes . vt si quid vmquam homicidii, vel alterius nephandi criminis, in here- 
ditate monasterii predict! subortum fuerit, de hoc primo coram abbatisse, prefectis et iudi- 
cibus per actores tantummodo justicia requiratur, qui si ad euiccionem uel decisionem cause 
negligentes . vel insufficientes extiterint, extunc tabs casus discussio, abbatisse ab actoribus 
deferatur, vt line debito mediante iusticia deciditur. Quod si abbatissa ad hoc determinandum, 
eciam, inexperta, tarda, uel maliciosa, quod ah sit . extiterit, et per testimonium fid edignum, 
hoc probatura fuerit, huius litis contestado et cause detruncacio, ad examen, tantum nostre. 
et successorum nostrorum, aut. . episcopi Olomucensis, qui pro tempore fuerit, presencie 
pertinebit. quod, uidelicet . an coram nobis, an coram episcopo . responderé velint . opcioni 
et arbitrio abbatisse duximus relinquendum . ita tarnen, vt quidquid corara nobis, uel episcopo, 
seu iudice, per nos, aut per episcopum, super hoc specialiter delegato, satisfaccionis . et 
emende, sine culpe . exinde profluxerit, totura in vsus, abbatisse, et monialium conuertatur. 
Eisdera eciam abbatisse et monialibus, ac earum hominibus, ex habundancia nostri fauoris 
liberaliter indulgemus . vt si ad forum alicuius iudicii, sine secularis . sine spirituals, contra 
modum premissi processus ducti fuerint uel coacti, licet eciam causa maxima mediante, ab 
eodem penitus sint exempli, et aduersam partem, ipsis in expends, quas fecerint, per pre
sencia condempnamus . additis omnibus illisqui in ciuitatibus et opidis nostris, personas et 

homines antedicti monasterii, pro quacumque causa . occupare presumpserint . aut granare. 
Ad hec de nostra munificencia sepedictis abbatisse et monialibus conferimos gracioso, vt per 
omnem hereditatem monasterii sui, in quibuscumque locis ipsis exped ire videbitur, ad ain- 
pliorem suura et monasterii sui profectum, null is obstantibus casibus, tabernis vtantur . per- 

henniter . pacilice . libere et quiete. Preterea si forsan propter terre necessitatem, abbatissam, 
35*  



276

et móntales prenominatas, uel eis succedentes de hominibus . et bonis . monasterii, exac- 
cionem . que vocatur steura uel berna regalis, vmquam dare continget, *ipsam  tantum fidelitati 
earum per omnes possessiones suas committimus colligendam. Quam cum prosecuti ex integro 
fuerint, medium eins partem nostre camere, reliquam uero propriis vsibus, applicabunt, si 
non relaxacionem, medietatis nostre, a gracia nostra poterunt obtinere . nullis nostris offi- 
cialibus et collectoribus ipsis resistentibus . in hac parte. Inhibentes districcius, ne quis 
baronum . nobilium, militum . vasallorum officialium aut seruitorum nostrorum, quocumque 
nomine censeantur, in quocumque nostro vel suo negocio, in bonis supradicti monasterii se 
recipiat ad pernoctandum, in earumdem abbatisse et monialium preiudicium et grauamen, 
Si tarnen . vltra banc nostrum Inhibitionen), quispiam in bonis earum pernoctando, aut alio 
quouis modo, bona, uel homines ipsius monasterii, molestare presumpserit, sen turbare, huno 
episcopus Olomucensis, debebit et poterit prohibere, et illatam violenciam, dampna, et iniu- 
riam, efficaciter retractare, Liceat eciam vnicuique propter deum, et ad preces monialium 
predictarum, volenti, ipsas et homines earum, ac bona, a talibus et aliis quibuslibet vio- 
lenciis manutenere, et protegeré cum effectu, ac dampna, si que, illata eis fuerint per 
quemeumque, quocumque modo plus . expedire ipsis . visum fuerit . retractare . vt enim 
ampliori pace et proteccione fruantur, Eos, qui ipsas taliter protexerint, aut illata dampna . 
vt premittitur . retractauerint . per hoc, indignacionem, uel offensam nostram, minime inci- 
disse decernimus, sed eciam, ab omni culpa sine accione, quam proinde quis mouere vellet 
eisdem, ipsos absoluimus et ad respondendum de hoc . uel satisfaciendum, ipsos volumus 
perpetuo non astringí. Preterea de fauore gracie specialis, . . abbatissam, et móntales, pre- 
dictas, ac monasterium et bona earum predicta, ab vniuersis et singulis, exaccionibus, con- 
tribucionibus, subsidiis, et quarumeumque solucionum, oneribus, quocumque nomine censeantur, 
quas uel que cetera monasteria per Morauiam dare et soluere, consueuerunt, eximendas et 
absoluendas, duximus perpetuo, et ciam absoluenda . sola berna regali dumtaxat excepta, 
de qua plenius superius est expressum. De libera nichilominus nostri arbitrii . volúntate 
concedimus, vt officiati de prefecti dictarum monialium, per omnes possessiones earum venandi. 
piscandi . et aucupandi, liberara in euvm . habeant potestatem. Demum omnia bona baronum, 
uel ciuium, aut aliorum, que prefate móntales, ad monasterium suum, donacionis uel empcionis 
seu legacionis titulo obtinuerint, vel contraxerint, sine in ciuitatibus, villis, opidis, curtís, 
ecclesiis, siluis, piscacionibus, pratis, campis, siue in aliis quibuscumque rebus et prouentibus 
habeantur, cuneta ipsis monialibus et earum posteris, bona huiusmodi cum omnibus vtilitatibus et 
obuencionibus eorundem, ad vsus abbatisse et monialium ac monasterii predicti eis imperpetuum 
conferimus iure hereditario, ab omni seruitute et onere semper libera, vt predicitur . pacifice 
possidenda. Quam donacionem et libertacionem, ad omnes nostros posteros extendi volumus 
in hits scriptis. Adicientes nichilominus, Quod predictum monasterium cum omnibus suis tarn 
rebus . quam personis, omni et maxima libertatis perpetuis temporibus, fruí debeat gracia, et 
gaudere que per nos seu predecessores nostros . vmquam in regno Boemie et marchionatu 
Morauie . cuiquam dinoscitur esse facta . Ad quam libertatis graciam, ipsum presentibus de 
certa sciencia conlirmamus. Cum autem huius pie affeccionis . et donacionis nostre liberalitas . 
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iamdicto monasterio tam in personis quam possessionibus suis in pałam facta sit . Ad landem 
dei principaliter sueque genitricis, Marie, et omnium sanctorum pari ter gloriara et honorem. 
et in remedium predecessorum nostrorum, et nostrum ac successorum nostrorum salutem, 
Ipsi summo deo suisque sanctis omnibus . promittimus . dicta fide nostra sincera, pro nobis 
ac omnibus nostris successoribus, Quod omnem excellencie nostre munificenciam, hiis litteris 
editara et irapensam, circa dictum monasterium, et in bonis suis ratara et inuiolabilem ac 
inconuulsam perpetuo volumus obseruare De libero nos ad hoc arbitrio, cum omnibus nostris 
successoribus, obligantes vt si vmquam per nos uel sequaces nostros, bona predict! mona- 
sterii . habita uel habenda ab ipso alienata fuerint, uel ocupata aut si de malicia quacumque, 
quod absit, predicte libertatis nostre collacio circa bona sepedicta suis elfectibus priuata fuerit, 
uel minuta, aut si quecunque libértales alie, per paternas, aut nostras litter as alias, eidem 
monasterio . personis . bonis et rebus eins . ac hominibus . Date . yel dande inposterum 
per nos . aut ipsos nostros sequaces, fuerint vmquam, quomodolibet violate. Extunc, vsque 
ad restitucionem, et reformacionem, talium integrara, et perfectam, indignationem omnipo- 
tentis dei, et bannum beatorum apostolorum. Petri, et Pauli, ac o (Tensara, et proscripcionem 
omnium regum et principum, nos et totam nostrum successuram posteritatem, profitemur et 
decernimus . incurrisse. In cuius rei perpetúe lirmitatis vigorem, et ne super premissis uel 
ipsorum aliquo . in posterum, per quempiam, vllura possit dubium suboriri presentes litteras 

fieri, atque sigillorum nostrorum, appensione fecimus communiri. Acta sunt hec . Präge, 
presentibus, illustribus principibus, domino Boleslao duce Silesie, domino in Lignitz, et domino 
Nicolao, duce Opauie . et Ratiborie, ac Kazimiro duce Theschinensi necnon venerabilibus 
et honestis viris, domino Bertoldo prepósito Wissegradensi, regni Boemie cancellario, domino 
Henrico, prepósito Pragensi, nostro cancellario, domino Petro decano Wissegradensi, domino 
Ortwino decano Chremzirensi . Johanne prepósito capelie omnium sanctorum, in castro Pra
gensi, ac religiosis viris, deuotis paternis et nostris, Johanne abbate monasterii, beate Marie 
Virginis in aularegia, Prope Pragam, et Augustino abbate monasterii Gradicensis, prope 
Olomucz, Cisterciensis et Premostratensis or dinum, ac fidelibus dilectis paternis et*  nostris, 
Haimanno de Duba, dicto de Nachod, Heinrico de Leuchtenburch, Czenkone de Lipa, Wan- 
cone et Jescone fratribus de Wartemberch, Gerhardo de Chunstat, carnerario zude Brun- 
nensis, Jescone de Crawar, carnerario zude OJomucensis, Jesco de Bozcowitz, Hincone dicto 
Hlawacz, de Duba, et Woccone de Holnstein, testibus . ad premissa . vocatis, specialiter . 
et rogatis, et pluribus aliis fidedignis. Datum, anno domini Millesimo, trecentesimo, quadra- 
gesimosecundo, In octaua epiphanie domini.

(Nach dem Orig, mit einem zerbrochenen Sigille *m fürsterzbischöflichen Archive zu Kremsier, 
abgeschrieben A. Boczek.)
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381.

Markgraf Karl bestätiget die vom Könige Johann dem Johlin Bavar (Baier) einem Enkel 
des ehemaligen Kämmerers und Prager Bürgers Wolflin, für das Amt der Wachssiederei 
verliehene Urkunde. Dt. Präge, in die B. B. Fabiani et Sebastiani (20. Jänner) 1342.

$os Karolus domini regis Boemie primogénitas, marchio Morauie. Notum facimos 

tenore presencium vniuersis, quod ad nostram accedens presenciara fidelis nosier paternos 
et noster dilectos felinos baoari nepos qoondara Wolflini camerarii ciois Pragensis, exhi- 
boit nobis qoasdara literas domini genitoris nostri predicti petens cum instancia, vt easdera 
ratificare et approbare ac eis nostrum prefiere consensum de benignitate sólita curaremos, 
quarom quidem literarom tenor tabs est: Nos Johannes dei gracia Boemie Rex ac Lucem- 
bnrgensis comes, notom facimos tenore presencium vniuersis, quod quia hiis diebus nouissimis 
prudentes viri . . iudex et . . iurati maioris ciuitatis Pragensis fideles nostri dilecti nostris 
precibus et mandatis acquiescentes discreto et i doñeo viro lolino bauari nepoti quondam 
Wolflini camerarii ciui Prägens! hospiti nostro dilecto generale officium fosarle cere in ipsa 
chútate nostra Prägens! beniuole contulerunt, sibique id ipsum officium in ipsius potestatem 
assignarunt. Nos vero qui eiusdem lolini diuturna sedóla et fidelia seruicia in nostris homi- 
nibus plusquam per annum nobis per hospitalitatem so am exhibita benignius aduertentes, 
considerantes nihilominus, quod ipse lolinus seruitor et hospes noster ad regenduin dictum 
officium per mansionem et possessionem propriam satis certas existit, et in moribus circom- 
spectus, ob quod scimus et speramus, quod aliquem excessum in ipso committere debeat 
officio nulla racione, vnde placet nobis, et pro maiori ipsius securitate 'duximus statuendum, 
quod ipse lolinus prefatum officium cum pertincnciis et iurihus sois pro vite sue temporibus 
regat et teneat, impedimento quolibet proculmoto, Et mandamus . . indict . . magislro ciuium 
et iuratis dicte ciuitatis Pragensis, fidelibus nostris presentibus et futuris sub virtute regalis 
obediencie et fauoris volentes, quatenus sepedictum folio urn de dicto non reponant officio, 
nec remoueri ipsum finant ab eodem, per aliquem, nisi tunc, quod absit, negligenciam in 
ipso officio notabiliter comitteret, sine culpara, in cuius rei testimonium presentes literas 
conscribi et nostri sigilli appensione fecimus communiri. Datum Präge in die beati Marcelli 
anno Domini Milésimo Trecentesimo quadragesimo secundo. Nos itaque paternis prout decet 
vestigiis inherere cupientes, pensantesque dictum folinum pa terne et nostre camere in dicto 
officio esse vtilem et multipliciter fructuosum, predictas literas genitoris nostri prout de verbo 
ad verbum sunt inserte, ratifica mus et approbamus, volumusque folinum circa sepe dictum 
officium iuxta domini genitoris nostri presentibus insertarum iiterarum continenciam fauora- 
biliter consumare. Harum nostrarum testimonio Iiterarum. Datum Präge in die Beatorum 
Fabiani et Sebastiani martyrum anno domini Millesimo Trecentesimo quadragesimo secundo.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem ältesten Bürgerbuche S. 37 — 38 des 
Altstädter Archives zu Prag. Abgedruckt bei Pelzel K. Karl IV. I. Th. Urkundenbuch 
S. 81 n. LXXI. Böhmer Ad. 11. S. 343 n. 46.)
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382.

König Johann von Böhmen verspricht den Bürgern von Eger, dass er Asch, Selben 

und Redwitz mit Zugehör nie von ihrer Stadt und ihrem Gericht alieniren wolle. Zugleich 
befreit er das ganze Gericht Eger von der allgemeinen Cuda. Dt. Prag, 21. Jänner 1342.

(Vidimus vom J. 1426 in Eger. Böhmer Add. II. ad Reg. 1846, S. 337 n. 515.)

383.

Jesek und Genek, Brüder von Potenstein, überlassen ihrer Mutter für das in der Landtafel 
versicherte Heirathsgut von 1200 Mark Prager Groschen die väterlichen Güter, nämlich 
die Burg und den Markt Hrädek sammt den nahegelegenen Dörfern zum Nutzgenusse. Dt.

Präge, die b. Agnetis (21. Jänner) 1342.

X os Jesco et Czenko fr a tres de Potenstein ad vniuersorum noticia m tenore pre

senciara volumus peruenire, Quod sub omnibus accionibus et questionibus, que inter nos et 
fratres nostros ex vna et Matrera nostrum karissimam, Dominara Elizabeth, quondam Domini 
Nycolay, Genitoris nostri Relictam ex altera parte, pro eins dotalicio hactenus vertebantur 
deliberacione et consilio maturis, amicorum nostrorum prehabitis, cum ipsa ad plenum et 
perpetuum deuenimus concordie vnionem, Tali ter videlicet, quod pro eodera eins dotalicio, 
videlicet pro Mille ducentis Mareis pagamenti Morauici, Sexagintaquatuor grosses denariorum 
Pragensium pro marca qualibet computando, Ipsi matri nostre ex vero et insto eins dotalicio 
in Tabuiis Terre annotatis, Ei et ad manus eins Nobilibus viris Dominis Bertoldo et Czen- 
koni fratribus de Lypa, ac Jesconi de Wartenberk domino in Wessel, de Bonis nostris 
paternas, videlicet de Municione et opido Hradek dictis, cum villis Schathow, Bozethicz, 
Czernegesero, Morawska, Derek, Chothewie, Zdelow, Cyrmna parna, Czeczowicz, Pilchowicz, 
Postolow, Vgezd, Lhotam dictara Vgezicowa, Sdar superior, et villa Skirchleb cum du a bus 
araturis ibidem cum Siluis et nemoribus, eo saluo, quod ipsas Siluas Carbonarias non ven
dan! necnon cum Montibus vallibus plants a gris cultis et incultis Pratts Pascuis, Molendinis, 
Piscinis, Piscacionibus, venacionibus, aucupacionibus, aquis aquarumue decursibus, Jure do

minio, proprietate Jurepatronatus Ecclesiarum ibidem incluso, ac generaliter cum omnibus 
earundem vtilitatibus, prouentibus, vsibus, obuencionibus, honoribus et pertinences vniuersis, 
quibuscumque censeantur nominibus, vel in quibuscumque rebus consistant, necnon de viginti 
Marcarum Redditibus annuls pagamenti Morauici predict;, in villis nostris videlicet Longa 
Lhotha et Swydnicz in Laneis et agris cultis et pronunc censualibus et non desertis, bona 
nostra volúntate cedimos, et in predicte Matris nostre, et predictorum dominorum tradidimus 
libere potestatem per ipsos tenendum, habendum, possidendum, regendum, vtifruendum, dispo— 
nendum tamquam de re ipsorum propria et hereditaria, pleno Jure, Et si forsitassis iamdicte 
ville, Longa Lhotha et Swidnicz ad predictos viginti Marcarum Redditus non sufficerent, Ex- 
tunc defectum huiusmodi in alijs nostris Bonis, ipsis villis adjacentibus supplere promittimus 
et debemos. Promittimus quoque in solidum pro nobis et pro fratribus nostris Junioribus con
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tra predictam ordinacionem et cessionem nullo vnquam tempore, nee de Jure, nee de 
facto aliqualiter facere vel venire, Sed predictam matrera nostram et dominos predictos 
circa Municionera, Opidura et villas predictas ac circa singula predicta in toto vel in parte 
qualibet nostris viribus vbilibet conseruare, indempnes taradiu, quosque predicta Municio, Opi- 
dum et ville predicte, ac Redditus predict! per nos et fratres nostros in Mille et ducentis 
Marcis fuerint integraliter exsoluta, Eo saluo, si ipsa mater nostra Sedera viduitatis sue in 
matrimonium mutaret forsitan, tunc Municionera, Opidura, villas et Bona predicta in Octin- 
gentis marcis pagamenti et grossorum predictorum redimere et exsoluere nobis licebit, ipsius 
nostre raatris et dominorum predictorum dificúltate et contradiccione penitus non obstante. 
Preterea sponte et expresse admittimus, vt ipsa mater nostra nostros fratres iuniores et 
Sorores nostras vsque ad etatis ipsorum annos in suis provisione et regimine teneat et educet, 
quibus in vestitu et victualibus et alijs eorum necessaries, quamdiu ei commanserint, atque 
cum ad annos desponsacionis peruenerint de dote sen .dotalicio ipsorum iuxta continenciam 
faculta turn nostrarum, sine dolo et fraude quibuslibet promittimus fideliter prouidere. In cuius 
rei testimonium nostra et ad preces nostras testium subscriptorum Sigilla de certa nostra 

sciencia presentibus sunt appensa. Nos quoque Hinco dictus Berea de Duba Purchrauius Pra- 
gensis, Wan co de Wartenberg Pincerna Regni Boemie, Heymannus de Nachod, Sbynco dictus 
Scopko de Duba, Jesco de Bozcowicz, Jesco et Benessius fratres de Wartenberk domini 
in Teczin, Testes ot conscij omnium prescriptorum ad instancias Nobilium virorum domi
norum Jesconis et Czenkonis fratrum de Potenstein, predictorum, nostra Sigilla de certa 
nostra sciencia cum ipsorum Sigillis presentibus in testimonium duximus appendenda. Actum 
et datum Präge die Beate Agnetis Virginis, Anno Domini Millesimo Trecentesimo Cua
dragésimo secundo.

(Aus dem Fragmente eines Papier-Codex aus der II. Hälfte des XIV. Jahrhundertes S. 32, 
welches dem in der Cerronischen Sammlung sub Nr. 264, im m. st. Landesarchive be
findlichen Buche „Miscellanea von Mähren“ beigebunden ist.)

384.

Markgraf Karis Verschreibung über 200 Mark Prager Groschen für das vom Jakob 

Wiener erkaufte Gut Crzisanowicz bei Boran. Dt. Breslau an Pauli Bekehrung (25. Jän.) 1342.

(Mitgetheilt von Hrn. Dr. W. Wattenbach.)

385.

König Johann von Böhmen stellet dem Kloster Tepl die Goldbergwerke in dem 

Walde „Haj“ mit allem und jedem Nutzen und Einkommen zurück, und verspricht in seinem, 
seines Sohnes Karl und aller übrigen Erben Namen, dass dieses Goldbergwerk von dem 
genannten Kloster, möge aus demselben was immer für ein Nutzen gezogen werden, nie 
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abverkauft, sondern vielmehr dasselbe dabei geschützt werden solle. Dt. Prag, in die con
versions S. Pauli apostoli (25. Jänner) 1342.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, desselben Klosterarchives. Abge
druckt bei Sternberg Kaspar Graf, Urkundenb. zur Geschichte der böhm. Bergwerke 
S. 76 n. 58. Böhmer Add. I. S. 302 n. 444.)

386.
König Johann von Böhmen wiederholt den Bürgern von Görlitz die Bestätigung 

des Magdeburger Rechtes, und befiehlt seinem erstgebornen Sohne Karl, Markgrafen von 
Mähren, die Bürger in diesem Rechte zu schützen. Dt. Präge, dominica circumdederunt 

(27. Jänner) 1342.

(Köhler Cod. diplom. Lusat. super. 1851. S. 263.)

387.

Markgraf Karl von Mähren verleihet der Stadt Eger dieselben Rechte, wie solche Brünn 
hat. Dt. Präge, in octava b. Agnetis virg. (28. Jänner) 1342.

Karolus domini regis Boemie primogénitos, marchio Morauie dilectis fidelibus paternis 

et noslris.. . magistro consultan, consilio et communitati ciuium et hominum in Egra salutem 
cum plenitudine omnis boni. Grata habentes in oculis nostris vestre fidelitatis obsequia, 

domino genitori nostro, et nobis per vos exhibita multipliciter et impensa, sperantesque ea 
nobis exhiberi propensius in futurum, vobis et vestris posteris ac successoribus, ciuibus 
Egrensibus facimos gratiam specialem, dantes et concedentes vobis et vestrum cuilibet omnia 
et singula iura libértales et immunitates ciuilia ciuitatum et ciuiles, que et quas chútales 
nostre et specialiter citólas Brttnensis in toto marchionatu nostro Morauie habent, seu habere 
quomodolibet dinoscuntur, volentes vos, eisdem iuribus, immunitatibus et libertatibus omnibus 
gaudere, libere de cetero et potiri. Volumus eciarn et decreuimus, quod eisdem et consi- 
milibus iuribus, immunitatibus et libertatibus, eines et mercatores dictarum ciuitatum nostrarum 
in Morauia, in dicta Egrensi ciuitate et districtu seu territorio ipsius potiri debeant perpetuo 
et gaudere. Volumus etiam, statuimus et vobis ac vestre civitati Egrensi concedimos per
petuo et donamos, quod vos et mercatores vestri cum rebus et mercibus ac mercimoniis 
vestris ab omnibus et singulis mutis, theloniis et pedagiis quibuscunque in tota Morauia 
liberi esse debeatis penitus et immunes. In quorum omnium testimonium atque robur per
pet u urn presentes conscribi, et nostri sigiló munimine iussimus communiri. Dalum Präge 
anno Domini Milésimo Trecentesimo quadragesimo secundo. In octaua Beate Agnetis Virginis.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus der Bestätigungsurk. K. Karl IV. vom Jahre 
1347, in einer Abschrift vom J. 1425 daselbst. Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. 
I. Th. Urkundenb. S. 31 n. XXX. Böhmer Ad. II. 8. 345 n. 47.)

36
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388.

König Johann von Böhmen und Markgraf Karl erklären, dass sie den Wochensold, welcher 
dem Herzoge Rudolf von Sachsen und dem Markgrafen Karl gebührt, empfangen haben. Dt.

Präge, fer. II. post dorn. Circumdederunt (28. Jänner} 1342.

JXios Johannes dei gracia Boemie Rex ac Lucembqrgensis Comes et Karolus eins 

Primogénitos Marchio Morauie Recognoscimus tenore presencium vniuersis, Nos sallarium 
septimanale Illustris Principis, domini Rudolf!, Ducis Saxonie, Sororij et auunculi, nostri, 
karissimi videlicet . Triginta Septem marcas Regales minus duodecim grossis . Et eciam 
Sallarium septimanale dicti nostri Karoli Marchionis Morauie videlicet viginti septem marcas 
Regales, quinquaginta sex grossis, pro marca qualibet . computando per ebdomadas octo, 
continue numerandas vltra volúntatela beneplacitum et consensum dilectorum lidelium nostrorum, 
Heinlini Eyloweri et Thomlini, welflini, Vrhorariorum nostrorum in Chuttis, habuisse et in- 
tegraliter percepisse, Promittentes sincere quatenus dictes Heinlinum et Thomlinum, erga, 
dictum dominum. . Ducem Saxonie, et eciam alios, quibus prefata Sallaría septimanalia per 
nos recepta vt premittitur per easdem Octo Ebdomadas deputata fuerunt, redd ere et resti- 
tuere indempnes penitus et excúsalos. Harum nostrarum testimonio litterarum. Datum 
Präge feria secunda, próxima post dominicam qua canta tur Circumdederunt Anno domini 
Millesimo Trecentesimo Cuadragésimo secundo.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. Hofarchives zu Wien. 
Böhmer Ad. I. S. 302 n. 445.)

389.

Markgraf Ludwig von Brandenburg bestätiget als Gatte der Margaretha von Tyrol dem 
Lande Tyrol seine Rechte und Freiheiten. Dt. zu München, am Montage vor Maria Licht

messe (28. Jänner} 1342.

Ludowig, Markgraf zu Brandenburg, d. h. R. R. Oberister Kamerer, schwört zu den 

Heiligen, alle Gotteshäuser, geistliche und weltliche Personen, alle Städte, Dörfer, Märkte 
in der Grafschaft Tyrol bey ihren alten Rechten bleiben zu lassen, namentlich alle Briefe 
zu bestätigen, die von Herzog Meinhart und seinen Söhnen, von konig Johannes von Behain, 
während er seines Sohnes des Grafen Johannes und der Herschaft Tyrol Gerhab war, 
ferner die von dem genannten Grafen Johannes ausgiengen, von der edeln Fürstin, Frau 
Margaretha, Herzogin von Känthen, Ludwigs lieben Wirtin, von Kaiser Ludwig von Rome 
und von ihm dem Markgrafen selbstdie Amtleute, die zu Tyrol gehören und belehnt sind, 
verheisst er bey ihren Rechten zu schützen; er verspricht keine ungewöhnliche Steuer zu 
erheben ohne der Landleute Rath. Keine Veste, die zu Tyrol gehört, soll mit einem Gaste 
oder Ausmann besetzt werden; die Grafschaft soll regiert werden nach der Besten Rath, 
die in selbiger gesessen sind. Er verheisst endlich die Rechte des Landes zu mehren. Die
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obgenannte Frau Margarethe, seine liebe Hausfrau, soll er nicht aus dem Lande fuhren 
wider ihren willen. Ze Munchen, am Montag vor Unser frawen tag ze Lichtmesse, anno 

MCCCXLII.

(Abgedruckt bei Riedel in Cod. diplomat. Brandenburg. II. Haupth. II. Bd. S. 155 n. DCCLXXII1.)

390.

König Johann von Böhmen ernennet den Markgrafen Karl zum Bevollmächtigten bei der 
Verhandlung mit dem Breslauer Bischöfe und Kapitel wegen der Burg Militsch. Dt. Präge, 

III. Nonas Februarii (3. Februar} 1342.

In nomine domini amen. Noverint universi et singuli, presencium notician) habituri, 

quod nos Johannes, d. gr. Boemie rex et Lucemburgensis comes Wratislauieque dominus, 
facimus, constituimus et prout melius possumus ordinamus ill. principem, dorn. Karolum, pri— 
mogenitum nostrum, marchionem Morauie, nostrum verum et legittimum procuratorem nego- 
ciorum nostrorum gestorem et nunccium specialem in omnibus et singulis causis et negociis, 
quas et que hactenus habuimus et habemus cum reverendo in Christo patre domino . . episcopo 
et venerabili capitulo Wrat. ecclesie kathedralis necnon et universo clero tam religioso quam 
secular! civitatis et domini! nostri Wrat. omnibusque et singulis dictis causis et negociis 
dependentibus, emergentibus seu annexis, dantes et concedentes eidém primogénito et pro
cura tori nostro teuere presencium plenum mandatum et liberan) ac omnimodam potestatem, 

cum predictis dominis . . episcopo, capitulo et clero vice regia et nomine nostro super 
castro Milicz per nos capto et universis et singulis dampnis, injuriis ipsis per nos et offi
ciates nostros seu subditos nostros nostro nomine in redditibus, censibus, bonis et quibus- 
cunque juribus eorundem, ut asserunt irrogatis conponendi, concordandi, transigendi, paciscendi. 
conpromittendi, arbitros eligendi, in eos consenciendi, eorum arbitrium seu pronuncciacionem 
approbandi et emologandi, caucionen) et fidejussores pro nobis et nostris dandi et obligandi, 
privilegia, libértales, indulgencias ac immunitates dictorum dominorum . . episcopi, capituli 
et cleri, auctoritate et vice nostra regia et proprio nomine approbandi, ratificandi, innovandi 
et ex certa sciencia perpetuo confirmandi, renuncciaciones et promissiones in premissis necces- 
sarias faciendi et generaliter omnia et singula exercendi, procurandi, agendi, que nosmet 
facere possemus, si presencialiter seu personaliter adessemus, eciamsi mandatum exigerent 
speciale, vel si majorem casura predicta omnia et singula requirerent quam superius sit ex- 
pressum, ratum, grainm et firmum perpetuis temporibus habituri quidquid per prefaturn pri— 
mogenitum et procuratorem nostrum actum, gestum et procura turn fuerit in premissis et 
quolibet premissorum, sub bonorum nostrorum omnium ypotheca. In cujus rei testimonium 
presens procuratorium scribi et sigilli nostri voluimus munimine roborari. Actum et datum 
Präge, in domo habitacionis nostre, III. nonas Februarii, anno domini millesimo trecenlesimo 
quadragesimo secundo, presentibus venerabilibus Johanne episcopo Olomucensi, Bertoldo de 
Lipa Wissegradensi prepósito regn! nostri Boemie cancellario principibus, necnon Conrado 

36*  
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de Sleyda, Wilhelme de Landstain, Johanne de Falkhenstain, Hyncone de Nachod et Theo- 
d eri co de Honicherin fidelibus nostris dilectis ac aliis testibus fide dignis.

(Stenzel's Urkunden zur Geschichte des Bisthumes Breslau S. 287 n. CCLXVIII. nach dem 
Orig, des dortigen Domcapitels c. 36. Böhmer Add. IL S. 337 n. 516.)

391.

Markgraf Karl schenkt dem Nonnenkloster in Fusionier das Patronat über die Kirchen 
in Gdossau und Lundenburg. Dt. Präge, in die b. Dorothee virg. (6. Februar) 1342.

Ikarolus, domini. . regis Boemie primogénitas, marchio Morauie. Deuotis suis dilectis. . 

abbatisse et conuentui Sanctimonialium monasterii in Pustmir ordinis sancti Benedict! Olo- 

inucensis diócesis salutem felicem. Specialis circa vos et dictum monasterium vestrum, qnod 
venerabilis in Christo pater, dominus Johannes episcopus Olomucensis, auunculus noster 
carissimus, fundauit et construxit, cuiusque vna secum fundatores existimas, zelo deuocionis 
accensi iura patronatus, que nobis in parrochialibus ecclesiis in Kdussow et Luntenburch 
diócesis Olomucensis hactenus compecierunt, et eliam ipsas ecclesias vobis et antedicto mo
nasterio uestro sic, quod cum proxime vacauerint, fructus atque prouentus earum vobis et 
eidem monasterio uestro pro consolacione et ampliori vestra refectione, auctoritate dich do
mini episcopi uel successoris eins, qui pro tempore fuerit, ad hoc accedente, applicari possint 
perpetuis ipsarum vicariis, qui pro tempore esse debent, congruis porcionibns de eisdem 
fructibus assignatis, daraus et conferimus liberaliter ac donamus, per vos et idem monasterium 
vestrum perpetuis temporibus possidendas. In cuius rei testimonium presentes vobis dedimus 
litteras, sigillorum nostrorum munimine robóralas. Actum et Datum Präge. Anno domini Mille— 
simo 'frecentesimo Quadragesimosecundo. In die heute Dorothee virginis.

(Nach dein Orig, mit einem gut erhaltenen Sigille im fürsterzbischöflichen Archive zu Kremsier, 
abgeschrieben A. Boczek.)

392.

König Johann von Böhmen bestätigt die dem Nonnenkloster in Pustomef durch Markgraf 
Karl und Bischof Johann von Olrnütz gemachten Schenkungen. Dt. Präge, die b. Dorothee 

virg. (ß. Februar) 1342.

In nomine dei eterni amen. Johannes dei gracia Rex Boemie ac Lucemhurgensis 

Comes, Quamuis singula magnilicencie regalis opera principibus cedant ad gloriara, Congruit 

tune ipsos in eorum precipue vir tu tum, operum exercicijs delectan, que decorem domus dei 
amplificant, ac pro gloria nominis altissimi et veneracione sanctorum atque pro incremento 
cultus diuini specialiter instaurantur. Sane cum venerabilis pater dominus Johannes, Epi
scopus Olomucensis, amicus nobis dilectos, inspirante sibi gracia illius, cui omne cor patet, 
monasterium sanctimonialium ordinis sancti Benedict) in hon ore salutífero natiuitatis domini 
nostri Jesu Christi, ac heute et gloriose semperque virginis Marie, Genitricis eins, in fundo 
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bonorum suorum Episcopalium in opido Pustmir, fundauerit ac dotauerit condecente?, In cli tus 
quoque Karolus, Marchio Koranie primogénitos noster carissimus circa idem monasterium 
specialis ductus deuocionis affectu, quibusdam certis possessionibus et redditibus ipsum dotans 
et di tans, vna cum ipso domino Episcopo elegeril, esse et perpetuo censeri fundator Mo
nasterium ipsum insuper et vniuersas ipsius possessiones, bona et redditus, necnon incolas 
et homines eorundem presentes, presencia et futuras sine futura, exempcionum, liberta tum, 
priuilegiorum, graciarum, emunitatum, iurium, prerogatiuarum tytuiis libertando, prout in 
ipsius literis super hoc confectis et datis clarius continetur, Igitur decorem domus domini 
nostris semper a Acetantes vigere temponbus et augeri, Inprimis antedicli Monasterii vnacum 
eisdem domino Episcopo et Primogénito nostro esse volumus, et perpetuo appellari fundator. 
Bonorum insuper operum, que in eodem Monasterio persone monástico regi eterno spretis 
huius mundi oblectacionibus militantes in perpetuum facient, ex corde desiderantes esse par
ticipes, donacionem, dotación em et collacionem predictas per ipsos dominum Episcopum et 
Primogenitum nostrum eidem Monasterio facta s et ad hue in posterom de quibuscumque pos
sessionibus racionabiliter faciendas, neenon omnes et singólas Exempciones, libértales, priuilegia, 

gracias, Emunitates, iura et prerogatiuas per ipsos eidem monasterio et possessionibus ac 
bonis et limitibus, quinymo et hominibus ac incolis eorum presentibus et futuris collates et 
concessas, ac datas et adhuc conferendas et concedendas sen danda, ratas ac rata bebentes 

et grata, ratificamos, approbamus et in hijs script!s de certa nostra ścieńcie, de nostre con- 
tirmamus plenitudine regie polestatis. Prominentes pro nobis ac heredibus et successoribus 
nostris, presentibus bona Iide exempciones, dotaciones, donaciones et collaciones, libértales 
priuilegia, gracias, emunitates, iura, prerogatiuas huiusmodi cunctis temporibus saínas et saína 
teuere, ac inuiolabiliter absentare, ac ea uel eorum aliquod millo vmquam tempore violare 
aut permitiere per quempiam, cuiuscumque preeminencia, condicionis uel status existat, quo- 
modolibet violari. Renunciantes expresse pro nobis et dictis nostris heredibus et succes
soribus in luis scriptis, omni suffragio sen beneficio iuris canonici et ciuilis sitie faeli, cuius 
virtute vel occasione contra tenorem presenciom premissum in toto vel in parte possemus 
vel ipsi pos sent, fa cere vilo tempore vel venire ac decernentes ex nunc de certa sciencia 
irritum et inane, si secus super premissis, vel eorum aliquo, a nobis aut heredibus et suc
cessoribus nostris vel quoquain alio, scienter uel ignoranter, quibuscumque modis, viis, auc- 

toritate, vel forma contigerit, in posterum attemptari. In quorum omnium testimonium presentes 
literas fieri et sigillorum nostrorum fecimus appensione muniri. Datum Pragę Anno domini 
Millesimo Trecentesimo quadragesimo secundo die beate Dorothee Virginis.

(Nach dem Orig, mit einem gut erhaltenen Sigille im fürsterzbischöflichen Archive zu Kremsier, 
abgeschrieben A. Boczek.)

303.
!%önig Johann von Böhmen und dessen Sohn Markgraf Karl von Mähren schenken 

dem Hafenmeister Johann, genannt Svvarcz von Wacherad, für die vielfachen Arbeiten 
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den Zins von vierzehn Bänken auf der Kleinseite in Prag auf die Zeit seines Lebens. Dt. Präge, 
fer. VI. post b. Dorothee (8. Februar) 1342.

(Abgedruckt bei Pelze! K. Karl IV. I. Th. Urkundenbuch S. 99 n. XCII. Böhmer Ad. II. 
S. 345 n. 48.)

394.

Philipp von Senic erklärt, dass er seinen in Senic gelegenen Hof an Buso von Selautek 
um XX. Mark Prager Groschen verpfändet habe. Dt. o. 0. die dominico: Esto mihi 

(10. Februar) 1342.

]%overint uni ver si qvibus presentes fuerint exhibite, qvod ego Philippus de Senicz 

curiam meant sitam ibidem in Senicz, ad me iure hereditario pertinentem, cum a gris, pratis, 
pascuis omnibusque aliis utilitatibus, fructibus, pertinentiis, et iuribus ipsius, hyemalibus sege- 
tibus huius anni duntaxat exceptis, de volúntate et consensu coniugis mee, et heredara 
meorum Busoni de Seluticz, et coniugi sue legitime Ancze, atque heredibus suis legitimis 
obligavi et exposui in viginti marcis grossorum, denariorum Pragensium, sexaginta et qva- 
tuor grosses pro marca qvalibet computando, qvas ab eo in parato accepi, infra duos anuos 
continuos, a dato presentium per me, aut alium qvempiam cuiuscunque pretexta occasionis 
minime exolvendam, nec infra tertium annum, si in carnispriuio proximo post elapsum pre- 
dictorum duorum annorum spatium exsoluta non fuerit per ine aut alium ut premittitur poterit 
exolvi. Nihilominus me ad hoc presentibus adstringo, qvatenus qvocunque anno in carnis
priuio premissam meara curiam non exolvero, eo ipso sim exolvendi potestate privatus. 
Volens ¡taque predictum Busonem de obligatione predicta per me si)ń facta reddere certiorem, 
eidem et coniugi, et heredibus ipsius premissis, cum domino Nicolao milite, et Sdyslao fra- 
tribus meis, qvos studiosis ad hoc induxi precibus, promisi et promitto in solidara bona fide, 
si in predicta mea obligatione per qvempiam qvovis modo impedirentur, hoc ab eis removere, 
exbrigare darana orta dicti impedimenti pretextu, et Interesse ex integro restituere eisdein. 
Eodemque promisso cum fratribus raéis prediclis mecum promittentibus venerabili domino Augu- 
stino abbati Gradicensi, et Pabstoni fratri ipsius fatemur nos obligan. Non valente autem rae 
dictum impedimentum forsan qvod absit removere, promitto nos Nicolaus et Sdyslaus fratres 
predicti nihilominus in solidara ut supra promittimus obstagium, intrare in civitatem Olomu- 
censem duo duntaxat de nobis cum duobus famulis, qvi reqvisiti fuerimus per singulos pre

misses, ant qvemlibet premissorum, ad domara nobis deputandam per eosdem, et cum q vatu or 
eqvis abinde nullatenus exituri, donee dictum impedimentum removeatur per nos, aut nobis 
hoc facere non valentibus, viginti marcas numeri et ponderis supradicti cum damnis vel 
qvomodocunque inde perceptis predicto Busoni, coniugi aut heredibus ipsius plenius persol- 
varaus. Debito vero termino saperias expresso, me Philippe predicto curiara meara predictam 
exolvente, segotes hyemales anni illius ad Buzonera, coniugem aut heredes ipsius plene et 
libere pertinebunt. Pro structuris qvoqve, ediiiciis, et meliorationibus qvibusvis in ipsa factis, 
iuxta estimationem proborum virorum, ero etiam solvere obligatus. In cuius, rei testimonium 
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presentem literam, sigillo meo sigillavi, et fratrum meorum domini Nicolai militis et Sdyslai 
predictorum, atque nobilis viri Raczkonis de Czelczicz, et Alberti de Bistrzicz, Ulrici de 
Namiscz et Nedwidkonis de Dubczan sigillis, procuravi diligentius sigillari. Datum anno 
domini millesimo Trecentesimo qvadragesimo secundo, die dominico qvo cantatur: Esto mihi etc.

(Eine einfache Abschrift in der Boczek'schen Sammlung- n. 3872, im m. st. Landesarchive.)

393.

Ćenek von Lipa verspricht, dass er von seinem Bruder Berthold binnen drei Jahren keinen 
Theil der väterlichen Güter zurückverlangen wird. Dt. Chrumnow, die b. Valentini mar- 

tyris (14. Februar) 1342.

Äos Czenko de Lypa Notum facimos tenore presencium vniuersis, Quod cum vene- 

rabili domino Bertoldo, Wyssehradensi prepósito, fratre nostro karissimo pro parte Bonorum 
patrimonialium nos contingente de consilio ami corum nostrorum pertractauimus in hunc modum, 
Quod a festo Pasche proximo venturo ad tres annos continuos nullam partem ipsorum Bo
norum patrimonialium ab ipso fratre nostro predicto exigere et repetere penitus debeamus, 
Quod Bona et sincera Iide faciendum promittimus sub Condicionibus infrascriptis. Sic quod 
ipse frater noster predictus iuxta decretum et informacionem Nobilium virorum dominorum 
Johannis de Clingenberg, Wanconis de Wartenberch, Jesconis de Bozcowicz et Jesconis de 
"W artenberch dicti de Wessel nobis vnam prouisionem in bonis nostris patrimonialibus, quam- 
cumque nominauerint sine dilacione et contradiccione qualibet dare et assignare debeat, qua 
contentan predicto durante triennio promittimus et debemus, Et si secus faceremus de pro- 
uisione assignata contentan nolentes partem nos contingentem contra premissorum nostrorum 
continenciam repetendo, extunc indulgemus, quod ipse frater noster ad moniciones et impe

ticiones nostras pro parte nostra nullatenus se conuertat nec in eo aliquam iniuriam et 
iniusticiam senciat se facturum. Insuper addicimus, si vltra prouentus et fructus ad ipsam 
prouisionem pertinentes ac prouenientes infra predictum triennium quecumque debita modis 
contraximus quibuscumque, quod sepedictus frater noster Bertoldus atque heredes, quondam 
Heinrici et Johannis fratrum nostrorum Karissimorum, foliéis memorie de partibus suis ipsos 
in ipsis Bonis nostris patrimonialibus contingentibus ad solucionen! debitorum huiusmodi 
minime teneantur, sed quod ipsa debita de parte predictorum Bonorum, nos contingente soluere 
debeamus. In cuius rei testimonium, presentes fieri iussimus et Sigillis nostro, necnon No
bilium virorum dominorum subscriptorum, quos ad hoc pro testibus rogauimus tradiraus com- 
munitas. Nos vero Johannes de Clingenberg, Wanco de Wartenberch, Jesco de Bozcowicz, 
Jesco de Wartenberch dictas de Wessel, Smylo de Vethowia, Hinco de Sieben et Benessius 
de Wartenberk dictas de Teczyn Recognoscimus publice protestantes, predictis interfuisse 
tractatibus, ipsosque de verbo ad verbum expressius audiuisse, et per predictum Czenconem 
ad hoc specialiter rogati pro testibus, Sigilla nostra cum Sigillo ipsius de certa nostra sciencia 

presentí bus appendenda duximus in euidens testimonium omnium premissorum. Datum et actum
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Chrumnow die Beati Valentini martyris, Anno domini Millesimo Trecentesimo Quadrage- 

simo secundo.

(Aus dem Fragmente eines Papier-Codex der II. Hälfte des XIV. Jahrhunderte« S. 29, 
welches dem in der Cerronischen Sammlung sub Nr. 264 im mähr, stand. Landesarchive 
befindlichen Buche „Miscellanea von Mähren“ beigebunden ist.)

396.

Markgraf Karl von Mähren bestätigt dem Osseker Kloster die von seinem Vater, dem 
Könige Johann von Böhmen, ertheilten Briefe über das Patronat und die Mauth in Pyrn. 

Dt. Präge, die dominica Reminiscere (24. Februar) 1342.

Karolus . domini Regis Boemie Primogénitos Marchio Morauie . Notom facimus tenore 

presencium vniuersis, Quod accedens ad nostram presenciara Deuotus paternas et noster 
dilectos dominus Conrados Abbas Ossecensis . exhibuit nobis quasdam literas domini Geni
toris nostri petens nos cum instancia ut eas approbare et Ratificare de benignitate sólita 
dignaremur . quarum quidem litera rum tenor tails est. Nos Johannes dei gracia Boemie Rex 
ac Lucemburgensis Comes, et cetera. Nos itaque attendentes, quod decet principum Cle- 
menciam iustis petencium desideriis et uotis exaudicionis ianuam aperire predictas domini 
Genitoris nostri literas prout de uerbo ad uerbum presentibus sunt inserte Aprobamus et 
Ratificamus eisque nostrum probemos consensom beniuolum et assensom. Approbantes eciam 
specialiter Collacionem . Incorporacionem et plenom Jus Regium translatora ad Monasterium 
Ossecense predictum de Ecclesia Parrochiali in Firnis . cum Capellis constructis et con- 
struendis et cum plena percepcione Thelonei ibidem tarn in aqua quam in foro Decime 
Septimane spectantis parrochiam ad eandem prout id in literis domini Genitoris nostri predicti 
Lucidius continetur. In quorum omnium testimonium atque robar perpetuo ualiturum pre
sentes scribi et nostri Sigilli munimine iussimus communiri. Datum Präge die Dominica qua 
Cantatur Reminiscere. Anno domini M° CCC° XL0 Secondo.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem handschriftl. Pergam. Cod. des XIV.
Jahrh. f. 25 im Archive desselben Klosters.)

39?.

Markgraf Karl von Mähren bestätiget die von den königl. Mundschenken Jesek und, Johann 
von Klucowic geschehene Verpfändung zweier Lahne in dem Dorfe Klucowic an den Prager 
Bürger Jeschlin, Sohn des Barta. Dt. in .castro Pragensi fer. IV. post dominie. Oculi 

¿6. MdraJ 1342.

ftos Karolus domini Regis Boemie Primogénitos Marchio Morauie ad vniuersorum 

volumus noticiara peruenire Quod quia fideles nostri diiecti. Jesco et Johanes fratres dicti 
de Klucowitz, Curie Regie atque nostre, Pincerne, duos láñeos, de porcione seo parte sua, 
in dicta villa Klucowitz, ad officium pincernatus spectante, cum omnibus laneorum ipsorum 
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fructibus utililatibus et pertinenciis vniuersis, fideli dilecto. Jeschlino Barte Ciui Pragensi, 

et heredibus suis, ex causa legittima, pro Triginta quatuor sexagenis grossorum denariorum 
pragensium, ad Quinque anuos continuos, a data presencium numerandos, rite et raciona- 
biliter obligarunt, per ipsum Jeschlinum et heredes sues, dictis Quinque durantibus anuís, 
láñeos ipsos cum omnibus suis iuribus prouentibus et utilitatibus ac pertinencies vniuersis, 
habendes, tenendos, vtifruendos, et absque impedimento quolibet possidendos . fructibus 

et utilitatibus inde perceptis, in serte pecunie principalis, minime defalcandis. Ymo si 
fra tres predict! lances anledictos infra dictum Quinquennium non exsoluerint, in pecunia 
supradicta extunc Jeschlinus Barte suique heredes predicti, eosdem lances tamquam venditos, 
omni hire, quo, fratres ipsi tenuerunt eosdem, habebunt, tenebunt et pacifice possidebunt. 
Nos igitur vtriusque partis precibus annuentes. Obligación! huiusmodi et omnibus alijs supra- 
dictis, nostrum beniuolum adhibentes consensum Ipsasque ratas habentes et gratas, presen- 
tibus confirmamus, Dantes nostras litteras quas appensione Sigillorum nostrorum muniri fecimus 
in testimonium, super eo. Datum in Castro Pragensi, feria Quarta post dominicana Oculi 
próxima, Anno domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimo Secundo.

(Nach einer Abschrift im kön. höhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geheim. Hofárchives 
zu Wien.)

398.

Markgraf Karl von Mähren befreit das Dorf Wostitz von der Zupa md Cuda der Znaymer 
Provinz, und gestattet, dass daselbst ein eigenes Halsgericht errichtet und der dortige 

Hof befestiget werde. Dt. Brunne, VII. Kalend. Aprilis (26. März} 1342.

In nomine sánete et indiuidue Trinitatis Amen. Nos Karolus domini. . Regis Boemie 

Primogénitas Marchio Morauie ad rei memoriam sempiternam Dum fideles nostros, qui se 
nobis reddunt obnoxios pre ceteris et serióles, fauoribus generosis amplectamur, et honoris 
tytulo, ex innata nobis clemencia fructuoso attollimur, per hoc alios ad nostra profecto queuis 
obsequia, uberius inuitamus. Notum sit igitur presentibus et futuris, Quod fidelis dilecti 
Dytlini Mauricij Ciuis nostri Brunnensis grata seruicia nobis per eum util iter et constanter 
exhibita . consideracione benigna pensantes ac sibi nec non heredibus et successoribus suis, 
volentes obinde graciam fa cere specialem. Vt in eisdem nostris seruiciis inantea reperiri 
ualeant prompciores. Viliam ipsius Dytlini et heredum suorum dictam Wassaticz, in Snoy- 

mensi prouincia situatam, a suppa nec non a villicatione, popraweionatu, et indicio prouin- 
ciali Snoymensi, et specialiter ab omnibus et singulis iuribus et iurisdiccionibus quibuscumque 
vocabulis in vulgari Morauico, sen latine vocentur, in quibus ad Suppam et ad Zudam Buoy- 
mens cm et ad quoscumque beneficiarios ipsa villa ab olim pertinebat, et que sen quas . . 
purcrauius et beneliciarii Snoymenses in eadem villa Wassaticz quomodolibet obtinebat . 
absoluimus et tenore presentium eximimus, ac omnimode libertamos, sic nt iidem Dytlinns, 

heredes ac successores ipsius in iam dicta villa Wassaticz, amplios in perpetuum dominio 
vtili et directo necnon iurisdiccionem perfectam, plenoque indicio nullis diminutis penitus net 

37
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exceptis pociantur gaudeant et fruantur. Ipsis nichilominus indulgentes ac plenum liberara et 
omnimodam potestatem similiter et ex certa nostra sciencia concedentes, vt in sepedicta 
villa. Cyppum malefactorum et delinquencium facere et habere . nec non furcam sen pati- 
bulqm infra limites sine metas et términos ipsius ville Wassaticz erigere: ac nociuos prófugos 
in foris facto quomodolibet deprehensos ibidem pro quocumque crimine uel delicto puniré, 
indicare, sentenciare et condempnare, iuxta delicti reatus, et excessuum qualitatem debeant 
atque possint. Juribus et consuetudinibus. suppe, seu Zude, ac Purcrauij et beneficiariorum 
Snoymensium predictorum non obstantibus quibuscumque. In maioris queque gracie nostre 
cumulum memorato Dytlino duximus indulgendum, vt curiam su am ibidem in Wassaticz in 
qua de muro fecit habitacula, plus fossatis et muris per circuitum communire debeat et 
firmare. Quocirca ñdelibus nostris dilectis. . Capitaneo. . Carnerario. . Zudario. . Purera vio 
ceterisque beneficiaros Snoymens. presentibus et futuris mandamus et committimus sub optenlu 
gracie nostre firmiter et districte. Quatenus contra nostras huiusmodi graciam, absolucionem, 
exempeionem, indultum et concessionem predictas, quidquid penitus attemptare eis ausu teme
rario contraire non debeant aliquatenus nec presum ant. Indignacionem nostrum grauissimain, 
si contrarium attemptare presumpserint incursuri. In cuius rei testimonium et robur perpetuo 
valiturum presentes fieri et sigilli nostri appensione muniri. Actum et datum Brunne VII. 
Kalendas Aprilis anno domini Millesimo recentesimo Quadragesimo secundo. Indiccione decima.

(Nach dem Orig, im Pirnitzer Schlossarchive, ahgeschrieben A. Boczek. P. R. v. Chhimecky 
a. a. 0. S. 221. 18.)

399.

Markgraf Karl ron Mähren bestätigt der Olmützer Kirche alle ron seinen Vorfahren 
ertheilten Privilegien, und: namentlich den vom Könige Otokar Premysl im J. 1256 ddo. 
Troppau 16. Juli ausgestellten Brief. Dt. Olomucz, fer. II. in festo Pasche (1. April) 1342.

In nomine Jesu Christi Amen. Nos Karolus domini Johannis Boemie Regis pri

mogénitos , Marchio Morauie, vniuersis presentibus et futuris ad memoriam sempiternam. 
Accedentes ad nostrum presenciara venerabilis in Christo pater dominus Johannes Episcopus 
Olomucensis Ecclesie, consanquineus noster karissimus, et cum eo dilecti deuoli nostri Ni
colaus decanus, Bartholomeus prepósitos, Marchionatus nostri Morauie Cancellarius, Witko 
Archidiáconos et Henricus Gustos eiusdem Olomucensis Ecclesie, suo et tocios capituli sui 
nomine so am nobis petición em cum humi lilate debita exhibere curarunt, cum instancia postu
lantes. Quatenus intuitu beatorum martyrum, patronorum nostrorum Wenceslai et Cristini ad 
honorem dei omnipotentis priuilegia et gracias Ipsis et Ecclesie Olomucensi predicte a pre- 
decessoribus nostris diue memorie Boemie Regibus et Marchionibus Morauie concessas et 
datas dignaremur ex innata nobis clemencia graciosius innouare. Quorum quidem priui- 
legiorum tenor de verbo ad verbum dinoscitur esse talis. In nomine sánete trinitatis, et 
indiuise unitatis. Ego Przemizel etc. usque. Acta sunt hec anno gracie M°CC°LVI et publi- 
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cata in colloquio generali in Oppauia celebrate XVII Kal. Angustí. Amen. (Siehe B. III. 
S. 214 n. CCXXXIV.) Nos itaque vestigijs progenitorum nostrorum clare memorie soliti 
inherere, ac dictam Sacrosanctam Olomucensem Ecclesiam cuius defensor ex disposicione 
diuina existimas et patrones , in suis iuribus plenissimo conseruare uolentes, prefata priui- 
legia, gracias et immunitates iam dictas ac tenorem priuilegiorum ipsorum et omnia et singula 
in eisdem de verbo ad verbum contenta, hodie in dei nomine innouamus, renouamus, appro- 
bamus, ratificamus, gratifica mus, ac ea omnia et singula rata, grata, et firma ac inconuulsa 
perseuerare perpetuis temporibus cupientes, presentís script! patrocinio de certa nostra sciencia 
coníirmamus. Nulli ergo hominum liceat, banc nostre confirmacionis paginam infringere, uel 

ei ausu temerario quomodolibet contraire. Indignqpionem nostram, necnon omnes et síngalas 
expresses saperias et alias penas grauissimas pro motu nostro transgressoribus billigend as, 
si secas quispiam attemptare presumserit Se nouerit irremissibiliter incursurum. In cuius rei 
testimonium et robar perpetuo valiturum presentes conscribi, et sigilli nostri ins simas muni
mine roborará Actum et datum Olomucz feria secunda in feste Pasee Anno domini Millesimo, 

Trecentesimo, Cuadragésimo, Secundo. Indiccione décima.

(Das Orig, mit einem gebrochenen Reitersigille im fürsterzbischöflichen Archive zu Kremsier. 
Abgedruckt bei Pelze] K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 158 n. CLIX. Böhmer a. a. 0. 
S. 346 n. 49.)

400.

Markgraf Karl erneuert dem Olmützer Domprobste Bartholomäus das Privilegium über den 
Titel eines markgräflichen Kanzlers. Dt. Olomucz, fer. III■ in festo Pasche (2. April) 1342.

C arolus Domini Johannis Regis Boemie primogénitas Marchio Morauie dilecto, De

noto nostro Bartholomeo Prepósito Ecclesie Olomucensis Cancellario Marchionatus nostri 
Morauie, salutem cum plenitudine omnis boni Ecclesiarum Dei et personarum, et presertim 
sánete Olomucensis Ecclesie ac personarum et ministrorum ipsius honorem iura et libértales 
ex crediti e celo nobis officii, cura nostris temporibus adaugere et deuoto animo promo- 

uere cupientes uobis et in persona uestra quam reueremur successoribus uestris prefate 
Olomucensis Ecclesie Prepositis Titulum Cancellarii in Marchionatu nostro Morauie predicto 

cum omnibus et singulis iuribus, honore, priuilegiis et graciis suis quibuscumque damns, tra
il i mus et concedimus, ac denuo conferimus et donamus omni eo iure et forma, quibus 
progenitores ac predecessores nostri recolende memorie uobis et dignitati Prepositure uestre 
Olomucensis Ecclesie largiti sunt et quomodolibet contulerunt. Volentes et Decreto sanc- 
tienles perpetuo nos et Successores uestros prefatis titulo et suis bou orí bus priuilegiis ac 
gratiis quibuscumque vti gaudere et potiri libere plene plenissime, quibus ceteri predeces
sores uestri Olomucensis Ecclesie Prepositi gaudere uti soliti sunt et quomodolibet potiri. 
Nulli ergo hominum liceat hanc innouacionis pariter et donationis indulgentiam infringere 

aut ei ausu temerario aliqualiter contraire. Indignationen! nostram si secus quispiam ademp- 
tare presumpserit se nouerit incursurum. In cuius rei testimonium presentes conscribi et nostri 

37*
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Sigilli munimine fecimus communiri. Datum Olom, feria tertia in fes to Pasche. Anno Domini 
Millesimo trecentesimo quadragesimo secundo.

(Nach dem Orig, mit einem stark beschädigten Sigille im Archive des Olmützer Domkapitels, 
abgeschrieben A. Boczek. Abgedruckt bei Pelzel K. Karl IV. I. Th. Urkunden!). S. 25 
n. XXVI. Böhmer a c. 0. S. 346 n. 50.)

401.

Markgraf Karl von Mähren eröffnet allen Landrichtern und It. Landesbeamten, dass er 
den Titel eines markgräflichen Kanzlers mit der Probstei der Olmützer Domkirche vereinigt 

habe. Dt. Olomucz, fer. III. in fes to Pasee f2. April) 134 2.

Karolus domini Regis Boeraie Primogénitas Marchio Morauie vniuersis Czudarijs 

beneficiarijs Czude et Oflicialibus nostris per Morawiam constitutis presentihus et futuris salutem 
felicem vitara. Nouerit fidelitas quod nos attendentes Ecclesie Olomucensis et personarum 
ipsius libértales et iura et inmunitates eis a predecessoribus et progenitoribus nostris felicis 
memorie traditas et concessas denoto nostro dilecto Bartholomeo ipsius ecclesie Olomucensis 
prepósito capellano Marchionatus nostri Morauie et in persona ipsius omnibus suis succes- 
soribus prepositis eiusdem ecclesie Cancellariam sen titulum cancellarie cum suis iuribus 
priuilegiis graciis et honoribus quibuscumque in Marchionatu nostro Morauie tradita ipsi dÍgnitati 
prepositure et prepositis Olomucensibus, et concessa innouamus approbamus et de nono con
ferimos et donamos, Volentes ipsum prepositura et successores ipsius Olomucenses prepósitos 
titulo cancellarii in Marchionatu nostro Morauie predicto perpetuis insigniri temporibus cum 
omnibus et singulis honoribus iuribus libertatibus et gracijs ad ipsum officium cancellarii e 
cancellarie ab antique spectantibus quouismodo. Quocirca vobis et vestrum cuilibet precipitous 
et districte mandamus, quatenus predicto prepósito et cancellario in omnibus suis predictis 
graciis et iuribus ad ipsum officium spectan tibus parece obedire et in tendere tideliter debeatis 
sibique de eis et eorum quolibet responderé cum omni promptitudine et honore indignacionem 
nostrum si secos quispiara attemptare presumpserit se nouerit incursurum. Harum serie lite
rarum, quibus nostrum sigillum duxerimus appendendum. Datum Olomucz feria tercia in 
feste Pasee Anno domini Millesimo Trecentesimo quadragesimo secundo.

(Nach dem Orig, im Archive des Olmützer Domkapitels, abgeschrieben Ant. Boczek.)

402.

Markgraf Karl von Mähren gestattet den Bürgern von Glogau, dass sie die von den Edel
leuten angekauften oder anzukaufenden Güter ihrem Stadtr-echte gemäss besitzen dürfen.

Dt. Brunne, fer. VI. in f. Pasche (5. April) 1342.

itíos Karolus Domini Regis Boeraie Primogénitos Marchio Morauie Ad vniuersorum 

volumus noticiara presentihus peruenire Quod paternorum ac nostrorum fidelium dilectorum 
Ciuiuni Glogouiensium commodis et profectibus intendentes ac ipsius Ciuitatis Glogouie condi- 
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cionein volentes facere meliorem hanc eis graciam duximus faciendam, Vt ipsi Cines et 
eorum quilibet omnia bona, que per ipsos ant eorum aliqnem a quibuscunque Nobilibus 
comparata et empta sunt hactenus, et que comparan et emi per eos poterunt infuturum, 
possint et debeant Jure Ciuitatis eiusdem amplias perpetúe possidere Sic vt eadem omnia 

bona debeant eciam iuribus necnon consuetudinibus Ciuitatis ipsius inantea perpetuo subiacere, 
ac eis potiri vbilibet et gaudere, necnon cum ipsa Chútate queuis onera incumbentia sub- 
portare. Cum eadem omnia bona ad ipsam Ciuitatem spectantia et etiam comparata et empta 
a predictis Ciuibus vendita et empta fuerint, Tunc aduocatus noster Ciuitatis eorum debet 
nomine nostro eadem bona porrigere et conferre hereditario et perpetuo possidenda. Pre- 
terea Ciuibus et Ciuitati predictis duos donarlos de aduocatia terre in chútate predicta, qui 
ad nostram cameram spectabant, etiam de bonis ad ipsam Ciuitatem spectantibus et etiam 
comparatis et emptis, quam inposterum comparandis vt premittitur, et emendis, Conferimos 
liberaliter et donamos per ipsos habendes, tonendes et perpetúe percipiendos et pro sua ac 
Ciuitatis vtilitate prout eis melius expediré videbitur conuertendos. Paternis ac nostris dilectis 
ñdelibus Capitaneo ceterisque nostris ofíicialibus ac vasallis et hominibus quibuscunque pre- 
sentibus et futuris mandantes lirmiter et districte Quatenus antedictos Cines et Ciuitatem 
Glogouiam in huiusmodi nostris collacione donacione et gracia aúllatenos impediré, sed eos 
pecios in eisdem quantum in eis fuerit et quantum poterint, consumare debeant et tueri, 

Indignacionem nostram grauissimam et offensam debitom, si qui contrarium attemptare pre- 
sumpserint incursuri. Harum nostramm quas appensione nostri sigilli muniri fecimus testimonio 
litter arum. Datum Brune feria sexta in feste pasche Anno Domini Millesimo Trocen tesimo 

Cuadragésimo secundo.

(Nach einer älteren Abschrift, mitgetheilt vom Archivar Dr. Wattenbach.)

403.

Markgraf Karl befreit das Brücker Kloster ron der Gerichtsbarkeit der Cuda. Dt. Brunne, 
Sabbato post fest. Pasche (6. April) 1342.

Karolus domini. . Begis Boomie Primogénitos, Marchio Morauie, fideli nostro dilecto, 

Erhardo de Cunstat. . Carnerario Czude Brvnnensis Salutem et omne bonom, Cum Deuoti 
nostri Dilecti. . Abbas et Conuentus Monastery Lucensis prope Znoymam, ex Priuilegio, 
tarn Predecessorum nostrorum, quam eciam domini Genitoris nostri predict! ac nostro, sint 

et esse debeant, a Jurisdiccione Czude cuiuslibet absolut! peni tos et exempti, Nos volentes .. 
Abbatem et Conuentum predictos, vt tenemur ex officij nostri debito, in huiusmodi prerogatiua 

seu gracia fauorabiliter consumare, Tibi seriöse auctoritate presencium inhibemus, ne. . 
abbatem ipsum, homines aut bona ipsius Monasterii, ad tu am euocare presencian! seu eum 
et homines aut bona sua, in tuo, prouinciali Judicio indicare ad cuiuscumque instanciam, 
audeas quomodolibet aut presumas. Decernentes in hijs scriptis irritum et inane, si secus 
per te circa premissa fuerit attemptatum, Ymo volumus si alicui, aduersus ipsum.. Abbatem 
aliquid conpecierit accionis, Id coram nobis, aut illo, quem eis specialiter deputauerimus pro 
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Judice, mediante justicia prosequatur. Datum Brvnne Sabbate post festem Pasee, Anlio 
domini M^CCO'XL" secundo.

(Das Orig. auf Pergam. mit einem kleinen gut erhaltenen Sigille im Archive desselben Klosters, 
im mähr, stand. Landesarchive Lit. A. n. 6. Abgedruckt bei Pelze! K. Karl IV. 1. Th. 
Urkundenb. S. 116 n. CXI. Böhmer a. c. 0. S. 346 n. 51.)

404.

Markgraf Karl bestätigt die im J. 1272 in dem Stritte zwischen dem Brucker Kloster 
und der Stadt Znagm bezüglich der Fischerei und der Hutweiden geschöpfte Entscheidung. 

Dt. Brunne, Sabbato post f. Pasche (6. April) 1342.

Nos Carolus domini. . Regis Boemie Primogénitos, Marchio Morauie, Notion facimos 

vniuersis presentes Bitterns inspectors, Quod ad nostrum accedens presenciam Venerabilis 
Johannes Abbas Lncensis Monastery prope Znoymam, exhibuit nobis quasdam Litteras, con
tinence infrascripto petpns a nobis cum instancia, vt easdem approbare Ratificare et confirmare 
de benignitate sólita dignaremur, Qtiarom litterarum tenor tails est. Cum omnia que gerontur 
in tempore, ne simul labantnr cum tempore oportet ea Sigillis et testibus efficaciter com- 
munire. Hine est, quod nos Radozlaus de Herolticz, Castellanos Znoymensis, Suscicray 
Zudarius etc. Datom in Znoym anno domini M° CC°LXXII° in die beati Egidij Abbatis 
presentibus Ranocerio quondam Zudario etc. (Siehe B. IV. S. 98 n. LXVI.) Nos itaque 
attendentes, quod decet principum Clemenciam, Religiosarum personarum iustis supplicacio- 
nibus exauditionis ianuam aperire predictas literas prout de verbo ad verbum presentibus 
sunt inserte, Ratas habentes et gratas eas de certa nostra scientia confirmamos. Harum 
nostrarum testimonio Literarum. Datum Brvnne Sabbato post festum Pasee proximo Anno 
domini Millesimo Trecentesimo quadragesimo secundo.')

(Das Orig, sehr beschädigt, dessen Sigil 1 fehlt, im Archive desselben Klosters, im m. st. 
Landesarchive Lit. H. n. 33. Abgedruckt bei Pelzel K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. 
S. 117 n. CXII. Böhmer a. a. 0. S. 346 n. 52.)

403.

Markgraf Karl bestätigt die Abtretung aller Güter, welche Gilka, Witwe des Radek von 
Zeranowic, und Anka, Witwe des Bohns von Zeranowic, ihren Söhnen und Enkeln Hacek, 
Pardas und Jesek gemacht haben. Dt. in castro Brumow, f. VI. ante Georij (19. April) 1342.

J%os Karolus domini. . Regis Boemie Primogénitas Marchio Mora nie. Recognoscimus 

et ad vniuersorum uolumus noticiam peruenire. Quod in nostra presencia constitute denote 
nostre dilecte . Gilka Relicta quondam Raczkonis de Schyranowic . Ana . et Anka Relicta

*) Die mit Kursivschrift abgedruckten Stellen fehlen im Orig, und sind einer im Jahre 1590 vidimirten 
Abschrift in demselben Archive entnommen.
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quondam Bohussij de Schyranowicz. Mater fidelium dilectorum nostrorum Raczkonis . Par- 
dussij, et Jesconis fratrum de Schyranowicz . omnia sua Bona, mobilia et immobilia sen 
possessiones quascumque, que, uel quas pro nunc, quocumque tytulo possident el obtinent 
uel in poste rum possidebunt aut quomodolibet obtinebunt predictis Raczkoni .Pardussio et 

descent, Nepotibus et filijs suis, nostro benignius accedente consensu, libere ac liberalster 
assignarunt, Ipsisque cesserunt spontanee de eisdem. In cuius rei testimonium presentes lieri 
et Sigillorum nostrorum uolumus appensione muniri. Actum et Datum in Castro nostro 
Brumow feria Sexta ante diem beati Georij próxima Anno domini Millesimo Trecentesimo 

Cuadragésimo secundo.

(Das Orig, mit einem theilweise beschädigten Sigille im Archive der Abtei S. Thomas in 
Altbrünn n. 82 F. 4.)

406.

Markgraf Karl kauft ron der Gilka und Anka von Zeranowic das Schloss und Dorf Ze- 
ranowic summt einigen dazu gehörigen Dörfern. Dt. in Brumow, fer. VI. ante Georij 

(19. April) 1342.

Xos Karolus, domini Regis Boemie Primogénitos, Marchio Morauie, Notom facimos 

tenore presencium vniuersis, Quod quia honeste matrone, domina Gilka, Relicta quondam 
Raczkonis de Schieranowicz, et Anka Relicta quondam Bohuschij, ßlij prefati Raczkonis, 
suo et heredum suorum nomine, Municionem et villam Schieranowicz, cum viilis infrascriptis, 
Lhota, Mesirzietzie, Thussob, Markowalhota et Lechoticzie, cum Siluis, Pralls, Pascals, Mo- 

lendinis, Aquis, Piscacionibus, venacionibus, alijsque suis vniuersis et singulis Juribus e 
pertinencias, quibuscumque distinquantur nominihus, pro Trecentis Mareis grossorum Pra- 
gensium, Morauici ponderis, Sexagintaquatuor grosses pro marca qualibet computando, nobis 
rite et racionabiliter vendiderunt. Exceptis dumtaxat quatuor laneis in villa Lechoticzie, 
Taberna, duobus Subsidibus. et Rubeto, ac pratis ad laneos quatuor spectantibus memóralos. 
Nótenles itaque, prout decet, preditas Matronas, Gilkam et Ankam, heredesque earum, de 
solucione dictarum trecentarum marcarum certas reddere et securas, Ipsis de censo nostro 
annuo in Chútate nostra Broda Vngaricali, Triginta marcas singulis anuís predict! pagamenti 
et numeri, nobis et nostre Camere annuatim deseruientes et debitas, cum Curia nostra ibidem, 

quam cum Equis, bestijs sen animalibus et alijs pertinences instaurare promittimus, et duabus 
araturis ad eandem Curiam pertinentibus, auctoritate presencium obligamos, tenenda, perci- 
pienda et possidenda per eas, et heredes earum cum omnibus Juribus et pertinences, seo 
Robotis quibuscumque, quibus nos ea et predecessores nostri tenuimus et possedimus, pacifice 
et quiete. Prominentes Iide nostra firmiter et sincere, quod eundem, Tringinta marcarum, 
censum annuum, cum Curia et araturis ac omnibus et singulis prenotatis infra duorum annorum, 
a data presencium conputandorum, spacium in predictis Trecentis Marcis paratis, uel cum 
hereditatibus, prediclam Summam equiualentibus lina liter redimemus, Quod si id, quod absit, 
facere aliqualiter non possemus, Tunc pro nobis, heredibus, et successoribus nostris spondemus 
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et promittimus pura mente, Quod sepedictas Matronas, heredesque earum de possessione et 
percepcióne predictarum Triginta Marcarum per cas et heredes earum singulis anuís tollen
darum, ac Curia et araturarum, necnon omnium predictorum nullatenus ammouebimus, nec 
eas inpediri in eis per quempiam aliqualiter permittemus, Nisi ipsis primum sepedictarum 
Trecentarum marcarum summa per nos heredes aut successorés nostros integraliter fuerit 
persoluta, vel predicta bona in Schieranowicz cum alijs pertinencies omnibus supradictis penitus 
ab omni homine disbrigata et libera, in ipsarum aut heredum suarum reddiderimus potestatem. 
In cuius rei testimonium presentes fieri et sigilli nostri iussimus munimine roborari. Datum 
et Actum in Brumow, feria sexta ante festum beati Georij martiris, próxima. Anno domini 
Millesimo, Trecentesimo, Quadragesimosecundo.

(Das Orig, mit einem grossen gut erhaltenen Doppelsigille im Gewitscher Klosterarchive, im 
m. st. Landesarchive Lit. E. n. 1.)

407.

Markgraf Karl befreit die Stadt Hradisch auf fünf Jahre von allen Abgaben. Dt. Chremsir, 
in vigilia b. Georij (23. April) 1342.

]Vos Karolus domini Boemie Regis Primogenitus, Marchio Morauie Ad vniuersorum 

volumus notitiam peruenire Quod interna mentis consideratione pensantes, qualiter per ciui- 
tatum nostrarum munitionem honor noster ac vtilitas, atque nostrorum pauperum commodum 
adaugeatur Id circo ciuitatis ac ciuium nostrorum in Gredisch profectibus intendentes et 
ipsorum conditionem facere volentes meliorem, ipsis ciuibus et ciuitati daraus, conferimus et 
donamus per quinque anuos continuos a data presentium inchoandos et inde continue nurae- 
randos, plenara ac omnimodam ab omnibus steuris, subsidiis, robotis et exactionibus ad nos 
et ad cameram nostram quomodolibet spectanlibus libertatem, taliter, vt predicti cines quo- 
lib et predictorum annorum tres funes, quorum quilibet quinquaginta duas vinas in longitudine 
conprehendat, de muro lapidis et ci mentí circum ciuitatem predictam, versus fluuium Morauam 
murari et fieri ordinent et procuren!. Promittentes pro nobis, necnon capitaneis, purcrauiis, 
prouincialibus, et officialibus nostris aliis quibuscunque millas ab ipsis ciuibus et ciuitate 
Steuras, exactiones aut subsidia sen robotas predictis durantibus quinque annis exigere sen 
recipere, nec per quempiam admitiere exigi, recipi uel requiri. Prefatis capitaneis, purcra
uiis, prouincialibus et officialibus nostris mandantes firmiter et atiente, quatenus antedictos 
dues nullis exactionibus, steuris, subsidiis ac aliis infestationibus et inquietatibus quibuscunque 
infestare debeant aut granare, indignationem nostram, si quispiam attemptare secus presum- 
pserit incursurus. Harum nostrarum testimonio litterarum. Datum Chremsir in vigilia beati 
Georij anno domini 1342.

(Nach dem Orig, mit einem grossen Sigille im Archive derselben Stadt, abgeschrieben A. Boczek.) 
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408.

König Kazimir von Polen verspricht dem Markgrafen Karl von Mähren, dem Herzoge 
Boleslaw von Schlesien und dessen Söhnen, und dem Herzoge Nikolaus von Troppau und 
Ratibor die ihm verpfändeten Städte und Burgen Namslau, Kreutzenberg u. s. w. zurück
zustellen, sobald er bezüglich der Pfandsumme sichergestellt sein wird. Dt. Cracouie, 

Sabbato post Ascens. domini (11. Mai) 1342.

Nos Kazimirus dei gracia Rex Polonie, promittimus Tenore presencium, bona fide . 

Excellentissimis et Magnificis principibus, dominis, Karolo domini Regis Primogénito Mar
chiom Morauie, Rolezlao et suis lilijs, Wenceslao et Ludwico, Slezie et Nicolao, Opauie, 
et Ratyborie, Ducibus, Ciuitates et Municiones Namslauiam, Creucenburch, Byczinam, et 
Chuncenstat, nobis pro Tribus Milibus Marcarum grossorum denariorum Pragensium, polonici 
pagamenti per eos, in testo Sánete Trinitatis proximo, obligandas ac omnes eorum litteras, 
cuiuscunque Tenoris fuerint, nobis nunc, et antea, traditas super illis, statim postquam caucio 
de soluendis eisdem Tribus dictarum marcarum Milibus, nobis facta fuerit, et eorum pro- 
missa expleuerint prout in eorum litteris huiusmodi continetur . restituere, ac libere, sine 
quauis diflicultate cedere de eisdem In cuius rei testimonium presentes fieri et Sigilli nostri 
munimine, voluimus communiri. Actum et Datum Cracouie. Sabbato post festum Ascensionis 
domini proximo Anno Natiuitatis eiusdem Millesimo Trecentesimo Cuadragésimo secundo.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geh. Hofarchives zu Wien,)

409.

Katharina, Witwe des Hartlieb von Boskowic, schenkt der Kirche in Studnie zwei Zins- 
und anderthalb öde Lahne im Dorfe Méchnow. Dt. Boscowicz, fer. III. in f. Penthecosles. 

(21. Mai) 1342.

Nos Katherina relicta quondam domini Hartlebi de Boscowitz, tenore presentium 

Recognoscimus vniuersis, Quod de speciali descents filii nostri karissimi beneplácito et vo
lúntate, ob predict! olim domini nostri Hartlebi anime salutem et nostrorum peccaminum 
remedium, et in honorem sancti Egidii confessoris, Ecclesie in villa nostra Studnitz . duos 
láñeos censuales locates . et alterum dimidium laneum . pronunc desertum . cum omnibus 
eorum Juribus Jure proprietario daraus, libere in villa Mechnow sitos ad dictara Ecclesiam 
perpetuo pertinendos, et ne ipsa ecclesia in suis Juribus et libertatibus consuetis et debitis, 
per nostros successores ex ignorancie causa, fraudari valeat vel turbar!, omnibus et singulis 
notificamos expresse, quod plena decima de Curie siue allodii ibidem in Studnitz agris, et 
decimus denarius de Silua ad dictara villam spectante, si earn in parte vel in toto vendí con- 
tigerit, ac decima minuta ab hominum ibidem residentium agris . plebano ipsius Ecclesie 
qui est, vel qui tempore fuerit, pro sustentacione dari debet et ad eandem Ecclesiam perpetuis 
temporibus pertinebit, In cuius rei testimonium Sigilium predict! quondam domini Conthoralis 

38 
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nostri . quo vtimur presentibus est appensum. Datum in Boscowicz Anno domini Millesimo 
CCC° XLII0 feria tertia in festo Penthecostes.

(Das Orig. mit einem kleinen gut erhaltenen Sigille im m. st. Laudesarchive.)

410.
(Ltibor, Abt von Seelau, Peter, Abt von Chotesau, bestätigen als die von dem 

Prämonstratenser Abte und Kapitel bestellten Visitatoren der Provinz Böhmen, Mähren 
und Oesterreich bei der Visitation des Tepler Klosters das von dem dortigen Abte Beneda 
errichtete Testament. Dt. in Tepla in die S. et individué Trinitatis (26. Mai) 1342.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, desselben Klosters.)

411.

Der Abt und der Konvent des Trebitscher Klosters verpflichten sich zur Verrichtung des 
von ihrem Dienstmanne Pesek gestifteten Anniversars. Dt. in Trebitsch, VII. Kal. Junii 

f26. JfaO 1342.

IVos Adam diuina prouidencía Abbas, Nicolaus prior, Paulus supprior, Jeorius Cantor, 

Woyslaus prepósitos in Luha, totusque conuentus monasterii Trebecensis Ordinis sancti Be
nedict! Olomucensis diócesis vniuersis has litteras visuris tenore presentí um recognoscimus 
publice profitendo, Quod Pesco quondam Budislai procurators famulus nostri monasterii de 
salubri animarum suorum progenitorum ac sue et specialiter Wenceslai fratris sui, et con- 
thoralis eiusdem felicis recordacionis remedio, pie cupiens prouidere, vnum fertonem certi 
census, nobis legauit, testatus est, sine disposuit, de Naprawa, seu agris ad ipsum et heredes 
suos per mortem dicti Wenceslai fratris sui legittime deuolutis, in festo sancti Galli con- 

fessoris singulis anuís in perpetuum per ipsum et successores suos, quicumque prefatos agros 
possederint, dandum et soluendum contradiccione qualicumque proculmota, Nos quoque bene
ficia nobis per eum facta inste recogitantes, nos et omnes posteros nostros ad peragendam 
memoriam anniuersalem, prout apud nos consuetum est, pro eis dem et omnium fidelium 
defunctorum animabas in sempiternum dicto tempore obligamus, ipsum et quemlibet alium 
dictorum agrorum post eum legittimum possessorem, ab omni alio seruicio et solucione sine 
contribucione quacumque eximimus per presentes. In cuius rei testimonium et memoriam 
firmiorem presentes literas sigillorum nostrorum abbatis scilicet et conuentus predictorum 
appensione dediinus robóralas. Actum et datum in Trebitsch Anno domini Millesimo Tre- 
centesimo Cuadragésimo secundo, VII. Kal. Junii.

(Nach der Orig. Bestätigungsurkunde K. Sigmund vom Jahre 1421 im Archive der Stadt
Trebitsch, abgeschrieben A. Boczek. P. R. v. Chlumecky a. a. 0. S. 103, Nr. 5.)
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412.

Herzog Johann von Schlesien und Herr von Stinau erkläret, dass er dem Wykehrader 
Probste Berthold von Lipa die Burg und, Stadt Gorau mit dem Lande und, Distrikte um 
8000 Mark Prager Groschen, Polnischer Zahl, verpfändet hat. Dt. Wratizlauie, fer. II. 

infra octavas corporis Christi (3. Juni) 1342.

Äos Johannes dei gracia Dux Slezie et dominus Stynauie, Recognoscimus, et ad 

vniuersorum presencium et futurorum volumus noticiara peruenire, Quod bona deliberacione 
et maturo consilio cum fidelibus nostris prehabitis, nostrum prospicientes condicionen! facere 
meliorem, venerabili viro domino Bertoldo de Lypa prepósito Wyssegradensi, Regni Boemie 

Cancellario, Castrum et Ciuitatem Gor, cum territorio et districtu, necnon villis possessio- 
nibus, greniciis limitibus, metis, terminis, agris cultis et incultis, pratis, pascuis, Siluis, rubetis 
nemoribus, venacionibus auccupacionibus, aquis aquarumve decursibus, piscacionibus, molen- 
dinis, ad aquas vel ad ventura expositis, Montibus vallibus, planis habitis vel habendis, 
vasallis hominibus honoribus Jurisdiccionibus plenoque dominio, millo diminuto penitus, vel 
excepto, ac aliis iuribus, fructibus, utilitatibus, et pertinenciis vniuersis, quibuscumque nomi- 
nibus censeantur, prout ad nos a nostris progenitoribus peruenerunt, et sicut eadem hucusque 
dinoscuntur possedisse . pro octo Milibus marcarum grossorum denariorum pragensium polo
nie! pagamenti, rite et racionabiliter nomine pignoris obligauimus, et de cerla sciencia 
presentibus obligauimus, Taliter quod de Castro Gor predicto, duntaxat ad presens sibi ces- 
simus, et id sue tradidimus et assignauimus potestati, Ciuitatem vero Gor, cum territorio 
et Omnibus antedictis territoriis pertinenciis fructibus et utilitatibus, quibuscumque per vite 
nostre témpora, de prefati domini marchionis moravie beniuolencia et consensu, sine impe

dimento quolibet possidere debebimus, et teuere, Sed, post mortem nostrum, eadem ciuitas 
et territorium cum predictis omnibus suis pertinenciis et appendiis, ad prediction dominum 
Bertoldum, sine difficultäte qualibet, et absque resistencia seu retinencia cuiuslibet, pro pre
dictis octo Milibus marcarum, libere nomine pignoris deuoluentur, habenda, tenenda, utifru- 
enda, et pacifice possidenda, Promittimus itaque bona fide, vice et nomine iuramenti, prefato 
domino Bertoldo cum predicte Ciuitatis Gor, necnon Ciuitatis nostre Stynauie, ac omnium 
aliarum nostrarum municionum seu fortaliciorum, apericione ac omni qua possumus potencia, 
contra quemlibet hominem, cuiuscumque preminencie condicionis aut status existat, eciam si 
nobis consanguinitate vel affinitate quomodolibet sit astrictos, assistere ac lideliter adherere, 
quandocumque et quocienscumque per eum et sues Capitanees et officiates fuerint requisiti. 
In quorum omnium testimonium Sigillum nostrum presentibus est appensum. Actum et 
Datum Wratizlauie infra Octauas Corporis christi feria secunda, Anno domini Millesimo Tre- 
centesimo Quadragesimo secundo.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geh. Hofarcliives zu Wien. 
Abgedruckt bei Dobner Monument. IV. S. 308 n. CLXIX. aus dem Diplomatar der 
Nostiz’schen Bibliothek.)

38*
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413.
Herzog Johann non Schlesien, Herr von Stinau, erklärt, í/ízss er dem Markgrafen Karl 
von Mähren die Burg und Stadt Goran mit dem Lande und Distrikte um. 8000 Mark 
Prager Groschen, Polnischer Zahl, in der Art verpfändet hat, dass demselben die Burg 
gleich jetzt, die Stadt und der Distrikt aber erst nach dem Tode des ersteren übergeben 

werden. Dt. Wratislauie, fer. II. infra octavas corporis Christi (3. Juni) 1342.
ftos Johannes dei gracia dux Slezie, dominus Stynauie, Recognoscimus et ad uni- 

uersorum presencium et futurorum volumus noticiam peruenire. Quod bona deliberacione et 
maturo consilio, cum fidelibus nostris prehabitis, nostram prospicientes condicionem facere 
meiiorem. Excellenti et Magnifico Principi, domino nostro karissimo, domino Karolo. Sere
nissimi domini . Regis Boemie, veri nostri domini, Primogénito, Marchiom Morauie, Heredibus, 
et- successoribus suis . Castrum et Ciuitatem Gor, cum Territorio et districtu, nec non villis 
possessionibus, Grenicijs, Limitibus, metis, terminis, agris cultis et incultis, pratis, pascuis, 
Siluis, Rubelis, Nemoribus, Venacionibus, Aucupacionibus, aquis, aquarumue decursibus, pis— 
cacionibus, molendinis, ad aquas, uel ad ven tum expositis, montibus, vallibus, planis, habitis, 
et habendis. Vasallis, Hominibus, Honoribus, Jurisdiccionibus, plenoque dominio nullo dimi
nuto penitus uel excepto, ac alijs iuribus fructibus utilitatibus et pertinenciis vniuersis, qui- 
huscumque nominibus censeantur, prout ad nos, a nostris progenitoribus peruenerunt et sicut 
eadem hucusque dinoscimur possedisse . pro Octo Milibus Marcarum grossorum denariorum 
Pragensium, polonici pagamenti, rite et racionabiliter nomine pignoris, obligauimus, et de 
certa sciencia presentibus obligamos. Ta liter quod de Castro Gor predicto dumtaxat ad presens 
sibi cessimus, et id sue tradidimus et assignauimus potestati. Ciuitatem vero Gor cum Territorio 
et omnibus antedictis suis pertinencias, fructibus et utilitatibus quibuscumque per vite nostre tém
pora, de prefati domini Marchionis Morauie beniuolencia et consensu, sine inpedimento quolibet 
possidere debebimus et teuere. Sed post mortem nostrum, eadem Ciuitas et Territorium, cum 
predictis omnibus suis pertinencias et appendijs, ad prediction Karolum Marchionem Morauie, He
redes et successores suos, sine difficultate qualibet, et absque resistencia sen renitencia cuius- 
libet, pro predictis Octo Milibus Marcarum, libere nomine pignoris deuoluentur . habenda tenenda 
vtifruenda et pacifice possidenda. Promittimus itaque bona fide, vice et nomine iuramenti, 
prefato domino Marchioni, Heredibus et successoribus suis, cum predicte Ciuitatis Gor, nec non 
Ciuitatis Stynauie, ac omnium aliarum nostrarum Municionum sen fortaliciorum, apericione. ac 
omni qua valemus potencia, contra quemlibet hominem, cujuscunque preeminencie, condicionis, 
aut status existant, eciam si nobis consanguineitate uel aflinitate, quomodolibet sit astrictas, 
assistere, ac fideliter adherere, quandocunque et quocienscunque per ipsos aut suos Capitanees 
et Officiates quoscunque fuerimus requisiti. In quorum omnium testimonium presentes fieri et 
Sigilli nostri appensione fecimus communiri. Actum et Datum Wratislauie, feria Secunda 
infra Octauas Corporis christi, Anno domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimo secundo.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geheim. Hofarchives zu 
Wien. Irrig zum J. 1343 abgedruckt bei Sommersberg Silesiac. rer. Scriptores I. 
S. 876 n. C. Dobner Monument. IV. S. 312 n. CLXXVII.)
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414.

Herzog Johann von Schlesien und Herr von Stinau williget ein, dass der Markgraf Karl 
ron Mähren den Markt Bolkowie vom Heinrich, Herzog von dauer, einlösen könne. Dt.

Vratislavice, fer. II. infra octavas corporis Christi (3. Juni) 1342.

IVos Joannes Dei gratia dux Slesiae et dominus Stinaviae, recognoscimus et ad uni- 

uersorum notitiam uolumus peruenire, quod excellenti principi domino Carolo, Serenissimi 
domini nostri regis Boemiae primogénito, marchiom Moraniae, domino nostro carissimo indul- 
gemus praesentibus et lañemos ac omnino nostrae uoluntatis existit, ut ipse oppidum nostrum 

Polkewitz cum territorio et suis appendiis et pertinentiis uniuersis pro quadringenta marcis 
grossornm denariorum Pragensium Polonicalis pagamenti, in quibus illud illustri principi domino 
Henrico du ci Laurensi patruo nostro per nos alias extitit obligatum, redimat et exoluat. 
Quodque praedictum oppidum Polkewitz et aliud oppidum nostrum Lynde cum suis territoriis, 
greniciis, limitibus, uiliis, utilitatibus et pertinentiis ac appendiis uniuersis nomine ueri pi- 
gnoris habeat, teneat, et possideat tamdiu, quosque per nos et non per quemuis alium in 
praefata pecunia fuerint exsoluta. Harum testimonio literarum. Datum Vratislauiae feria secunda 
infra octauas corporis Christi. Praesentibus etiam nostrum sigillum est appensum.

(Abgedruckt bei Ludewig in Reliquiar Mss. B. V. S. 620 n. XCI. Vergl. Dobner Monument.
IV. S. 308 n. CLXVIII.)

415.

Markgraf Karl von Mähren befreit das Allodium zu Krolkwitz des Breslauer Bürgers 
Konrad von Waczenrode von dem ihm darauf zustehenden Rechte. Dt. Wratislavie, fer. 

secunda infra octavas Corporis Christi (3. Juni) 1342.

ftos Karolus domini. . Regis Boemie primogénitas Marchio Morauie. . Notum facimus 

tenore presencium vniuersis, quod pensantes fidelitatem multiplicium seruiciorum fidelis et dilecti 
nostri Conradi de Waczenrode Ciuis Wrat. nobis hactenus exhibitam, sibi et suis heredibus et 
legitimis Successoribus, daraus de benignitate nostra sólita, omne dominium et Jus nostrum 
quod nobis corapetit aut compelere posset, super et in bonis allodij dicti Conradi Krolicz 
nuncupati districtus nostri Wrat. nullum pro nobis aut nostris heredibus aut Successoribus 
reseruantes, Si et quando dictum allodium sub Jure Theutunico exponetur per eos aut locetur, 
ad hoc eciam nostra specialis cum omnímodo fauore accedit voluntas. Harum serie litterarum. 
Datum Wrat. feria secunda infra octauas corporis Christi. Anno domini M° CCC°XLH°.

(Aus dem Buche: Perpetuorum B. S. 121 im Archive der k. Kammer zu Breslau, mitgetheilt 
Dr. W. Wattenbach.)
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416.

Markgraf Karl van Mähren bestätigt die vom Könige Johann von Böhmen dem Hermann 
von Ess und dessen Nachkommen zu Dorneck am 7. September 1340 gemachte Schenkung 
des bei Breslau gelegenen Hofes Woyschicz sammt allen Zugehörungen und Freiheiten. Dt.

Wratislauie, VII. die mensis Junii (7. Juni) 1342.

Nos Karolus domini Regis Boemie Primogénitos Marchio Morauie, Notom facimos 

tenore presenciara vniuersis, Quod quia dominus et Genitor noster antedictus, paterno fideli 
nobis specialiter dilecto Hermanno dicto de Ess, familiari suo domestico, orania bona ad 
Curiara dictara Woyschicz prope Wratislauiam spectancia hereditario donauit, sais sibi pa- 
tentibus, quas vidimus litteris, datis super eo quarura tenor tails existit: Johannes del gracia 
Boemie Rex ac Lucemburgensis Comes Ad vniuersorum noticiara tenore presenciara volumus 
peruenire, Quod nos confisi etc. usque. Datum in Turn acó In Vigilia Natiuitatis beate Marie 
Virginis Anno domini M° CCC0 XL0. (S. S. 206 n. 286 d. B.) Nos vero voluntes memo- 
rato Hermanne de Ess, dictorum suorura seruiciorum intuito, quibus eciara nobis complaceré 
semper tenehitur, gratis occurrere disposicionibus, ipsius Hermanni supplicacionibus graciosius 
inclinati, prefatam donacionem et collacionem de ipsis bonis ad dictara Curiara Woyschicz 
pertinentibus cum omnibus et singulis suis pertinenciis, per omnem modum et formara, ac 
cum omnibus clausulis, punctis, libertatibus et condicionibus, in dictis paternis litteris expresse 
de verbo ad verbura continentibus (sic) approbamus, ratificamos, ac eciara confirmamus, nostrum 
eis prebendes tenore presenciara consensual beniuolum et expressum. Harum nostrarum 
testimonio litterarum. Datum Wratislauie Séptimo die mensis Junij. Anno domini Millesimo 
Trecentesimo Quadragesimosecundo.

(Aus dem Orig, auf Pergam. mit einem kleinen Sigille im k. Archive zu Breslau, mitgetheilt 
vom Archivar Dr. Wattenbach.)

411.

Markgraf Karl von Mähren bestätigt den vom Könige Johann zu Prag am VIII. Sep- 
temper 1341 genehmigten Ankauf von 7^/g Mark der Zinsungen von 4 Lahnen in Quelicz 
und 31/2 Lahnen in Porsicz für die ausserhalb der Stadt gelegene Marienkirche zu Glogau.

Dt. Wratislauie, VII. die mensis Junii 1342.

Nos Karolus domini. . Regis Boemie Primogénitos, Marchio Morauie Recognoscimus 

tenore presentium vniuersis, nos vidisse litteras domini Genitoris nostri predict!, integras, 
non abrasas, non abolitas, omni suspicione carentes, suo maiori sigillo sigillatas, quarura 
tenor dinoscitur esse tails. Johannes del gracia Boemie Rex ac Lucemburgensis Comes, om
nibus in perpetuara etc. usque. Datum Präge in die Natiuitatis beate Marie Virginis Anno domini 
Millesimo Trecentesimo Quadragesimoprimo. (S. S. 252 n. 354 d. B.) Et quia nobis humi- 
liter supplicatum extitit, vt predictum vendicionis contractual ratificare et gratificare digna- 
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remar, Nos huiusmodi pijs et laudabilibus supplicacionibus inclinati omnia et singula soprascripta 
et contenta in littera dicti domini Genitoris nostri, ratificamos, gratificamos et presentís script! 
patrocinio approbamos, nostrom adhibentes consensum pariter et assensum expressom. In 
coins rei testimonium presentibus sigillnm nostrum et appensum. Datum Wratislauie, séptima 
die Mensis Junii, Anno domini Millesimo Trecentesimo XLII0.

(Nach dem Ong. auf Pergam. mit einem anhängenden Sigille im königl. Archive zu Breslau, 
mitgetheilt vom Archivar Dr. Wattenbach.)

418.

Pabst Clemens VI. ernennt den Johann, des Prager Bandinus Sohn, zum Olmützer Dom
herrn und reservirt ihm eine Probende daselbst. Dt. Amnione, XIII. Kalendas Julii 

(19. Juni) 1342.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Johanni Bandini Pragensis, 

Canónico Olomucensi Magistro in Artibus Salutem et Apostolicam Benedictionem. . .
Volentes tibí gratiam facere specialem, Canonicatum ecclesie Olomucensis cum pie— 

nitudine iuris canonici apostólica tibi auctoritate conferimos, et de illo etiam providemus. 
Prebendam vero si qua in dicta ecclesia vacat ad presens, vel cum vacaverit... conferendam 
tibi post acceptationem huiusmodi cum omnibus iuribus et pertinentiis suis donation! apostolice 
reservamos . .. Aut si presens non fueris ad prestandum de observando statutis et consue- 
tudinibus ipsius ecclesie solitum iuramentum, dummodo in absentia tua per procuratorem 
ydoneum et cum ad ecclesiam ipsam accesseris, corporaliter illud prestes, aut quod in Melflik 
Prägens, dioc. et omnium Sanctorum in Castro Prägens! ecclesiarum Canonicatos et pre
bendas, quorum fructus et proventos annui ultra septuaginta floren, de florentia se non 
extendunt ut asserts, nosceris obtinere. Nulli ergo etc. nostre collationis, provisionis, reser
vations, inhibitionis et constitutionis infringere etc. Datum Avinione XIII Kalendas Julii 

Anno Primo. #

(Nach dem Ońg. Regeste Pabst's Clemens VI. Jahr. I. B. X. Br. 1285 S. 303 im Vaticani- 
schen Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im m. st. Landesarchive.)

419.

Pabst Clemens VI. ermächtiget den Olmützer Bischof zur Ertheilung der Dispens von dem 
Hindernisse der unehelichen Geburt für den Olmützer Acoliten Hermann., Sohn des Priesters 
Philipp von Olmütz, behufs der Erlangung der Priesterwürde und geistlichen Pfründen.

Dt. Amnione, IX. Kalendas Julii (23. Juni) 1342.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Venerabili Fratri. . Episcopo Olomucensi 

Salutem et Apostolicam Benedictionem.
Constituios in presentía nostra dilectos filias Hermanóos natos quondam Philippi de 

Olomutz Acolitas Olomucensis, nobis humiliter supplicavit, ut cum eo super defecto nataliom 
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quem patitur, de presbítero genitus et soluta, et eciam super eo, quod tácito de dicto de
fecto dermalem tonsuram et omnes minores ordines, alias tarnen rite suscepit, quod huiusmodi 
defecto et aliis predictis nequáquam obstantibus, possit huiusmodi tonsura uti, et in susceptis 
ordinibus ministrare, et ad omnes superiores ordines promover!, et ecclesiasticum beneficium 
obtinere, etiam si curam habeat animarum, dispensare misericorditer dignaremur. Cum autem 
idem Acolitus, quem per certos Examin atores super hoc deputatos a nobis, de litteratura 
examinari fecimus diligenter, inventus sit in illa convenienter ydoneus ad ecclesiasticum 
beneficium obtinendum. Nos de vita et conversatione ipsius Acoliti notitiam non habentes, 
fraternitati tue, de qua plenam in Domino fiduciam obtinemus, per apostólica scripta man
damus, quatenus consideratis diligenter circumstantiis universis, que circa ydoneitatem persone 
fuerint attendende, si dictus Acolitus alias sit ydoneus, nec sit paterno incontinence imitator 
sed bone conversations et vite, aliaque sibi merita sulfragantur, ad huiusmodi dispensationis 
gratiam obtinendam, secum super premissis auctoritate nostra dispenses, prout secundum 
Deum anime sue saluti videris expedire. Datum Avinione VIIII Kalendas Julii anno primo.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst's Clemens VI. Jahr. I. B. IX. Br. 480 S. 438 im Vaticanischen 
Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

420.

Markgraf Karl bestätigt den Prager Bürgern einige mit Zustimmung und Einwilli

gung des Königs Johann gegen die Nürnberger Kaufleute getroffenen Verfügungen. Dt. 
Wratislavie, in die S. Johannis Baptiste (24. Juni) 1342.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem ältesten Bürgerbuche S. 4 des Altstädter 
Archives zu Prag. Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. 1. Th. Urkundenbuch S. 82 
n. LXXII. Böhmer a. a. 0. S. 346 n. 53.)

421.

Markgraf Karl von Mähren verspricht dem Breslauer Bürger Jakob, Sohn des Wiener, 
die für die von ihm gekauften und dem Degenhart von Frankenstein wiedergegebenen acht 
Lahne in Jakschenau, schuldigen hundert Schock Prag. Gr. binnen Jahresfrist zu zahlen.

Dt. Wratizlauie, in festo bb. apost. Petri et Pauli (29. Juni) 1342.

Nos Karolus domini. . Regis Boemie Primogénitas Marchio Morauie Recognoscimus 

dilecto nobis Jacobo Wienneri, paterno et nostro fideli, Ciui Wratizlauiensi, pro bonis suis, 
octo videlicet Lañéis in villa Jekschenow sitis, que et quos ab eodem recepimus, et Degen
harde de Frankenstein patri domini. . offtcialis Wratizlauiensis restituimos, in Centum sexagenis 
grossorum denariorum Pragensium racionabiliter nos teneri. De qua quid em pecunie summa 
ipsum Jacobum assecuratum ac certain reddere cupientes, promittimus sincere, bona fide nostra, 
sibi et heredibus suis, et ad manus dicti Jacobi dilectis nobis Franczkoni Hartlibi et Hankoni 
Engligeri et ipsorum heredibus prefatam summum pecunie a festo sancti Johannis Baptiste 
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proxime nunc pretérito ad vnum annum continue reuoluendum soln ere et totaliter expedire, 
taliter quod mérito poterint (sic) contentan. Harum quas sigiilo nostro communiri feci mus 
testimonio litterarum. Datum Wratizlauie in festo beatorum apostolorum Petri et Pauli, Anno 
domini M° CCCU XL0 secundo.

(Das Orig. auf Pergam. mit einem anhängenden Sigille in dem Archive der Stadt Breslau 
sub lit. P. 2, mitgetheilt vom Archivar Dr. Wattenbach.)

422.

Markgraf Karl von Mähren erklärt, dass er von dem Breslauer Bürger Jacob, Sohn des 
Wiener, und dessen Erben das Allodium Krizanowic bei Bohrau um 200 Mark Prag. Gr. 
gekauft habe, und dass er diese Summe mit dem Herzoge Boleslaw von Schlesien und 
Herrn von Brieg bis zum nächsten Georgi-Feste abstatten wolle. Dt. Wratislavie, die 

commemorationis S. Pauli (30. Juni) 1342.

Wos Karolus domini. . Regis Boemie Primogénitas Marchio Morauie Recognoscimus 

et ad vniuersorum volumus noticiara peruenire, nos aput fideles nostros dilectos, Jacobum 
Wiennerij et heredes ipsius Cities Wratislauienses, Allodium suum hereditarium Crzisano- 
wicz, prope Borow, districtus Wratislauiensis, pro Ducentis Mareis grossorum denariorum 

pragensium, pagamenti Polonici, conparasse racionabiliter et emisse. Quas, vna cum Illustri 
principe domino Bolezlao Duce Slezie, domino Bregeusi, Sororio nostro karissimo, pro mit
timus indiuisim in solidum ac coniunctim, ita quod vnus ab altero per dimidiam ipsius pecunie 
solucionen! absolui et separar! non valeat, antedictis Jacobo Wiennerij ac suis heredibus, ac 
ipsorum nomine Frantzkoni Hartlebi et Hankoni Engelgeri, Ciuibus Wratislauiensibus, et 

eorum cuilibet, promittimus, in festo beati Georii venturo proxime, neenon dampna que per 
huiusmodi solucionas retardacionem seu negligenciam, uel per expensas, monendo uel pro 
Monicione sequendo nos, perciperent, et que inste poterunt demonstran, soluere prout solni 
pecunia pro bonis hereditarias est conswetum, sine quotas eorum dispendio, bona fide. Dantes 
eis presentes litteras nostro et ipsius Duels Bolezlai Sigillis m uni tas in testimonium super 
eo. Et Nos Bolezlaus dei gracia Dux Slezie, dominus Bregensis, ad solucionem predicte 
pecunie nos vna cum prefato domino Karolo Marchiota Morauie sponte ac voluntario, quem- 
admodum premittitur obligamos, Sigilium nostrum cum ipsius domini Marchionis Sigiilo pre- 

sentibus in testimonium appendendo. Datum Wratislauie die Commemoracionis sancti Pauli 
Anno domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimo secundo.

(Nach dem Orig, auf Pergam. mit zwei anhängenden Sigillen im Archive der Stadt Breslau 
sub lit. P. 1, mitgetheilt vom Archivar Dr. Wattenbach.)

39
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423.

Markgraf Karl von Mähren bestätigt den Geistlichen aller Orden in dem Breslauer Be
zirke alle Freiheiten, Immunitäten und Privilegien. Dt. Wratislauie, in Octava S. Johannis 

Baptiste (1. Juli) 1342.

TVos Karolus domini. . Regis Boemie Primogénitos Marchio Morauie Recognoscimus 

et fatemur Tenore presencium vniuersis, Quod ad paternos et nostros Den otos sincere di
lectos, quoslibet Religiosos Ciuitatis et districtus Wratislauiensis, cuiuscunque ordinis aut 
profession is existunt gerentes pie deuocionis affectum, ac ipsos obinde uolentes diuine pre- 
sertim remuneracionis intuitu pijs fauoribus et gracia prosequi special!, de mera liberalitate 
nostra promittimus bona fide, Ipsos singulos in quibusuis ipsorum libertatibus, priuilegiis, 
inmunitatibus, gracijs et indultis, quibus hucusque quocumque tytulo sunt gauisi, graciosius 
conseruare. Harum quas appensione Sigilli nostri muniri mandauimus testimonio litterarum. 
Datum Wratislauie in Octaua Sancti Johannis Baptiste Anno Domini Millesimo Trecente- 
simo Quadragesimosecundo.

(Nach dem Orig. auf Pergam. mit einem anhängenden Sigille im königl. Archive zu Breslau, 
mitgetheilt vom Archivar Dr. Wattenbach.)

424.

Der Breslauer Bischof Bretislaw bezeuget über Aufforderung und in Gegenwart des Mark
grafen Karl, dass die Herzoge von Schlesien und Breslauer Diöcese dem Könige Johann 
von Böhmen ihre Länder geschenkt, und die geschenkten gleich wieder zu Lehen genommen 
haben. Dt. in domo Crucifer or. ord. S. Johann. Ilierosol. prope Wratislauiam in octava 

S. Johannis Bapt. (1. Juli) 1342.

In nomine domini Amen. Nos Preczlaus dei et apostolice Sedis prouidencia Epis- 

copus Wratislauiensis omnibus presentes litteras intuentibus publice profitemur, quod Magnifici 
principes domini Boleslaus Bregensis, Boleo Falkmbergensis, et Boleo Opoliensis, Wladislaus 
Coslensis, Kazimiras Thesschinensis, Nicolaus Opauiensis et Rathiboriensis, ac Semouitus 
Glywicensis, Duces nostre Wratislauiensis diócesis in nostra presencia constitute sponte 
recognouerunt et publice sunt confess!, Se Municiones sitas et Terras ipsis subiectas, sin- 
guli suas Terras et Municiones in mantis Serenissimi Principis domini Johannis Regis 
Boemie resignasse, dictasque Municiones et Terras taliter resignatas ab eodem domino 
Johanne Rege, suo et heredum suorttm, nomine Regni Boemie in perpetuum feodum rece- 
pisse, Juramentum queque fidelitatis et homagium ipsi Regi Boemie et suis heredibus sen 
Successoribus legittimis pro se et eorum heredibus prestitisse, Similiter eciam Nobiles 
Terre, et Cónsules Ciuitatis Wratislauiensis, suo et Ciuitatis ac vniuersitatis eiusdem Ciui
tatis nomine in nostra presencia constituti sponte recognouerunt, et publice sunt confess!,
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pie memorie Henricum Sextum et vltimum olim Ducem Wratislaiiiensem, ipsius Ducatus 
Wratislauiensis dominum hereditarium, Ciuitatemque Wratislauiensem et Ducatum ipsius, 
cum suo honore, iurisdiccione et Districtu eidem domino Regi donasse, tradidisse et cessisse 
sponte et libere de eisdem, per Regem predictum et heredes ipsorum, non diuidendo ea a 
Regno Boemie seu Corona Regni eiusdein perpetuo possidenda, Seque vniversitates et sin
gulares personas Ciuitatis et aliorum Opidorum ac locorum dicti Wratislauiensis Ducatus, 
eidem domino Johanni Regi Boemie et suis heredibus verum ac lidele homagium prestitisse, 
Promitentes íirmiter, quod Regí bus ac Corone Regni Boemie, homagium lidem et iuramenta 
fidelitatis per ipsos prestito, eidem domino Regí ac suis heredibus perpetuo íideliter obser- 
uabunt, Quare Exceliens Princeps dominus Karolus Marchio Morauie Primogénitas dicti 
Regís, qui predictis recognición! et confession! aífuit coram nobis, a nobis instanter po
stulaos, ut sib! super eisdem recognicionibus et confessionibus, nostras daremos testimoniales 
litteras, et nichilominus si aliquem uel aliquos de predictis, venire contra Religionen) iura- 
menti prestiti contingeret in futurum, ipsos ad obseruacionem huiusmodi iuramenti, conpellere 

per censuran) ecclesiasticam curaremus. Nos igitur personas tarn Regis quam primogeniti 
predictorum specialibus fauoribus prosequentes, dicto domino Karolo Marchiom presentí et 
domino Regi genitor! suo absen ti, de consilio nostri Capituli promittimus et spondemus, pro 
nobis et Successoribus nostris, quod si quis Ducum predictorum heredum et Successorum 
suorum, quod non cred ¡mus fieret in futurum transgressor proprij iuramenti, Nos ipsum uel 
ipsos ad obseruacionem lidei et iuramenti per censuran) ecclesiasticam, ad requisicionen) 
dicto rum dominorum Regis et Marchionis postquam nobis de transgressione huiusmodi con
st! terit legittime, conpellemus, Insuper cum dicto domino Marchóme vice Regia et sua talem 
iniuimus concordie vnionem, quod Nos nulli Regi uel Principi ipsos impugnare volenti, contra 
ipsos dominos Regem et Marchionem, heredesque ipsorum prestabimus auxilium, consilium 
uel fauorem, imo sincere dileccionis affectu desiderantes dicti domini Johannis Regis, heredum 
et Successorum suorum Regum Boemie rempublicam salubriter prosperan, sibi tanquam 
Patrono principal! in Ducatu Wratislauiensi, sicut memoratus Dux Henricus Sextus et vltimus, 
patronus fuisse dinoscitur ab antique, cui inmediate success!! dominus Rex prefatus, Muni
ciones nostras, ecclesie et Terre Nysensis, quarum plenum dominium et liberum nos habernos, 
contra quoscumque Reges et Duces extra tarnen nostrum Wratislauiensem diocesim consi
stentes, dictum dominum Regem forsitan inúndenles, aperiemus et faciemus pro defensione 
patrie absque tarnen nostro et ecclesie Wratislauiensis ac subditorum nostrorum dampno 
uel prejudicio aperiri, Nobis vero et Capitulo recipientibus nomine ecclesie nostre prornisit 
vice Regia et suo nomine, dominus Marchio supradictus, quod ipsi nos, ecclesiam nostrum 
et Terras ipsius, ab omnibus Regum, Principum, Poten turn ac Tyrannorum máxime Boemie 
et Morauie ac quorumlibet aliorum inuasionibus inpugnacionibus et iniurijs pro viribus pre
legent ac eciam defensabunt, per premissa tarnen Priuilegijs, donacionibus et libertatibus 

datis et concessis per quondam Principes Slesie eidem nostre ecclesie non in tendimos ali— 
quod preiudicium generare. In quorum testimonium Sigilium nostrum present!bus est appensum. 
Actum et Datum in domo habitacionis Cruciferorum ordinis sancti Johannis Jerosolimitani 

39*  
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prope Wratislauiam, in Octaua beati Johannis Baptiste, Anno domini Millesinio Trecentesimo, 
Quadragesimo Secundo.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig-, des k. k. geheim. Hofarchives zu 
Wien. Abgedruckt bei Sommersberg Silesiacar. rer. Scriplores S. 788 n. XIII. Vergl. 
bei Dobner Monument. IV. S. 311 n. CLXXI.)

435.

Markgraf Karl erneuert und bestätigt alle von den Schlesischen Herzogen dem Bischöfe, 
der Kirche, dem Kapitel und der Geistlichkeit der Breslauer Diöcese verliehenen Begna
dungen, Freiheiten und Privilegien. Dl. Wratislavie in octava S. Joan. Bapt. (1. Juli) 1342.

In nomine domini amen. Nos Karolus, domini . . , regis Boomie, primogénitas, 

marchio Morauie, considerantes sinceritatis affectum quo reverendas in Christo pater, dom. 
Przedziaus 9 i Wratislauiensis episcopus, nobis studuit sinceris affectibus conplacere, nos 
itaque desodorantes, eidem dom. episcopo vel qui pro tempore fuerit et ecclesie . . capitulo 
ac toti clero secular! civitatis et dyocesis Wratislauiensis in nostro temporal! dominio con
stitute2) et specialiter nostre ecclesie Glogouiensi grata favoris nostri vicissitudine occurrere 
ac ipsos de liberalitate nostra reddere consolatos, ut et ipsi quietem consecuti et pacem 
nostrisque adjuti beneliciis in pace pads domino valeant liberáis famulari, omnes gracias, 
privilegia, libértales et indulgencias per quoscunque duces, comités et barones in civitate 
et dyocesi Wrat. predictis et specialiter ac precipite per hone memorie divos principes, do- 
minos Henricum primum, Henricum secundum, Henricum tercium, Henricum quartum et 
Henricum sextum ac ultimum tunc duces Slezie et dominos Wratislauienses noenon per 
dominos Henricum, Conradum et Bolkonem oliin duces Glogouienses et per dominum . . 
genitorem nostrum regem Boemie concessas et datas sen concessa et data, ratas et gratas 
sen rata et grata habentes, eas et ea, conjuscunque continencie vel tenoris existunt, reco- 
gnoscimus, innovamus, approbamus et nichilominus ex certa nostra sciencia presentibus con- 
lirmamus, prominentes sinceriter bona fide reverendo in Christo patri, dorn. Przedzlao3), dei 

et apostolice sedis gracia episcopo Wratislauiensi predicto presentí et recipient vice et no
mine suo, ecclesie et capituli4) neenon cleri secularis, manuten ere semper ac inviolabiliter 
et illibate servare gracias, indulgencias, liberta tes et privilegia omnia, supradictas et eciam 
supradicta, episcopumque, ecclesiam et capitulum atque clerum secularem predictos contra 
quoscunque . . reges, duces, comités, barones, tyrannos, spoliatores, molestatores, injuria— 
tores et perturbartores ipsorum, cujuscunque condicionis ant status extiterint defensare ac 
ipsos el ipsorum bona, terras, statum et jura defend ere et absque doli scrupulo conservare, 
postquam perceperimus, eos aut ipsorum aliquos spoliari, molestar! et perturbar! in personis, 
rebus vel juribus ipsorum vel ipsis injurias irrogar! aut postquam ipsi vel aliqui ipsorum

Abweichungen des zweiten Exemplars: •) Przedslaus. 2) Nostro dominio temporal! subjectis. 3) Predslao. 
4) Capituli Wratislauiensis.
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nobis spolia, molestias, injurias et perturbaciones ipsorum intimaverint a nobis auxilium 
postulantes, exceptis dumtaxat illustribus principibus, dominis Henrico Jaworiensi et Boikone 
Swydnicensi ducibus, contra quos in terris ipsorum eundem dominum episcopum, ecclesiam 
et capitulum Wrat. predictos non tenebimur adjuvare, nisi forsitan iidem duces ipsum dorn, 
episcopum, ecclesiam vel capitulum in bonis episcopalibus ecclesie sen capituli in ducatu 
Wratislauiensi seit in terris ducum aliorum patronorum ac nostrorum vasallorum sitis per
turbare forsitan conarentur, tune episcopo, ecclesie et capitulo supradictis contra duces eosdem 
ad prestandum eis auxilium volumus obligari. Insuper episcopo, ecclesie et capitulo memo- 
ratis promittimus bona fide, quod nos aut dominus . . genitor noster episcopum, ecclesiam 
et capitulum ac clerum secularem civitatis et dyocesis Wrat. necnon quoscunque láyeos 
eorum subditos in bonis ecclesie consistentes nullo unquam tempore aggravabimus exaccio- 
nibus, talliis, solucionibus, collectis, peticionibus pecuniarum, animalium, annonarum, servitutum, 
vecturarum vel aliarum angariarum sen perangariarum, quocunque censeantur nomine, aut des- 
censibus vel stacionibus ad villas et allodia episcopi, capituli et ecclesie predictorum, sed 
juxta privilegiorum suorum tenores ipsis in hiis scriptis meram, plenam et omnimodam con
cedimos libertatem. In quorum omnium testimonium et robur perpetuo valiturum presentes 
conscribi et appensione sigilli nostri volumus communiri. Actum et datum Wrat., in octava 
s. Johannis baptiste, a. dom. millesimo trecentesimo quadragesimo secundo.

(Stenzel’s Urkunden zur Geschichte des Bisthumes Breslau S. 289 n. CCLXIX. nach dem 
Orig, im Archive des dortigen Domkapitels. Vergl. Dobner Monument. IV. S. 309 n. 
CLXX. Böhmer Add. II. S. 346 n. 54.)

426.

Markgraf Karl verschreibt den Breslauer Consulen 42 Mark auf seiner verpfän

deten Berne. Dt. den Tag vor Kilian (1. Juli) 1342.

(Extract mitgetheilt Dr. W. Wattenbach.)

427.

Markgraf Karl von Mähren erklärt, dass er von dem Breslauer Bürger Jacob, Sohn des 
Wieners, zwei hundert und fünf Schock Mark, Polnischer Zahl, entlehnt habe, welche er 
demselben binnen vier Wochen zurückzuzahlen verspricht. Dt. fer. II. ante fest. S. Mar

garethe (8. Juli) 1342.

]%os Karolus domini. . Regis Boemie Primogénitos, Marchio Morauie, Koturn facimos 

tenore presencium vniuersis, Quod cum dilectos nobis Jacobus Wieneri, Ciuis Wratislauiensis, 
Ducentas et Quinque marcas Polonici numeri et pagamenti ad nostras instantiuas preces pro 

nostris, necessitate et oportunitate euidentibus conquisiuerit, et beniuole in parato duxerit 
mutuandum, Nos ipsum de huiusmodi pecunie summa, prout expedit, assecurare ac certificare 
volentes, promittimus sincere, bona fide nostra, easdem Ducentas quinque marcas in parata 
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pecunia, a data presencium ad Quatuor septimanas continue numerandas, soluere et totaJiter 
expedire. Quod si non fecerimus, extunc dampna que inde dictas Jacobus receperit, et que 
racionabiliter demonstrare poterit, sibi vna cum Capital! pecunie summa prefata promittimus 
totaliter resarciré, tali ter quod inde poterit mérito contentan. Harum, quas sigillo nostro 
com muniri fecimus testimonio litterarum. Datum feria secunda ante festuin sánete Margarete 
próxima, Anno domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimosecundo.

(Nach dem Orig. auf Pergam. mit einem anhängenden Sigille im Archive der Stadt Breslau 
sub lit. P. 3, mitgetheilt vom Archivar Dr. Wattenbach.)

438.

Herzog Ludwig von Schlesien und Herr in Liegnitz bestellt seinen Bruder Wenzel zum 
Bevollmächtigten behufs der dem Markgrafen Karl von Mähren zu leistenden Huldigung. 

Dt. in Allodio juxta rivulum Laa, XIV. Juli 1342.

In nomine domini Amen. Nouerint vniuersi ac singuli presencium noticiam habituri. 

Quod nos Ludwicus dei gracia Dux Slezie dominus Legnicensis, de fidelium subditorum 
nostrorum consilio, facimus, constiluimus et prout melius possumus ordinamus. Ulustrem 
principem dominum Wenceslaum ducem Slezie et similiter dominum Legnicensem, fratrem 
nostrum karissimum, nostrum verum et legittimum procuratorem negociorum nostrorum ge
storem et nunccium specialem, ad comparendum et se, nostro, Terrarum nostrarum. Inco
larum earundem, ac omnium subditorum nostrorum cuiuscunque comlicionis fuerint . nomine. 
Coram Excellenti et Magnifico principe domino Karolo, Serenissimi domini nostri, domini 
Johannis Boemie regis, Primogénito, Marchione Morauie, Auunculo el domino nostro Karis- 
simo, presentandum. Dantes et concedentes eidem fr a tri et procurator! nostro plenum mandatum 
ac liberara et omnimodam potestatem . predictas Terras nostras, cum Ciuitatibus Municionibus 
Opidis Castris villis prediis Territories districtibus iuribus iurisdicionibus honoribus et perti— 
neneijs vniuersis presentibus et futuris, in quarum sen quorum possessione iam sumus, aut 
ex hereditaria successione, quorumlibet paternorum bonorum et terrarum eiusdem eriraus in 
futurum . prefato domino Karolo, vice et auctoritate Regia domini patris sui Regis Boemie 
supradicti ac heredum suorura Regura Boemie nomine, recipienti, et denuo conferenti, nostro, 
heredum successorum Nobilium Vasallorum et quorumlibet subditorum nostrorum nomine 
resignandi. Nos ac easdem Terras nostras necnon predictos subditos nostros, Regis Boe
mie dicioni et dominio submittendi. Jurisdicionem reglara in nos ac sepedictos subditos 
nostros quoslibet assumendi, necnon renuncciandi, obligandi, cauendi, Terras nostras pre- 
dictas cum omnibus suis appendijs et pertinencies supradictis, ab ipso domino Karolo, domini 
nostri Regis Boemie primogénito Marchione Morauie, nice et auctoritate Regia quemadmodum 

promittitur conferenle in perpetuum ac hereditarium pheodum, pro nobis heredibus succes- 
soribus et subditis nostris omnibus recipiendi. Sibique iura men turn lidelitatis in animara 
nostra ra prestandi, ac alia omnia et singula faciendi, que verus et legittimus procurator fa cere 
potest et debet, et que circa huiusmodi necessaria fuerint uel eci am oportuna, sen que in 
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talibus requiruntur, et que nosmet possemus et lacere deberemos si personaliter aut pre- 
sencialiter adessemus, eciam si mandatum exigant speciale, uel si maiorem casum aut 
clariorem interpretacionem uerborum requirerent quam superius est expressum. Promitentes 
nos Ratum gratom et firmom perpetuis temponbus habituros sub bonorum nostrorum omnium 
ypotheca, quidquid per predictum dominum Wenceslaum Ducem Slezie dominum Legnicensem 
fratrem et procuratorem nostrum, actum gestom et legittime procura tum fuerit in premissis et 
quolibet premissorum. In cuius rei testimonium presens procuratorium per Laurencium infra 
scriptum Notarium scribi et Sigilli nostri voluimus appensione muniri. Actum et Datum in 
Allodio, iuxta Riuulum laa, districtus Wratislauiensis, quondam Jenczonis de Gorlicz Ciuis 
Wratislauiensis, nunc vero Johannis Salomonis et Johannis de Opania Ciuium Wratislauensium, 
Anno domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimo secundo Indiccione decima Mensis Julij, 
die Quartadecima presentibus paternis ac nostris dilectis lidelibus Stephano de Porchwitz, 
Henrico de Landzcron, Hermanne de Khitlitz, Ottone de Maltitz Militibus. Peczone dicto Schyr- 
mer de Lipa, et Luthero de Scheindorf, famulis Testibus ad premissa vocatis.

Et Ego Laurencins quondam Nicolai de Dyeditz Olomucensis diócesis publicas apo
stólica et Imperial! auctoritate Notarios, faccioni constitucioni et ordinacioni, nec non concessioni 
et promissioni ac omnibus alijs et singulis supradictis, presens vna cum predictis testibus 
interfui, et ad uoluntatem prefati principis domini Lud wici dei gracia Ducis Slezie domini 
Legnicensis, fideliter scrips! et in baue publicara formara redegi, raeoque signo consweto et 
nomine consignan! Rogatus in testimonium premissorum.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geheim. Hofarchives zu 
Wien. Abgedruckt bei Sommersberg Silesiacar. rer. Scriptor. I. S. 903 n. CXXXVL 
Vergl. Dobner Monument. IV. S. 311 n. CLXXIII. Goldast in Supplement, actor, 
publicor. S. 275 n. XXVIII.)

429.

Die Aebtissin und der Konvent des TiSnowicer Nonnenklosters präsentiren den Magister 
Hermann als Probsten zur St. Peterskirche in Brünn. Dt. Brunne, XIV. Kal. Angustí 

(19. Juli) 1342.

Í Venerabili in Christo patri, ac domino suo Reuerendo domino Johanni Episcopo 

Olomucensi Adelheidis Abbatissa, Totusque Conuenlus Sanctimonialium Monasterij Porte Celi 
in Tussnowicz, Ordinis Cisterciensis, Olomucensis diócesis, Cum omni reuerencia, oraciones 
in domino saludares, Cum ad Renelicia et dignitates ecclesiasticas, illi sint non inmérito pro- 
mouendi, quibus literarum sciencia, raorum honestas, et alia virtu tum merita suífragantur, 
Igitur honorabili viro, Magistro Herm anno Phisico, Scolastico Olomucensi, et Canónico Sancti 
Petri in Rrunna Ecclesiarum, Preposituram eiusdem Ecclesie sancti Petri per mortem domini 
Sebastian!, quondam Ecclesie ipsius Prepositi nostre collación! vacantem, propter deum con- 

tulimus, Ipsumque Paternitati vestre ad eandem presentibus in dei nomine presentamos, 
humiliter supplicantes, Quatinus ipsum ad eandem Preposituram, ex officio vestro confirmare 
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dignemini, Guram sibi et administracionem ipsius Prepositure, in spiritualibus et temporalibus 
committendo. Datum Brunne XIV Kalendas Angustí, Anno domini Millesimo 'frecen I esimo 
Quadragesimosecundo.

(Das Orig. auf Pergam., dessen Sigill abgerissen ist, im Archive desselben Klosters, im m. st. 
Landesarchive Lit. C. n. 1.)

430.

Johann, Bischof von Olmütz, bestätigt den von dem Tischnowitz-er Kloster - Konvente zum 
Frohsten bei der St. Peterskirche zu Brünn präsentirten M. Hermann. Dt. Modricz, 

XIV. Kalendas Augusti (19. Juli) 1342.
Johannes dei et apostolice sedis gracia Episcopus Olomucensis honorabili viro fra tri 

in Christo carissimo Magistro Hermanno, Phisico, Scolastico nostre Olomucensis et Canonice 
sancti Petri in Brun na Ecclesiarum Salutem et sincerara in domino caritatem. Cum vene- 
rabilis domina Adelheidis Abbatissa et Conuentus Sanctimonialium Monastery Porte Celi in 
Tussnowicz, Ordinis Cisterciensis, nostre dyocesis Olomucensis, Preposituram Ecclesie sancti 
Petri in Brunn a predicte, per mortem Sebastian!, pridem Prepositi eiusdem Ecclesie vacantem, 
cuius collacio, presentado, sen disposicio, ad Abbatissam et Conuentum predictos pertinere 
dinoscitur vobis contulerint nobisque uos presentauerint ad eandem, Potentes vt ad earn, 
vos ex nostro dignaremur officio confirmare. Nos Abbatisse et Conuentus predictorum pre- 
cibus fauorabiliter inclinati vestrorum precipue meritorum intuitu, quorum consideracione magis 
eidem Ecclesie, quam persone uestre in huiusmodi prouisione non ambigimus esse prouisum. 
in dicta Ecclesia sancti Petri ad presentacionem, collacionem, et peticionem premissas, Pre
positura vos instituí mus et Prelatura vobis Preposituram ipsam, cum omnibus iuribus et vni- 
uersis pertinencijs suis, auctoritate ordinaria confirmantes, et curara eins ad administracionem 
in spiritualibus et temporalibus uobis, prout ad nostrum special officium committentes. In cuius 
rei testimonium presentes vobis dedimns literas, Sigillorum nostrorum munimine robóralas. 
Actum et Datum Modricz XIV. Kalendas Augusti, Anno domini Millesimo Trecentesimo 
Quadragesimosecundo.

(Das Orig, auf Pergam. mit einem gebrochenen Sigille, im Archive desselben Klosters, im 
m. st. Landesarchive Lit. C. n. 2.)

431.

König Ludwig von Hungarn verspricht, den zwischen seinem Vater König Karl und dem 
Markgrafen Karl von Mähren geschlossenen Bund fest zu halten und die besprochene Heirath 
zu vollziehen. Dt. in Wisegrad, in f. inventionis corporis S. Stephani (3. August) 1342.

J^ios Lvdovicvs, dei gratia rex Hungarina, memoriae commendamus, et, tenore prae- 

sentium, significamus, quibus expedit, uniuersis; Qui licet, iuxta continentiam literarum 
quondam excellentissimi domini, Caroli illustris regís Hungariae, genitoris nostri carissimi, 
felicis memoriae ac serenissimae dominae Elizabeth, eadem gratia regin® Hungari®, genitricis 
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nostr®, nunc del dementia superstitis, anno domini MCCCXXXVIII. in dominica inuocauit 
emanatarum; et iuxta intentionem et finem similium literarum, uidelicet Excellentis principis, 
domini Caroli eadem gratia, domini Joannis, illustris regís Boemi® primogeniti, marchionis 
Moraviae, primarum in eadem dominica Inuocauit, sub suo et duorum Baronum et consilia- 
riorum suorum, uidelicet Simonis de Codditz, et Wilhelmi de Landstein; ac secundarum in 
dominica Laetare, similiter sub suo et magnificas principissae, domin® Blanc®, consortis su®, 
sigillis, bine in de confectarum; in fiesto beati Michaelis archangeli proxime affiuturo, cum 
spectabili puella, domina Margaretha, lilia eiusdem domini Caroli, marchionis moraui®, quem- 
admodum idem pater noster el genitrix, pro nobis et nomine nostro, mod is et conditionibus 
in iisdem literis ipsorum exin de confectis plenius expressis et iuramentis bine inde confir- 
matis, manu libera ordinauerant et composuerant; matrimonium consummare, debuissemus: 
tarnen quia prmclara eadem puella ad anuos legítimos et nubiles minime peruenisse digno- 
scitur, propter hoc, iuxta canónicas sanctiones, neo sponsalia de pr®senti conlrahere nec firmius 
consummare potuimus cum eadem, quamuis nos, in legitima ®tale constituti, Regn i Hvngari® 
Plenvm Gvbernacvlvm, diuina gratia suffiragante, habeamus: et, matura habita deliberatione 
cum eadem domina genitrice nostra, de consensu et consilio prmdicti domini Marchionis ac 
de consilio prmlatorum et baronum, consiliariorum nostrorum, consummationem dieli matri
monii inter nos et dictara Pvellam prmclaram, dominara Margaretham, nondum nubiles et 
legítimos anuos attingentem, perficiendam, ob eiusdem puell® teneritatem, a dato prmsentium 
et a fiesto beati michaelis archangelii proxime futuro prmdicto, ad quartam reuolutionem festi 
eiusdem beati Michaelis, dictas literas parentum nostrorum et ipsius domini Marchionis, quoad 
omnes suos artículos, pactiones, ordinationes, sponsiones de dote et dotalicio, cum excep- 
tionibus et conditionibus expressis, ratas, gratas, firmas per omnia habentes et unientes in- 
uiolabiliter obseruare; absque omni dolo, fraude, differendam duximus atque porrogandam; 
firmiter prominentes sub uirtute prmstiti sacrament! corporaliter, mánu sacrosanctis euangeliis 
Christi hodie, in eiusdem nomine, tactis, dictara dominara Margaretham, adueniente pr®dicto 
termino, scilicet reuolutione quarta festi beati Michaelis archangeli, secundum ritura sanct® 
Roman® ecclesi®, nobis matrimonio copulare et dictum matrimonium cum eadem, cum dei 
audiutorio, legittimo impedimento cessante, absque dolo et fraude feliciter et effectualiter con
summare, dilatione qualibet ulteriori procul mota et dictas literas parentum nostrorum et eiusdem 
domini Marchionis, quoad omnes suos artículos et modos ac conditiones expresses de contra- 
hendis sponsalihus de pr®senti, et matrimonio consumandis inuiolabiter per omnia attendere 
atque obseruare, literas etiara alias parentum nostrorum et dicti domini Marchionis, tempore, 
quo dicta filia sua in aulam eorundem parentum nostrorum, pro informandis moribus et idiomate 
Hungarico, traducía extitit, eas mensuras in suo pleno u i go re volumus et relinquimus prorsus 
et per omnia permanere. In cuius rei memoriam et perseuerans stabilimentum prramissorum 
prmsentes concessimus literas sub appensione sigilli nostri parui, quo nunc utimur, quia 
sigilium authenticuni nondum sculptum et fabrica turn habemus. Prominentes, quod quamprimum 

authenticum sigilium nostrum sculpetur et fabricabitur, facie mus easdem appensione ipsius 
communiri. Nos etiam Elizabeth, regina Hungari®, sub virtute eiusdem, una cura dicto domino 

40 
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rege, Conthorali nostro, prout supra dictum est, sacrament! prtestiti et nunc inuocati! pro- 
mittimus firmiter assumendo absque omni dolo et fraude, quod ipsum dominum Lvdovicvm, 
regem, (ilium nostrum carissimum, iuxta continentiam dicti domini regis, conthoralis nostri, 
et nostrarum, super dicto matrimonio antea confectarum el prtesentium literarum, inducemus, 
consulemus et admonebimus, eifectualiter et realiter operam dando, nt dictum malrimonium 
inter ipsam et puellam praeclaram, filiara domini marchionis, in ipsa quarta reuolutione festi 
beati Michaelis Arcbangeli, qui super lectura est, defeat et velit feliciter et eifectualiter 
consumare. In huius rei certiorem cautelara, sigilium nostrum reginale authenticum prte- 
sentibus duximus append end urn. Datum in Wisegrad in festo inuentionis corporis beati 
Stelfani, Prothomartyris, anno domini MCCCXLII.

(Das Orig. im k. k. geheim. Archive zu Wien. Abgedruckt bei Ludewig in Reliquiae. Mss. 
T. V. 491 n. XXVII.)

4.32.

Markgraf Karl giebt den Hof in Habri und einen Lahn in Schebetein, welche zu der Burg 
Eichhorn gehörten, dem Bronisław Zile zu Lehen. Dl. Brunne, in vigilia Assumptions 

b. Marie virg. (14. August) 134'2.

Karolus domini. . Regis Boemie Primogénitas Marchio Morauie. Dilecto fideli nostro 

Branislao Zile dicto salutem et orane bonum. Grata habentes tua obsequia, nobis et Castro 
nostro Wewerzi per te exhibita et impensa, tibi et heredibus tuis. Curiam in Habrzi, et 
vnum laneuni terre in Zebiteynie, spectantes ad dictum Castrum, cum eorum pertinenciis in 
feu dum conferimus, et donamus, per te et heredes tu os lenenda, possidenda, vtifruenda, et 
habenda, Volentes, quatenus tu et heredes tui, proinde nobis, et Castro nostro Weuerzi ad 
condigna serrada teneamini, et debeatis esse perpetuo astricti. Harum serié et testimonio 
literarum, quibus nostrum sigilium duximus appendendum. Datum Brünne in vigilia Assump- 
tionis beate Marie Virginis Anno domini Millesimo Trecentesimo, Cuadragésimo secundo.

(Das Orig, mit einem kleinen wohlerhaltenen Sigil le im Archive der Abtei St. Thomas zu 
Altbrünn n. 544 F. 10.)

433.

Markgraf Karl ertheilt dem Dorfe Rausenbruck die Bewilligung, an jedem Dienstage einen 
öffentlichen Markt halten zu dürfen. Dt. Brunne, fer. 11. post Assumptions b. Marie 

virg. [19. August) 1342.

Nos Karolus Domini . . Regis Boemie Primogénitos, Marchio Morawie. Ad vniuer- 

sorum tarn presencivm, quam futurorum volumes notician! per u en ire, Quod exposcentibus 
(idelium dilectorum nostrorvm, Jenczonis et Beneschij fratrum de Raussenbruk tidelitate et 
obsequijs quibus nobis se gratos ad presens exhibent, et plus et in futurvm poterunt exhibere,
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Condicionen! ville ipsorum Raussenbruk, necnon omnium Incolarvm eiusdem volentes lacere 
meliorem, villam ipsam ex nunc de mera liberalitate nostra in forense Opidum ordinamus, 
facimus et creamus graciosius admitientes, et ex certa sciencia presentibus indulgentes, vi 
in eodem Opido Raussenpruk vtpote ad hoc apto forum commune rerum venalivm et Mercivm 
quarumcunque Tercijs ferijs, Septimana qualibet perpetuis temporibus babealur, Et ab omnibus 
et singulis, racione vendendi, emendi, ac alias de suis rebus more solito disponendi licite 
ac libere frequentetur, Quod que predictum Opidum et ipsius Incole, necnon omnes et singuli 
venientes ad illud, forensis Opidi, .in rib us et consuetudinibus gaudeant, et fruantur, qnibus 
alia forensia Opida terre nostre Morauie gaudent quomodolibet uel vtuntur. Mandamus igitur 
sub optentu gracie nostre firmiter et áltente fidelibus nostris dilectis . . Capitaneo . . Carne
rario . . Zudarijs . . Beneficiarijs . . Poprabtzkonibus, Villieis, Burgrauijs, necnon Baronibus, 
Nobilibus, Militibus, Bladiconibus, ac Ciuitatum Aduocatis, Judicibus, et Communitatibus vni- 
uersis, ne predictos Jenczonem et Beneschivm fratres de Raussenbruk, heredes el successores 
ipsorvm necnon Opidanos Opidi Raussenbruk supradicti audeant, nec presumant in foro pre- 
dicto impediré quomodolibet, vel turbare, Indignacionem nostram grauissimam si contrarium 
attemptare quiquam presumpserint, incursuri. In cuius rei testimonium et robur perpetuo 
valiturum presentes scribi, et sigilli nostri iussimus appensione muniri. Actum et Datum 
Brunne feria secunda post festum Assumpcionis beale Marie Virginis próxima. Anno domini 
Millesimo Trecentesimo Quadragesimosecundo.

(Das Orig. auf Pergam. mil einem kleinen wohlerhaltenen Sigille, im Archive des Klosters 
Bruck, im in. stand. Landesarchive Lit. L. n. 17. Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. 
1. Th. Urkunden!). S. 118 n. CXIII. Böhmer a. a. 0. S. 346 n. 55.)

434.

Markgraf Karl gestattet dem Brünner Bürger Mathias, Bruder des Mauris, an der Schwar- 
zawa bei Brünn den Kuttelhof errichten zu dürfen. Dt. Brunne, fer. III. post Assumptionis 

b. Marie rirg. (20. August) 1342.

Äos Karolus domini. . Regis Boemie Primogénitos Marchio Morauie, Recognoscimus, 

Quod ad vniuersorum presencium et futuromm voiumus noticiara peruenire, Quod fideli nostro 
dilecto Mathie fra tri quondam Mauricij Ciui Brunnens! volentes ob grata sue üdelitatis obse
quia quibus multimodo nobis studuil conplacere, graciam facere specialem, sibi duximus 
fauorabiliter indulgendum, vt pro se heredibus et successoribus suis vnutn farcorium sine 
Curiam farcorum, que wlgariter khntelhof dicitur circa du ui um Swarczawa, qui circa Brunnam 

decurrit inter ipsius Mathie et quondam Conradi Poherlicerij Molendina, construere valeat 
et locare, que sibi, heredibus, seu successoribus suis, sit perpetuo censualis, Nos enim 
censura, necnon omnem vtilitatem, qui, seu que de dicta Curia prouenire poterint annuatim, 
ipsi Mathie heredibus et successoribus suis imperpetuum conferrimus et donamus habendi, 
tenendi, percipiendi, vtifruendi, donandi, vendendi, vel alias, prout ipsis melius et vtilius 
expedire videbitur dispon en di, In cuius rei testimonium presentibus sigilium nostrum duximus 
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appendendum, Datum Brunne próxima feria Tercia post festum Assumpcionis beate Marie 
Virginis. Anno domini Millesimo Trecentesimo Cuadragésimo secundo.

(Das Orig, auf Pergam. mit einem kleinen wohlerhaltenen Sigille im in. stand. Landesarchive 
unter den Miscellen n. 9.)

435.

Pabst Clemens VI. bestätigt die dem Cysterci en serord en verliehenen Privilegien. 

Dt. apud Viliam novam IX. Kalend. Septembris (24. August) 1342.

(Das Orig, auf Pergam. mit der Bleibulle im Archive des Klosters Saar, im m. st. Landes
archive Lit. A. IL n. 44.)

436.

Pabst Clemens VI. bestätigt die Urkunde des Bischofes Konrad von Olmütz ddo. Olmütz 
5. März 1326, womit letzterer gestattet, dass das Sedlecer Kloster die Hälfte des Zehends 
und der Einkünfte der Pfarrkirchen zu Jamnits und Jarmerits beziehen dürfe. Dt. apud 

Viliam novam, VIII. Kalend. Septembris (25. August) 1342.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilectis filijs Abbati et Conventui Mona

stery Cedlicensis Cisterciensis Ordinis Pragensis Diócesis Salutem et Apostolicam Benedictionem.
Exigent veslre devotionis merita, ut personas vestras et ordinem, in quo divino 

estis obsequio mancipati, prerogativa specialis gratie prosequentes petitionibus vestris quantum 
digne possumus, favorabiliter annuamus. Sane pelillo vestra nobis ex hi bi ta continebat, quod 
oiim pro parte venerabilis fra tris nostri Johannis Episcopi ac dilectorum filiorum Capituli 
Olomucensis et Carissimi in Christo lilii nostri Johannis Regis Boemie illustris ac vestra 
expositio felicis recordationis Benedicto PP. XII predecessor! nostro, quod dudum bone me- 
morie Conrados Episcopus Olomucensis dicti Johannis Episcopi predecessor inopie ac pau- 

pertati, quibus monasterium vestrum et persone degentes in eo propter varia disturbia Regni 
Boemie, in quo monasterium vestrum exist!!, gravabantur prout et gravari noscuntur, eífectn 
pió compaciens medietatem fructuurn reddituum et proventuum ecclesie in Jemenicz Olomu
censis diócesis, in qua ex donatione dicti regís ius patronales ut assqritis obtinetis, qui 
siquidem fructus rediles et proventos omnes ad summum octuaginta Marcharum argenti vel 
circiter annis singulis ascenderé din oseen tur de assensu capituli pre dicloruro cuín quibus 

super hec tractatum habuit diligentem, dicto vestro monasterio concesserat in perpetuum ac 
donaverat percipiendi a vobis rectore dicte ecclesie qui tune erat et nunc est, volunte aut 
cedente vel decedente etiam, ita tarnen quod medietatem subsidiorum vel procurationem pro 
legatis ac noncijs sedis apostolice et metrópoli tañe ac etiam ordinario ratione dicte ecclesie 
pro tempore solvendarum deberelis similiter com dicto rectore perpetuo supportare prout in 
patentibus litteris inde confectis dicloruro Conradi Episcopi et Capituli sigillis munitis plenius 
coníinetur, ac supplicate predecessor! nostro predicto et easdem concessionem et donationem, 
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medietatem dictorum fructuum redditunm et proventuum confirmare de benignitate apostólica 
ex certa scientia dignaretur idem predecessor huiusmodi supplicationes et litteras per dilectum 
filium nostrum Gui I lei mum tituli sancti Stephani in cello monte presbiterum cardinalem exa
minan fecit et inspici diligenter. Et demum facta dicto predecessor! super hiis per cardi
nalem eundem relatione plenaria idem predecessor ex eo quod Capitulum supradicti, (sic) 
de quorum consilio et assensu dicte donatio et concessio facte erant, non supplicabant pro 
concessione predicta, confirmationem huiusmodi concederé denegavit. Postmodum autem dicto 
predecessore rebus humanis exempto, ac premissis omnibus nobis divina fa ven te dementia 
ad apicem sum mi apostolatus assumptis expositis diligenter pro parte Johannis Episcopi et 
Capi tuli ac Regis predictorum et vestra fuit humiliter supplicatum, ut concessionem et dona
tion em huiusmodi ex certa scientia confirmare ac tenorem litterarum concessions et dona
tions eiusdem in litteris nostre confirmationis inserí facere de benignitate apostólica dignaremur. 
Nos ¡taque huiusmodi supplicationibus inclínati predictas concessionem et donationem medietatis 
dictorum fructuum, redditunm et proventuum per dictum Conrad urn Episcopum de assensu 
capituli predictorum Monasterio Ves tro ut predicitur facias ratas et gratas habentes eas 
auctoritate apostólica ex certa scientia confirm a mus, et presentís script! patrocinio com mu
ñimos. Teronem dictarum litterarum concessionis et donationis Episcopi et Capituli prefatorum 
presentibus inserí facientes, qui tails est. Conrados Dei gratia Episcopos Olomocensis hono- 
rabilibus et religiosis viris Abbati et Convento! Monaster!! Sedlicensis ordinis Cisterciensis 
Fragen sis diócesis salolem in Domino sempi tern ano Expose!! inter alia etc. usqoe. Datum 
in Olmucz anno Domini millesimo CCC° XXVIo. Ill Non. Martii. (S. d. T. unter den Sup
plementen.) Null! ergo etc. nostre confirmationis infringere etc. Datum apod Villamnovam 
Avinionensis Diócesis VIII Kalend as Septembris anno primo.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst's Clemens VI. J. I. B. IX. Br. 56 S. 178 im Vaticanischen 
Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

437.

Markgraf Karl von Mähren bestätigt der Persia von Brünn die Besitzungen in Schölschitz 
und Ćer nowie. Dt. Prague,, die translationis S. Ludmilla} (16. September) 1342.

Sos Carolus domini regis Bohemias primogénitos Marchio Moravian etc. recogno- 

scimus ad universorum, quorum interest, aut ioteresse poterit, volumes notitiam pervenire, 
cum quia devota nostra Persia de Bruna possessiones suas et bona in villis Schellschiz et 
Czinowiz per felicis memoriae quondam serenissimam dominant Elysabeth regin am Bohemian 

genitricem nostrum carissimam, hereditario jure collates et donatas eidem tenuit justo titulo, 
sine impedimento quolibet et possedit hucusque. Nos possessionem hujusmodi approbamus, 
ratificamos et de certa scientia confirmamos plenam, meram liberara, ac omnimodam dictas 
Persian concedentes et dantes nihilominus potestatem, eadem bona in toto, vel in parte, tarn 
in vita quara in morte quibuscunque personis, ecclesiasticis vel saecularibus, dandi, donandi, 

legandi, vendendi, commutandi, vel alias de eisdera, prout sibi placuerit disponendi, non 
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obstantibus literis per fidelem nostrum dilectum Bernhardum Bartossii de Bruna, vel per 
quern cun que alium super dictis bonis ut dicilur, impetratis, ant in posterum inpetrandis, quas 
irritas decernimus, et inanes, ac nullius esse roboris aut momenti. In cujus rei testimonium 
presentes fieri, et sigilli nostri jussimus appensione muniri. Actum et datum Prägte, die 
translationis sanctae Ludmillae . anno millesimo trecentesimo, quadragesimo secundo.

(Eine vidimirte Abschrift vom Jahre 1747 im Archive des Klosters St. Anna bei Brünn, im 
m. st. Landesarchive n. 35.)

438.

Friedrich, Prediger an der Pfarrkirche zu Littau, vermacht dem dortigen Spitale des heil. 
Geistes., einen innerhalb der Gränzen desselben Hauses gelegenen Garten. Dt. in domo 

S. Spiritus Luthovie, fer. III. ante f. S. Michaelis (24. September) 1342.

1% ouerint vniuersi presentes et poster! tenorem presentium inspector! Quod Nos 

frater Conrados Magister domos et Hospitalis Sancli Spiritus in Luthowia cum testibus sub
scripts presentibus publice recognoscimus et fatemur, discretum et ydoneum virum dominum 
Fridericum presbiterum existentem predica torem parrochie ciuitatis Luth owi e recolentem scripta 
Apostoli dicentis. Non habernos hic manentem ciuitatem, sed futuram inquiramos, et aduer- 
tens sollicite animo deliberate et corpore sano ac bone racionis compos de bonis et rebus 
sois omnibus a Deo sibi collatis que et quas industria propria et laboribus sois contraxit 
ortom sitom in limitibus dooms Sancti spiritus forts ciuitatem Luthowie apud Hermannom 
balneatorem pro quinta media marca morauicalis ponderis grossorum pragensium rite et racio- 
nabiliter emit, quern pro salute anime sue ac parentum suorum post obitum persone sue et 
fidelis procuratricis sue Helene iiifirmis dicte domos racione testament) legauit condicione 
tarnen tali interfecta quod predictus dominus Fridericus aut procuratrix siia Helena tempo- 
ribus vite sue prelate domui medium fertonem census dabunt annuatim, Si autem predictum 

dominum Fridericum viam vniuerse carnis prius quam ipsam Helenam iugredi contingent 
time ipsa sepe nominata Helena prememoratum ortum cum omnibus rebus dicti domini Fri
derici mobilibus et immobilibus absque omni inpedimento sen arestacione omnium amicorum 
et successorum suorum legittimorum temporibus vite sue pacifice possidebit Et ortus post 
obitum dicte Helene infirmis dooms sancti Spiritus perpetuis temporibus manebit. Datum et 
actum in domo sancti Spiritus feria tercia ante festem sancti Michaelis archangel! anno 
domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimo Secundo Presentibus discretes viris fratre Con
rado magistro, fratre Nicolao sacerdote, fratre Nicolao clerico . Johanne prebendarte . Petro 
sedare . Nicolao et Nicolao petitoribus dicte dooms et quam pluribus fide dignis. In cuius 
rei testimonium sigilium dooms Sancti spiritus presentibus est appensum.

(Nach dem Orig. im Archive der Stadt Littau n. 4, ab geschrieben A. Boczek.)
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439.

Markgraf Karl von Mähren gestattet die Abhaltung eines öffentlichen Marktes am Dienstage 
in jeder Woche in Wilimow. Dl. in castro Pragensi die b. Wenceslai mart. (28. Sep

tember) 1342.

Aos Karolus domini regis Bohemia; primogénitas, marchio Mora vise, ad universorum 

tam prsesentium quam futurorum volumus notitiam pervenire, quod paternis ac nostris fide- 
lihus dilectis Wilhelmo senior! et Wilhelmo juniori fratribus de Egebech (sic), volentes 
meritorum suorum obtentu facere grali am specialem, ac abinde oppidi sui in Wilemow con- 
ditionem facere meliorem, ipsis et eorum beredibus et successoribus in perpetuum favorabiliter 
indulgemus, eisque plenum, liberara et omnimodam daraus et conferimus potestatem, ut in 
eodein oppido su o Wilemow, utputa ad hoc apto, forum commune rerum ac meritorum (sic) 
quoru raque venalium justa consuetudinem aliorum forensium oppidorum regn i Bohemite feriis 
tertiis septimana qualibet habeatur, et illud ah omnibus tara incolis regn i quam ab advenís 
pro emendis ac vice versa vendendis hujusmodi rebus et mercibus ac pro aliis disponendis 
et agendis negotiis ac negotiatoribus quibuscunque libere et sine impedimento cujuslibet 
frequentetur. Danius insuper et concedimus fratribus ac eorum heredibus et successoribus 
antedictis, ut non in eodem oppido Wilhemow cippura habeant et infra limites ejus fvrcam 
seu patibulum erigant pro facinorosis et raalefactoribus puniendis, in quos quidem facinerosos 
et malefactores plenum habebunt deinceps indicium exercendi et quelibet (sie) justa deme
rita corrigendi. Mandamus igitur paterno nostroque. fideli burgravio in Kada no, qui est et 
qui fuerit, sub obtentu gracise nostrse firmiter et áltente, quatenus antedictos fratres de Ege- 

berch, heredes et successores corran in foro predicto non impediat nec molestet, sed eos 
ac oranes forum hujusmodi frequentantes student efficaciter promoveré, indignalionem nostrum, 
si secus fecerit incursurus, harum nostrarum testimonio literarum. Actum et datura in castro 
Pragensi die beati Wenceslai martyris anno domini MCCCXLII.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus einem handschriftlichen Cod. des Rau'dnitzer 
Archives V. I). C 10, S. 38 - 39.)

410.

I^önig Johann von Böhmen bestätiget die Privilegien des Breslauer Bisthumes und 

verspricht, dass weder er noch der Markgraf Karl den Bischof, das Kapitel, den Säcular- 
Clerus, und die weltlichen Unterthanen der Breslauer Kirche jemals mit Abgaben, Steuern, 
Zahlungen, Sammlungen u. s. w. beschweren werden. Dt. Parysius, IV. Octobris 1342.

(Abgedruckt jn Stenzel’s Urkunden zur Geschichte des Bisthumes Breslau S. 291 n. CCLXX. 
nach dem Orig, des dortigen Domkapitels C. 31.)
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441.

Markgraf Karl von Mähren erklärt, dass er die Chodonen in Domaźelic oder Taus, 

welche von jeher nach dem Rechte und der Gewohnheit nur XX schwere Mark Prager 
Groschen für die königl. Kammer und IV für die königl. Landsteuer gezahlt haben, in ihren 
Rechten beschützen wolle, und befiehlt den Einnehmern der königl. Steuer, dass sie von 
ihnen, nicht mehr als die genannten XXIV Mark einheben sollen, wenngleich einige, welche 
Güter in Taus von dem Könige Johann in Pfand hielten, sie (die Chodonen) zu einer 
grösseren Zahlung gezwungen hatten. Dt. Prag, V. October 1342.

(Nach der Bestätigungsurkunde des Königs Wladislaw vom J. 1475 im k. böhm. Museum zu Prag.)

442.

Pabst Clemens VI. beauftragt die Bischöfe von Olmütz und Erlau und den Abt zu St. 
Martin in der Raaber Diocese die dem Cardinal-Diacon Wilhelm (tit. S. Marice in 
Cosmedin) widerrechtlich entzogenen Güter, Pfründen etc. zurückstellen zu lassen. Dt.

Avinionne, II. Nonas Octobris (6. October) 1343.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Venerabilibus fratribus . . Olomucensi 

et. . Agriensi Episcopis ac dilecto filio.. Abbati Monasterii Sancti Martini Jauriensis Dió
cesis Salutem et Apostolicam Benedictionem.

Ad regendum universalis ecclesie firmamentum fratres nos tri sánete Romane ecclesie 
Cardinales assistendo nobis summissis humeris operosa sedulilate laborant, cum tarn ipsius 
ecclesie quam orbis incumbentia onera, indefessis nobiscum solicitudinibus partiantur, quare 
decens et debitum esse conspicimus, ut ipsi quos Dominus tarn quam precipuas et sublimes 
ecclesie predicte columpnas prerogativa sublimavit honoris, quique in ecclesiarum defensione 
et conservatione libertatum et iuriuin earumdem indesinenter studia et labores im pend un t, 
apud nos prerogativam favoris inveniant et gratiarum plenitudinem in suis oportunitatibus 
consequantur, presertim ut bona et iura eorum preserventur a conatibus perversorum, protec- 
tionis nostre munimine circumfulta. Nu per siquidem ex conquestione dilecli filii nostri Guillelmi 
sánete Marie in Cosmedin Diaconi Cardinalis percepimus, quod nonnulli Archiepiscopi, Epis- 
copi et alii ecclesiarum prelati ac clerici ecclesiasticeque persone tarn religiose quam secu
lares, nec non Duces, Marchiones, Comités, Barones, Nobiles, Milites, et laici, Communia 
Civitatum, Universitäten opidorum, Castrorum, Villarum, et aliorum locorum, et alie singulares 

persone Civitatum et dioc. et aliaruin partium diversarum, occuparunt et occupari fecerunt 
Castra, Villas et alia loca, terras, domos, possessiones, iura et iurisdictiones, nec non fructus 

census reddilus et proventos Monasteriorum, Prioratuum, dignitatum, personatuum, offitiorum, 
ecclesiarum et aliorum ecclesiasticorum benelitiorum, que idem Cardinalis ex concessione et 
dispensatione apostólica ohtinet, et nonnulla alia bona mobilia et immobilia, spiritualia et 

temporalia ad Cardinalem, nec non Monasteria Prioratos, dignitates, person a tus, ofíicia, 
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ecclesias, et beneficia predicta spectantia, et ea detinent, indebite occupata, sen ea detinen- 
tibus prestant auxilium consilium et favorem. Nonnulli etiam Civitatum et dioc. ac partium 
predictarum, qui nomen Domini in vacuum recipere non formidant, eidem Cardinal! super 
dictis Castris, Villis, et locis aliis, terris, domibus, possessionibus, iuribus et iurisdictionibus, 
fructibus, censibus, redditibus, et proventibus eisdem et quibuscumque aliis bonis mobilibus 
et immobilibus, spiritualibus et temporalibus, ac aliis rebus ad Cardinalem, et dignitates, 
personates, ofiitia, ecclesias, et beneficia ipsa spectantibus, multíplices molestias, iniurias 
in fern nt et iacturas. Quare dictus Cardinalis nobis bumiliter supplicavit, nt cum sibi valde 
reddatur difficile pro singulis querelis ad apostolicam sedem habere recursum, providere sibi 
super hoc paterna diligentia curaremos. Nos igitur adversos occupatores, detentores, pre
sump tores, molesta tores, et iniuriatores huiusmodi illo volentes eidem Cardinal! remedio subvenire, 
per quod ipsorum compescatur temeritas, et aliis aditus committendi sirailia precludatur dis
cretion! vestre per apostólica scripta mandamus, quátenos vos vel duo aut onus vestrum 
per vos vel alium sen alios, etiam si slot extra loca, in quibus deputat! estis Conservatores 
et Judices prefato Cardinal! efficacis defensionis presidio assistentes, non permitía lis eum vel 
quibuslibet aliis bonis et iuribus ad eundem Cardinalem spectantibus, ah eisdem vel quibus
cumque aliis indebite molestan, vel sibi gravamina vel dampna aut iniurias irrogari, factor! 
dicto Cardinal!, cum ab co vel procurator! aut procuratoribus sois fueritis requisiti de pre- 
dictis et aliis personis quibuslibet super reslitutione huiusmodi Castrorum, Villarum, terrarum, 
et aliorum locorum, iurisdictionum et iurium, ac bonorum mobilium et immobilium, reddituum, 
quoque et proventuum, et aliorum quorumcumque bonorum, nec non de quibuslibet molesliis, 
iniuriis atque dampnis presentibus et fu Inris, in illis videlicet, que indi ciałem requirunt inda- 
ginem, summarie et de piano sine strepitu et figura iudicii. In aliis vero prout qu alit as 

ipsorum exegerit iustitie complementura. Occupatores sen detentores, molestatores, presump- 
tores, et iniuriatores huiusmodi, nec non Contradictores quoslibet et rebelies, cuiuscumque 
dignitatis, status, ordinis, aut conditionis extiterint, quandocumque et quotienscumque expe
dient, auctoritate nostra per censuram ecclesiasticam appellatione postposita compescendo. 
Invócate ad hoc si opus fuerit auxilio brachii secularis. Non obstantibus tarn felicis recor- 
dationis Bonifacii PP. VIII predecessors nos tri, in quibus cave tur ne aliquis extra suam 
Civitatem et dioc. nisi in certis exceptis casibus, et in illis ultra unam dietam a fine sue 
diócesis ad indicium evocetur. Sen ne Judices Conservatores a sede deputati predicta extra 
Civitatem et dioc. in quibus deputati fuerint, contra quoscumque procederé, sive alii vel aliis 
vices suas com mit tere autt aliquos ultra unam dietam a fine dioc. eorumdem trahere presu
mant, dummodo ultra du as dietas aliquis auctoritate presentium non trabatur. Sen quod de 
aliis quam de manifestos iniuriis et violentas, et aliis que iudicialem indaginem exigunt, penis 
in eos si secus egerint, et in id procurantes adiectis, Conservatores se nullatenus intro- 
mittant, quam aliis quibuscumque constitutionibus a predecessoribus nostris Romanis Ponti- 
ficibus tain de Judicibus delegatis et Conservatoribus quam personis ultra cerium numerum 
ad indicium non vocandis, aut aliis editis que vestre possent in hac parte iurisdictioni aut 

potestati eiusque libero exercitio quomodolibet obviare. Sen si aliquibus co mm uniter vel divisim 
41 
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a predicta sit sede indultara, quod interdict, suspendí, vel excommunicari, sen extra vel 
ultra certa loca ad iuditium evocari non possint, per litteras apostólicas non lucientes plenani 
et expressam ac de verbo ad verbum de indulto huiusmodi, et eorura personis locis, ordi- 
nibus et nominibus propriis mentionem, et qua Übet alia dicte sedis indulgentia generali vel 
special! cuiuscumque tenoris existat, per quam presentibns non expressam vel totaliter non 
insertara, vestre iurisdictionis explicatio in hac parte valeat quomodolibet impediri, et de 
qua cuiusque toto tenore de verbo ad verbum habende sit in nostris litteris mentio specialis. 
Ceteram volumus, et auctoritate apostolice decernimus, quod quilibet vestrum prosequi valeat 
articulum etiara per aliura inchoatum, quam vis idem inchoans nullo fuerit impedimento cano
nice prepeditus, quodque a datum presentium sit vobis et unicuique vestrum in premissis 
omnibus et eorura singulis ceptis et non ceptis, presentibus et futuris perpetúala potestas, 
et iurisdictio attribute, ut eo vigore, eaque firmitate possitis in premissis omnibus ceptis et 
non ceptis, presentibus et futuris, et pro predictis procederé, ac si predicta omnia et singula 
corara vobis cepta fuissent, et iurisdictio vestra et cuiuslibet vestrum in predictis omnibus 
et singulis per citationem vel raodum aliura perpetúala legitimum extitisset. Constitutione 
predicta super Conservatoribus et alia qualibet in contrarium edita non obstante. Datum 
Avinione II Nonas Octobris Anno Primo.

(Nach dem Orig-, Regeste Pabst's Clemens VI. J. I. B. IX. Br. 12 S. 136 im Vaticanischen 
Archive zu Rom. Vidimirte Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

443.

Zbynek von Bukowin vermacht dem Kloster Maria Saal in Altbrünn den in Nosalowic 
gelegenen Hof. Dt. Brunne, fer. VI. ante Simonis et Jude (25. Oktober•) 1342.

Omnibus presentibus et futuris, ad quos presentes deuenerint, pateat euidenter. Quod 

ego Sbynco dictus de Buckowyn, frater bone memorie quondam Maczconis Monach!, adhuc 
in bona mentis et corporis valitudine const!tutus, diem extremum quantum deo inspirante 
valeo, pijs volens operibus preuenire, ex sincere deuocionis affectu, quern ad Monasterium 
aule sánete Marie in antiqua Brunna, Ordinis Cysterciensis, Olomucensis dyocesis, gero et 
gerere volo cunctis diebus, quibus vixero domino largiente, in quo tain pro nunc, quam 
extunc mea vltima volúntate locum sepulture mee eligo presentibus et elegi, ob augmentum 

salutis perpetúe, meorumque remissionem pecaminum, necnon pie recordacionis quondam 
domine Sofce Conthoralis mee karissime, ibidem sepulte, atque domini Maczconis fra tris mei 
predict! animarum remedium salutare, non coactas non conpulsus, sed spontanee ac libere 
voluntatis arbitrio permotus, Curiam meara in Nassalowicz, quam a nobilibus viris, quondam 

dominis Heinrico et Johanne, et a Venerabili Bertoldo, Wyssegradensi Prepósito, Regni 
Boemie Cancellario, fratribus de Lipa in Quadraginta sexagenis, grossorum Pragensium, 

tytulo veri pignoris in obligacione teneo, tenui hactenus et possedi Reuerende in Christo 
domine Katherine abbatisse et Conuentui sanctimonialium dicti Monastery, ipsiqne Monasterio 
nomine et vice inuiolabilis testament! legaui, lego, et dono, resigno et cedo libere, presen-
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tibus tenendam, habendam, vtifruendam, ac possidendam, cum omnibus et singulis suis per
tinences, Juribus vtilitatibus, et condicionibus, prout in literis dictorum dominorum de Lipa 
michi datis super eo liquidius continetur expressum. Si vero dicta Curia in memórala pecunia 
a me exsolueretur, debeo et teneor ipsam pecuniam non distribuere in aliquos vsus meos 
particulares, sine necessitates quascumque, Sed nomine et vice Juramenti bona fide promitto 
sepedictam pecuniam de consilio, volúntate et consensu dominarum abbatisse videlicet et 
Conuentus Monastery prefati, que fuerint pro tempore, super alias obligaciones mutuando 
sen hereditates emendo, quas tarnen de gracia earum special! michi tamquam Curiam pre- 
dictam teuere, et vtifrui licebit quoad vixero in tales vsus, vsufructus, et vtilitates conuertere 
et commutare, quod eadem pecunia sen obligaciones vel hereditates pro ipsa fortassis conparate 
ad ipsas dominas, Abbatissam scilicet et Conuentum dicti Monastery, que erunt pro tempore, 
et ad ipsum Monasterium integre et libere inpedimento cessante quolibet reuertantur, Re- 
nunccians pro me et heredibus, sen successoribus meis quibuscumque de certa sciencia 
simpliciter et expresse omni consilio et auxilio Juris cuiuscumque, quo vel quibus contra 
premissa vel aliquod premissorum quocumque vsus ingenio tempore quocumque possem facere 
sen venire. In cuius rei testimonium et robur perpetuum Sigilla nobilium virorum dominorum 
Gehardi Camerarij Czude Brunnensis, Theodrici de Sprau Czudarij, Wznethe de Crisans, 
Busiconis et Hermanni, fratrum de Lelecowicz, Hechtonis de Rossicz et Holubonis de Gum
drams, quos ad hoc rogaui, vnacum sigillo meo presentibus sunt appensa. Actum et datum 
Brunne in colloquio feria sexta ante festem beatorum Sy monis et Jude Apostolorum. Anno 
domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimosecundo.

(Das Orig, auf Pergam. mit VIII. kleinen Sigillen, im Archive desselben Klosters, im m. st. 
Landesarehive Lit. M. n. 16.)

444.

Pabst Clemens VI. ernennet den Friedrich, Sohn des Ursus (Nedved') von Bor, zum 
Domherrn von Olmiltz und reservirt ihm eine dortige Präbende. Dt. Avinione, III. Idus

Novembris (ii. November) 1342.

Clemens Episcopes Servus Servorem Hei Dilecto filio Frederico nato quondam Ursi 

de Bor Canonice Olomucensis Salutem et Apostolicam Benedictionem.. .
Volentes tibi. . .gratiam facere specialem, Canonicatum ecclesie Olomucensis cum ple- 

nitudine iuris canonici apostólica tibi auctoritate conferimus et de illo etiam providemus, 
Prebendan! vero si qua in eadem ecclesia vacat. . . conferendam tibi. . . reservantes... Datum 
Avinione III Idus Novembris Anno Primo.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst's Clemens VI. J. I. B. II. Br. 563 S. 327 im Vatikanischen 
Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarehive.)

41*
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443.
Markgraf Karl verspricht der Breslauer Kirche, sie wegen ihrer Burg Milicz und 

das Eigentumsrecht derselben niemals anzufechten. Dl. Prag, 13. November 1342.

(Extract aus dem Orig, im Archive des Breslauer Domcapitels, mitgetheilt Dr. Wattenbach.)

446.

Markgraf Karl von Mähren bestätigt dem Kloster Ossek die vom Könige Johann ertheilte 
Befreiung von der k. Steuer auf X Jahre. Dt. Präge, in die b. Briccii episcopi (13. No

vember) 1342.
\os Karolus domini Regis Boemie Primogénitos Marchio Morauie Notion facimos 

tenore presencium uniuersis, Quod licet dominus Genitor noster Denotes nostros dilectos, 
Abbatem et Conuentum, Monasterii in Ozzek a Collecta Regia que Berna dicitur, quam ipsos 
de dicti sui monasterii et hominum eiusdem bonis omnibus infra Decennium a testo beati 
viti martyris an ni preterí ti continue reuoluendum dare conlingeret gradóse libertauerit, eisque 
omnimodam dederit libertatem, datis sibi sois super eo patentibus litteris, quibus nos con
sensual expression et beniuolum adhibuimns ipsas per nostras patentes litteras quas eisdem 
similiter donauimus confirmantes, Tarnen ipsi Abbas et Conuentus nobis ad nostram requi- 
sicionem in instant! necessitate nostra asíanles se nostris per amplios coaptare benepla- 
citis, in Octoaginta Marcis grossorum denariorum Pragensium subuenire, Quapropter nos 
cupientes eorum beniuolencie condignis promocionum et consolacionum presidiis occurrere 
operoso Ipsis deuotis nostris dilectis sincere promittendum doximus et promittimus per pre
sentes eos et eorum negocia quelibet super quibus nostrum implorauerint presidium fauo- 

rabili conamine dignantur dirigere prout oportunum uiderimus et graciosius promouere et 
nichilominus omnes gracias et libértales ipsis per dictum dominum Genitorem nostrum donatas, 
in predictis litteras expresses, et demum nostris litteris, quantum nostra intererat, approbates 
per prefati Decennii spadom inconuulsas teuere et eis in nidio peni tos contrarium attemp- 
tare. Harum nostrarum quas Sigilli nostri munimine roborari fecimus testimonio literarum, 
Datum Präge in die beati Briccii episcopi. Anno domini M° Trecentesimo, Quadragesimo, 
Secundo.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem handschriftl. Diplomatar desselben Klosters 
des XIV. Jahrhundertes B. 25 p. v.)

447.

Markgraf Karl von Mähren erklärt, dass er den Breslauer Bürgern Conrad Ewllebruch 
und Jakob, Sohn des Wiener, zwanzig Schock Prager Groschen schulde, welche er ihnen 
am Feste Christi Geburt zurückzuzahlen verspricht. Dt. Präge, Sabbato infra Octavas 

b. Martini (16. November} 1342.
iXos Karolus domini. . Regis Boemie Primogénitas Marchio Morauie Recognoscimus 

et fatemur Quod fidelibus nostris dilectis, Conrado Ewllebruch et Jacobo Wiennerij Ciuis (sic) 
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Wratislauiensibus el eorum heredibus in viginti sexagenis grossorum denariorum Pragensium 
et decern grossis denarijs obligamur, Quas ipsis in festo Natiuitatis Christi proximo soluere 
promittimus bona fide. Alioquin dampna si qua propter negligenciam solucionis huiusmodi 
perceperint, que racionabiliter demonstran poterunt, eis et eorum heredibus tenebimur ad- 
inplere et resarciré Et quicumque presentes habuerit literas, eidem singula promissa (sic) 
tamquam prefatis Conrado et Jacobo promittimus adinplere. Harum nostrarum testimonio 
litterarum. Actum Pragę Anno domini Millesimo Trecenlesimo Quadragesimosecundo, Sabbato 
infra Cotanas Beati Martini.

(Nach dem Geig', auf Pergam. mit einem anhängenden Sigille im Archive der Stadt Breslau sub 
lit. P. 4, mitgetheilt vom Archivar Dr. Wattenbach.)

448.

Markgraf Karl von Mähren bestätigt dem Stadtrichter und Urbarer zu Kuttenberg, Heinlin 
Eylauer, und dessen Schwiegervater Nikolaus, einem Sohne des Ruthard, die vom Könige 

Johann ertheilten Rechte. Dt. Präge, in die S. Katharine (25. November) 1342.

Nos Karolus domini regís Boemie primogénitos Marchio Morauie, ad vniuersorum 

noticiara volumus tenore presenciara peruenire, Quod dilecti nobis, Heynlini Eyloweri, Judiéis 
et vrborarii in Chutna, paterni et nostri fidelis, grata et fidelia obsequia, interna mentis 
consideracione pensantes per ipsum, nostre Celsitudini, prompte exhibita, et exhibenda in 
futurum, Volentesque ipsum, prerogativa peruenire gracie, et fauoris nostri singularis, Eidem 
Heynlino, omnes gracias, omniaque Jura et bona, que et quas ipse, et Nicolaus quondam 
Ruchardi, socer ipsius, ex concessione et indulta domini Genitoris nostri, habent, aut habere, 
dinoscuntur, conmuniter vel diuisim, prout hoc per litter as eiusdem domini nostri ostendere 
et demonstrare racionabiliter poterunt, approbamus, ratificamus, innouamus, et presentís script! 
patrocinio confirmamos, In cuius rei testimonium, presentibus, sigilium nostrum duximus 
appendendum, Datum Pragę Anno domini Millesimo Trecentesimo, Cuadragésimo secundo, in 
die sánete Katherine.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geheim. Hofarchives 
zu Wien.)

449.

Markgraf Karl von Mähren bestätigt die Befreiung der Einwohner des Marktes Wladi- 
slawic und anderer hieher gehörigen Dörfer von der Verpfändung, welche König Johann 
an Ulrich von Kostelec gemacht hat und ertheilt ihnen besondere Gnaden. Dt. Präge, 

in festo b. Katherine virg. et martyr. (25. November■) 1342.

Nos Karolvs Domini Regis Boemie Primogénitos, Marchio Morauie. Ad vniuersorum 

notitiam tenore presentium volumus peruenire. Quod nos volentes commodis nostrorum fidelium 
ludicis luratorum et oppidanorum oppidi nostri Wladizlawicz et incolarum viallrum Kruswiczani, 
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Wrocznialotpta, Bukowska Lotpta, Lacznicze Sabowresk, Sbosnalotpta, ad dictum oppidum 
pertinencium prouidere, vt a seruitutibus, quibus affliguntur per extranea regimina eximantur. 
Eorum igilur precibus inclinati fauorabiliter eis annuimus, vt se eximere et liberare a fideli 
paterno et nostro Vírico de Kostelecz debeant et possint cum sex centis sexagenis gros
serem Prägen, in quibus eos Dominus et genitor noster karissimus obligauit et quia se suis 
pecuniis propriis liberauerunt sub nostra protectione et regimine persistere affectantes pro- 
mittimus sincere, quod sepedicti incole et eorum poster! in perpetuum, de hereditatibus 
eorum supradictis quas possident non plus quam c en sum videlicet quadraginta quatuor sexag. 
in testo sancti Georgii et XLIX sexag. in testo sancti Galli, qui ab antiquis temporibus 
solni consueuerat nobis et nostris successoribus soluere tenebuntur, et omnes labores et 
seruitutes exactiones subsidia vecciones sine alia grauamina et subsidia ipsis de nono exco
gítala deponentes eos a dacionibus arre Anleyt vulgariter dictis hereditatumque mensura- 
tionibus a maiorum censuum vltra consuetum impositionibus absoluimus, ita quod solutis et 
datis censibus iudici eorum qui pro tempore fu er it nobis ad deportandum, in millo alio penitus 
sint astricti, sed omnibus iuribus et consuetudinibus antiquitus obseruatis perfruantur. Pro- 
miltimus eciam eos et eorum quemlibet ab omnibus violenciis et iniuriis detensare, millas 
eis nouitates facientes vel permitientes fieri inconsuetas, per quas ipsi et eorum poster! 
possint aliqualiter perturban. Et si eos alicui ad gubernandum vel ad obligandum vrgente 
necessitate concesserimus vel obligauerimus, is eos in aliquo quam in perceptione census 
consueti non audeat molestare nec molestar! aliqualiter permittemus. Volumus eciam quod 
iidem iure ciuitatis Maioris prägen, gaudeant, nec eos aliquis indicare aut responderé, nisi 
coram nobis et Regni nostri Carnerario et Indice eorum teneantur. Preterea de special! nostra 
gracia prefato oppido et vil lis antedictis quatuor láñeos pro pascuis communibus sen com- 
munitate in loco qui Wyssnowe nuncupatin' in qua parte acceptare curauerint, damns, 
conferimus et donamos. Promittimus insuper sepe fatis incolis ad maiorem certitudinem 
et cautelara super luis ómnibus supradictis graciis indulgenciis et libertatibus per nos eis 
concessis confirmacionis et ratificacionis literas Domini et Genitoris nostri quam primura ad 
terrain Boemie redierit obtinere. In cuius rei testimonium atque robur presentes literas fieri 
et sigilli nostri munimine iussimus communiri. Datum Präge anno Domini MCCCXLII. in 
testo Beate Katherine Virginis et Martyris gloriose.

(Abgedruckt bei Pelzel K. Karl IV. I. Th. Urkundenbuch S. 27 n. XXVIII. Böhmer a. a. 0. 
S. 346 n. 56.)

450.

Markgraf Karl bestätigt die im J. 1315 geschehene Beilegung des zwischen dem Brünner 
Stadtrathe und dem Pr obste der S. Peter skir ehe bestandenen Stritt es und zählet die der 
Probstei vordem zustehenden Freiheiten auf. Dt. Brunne, in die b. Nicolai (6. De

cember) 134 2.
IVos Karolus domini Regis Boemie Primogénitas, Marchio Mora vie, ad vniuersorum 

tam modo superstitum quam inantea futurorum volumus noticiara tenore presenciara perue- 
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ñire. Quod honorabilis vir Magister Hermannes prepósitos sancti Petri in Brvnna et Canónicas 
ac scolasticus Olomucensis Elccesiarum, phisicus, et familiäris noster dilectos, ad nostram 
accedens presenciara, nobis proposed, Qualiter temporibus retroactis, inter predecessorem suum, 
tune prepositura Brvnnensem ex vna, et. . Judicem et. . Juratos ac Cities Brvnnenses ex 
altera parte super libertatibus et emunitatibus prepositura ipsius et dominara ac bonorum 
eins suborta fuerat materia questionis et aliquamdiu agitata, in qua tandem propter bonura 
pads inter partes non sitie diminicione et derogacione libertaban et emunitatum huiusmodi 
Composicio amicabilis interuenit, super qua confecte fuerunt litere, quas idem prepósitos 
corara nobis exhibuit ¡Ilesas et integras, tads per orania continencie et tenoris. Nos.. Judex 
et. . Jurati ac Comunitas Ciuium Brunensium tenure presenciara constare voluntas vniuersis, 
Quod super causis et cohtrouersijs etc. usque. Datum Brvnne lili. Nonas Marcii Anno domini 
M°CCC°XV°. (Siehe Band VI. S. 62 n. 89.) Cura igitur sicud ipsius Magistri Hermanni 
propositi continebat querela, per nonnullos sibi et propositare ac bonis et hominibus suis in eis 
condicionibus quo in dictis composicionis continentur literis derogetur et attemptetur per 
amplius derogan, non aduertentes, quod in antiquis eorura libertatibus per east!era corapo- 
sicionem et literas satis eis extitit derogatum. Cupientes Ecclesiarum commoditatibus nostris 
opera dare temporibus, easdera in suis ut expedit libertatibus et Juribus gracioso proteccionis 
presidio fauorabiliter confouere. Voluntas et presen ciura auctoritate sta tu intus, ut tara ipse 
prepósitos quam Successores sui, qui pro tempore fuerint, circa se et homines sues, ac bona 
supradicta, omnibus que in litteris composicionis premisse exprimuntur, gaudeant libere, ac 
perpetuo pacifice perfruantur. Inhibemus naraque sub indignacionis nostro interminacione, 
Judici, Juratis et Ciuibus nostris Brunne presentibus et futuris firmiter et district©, ne contra 
tenorem literarum huiusmodi prepositura et Ecclesiara sancti Petri supradictam in hominibus 
et bonis suis, sine eciara homines ipsos et bona perturbare uel molestare presura ant, aut 
omnia in dictis contenta literis, uel eorura aliquid per so, aliura uel alios quomodolibet vio
lare. Si enim contra tenorem literarum composicionis ipsius . . Judex, Jurati et Cines 
sepedicti homines et bona prefata molestare presumpserint, ant libértales et condiciones in 
dicte composicionis contentas literis violare, Sta tim eo facto prepósito antedicto, qui est, 
et pro tempore fuerit, ac hominibus et bonis predictis, oranes libértales Jura et emunitates, 
quas et que habuisse dinoscuntur antiquitus innouamus, et eis in perpetuara daraus et con
cedimos inviolabiliter obseruandas, vt autem expresse huiusmodi pateant libértales, presentibus 
eas duximus inserendas, Et sunt hee Primo, quod millas peni tus habeat de hominibus ipsis 
iudicandi aliquam potestatem, sed omne Judicium corara Judice propositi fiat de hominibus 
antedictis, et emende, quas ipsi inciderint prepósito debeantur. Nenio eciam prorsus bona 
eadem ad capiendum aliquem, aut aliquod incompositum faciendum intrare presumat, Si vero 
quispiam in bonis ipsis et infra eorum limites in furto, homicidio, stupro, latrocinio uel 
aliquo alio crimine deprehensus uel indica tus fuerit, Is per . . Judicem et homines pre- 
positi . . Judici et Juratis Ciuitatis tradatur pro culpe sen delicti modulo puniendus. Ornáis 
queque emenda et vtilitas inde proueniens, ad prepositura pertinebit, predict! queque homines 
ad dan dura Contribuciones, Exacciones, Theolonea et alia subsidia sen on era, cura Ciuitate 
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uel in Ciuitate supportanda cuiuscumque generis uel nominis, minime sini astricti nec 
possint ñeque debeant ad talia per . . Judicem, Júralos et Cities Ciuitatis sen quemuis 
alium quomodolibet coartari. Denique in prefatis bonis in Ponauia extunc ammo do poterunt 
et debebunt haberi Pistores, Carnifices et cujuscumque artificij et operis mechanic! et taberne 
quemadmodum haberi antiquitus consueuerunt. Qui omnes et singuli nichil dare cum Ciui
tate uel ad Ciuitatem contribuere teneantur, Sed tam ipsi quam omnes homines predict! 
libere et licite forum suum, emendo in Ciuitate et vendendo valeant exercere. Preterea de 
special! gracia Curiam habitacionis prepositi, et areas sitas infra Ecclesiam sancti Petri, et 
murum Ciuitatis ad ipsam Ecclesiam pertinentes, omni ea, qua antiquitus vsi sunt, vti et 
perpetuo garniere volumus libértate. Quas quidem libértales premissas pro nobis, heredibus 
et successoribus nos tris bona fide sincere promittimus obseruare, et per . . Judicem, Júralos 
ac Ciues Brunnenses presentes et posteros districte precipimus ut premittitur obseruari. Vt 
autem libértales et condiciones in literis composicionis contente firmáis teneantur, aut si eas 
uel earum aliquam infringí contingat, Extunc antique libértales premisse in suo vigore per
sistant pariter et rigore Venerabilem in Christo pa trem dominum Johaiinein Episcopum 
Olomucensem awunculum nostrum dilectum petiuimus, quatenus sub pena excommunicaciohis 
in violatores et transgressores lata dictas libértales per composicionem facias, et nichilominus 
si eas, uel earum aliquam vmquam infringí contingat, predictas antiquas libértales, per nos, 

ut premittitur, innouatas, mandet districtius obseruari. In quorum omnium testimonium et 
robur perpetuo valiturum presentes literas fieri et Sigiilorum nostrorum fecimus munimine 
roborari. Actum et datum Brunne in die beat! Nicolai Episcopi. Anno domini M°CCC°XLII0.

(Nach dem handschriftl. Cod. zu Anfang- des XV. Jahrhundertes Nr. 34 im Archive der Stadt 
Brünn S. 62 b. Abgedruckt bei Pelzet K. Karl IV. I. Th. Urkunden!). S. 28 n. XXIX. 
Böhmer a. a. O. S. 346 n. 57.)

451.
Pabst Clemens VI. ernennet den Peter von Lima zum Domherrn von Olmütz, reservirt 
ihm eine Präbende daselbst und gestattet, dass er gewisse Beneficien in der Prager Diöcese 

behalten dürfe. Dt. Avinione, II. Idus Decembris (12. December) 1342.
Cdemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto lilio Petro de Lima Canonice 

Olomucensi Salutem et Apostolicam Benedictionem.. .
Vol entes tibi. . . graciam fa cere specialem, Canonicatum ecclesie Olomucensis cum ple- 

nitudine iuris canonici apostólica tibi auctoritate conferimos, et de illo etiam providemus. 
Prebendan! vero siqua in eadem ecclesia vacat ad presens vel cum vacaverit, quam tu per 
te vel procura torem tuum ad hoc legitime constitutum, infra unáis mensis spatium postquam 
tibi vel eidem procurator! vacatio illius innotuerit, duxeris acceptandam, conferendam tibi 
post acceptationem huiusmodi cum omnibus iurihus et pertinentiis suis donation! apostolice 
reservamos.. Aut si presens non fueris ad prestanduni de observandis statutis et consue- 

tudinibus ipsius ecclesie solitum iuramentum, dummodo in absentia tu a per procura torem 
ydoneum et cum ad ecclesiam ipsam accesseris corporaliter illud prestes. Sen quod in
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Capella Omnium Sanctorum in Castro Fragen si canonicatum et prebendara ac ecclesiam 
Parrochialem in Waduano Pragensis diócesis nosceris obtinere. Nulli ergo etc. nostro col- 
lationis, provisions, reservationis, inhibitionis, et constitutionis infringere etc. Datum Avinione 
Il Idus Decembris Anno Primo.

(Nach dein Orig. Regeste Pabst's Clemens VI. J. I. B. X. Br. 1224 S. 275 im Vaticanischen 
Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

452.

Pabst Clemens VI. ernennet den Hoger (Oji'r), Sohn des Wilhelm von Landstein, zum 
Domherrn von Olmütz und reservirt ihm eine Präbende daselbst. Dt. Avinione, Idibus 

Decembris (13. December) 1342.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Ogerio Wilhelmi de Lanc- 

stemj Canonice Olomucensi Salutem et Apostolicam Benedictionem.. .
Volentes tibi. . gr a tiara facere specialem, Canonicatum ecclesie Olomucensis cum ple

ni tu dine iuris Canonici, apostólica tibi auctoritate conferiraus, et de illo etiara providemus. 
Prebendara vero si qua in dicta ecclesia vacat ad presens, vel cum vacaverit, quam tu peí- 
te vel procuratorem tuum ad hoc legittime constitutum infra unius mensis spatium, postquam 
tibi vel eidem procurator! vacatio ill ins innotuerit, duxeris acceptandam, conferendam tibi. . . 
reservamus.. . Datum Avinione Idibus Decembris Anno Primo.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst's Clemens VI. J. I. B. III. Br. 672 S. 346 im Vaticanischen 
Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

453.

Markgraf Karl bestätigt die Urkunde des Markgrafen Premgsl vom J. 1234, womit das 
Brucker Kloster von allen Abgaben und von der weltlichen Jurisdiction befreit wurde. 

Dt. Bi■unne, XVIII. Kalend. Januarii (15. December) 1342.

In Nomine sánete Trinitatis et indiuidue vnitatis Amen. Karolus domini . . Regis 

Boemie Primogénitos Marchio Morauie, Ad rei memoriam sempiternam, Notum sit omnibus 
presentibus et futuris, Quod nostrum accedens personam, Venerabilis Johannes Abbas Mo
nastery Lucensis, Premonstratensis ordinis Olomucensis dyocesis. Deuotus noster sincere 
dilectos, quasdam, Excellentissimi dare memorie, quondam Premizl Marchionis Morauie, Pro
genitoris nostri karissimi, litteras nobis, cum humilitate et Reuerencia debitis exhibere curauit, 
petens humiliter et atiente, quatenus illas, de benignitate sólita, confirmare, graciosius dig— 
naremur. Quarum quidem litterarum Tenor sequi tur in hec verba. In Nomine domini nostri 
Jesu Cristi. Amen. Premizl miseracione diurna Marchio Morauie. Monasterio Beate Marie 
Virginis, et sancti Wenceslai glorios! martiris, in Luca etc. usque. Acta sunt hec anno 
gracie, Millesimo Ducentésimo Tricésimo quarto. Indiccione Sexta, Datum Znoym, per manus 
Ilarij Notarij, XIo Kalendas Novembris. (Siehe B. II. S. 271 n. CCXLVIII.j Nos itaque 

42
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Progenitorum nostrorum clare memorie vestigijs in quibusuis pijs ac salubribus actibus in
nerere unientes. Prefati quoque deuoti nos tri Johannis Abbatis Monastery Lucensis. ordinis 
et dyocesis predictoruni, precibus racionabilibus, inclinati . predictas litteras, prout de verbo 
ad verbum presentibus sunt inserte, ratificamos, approbamus, innouamus et de certa sciencia 
presentís script! patrocinio confirmamos. In coins rei testimonien! et Robur perpetuo valiturum 
presentes litteras fieri et Sigilli nostri munimine iussimus com muniri. Actum et Datum Brunne 
XVIIIo Kalendas January. Anno domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimosecundo.

(Das Orig, auf Pergam. mit einem wohl erhaltenen Sigille im Archive desselben Klosters, im 
mähr, stand. Landesarchive lit. A. n. 7. Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. I. Th. 
Urkundeub. S. 119 n. CXIV. Böhmer a. a. 0. S. 346 n. 58.)

454.

Markgraf Karl bestätigt dem Nonnenkloster „Schwester Her bürg“ zu Brünn alle von den 
früheren Königen und Markgrafen verliehenen Rechte und Privilegien. Dt. Brunne XVI.

Kalend. Januarii (17. December) 1342.

In Nomine Domini Amen. Nos Carolus Domini Regis Bohemite Primogénitos, Marchio 

Mor a vise ad universorum prsesentium et futurorum volumus notitiam peruenire, quod ad 
religiosas et devotas in Christo sor ores, Priorissam et Conuentum Monasterii Cellte Sanctae 
Mariae Virginis in Bruna, Ordinis Sancti Augustini sub cura Fratrum Praedicatorum degentium 
specialem favorem, ac pie devotionis gerentes affectum, ac obinde mérito earundem com- 
moditatibus profectibus et honoribus intendentes, ut Nostris adjutae praesidiis ac suffultae Gratiis 
opportunis Regi Supremo valeant in quiete liberius famulari. Nos omnes Gratias, Privilegia, 

Libértales, immunitates et Indulgentias, per quoscumque Reges Bohemiae, vel eciam Marchiones 
Moravian concessas, et datas, eisdem ratas gratas et firmas bebentes, ipsas cujuscumque conti- 

nentiae, vel tenoris existunt, recognoscimus, innovamus, approbamus, ac de certa Nostra sciencia 
presentibus confirmamos, prominentes sinceriter bona fide, predictas Priorissam et Conuentum, 

ac monasterium circa Gratias, Privilegia, Liberta tes, Immunitates et Indulgentias, hujusmodi 
gratiosius conservare, nichilominus earundem sororum videlicet Priorissae et Conventos Mona
sterii supradicti defeclibus et innopiae gratiose succurrere cupientes, cas, ac ipsarum homines, 
villas grangias, possessiones, et bona, quos, aut quas, seo quae jam obtinent, aut in posterom 
obtinebunt, ab omnibus Steuris, exaccionibus contributionibus pecuniarum aut etiam anno- 
narura, seu vini subsidiis, vexationibus, angariis perangariis, et ab omni genere tributorum 
quocumque nomine censeantur Nobis, aut Camerae Nostrae, vel etiam Capitaneis, Camerariis, 
villicis, Burggraviis, Poprawczonibus, seu aliis, quibuscunque Nostris Oflicialibus de Jure 
vel de consuetudine debitis, ab olim vel ex novo inductis, quibus hactenus multimode sunt 

oppress®, absolvimos, eximimos, et ten ore praesentium perpetuo liberamos, excepta Berna, 
seo generali collecta, qoam Nobis, et Camerae Nostrae de sois hominibus, possessionibos, 
atque Bonis predictis, dum Communiter per Moraviam recipienda foerit solvere more debito 
tenebuntur. Et vt plena et perfecta in his omnibus gao dea nt amodo Libértate fidelibus Nostris
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dictis Capitaneis, Camerariis, Purggraviis, villicis, Poprawczonibus, ac aliis Nostris Offi- 
cialibus quibuscumque praesentibus et futuris coinmittimus sub obtentu gratite Nostra firmiter 
et mandamus, quatenus ab eisdem Priorissa, et Monasterio Cellae Sanctae Mariae, Steuras, 
exactiones, contributiones pecuniarum, annonarum, sen vini subsidia nuliatenus recipiant, 
exigant, aut requirant, nee eas ad tributa solvenda, vel ad alia praestanda subsidia, vel 
servilla quomodolibet arceant, aut compellant, nullas eis prorsus molestias, gravamina vel 
injurias inferendo, indignationem Nostram, et poenas gravissimas pro motu Nostro transgres- 
soribus infligendas, si contrarium attentare prasumpserint incursuri. In cujus rei testimonium, 
et robur perpetuo valiturum presentes conscribi, et sigillorum Nostrorum volumus appensione 
muniri. Actum et datum Brunae décimo Sexto Calendas January, Anno Domini Millesimo, 
trecentesimo quadragesimo secundo.

(Nach der Orig. Bestätigungsurkunde der K. Maria Theresia vom Jahre 1747, im Archive des 
Brünner Jesuitenklosters, im m. st. Landesarchive.)

455.

König Johann von Böhmen bestätigt den Prager Bürgern die vom Markgrafen Karl am 
24. Juni 1342 bezüglich des gegen die Nürnberger Kaufleute errichteten Statuts ertheilte

Urkunde. Dt. Theonisvilla, sabbato post nativitatis domini (28. December) 1342.

Johannes dei gracia Boemiae rex ac comes Lucemburgensis no tum esse volumus 

universis, cum praedilecti Gives nostri Pragenses quosdam statutus (sic) et ordinationes literis 
primogeniti nostri marchionis Moraviae teuere sint (sic) confírmalas, qua rum tenor sequitur 
in luec verba. Nos Karolus domini regís  (Siehe d. B. n. 43.) . . .Et nos Johannes 
et comes (sic) supradictus omnia et singula in literis contenta approbamus et ratifica mus 
ac nostris consensu et volúntate esse facta recognoscimus, volentes etiam cum praemissis, 
ut quicumque contrarium fecerunt, et in futurum facienies ad solutionem einend# per dictos 
cives nostros suppositae sine contradictione aliqua arceantur, super quo in testimonium pre
sentes literas nostro sigillo fecimus communiri. Datum in Theonisuilla sabbato post Nativitatis 
domini anno domini millesimo trecentesimo quadragesimo secundo.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem ältesten Bürgerbuche des Altstädter 
Archives zu Prag S. 16.)

456.

Marlvgraf Karl überträgt auf Befehl seines Vaters Königs Johann dem Kreuzherrn- 

Ordens - Spitale die Herstellung der bei ihrem Klostergebäude bestandenen Prager Brücke 
aus den Einkünften der zu diesem Zwecke bestimmten Güter, und befreit dasselbe während 
der Bauzeit von allen Abgaben und Zöllen. O. D. u. 0. 1342.

(Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 187 n. CXCI. aus einem gleich
zeitigen Copiarbuche.)

42*
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457.
Heinrich, Johann und Georg, Brüder von Vöttau, bekennen, dass Vöttau und Zorn

stein königl. Lehen sind. Dt. 1342.

(Unter Horky’s Analecten nach dem handschriftl. Registr. des Chlumcansky über das Karl- 
steiner Archiv.)

458.

Markgraf Karl gestattet dem Brünner Bürger Mathias, Sohn des Maurits, den Kutelhof 
zum Schlachten des Viehes bei seiner Mühle innerhalb der Stadtgränzen aufzubauen. Dt.

Brunne die Prisce virg. (18. Jänner) 1343.
Nos Karolus, dei gracia Marchio Morauie, ad vniuersoruin quibus presentes exhi- 

bite fuerint noticiara volumus pervenire, Quod fidelibus dilecti nobis Mathie Mauricij Ciuis 
Brunnensis seruicijs pensatis licenciara sibi plena m, Curiara far cor um pro mactandis pecoribus 
et pecudibus in limitibus communitatis prope suum Molendinura, sine cuius darapno ibidem 

edificari non potuit locandi, per se et heredes suos presentes et futuros, ten en di hereditatis 
titulo et Jure dominij possidendi, Censura et vsus ipsius quoscumque qui ab inde deriuari 
poterunt, percipiendi, In aliasque personas per mod um vendicionis exposicionis obligacionis 
et cuiuscumque alterius, qui cuilibet hujusmodi de hereditate sua legitima facere licitum 

fuerit transferendi ex gracia dedimus liberaliter special!, Condonacionem nichilominus huius- 
raodi propter bonura concordie inter Christianorum et Judeorum Carnifices perpetuo seruande 
taliter modificantes, quod macellarij Judeorum qui tantum quatuor esse debent nunc de ani- 

raalibus que mactauerint partera anteriorem suis coniudeis vendant partera vero posteriorem 
non per frusta sectain et diuisim, sed integraliter per quartalia duntaxat vendant prout 
antiquitus consweuit fieri Christian is, Cui si rebellare et contradicere aliqualiter presumpserint, 

conswetudini, penara et emendas, quamcumque graues pro volúntate Juris et Judicum Brun- 
nensium et eorum qui pro tempore fuerint ipsis inpositas soluant, et absque Remissione 
qualmet paciantur, Harum, quas dictis Mathie Mauricij suis heredibus et vtriusque legis Car- 

nilicibus sub appensione nostri sigilli dedimus testimonio literarum, datarum Brunne in die 
Prisce virginis, Anno domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimo Tercio.

(Das Orig, auf Pergam. mit einem kleinen wohlerhaltenen Sigille, im m. st. Landesarchive 
unter den Miscellen Nr. 10.)

459.

Herzog Nikolaus ron Troppau befreit den dortigen Bürger, Johann von Leobschitz, von 
der Zahlung des Zinses von einem Lahne im Dorfe Hosnitz. Dt. Oppavie, in crastino 

Purificacionis b. Marie virg. (3. Februar) 1343.
Nos Nicolaus Dei gracia Oppauie et Rathoworie dux, fatemur presentibus universis, 

quod considerantes multipliciter grata servicia, que lidelis noster dilectas Johannes de Lubsicz 
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Givis Oppauiensis nobis impendit, potueritque inpendere in futurum, proinde bona quedam 
sita in villa Hosnicz ad paruum laneum Considérala, du dum a quodam Cunrado Sweuo 
rite empta, qui laneus annua solucione soluebat nobis et Camere nostre Censualiter decern 
et octo grossos nostro autem aduocato Prouinciali terre Oppauiensis qui pro tempore est, 
vel fuerit octo grossos, sic in universo XXVI grossos persoluebat de huiusmodi solucione, 
ante dictum Johannem heredes et successores sues libertamus et liberos perpetuis temponbus 
esse volumus ab eisdem. Ilarum nostrarum testimonio litterarum, Datum Oppauie in crastino 
Purilicacionis beate Virginis, Anno domini Millesimo Trecentesimo quadragesimo tercio.

(Eine Abschrift aus dem Orig, durch A. Boczek im m. st. Landesarchive n. 3286.)

460.

Die Brüder Christan, Mathias, Johann und Paul von Wojnitz verkatifen vier Lahne, das 
Badhaus und zwei Gehöfte in Wojnitz dem Olmützer Domkapitel. Dt. Olomuncz, VIII. Idus 

Februarii (6. Februarj 1343. ■

Cristanus, Mathias, Johannes et Paulus fratres de Woynicz — quatuor laneos, 

balneum, duas curticulas — in villa Woynicz (que ad Paulum ex paterna hereditate per- 
uenerunt). . dorn in is Nicolao decano, Bartholomeo prepósito Witkoni archidiácono et capitulo 
— pro ecclesia Olomucensi — comparantibus. . pro octoginta marcis. .vendidimus. . dominio 
hereditario — Strenuns dominus Michael de Doran vna cum ipsis fideiussor. Datum Olomuncz 
Anno domini Millesimo Trecentesimo quadragesimo tercio, VIII Idus Februarii.

(Aus dem Orig, im Archive des Olmützer Domkapitels durch Ant. Boczek.)

461.
Markgraf Karl von Mähren, Landeshauptmann des Königreiches Böhmen, lässt das 

vom Könige Wenzel I. dem Kreuzherrn - Spitale an der Prager Brücke den 12. Februar 
1235 verliehene Privilegium (Sieh. B. II. S. 290 n. CCLX.) durch den Prager Burggrafen 
Hynek Berka von Duba, in die Landtafel eintragen. Dt. fer. V. post f. Purificationis b. 
Marie virg. (6. Februar) 1343.

(Königl. böhm. Laudtafel VI. B. 29.)

462.
Markgraf Karl von Mähren bedeutet den Bürgern von Kaurim, dass er den Erb- 

richter dieser Stadt Jakob in seinen besonderen Schutz genommen habe, und befiehlt, dass 
sie ihm in allem, was dessen Amtes ist, gehorchen, und dass er in der genannten Stadt 
wohne. Dt. Präge, fer. VI. infra octavas Purificationis b. Marie virg. (7. Februar) 1343.

(Nach dein Orig., welches aber sehr beschädigt ist, im k. böhm. Museum zu Prag.)
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463.

Mathias und Snihuś von Bilowic verkaufen dem Brünner Bürger Heinrich Cerrmantel 
einen Hof in Latein. Dt. VIII. Kalend. Martii (22. Februar) 1343.

Nos Mathias et Znyhuschius fratres de Pelewicz significamus presentibus vniuersis, 

Quod defunctis dei vocacione parentibus nostris debitorum mole grauiter onerati ad euitandum 
totalem defectum nostrum de maturo consilio amicorum nostrorum vendidimus el presentibus 
vendita resignamus insto hereditatis titulo discreto viro Henrico dicto Cerrmantel Ciui Brun- 
nensi et suis heredibus Curiam nostrum in villa Lathein sitam cum vno ibidem laneo ad 
earn pertinente, singulis annis domino Witko ni de Sdenicz, archidiácono Olomucensi, alteram 
dimidiam sexagenas grossorum denariorum in festo sancti Michaelis et ad Ecclesiam in La- 
panicz duas metretas tritici censuante, ac eciam duo iugera agrorum sine praytas wlgariter 
dictas sitas prope locum Galicz, Nouem letones censuantia, et plenam decimam in Zabirdwicz 
deseruientes, pro decern marcis grossorum denariorum Pragensium et domo eiusdem Henrici 
sita in Brunna apud sanctum Jacobum nobis iam actu resignalis et solutis, haben da per eos 
tenenda, vtifruenda et possidenda quiete, perpetúe, et hereditario cum omni Jure, vsu et 
proprietate in villa et extra villam, prout ea hactenus tenuimus et possedimus vsque modo, 
ac eciam cum animalibus maioribus et minoribus in Curia repertis et Satis Yemalibus et 
alijs vniuersis sine cuiuslibet hominis impedimento. Prominentes de fide nostra bona inso- 
lidum prenominatum Henricum et heredes suos in dictis bonis omnibus et singulis ab impe
diments et impeticionibus quibuslibet, ac singulariter ab allienacione, que Abschullunge dicitur, 
exbrig are et liberare a data presencia m per triennum continuum secundum terre Morauie 
Jus commune nostris saltern proprijs laboribus et expensis et sub pena subnotata singnanter 
eciam insol idum de fide nostra bona sine dolo quolibet sub ypotheca domus nos ire predicte 
et omnium bonorum nostrorum mobilium et immobilium vhicumque habitorum vel habendorum 
et sub pena solili et veri obstagij in Brunna ad requisicionen) prenominalorum emptorum 
nostrorum vel eorum alterius faciendi et inuiolabiliter continuandi, promittimus dictum Hen
ricum el heredes suos ab impeticionibus et impediments Jeklini fratris nostri Junioris in 
dictis bonis nunc et in antea perpetúe et libere, vt premittitur auctorizare et exbrigare sine 
quolibet eorum dampno, In cuius rei robar ego videlicet Mathias predictus meo, me autem 
Znyhuschio predicto proprio carente rogantes fecimus discretos vires Luczconem de Vitis, 
Mathiam Mauricium et Johannem Goblini Cines et tune Júralos Ciuitatis Brune testes pre- 

missorum suis sigilüs presentes in testimonium communiri. Datum Anno domini Millesimo 
Trecentesimo Cuadragésimo tercio VIII. Kal. Marcij.

(Das Orig. mit IV. kleinen wohlerhaltenen Sizilien im Archive der k. Stadt Brünn, R. n. 66).
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464.

Der Stadtrath ron T. Brod erklärt, dass ein vor der Stadt gelegener Hof, welchen 
Conrad Cernin vom Berthold von Lipa zu Lehen hat, und das von ihm in der Stadt be
wohnte Haus von allen Dienstbarkeiten, Steuern und Abgaben befreit sind. Dt. Polne, 

fer. II. ante b. Gregorii confess. (10. März) 1343.
Nos Hayniannus Judex, Ottlinus Crukner, Albertus Prenner, Nicolaus maurer, Ott— 

linus Rotmelczer, Nicolaus Prenner, Hermannus Koberl, Albertus in Longa platea, Nicolaus 
ekhardi, Conradus Erwerb et nicolaus Coppoldi . . Jurati eines ciuitatis Erode Teutonicalis, 
Notum facimos tenore presentium vniuersis. Quod ad instantiuas venerabilis domini nostri 
Bertoldi de Lipa Wissegradensis prepositi precum instantias, non obstantibus Juribus et gracijs 
nobis nostrisque predecessoribus et posteris per primitiuos olim nostros dominos. . de Luch- 
tenburch, donatis et concessis, et per successorem eorumdem, dominum nostrum quondam 
Henricum Seniorem de Lypa felicis memorie approbatis et ipsius literis patentibus confir- 
matis, admittimus et presentibus indulgemus. Quod strenuus vir Conradus dictus Czernyn 
et sui heredes curiam sen allodium quondam Stephani Lucie, ante predictam Ciuitatem Brodam 
sitam cum suis pertinenciis, que retroactis temporibus cum ipsa ciuitate onera queque suffere 
consueuit, et quam a predicto domino nostro Bertoldo Jure homagiali tenet et possidet in 
feodum. Et similiter vnam domum in ipsa ciuitate, quam nunc inhabitat, ant aliam, quam 
futuris inhabitabit temporibus, ab omni onere seruitulis, steurarum, exaccionum, contribucionum 
et quarumeunque dacionum solutione, ipsam ciuitatem et eins incolas contingentes, liberas 
possideant penitus et ten eant absolutas. Prominentes pro nobis et nostris successoribus vni
uersis predicto Conrado Czernyn et ipsius heredibus fideliter, firmiter et sincere eos in predicta 
libertatis gracia inuiolabiliter obseruare, nee contra ipsam liberta tern affuturis temporibus in 
toto aut in parte de iure vel de facto vnquam facere uel venire. In cuius rei testimonium 
sigillum predicte ciuitatis nostre Erode de certa nostra sciencia presentibus duximus appen- 
dendum. Datum Polne feria secunda ante diem b. Gregorii Confessoris próxima anno domini 
Millesimo trecentesimo quadragesimo tercio.

(Nach dem Orig, auf Pergam. im Archive derselben Stadt, abgeschrieben Ant. Boczek.)

465.

König Johann von Böhmen verordnet, dass für die Zukunft bei dem Landrechte des Breslauer 
District es zwölf Beisitzer bestehen sollen; sechs davon müssen durch die dortigen Lehens
besitzer , die übrigen sechs aber durch die Breslauer Bürgermeister aus den Bürgern, welche 
Lehen und andere Erbgüter besitzen, erwählt werden. Dt. Parisius, fer. H- post domin.

Nos Johannes dei gracia Boemie Rex ac Lucemburgensis Comes, ad vniuersorum 

Iain presencium quam futurorum cupimus noticiara peruenire quod pro aliquibus certis et 
multis erroribus et causis Jud icio terre nostre ac provincial! nostri districtus Wratislauiensis 
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remediis salubribus et optimis succurrere cupientes Statuimus et ordinamus ac omnino sic 
habere volentes, (sic) quod decelero sint et esse debeant Duodecim Scabini prouinciales, 
de quibus mox sunt eligen di Sex scabini per fideles nostros feodales ex nostris terrigenis, 
Residió vero sex scabini de Ciuibus nostris bona feodalia et hereditates eciam in terra nostra 
habentes per fideles nostros. .Cónsules Wratislauienses eligentur. Eleccione huiusmodi quomodo 
et quandocumque necesse fuerit facta et terminala dicti Duodecim Scabini Juramentum prestabunt 
consuetum in pretorio nostrorum . . Consulum Wratislauiensium . . Capitaneo nostro presente. 
Et si quod dubium Juris aut sentencie alicuius esset uel euenire contingeret inter Scabinos 
nostros memóralos, huiusmodi Juris informacionem aut sentencie de qua dubitatur, apud 
fideles . . Cónsules Wratislauienses recipient et de cetero querent, ad prestanduni Jura sea- 
binis supradictis in dictos nostros Wratislauienses . . Cónsules presentibus perpetuara et 
plenariam transferiraus potestatem. Reseruatis dumtaxat nobis nostrisque successoribus omnibus 
iuribus et domini)s ex procuracione appeliacionura nobis de Jure corapetenlibus. Quas appel- 
laciones ad dandura sentencias Juris dicti Duodecim Scabini per citacionis edictum per modum 
consuetum ad Judicium curie et ad alia necessaria Judicia euocentur (sic) Sic quod sen
tencie iuris a predictis Scabinis deinceps debeant emanare. Sin autem: Capitaneum nostrum 
qui pro tempore fuerit, propter aliquas causas abesse contingent (sic) extunc loco sui Idem 
Judex curie qui prouinciali iudicio presidebat, in curia nostra ci dem Judicio curie nostre more 
sofito assumptis si bi Scabinis supradictis sine aliqua iniusta dilacione tenebitur presidere, Sic 
quod vnicuique cuiuscumque condicionis aut status existat, plenum reddalur iusticie coraple- 
mentum (sic) ad meliorandum et emendandum addicionibus aliquibus indicium supradictum 
noster plenus accedit fauor voluntas et assensus. Ne autem inposterum per aliquern bee nostra 
donado et concessio infringatur, presentem paginara nostro sigillo dediraus roboratam. Actum 
et Datum Parisius feria secunda próxima post dominicam qua Judica decanta tur Anno domini 
Millesinio Trecentesimo Cuadragésimo tercio.

(Nach der Orig, ßeslätigungsurkunde des Markgrafen Karl von Mähren dd. Brünn 3. Decemb. 
1344 im Archive der Stadt Breslau sub lit. F. 8, mitgetheilt vom Archivar Dr. Wattenbach. 
Böhmer a. a. 0. S. 210 n. 312.)

466.

Pribik von Schellenberg überlässt dem Berthold, von Lipa den Besitz des Lehenhofes in 
Selchwitz (Klein-Selowitz). Dt. Chrumnow, dominica Palmarum (6. April} 1343.

Ego Przibico filius Przibislay de Schellenberch Notum facio tenore presencium vni- 

uersis. Quod inter venerabilem dominum meum Bertoldum de Lypa Prepositura Wissehradensem 
et me pro Curia Selchwicz cum suis pertinencijs et vtilitatibus, quam ab ipso Jure horaa- 
giali hactenus possedi et tenui in feodum, et pro vniuersis et singulis debitis in quibus michi 
pro se vel pro alijs quibuscumque personis ex quibuscumque causis et casibus vsque in 
hodiernum diera erat debitorie oblígalas per Strenuos et prudentes Milites Hen ricura de Kou- 

fung et Sdyslaum de Weytenmil ordinatum exlitit et tractatum, quod ipse dominus Bertoldus 
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ipsam Curiam cum vtilitatibus et pertinency's ipsius, vt premittitur a Beneschio filio predict! 
domini Sdyslai cum Septuaginta duabus Marcis Morauicalibus grossorum Pragensium exsol- 
uere et liberare deb ebit et pro suis vsibus impeticione ex parte mei vel altering cuiuscumque 
meo nomine remota et cessante qualibet, possidere, Preterea pro satisfaccione et solucione 
omnium vt superius exprimitur omnímoda debitorum Strenuum Militem dominum Sudkonem 
de Drihoticz de Centum Sexagenis grossorum predictor urn in festo Beati Galli venturo pro
ximo soluendis et pagandis, sic certain et secarían reddere qaod valeat contentan, Qua 
ordinacione contentorum per omnia et vt ipse dominas Bertoldas et Successores sai candis 
affuturis temponbus per me ant qaoscamqae alios meo nomine pro aliqaibas debitis non 
possint vel debeant infestan, volantarie renunccio et expresse omni Jari accioni et impeti- 
cioni, qae michi vel caipiam alteri meo nomine ad aliqua debita repeten da virtute quarum- 
cumqae literarum sev promissorum michi soli dumtaxat vel alijs personis ad manas meas 
datarían vel factoram possent competeré quonis modo, qua literas et promissa nailing egge 
volens inantea vigoris et roboris ipsas annichilo penitus annullo. In cuius rei testimonium 
presentes fieri iussi literas et mei ac subscripted! m testium Sigillorum muni mine robora tas. 
Nos vero Hugo de Weytenmil Otto de Milein et Otto de Resnowicz per predictum Przibi- 
conem ad hoc specialiter rogali pro testihus Sigilla nostra presentí fitere appendimus in 
maiorem certitudinem et euidenciam omnium premissorum. Actum et Datum Chrumnow 
dominica Palmarum, Anno domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimotercio.

(Nach dem Fragmente eines Papier-Codex der II. Hälfte des XIV. Jahrhunderten S. 24, 
welches dem in der Cerronischen Sammlung sub Nr. 264 im mähr, stand. Landesarchive 
befindlichen Buche „Miscellanea von Mähren“ beigebunden ist.)

467.

Markgraf Karl bestätigt die dem Obrowitzer Kloster rom Markgrafen Pfemysl im Jahre 
1235 verliehenen Privilegien. Dt. Brvne, in die Pasche (13. April) 1343.

In Nomine sánete Trinitatis et indiuidue vnitatis, Amen. Nos Karolus domini. .Regis 

Boemie Primogénitas Marchio Morauie . Recognoscimus et ad vniuersorum presencian! et 
futurorum uolumus notician: peruenire. Qaod deuotus noster dilectas, Venerabilis Gotsalcus 
Abbas Monastery Sawerdowicensis, Premonstralensis ordinis Olomucensis dyocesis, nostram 
accedens presenciara, quasdam nobis litteras exhibere curauit. Supplicans humiliter et atiente, 
quatenus illas de benignitate nostra sólita, recognoscere, innouare, approbare, ratificare, et 
confirmare graciosius dignaremur, quarura fitterarum Tenor de verbo ad verbam dinoscitur 
esse talis. In Nomine sánete trinitatis et indiuidue vnitatis. Ego Przemizl dei gracia Marchio 
Morauie, Monasterio Beate Marie Virginis in Sawerdowicz etc. usque Acta sunt hec, Anno 
incarnacionis dominice, Millesimo Ducentésimo Tricésimo quinto, Indiccione VIII. Datum per 
manas Hylarij Notarii in Bruna Vo Kalend. Aprilis. (Siehe B. II. S. 295 n. CCLXII.) 

Nos igitur Predecessorum nos tro rum vestigijs et actibus salubribus inherere uolentes, prelati 
quoque Gotschalci abbatis Monastery Sawerdowicensis predict! gupplicacionibus fauorabiliter

43
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annuentes, predictas Hileras, proal de uerbo ad u erbum presentibus sunt inserte, Recognos- 
cinius, innouamus, approbamus, ratiíicamus, el de certa sciencia presentís scrip ti patrocinio 
confirmamos, fidelibus nostris dilectis . , Capitaneis . . Camerarijs . . Purgrauijs . . Popraw- 
czonibus . . villicis, Ceterisque nostris Officialibus quibuscumque presentibus et futuris sub 
óptenla gracie nostre, necnou sub penis predictis mandantes firmiter et districte, quatenus 
Monasterium Sawerdowicense predictum . . Ab batem . . Conuentum et quaslibet personas ipsius 
in gracijs et libertatibus antedictis non impediant nec molesten!, nec injurias aliquas irrogare 
presuman! eisdem. sicut indignacionem nostrum et penas predictas irremissibiliter uoluerint 
cuitare. In quorum omnium testimonium et robur perpetuo ualiturum, presentes scribi et 
sigiili nostri iussimus appensione muniri. Actum et Datum Brvne in die Pasee Anno domini 
Millesimo Tricentésimo Cuadragésimo Tercio.

(Das Orig. auf Pergam. mit einem kleinen, wohl erhaltenen Sigi Ile, im Archive desselben Klo
sters, im m. st. Landesarchive n. 12.)

468.

Die Brüder Wznata und Buzo von Moslisl verkaufen vier Zinslahne in Zbráslaw dein 
Nonnenkloster Maria Saal in Altbrünn. Dt. Brune, XV. Kalend. Maji (17. April) 1343.

Nos Bznetha et Buzo fratres dicli de Mosticz filij quondam Henrici de Mosticz, Ad 

vniuersorum noticiara tara presenciara, quam futurorum Tenore presenciara volumus deuenire, 
Quod nos habita deliberacione sufficient!, ac maturo consilio amicorum nostrorum, Mente sana 
et voto vnanimi Venerabilibus in Christo dominabas Katharine videficet Abbatisse et Conuentni 
Sanctimonialium Monastery aule sánete Marie in antiqua Brunna, Ordinis Cysterciensis, Olomu- 
censis dyocesis, neenon ipsi Monasterio Quatuor fan eos censuales singuli per quadraginta grosses 
et sex Curticulas nomine et vice dimidij lanei viginti scilicet grosses Pragenses annis singulis 
in feste beati Michaelis archangeli pro vero et inste censu censuantes, Ques et quas in villa 
forensi dicta Braczlabs habuimus, Cura a gris cultis et incultis, Rubetis, Nemoribus, Pascuis, et 
cura omnibus alijs quibuscumque eorum in villa et in Campis Juribus et pertinencys quocumque 
censeantur nomine uel melius dici poterunt uel in quibuscumque rebus consistant, ac generaliter 
et singulariter cum omni Jure dominio vtilitate vsufructu et libértate quibus ipsos laneos et 
Curticulas tenuimus hactenus et possedimus pro Triginta (sic)Mareis grosserem Pragensium, Mo- 
rauici numeri, Sexaginta quatuor grosses pro Marca qualibet conputandos, nobis plenarie perso- 
lutis vendidimus rite et racionabiliter, ac tytulo vere vendicionis tradidimus Jure hereditario 
ac proprietario perpetuo possidendos, Promittentes bona nostra fide et conpromittentibus 

nobiscum et pro nobis manu con in neta et in solidara domino Hermanne de Lefekowicz et 
Buz one dicto de Mosticz patruo nostro karissimo eisdem dominabas et Conuentui earumque 
Monasterio predicto, necnon ad manas eiusdem Abbatisse et nomine et vice Conuentus ac 
Monastery venerabili domino Perchtoldo de Lipa Prepósito Wissegradensi Regni Boeraie 
Cancellario, et domino Johanni de Clingenberch dictes laneos et Curticulas ac síngala eorum 
Jura et pertinencia secundara commane Jas et consuetudineni torre Moraaie ab omnibus et
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singulis inpeticionibus et infestacionibus, quaruincumque et qualitercumque subortis, infra sex 
Ebdomadas continuas a die videlicet inpeticionis huiusmodi numerandas disbrigare fidel iter 
et integraliter nos tris proprijs laboribus, periculis et expensis, In qua quidem disbrigacione 
si inoniti et requisiti negligentes, quod absit, modo quocumque prepediti exstiterimus, Ex 
tunc Ebdotnadis vt predicitur elapsis Nos Bznetha et Buzo fratres, et nos Hermannus de 
Lelekowicz et Buzo de Mosticz predicti, vel nobis sen altero nostrum non existentibus, heredes 
nostri per sepedictas dominas Abbatissam scilicet et Conuentum, que pro tempore fuerint 
vel per Monasterium, sine per dominos Perchtoldum de Lipa vel Johannem de Clingenberch 
antedictos, sen per aliquem alium, sine per alios, cui vel quibus, vices suas in hac parte 
comiserint, vel qui presentes literas habuerit, uel habuerint, nomine et vice eorum sen earum 
siue Monastery, vna dumtaxat vice requisiti, quilibet nostrum, vel nobis non existentibus 
heredum nostrorum, propria in persona cum vno fámulo et duobus equis Ciuitatem Brunn am 
ad hospicium nobis per monitores uel monitorem deputation, nomine et more veri et lust! 
obstagij tenebitur et tenebimur subintrare, In quo nichilominus obstagio, si per quindenam 
continuare nos contigerit inpeticionibus sen infestacionibus non disbrigatis, Extunc ipsa domina 
Abbatissa et Conuentus Monastery sepiusdicti, que erit pro tempore, vel nomine el vice 
earum et Monastery, dominus Perchtoldus de Lipa sen dominus Johannes de Clingenberch 
predicti uel is aut ij, cui vel quibus vices suas in hac parte commiserint, omne dampnum 
et dispendium, quod ab ipsis fortassis inpeticionibus sen ex dilacione disbrigacionis huius
modi sepedictis dominabus Abbatisse videlicet et Conuentui necnon Monasterio, modo quo
cumque euenerit, vnacum Capitali pecunia scilicet Trigintasex Marcarum, cum quibus equidem 
Triginta sex Marcis Morauici numeri, cuicumque sen quibuscumque Jure proximitatis exsoluendi 
dictos laneos et Curticulas per modum, qui abschutten dicitur, Jus conpecierit exsoluere debebit 
et debebunt et non remissius sed circa Judeos aut Cristianos vbicumque conquirere et habere 
poterunt nostrum omnium recipient super dampnum, Nobis in ipso obstagio continuantibus 
quoad sepiusdictis dominabus Abbatisse videlicet et Conuentui, que fuerint pro tempore, et 
Monasterio de predicta Capitali pecunia scilicet triginta sex Marcarum et de dampno sen 
dampnis, modo quocumque accretis fuerit per nos vel nobis non exstantibus per heredes 
nostros cum parata pecunia fideliter et pieniter satisfaction. In cuius rei testimonium et 
robur perpetuum, Nos Bznetha et Buzo fratres de Mosticz principales venditores et nos 
Hermannus de Lelekowicz et Buzo de Mosticz predicti eorum lideiussores et conpromissores 
presentes eis dedimus literas nostrorum Sigillorum munimine robóralas. Actum et Datum Brune 
XVo Kal. Maij. Anno domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimotercio.

(Das Orig-, auf Pergam. mit IV kleinen Sigillen im Archive desselben Klosters, im m. st.
Landesarchive lit. M. n. 7.)
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469.

Pabst Clemens VI. ernennt den rechtskundigen Priester Theodorich, Sohn des Diwis ron 
Neuhaus, zum Domherrn von Olmiitz, reservirt ihm daselbst eine Probende und gestattet, 
dass er zugleich die Pfarre in Rudolec (Rudolfs) behalten könne. Dt. Avinione, XV. Kal.

Mail (17. April) 1343.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Theodorico nato quondam 

Diwissii de Novadomo Canónico Olomucensi Jurisperito Salutem et Apostólica m Benedictionem. ..
Voluntes. . . tibi gratiam facere specialem, Canonicatum ecclesie Olomucensis cum ple- 

nitudine iuris Canonici apostólica tibi auctoritate conferimus et de illo etiam providemus. 
Prebendara vero si qua in dicta ecclesia vacat ad presens vel cum vaca ver it, quam tu per 
te vel procuratorem tumu ad boc legittime constitutum infra unius mensis spa tiran postquam 
tibi vel eidem procurator! vacatio illius innotuerit duxeris acceptandam, couferendam tibi. . . 
reservations . .. Ant si presens non fueris ad prestandum de observandis statutis et consue- 
tudinibus ejusdem ecclesie solitran iuramentum, dummodo in absentia tua per procuratorem 
ydoneum, et cum ad ecclesiam ipsam accesseris corporaliter illud prestes. Sen quod paro- 
chialem ecclesiam in Rudolfs Olomucensis diócesis, cuius fructus et proventus trigintaquinque 

llórenos auri valorem annuum ut asserts non excedunt, nosceris obtinere. Nulli ergo etc. nostre 
collationis, provisionis, reservationis, inhibitionis, constitutionis et voluntatis infringere. 
Datum Avinione XV Kalend as Maii Anno Primo.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst's Clemens VI. Jahr. I. B. III. Br. 639 S. 327 im Vaticani- 
schen Archive zu Rom. Vidiin. Abschrift im m. st. Landesarchive.)

470.

Pabst Clemens VI. ernennt den Folklin, Sohn des Folklinar von Prag, zum Domherrn 
von Olmiitz und reservirt für ihn eine Präbende daselbst. Dt. apud pontem Sorgie Avinion. 

dioces. X. Kalend. Mali (22. April) 1343.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Folklmo Folklmari de Praga 

Canónico Olomucensi Salutem et Aposlolicatn Benedictionem.. .
. . .Volentes tibi . . . gratiam facere specialem, Canonicatum ecclesie Olomucensis cuín 

plenitudine iuris canonici apostólica tibi auctoritate conferimus... Prebendara vero nec non digni

tatem vel personation sen officium cum cura et sine cura sique vel siqui aut siqua in dicta 
ecclesia vacant ad presens vel cuín si mul aut successive vacaverint. . conferendas, vel con- 
ferendos, sen con ferenda tibi. . reservamos. . . Seu si presens non fueris ad prestandum de 

observandis statutis et consuetudinibus ipsíus ecclesie soldura iuramentum dummodo in ab
sentia tua per procuratorem ydoneum et cura ad ecclesiam ipsam accesseris corporaliter 
illud prestes seu quod in sancti Egid i i Fragens! s et Bolesnaniensis Pragensis diócesis cano
nicatos et prebendas et in cadera sancti Egidii Obedientiam que nec d ígnitas nec persona tus 
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existit obtines et in Wisegradensi prope pragam ecclesiis vigore litterarum nostrarum Canó
nicos existís, et in ea prebendara maiorem cura dignitate vel personatu sen officio te asseris 
expectare, quas litteras et processus per eas hábitos et quecumque inde se acta quo ad 
dignitatem et personation ac cura tum officium ex nunc cassamus et irri tamus oranino ac 
nullius deinceps existere volumus r ob or is vel momenti eis quo ad alia in suo robore p er
ra ansuris. Null! ergo etc. nostre collationis, provisionis, reservationis, inhibit!onis, consti- 
tutionis et voluntatis infringere etc. Datura apud pontemsorgie Avinionensis diócesis X Kal. 
Maii Anno Primo.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst’s Clemens VI. Jahr. I. B. VI. Br. 185 S. 352 im Vaticanischen 
Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

411.

Markgraf Karl von Mähren setzt dem Könige Kazimir bestimmte Termine fest, bezüglich 
des von ihm erhaltenen Gelddarlehens. Dt. Cracouie, die b. Georgii mart. (24. April) 1343.

Nos Carolvs, Marchio Morau¡as, notion facimos uniuersis presentes literas inspec

tor! s. Quoniam excellentissimos princeps donónos Cazimirvs, rex Polonia), frater noster 
carissimus, solutionem pecunias, quara nobis immensae necessitatis tempore mutoauit, motos 
fraternali aífectu, hoc usque beneuole expectare curan!t; nos volentes eondera fratrem nostrum 
de solutione infra serta rom summarum certain redd ere et securum, promittimus et spend emos 
sincere, sub nostri honoris et fidei puritate sibi quatuor raillia sexagenarum grossorum Prä
gen sium tempore proxime venturo infra tres septimanas immediate sequences in ciuitate 
Fragens! dare et solu ere ac integre in paratis pecuniis assignare, pignora etiam nostra ad 
asstimationem proborum virorum, nostrorum fidelium ac suorum, quatuor raillia marcarum 
Polon, paxamenti valentía, in tribus millibus marcarum eiusdem nuraeri, tempore praefati 
termini in eiusdem regís Poloniae, fratris nostri, dab!unis praelatos, quae quidem pignora, si 
intra bine et fes turn assumtionis Mariae Virginis non exsoluimus, proxime nunc venturum, ipse 
dominos rex Poloniae, dicta pignora pro se retinendi, ea obligandi, vendendi et de eisdem 
alias disponendi, plenum facultatem habebit, proot suae placuerit volunta ti. Permitiónos insuper 
bona fide Nicolao nostro dicto werzing, Dapifero Sandomerensi, duo raillia marcarum 3004. 
33. marc, cum XVI. gross, nuraeri Polon, et Hanckou. dicto Kempnitz mille sexag. ciuibus 
Cracouiensihus ibidem Prague soluere, dilatione et impedimento quibuslibet procul metis. Quas 
quidem pecuniarum sommas per nos tarn domino regí Poloniae fratri nostro, quam praedictis 
ciuibus Cracouiensihus assignandas, una cum pignoribus nostris ipsi domino regi Poloniae, 
ut praemittitur, obligandis, sub nostris conducere promittimus in Cracouiam periculis et ex
pensis. Taliter tarnen, quod idem dominus rex Poloniae, frater noster, ad conducendum pecunias 
et pignora sua praedicta in terris sois et dominio, sine dolo praebebit suum fidele auxilium 

et iuuamen. Si vero, quod absit, praemissa omnia ipsi domino regi Poloniae, fratri nostro 
non teneremusj tunc sub honoris nostri et fidei puritate assumimus, et volumus expresse: 
ut excellentissimus princeps dominus Lvdovicvs rex Hvngariae, frater noster carissimus, siepe 
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dicto regí Poloniae tamquam insto assistat et eum contra nos, tamquam iniustum et promissa 
non tenentem! adiuuet, nt super praemissis iusticiam a nobis assequatur. Pollicemur insuper 
eidem fratri nostro, domino regí Poloniae, omnia singula promissa, super solution ¡bus aliara m 
pecuniarum debitarum ei per nos facta, super quibus alias nostras habet litteras, soluere, 
attend ere et effectuaJiter adimplere. Harum testimonio litterarum. Datvm Cracouiae in die beati 

Georgii Martyris anno domini MCCCXLIII.

(Abgedruckt bei Ludewig in Reliquiar. Mss. B. V. S. 510 in der Urkunde n. XXXIV. einbe
zogen. Böhmer a. a. 0. S. 346 n. 59, diese Urkunde hat B. z. 23. April.)

472.

Pabst Clemens VI. ernennt den Theodorich, Sohn des Dionys (Diwiś) von Neuhaus zum 
Domherrn der St. Peterskirche zu Brünn, reservirt ihm eine Prübende daselbst und ge
stattet, dass er zugleich die Pfarre in Rudolec (Rudolfs) und das Olmützer Kanonikat 
behalten dürfe. Dt. apud pontem Sorgie Amnion, dioces. III. Kal. Maii (29. April) 1343.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto lilio Theodorico nato quondam 

dibissii de novadomo Canónico Ecclesie sancti Petri in Brunna Olomucensis diócesis juris
perito Salutem et Apostolicam Benedictionem.. .

Volentes tibi. . gratiam facere specialem, Canonicatum ecclesie sancti Petri in Brunna 
Olomucensis dime, cum plenitudine iuris canonici apostólica tibi auctoritate conferimus et de 
illo etiam providemus. Prebendara vero si qua in dicta ecclesia vacat ad presens, vel cum 
vacaverit. . conferendam tibi post acceptationem huiusmodi cum omnibus iuribus et perti- 
nentiis sais donationi apostolice reservamus.. . Sen si presens non fueris ad prestandum de 
observandis statutis et consuetudinibus eiusdem ecclesie soli turn iuramentum, dummodo in 
absentia tua per procuratorem ydoneuin, et cum ad ecclesiain ipsam accesseris corporaliter 
iliud prestes. Sen quod parochialem ecclesiain in Rudolfs dicte Olomucensis diócesis, ac 
canonicatum ecclesie Olomucensis sub expectatione prebende nosceris obtinere. Nulli ergo etc. 
nostre collationis, provisionis, reservationis, inhibitionis et constitutionis infringere etc. Datum 
apud pontemsorgie Avinion. diócesis III Kalendas Maii Anno Primo.

(Nach dem Orig-, Regeste Pabst’s Clemens VI. J. I. B. X Er. 1227 S. 277 im Vaticanischen 
Archive %u Rom, Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

den Peter, 
Pr übende

473.

Pabst Clemens VI. ernennt, über Verwendung des Königs Johann von Böhmen, 
Sohn Peters von Rosenberg, zum Domherrn von Olrniltz, reservirt ihm eine 
daselbst und gestattet, dass er zugleich die Kanonikate in Prag und Passau behalten dürfe.

Dt. apud pontem Sorgie Avinions. dioc. III. Kalend. Mail (29. April) 1343.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Petro nato dilecli filii Nobilis 

Viri Petri de Rosenberch Baronis Reg ni Boemie Canónico Olomucensi Salutem et Apostó
lica m Benedictionem.. .
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Votantes tibí premissorum meritorum obtentu, nec non consideratione Carissimi in 
Christo filii nostri Johannis Regis Boemie Illustris pro te nobis in hac parte humiliter sup- 
plicantis graciam facere specialein, Canonicato in ecclesie Olomucensis cum plenitudine inris 
canonici apostólica tibi auctoritate conferimus et de illo etiam providemus. Prebendara vero 
si qua in dicta ecclesia vacat ad preseas, vel cura vacaverit. . . conferendam tibi post accep
ts tionem eandem, cura ómnibus iuribus et pertinentiis sais donation! apostolice reservamos.. . 
Sen si presens non fueris ad presta nd ura de observandis statutis et consuetudinibus ipsius 
ecclesie solitum iuramentum, dummodo in absentia tu a per procuratorem ydoneum, et cura 
ad ecclesiam ipsam accesseris, corporaliter illud prestes. Sen quod in Pragensi Canoni- 
catum et prebendara, ac autoritate litterarum nostrarum in Pataviensi ecclesiis Canonicatum 
sub expectatione prebende nosceris obtinere. Nulli ergo etc. nostre collationis, provisionis, 
reservationis, inhibitionis et constitutionis infringere etc. Datum apud pontemsorgie Avinio- 
nensis diócesis III Kalendas Maii Anno Primo.

(Nach dem Orig-, Regeste Pabst’s Clemens VI. J. I. B. X. Br. 1305 S. 312 im Vaticanischen 
Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

414.

Pabst Clemens VI. willfahrt dem Edlen Heinrich Zebrat (?) und’ dessen Gemahlin., dass 
ihnen am Todesbette nach verrichteter reumüthiger Beicht der von ihnen erwählte Beicht
vater die Absolution ertheilen dürfe. Dt. apud: Pontem Sorgte, Avinion. dioc. III. Kal.

Jfaw C29. Ap',7? Í343.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Nobili viro Henrico Zebrat (?) 

Militi et dilecte in Christo filie Nobili mulieri Heinreichin eins uxori Olomutcensis Diócesis 
Salutem et Apostolicam Benedictionem.

Proven!t ex veslre devotionis affectu, quo nos et Romanara ecclesiam reveremini, 

ut petitiones vestras illas presertim, quee animarum vestrarum salutem respiciunt, ad exau- 
ditionis gratiam admitíamos. Hine est quod nos vestris supplicationibus inclinati, ut Confessor 
quera quilibet ve strum duxerit eligendum, omnium peccatorum vestrorum de quibus corde 
contriti et ore confess! fueritis, píen ara remissionem vobis in sinceritate fidei, imitate sánete 
Romane ecclesie, ac obedientia et devotione nostra, et successorum nostrorum Romanorum 
Pontificara canonice instrantium persistentibus, semul tantum in mortis articulo auctoritate 
apostólica concederé valeat devotioni vestre, tenore presentium indulgemus. Sic tarnen quod 
idem Confessor de hits de quibus fuerit alteri satisfactio impendenda, earn vobis per vos si 
supervixeritis, vel per heredes vestros si tunc forte transieritis faciendam iniungat, quam 
vos vel illi facere teneamini ut prefertur. Et ne quod absit propter huiusmodi gratiam 
reddamini procliviores ad illicita imposterum committenda, volumus quod si ex confidentia 
remissionis huiusmodi aliqua forte committeretis quo ad ilia predicta remissio vobis nulla- 
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tenus siiffragetur. Nulli ergo etc. nostre concessionis et voluntatis infringere etc. Datum 
apud Pontemsorgie Avinionensis Diócesis III Kalendas Maii Anno Primo.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst's Clemens VI. J. I. B. V. Br. 512 S. 88 im Vaticanischen 
Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

475.

Sezema und Mruk es von ('hylic und Wicek von Wlachowic erklären, dass sie dem Kon
vente des Welehrader Klosters für Stephan und Ulrich von Kunowie XVII. Mark Prag.

Groschen schulden. Dl. in Welegrad, III. Idus Maji (13. Mai) 1343.

Xos Zezema de Chilez, Wysczko de Wlacliowicz, neenon Mraczo de Chilcz fatemur, 

et Recognoscimus tenore presencium vniuersis, presens scriptum inspecturis vel audi Iuris, 
Nos Religiosis viris videlicet venerabili patri domino Alleo Abbati, Totique Conuentui Mo
nastery Welegradensis pro nobilibus viris Germanis scilicet Stephano et Vírico de Chunowicz 
pro remedio animarum Patris ac fratris eorumdem defunctoruin in decem et Septem Mareis 
grossorum denariorum Pragensium, Sexaginta qua tu or grosses pro marca qualibet computando, 
in solidum caucione fideiussoria debitorie obligar! sub terminis inferios annotatis, Tali adiecta 
condicione, quod medium partem -scilicet Nonam dimidiam marcam assignabimus in feste 
Sancti Michahelis proximo nunc venturo, et nonam dimidiam marcam partem residuam in 
feste sancti Georgij inmediate sub sequent! similiter presentabimus, sub nostre fidei puritate 
omnis doli exclusa malicia atque fraude soluere in parata pecunia inlegraliter et complete, 
promittimus et debemos, et si in quocumque terminorum id facere negligeremus prepediente 
nos causa quacumque. Ex tunc ad requisiciónelo dictorum dominorum videlicet domini Abbatis 
et Conuentus, quicumque ex nostris tribus per eosdem dominos requisitos fuerit aot cui 
commiserint hoc faciendum, cum vno fámulo ydoneo et duobus equis, aut certe si aliquem 
nostrum abesse contingeret promittimus statuere sine locare aliam personam ita honam, 
ydoneam ac honestara, ut est nostrum aliquis, cum fámulo et equis ut premisimus in vnain 
doraum honestara Ciuitatis Redicensis, quameumque predict! domini Reuerendi nobis indica- 
uerint intraturi, et Obstagium verum atque conswetum ibidem prestare tenebimur et spondemus 
in de non exituri, quousque de sorte capital! scilicet decera et sepleni Marcarum in terminis 
pretactis integralem et perfectum fecerimus satisfaccionem. In quorum omnium Testimonium 
et robur validius presentes nostris sigillis dedimus firmiter roboratas. Actum et Datum in 
Welegrad Anno domini Millesimo Trecentesimo Cuadragésimo Tercio. III. Ydus Maij in die 
Sancti Seruacij Episcopi et Confessoris.

(Das Orig, auf Pergam. mit 'drei kleinen wohlerhaltenen Sigillen im Archive desselben Klo
sters, im mähr, stand. Landesarchive Lit. J. n. 5.)
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476.
Markgraf Karl schenkt den Glogauer Bürgern wegen ihrer Treue die Schölzerei im 

Dorfe Quelitz. Dt. Präge fer. VI. prox. post domin. Cantate (16. Mai) 1343.

(Extract aus dem Glogauer Archive, mitgetheilt von Dr. W. Wattenbach.)

477.

Markgraf Karl von Mähren bestätigt die emphiteutische Verdingung der zur Wyśehrader 
Probstei gehörigen Aecker und Güter im Dorfe Stedrlk an den Domherrn Witek. Dt.

Prägte, VIII. Kalendas Junii (25. Mai) 1343.

Nos Karolus domini nos tri regis Boemiae primogénitos, marchio Mora vite, scire volumus 

prassen hum inspectores universos, quod const! tutus in nostra prosentia Venerahilis Bertholdus 
de Lypa, propositus ecclesiae Wyssegradensis, regni Boeiniae cancellerías, paternos ac nosier 
princeps dilectos, nobis cum instantia supplicavit, ut venditionem emphiteoticam de a gris et 
hereditalibas omnibus in villula Sczedrsik, ad suam propositaran) Wissegradensem pertinen- 
tibus, devoto nostro Wytkoni, ejusdem ecclesiae Wyssegradensis canonice, fa eta m, confirmare 
dignaremur, exprimens ibidem, quod hádenos de eisdem agris sive hereditatibus in censa 
annao tan lam quinqae forlones grosserem denariorum Pragensium, s edecán grosses eosdem 
computando pro fer tone quolibet, sihi suae propositarte nomine solveren tor, et ex ipsa ven- 
ditione emphiteotica sihi et sais saccessoribus plus censa consaeto de ano fertone grosserem 
et nmneri eorundem ana is singalis adducatar. Nos vero ex prodictis et a liis certis et ratio- 
nabilibas causis, corara nobis per partes prodictas propositis, conditionera prodictae propo- 
sitaro Wyssegradensis ex hajasmodi vendilione emphiotetica meliorem fieri, evidentissime 
cognoscentes, ipsara ratificamos, approbamus ac de ceria nostra scientia, paterna ac nostra 
anctoritate ip si Wytkoni et sais saccessoribus prosentis script! patrocinio confirmamos. In 
cujus rei testimoniara presentes fieri et nostro sigillo majori mandavimus communiri. Datum 
Pragae VIII. Kalendas Junii, anno domini millesimo trecentesimo quadragesimo tertio.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des Wyśehrader Kapitelarchives.)

478.

Markgraf Karl von Mähren bestätigt die von seinem Vater, dem Könige Johann, im J. 
1337 an Heinrich von Kauf fingen geschehene Verpfändung des Dorfes Machowie. Dt. Präge, 

fer. II. post /'. b. Urbani (26. Mai) 1343.

Nos Karolus domini Regis Boemie Primogénitas, Marchio Moraaie, Notara facimos 

tenore presenciara vniaersis, Quod pro parte . íidelis paterni, et nostri dilecti, Heinrici de 
Kowffungen, exhibite nobis fuerunt, quedara filtere domini . . Genitoris nostri, et cura in
stancia humiliter suppiicatum, vt easdem, approbare et Ratificare, de benignitate sólita digna
remur, Quarum quidem litterarum Tenor tails est, Nos Johannes dei gracia, Boemie Rex, 

44 
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ac Lucemburgensis Comes, Notum facimos vniuersis, Quod grata et accepta in oculis nostris 
batientes seruicia, que lidelis no ster dilectus, Heinricus de Kowffingen, nostre Celsitudini 
sepius exhibuit, et exhibere poterit in futuro, quibus non inmérito cupientes sibi, et heredibus 
suis legitimis, propter eadem seruicia, et dampna, que in nostris ante Poznaniam Ciuitatem, 
protuiit obsequijs, Viliam nostram dictam, Muchewicz, sitam prope Racobenicz, ad Castrum 
nostrum Biirglen pertinentem, cum omnibus suis Juribus, vtilitatibus fructibus, prouentibus, 
et pertinencies quibuscumque, in Sexcentis, et quinquaginta, grossis, Sexagenis, Pragensium 
denariorum, nomine pignoris, duximus obligandam, Per eum, et heredes suos, tenendam 
vtifruendam, et possidendam, tarn din, quousque ab ipsis exoluerimus, Quibus Bonis, ab ipso, 
vel ab ipsis, per nos, in dicta pecunia exsolutis, Promittit enim nobis vice uersa, quod de 
ead&i pecunia supratacta, Trecentas sexagenas, denariorum grossorum, in Regno nostro 
Boemie, pro bonis hereditarias, impenderé debet, de quibus, ipse Heinricus de Kowftingen, 
ac heredes sui, nobis heredibus et successoribus nostris, Boemie Regibus, cum Dextrario, 
tamquam alij nostri Vasalli, tenebimur deseruire, Harum testimonio litterarum, quibus nostrum 
Sigilium est appensum, Datum Wratizlavie, feria Sexta, infra Octauas Epiphanie domini, 
Anno domini millesimo trecentesimo tricesimoseptimo, Nos ¡taque, presentibus, ad predicti 
Heinrici instanciam nobis porrectis, fauorabiliter inclinati, predictas domini . . Genitoris nostri 
litteras, prout de verbo ad verhum presentibus sunt inserte, approbamus, Ratificamos, cisque 
nostrum beniuolum prebemus consen sum pariter et asensum, Harum nostrarum testimonio 
litterarum, Datum Präge, feria secunda, post festum beat! Vrbani, próxima, Anno domini 
millesimo trecentesimo quadragesimotercio.

(Nach einer Abschrift im kön. böhm. Museum aus dem Orig-, des k. k. geheim. Hofarchives 
zu Wien.)

479.

Markgraf Karl von Mähren, Landeshauptmann des Königreiches Böhmen, die Landesbeamten 
und die beim Landrechte am Prager Schlosse anwesenden Barone erkennen in dem Stritte 
der Prager Bürger mit dem Spitale der Kreuzherren an der Brücke zu Recht, dass die 
Leute der Letzteren nach Inhalt der Privilegien und der Landtafel ihnen (Kreuzherren) stets 
zu gehorchen haben. Dt. Präge, fer. VI. Quatuor temporum Penthecostes (30. Mai) 1343.

Anno Domini Millesimo trecentesimo quadragesimo tercio feria quinta post festum 

Purificationis Beate Marie, Inclitas Dominus Carolus Marchio Morauie. Capitaneas Regni 
Boemie, vniuersa et singula in Proscripto libertatis priuilegio contenta cupiens et omnino 
nolens feruentissime inconuulsa ac intacta Perpetuo Permanere ipsum prescription tenorem 
Jibertatis Priuilegii Per nuncium suum dominum Hinconem Berkam de Duba Purgrauium 

Pragensem ad hoc a se specialiter deputatum de uerbo ad uerbum ad terre Tabulas imponi 
mandauit.

Anno domini M° CCC° quadragesimo tercio feria sexta quatuor temporum Pentecostés, 
Presidentibus in Judicio in Castro Pragensi, videlicet domino Carolo Primogénito Regís Boemie,
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Marchione Morauie tunc Rectore Generali Regni Boemie Predicti, et dominis Petro de Rozm- 
bergk summo Carnerario. Andrea de duba Judice. Henrico Prepósito Pragensi Notario terre. 
caherisque Pragensibus Beneíiciarijs, et Baronibus, Pertolto de Lippa Prepósito Wissegradensis 
Ecclesie Cancellario Regni Boemie. Hin cone de duba Purgrauio Pragensi. Wilhelmo de 
Landsstein Zdeslao de Ssternberg Sbincone de Hazmburgk Pincerna. Wilhelmo de Strakonicz. 
Wilhelmo de Skali. Sbincone de Lubiesicz. Alberto de Czir. Jencone de Grumberch Judice 
Curie Regis, ceterisque Baronibus terre. Per quosdam Cities Pragenses litiga turn fuit. Quod 
homines Cruciferorum hospitalis in Pedepontis in Praga coram eis conuenti responderé de- 
berent iure terrae ipsis Cruciferis contradicentibus. quod non a liter responderé deberent nisi 
secundum quod in eorum Priuilegiis. et terre tabulis plenius continetur. Tunc Predicti dominus 
Carolus Beneficiarii et Barones auditis et diligenter Perspectis ipsis Priuilegiis et tabulis 
Inuenerunt constantissime Pro hire, quod de cetero et Perpetuo, sic homines eorum, vt in 
ipsis Priuilegiis et tabulis continetur responderé deberent. Et millo vnquam tempore in 
hoc articulo, et in omnibus alijs articulis. Per quemeumque hominum contra ipsos Cruciferos 
et hospitale eorum nihil in contractual deberet Penitus attentari. Et si quid atienta turn fuerit 
quandocumque. Per quemeumque in Judicio sine extra indicium hoc slatim abici debet. et 
semper irritum rep atari Propter gratiossissima et specialissima ipsorum Priuilegia ob pietatem 
et fauorem infirmorum ac debitum eiusdem hospitalis a Pluribus Principibus terre Boemie 

eis Pre ceteris specialius concessa.

(Nach dem Orig. Desumt des königl. Vicelandschreibers Johann Woykowsky von Milhostic, 
aus dem rothen Quaterne der k. b. Landtafel VI. B. 28 vom J. 1562, im Archive der 
Grafen Cernió zu Neuhaus Nr. 14. 1. 1. 1.)

480.

Markgraf Karl von Mahren gestattet dem Smit, Genek und Johann von Lichtenburg die 
Theilmg der Lehen-Burgen Vöttau und Zornstein in drei Theile. Dt. Präge, in vigilia 

Penthecostes (31. Mai) 1343.

Nos Karolus domini Regis Boemie Primogénitas, Marchio Morauie, Notum facimus 

tenore presenciam vniuersis Quod fidelia et fructuosa seruicia, qaibas Smylo et Tschenko 
fr a tres dich de Leachtenburch, fideles nostri dilecti Genitori nostro karissimo. . atque nobis 
multis hacusqae temporibas fernenti studio et indefessa promptitudine se exhibuerint, et 
placidos, in animo nostro ere b ri us et sollercius reuoluentes digna premiorum vicissitudine 

reputamus, Ob quod ipsis Smyloni, Tschenkoni predictis atque Johanni filio fratris ipsorum 
quondam Hein rici, felicis memorie de special! gracia indulgemus, vt Bona ipsorum videlicet, 
Castra Vethow et Czornstein cam Opidis, villis, Siluis et vniuersis eorum pertinencies et 
vtilitatibus que Jure homagiali tenent et possident, a nobis in feodum propter eorum vtili- 
tatem et commodum in l res partes diuidant iuxta ipsorum numerum personarum, Et vt ipsos 
nostris ammodo magis ac feruencius inuigilare delectet seruieijs, ipsos tamquam beneméritos 
et dignos amplioribus Beneficies decreuimus premiandos, de nostra munificencia generosías 

44*  
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admitientes, quod pars cuiuslibet eorum, antedictorum Bonorum cum suis pertinences el 
vtiiitatibus vniuersis per mortem possessoris eiusdem, non obstanlibus Ju ribus nobis in ipsis 
Bonis occasione homagij vel Juris Terre nostro Morauie competentibus, vel in futurum 
compelere potentibus, quibus ex tunc, prout exnunc, nostro ac successorum nostrorum nomine 
renuncciamus expresse, ad alios vel alium superstites et vinos, vel superstitem sine diminu- 
cione pertinenciarum ipsius partis et prouentuum, sine quouis impedimento ex parte nostri ac 
Successorum nosttorum libere reuertatur, Preterea ad maiorem predicte noslre donacionis 
lirmitatem pro nobis et Successoribus nostris sincera fide promittimus et spondemus quod nec 
nos, nec ipsi nostri S ucees sores contra predicte nostro donacionis graciam nullis vnquam 
alfuturis temporibus de Jure vel de facto venire vel lacere, vel cuipiam attemptare quomo- 
dolibet debeamus. In cuius rei testimonium et robur perpetuo valituris presentes Literas fieri, 
et Sigilli nostri maioris appensione de certa nostra sciencia feci mus communiri. Datum Präge 
in vigilia Penthecostes, Anno Domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimotercio.

(Nach dem Fragmente eines Papier-Codex aus der II. Hälfte des XIV. Jahrhundertes S. 31, 
welches dem in der Cerronischen Sammlung sub Nr. 264, im m. st. Landesarchive be
findlichen Buche „Miscellanea von Mähren“ beigebunden ist.)

481.

Kazimir, König von Polen, erklärt, dass er die dem Markgrafen Karl von Mähren dar
geliehene Geldsumme erhalten habe. Dt. Neymburg, in die Penthecostes (1. Juni) 1343.

IVouerint quibus expedit vniuersi, Quod nos Kazimirus dei gracia Rex Polonie,t 

Recognoscimus per presentes, a clarissimo Principe domino Karolo Primogénito Domini 
Johannis Regis Boomie Marchione morauie fratre nostro Karissimo litteras recepisse in hec 
verba, Nos Karolus domini Regis Boomie Primogenitus, Marchio morauie, Notum facimus 
vniuersis presentes litteras inspecturis, Quod quia excellentissimus Princeps Dominus Kazi
mirus Rex Polonie frater noster Karissimus solucionem pecunie etc. usque. Datum Cracouie 
in die beat! Georij Martiris, Anno Domini Millesimo Trecentesimo quadragesimo Tercio. 
( Siehe d. B. S. 341 n. 471.) De qua quidem littera et pecunia in ipsa contenta videlicet 

de quatuor Mili bus sexagenarum, de tribus Milibus Marcarum Polonicalium in pignoribus, de 
duobus Milibus Marcarum, Trecentis triginta tribus Mareis et sedecim grossis ex parte 
Wrzingi, et de mille sexagenis ex parte Hanconis Romancz ut premittitur ipsum dominum 
Marchionem quitamus, reddimus et mittimus fraterne et beniuole absolutum, Secum de eadem 
pecunia amicabiliter concordando. Harum testimonio litterarum. Datum in Neymburg in die 
Penthecoste, Anno domini Millesimo, Trecentesimo, Quadragesimo Tercio.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dein Orig, des k. k. geheim. Hofarchives zu 
Wien. Abgedruckt bei Ludewig in Reliquiar. Mss. B. V. S. 510 n. XXXIV. Vergl. 
Böhmers Regesta Imperii S. 259 n. 238.)



349

482.

Markgraf Karl von Mähren übergibt die vom Könige Johann den Brüdern Jarosław und 
Albert von Sternberg verpfändete Burg Aussee sammt Zugehör denselben zu Lehen. Dt.

Präge, fer. VI. infra octav. Penthecostes (6. Juni) 1343.

In nomine domini amen. Karolus domini . . Regis Boemie Primogénitas Marchio 

Morauie. Notum facimos vniuersis, Quod nos maturo nostrorum Nobilium . . consilio pre
cedente, non dolo circumuenti, sed de nostra libera volúntate, Nobilibus viris Jarozlao et 
Alberto, fra tribus de Sternberch insolidum et eorum cu dibit Castrum nostrum Wssow, Mar- 
chionatus nostri Morauiensis, pridem eisdem fratribus a Serenissimo Principe, domino Johanne 
Rege Boemie, domino et Geni tore nostro karissimo, occasione dampnorum, que in obsequijs 
ipsius, et nostris captiuitate, et depactacione vel mo dis alijs perceperun t, et propter ipsorum 
fidelitatis obsequia, que non immerito premiantur . pro duobus Milibus sexagenarum pignori 
obligatum, pro eadem pecunia, que prefertur, et pro Quingentis, et Quinquaginta sexagenis 
grossorum Pragensium, quas nobis plene solutas presentibus profitemur, cum Opido, dicto 
Castro adiacente et Theloneo ibidem, et in nona Ciuitate, et Villis Medil, Hrabowa, Wy- 
theschow, Trubelicz, Policzę, Czbanow, Swynow, Lazem, Hlybicz, Sbinkow, Stabelicz, et 
Ceteris villis . si que predicto Castro fuerint adherentes, cum Allodiis, et Molendinis, et cum 
omnibus et singulis. Censibus, Redditibus, prouentibus, vtilitatibus, Emolimentis, obuencionibus. 
Seruicijs, Pheudis, Pheudalibus, Juribus, dominijs, supremo, et inferior! Judicijs, metis, Gra- 
niciis, et circumferencijs suis ludicatibus et nominatim Silua Medil, ac ceteris Siluis, Rubetis, 
arboribus, nemoribus, et Virgultis . Montibus, Vallibus, Plants, Pascals, Pratis, agris, cultis 
et in cultis, ortis, venacionibus, aucupacionibus, Pisca cionibus, aquis et earum decursi bus, 
Stangnis, Lacubus, et Piscinis, necnon omnibus et singulis Juribus sen fructibus quibus- 
cumque nominibus specialiter appellentur, et toto Superioritatis dominio, prout idem Castrum 
per dominum Genitorem nostrum predictum et nos habitum est hactenus, et possession, sen 
per nostros Successores in futurum poterit quomodolibet possideri, in pheudum, ita, vt ipsi 
heredes, et Successores ipsorum de predicto Castro et suis adherencias nostri pheudales 
existant, rite et raciónabiliter, liberum ah omni Seruicio ipsis in pheudum suscipientibus 
vendidimus, et insto vendicionis tytulo damns, concedimus et don a mus, per eos heredes el 
Successores ipsorum perpetuis inantea temponbus nulla nobis in hoc preter quam pheudi 
proprietate seruata, quiete libere absque seruicio, vt prefertur, et pacilice possidendum, cum 
omnibus condicionibus superius expressatis, nullo penitus excepto, Eciam si in literis domini 
et Genl loris aliquid pertinenciarum expression non fuerit, per quod nolumus ipsorum Juribus 
derogari. Sed vnum quern que articulum in precedentibus Patris nostri, aut in presentibus 
nostris literis taciturn vel neglectum. ad predict! Castri dominium pertinentem tamquam de
claration et scriptum plene volumus existere firmitatis. Dantes nichilominus eis, heredibus el 
successori'bus corundum prediction Castrum condicione premissa, vendendi, permutandi, alie— 
nandi, donandi et in vsus beneplácitos tamquam rem suam libere conuertendi plenam et 
omnimodam facúltatelo Nobilibus venerabili domino Bertoldo de Lypa . Wissegradensi Pre- 
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posito Regn i Boemie Cancellario, Johanne de Clingenberg, Smylone de Vetouia, Tschencone 
de Vetouia, Chimado de Pellewicz, Ottone de Mylein fidelibus nostris et Welcone Canónico 
Pragensi, Notario nostro, testibus ad premissa. Datum Präge feria Sexta infra Octavas 
Penthecostes, Anno domini Millesimo Trecentesimo, Quadragesimotercio.

(Das Orig. mit einem grossen jedoch gebrochenen Sigille in der Boczek’schen Sammlung, im 
mähr, stand. Landesarchive n. 6628.)

483.

Der Ohnützer Bischof Johann schliesst mit dem Abte Johann und dem Konvente des 
Klosters Königssaal einen Tauschvertrag bezüglich der Burg und des Gutes Landsberg. 

Dt. Prägen, die b. Viti martyr. (15. Juni) 1343.

IVos Johannes, dei et apostólicas sedis gratia episcopus Olomucensis, scire volumes 

tenure praesentium universos, quod cum venerabiles et religiös! viri dominus Johannes abbas 
et conventos monasterii heatae Mariae Virginis in Aula regia prope Pragam ordinis Cister- 
ciensis cognoscentes et certa experientia edocti, quod de castro Landsperch et bonis ejus 
ac ipsorum attinentiis propter longinquam ipsorum a monasterio sue distantiam et propter 
alia evidentia impedimenta módica ipsis pervenire poterat temporibus retroactis utilitas, imo 
multas in bonis ipsis a diversis patiebantur infestationes pariter et jactaras. Cum que super 
hoc suam et dicti monasterii sui conditionem cupivissent facere meliorem, inoti tandem 
specialis compassionis affectu, quae circa dictum monasterium mérito gerimus, cujus ciarse 
memorise magnificas dominus ^Venceslaos quondam Boemiae et Poloniae rex, genitor noster, 
fundator exstitit et dotator, super dictis castro et bonis cum venerabili domino Francisco 
abbate monasterii Waltsassensis ac praefatis abb ate et convento Aulae regise diligent! tractatu 
consilio et deliberatione matura praehabitis ordinavimus et concordavimus in hunc modom, quod 
pro eodem castro ac bonis ejus inibi in provincia nee non in Muten si et Policensi districtibus 
sitis ac omnibus eorum pertinenliis et juribus cum omni dominio et integritate, quibus et sicut 
ipsi possedisse dinoscuntur eadem, eis ac eorum monasterio ducentas sexagenas grossemm 
denariorum Pragensium in solutionem debitorum suorum et pro comparandis sibi quibusdam 
necessariis convertendas infra hinc et festem Nati vita tis domini proximum in parata pecunia dare 
tenebimur et integraliter assignare et nihilominus redditus annuos trecentarom sexagenarum 

dictorum grossorum in locis certis et bene situatis et eis competentibus ¡psique monasterio 
adj a centibus videlicet infra tria vel quatuor milliaria sen remotius, ubi honest! viri Sydlinus 
de Pyezk et Chunczlinus de Thust cives Pragenses arbitri, vel ipsis discordantibus Nicolaus 
Clemenleri civis Pragensis Superarbiter elect! per nos communiter in hoc caso judicaverint 
secundum conscientiam suam compelere, ad quorum arbilnum ipsi compara tos redditus accep
tor e tenentur infra unum annum et quindenam a data presentium continue numerandum et 
numerandain secundum jus terra; comparare, emere et ipsis assignare debemos final iter et 
complete . Medio tempore fidelis noster dilectos, dominus Wenzussius de Borow erit pur- 
gravius castri et bonorum praedictorum, qui quidem dominis ipsis corporate juramentum statim 
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praestabit, quod cum ipsis fideliter parebit eis et nulli alteri ac intendet et certam summam, 
pro qua pro praesenti anno cum ipsis concordabit, eis persolvet. Quandocumque autem 
réditos trecentarum sexagenarian praediclis dominis assignaverimus ac in tabulis terrae sub 
propriis sumptibus nostris posuerimus ita quod praefati arbitri vel eis disceptantibus Super
arbiter praedictus dicet nos praemissa rationabiliter complevisse, mox dictus dominus Wen- 
zussius ad praesentiam domini abbatis veniet, qui ipsum a juramento hujusmodi absolvens 
indulgere tenebitur, quod libere ammodo cum castro et bonis ipsis non respiciat nobisque 
intend at tamquam vero ipsorum domino ac pareat cum eisdem, quae nobis ex tunc statim 
praemissis peractis omnibus tabulas terrae pon ere debebunt, nostris tarnen sumptibus et 
expensis et ipsorum nobis possessionem liberara ordinäre, hoc signanter expresso, quod si 
dictes arbitros vel eorura alterara aut superarbitrum. dura necessarie fuerit deesse vel dece
dere, quod absit, contigerit, ex tune aliara vel alios atrinque unanimi et pari electione in 
locum ejus vel eorura debebimus subrogare. Promisimus dominis ipsis insuper et promittimus 
reddilus hujusmodi per nos eis, ut praemittitur assignandos ipsis ab omni homine jure terrae 
propriis sumptibus expensis ac laboribus disbrigare. Praeterea si dictus dominas Wenzussius 
postquam castrara et bona ipsa tenebit in eis videlicet defensando ea vel aliter quovis modo 
dampna rationabiliter perceperit, quae sibi debebunt mérito restauran ad solutionem et refu
sion era hujusmodi nos astringimur, a quorum refusione ipsi domini erunt liberi et soluti. 
Insuper quacumque parte anni praedicti certos aliquos reddilus aunaos juxta formara prae- 
raissara competentes eraptos eis assignaverimus, statim dominas Wenzussius tantam summam 
reddituum castri et bonorum ipsorum nobis tenebitur assignare. Est etiam tara per nos quara 
per ipsos atrinque vice jurara en ti promissum, quod nulla penitus occasione vel impedimento 
sea causa interveniente a trac tata et contracta praemissis possimus nec ipsi possint recedere 
aut eis ullatenus con Ir aire, sed oranino contractum ipsum atrinque complere tenebiniur et 
totaliter consumare. Ad hoc enira ut super commutatione castri et bonorum praedictorum 
domini papie habeatur licentia nostris nuntiis et expensis fideliter pro posse nostro labora- 
biraus et libenter, ita tarnen, si id per nos obtineri non posset nullum nobis pro hoc in 
praemissis praejudicium generetur. Si autem priemissa omnia per nos infra annum praedictum 
et quindenam eis in totura non fuerint adimpleta, extunc de contractu et tractate praemissis 
liberos ipsos reddimus et solutos nihil propter hoc ad eos contrariae voluntatis vel ingrati
tud in is habitud, sed potius favorem nostrum eis ut ante et gratiam impensuri. Tunc etiam 
ipsi de castro et bonis suis disponent et facient libere hoc, quod ipsis visum fuerit melius 
expedire. Similiter si ante lapsum anni et quindenae hujusmodi in nobis quid humanitus, 
quod absit, accident; si tunc praemissa omnia ante terminum antedicti spatii per ilium vel 
illos, cui vel quibus hoc in vita vel in morte commiserimus, non fuerint adimpleta: ex tunc 

illas ducentas sexagenas paratas ipsis nomine testament! legamus atque donamus et sive 
nos vivere domino concedente, sive non esse contingat et praemissa omnia infra saepedictum 
spatium non fuerint adimpleta, ex tunc, si quid de redditibus eis assignaverimus. id ad nos 
vel cui commiserimus revertetur et ipsi facient de castro et bonis suis et disponent, quod 
visum eis fuerit melius expedire. Harum nostrarum, quibus sigilium nostrum .appensum est, 
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testimonio literarum . . Datum Fragte anno domini millesimo trecentesimo cuadragésimo tertio 
die beati Viti martyris gloriosi.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, der k. k. Universitätsbibliothek 
zu Prag.)

484.
Markgraf Karl von Mähren entscheidet den lange zwischen den Bürgern der Alt

stadt Prag und jenen der Stadt Eger bestandenen Stritt, und bestätigt den letzteren alle 
von deutschen Kaisern und böhm. Königen verliehenen Rechte und Privilegien. Dl. Prägte, 
fer. V. post f. s. Viti (19. Juni) 1343.

(Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. I. Th. Urkundenbuch S. 34 n. XXXIII. Böhmer a. a. 0.
S. 346 n. 60.)

485.
Markgraf Karl bestätigt den Bürgern der Altstadt Prag den im Jahre 1341 am 

15. Juni ertheilten Brief, mit welchem sie auf VII Jahre von allen Steuern befreit wurden, 
und genehmigt alle ihre Rechte und Privilegien. Dt. Prag®, fer. VI. post octav. Corporis 
Christi (20. Juni) 1343.

(Abgedruckt bei Pelzet K. Karl IV. I. Th. Urkunden!». S. 32 n. XXXI. aus dem Copiarbuche 
des Altstädter Archives. Böhmer a. a. 0. S. 346 n. 61.)

486.

König Johann von Böhmen ertheilt den Silberbrennern zu Kuttenberg eine Knappschafts
und Bruder lade-Ordnung. Dt. Luxemburg, am, Tage Johann des Täufers (24. Juni) 1343.

.11 y Jan bozi milosti král Cesk$ a hrabé Lycembursk^ vyznaváme vsem lidem na 

véky a známo ciníme timto listem, źe zhledśe na vérnu (sic) służby vérn^ch nasích miłych 
prennerüv na Horách Kutnéch v nasém prengádie, kteráz se nám déje od nich a od star- 
sích jích, jimiż jest ten prengad obsazen, a zhlédli jsme a znamenity püzitek, kteryź nám a 

nasím vrburerüm a nasé mince a obecne chudému i bohatému Hory Kutné jích práce v 
prengádie, kdyźto stfíbro pálé a ćistie usta viene pohodlen jest, a pohodlen muz byti, że 

jsme je a jích budúcí nasí královskou milosti s radon nasích starsích urozenych a nasích 
vrburerüv zvlástní milosti a zvlástním ustanovením, jehoź na véky pozivati a drżeli mají, 
obdarili a pujeili jsme jim a chceme, a by tá ustanovení na véky moená a cela bez poru- 
sení zastała, a pfikazujem vsem nasím úfedníkom království Ceského take hejtmanom pod- 

komorímu a vrburerom, i kdoźby ten prengaden od nás drżel nebo naja], i rychtari a 
konśelom Hory Kutné, aby nasích prennerüv v téchto ustanoveních a milostech, jíchz jsme 
jím timto listem propujeili a zapsali na véky pod zachovávaním nasí milosti zbrañovali, a 
kdoźby jím vtom feći neb skutkem pfekńżeli, a smél tomuto nasému ustanovení odporen 
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byti, nebo proti tomu odmluviti, ten má na véky v nasém line ve züstati, a nejprvé jsme 
jím nasi kniźetsku mocí tohoto práva pujcili a milosti, a by v jích tovarisstvu jích vice 
nebylo, neź jedno deset prennerúv, kterízto knapové slovu, a své mzdy zaslúziti uméjí a 
mohú, a vseho coz by se jím dostało, aneb coź by zaslúziti ceiy tyden, to mají pod prísahú 
v sobotu jednu summu neb bromada poloziti, a tu rozdéliti na X hromádek, aby se jednomu 
tolikeź jako druhému dostało, kromę trí starsích anebo kteriź od ních vydaní bada, tém se 
ctyrmi grośi vice dostali má, neżli jinému knapu, a kdoźby v torn usvédcen neb nalezen 
byl, żeby jinák s tú mzdú ucínil, proti své cti a víre, tobo mají s prengadu vyvrcí a jej 
vyhnati na véky z tovarisstva svého. Take jsme jím dali a propujcili, staloli se, żeby ktery 
z nich z bozíbo dopasieni, anebo poctivú prícinú nemocen, step, nebo chrom byt, zeby 
délati vice nemohl, tehda mají jemu jiní nebo druzí jobo mzdu zastali a zadelati ho, jema 
dávati na każdy tyden, dokudź ziv jest, právé jako by dobre délati mold, kdyź jest zdrav 
byl a żadne prekaźky nemél, a mají vsichní a vespolek rovné sobé pomoci ysicbni s pibiostí 
a vérú, pakli by se stalo, że by néktety z nich z príhody pro nékteré vécy vyhnan nebo 
vypovédén byl od hory, tehda mají jemu jiní také jeho mzdy zaslúziti a zań délati a jemu 
jeho mzdu dáti, anebo komuż by on porućil na każdy tyden právé też jakoby on snimi na 
każdy den detal, tak dlńho dokavadź by jeho pre smluvená nebyla a k milosti nepriśel, leć 
by se stało że by on to z své vlastní véle nebo ze zlosti ztratil, tehda by obec neníela 
nic vice s nim ćiniti. Jestli také że by se stało, jehoż boże nedaj, żeby hory tak mdlę a 
chude były, żeby prennerství na jednoho vzeslo nebo na dva, a żeby jinych lidi nemohli 
mili, jimżby stribra palili nebo délali, tehda tu mzdu, ktereź su tá dvá zasluźili mají vsickní 
spotu rozdéliti se právé, jakoźby vsichní metí dosti délati a páliti. Jestli take żeby jeden 
z nich sśel nebo umrę], tehda jiní mají jeho żene nebo jeho détem nebo jeho nejbliźśimu 
príteli te mzdy zaslúziti a zań délati a vydávati śest nedel, a plny^ rok na kaźd^ tyden, 
právé jako by żiv byl. Jestli pak żeby źena Slav svuj proménila drive neź li by rok min ul, 
tehda mají tu mzdu snéti a jeho détem nebo jeho nejbliźśimu príteli da ti a nebo komuż by 
on to porućil, tak dlúho dokavddź by rok a śest nedéli neminulo, a kdyź by ten ćas rok 
a śest nedéli pominulo, tehda źena ani jeho déti nemaji vice tovariástva v prennerství ani 
żńdnćho spolku mezi nimi miti, a tehda oni i lined ve ćtyrech nedélích mezi robency v 
prengadé jednoho voliti, ktetyźby knapovo misto zastali mohl a mzdy zasluźiti, a jestli że 
by se v téch ćtyrech nedélech o to svoliti nemohli, tehda mají tri starśi ctvrtého k sobé prijiti, 
a nemaji ani pro prizeń ani pro prátelství mezi robency v prengadé jednoho voliti, kteryźby 
se k tomu hodil, tak aby poćet desíti knapú naplnén byl a dokonan, a kdoźby z nich 
to ustavení zruśil a proti tomu byl feći nebo skutky ten strati ćest a víru proti nára a proti 
urburefom a proti své obci a tobo mají s pomoci urburerí neb tobo kdoź v prengadé vládné 
beze vśi odpory prengadu ven vyhnati a jej vyobcovatí z své obci na véky. Take jsme 
naśe milé premiery zvláátní milosti obdarili, ani niżadity urbarer ani ten kdoźby p rengad em 
via del ani ktety nás úredník nemél żadnć mo ci od prengadu źadnćho robence vsaditi ani 
kterého knapa voliti bez jích vúle a jích slova, ale oni samy mají plnú moc a pravo robence 
do prengadu vsazovati a knapy voliti, kdyzby cas a potreby tobo byio, a robenci mají 
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poslusní knapíiv byti v prengadé jakoż po dob né a právo jest. A jestti że by kter^ z nich 
lak veliky zrosił, żeby knapovo misto zastali motil, a chtél by z své smélosti a nebo s 
pomoci svVch pfátel proti obecné vüli v misto knapovo se uvázati a zastali, tobo mohü a 
mají s pomoci jiż jmenovanych z prengadu ven vyvesti a vyhnati, tak aby potom v ném 
nemél nie vice ćiniti, ani s jích tovarysstvem ani s jich obci. A tak aby tyto svrchu psané 

reći véci a ustanovení na véky pevná a cela bez porusení zustala, nasim milym prennerüm 
Hory Kutné tobo jsme listu velykü nasi pecetí potvrdili a zapećetili. Jenż jest dan v Licem- 
burku lela bożiho tisycího tristého ctyrycatého tretího, den svatého Jana Kf tí tele bożiho.

(Nach einem Cod. Ms. des XV. Jahrh. das Bergrecht K. Wenzel II. in böhm. Sprache ent
haltend, im Graf' Zierotin’schen Archive zu Blanda.)

487.

Markgraf Karl von Mähren sichert die Kuttenberger Bergleute furbur arios) Heinlin und 
Thomlin bezüglich verschiedener für ihn geleisteten Zahlungen. Dt. Präge, in vigilia b.

Procopii confessor. (3. Juli) 1343.

Xos Karolus domini Regis Boemie Primogénitos, Marchio Morauie, Recognoscimus, 

quod in paternis fidelibus, et nobis sincere dilectis Heinlino Eiloweri et Thomlino Wolflini, 

Vrborarijs seu Prouisoribus Chutnensibus, nichil aliud vnquam inuenimus nec inuenire po- 
tuimus, preterquam quod grati promptitudo seruicij, et vere ac sincere lid ei requirit affectus. 

Protestamur insuper, quod per beneuolenciam, quam in eis semper reperimus, ipsos ad hoc 
deduximus, vt pro nostris opportunitatibus, et pro nobis, apud diversarum condicionum homi
nes, in varijs et multis solucionibus, factis et faciendis per eos, debileres principales posuerunt. 
Scimus eciam, quod ad singulas hujusmodi soluciones, quas ipsi Heinlinus et Thomlinus pro 
nobis et ad mandatum nostrum hactenus facere promiserunt, in casu quo Montana Chutnensia, 
quod absit debilitarentur, aut si in prouisione sua predicts impedimentum aliquod paterentur, 

omnes ipsorum non sufficerent facilitates, sic quod ipsi se et nonnutlos amicos et Socios 
ipsorum pro necessitatibus nostris vltra vires vt premittitur obligarunt. Recognoscentes nobis 
per dictes Heinlinum et Thomlinum accepta et vtilia seruicia, que pro ipsorum meliori in 
nostra memoria iugiter retiñere disponimus, in premissis multipliciter impendisse. Quocirca 
sincera et bona nostra Iide eis promittimus, quod a data presencium usque ad festum Nati- 
vilatís domini nunc proxime affuturum, nec pro multo, nec pro parno . per nos vel alium 
seu alios eos rogabimus, Sed ipsos pocius dimittemus ab vniuersis et singulis gravaminibus, 
realibus et personalities, ac eciam a dacionibus, Concessionibus et fideiussionum coinpro- 
missionibus ac assecuracionibus cuipiam faciendis, liberos penilus et solutos. Promittimus 

insuper modo quo supra, quod infra dictum Terminum ab eadem prouisione eos nullalenus 
remouebimus, nec in eadem impediemus quouis modo. Si autem ipsos ex causa qua cum que 
inmutare et a dicta prouisione remoliere imposterum decreuerimus, hoc facere non debebimus, 

nisi tunc prius cum illo vel illis, cui vel quibus eandem prouisionem commiserimus, per 
elfectum procurabimus, quod omnia et singula debita, que sepedicti Heinlinus et Thomlinus 
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pro nobis se contraxisse et pro tunc insoluta demonstrauerint, sibi assumant integraliter 
persoluenda. In quorum omnium testimonium et cautelara pleniorem. presentes liberas fieri, 
et nostro, necnon Illustris domini Johannis, Duels Karinthie et Comitis Tyrolis, German!, et 
Venerabilis in christo patris, domini Johannis, Episcopi Olomucensis, Consanguine!, nostrorum 
karissimorum ac paternorum, et nostrorum fidelium dilectorum, Wylhehni de Landstain et 
Hynconis de Nachod, Sigillis, voluimus communirj. Datum Präge, in Vigilia beat! Procopij 
Confessoris, Anno domini millesimo trecentesimo quadragesimotercio. Et nos Johannes dei 
gracia Dux Karinthie et Comes Tyrolis, Johannes dei et apostolice sedis gracia Episcopus 
Olomucensis, Wylhelmus de Landstein et Hynco de Nachod, ad mandatum et ad instantiuas 
predict! domini Marchionis preces, Sigilia nostra vna cum ipsius Sigillo presentibus duximus 
appendenda, in testimonium omnium premissorum, Sincera et bona nostra Iide. Prominentes 
in casu, quo brania superius contenta predictis Heynlino et Thomlino non fuerint inuiolabi- 

liter obseruata, statim dura per ipsos monili vel requisiti fuer!mus, Ciuitatem Pragensem 
maiorem personis propriis ingredi, me Wylhelmo de Lantstein excluso, cum pro me filius 
mens Hogerius debeat similiter ingredi, prestaturi verum obstagium in domo quam tunc nobis 
deputauerint, et abinde nullatenus exituri, nisi prius ordinance!mus obseruari et adimpleri 
per ipsum dominum Marchionem memoratis Heynlino et Thomlino omnia superius enarrata. 
Datum loco, die et Anno supradictis.

fiAbgedruckt bei Sternberg1 Kaspar Graf, Urkunden!), zur Geschichte der böhm. Bergwerke 
S. 77 n. 60, nach dem Orig, des k. k. geh. Hofarchives zu Wien. Böhmer a. a. 0. 
S. 346 n. 62.)

48S.

Markgraf Karl von Mähren verpfändet dem Kuttenberger Bürger und Urbarer Heinlin 
Eilauer die Burg Bürglitz mit allem Zugehör für eine bestimmte von ihm entlehnte Summe 

Geldes. Et. Präge, in crastino Procopii (5. Juli) 1343.

Nos Karolus domini Regis Boemie Primogénitos, Marchio Morauie, ad vniversorum 

noticiara tenore presenciara cupimos peruenire, quod cum dilectos nobis Heynlinus Eulower, 
Ciuis et Vrborarius Chutnensis, nobis ad magnas procura nostrarum instancias, et pro neces
sitate nostra preardua, Duo Milla Septingentas et Sexaginta sex Sexagenas grosserem 
Pragensium denariorum, cum Quadraginta grossis, mutuauerit ista vice, nos, volantes eum 
et sues heredes de hujusmodi Summa pecunie cortos et secures reddere rehabenda, et circa 
ips am indempniter conseruare, sibi Castrum Burgleins, cum omnibus et singulis bonis ac 
vtilitatibus ad ipsum spectantibus,...duximus de mere liberalitatis gracia transferendum; Cum 
quoque Judicio prouincili, et omnibus Juribus ac prouenlibus sibi debitis ab antique...Et quia a 
predicto Castro Bona plurima, que ipsi Castro sufficienter ministrare cons tie verant necessaria 
expensarum preterit! s temporibus aliénala et distracta exist tint, ita quod ipsum Castrum exinde 
defectum notabilem patitur in expensis: Ideo nos ad supplendum defectum hujusmodi ipsis 
Heynlino et suis heredibus Quatuor Marcas Regij pagamenti de vrbore et Monete Chutnensium 

prouenlibus percipiendas per ipsos a data presencium sine discontinuacione qualibet singulis 
45*  
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septimanis eo toto tempore, quo dictum Castrum tenuerint, sibi pignori obligatum, harum 
serie depulamus... Promittimus autem nos Karolus Marchio antedictus, nos quoque Johannes 
Dux Karinthie frater ipsius, et Johannes dei et apostolice Sedis gracia Olomucensis Epis- 
copus, sine dolo malo insolidum bona fide, nihil omnino eorum omnium et singulorum, que 
premissa sunt, a predictis Heynlino et suis heredibus alienare quoraodolibet vel aufferre, nec 
eos in integra possessione ac utifruicione eorundem aliqualiter impediré, nec pati aut sin ere 
per quempiam impediri.. .. Prominentes sine dolo malo in solidum bona fide ipsis Heynlino 
et suis heredibus to turn huiusmodi debitum, iuxta eorum requisicionis instanciam, infra vnius 
mensis spacium a tempore monicionis huiusmodi continuum, sufficienter et béniuole in paratis 
tantum grossis Pragensibus, simul et seinel vt predicitur, expedire, Aut statim die altera 

obstagium, prout sua iura requirunt, in raaiori Civitate Pragensi, ...in personis nostris proprijs, 
millo nostrum, qui monitus fuerit in hac parte, ahum expectante,...donee ipsos, de tota Summa 
pretacte pecunie,... et de omnibus alijs debitis infrascriptis super quibus nos monere habuerint 
in hac parte, reddiderimus per omnia expeditos.. . Promittimus quoque sincera fide nostra, 
predictos Heynlinum et sues heredes ah Officio, possessione et regimine predictarum Vrbore 
et Monete Chutnensium, antequam ipsi per Vrborarios sibi successuros de dictarum Mille et 

Quadringentarum Sexagenarian cum quadraginta quatuor grossis debito, vel ipsarum parte 
residua, absolut! fuer int, nullatenus remoliere, nec pati aut sinere per quempiam aliqua- 
tenus remoueri.. . Prominentes similiter super premissis omnibus et singulis litteras ratifica

torias Serenissimi Principis domini Johannis Boeraie Regis, domini et Genitoris nostri karissimi, 
Heynlino et suis heredibus sepedictis, dum per eos de hoc requisiti fuerimus et ad hoc 

obtulerit se facultas certitudinaliter assignare.. .Et in horum omnium premissorum robur et 
testimonium presentes litteras fieri, et sigillorum nostrorum appensione fecimus communiri. 

Datum Präge, Anno domini millesimo trecentesimo quadragesimotercio, in crastino sanctiProcopij.

(Abgedruckt in Kaspar Grafen von Sternberg’s Urkundenbuch zur Geschichte der böhm. Berg
werke S. 79 n. 61, nach dem Orig, des k. k. geheim. Hofarchives zu Wien. Böhmer 
a. a. O. S. 346 n. 63.)

489.

Pabst Clemens VI. eröffnet dem Olmützer Bischöfe, dass er dem Könige Johann von 
Böhmen den Zehent des gesummten geistlichen Einkommens in der Prager, Olmützer und 
Bresslauer Diöcese, dann in der Grafschaft Luxemburg (das Einkommen von den Pfründen 
der Cardinäle und des Johanniter Ordens ausgenommen) durch die zwei nachfolgenden 

Jahre als Subvention geschenkt habe. Dt. Avinione, V. Idus Julii (11. Juli) 1343.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Venerabili Fratri. . Episcopo Olomucensi 

Salutem et Apostolicam Benedictionem.
Paterna consideratione pensantes quantum Carissimus in Christo filius noster Johannes 

Rex Boemie Illustris erga nos et Romanam ecclesiam matrera suam tanquam benedictionis 
filius et devotus, fidelitate et devotionis sinceritate fervore dinoscitur, ipsamque Romanam 
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ecclesiam studet multipliciter Honorare, dignum reputamus et congruum, ut eundem Regem 
et Regnum suum suosque fideles et subditos favoribus et presidiis apostolicis prosequamur. 
Cum itaque sicut ad notitiam nostrum et fratrum nostrorum sánete Romane ecclesie Cardi- 
nalium ipsius Regis et aliorum fidedigna relatione pervenit, et facti evidentia manifestat, 
nonnulli bestes Bei et eiusdem ecclesie manifest!, eorumque sequaces, qui in profundo malorum 
demersi, et ad mala continue perpetranda parati, dictam Romanara ecclesiam eiusque fideles 
et devotos eorura nephariis ausibus, quantum in eis est, hostiliter persecuntur, propter fide- 
litatem constan tiara et devotionem eximiam, quas idem Rex, Regnum et subditi sui ad 
defendendum honorem ipsius sánete raatris ecclesie, ac se contra bestes ipsius viriliter 
opponendura, habere noscuntur, Regnum et terras dominio sue subiectas invadere et impu
gnare ac offendere nisibus totis hanelent (sic) et continue machinentur, ac eorura nequam pro- 
positum iara in actum deduxerint, et subditis ipsius Regis Regnum suum filtrantes, conati fuerint 
dampna infer re plurima et iacturas, ac propterea tarn pro defensione honoris Regn! et 
terrarum prediclorum, ipsorumque hostium repressione, dictum Regem oporteat maxima subiré 
profluvia expensarum, ad que supportanda ipse nequit sufficere per seipsum, idem Rex 
nobis humiliter supplicavit, ut sibi ac Regno et terris prediclis de oportune subventionis 
auxilio de sólita sedis apostolice gratia providentes, decimam omnium ecclesiasticorum pro- 
ventuum et reddituum in Prägens!, Olomucensi et Wratislaviensi Civitatibus et diocesibus, 
nec non Comitatu Lucemburgensi ad dictum Regem spectante consistentium usque ad cerium 
terapus concederé dignaremur. Nos igitur considerantes quod eiusdem Romane ecclesie honoris 
defensio in hac parte tangitur et tum ob hoc, turn pro ipsius Regis et subditorum suorura 
pro dictis gravaminibus relevandis, ac pro defensione dictorum Regni, terrarum et subdi
torum suorura contra invasiones, molestias, aggressiones et olFensiones hostium eorumdem, 
volentes dictum Regem in hac parte favoribus et auxiliis prosequi oportunis, ipsius Regis 
supplicationibus inclinati de fratrum nostrorum consilio, prefato Regi decimam omnium eccle
siasticorum proventuum et reddituum predictorum in Civitatibus et diocesibus, ac Comitatu pre
dicts consistentium exigen dam et colligendam ab universis Archiepiscopis et Episcopis ceterisque 
personis ecclesiasticis quibuscumque secularibus et regularibus exempts in eisdem Civitatibus 
ac diocesibus ac Comitatu, redditus et proventus huiusmodi obtinentibus quacumque prefulgeant 
dignitate, sen cuiuscumque preminentie, conditionis, aut status, ordinis vel Religionis existan!, 
quibus et eorum alicui nulla privilegia vel indulgentias sub quacumque verborum forma vel 
expressione concessa volumus suffragari, preterquam ab eisdem fra tri bus nostris sánete Romane 
ecclesie Cardinalibus dignitates sen alia beneficia ecclesiastica quecumque cum cura vel sine 
cura, seu quoscumque redditus et proventus ecclesiasticos in Episcopatibus et Comitatu pre
dicts obtinentibus, qui in solicitudinis partem assumpti, nobiscum universalis ecclesie on era 
sortiuntur, nec non a dilectis filfis Magistro et fratribus hospitalis sancti Johannis Jerosoli- 
raitani, qui contra Hostes fide! Christiane expomint iugiter se et sua, quos onines a prestatione 
huius decime exemptos esse volumus et immunes, usque ad Biennium a data litterarum 
nostrarum computandum, auctoritate apostólica tenore litterarum earumdem duximus conce- 
dendam. Volentes exactionem et coilectionem huiusmodi decime in Civitatibus et diocesibus 
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ac Comitatu predictis per te quern tenore presentían) in tuis, ac per venerabiles fra tres 
nostros. . Pragensem. .et Wratislaviensein Episcopos, quos singulos in singulis eorum Civitatibus 
et diocesibus, nee non dilectos filios sancti Humberti et sánete Marie in Lucetnbourch Mo- 
nasteriorum Abba tes, ac. . Archidiaconum Treverensem, quos in comitatu predicto Collectores 
huius decime per alias nostras litteras specialiter deputamus, tain a te et ipsis quam ab 
omnibus Archiepiscopis et Episcopis, et personis aids ecclesiasticis et secularibus et regu- 
laribus quibuscumque exemplis et non exemptis, in eisdem Civitatibus, diocesibus et Comi
tatu, redditus et provenías ecclesiasticos nt prefertur habentibus, de eisdem reddilibus et 
proventibus dumtaxat preterquam a Cardinalibus, Magistro et fratribus prelibatis fieri absque 
iniuria et oppressione quacumque, et quod tu et alii Collectores predicti et vestrum singad per 
vos et Subcollectores vestros, quos ad hoc duxeritis deputandos, prefatos Archiepiscopos et 
Episcopos aliasque personas ecclesiasticas seculares et regulares predictas ad solutionem dicte 
decime de omnibus reddilibus et proventibus ecclesiasticis eorum in eisdem Civitatibus dioce

sibus et Comitatu consistentibus ut prefertur secundum modum et morem, ac consuetudinem 
in exactione et collectione huiusmodi decime hactenus obsérvalos per huiusmodi Biennium in 
terminis infrascriptis Vobis sen Subcollectoribus prelibatis, vel personis aids quos ad hoc depu- 

taveritis faciendam, et per vos et vestrum singulos dieto Regi sen personis quas ipse Rex ad 
hoc deputandas duxerit integraliter assignandam sub forma et moderamine infrascriptis per 
censurara ecclesiasticam et etiam sequestrationem fructuum, reddituum et proventuum suorum 
ecclesiasticorum in ipsis Civitatibus, Diocesibus et Comitatu consistentium, si expedire vide- 
ritis appellatione postposita compellatis. Ita quod ad fructus, redditus, et proventus extra 
Civitates et dioceses ac Comitatum predictos consistentes huiusmodi compulsions officium 
nullatenus extendatis, nec ad compulsionem ipsam faciendam in aliquo casu per vos vel 
a I him sen alios invocetis, nec personas a vobis vel vestrum aliquo ad collectionem huius
modi deputandas invocari permittatis auxilium brachii secularis nisi predictorum non solven- 
tium contumacia exigente aliud circa hoc per sedera eandera fuerit ordin atura, huiusmodi 
autem solutio liet quolibet anno dicti Biennii in terminis infrascriptis. Siquidem solutionis 
medietatis huius decime primi anni dicti Biennii priraum terminu m fore statui raus festura 
Nalivitatis Domini primo ven turn m, secundum vero terminum solutionis medietatis alterius 
fes turn Nalivitatis beati Johannis Baptiste prefatum festum Nalivitatis Domini proximo secu
tarían, in altero anno solutione predicta similibus terminis observandis. Quocirca frater- 
nitatem tuam rogamus monemus et hortamur atiente per apostólica tibi scripta mandantes 
quatinus ab omnibus et singulis personis ecclesiasticis tuarum Civitatis et diócesis et aliis 
quibuscumque redditus et proventus ecclesiasticos in ipsis Civitate et diócesi obtinentibus, 
preterquam a Cardinalibus, Magistro et fratribus supradictis huiusmodi decimam de omnibus 
reddilibus et proventibus ecclesiasticis eorumdem in dictis Civitate et diócesi consistentibus 
per te sen subcollectores tuos clericos tarnen, quos ad hoc duxeris deputandos secundum 
taxationem dicte decime, si secundum taxationem eandera solvere consueverint. Alioquin 
secundum modum et morem, ac consuetudinem in collectione et solutione ipsius decime 
hactenus obsérvalos per dictum Biennium in prefatis terminis medietatem videlicet in quolibet 
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terminorum ipsorum absque iniuria et oppressione quacumque exigere et recipere studeas 
diligenter, universas personas easdem ad solutionem huius decime faciendam secundum pre- 
missum mod urn auctoritate. nostra per censurara ecclesiasticam et etiam Sequestrationen! 
fructuum reddituum et proventuum ecclesiasticorum suorum in eisdem tuis Civitate et diócesi 
consistentium, si expedire videris, appellatione remota compelías, tuque etiam de redditibus 
et proventibus tuis ecclesiasticis decimam huiusmodi secundum taxationem, ant modum vel 
morem et consuetudinem supradictos per dictum Biennium in eisdem terminis cum integritate 
persolvas, assignandam prefato Regi, aut illi vel tills, quern vel quos idem Rex ad recep
tion era huiusmodi decime deputabit, ita quod tu et alie persone ecclesiastice supradicte tuarum 
Civitatis et diócesis non teneamini monetam. que pro huiusmodi decima persolvetur deferre 
vel destinare, vel solutionem eins facere extra tuas Civitatem et diocesim prelibatas, et quod 
huiusmodi solutio decime fiat absque aliquo onere illorum, a quibus decima huiusmodi per
solvetur, nisi te et personis ipsis forte deficientibus in eiusdem decime solutione in terminis 
prelibatis, oh huiusmodi tuum et ipsorum defectum expensas fieri oporteret, ad quorum 
restitutionem te et ipsas teneri volumus et astringí. Quod si forte te vel Subcollectores 
predictos per te ad colligendum et recipiendum huiusmodi decimam deputandos, ant aliquem 
vel aliquos ex eisdem deficere forte continget in solutione dicte decime in terminis ante- 
dictis, taliter delicientem, sen deficientes, similes sententias quas per te vel Subdelégalos 
ipsos ad executionem collectionis huiusmodi decime deputandos proferri contigerit, incurrere 
volumus ipso facto, a quibus post satisfactionem debitara per aliquem ex vicinioribus Episcopis 
excommunicationis sententia non ligatura vel alias gratiam et communionem apostolice sedis 
habentem facta sibi prius fide de satisfactione huiusmodi possit absolutions beneficjum ac 

dispensationem super irregularitate si quara sic ligati celebrando divina, vel vos ingerendo 
eisdem forsitan contraxeritis obtinere, iniuncto super hoc vobis quod de hire fuerit iniun- 
gendum, et de moneta de qua fiet solutio dicte decline sen fieri debebit, valeat hesitar!, 

vitenturque gravamina, que propterea quandoque viri ecclesiastic! sunt perpessi, dicta decima 
ad monetam usualem communiter levetur et etiam exigatur, iuxta constitutionem super hoc 
editara in Concito Viennen. Ita quod pretexta alicuius carabii dehitores et solutores dicte 

decime non graventur, quodque iuxta constitutionem eiusdem Viennensis Concilii calices, 
libros et alia ornamenta ecclesiarum divinis ofliciis deputata ex causa pignoris vel distrac- 
tionis cuiuspiam, tu sen Subcollectores per te ad receptionem huiusmodi decime ut premit- 
titur deputandi, capere sen recipere, distrahere vel occupare nullatenus presumatis. Non 
obstantibus si tibi et predictis personis ecclesiasticis et alijs quibuscumque communiter vel 
divisim, a sede sit indultum eadem, quod ad solutionem huiusmodi decime minime teneamini, 
et ad id compelli, aut quod interdici, suspendí, vel excoramunicari non possitis per litteras 
apostólicas que de indulto huiusmodi et toto eins teuere de verbo ad verbum, ac propriis 

ordinum locorum et personarum earumdem nominibus plenam et expressam non fecerint 
mentionem, et quibuslibet privilegiis, indulgentiis exemptionibus, libertatibus et immunitatibus 
ac litteris aposlolicis quibuscumque, dignitatibus sen ordinibus eorura, et specialiter Cister- 
ciensis, Premonstratensis, Cluniacensis, Cartusiensis, vel Universitatibus et personis singularibus, 
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generaliter vel specialiter sub quacumque forma vel expressione verborum a memórala sede 
concessis, de quibus, quorumque tolls tenoribus de verbo ad verbum in nostris litteris plena 
specialis et expressa mentio sit habenda. Ceterum tibi presentium auctoritate concedimos, 
quod tu per te vel alium seu alios, eos quos pro retardatione solutionis decime supradicte. 
vel impedimento alio prestito super ea, vel alias circa commissum tibi officium exercere, 
dum excommunicationis, suspensions, vel interdicti sententiis involvi contigerit, vel eorum 
ecclesias sive loca ecclesiastico interdicto supponi, possis post satisfactionem condignam iuxta 
ecclesie formam a sententiis ipsis absolvere, nee non suspensionis et interdicta huiusmodi 
relaxare, ac cum eis qui dictis ligali sententiis celebrando divina vel se lilis immiscendo, 

non tarnen in contemptum clavium maculam irregularitatis contraxerint, super irregularitate 
ipsa, iniuncto eis quod de iure iniungendum fuerit, auctoritate apostólica misericorditer dis

pensare. Datum Avinione V Idus Julii Anno Secundo.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst’s Clemens VI. J. II. B. VI. Br. 48 S. 64 im Vatikanischen 
Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

490.

Markgraf Karl verpfändet an Smil pon Lichtenburg die Güter Slavic, Pirnitz und Rau- 
chowan. Dt. Präge, die b. Margarethe (12. Juli) 1343.

Aos Karolus domini Regis Boemie Primogénitos, Marchio Morauie, Notum facimus 

presentium vniuersis, Quod cum fideli nostro Smiyloni de Leuchtenberc, propter ipsius fidelia 
et grata seruicia Genitori nostro karissimo. . atque nobis mullís temporibus hucusque exhibita, 
et imposterum fideliter exhibenda fauerimus et concesserimus gradóse, vt bona Marchionatus 
nostri Morauie, videlicet Stericz, Purnicz, Rochwan, cum vniuersis suis Juribus, villis, vtili- 
tatibus ac pertinencies, in quibuscunque rebus consistant exsoluat a lideli nostro Bohuschone 

de Stericz in tanta Summa pecunie, in qua sibi nunc pignori per nostras patentes literas 
obligantur. Ad hoc quoque, quod ipsa bona, sua propria pecunia, pro qua forsitan sua 
propria bona vendicionibus aut occupacionibus occuparet, Commodius et facilius exsoluere 
valeat Sibi velimus, opem et operam impenderé eflicaces, ipsi Smyloni exigentibus suis 
seruicijs, et heredibus suis, in subsidium huiusmodi exsolucionis Quingentas sexagenas gros- 
sorum Pragensium denariorum liberaliter ex certa nostra sciencia elargimus, De quibus ipsos 
Smilonem suosque heredes ad festum sancti Georij proximum, slue interim dicta bona exsol- 
uant, sine non exoluant bona fide promittimus redd ere linaliter et fideliter expeditos. In 

cuius rei testimonium presentes literas fieri, et Sigilli nostri maioris appensione de certa 
nostra sciencia fecimus communiri. Datum Präge die beate Margarete Anno Domini Mille— 

simo Trecentesimo et Quadragesimo tercio.

(Nach dem Orig, mit einem wohlerhaltenen Doppelsigille im mähr, stand. Landesarchive unter 
den Miscellen n. 11.)
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491.
Karl, Markgraf von Mähren, entscheidet, dass das Gut Kopitz dein Kloster Sedletz 

gehöre, dass dagegen das Kloster den vorigen Besitzern vierzehn Schock Jahrgeld und 
einen Winterrock geben solle. Dt. Prag, 14. Juli 1843.

(Pelzei Wenzel I. Vorr. 6, wo indessen entweder S. 116, oder 14. Juni gelesen werden 
muss. Böhmer Ad. II. S. 346 n. 64.)

492.

Mehrere Bischöfe ertheilen dem Spitale S. Stephan zu Brünn Indulgenzen. Dt. Auinione 
XVIII. Julii 1343.

Vniuersis Sánete Matris Ecclesie lilijs, ad quos presentes littere peruenerint, Nos 

miseracione diuina Nerses Manasgardensis, et Johannes Edesiensis Archiepiscopi, Thomas 
Tanniensis, Gregorius Opidensis, Petrus Calliensis, Mamfredus Aiacensis, Auancius Xan- 
chiensis, Odinus Syenensis, Petrus Dragonariensis, Raphael Nebiensis, Amadeus Lengonensis, 
Johannes Capionensis, Episcopi, Salutem in domino sempiternam, Splendor paterne glorie, 
qui sua mundum innclfabili claritate illuminat, pia vota fidelium de clementissima maiestate 
eins sperancium, tune precipuo benigno fauore prosequitur cum denota ipsorum huraibtas 
sanctorum meritis et precibus adiuuatur. Cupientes igitur, vt hospitale pauperum infirmorúm 
sancti Stephani prothomartiris situm in preurbijs Brunne, Olomucensis diócesis, pijs Christi 
fidelium elemosinis sustentetur, gubernetur, et emendetur, ac congruis honoribus frequentetur, 
et a Christi íidelibus iugiter ueneretur, Omnibus vero penitentibus et confessis, qui ad 
dictum hospitale in singulis sancti Stephani festiuitatibus, et in omnibus alijs infrascriptos, 
videlicet Natalis domini, Circumcisionis, Epiphanie, Parasceues, Pasche, Ascensionis, Penthe- 
costes, Trinitatis, Corporis Christi, in singulis festis beate Marie Virginis, Natiuitatis sancti 
Johannis Baptiste, Beatornm Petri et Pauli apostolorum, et omnium aliorum Apostolorum et 
Ewangelistarum, in festo omnium sanctorum, in commemoracione animarum, et per octauas 
omnium festiuitatum octauas habencium Sanctorumque Laurencij, Georgij, Martini, Nicolai, 
Sanctarumque Marie Magdalene, Katherine, Margarethe, Singulisque diebus dominicis causa 
deuocionis, oracionis, aut peregrinacionis accesserint, sen qui Missis, predicacionibus, matu- 
tinis, vesperis, exequijs et mortuorum sepulturis ibidem interfuerint, Necnon qui ad fabricara, 
luminaria, ornamenta dicto hospital! mantis porrexerint adiutrices, Aut qui in eorum testa
ra entis , uel eciara aurura, argentum, uestimenta, libros, calices, lecta, lintheamina, red- 
ditus, agros, terras, possessiones, ones, bones, animaba, aut queuis alia, dicto Hospital! et 
pauperibus in codera existentibus necessaria, donauerint, legauerint, aut donari uel legari 
procurauerint, sen qui corpus Christi uel oleum, cura infirmis dicti hospilalis portantur, secuti 
fuerint. Et qui pro omnibus dicti hospitalis aut pauperum in eodera existencium benefac- 
toribus viuis et mor luis pie deum exorauerint, uel ter Pater noster dixerint, Quocienscumque, 
quandocumque, et vbicuraque premissa uel aliquid premissorum denote fecerint, de oranipo- 

46
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ten ti s dei misericordia et beatorum Petri et Pauli Apostolorum eins auctoritate confisi, singuli 
nostrum Quadraginta dies indulgenciarum de iniunctis eis penitencijs misericorditer in domino 
relaxamos. Dummodo diocesiani voluntas ad id accesserit, et consensus. In cuius rei Testi
monium Sigilia nostra presen tibus literis apposuimus. Datum Auinione XVIII die men sis 
Julij, Anno domini Millesimo Trecentesimo Cuadragésimo tercio. Et pontificatus domini Cle
mentis Pape Sexti Anno Secundo.

(Nach der Bestätigüngsurkunde des Brünner Frohsten Hermann vom 34. April 1344 in einer 
vidimirten Abschrift vom J. 1417 im Archive der k. Stadt Brünn, P. I. n. 3.)

493.

Marligraf Karl von Mähren befriit den Busek, Pfarrer zu Budweis und dessen Nachfolger, 
von der Entrichtung des Zinses und anderer Lasten von dem für die dortige Kirche 
angekauften, zwischen Rosnow und Mlade gelegenen Hofe. Dt. in Pyeska, die b. Marie 

Magdalene (22. Juli) 1343.
Nos Karolus, domini. .regis Boemie primogénitos, marchio Moravie, recognoscimus 

et ad uni verso rum presencium et futurorum volumus noticiara pervenire, quod paterni nostrique 
devoti dilecti Busconis, plebani in Budwoys, precibus de innata nobis clemencia favorabi- 

liter inclinati, curiam, araturam agrorum habentem, cum suis aliis pertinenciis, inter villas 
Rosnow et Mladye super ilumine Malcze sitara, quam aput Hen ricura presbyterum de 
Budwoys pro ecclesia se ac successoribus suis plebanis ibidem in Budwoys, rite et racio- 

nabititer pro certa pecunia conparavit et emit, a censu et ab universis oneribus, qui et que 
de ipsa curia cum civibus et civitate in Budwoys quomodolibet supportari et solvi hactenus 
consweverunt, divine remuneracionis intuitu, predecessorum progenitorum nostrorum ac nostre 
animarum salute, absolvimus, eximimus et omnimode libertamus, voleo tes ac tenore presen
cium decernentes, ut nec predictus Busco nec sui aliqui successores, plebani in Budwoys, 
ad solucionen! census aut quorumcunque onerum supportacionem de predicta curia teneantur. 

Quocirca paternis ac nostris dilectis fidelibus, capitaneis, camerariis, purcraviis et aliis oflicia- 
libus quibuscunque, nec non judici et juratis in Budwoys committimus sub optenlu gracie 
firmiter et mandamus, quatenus de predicta curia nunquam ullis amodo teraporibus censura 
aut onera exigant, recipiant aut requirant, prout indignacionem nostrum irremissibilem volue- 
rint evitare. In cujus rei testimonium presentes fieri et sigilli nostri voluimus appensione 
muniri. Actum et datum in Pyeska die beate Marie Magdalene, anno domini millesimo, 
trecentesimo quadragesimo tercio.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des Budweiser Stadtarchives.)

494.
Die Herzoge Wenzel und Ludwig von Liegnitz erklären, dass sie Vasallen der 

Könige von Böhmen sind, und nehmen vom Könige Johann alle ihre Länder unter der Bedin
gung, wie es einst ihr Vater Boleslaw gethan, zu Lehen. Als Zeugen erscheinen: Herzog 
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Boleslaw von Schlesien, ihr Vater, dann Nikolaus, Herzog von Troppau und Ratibor, Johann, 
Bischof von Olmütz, Hynek, genannt Berka von Duba, Heinrich von Lichtenburg, Hynek 
von Nachod, Sind von Ledewicz (Letowic), Smil von Wesowia (Vöttau) und andere. Actum 
et datum in castro Fragens! III Kalend. Angustí (30. Juli) 1343.

(Abgedruckt bei Sommersberg Silesiacar. rer. Scriptor. I. S. 902 n. CXXXIV. Vergl. Dobner 
Monument. IV. S. 312 n. CLXXVII. Goldast in Supplement, actor, publicor. S. 277 
n. XXIX. Ludewig Reliquiae Mss. T. V. S. 539 n. LI.)

495.

Die Herzoge Wenzel und Ludwig von Schlesien, Herren in Liegnitz, versprechen dem 
Markgrafen Karl von Mähren, dass sie ihn nach, dem Tode seines Vaters, des Königs 
Johann, als den rechtmässigen Herrn anerkennen wollen. Dt. in castro Pragensi IIIo Kal.

Angustí (30. Juli) 1343.
Nos Wenceslaos et Ludwicus fr a tres dei gracia Duces Slezie, domini Legnicenses 

Recognoscimus et ad vniuersorum volamos noticiara peruenire, Quod quia per alias nostras 
certi tenoris litteras profitemur, Nos ab excellentissimo Principe, domino nostro Karissimo 
Domino Johanne Rege et a Regno Boemie Terras nostras et possessiones vniuersas et 
singulas, quas habernos aut ex successione seo deuolucione paterna uel alias sub dominio 
Regis et Regni Boemie que pheodales fuerint obtinebimus in futurum in pheodo et jure 
pheodi, obtinere, ac ipsius domini Regis et successorum suoruin Regom et Regni Boemie, 
nos esse mérito principes et vasallos. Idcirco promittimus in solidom Bona fide vice et 
nomine iuramenti, quod ex nunc ad Magnificara Principem, dominum Karolom antedicti domini 

nostri domini Johannis Boemie Regis, Primogenitum Marchionem Morauie Auunculum et 
dominum nostrum karissimum tamquam ad ipsum dominum Regem habere respectom in 
omnibus et vbilibet debeamus, Sibique et mandatis sois intendere fideliter et par ere Prefato 
quoque domino nostro Rege diuina iubente clemencia, decedente oel ipso in vita quomo- 
dolibet annoente, Terras nostras prediclas ab ipso domino Karolo quandocumque voluerit et 
mandauerit in pheodum perpetuara suscipere ac prestare si bi de seruando perpetúe iidelitatis 
homagio solitum iuramentum, nec non omnia et singula que in dictis litteris continentur 
obseruare fideliter et inplere In cuius rei testimonium presentes fieri et nostrorum sigillorum 
appensione vola mas communiri Actum et Datum in Castro Pragensi IIIo Kalend. Angustí, 
Anno domini Millesimo trecentesimo Quadragesimo tercio.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geh. Hofarchives zu Wien.)

496.

Markgraf Karl von Mähren bestätigt alle Rechte und Freiheiten der Herzoge von Liegnitz 
und Brieg. Dt. Präge, III. Kalendas Augusti (30. Juli) 1343.

Nos Carolus Domini Regis Boemie primogénitas Marchio Moravie recognoscimus 

et ad universorum notitiam volamos pervenire quod quia per facti evidential« bene constet 
46*
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Illustrer» Principe»! Dominum Boleslaum Ducem Slezie Dominum Bregensein sororium nostrum 
carissimum suas terras castra civitates Munitiones et Oppida quas et que habet et habuit 
cum suis districtibus territoriis villis hominibus nobilibus Militibus feudalibus et Vasallis nec 
non aliis pcrtinentiis et appendiis universis ab Excellentissimo et Magnifico Principe Domino 
Johanne Boemie Rege Genilore nostro carissimo et a Regno Boemie sui ac heredum suorum 
nomine dudum suscepisse sibique de servando perpetúe lideli tails homagio prestilisse soli turn 
jura mentum prout in litteris super hoc per ipsum Dominum genitorem datis plenius conti- 
netur: Ideoque promittimus bona fide vice et nomine juramenti predictum Ducem Boleslaum 
nec non Piastres Principes Dominos Wenceslaum et Ludovicum Duces Slezie Dominos 
Lignicenses, ipsorum lilios et heredes legítimos, Avúnculos nostros carissimos nec non terras 
bona possessiones et homines eorundem quas habent et obtinent ant obtinebunt imposterum 
et babebunt circa quaslibet dignitates honores grafías libértales et Jura quibus progenitores 
ipsorum ac ip si sunt usi pridem quomodolibet et gavisi et specialiter circa púnela clausulas 
et artículos ut in dicti Domini genitoris nostri litteris continetur quantum nostri ad preseas 
interest aut intererit in futurum ubilibet conservare et nunc ut antea manutenere nec non 
prosequi íavorabilibus et tu er i ipsis et cuilibet in eoriun Opportunitatibus et necessitatibus 
nostris Consiliis et Auxiliis prout decet et expedit assistendo: In cuius rei testimonium 
presentes fieri et sigillorum nostrorum voluimus appensione muniri: Actum et datum Präge 
Anno Domini MCCCXLIII. III. Kal. Angustí.

(Abgedruckt bei Somniersberg in Silesiacar. rér. Scrip tor. I. S. 904 n. CXXXVII. Goldast 
append, documentor. S. 53 n. XXXI. Vergl. Dobner Monument. IV. S. 312 n. CLXXIX.)

491.
Karl, Markgraf von Mähren, verspricht dem Herzoge Boleslaus von Schlesien, Herrn 

von Brieg, seinem Schwager, nachdem derselbe seinem Vater wegen Land und Leuten 
Huldigung gethan, ihn nach Kräften zu erhalten und zu schützen. Dt. Prag, 30. Juli 1343.

(Balbin Mise. 8, 36. Böhmer Ad. II. S. 347 n. 65.)

498.
Markgraf Karl von Mähren bestätigt die Entscheidung, welche der königl. böhmische 

Kämmerer Ulrich, genannt Pflug, über Befehl des Königs Johann am 3. December 1332 
in dem zwischen dem Kloster Heiligen Kron und den Einwohnern von Netolicz wegen 
einer Zinszahlung bestandenen Stritte in der Altstadt Prag geschöpft hatte. Dt. Prag® in 

festo b. Petri apost. ad vincula (1. August) 1343.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geh. Hofarchives zu Wien.) 
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499.

Markgraf Karl von Mähren gestattet, dass die Leute der Burg und des Gutes Landsberg 
in Böhmen, welches der Olmützer Bischof Johann von dem Kloster Königsaal eingetauscht 
hatte, derselben Freiheiten und Begnadungen theilhaftig werden, wie solche die übrigen 
Leute der Olmätzer Kirche geniessen. Dl. Präge, in die Assumtionis b. Marie virginis 

(15. August) 1343.
Nos Karolus Domini . . Regis Boemie Primogénitas Marchio Morauie. Ad vniuer- 

sorum volumus noticiam, tenore presencium, deuenire, Quod quia Venerabilis in christo 
pater, dominus Johannes, Episcopus Olomucensis, Auunculus noster karissimus cum Deuotis 
paternis, et nobis dilectis, . . Abbate, et Gönnen tu Monasterii, beate Marie virginis . in 
Aularegia, prope Pragam ordinis Cisterciensis, pro Castro et Bonis in Landsperch, de nostra 
conniuencia, consilio, et assensu, commutacionem, et empcionem iniuit, et fecit, ipsis, pro 
eis, Bona, et Redditus, alios assignando, sicque ab eis . Bona eadem, rite, et ration ab iliter 
comparando. Ideoque laudabilium meritorum, atque gratarum et fidelium, ipsius domini 
Episcopi, obsequiorura, intuitu, Castrum et Bona, predicta omnia, ac vniuersos ipsorum homines 
districtus . et metas, per Regnum Boemie ac Marchionatum nostrum Morauie, ceterasque 
Terras, paternas, et nostras, quas inpresenciarum habemus et habituri . deo propicio su mus, 
in antea . omnibus et singulis . libertatibus, graciis iuribus emunitatibus . et Priuilegiis, quibus, 
Bona . et homines, Sánete Olomucensis Ecclesie, de clare memorie paternorum, et nostrorum 
predecessorum, Regum Boemie, et Polonie ac Marchionum Morauie, paternisque, et nostris, 
concessionibus, fauoribus et indultis, gaudent, per témpora vite, ipsius domini Episcopi perfrui. 
libere . uolumus, et gaudere. Declarantes nichilominus et statuentes expresse Vt cuicumque, 
ipse, Castrum et Bona eadem in vita, uel in morte per vendicionem commutacionem, dona- 
cionem, vel alterius, cuiu scum que, alienacionis, form am dederit, assignauerit, aut legauerit, 
et suas dederit, literas, super eo. In hoc sue litere, tantum, perpetuo, debeant, obtinere 
vigorem ac si in tabulis terre, poneret eadem, et coram nobis, aut officials, et Beneficiarijs 
terre, more solito, resignare!. Ilium, eciam, uel illos, qui, Bona predicta, uel partem eorum 
modo aliquo premissorum, fuerit, uel fuerint assecuti in suo statu et condicione, plena, et 
perfecta in Bonis ipsis, Castro, et eorum possessionibus, sine parte huiusmodi, gaudere 
uolumus libértate. Si autem ipse dominus Episcopus, Castrum, et Bona prefata, vel partem 
ipsorum, Ecclesie sue Olomucensis in vita vel in morte danda, duxerit, aut leganda, Ex 
nunc valuer sis et singulis, libertatibus, emunitatibus, iuribus, graeijs, priuilegiis et indultis, 
eidem Olomucensi Ecclesie, et eiusdem Bonis ac hominibus, per antedictos, paternos et 
nostros predecessors, ac dominum Genitorem nostrum, et nos, ab olim, vsque nunc, datis, 
et concessis, ac dandis, eadem Castrum, et Bona sine partem ipsorum, vt premittitur, omnesque 
íncolas ipsorum . et homines, sen partes, homines, plene, et inuiolabiliter . frui volumus, 

perpetuas temporibus et gaudere. Promittentes, pro nobis, et heredibus, nostris ac succes- 
soribus, bona tide, premissa omnia, rata semper, et firma, inperpetuum obseruare, ac nullo 
vnquam tempore, contra ea vel eorum aliquod, facere, quomodolibet, uel venire. Decernentes, 
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exnunc, de certa nostra sciencia, irritam, et inane, si contra ea, net ipsorum aliquod, per 
nos, heredes et successores, nostros ant quemuis, alium uel alios, cuiuscumque condicionis. 
dignitatis uel status, existan!, de hire, uel de facto, scienter vel ignoranter, quippiam, vilo 
tempore, contigerit, attemptari. In cuius rei testimonium, presentes literas fieri et Sigilli 
nostri fecimus, munimine, robora ri. Actum, et Datum Pragę Anno domini, Millesimo, Tre- 
centesimo, Q uad rage simo tercio. In die Assumptionis Beate Marie Virginis gloriose.

(Nach dem Orig, mit dem gewöhnlichen Sigille iin fürsterzbischöflichen Archive, abgeschrieben 
A. Boczek.)

500.

Niklas von Gaya (in Oesterreich) verkauft das Dorf Kaidling mit allem Zugehör dem 
Abte und Konvente des Klosters Bruck. Dt. zu Cheyow, des ersten Frey tags nach der 

testen vnser Frowen tag (12. September) 1343.

Nidos Herr Ze Cheyow, und al unser Erben, verleben an disem offen Prief 
allen Leuten, di disen Prif sehen, oder horent lesen, daz wir mit Fürsacz, mit verdachten 
mut, vnd auch mit Unser Vreunt rat, Recht, vnd redlich, vnser dorf, vnd vnser Erb, ze 
Chevernik, daz wir do haben in dem Land ze Merhern verchauft und aufgegeben haben, 
ze Veit und ze Dorf, mit Wayd, mit Wissmat, mit Pergen, vnd nrit Tal, mit Holcz, vnd 
mit Pavngarten, mit Wasser, vnd mit vischerey, mit Weingarten vnd mit Acheren, gepaut, 
oder ungepaut, gestiffl, oder ungestillt, versuchcz oder unversuchcz, vnd vnsern Mayrhof 
daselbs ze Chevernik, mit Purchrecht, vnd mit Gricht, und auch mit allen dem recht, vnd 
mit allen dem nuez, die wir vnd vnser Vater, dem got gnädig sey haben gehabt, in dem 
vorgenannten Dorf ze Chevernig, vnd in dem vorgeschriben Mayrhof, gleicherweis als wir 
haben gehabt erbicleich, und ebicleich, vrei vnd ledicleich, vor alle ansprach, den Erbern 
geysllichen Hern Hern Johannes Abt in dem Chlaster ze Pruk pey Znoym, vnd Bruder 
Gerbarten Preyol, vnd dem Comí ent daselbs des Ordens von Premonstrey in dem Pi slum 
ze Olmucz, an Vierczik Gros vmb vierdhalbhvndert Schok Silbersgrosser Prager Phenning 
Chvnigs rnuiis, der wir sein verricht, vnd gewert ganczlich an alles gen ar, vnd schallen di nv 
genannten Hern, daz vorgeschriben gut besiczen vnd Inhalten, gleicherweis als wirs haben 
inne gehalten, vnd besessen, geruet und mit gemach an alle Hindernis vnd an alles geuar. 
So verpinden wir vns pey unsere Trewen, daz wir wellen, daz vorgenannt Dorf ze Che
vernik, vnd den Mayrhof daselbs mit allen dem, daz dorzu gehört, vreyn vnd beschirm, den 
egenanten Hern, als ain Lantrecht ist in dem Land ze Merhern an alle Ariglist, vnd veilen 
auch, allen chrieg mit eynen recht, di do den vorgenanten Hern möchten widervoren, 
auf daz vorgeschriben gut, daz wir in verchauft haben, iz sei von Hern, oder von Dineru, 
oder von swem daz war, diseiben chrieg, die in ersteren machten mit eynen rechten, di 
wellen wir auzrichten, mit vnserm gut, vnd entwerren als eyn Lantzrecht ist ze Merhern 
in vier wochen, von dem tag, vnd vns ze wissen würd getan von den egenanten Hern 
Geschach aver des nicht, so wol wir oder Czwen erber riHerrnassik Diner an vnser statt 
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mit vier Plierten, nach der monung in dreyn tagen, gen Znoym, in eyn erber gasthous, 
swo vns, oder vnsern Dinern hinczaigt wirt, in varen vnd inligen, als inligens recht ist, 
vnd mit nicht schollen auzchomen, oder iz sein ee alle chrieg, di den egen anten Hern 
waren erstanden, von vns ganczlich entwerrt vnd auzgericht, an allen iren schaden, vnd 
allen schaden, den diselb Hern dez nennen, den si beweisen mochten, oder pey iren trewen 
gesprochen mugen, denselben schaden wellen wir abtragen, vnd abrichten, gar, vnd gancz 
an alles geuar. Daz alles Lob wir pey vnsern trewen an aydsstat ze balden, vnd ze 
laisten, swas an diser Hantlest ist geschriben gar vnd ganczlich, an alle widderred, an 
alle Hindernis, vnd alle ariglist, vnd wellen nicht wider sein, mit Worten, noch mit werchen, 
noch offenlich, noch heymlich, wolt aver yemant die vorgenanten Hern abschieten, der dez 
recht bett, nach des Landesrecht ze Merhern, derselb shol denselben Hern vierhvndert 
Schok Silbers grosser Prager Phenning, in Acht tagen weren und verrichten, mit bereiten 
Phenning in ir Oldester ze Pruk an alle Aufschiebung vnd an alle ariglist. Vber daz 
alles so lobent di erbern Hern Herr Maricz von Havnveld, Herr Gerhart von Bucawein, 
vnd Herr Henrich von Schemgenberch, vnd vnser lieber Bruder Herr Chon von Jeuspicz, 
pey iren trewen an aydsstat, ze vns mit gesamter Hanl vnd vnverschaidenlich ze tven, 
vnd ze halten, gleicherweis: als wir verluebt vnd vns verpunden haben, als vorgeschritten 
ist an diser hantlest, an alle ariglist, vnd schulten, dieselb vnser puergl ye der Herr mit 
Czwoin Pherten, gen Znoym laisten, als vorgeschritten ist, swen si gemant wurden von 
den vorgenanten Hern von dem Abt oder von dem Convent an alle widerred vnd an alle 
Ariglist, daz die Sach vnd di Wandlung festiclich vnd unczeprochen beleih, vnd beste, dar 
vber geb wir disen hantfest zu ainen richtigen Vrchvnd . vnd zu einen waren geczeiig, 
diser Sach, vnd diser Wandlung, versigell mit vnsern vnd auch mit der vorgenanten Hern 
vnser Pürgeln insigeln, Der Prief ist ze Cheyow gegeben, Nach Christus Gepard, drei- 
czehenhvndert in dem drey und vierczikisten iar, dez ne sten vreytags nach der lösten vnser 
vrowen tag. Vber daz alles wir puergl di vorgenanten Ich Maricz des Havnvelder, Ich 
Gerhart von Bucawein, Ich Henrich von Schengenberch, und Ich Chvn von Jevspitz verleben 
an disen offen prief allen Leuten, als der egenant Her Nidos von Cheyow sich verlobt 
hat, vnd in vns verpunden hat, an diser Hantfest, Also gleicherweis Gelob wir, vnd 
verpinden vns pey vnsern trewen, an Aydsstat ze balden, vnd ze laisten, ganczlich mit 
gesamter Haut, vnd vnverschaidenlich, alles daz, daz vorgeschoben ist, den Geistlichen Hern 
dem Abt, vnd dem Conuent in dem Chlaster zu Pruk an alle ariglist. Der Brief ist gegeben, 
als vorgeschoben ist.

(Nach dem Orig, mit fünf anhängenden gut erhaltenen Sigillen in dem Archive desselben Klo
sters, im m. st. Landesarchive Lit. II. n. 34.)

501.

Karl, Markgraf zu Mähren, verspricht Frieden zu halten mit Ludwig, der sich 

Kaiser nennt, mit seinem Sohne, dem Markgrafen zu Brandenburg, allen ihren Helfern, 
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Landen und Leuten, und nimmt auch in diesen Frieden auf, Friedrich, Bischof zu Regens
burg, so wie auch diese Stadt mit dem Versprechen, dass er den Frieden, im Falle er ihn 
nicht mehr halten wollte, aufsagen und ihn von dem Tage der Aufkündigung noch sechs 
Wochen halten wolle. Geben zu Frage, des nächsten Samstages nach unserer vrowen 
geburttag (13. September) 1343.

(Nach den Abhandlungen der kön. haierischen Akademie der Wissenschaften B. II. 1. Abth.
(XVI) S. 55. - Priv. B. 23 S. 93. — Arod. 1 S. 40. — Böhmer Add. II. S. 347 n. 66.)

502.

Pabst Clemens VI. ernennt den Johann, Sohn des Pohorlicer, zum Domherrn von Olmütz, 
reservirt ihm daselbst eine Präbende und gestattet, dass er zugleich ein Brünner Cano

nical und die Pfarre in Dürnholz behalten dürfe. Dt. apud Viliam novam, Arinion. dioces.

V. Kalend. Octobris (27. September) 1343.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto lilio Johanni Polierlicerii Canónico 

Olomucensi Salutem et Apostolicam Benedictionem.. .
Volentes tibi, . gratiam facere specialem, Canonicatum ecclesie Olomucensis cum ple— 

nitudine iuris canonici apostólica tibi auctoritate conferimos, et de illo etiam providemus. 
Prebendara vero si qua in dicta ecclesia vacat ad presens vel cum vacaverit... conferendam 
tibi. . .reservamos.. .Seu quod in ecclesia sancti Petri in Brunna Canonicatum et prebendara 
et parrochialem ecclesiam in Durrenholtz Olomucensis Dioc. nosceris obtinere. Nulli ergo etc. 
nostre collationis, provisionis, reservationis, inhibitionis et constitutionis infringere etc. Datum 
apud Villamnovam Avinionensis Diócesis V Kalend as Octobris Anno Secondo.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst's Clemens VI. J. II. B. II. Br. 198 S. 118 im Vaticanischen 
Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

503.

Markgraf Karl von Mähren bestätigt der Stadt (Hatz das Privilegium, dem zu Folge die 
Richter der Dörfer des Glatzischen Kreises nur bei dem Glatzer Stadtgerichte geklagt 
werden und vor demselben antworten sollen. Dt. Glatz, am Tage des h. Michaelis des 

Erzengels (29. September} 1343.

ÜVir Karolus des Herrn Königes zu Böhmen Erstgebohrner Marggraf zu Mehren etc. 

Geben zu erkennen und Ihnen kund allen und itzliclien, kegenwertigen und zukünftigen zu 
welchen dieser Brief kommen wird, das wir unseren lieben getreuen Bürger und der Stadt Glatz 
Nutzbarkeit und frommen zu bedenken geneiget auf dass sie bei aller billichen Gerechtigkeit 
so sie von alders gehabt behalten werden, aus sonderlicher Gnaden wollen, und mit Krafft 
dieses Briefes erkennen dass die Richter oder Schultheis aus den Dörfern des Glatzischen 
Kreises oder Weichbildes von Ihren Güter wegen zu Gerichte gehörend, so wol als alle, 
wes Standes die sein mögen, welche dieselbigen Gütler durch einen Kauff oder durch ander 
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Wege besitzen, auch nochmals besitzen werden, in obengenanter Stadt Glatz vor dem 
Stadtgerichte daselbst und nicht anderswo einem itzlichen der sie beklaget oder sonst wegen 
der Gerechtigkeit mit Ihnen zu thun hat, wie vor alders her brauchlich gewest antworten 
sollen, Gehen hier mit obgenannten Bürgern und der Stadt vollkommen und freier Gewalt 
alle ungehorsamen und widersprechen, das zu thun nachdem es wem am nützlichsten an
gesehen und die Gerechtigkeit erheischen wird, zu bezwingen, mit diesem Gezeugniss unseres 
Briefes. Geben zu Glatz am Tage des heiligen Michaelis des Erzengels, Nach des Herrn 
Geburt Tausend dreihundert und im drei und vierzigsten Jare.

(Nach einer Copie im Glatzer rathhauslichen Archive, mitgetheilt Dr. Wattenbach. Kogler, 
histor. Nachrichten von Glatz, Urkund. S. 8.)

504.

Peregrin, Andreas., Philipp und Prechtlin, Söhne des verstorbenen Nikolaus ron Urhau, 
überlassen ihr Recht zu dein Hofe in Schamikowitz dem Obrowitzer Kloster. Dt. Brune, 

fer. IV. post S. Michaelis (3. October) 1343.

IVotum sit omnibus presentem literam inspecturis, Qvod Nos Peregrinas Andreas 

Philippus, et Prechtlinus Fratres Filij qvondam Nicolai de Urchau Super curia in Senkvicz 
Dominorum Golfridi Abbatis-, et Convenías Monastery Zabortovicensis et jure qvod nobis in 
eadem compelere videbatur ex Successione Paterna, et omnibus alijs impetitionibus compe- 
tentibus nobis undecunqve. Discretos Vi ros . Videlicet: Dominum Leonern Plebanum in Urchau 
Decanum Brunensem, et Sydlinum de Rappanicz Civem Brunensem compromisimus bona 
fide integre, et in to tum, nt qvidqvid predict! arbitrarentur inter nos et Dominum Abbatem 
et Conventual predictos, eorum arbitrio cum ptenis adjeclis absqve contradictione aliqva 
stare vellemus, qvi prehabita deliberatione pronunciarunt, ut omne jus, qvod nobis, et nostris 
haeredibus competebat, Sive compelere videbatur in predicta Curia Sive Allodio in Senkvicz 
in manus Domini Abbatis et etiam Conventos cedere debebamus. Qvod fecimus in presentía 
eorum, et discreti Viri Ulrici de Wyssau Civis Brunensis, et si unqvam predicta Nos vel 
haeredes nostros contingeret violare, ex tune volumus ipso facto perfidia notari, et esse in
fames, neenon jus nostrum perdidisse in omni foro Ecclesiastico et Civili. Dominus vero 
Abbas Zabortovicensis et suus Convenías in recompensara dampnorum et omnium irapeti- 
tionura Nobis de Mandato predictorum Arbitrorum, in qvos et ipsi compromisserunt, Sex 
Marchas Grossorum Pragensium persolverunt. In cujus rei testimonium Sigilla predictorum 
Arbitrorum cum Sigillo Ulrici de Wyssau Scabini Brunensis ad petilionem Nostram presen- 
tibus sunt appensa. Acta sunt htec in domo Sydlini predict! Anno Domini MCCCXLIII. 
Feria VI. próxima post festum St. Michaelis.

(Nach dem handschriftlichen Cod. des XVIII. Jahrhundertes n. 127 S. 373 in der Cerroniscben 
Sammlung II. Abth., im m. st. Landesarchive.)

47
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505.

Sieben Landherren von Mähren bezeugen, dass Niklas von Gaya sein Dorf Kaidling mit 
allem Zugehör dem Kloster Bruck verkauft habe. Gegeben in der Wochen nach s. Michels- 

tage (zwischen 29. September und 6. October) 1343.

Wir Nidos Herr ze Cheyow, vnd al vnser erben, veri eben an clisen offen Prief 

allen Leuten; u. s. w. bis Der Prief ist gegeben als vorgesdiriben ist, d. i. ze Cheyow 
nach Christus Geburd dreüczehenhvndert Jar, in dem drey vnd vierczikislen iar, des nesten 
Vreytags nach der testen vnser Vrowentag. (S. d. Bd. S. 366 n. 500.) Vber daz alles, 
daz an disen prief ist geshriben, So Iven wir ze wissen Wir Lantherren zu Mer hern Ich 
Bernhard von Gnashpicz, Ich Budwoy von Vrbaw, Ich Bind von Gralicz, Ich Nebhlas von 
Policz, Ich Stibor Hnoyk, Ich Jesk von Plenkwicz vnd Ich Herbord von Biskupicz gemoyn- 
cleich, allen den di disen prief sehen, oder hörent lesen, daz wir czeug des sein, daz der 
erber Herr Her Nidos Herr ze Cheyow verchauft hat erbicleich, vnd ebicleich, vrey, vnd 
ledicleich. vnd auch aufgegeben hat recht, vnd redlich mit guellichen willen sein Dorf, vnd 
sein erb ze Chevernig in dem Laut ze Merhern, vnd eyn Mayrhof daselbs mit allen dem 
recht, vnd mit allen dem nvcz ze velt, vnd ze Dorf daz darczu gehört, iz sey gepaut, oder 
vngebaut, gestift, oder vngestift, versuchcz, oder vuversuchcz den erbern geistlichen hern 
hern Johannes dem Abt, in dem Chloster ze Pruk, vnd dem Convent daselbs an alle 
ariglist, vor dem erbern hern hern Gerhart von Chvnstat zu den Zeiten, Chamrer in dem 
Laut ze Merhern, So verrieben wir auch, alles daz, daz di hantfest halt, die der oftge- 
nant lierr her Nidos von Cheyow vber, sich vnd vber sein gilt ze Chevernik hat den vor
genanten geistlichen hern gegeben, daz halt diser gegewurlig Abshrift div geshriben ist 
von derselben Hantfest, von Wort ze Wort, von dem ersten zu dem testen, vnd halt diesev 
abschrift noch minner noch mer, den diselb Hantfest an alle irsal. Darvber geb wir die 
vorgenanten Siben Lantherren ze Merhern disen Prief zu ainer Zeugnis der vorgenanten 
sachen, versigelt mit vnser aller siben insigeln. Der prief ist gegeben nach Christus Geburd 
Dreüczehenhvndert iar, in dem drey, vnd vierczikislen iar, in der Wochen nach Sand 
Michels tag.

(Nach dem Orig, auf Pergam. mit sieben kleinen anhängenden und gut erhaltenen Sigillen im 
Archive desselben Klosters, im mähr, stand. Landesarchive Lit. H. u. 34.)

506.
Markgraf Karl von Mähren errichtet bei der Prager Domkirche 24 Chorherren

stellen und dotirt sie mit mehreren Gütern. Dt. Prag, 7. October 1343.

(Pelzet in Kaiser Karl IV. S. 117 gibt an, dass das Orig. Fundations-Instrument in dem Prager 
Kapitel - Archive sich befinde, während Dobner Monument. III. S. 297 sagt, dass er 
selbes fruchtlos gesucht habe.)
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507.

Pabst Clemens VI. befiehlt dem Schottenabte zu Wien, dass er die dem Oslawaner Kloster 
unrechtmässig entrissenen Güter wieder zu erwerben trachte. Dt. Amnione, VII. Idus 

Octobris (9. October) 1343.

Clemens episcopus seruus seruorum dei, dilecto lilio. .Abbati Monastery Schotoruin 

in Wien na, Patauiensis diócesis, Salutem et apostolicam benediccionem. Dilectarum in Christo 
filiarnm . . Abbalisse et Conuentus Monastery in Ossla, ordinis Cisterciensis, Oloraucensis 
diócesis, precibus inclinati, presentium tibi auctoritate mandamus, quatenus ea, que de bonis 
ipsius Monastery aliénala inueneris illicite, uel distracta, ad ins, et proprietatem eiusdem 
Monastery legitime reuocare procures. Contradictores per censuram ecclesiaslicam appeh- 
lacione postposita compescendo. Testes autem, qui fuerint nominati, si se gracia, odio, uel 
ti more subtraxerint, censura simíli appellacione cessante conpellas nerita ti testimonium per- 
hibe're. Datum Auinione VII Idus Octobris, Pontiíicatus noslri anno Secundo.

(Das Orig. mit der Bleibulle im Archive der k. Stadt Brünn, O. I. n. 30.)

508.

Der Stadtrath und die Gemeinde von Münsterberg, der gesammte Adel und alle Va
sallen desselben Distriktes erklären, dass sie dem Könige Johann von Böhmen und dem 
Markgrafen Karl von Mähren den Eid der Treue für den Fall geleistet haben, wenn ihr 
Herzog Nikolaus ohne gesetzliche Erben sterben würde. Dt. in Munstirberg, in die b. 

Kalixli pape (14. October) 1343.

In nomine domini amen. Res gesta facile labitur a memoria quam non firm at et 

roborat lucida series litterarum, Proinde Nos Hermannus aduocatus. Nycolaus Greczer . Ma
gister Ciuium nec non Libingus de Glacz . Jacobus polonus . Johannes Arnoldi, et Sydilinus 

Crapicz . Cónsules Totaque vniuersitas Ciuium et incolarum Ciuitatis in Munstirberg. Nosque 
Vlricus Lebinrode. Frencelinus de Bobilwicz Poczo de Gerlascheym. Bernhardus et Cunradus 
Fratres de Gerlascheym. Ranuoldus, Heydinricus . et Petrus Fratres filij quondam domini 
Stoschonis . de Hosshowicz. Totaque vniversitas . Nobilium et Vasallorum . Munstirbergensis 
districtus.. Ad perpeluam rei memoriam Recongnoscimus et ad vniuersorum presencium et 
futurorum quorum interest, aut, Interesse poterit, et quoS presens tangit negocium aut tangere 
poterit quomodolibet in futurum, volumus noticiam peruenire, Quod cum felicis recordacionis. 
quondam . Magníficos princeps, dominus, Boleo, Dux Slesie, dominus noster.in Munstirberg. 
dum viueret, terras suas vni tiers as . et singulas excellentissimi principis . domini Johannis 
Regis Boemie . heredum et successor urn suorum . et corone Regni eiusdem submiserit et 
subiecerit . dicioni, vt princeps Regni Boemie mereretur fieri et vasallus, prout id in litteris 
ipsorum bine inde confectis plenius continetur . Nos de Illustris principis domini Nycolai 
Ducis Slesie . domini de Munsterberg, filij ipsius . Duels Bolconis . predict! . noslri veri 
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et naturalis domini . pa tris su i inherere vestigijs cupientis . speciali mandato et expresso 
nichilominus consensu pariter et assensu, Nobisque pluries . insimul ad consilium conuocatis. 
bona deliberacione et maturo consilio inter nos prehabilis . prospicientes . et in animo reuol- 
uentes . prefati domini noslri Ducis honorem . conmodum et profectum . posse multipliciter 
resultare nostramque et successorum nostrorum condicionem fieri meliorem. Excellenlissimis. 
at magnificis principibus . dominis Johanni Boemie Regi ac Lucemburgensi Comili . absent! 
tamquam presentí . et Karolo eins primogénito Marchiom Morauie . presentí . suo nec non 
ipsius domini Johannis, Regís Boemie Genitoris su i . ac suorum heredum et successorum 
Regum . et corone Regni Boemie . vice et nomine recipient!, fatemur libenter desidcranter. 
et gaudenler, pro nobis heredibus et successoribus nostris, exnunc inantea in perpeluum. 
fidelitatis homagium . promisisse . et de sentando . üdelilatis homagio . corporalia jura
menta more solito . íideliter prestitisse, in casu, quod si prefatus Dux Nycolaus . absque 
legillimis heredibus . ah eo per lineam masculinam descendentibus, qttod absit, decederet, 
aut si sitos huiusmodi . heredes legittimos . si quos generauerit, aut quocienscunque tales 
heredes post se . alijs mascabais heredibus . non relictis decedere disposicione . di nina 
conligerit, Tune statim . exnunc prout extunc, et e conuerso extunc prout exnunc, ad pre- 
fatos principes . dominos Johannen) Regem Boemie Ka rol um eins primogeniture Marchionem 
Morauie . et eciam ad ipsorum heredes et successores Reges et ad coronare Regni Boemie 
tenemur, et libenter vohnnus et debemus habere respectare, ac deinceps perpetres tempo
lábil s eis vbilibet et in omnibus tamquam veris naturalibus et legittimis dominis nostris 
intendere . obedire íideliter et parere, nec ad aliud quodcunque dominium declinare, sed 
circa Reges . coronare, et Regn um Boemie . perpetuo remunere, Promittentes . nostro, 
heredum ac omnium successorum nostrorum nomine . stipulanti . vice et nomine omnium 
quorum interest . aut Interesse poterit, in virtule prestiti iuramenti memora tis principibus . 
domino Johanni Regi Boemie Karolo eins primogénito . Marchioni Morauie . ac ipsorum 
heredibus et successoribus Regi bus . et corone Regni Boemie . contra premissa singula . 
uel aiiquo premissorum nun quam vllis temporibus, verbo uel facto iure uel potencia sine 
quouis ingenio uel colore publice uel occulte . Venire uel eis in aiiquo contraire, sub rerum 
nostrarum heredum et successorum nostrorum omnium mobilium et inmobilium ypolheca. 
Renuncciantes nichilominus de certa nostra sciencia simpliciter et expresse . accióni que
stion! . repetición! . et omni beneficio . cuiuscunque Juris canonici uel ciuiiis consuetudinaria 
sen municipalis . quibus contra premissa uel eorum aliquod venire nunc uel in posterum 

deberemus quomodolibet uel possereus . In quorum omnium testimonium et roher perpetuo 
valiturum . cum sigillo domini nos tri Ducis predict! . n ostre Ciuitatis sigillum, ac predictorum 
vasallorum, nostro, et tocius vniuersitatis . ahorren vasallorum . supradicti districtus, nomine, 
sigilia presentibus sunt appensa. Actum . et Datum in Munslirberg . in die Kalixti beat!. 
pape . Anno domini . Millesimo . Trecentesimo . Cuadragésimo tercio, Et Nos . Nycolaus 
dei gracia . dux Slesie . et dominus in Munstirberg . non coach . quomodolibet uel decepti 
sed prehabita matura deliberacione nobiscum et cure Consiliarijs et íidelibus nostris . consilio 
diligent! Recongnoscimus et fatemur, predicta vniuersa et singula de nostro speciali mandato 
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ac de certa nostra sciencia fore facta, ipsisque nostrum beniuolum . adhibemus consensum. 
Sigi I him nostrum vnacum Ciuitatis predicte . et Vasallorum predictorum sigillis presentibus 
in robur perpetuum appendentes, Actum et Datum . Anno die et loco prediclis.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geheim. Hofarchives zu 
Wien. Vergl. bei Sommersberg Sitesiacar. rer. scriptures I. S. 851 n. LXXVI. die Note a.)

509.

Markgraf Karl von Mähren gestattet dem Herzoge Nikolaus von Munsterberg, seine Länder 
und Städte, jedoch nur mit Vorbehalt des Lehensverhältnisses, zu verkaufen. Dt. Munster

berg, fer. III. ante S. Galli (14. Octoberj 1343.

Karolus Domini Regis Boémie primogénitos Marchio Mora vie notom facimos uni

versis quod quia Ulustris Princeps Dominus Nycolaus Dux Slezie et Dominus Munsterberg. 
Palmus Princeps et amicus noster dilectos civitates et Terras suas omnes Munsterberg 
Franckenstein et Strelin Domini Genitoris nostri et nostre subdidit dicioni in eum casum, 
quod civitates et Terre Ipsius Nobiles et ci ves sculteti et ceteri habitatores ad nos respectum 
habere debeant, si in ipso non relicto herede legitimo sexos masculini quicquam humanitus 
eveniret: Nosque sue lidelitati vicissitudine grata volentes occurrere et utilitati sue et com- 
modis salubrius providere decernimus quod supradictus Princeps heredes et successores sui 
legitimi civitates Municiones et térras ipsorum aut earum alteras caplivitate magno debito 
paupertate aut alia legitima et incurabili necessitate oppress! que sit notorio communiter 
manifest a Domino Genitore nostro et nobis si eas volumes emere primitas requisitis post 
decursum tredecim septimanarum a die requisitions de certa sciencia nostrorum et etiam 
ipsorum nobilium nobis facte cut voluerint persone in dignitate ipsis equal! aut majori eo 
Jure, ut ip si easdem terras tenent et possident vendere poterunt ñeque tarnen erneutem nisi 
prius terras ipsas a Domino Genitore nostro aut a nobis in pheudum acceperit in posses
sionem corporalem mittere tenebuntur: Cui tarnen ad requisitionem supradicti du cis aut 
heredum ejus sine Impedimento Civitates et Terras sen tin am ex eis conferre tenebimur et 
debemur decernentes expresse quod ipse dux heredes sui et successores legitimi non obstante 
lidelitatis homagio per cives et incolas civilatum Mlinsterberg Frankenstein et Strelin et 
nobiles Terrarum ipsarum nobis facto cum prediclis Civibus pheudalibus Scultelis et Rusticis 
ut cum ipsos a lidelitatis homagio Domino Genitori nostro nobis et successoribus nostris 
Regibus Boémie prestito non excludant habebunt liberara factionem prominentes bona Iide 

sine dolo civitates terras et homines ipsius ex nunc ut antea tanquam Regnum Boémie et 
Marchionatum nostrum Mora vie et sicut possessiones proprias a quolibet molestante et nomí
netenos a repetiloribus debitorum felicis memorie Ulustris Du cis Bolconis Pa tris ejus et ceteris 
hostibus defensare ipsosque Dominum Ducem et heredes ejus si quos est lávente Domino 
habiturus penes omnem tenorem littere Domini Genitoris nostri et circa innatas ipsis libér
tales et immunitates jura et consuetudines dimitiere et conservare neo non cuilibet filiarum 
Domini Ducis supradicti si quas post obitum suum relinquet dare et solvere duo raillia 

»■



374

sexagenarum et ipsis universas Terras supradictas civitates cum suis appendiis usufructo 
et Utilitate cum omnibus Juribus dominiis honoribus et emolumentis pheudis pheudalibus 
Civibus scultetis Rusticis et habitatoribus terrarum universis eo Jure prout predicte terre 
per Dominum Ducem impresentarium possidentur donee cuilibet earum duo millia sexage
narum grossorum pragensis usualis et currents monete solvimos nomine justi Pignoris obligamos 
barom testimonio litterarum: Nobilibus Śmilone de Betów Jescone de Michelsperg Jescone 

de Whartenberg Sbincone de Hazmburg Jescone et Benessio de Wartemberg Petro de Luna 
Canónico Capelle Regie in Castro Pragensi Notario nostro testibus ad premissa. Dalum 
Munsterberg feria tercia próxima ante diem S. Galli confess. Anno Domini MCCCXLIII.

(Abgedruckt in Sommersberg Silesiacar. rer. Scriptor. I. S. 850 n. LXXV. Vergl. Dobner 
Monument. IV. S. 813 n. CLXXXI. Böhmer a. a. 0. S 347 n. 67.)

510.

Der Stadtrath mid die Gemeinde von Frankenstein, der gesummte Adel und alle Va
sallen desselben Distriktes erklären, dass sie dem Könige Johann von Böhmen und dem 
Markgrafen Karl von Mähren den Eid der Treue für den Fall geleistet haben, wenn ihr 
Herr, der Herzog Nikolaus von Münsterberg, ohne gesetzliche Erben sterben würde. Dt. 

in Frankinsteyn, in die b. Kalixti pape (14. October) 1343.

In nomine domini amen. Res gesta facile labitur a memoria, quam non roborat 

et solidat lucida Series litterarum, Proinde Nos Albertus Seckil Aduocatus neenon Nicolaus 
Niger, Johannes largus, Nicolaus Gyger et Truchthie Pi stor Cónsules, tolaque vniuersitas 
Ciuium et Incolarum Ciuitatis in Frankinsteyn, Nos queque Henricus de Hugwicz, Johannes 
de Budow, Smyngus de Bybirstein, Friczko Grell ¡north, et Nicolaus de Ranków, totaque 
vniuersitas Nobilium et vasallorum, eiusdem Frankynsteynensis Districtus, Ad perpetuam rei 

memoriam recognoscimus, et ad vniuersorum presencium et futurorum quorum interest, aut 
interesse poterit et quos presens tangit negocium, aut tangere poterit quomodolibet in futurum, 
volumus noticiam peruenire, quod cum felicis recordacionis quondam Magníficos Princeps 
dominus Boleo Dux Slesie dominus nos ter de Munsterberg dum viueret, Terras sitas vni- 

uersas et singulas Excellentissimi Principis domini Johannis Regis Boemie, Heredum et 
Successorum suorum ac Corone Regni eiusdem, submiserit et subiecerit Dicioni, vt Princeps 
Regni Boemie . mere re tur fieri et vasallas, prout id in litteris ipsorum hininde (sie) con- 

fectis plenius continetur. Nos de Ilkistris Principis domini Nicolai Ducis Slesie domini de 
Munsterberg fiüj ipsius Ducis Bolconis predicfi, nostri veri et naturalis domini, patris sui 

inherere vesligijs cupientis speciali mandato et expresso nichilominus consensu pariter et 
assensu, nobisque pluries insi muí ad consilium connocatis, bona deliberacione, et maturo 
consilio inter nos prehabitis, prospicientes et in animo reuoluentes prefati domini nostri Ducis 

honorem, commodum, et profectum, posse multipliciter resultare, nostrumque et Successorum 
nostrorum condicionen! fieri meliorem, Excellentissimis et Magnificis Principibus dominis 
Johanni Boemie . Regí ac Lucemburgensi Com ¡ti absenti tamquam presentí et Karolo eins 
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primogénito Marchiom Morauie presentí, suo, necnon ipsius domini Johannis Regis Boemie 
Genitoris sui, ac suorum Heredum et Successorum Regum et Corone Regni Boemie vice 
et nomine recipient! fa temar I i be nt er desideranter et gaiidenter, pro nobis, Heredibus ac 
Successoribus nostris exnunc inantea et in perpetuum iidelitatis homagium promississe, et 
de seruando iidelitatis homagio Corporalia iuramenta more solito fideliter prestitisse, in casu, 
quod si prefatus Dux Nicolaus absque legittimis heredibus ab eo per lineam Masculinam 
descendenlibus, quod absit decederet, aut si huiusmodi sues heredes legittimos, si quos 
generauerit, aut quocienscumque tales heredes post se alijs masculinis heredibus non relictis, 
decedere disposicione diuina contigerit, tunc stalim exnunc prout extunc, et econuerso extunc 
prout exnunc per prefatos Principes, dominos Johannen! Regem Boemie, Karolum eins 
Primogenitum Marchionem Morauie, et eciam ad ipsorum heredes et Successores Reges et 
ad Coronam Regni Boemie, tenemur et libenter volumus ac debemus habere respectum, ac 
deinceps perpetuis temporibus eis vbilibet et in omnibus tanquam veris naturalibus et legit
timis dominis intendere, obedire, fideliter et parere, nec ad aliud quodcumque dominium 
declinare, Sed circa Reges, Coronam et Regnum Boemie perpetuo remanere, Promittentes 
nostro, heredum ac omnium Successorum nostrorum nomine, stipulanti vice et nomine omnium 

quorum interest aut Interesse poterit, in virtute prestiti iuramenti memoratis Principibus domino 
Johanni Regi Boemie . Karolo eins primogénito Marchioni Morauie, ac ipsorum heredibus 
et Successoribus, Regibus, et Corone Regni Boemie: contra premissa singula uel aliquo 

premissorum num qua ni vllis temporibus verbo uel facto iure uel potencia siue quouis ingenio 
uel colore, publice uel occulte venire uel eis in aliquo contraire, sub rerum nostrarum 
omnium mobilium et inmobilium ypotheca, Renunciantes nichilominus de ceria nostra sciencia 
simpliciter et expresse, accioni question"! repetición! et omni beneficio, cuiuscunque iuris 
Canonici vel Cindis Consuetudinarii seu municipalis quibus contra premissa uel eorum aliquid, 
venire nunc uel in posterum deberemus quomodolibet uel possemus, In quorum omnium 
testimonium et robur perpetuo valiturum, cum Sigillo domini noslri Duels predict!, nostre 
Ciuitatis Sigilium, ac predictor urn vasallorum, nostro et tocius vniuersitatis aliorum vasal- 
lorum Supradicti Districtus, nomine, Sigilia presentibus sunt appensa, Actum et Datum in 
Frankinsteyn in die beati Kalixti pape Anno domini Millesimo Trecentesimo Cuadragésimo 
Tercio, Et Nos Nicolaus dei gracia, Dux Slezie dominus in Munslerberg, non coacti quo
modolibet uel decepti, Sed prehabita matura deliberacione nobiscum, et cuín fidelibus et 
Consiliariis consilio diligenti recongnoscimus et fatemur, predicta vniuersa et singula de nostro 
speciali mandato, ac de certa nostra sciencia fore facta, Ipsisque nostrum beniuolum adhi- 
bemus consensual Sigillum nostrum vna cum Ciuitatis predicte et vasallorum predictorum 
Sigillis presentibus in robur perpetuum appendentes, Actum et Datum Anno die et loco 

predictis.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geheim. Hofarchives 
zu Wien. Abgedruckt bei Sommersberg Silesiacar. rer. scriptor. I. S. 851 n. LXXM. 
Vergl. Dobner Monument. IV. S. 312 n. CLXXVI.)
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511.

Der Abt und Konvent des Klosters Heinrichau versprechen, dass sie den König Johann 
von Böhmen und den Markgrafen Karl von Mähren als ihre rechtmässigen Herren aner
kennen wollen, wenn ihr Herzog Nikolaus von Münsterberg ohne gesetzlichen Erben sterben 

sollte. Dt. Münsterberg, [er. III. ante b. Galli (14. October) 1343.

Nos frater Johannes . diuina miseracione Abbas, Johannes Prior . Johannes Gostonis, 

Subprior . Nicolaus Cuius, Cellerarius, et Conventos Monasterii Ileynrichow, nostro et suc- 
cessorum nostrormn nomine, ad vniuersorum quorum interest noticia m volumus perú en ire, 
quod quia Chútales Illustris et Magnifici Principis, domini noslri Nicolai Gneis Munsterber- 
gensis, utpote Munsterberg . Frankensteyn, et Strelin . et Nobiles, at que Incole districtuum 
pertinencium ad easdem, de mandato predict! domini noslri, Excellentissimis Principibus, dominis 
Johanni Boomie Regi, noc non Illustri . Karolo . ipsius Primogénito et eorum successoribus 
Regibus Boomie, si prediction dominum nostrum, mori con fingeret, sic quod Principatum 

suum exhereditatum dimitteret, fidelitatis omagium presliterunt. Quapropter nos . et omnium 
successorum nostrorum nomine promittimus et spondemus, supradictos Serenissimos Principes 
et dominos nostros, Johannen! Boomie Regem, necnon Karolom ipsius Primogenitum, Morauie 
Marchionem, heredes et successorcs ipsorum Boemie, sicut pie memorie coleros Principes 

Duces, el dominos nostros agnovimus, tamquam veros ordinarios et naturales dominos nostros 
agnoscere, in casu superius expressato, et ad ipsos et eorum successores ut premillitur 
habere respectum, et ad nullum aliud dominium, ullis temporibus declinare, In cuius creden- 
ciam, presentes li Iteras Abbacie et Conuentus Sigillo decreuimus roborari. Datum Munsterberg 

feria tercia próxima ante diem Sancti Galli, Anno domini M° CCC°XL tercio.

(Nach einer Abschrift iin k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geheim. Hofarchives zu 
Wien. Abgedruckt bei Sommersberg Silesiacar rer. Scriplor. I. S. 853 n. LXXVIII. 
Vergl. Dobner Monument. IV. S. 313 n. CLXXX11I.)

«
512.

Herzog Nikolaus von Münsterberg verspricht, dass er den allenfälligen Verkauf der 

Burg oder der Stadt dem Könige Johann von Böhmen oder dem Markgrafen Karl von 
Mähren anzeigen werde. Dt. Monsterberg, próxima fer. ante S. Galli (15. October) 1343.

(Abgedruckt bei Ludewig in Reliquiar Mss. T. V. S. 556 n. LIX. Vergl. Dobner Monument.
IV. S. 313 n. CLXXXII.)

513.

Herzog Nikolaus von Schlesien und Herr in Münsterberg bezeuget, dass die Städte 

Münsterberg, Frankenstein und Strelin dem Könige Johann von Böhmen und dem Mark
grafen Karl von Mähren den Eid der Treue geleistet haben, und verspricht, dass er diejenigen,
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die mit anderen Städten einen solchen Eid zu leisten widerstreben würden, zur Ablegung 
desselben verhalten werde. Dt. Monstirbergk, fer. próxima ante diem S. Galli (15. Oc

tober) 1343.

(Abgedruckt bei Sommersberg Silesiac. rer. Scriptores I. S. 854 n. LXXXI. Ludewig Reliquiar. 
Mss. S. 619 n. XC. Vergl. Dobner Monument. IV. S. 313 n. CLXXXIV. und S. 312 
n. CLXXX.)

514.
Markgraf Karl von Mähren bestätigt dem Kloster Heinrichau alle von den früheren 

Herzogen zu Münsterberg erhaltenen Verbriefungen und Privilegien. Dt. Wratislaviae, in 
die S. Lucae confessoris (18. October) 1343.

(Nach dem Orig, auf Pergam. mit dem anhängenden Geheimsigille des Markgrafen Karl, im 
königl. Archive zu Breslau, mitgetheilt vom Archivar Dr. Wattenbach.)

515.

Markgraf Karl verspricht den Breslauer Consult! 275 Mark auf Weihnachten wieder 

zu zahlen, und dessgleichen 126 Mark, sobald er nach Prag käme. Dt. den Tag vor 11,000 
Jungfrauen (20. October) 1343.

(Extract, mitgetheilt von Dr. W. Wattenbach.)

516.
Markgraf Karl von Mähren bestätigt den zwischen dem Kloster S. Vincenz bei 

Breslau und den Brüdern Hanko und Peter Wusthube bezüglich der an dem Flusse Bielan 
stehenden Vierrädermühle geschlossenen Kauf- und Verkauf-Vertrag und erklärt das Kloster 
als rechtmässigen Besitzer der genannten Mühle mit Vorbehalt des den Königen von Böhmen 
hierauf zustehenden Lehenrechtes. Dt. Wratislaviae, die undecim millium Virginum (21. Oc

tober) 1343.

(Nach dem Orig, auf Pergam. mit einem an hängenden Geheim - Sigille im königl. Archive zu 
Breslau, mitgetheilt vom Archivar Dr. Wattenbach.)

517.
Markgraf Karl von Mähren verordnet dem Breslauer Hauptmanne Conrad' von Fal- 

kenhein, dass er das bei Breslau gelegene Kloster S. Vincenz in den Besitz der von den 
Brüdern Hanco und Peter Wusthube erkauften, am Flusse Bielau stehenden Vierrädermühle 
einführe. Dt. Wratislaviae, die undecim millium Virginum (21. October) 1343.

(Nach dem Orig, auf Pergam. mit einem anhängenden Geheim - Sigille des Markgrafen Kari 
im königl. Archive zu Breslau, mitgetheilt vom Archivar Dr. Wattenbach.)

48
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518.
Karl, erstgeborner Sohn des Königs Johann von Böhmen, Markgraf von Mähren, 

confirmirt dem Domstifte zu Budissin VIII Mark, welche der Domherr Heydamus testirt 
hatte. Dt. Wratislaviae, die XL mill. Virginum (21. October) 1343.

(Köhler Cod. diplom. Lusat. super. 1851. S. 372.)

519.
Herzog Boleslaw von Schlesien und Herr von Liegnitz verspricht dem Markgrafen 

Karl von Mähren, die allfälligen Schäden und Auslagen bei der zweiten Terminzahlung der 
Kapitalsumme in Abschlag zu bringen. Dt. Wratislaviae, fer. V. post diem b. undecim millium 
virginum (23. October) 1343.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geheim. Hofarchives 
zu Wien.) ,

520.
Markgraf Karl von Mähren erklärt, dass er dem Herzoge Boleslaw von Schlesien 

und Herrn von Brieg 1200 Schock Prager Groschen schulde. Dl. in Frankenstein, fer. VI. 
post f. undecim millium Virginum (24. October) 1343.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geheim. Hofarchives 
zu Wien.)

521.

König Johann von Böhmen befiehlt den Bürgermeistern von Breslau, die Ruhestörer da
selbst zu bestrafen. Dt. in Lueemburg, fer. II. in vigilia Simonis et Jude apostolorum 

f27. Í343.

Aos Johannes dei gracia Boemie Rex ac Lucemburgensis Comes, vos fideles nostros.. 

Cónsules ac totam vniuersitatem Ciuitatis nostre Wratislauiensis scire volumus per presentes, 
Quod licet nuper ex quibusdam odiosis informacionibus lit tera quedam a nobis ad vos ema- 
nauerit, sic quod inter vos actu partes existere deberent periclitóse, de quibus destruccio 

vestra, Ciuitatisque nostre indubitanter incommoda grauia et non módica pericula possent 
prouenire, Et cum de hijs quam plurimum terrore sitis concussi vt percepimus, necnon de 
contrario, de quo ma gis gra tula mur, melius per completum effectual simus informati, Ideo 
de premissis et pro tempore futuro de imminentihus ac de nouo emergenlibus factis seu 

negocijs, pro commodo et vtilitate Ciuitatis nostre oportuno remedio sanius prouidere cupientes, 
statuimus, quod si quis vel qui de cetero cuiuscumque condicionis vel status existant, litteras 
aliquas Ciuitati nostre predicte suspectas seu contrarias euentu qualicumque impetrauerint, si 
ad execucionem et perfeccionem litter arum earumdem occasione melioracionis Ciuitatis vos 
cum elfectu procederé non contingeret, ex hoc nostre gracie offensam habere nee aliqualiter
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reportare fidelitas vestra nullatenus se formidet, set poetas obtinere fanoris et gracie nostre 
incrementum. Intelleximus eciam indubitanter, quod nonnulli Juuenes de Ciuitate sufficienter 
rebebes et extra modum contumaces exislant, ipsorum parentibus ac senioribus nótenles parere, 
consilijs, beneplacitis et mandatis, set polios spem in ipsorum aliqualiter generacionem difFusam 
ponentes, ex quibus non est dubium dampnare incommoda Ciuitati nostre populoque nostro 
pericula infinita prouenire. Id circo vobis Consulibus firmiter et districte gracie nostre sub 
ob tentu precipimus, et precipiendo mandamus, Quatenus talium indomitam rebellionem et 
contumaciam plenaria auctoritate nostra vobis in hac parte specialiter et firmiter concessa, 
omni pauore et suspicione totaliter pretermissis, quandocumque et quociescumque fuerit neces- 
sarium, indifferenter iuxta ipsorum demerita compescere et in integrum corrigere non tardetis, 
prout Ciuitati nostre vtilius videbitur expedire, Taliter quod disciplina et pacis tranquillitas 
Ciuitatis nostre ab omnibus inhabitatoribus sub certa custodia nutriatur, necuon irrefragabiliter 
absque intermissione qualibet teneatur. In testimonium omnium premissorum nostrum sigilium 
presentibus est appensum. Datum in Lucemburg Anno Domini Millesimo Trecentesimo Cua
dragésimo tercio, feria secunda In vigilia apostolorum Symonis et Jude.

(Aus der Orig. Bestätigungsurkunde des Markgrafen Karl von Mähren, ddo. Brünn, 3. De
cember 1344, im Archive der Stadt Breslau lit. F. 5, mitgetheilt vom Archivar Dr. 
Wattenbach.)

522.

Karl, Markgraf von Mähren, bittet Pabst Clemens VI. um die Vereinigung der 

Pfarrei zu Malin mit dem sehr verschuldeten Kloster Sedlec. Dl. October, 1343.

(Palacky über Formelbücher S. 349 n. 152.)

523.

König Johann von Böhmen befreit die Leute der Johanniter Kreutzherren von der Juris
diction der Cuden. Dt. in arce, in festo Omnium Sanctorum (1. November) 1343.

Nos lohannes Dei gracia Boemie Rex, ac Lucemburgensis Comes. Ad vniuersorum 

noticiara, tara presenciara quam futurorum pertinentibus cupimus peruenire. Quod quia con
siderantes aggrauacionem et destruccionem intollerabilem, quas monasteria fratrum cruciferorum 
ordinis sancti Iohannis hospitalis Ihrosolimitani per Regnum Boemie paciuntur ex eo, quod 
eorum homines in bonis et villis eorura residentes, ad Czudam, sine ad terre indicium citantur, 
et eciam euocantur. Nos ad eorundem Monasteriorum releuacionem, diuine remunerationis 

intuitu et ob deuoti nostri fr a tris Galli de Leraberch Prioris generalis per Boemiara precum 
instan tiara de Regia munificentia ipsi fratri Gallo et fratribus suis cruciferis dicti ordinis, 
ac eorum successoribus hanc gratiara daraus, concedimus et donamus, vt singuli et vniuersi 
homines in bonis eorum sen in villis residentes ad Czudam sine ad terre ludicium pro qua- 
cumque causa non debeant euocari, sed omnibus eos impetere vol en ti bus corara dictis fratribus 

48*  
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cruciferis eorum dominis el non alibi iure theutunicali ac hire ciuitatis nostre, que bonis 
illorum hominum, qui impeluntur propias adiacet ad obiecta teneantur et debeant responderé. 
Prominentes sincere, vt predictos fratres cruciferos et eorum homines conseruare in predicta 
nostra gracia perpetúe debeamus. Mandantes nihilominus Ill us tri Karolo Primogénito nostro 
karissimo Marchioni Morauie et fidelibus nostris, Petro de Rosenberch summo Carnerario et 
Siibcamerario, ac vniuersis et singulis Beneficiariis, sen lusticiariis qui nunc sunt, aut qui 
pro tempore fuerint in dicto Regno Boemie, vt prefatos fratres Cruciferos, et eorum homines 
contra presentem nostrum gratiam nullatenus impediant, nec infesten!. Sed ipsos pocius in 
ea fauorabiliter conseruare studeant nostre gracie sub obtentu. In cuius rei testimonium et 
robur presentes fieri et nos tri sigil li appensione iussimus communiri. Datum et actum in 
Arce in feste Omnium Sanctorum. Anno Domini Millesimo Trecentesimo quadragesimo tercio.

(Abgedruckt bei Pelze! K. Karl IV. I. Th: Urkundenb. S. 191 in der Conlirmationsurkunde 
des K. K iri IV. vom J. 1348, deren Orig, in dem Archive der Malteser zu Prag auf
bewahrt war.)

524.
JMarkgraf Karl von Mähren schenkt der Stadt Niemburg zur Verbesserung des 

erlittenen Feuerschadens einen bei der Brücke über den Fluss Konopnitz gelegenen Wald, 
und gestattet dessen Ausrodung und Umwandlung in eine Communhutweide. Dt. Prägte, fer. II. 
post f. Omnium Sanctorum (3. November) 1343.

(Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. 1. Th. Urkundenbuch S. 33 n. XXXII. Böhmer a. a.
O. S. 347' n. 68.)

525.

Raimund ron Ronie und Albert ron Rizzut bestimmen zu Händen des Olmützer Bischofes 
do bann den Jenec ton Grünberg zum Schiedsrichter in dem zwischen ihnen wegen der 
Güter in Rizzut bestandenen Stritte. Dt. Prägte, in die b. Elizabeth (19. Noremb.) 1343.

IXos Remundus de Honicz et Albertus de Rizzut fatemur et recognoscimus tenure 

prtesentium universis, quod super omni questione, lite et controversia, qme super bonis 
in Rizzut, qme quondam dominus Jesco de Rizzut possedit, inter nos utrobique sunt ali- 
quamdiu ventilate, in dominum Jenzonem de Grunberch, judicem curia? Regia?, dudum viva voce 
compromisimus, et denuo in to tum compromittimus in Ins scriptis ad manus Venerabais domini 
nostri, domini Johannis episcopi Olomucensis, bona fide nostra vice iuramenti prmstita, pne- 
sentibus prominentes omnino stare contenti in eo, quod dictus dominus Jenzo inter nos 
dixerit, pronunciaverit et ordinaverit super bonis et fite praidictis, et id ipsum utrimque 
facere et teuere ac explere inviolabiliter et sincere. Alioquin si quis ex nobis contra pre
dict! domini Jenzonis pronuntiationem et dictum venire vel facere quo vis modo prmsumpserit, 
is ab omni jure, quod pro se virtute tabularum terr® aut alias quomodolibet habuit, cadat 
protinus ipso facto, et non possit alteri, qui pronuntiationem ipsius domini Jenzonis tenuerit, 
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nee alter! alicui bona eadem tenenti super bonis ipsis in judicio terrae vel alias ubicumque 
de jure vel de facto ullam movere in perpetuum questioner«. Cui quidem pcenae nos ambo 
de certa nostra scientia et libera submittimus volúntate. In cujus rei testimonium sigilia 
nostra priesentibus sunt appensa. Actum et datum Pragae in die beatas Elizabeth anno 
domini MCCCXLIII.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geh. Hofarchives zu Wien.)

526.

Pabst Clemens VI. beauftragt den Olmützer Probst und die Dechante von Prag und Passau, 
das Prämonstratenser Kloster am Strähow gegen dessen Feinde zu schützen, und dahin 
zu wirken, dass die demselben entrissenen Besitzungen zurückgestellt werden. Dt. Avinione, 

X. Kalendas Decembris (22. November) 1343.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilectis filiis. .Prepósito Olomucensi et. . 

Pragensi ac . . Patamensi Decanis ecclesiarum Salutem et Apostolicam Benedictionem.
Militant! ecclesie licet immeriti disponente Domino presidemus, circa curam eccle

siarum et Monasteriorum omnium solerliam reddimur indefessa solicit!, ut iuxta debitum 
pastoralis officii eorum occurramus dispendiis et profectibus divina cooperante dementia 
salubriter intendamus. Sane dilectorum filiorum. . Abbatis et Conventos Monasterii Montissyon 

ordinis Premonstratensis Prägen sis diócesis congestione percepimus, quod nonnulli Archi- 
episcopi, Episcopi, aliique ecclesiarum prelati et clerici ac ecclesiastice persone tarn religiöse 
quam etiam seculares nec non Duces Marchiones Comités Barones Nobiles Milites et Laid 
Communia Civitatum üniuersitates Oppidorum Castrorum Villarum et aliorum locorum ac alie 
singulares persone Civitatum et diocesium et aliarum partium diversarum occuparunt et occupari 
fecerunt Castra Villas et alia loca, terras domos possessiones iura et iurisdictiones, nec non 
fructus census redditus et proventos dicti Monasterii et nonnulla alia bona mobilia et immobilia 
spiritualia et temporada ad Abbatem et Conven tum predictos spectantia et ea delinent indebite 
occupata seu ea detinentibus prestant auxilium consilium et favorem. Nonnulli etiam Civitatum 
diocesium et partium predictarum, qui nomen Domini in vacuum recipere non formidant, eisdem 
Abbati et Conventui super predictis Castris villis et locis aliis terris domibus possessionibus, 
iuribus et iurisdictionibus fructibus censibus redditibus et proven!ibus eorumdem, et quibuscumque 
aliis bonis mobilibus et immobilibus, spiritualihus et temporalibus, et aliis rebus ad eosdem 
Abbatem et Conventum spectantibus multíplices injurias inferunt et iacturas. Quare prefati 
Abbas et Conventos nobis humiliter supplicarunt ut cum eisdem Abbati et Conventui valde 
red datur difficile pro singulis querelis ad apostolicam sedem habere recursum, providere sibi 
super hoc paterna diligentia curaremus. Nos igitur adversas occupatores detentares pre
sa raptores molestatores et iniuriatores huiusmodi illo volentes eisdem Abbati et Conventui 

remedio subvenire, per quod ipsorum compescatur temeritas et aliis aditus committendi similia 
preciadatur Discretion! vestre per apostólica scripta mandamus quatinus vos vel duo aut 
unus vestrum per vos vel ahum seu alios etiamsi sint extra loca, in quibus deputati estis 
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Conservatores et Judices prefatis Abbati et Conventui efficacis defensionis presidio assi- 
stentes non permittatis eosdem super hiis et quibuslibet aliis bonis et inri bus ad eosdem 
Abbatem et Coventum spectantibus ab eisdein vel quibusvis aliis indebite molestan vel eis 
gravamina sen dampna vel iniurias irrogari, facturi diclis Abbati et Conventui, cum ab eis 
vel procuratoribus suis aut eorum aliquo fueritis requisiti de predictis et aliis personis qui
buslibet super restitutione huiusmodi Castrom m Villarum Terrarum et al iorum locorum, iuris- 
dictionum, inri um et bonorum mobilium et immobilimn, reddituum quoque el proventuum, et 
aliorum bonorum quorumcumque, nec non de quibuslibet molestiis iniuriis atque dampnis 
presentibus et futuris in hiis videlicet que iudicialem requirunt indaginem summarie et de 
piano sine strepitu et figura iudicii in aliis vero prout qualitas eorum exegerit iustitie com- 
plementum, occupatores seu detentores, molestatores sen presumptores, et iniuriatores huiusmodi 
nec non contradictores quoslibet et reholles cuiuscumque dignitatis status ordinis vel condic- 
tionis (sic) extiterint quandocumque et quotienscumque expedient auctoritate nostra per censuran) 
ecclesiasticam appellatione poslposita compescendo. Invocato ad hoc si opus fuerit auxilio 
brachii secularis. Non obstantibus tam felicis recordationis Bonifacii PP. VIII predecessors 

nostri in quibus cavetur ne quis extra suam Civitatem vel diocesim nisi in certis exceptis 
casibus et in illis ultra unam dietam a fine sue diócesis ad indicium evocetur. Seu ne indices 
et conservatores a sede deputa ti predicta extra Civitatem et diocesim in quibus deputati 
fuerint contra quoscumque procederé sive alii vel aliis vices suas committere aut aliquos 
vltra unam dietam a fine diócesis eorumdem trahere presumant, dummodo ultra dims dietas 
aliquis auctoritate presentium ad indicium non trahatur aut quod de aliis quam de manifests 
iniuriis et molestiis et aliis que iudicialem indaginem exigunt, penis in eos si secus egerint 
et in id procurantes adiectis Conservatores se nullatenus intromittant, quam aliis quibuscumque 
constitutionibus a predecessoribus nostris Romanis Pontilicibus tarn de Judicibus delegatis et 
Conservatoribus quam personis ultra cerium numerum ad indicium non vocandis aut aliis 
editis que vestre possent in hac parte iurisdictioni aut potestati, eiusque libero exercitio 
quomodolibet obviare seu si aliquibus communiter vel divisim a prefata sit sede indultum, 
quod excommunicari, suspend!, vel interdici sen extra vel ultra certa loca ad indicium 
evocari non possint per litteras apostólicas non lucientes plenum et expressam ac de verbo 
ad verbum de indulto huiusmodi et eorum personis et locis, ordinibus et nominibus propriis 
mentionem. Et qualibet alia indulgentia dicte sedis generali vel special! cuiuscumque tenoris 
existat, per quam presentibus non expressam vel totaliter non insertan) vestre iurisdictionis 
explicado in hac parte valeat quomodolibet impedir! et de qua cuiusque toto tenore de verbo 
ad verbum in nostris litteris habenda sit mentio specialis. Certe volumes et apostólica auc
toritate decernimus, quod quilibet vestrum prosequi valeat articulum etiam per ahum inchoatum, 
quamvis idem inchoans nullo fuerit impedimento Canonice prepeditus, quodque a data pre

sentium sit vobis et unicuique vestrum in premissis omnibus et eorum singulis' ceptis et non 
ceptis presentibus et futuris perpetúala potestas et Jurisdictio attrib uta, ut eo vigore eaque 
firmitate possitis in premissis omnibus ceptis et non ceptis, presentibus et futuris et pro 
predictis procederé, ac si predicta omnia et singula coram vobis cepta fuissent et iuris- 
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dictio vestra et cuiuslibet vestrum in predictis omnibus et singulis per citationem vel modurn 
alium perpetúala legilimum existisset constitutione predicta super Conservatorias et alia 
qualibet in contrariom edita non obstante presentios post Triennium minime valituris. Datum 
Avinione X Kalendas Decembris Anno Secundo.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst's Clemens VI. J. II. B. VI. Br. 81 S. 42 im Vatieanischen 
Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

527.

Markgraf Karl von Mähren begnadet die Bürger der Kleinseite Prags, dass sie 

von nun an für die Zukunft nur von den Gründen ihrer Häuser und nicht von den Häusern 
die Steuern und andere Abgaben zu leisten verpflichtet sein sollen. Dt. Prägte, in vigilia 
b. virg. Katharine (24. November) 1343.

(Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. I. Th. Urkunden!). S. 38 n. XXXVI., nach dem Orig, im 
Archive der Kleinseite Prags. Böhmer Ad. II. S. 347 n. 69.)

528.

Hermann, Propst am Petersberge zu Brünn und Generalvikar des Olmützer Bischofs 
Johann, entscheidet den Streit bezüglich der Getreidelieferung des Damboricer Pfarrers an 
den Pfarrer zu Zarosić. Dt. Brunne, in crastino S. Thome apost. (22. December) 1343.

Ego Hermannus Prepósitos Sancti Petri in Brumia, Venerabilis patris et domini, 

domini Johannis Olomucensis Episcopi vicarios in spiritualibus generalis, Tenore presen ein m 
Recognosco, quod cum discretos vir, dominus Johannes plebanos ecclesie in Areticz discretum 
virum dominum Chunsonem, plebanom ecclesie in Tumaricz, ad mei presenciara super quad am 
bladi solucione per dictum dominum Chunsonem, plebanom in Tummaricz, sibi et ecclesie 
sue predicte in Areticz, annis singulis in certis terminis facienda euocasset, dictusque dominus 
Chunso conlumaciter se absentasset, et racione contumacie ad instanciam dicti Johannis 
plebani in Areticz per me fuisset, excommunicatus, Idem dominus Chunso ad mei veniens 

presenciara presilla caucione de pareado inri, monos absolucionis a me meruit obtinere, 
Termino quod dictis dominis Johanni et Chunsoni ad procedendum in dicta causa prefixo, 
dictas dominus Johannes plebanos in Areticz quandam literam domini Conradi, pie recor- 
dacionis Olonnicensis Episcopi exhibuit, in qua continebatur, quod ecclesia in Tummaricz 
et rector eins, ecclesie in Areticz et eins Rectori in certa Bladi quantitate sint obligati, 
prout in dicta litera píenlas continetur, Tandem dictus dominus Chunso, non vi uel mętu 
conpulsus, sed bona ac spontanea uoluntate, corara me publice recognouit, se et dictam suam 
ecclesiam in Tummaricz, eidem domino Johanni et ecclesie sue in Areticz in quantitate 
Bladi, in litera predicta, dicti domini Conradi olim Olomucensis Episcopi contenta, et annis 
singulis soluenda, fore obligatos, petens dictum dominum Johannen), vt pro presentí anno 
sibi vnum modium siliginis dicti Bladi dimitteret et amplias ab hac hora inantea ad solu- 
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cionem integralem dicti Bladi in predict) domini Conradi Episcopi literis contentam, annis 
singulis faciendam se astrinxit, Promittens nichilominus, quod si ipsum commutare contingeret, 
eandem commutacionem non alias, nisi sub dicte pensionis solucione facienda, sit facturus. 
In cuius rei testimonium presentes fieri et sigilli vicariates ecclesie Olomucensis appensione 
feci muniri. Datum et Actum Brunne, Anno domini Millesimo Trecentesimo XLIII0 in 

Crastino Sancti Thome Apostoli, Pre sen ti bus honorabili viro, Magistro Petro, plebano sancti 
Jacobi ibidem in Brenna, et Johanne presbítero, testibus presentibus et alijs pluribus lidedignis.

(Das Orig, auf Pergam. mit einem gut erhaltenen Sigille im Archive des Klosters Maria Saal, 
im m. st. Landesarchive lit. K. n. 13.)

529.

Budisa, Witwe des Haimann von Lichtenburg, genehmigt den von ihrem Manne dem Kloster 
Saar geschenkten Zehend in Guttis (Dobrá roda?). Dl. in Sar, V. Kalend. Januar ii 

(28. December) 1343.

Ego Budissa, relicta domini Hainmannj iunioris de Leuchtenburch dicti Crossine, 

et nos Jesko et Hainmannus filij eorumdem. No tum facimus vniuersis presentem literam 
inspecturis, Quod donacionem quam dilectus pater noster bone memorie supradictus mona

sterio Sarensi, Cjstere, ordinis viuus et sanus fecerat, videlicet decimam integram parcium 
nostrarum, qnas in Guttis habemus, haue gratara et ratara hab entes, abrenunciamus omni 
inri, quod in eandem decimam habere forsitan videremur, Preterea tenore literarum pre- 
sencium protestamur fideliter pro mi tientes, nos nunquam amraodo fore predicto monasterio 
in eadera decima impedimentum aliquod illaturos. Quod si forsitan nostri promissi imme
mores instigante dyabolo faceremos, hoc in preiudicium nostre fieret fidei et honoris. In 
cuius rei testimonium nostrum sigilium apposuimus huic s'eripto, Datum in Bar, Anno domini 
M. CCC. XLIII. quinto kal. Januarii.

(Das Orig, auf Pergam., dessen Sigill abgerissen ist, im Archive desselben Klosters, im m. st. 
Landesarchive lit. A. II. n. 43. Abgedruckt bei Steinbach II. S. "5.)

530.

Markgraf Karl von Mähren schenkt der Stadt Hradisch den von den dort lebenden Juden 
zu zahlenden Jahreszins zur Herstellung der Stadtmauer. Dt. Brunne, in crastino S. Inno- 

centium (29. December) 1343.

jVos Karolus, domini. . Regis Beende primogénitos, Marchio Morauie, vniuersis pre

sentes litt eras inspecturis volumus fore no tum. Quod nos comedís et melioration! Ciuitatis
nostre Redisch et Ciuium ipsius intendentes, qua ten us nostri adiuti beneficiis, et graciarum
suffragiis promoti, sumere uotiua ualeant incrementa: eidem Ciuitati nostre et Ciuibus ipsius 
daraus et conferimus censura nostrum annuum, quem Judei nostri, in ipsa Ciuitate Redisch
ad presens degentes, nobis dare annis singulis obnoxii dinoscuntur, et soluere tenenter, pro 
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fortificatione et reformatione ipsius Ciuitatis et murorum conuertendos, disponendos et habendes, 
vsque ad nostre beneplácitom voluntatis. Mandamus ¡taque vniuersis et singulis. . Capitaneis 
et Officialibus nostris presentibus et futuris, quatenus predictis Ciuitati et Ciuibus contra 
huiusmodi nostram graciam eis factam nullam inferant vel inferri permittant per alios molestiam, 
inpedimentum aut grauamen . dudéis etiam omnibus mandamus districte, quatenus contra 
premissam nostram donationem et circa predictos dúdeos in Redisch nullam presumant facere 
nouitatem. Indignationem nostram, si secus quispiam attemptare presumpserit, se nouerit 
incursurum, harum serie litterarum, quibus nostrum sigilium duximus appendendum. Datum 
Brune . In crastino Innocentium beatorum. Anno domini Millesimo Trecentesimo Cuadra

gésimo tertio.
(Nach dem Orig, mit einem kleinen wohlerhaltenen Sigille im Archive derselben Stadt, abge

schrieben A. Boczek.)

531.

König Ludwig von Hung ar n fordert die Stände von Neapel auf, dass sie seinen Bruder 
Andreas nach dem Tode des Königs Robert von Sicilien zum Könige erwählen, und rühmt 
sich der Freundschaft des Königs Johann von Böhmen und des Markgrafen Karl von 

Mahren. O. D. u. 0. 1343.
Amici karissimi. Non est vobis incognitum, sicuti arbitramur, qualiter bis diehus 

transacts magnificus et egregias Princeps Robertos, lerusalem et Sicilie Rex priuignus noster 
karissimus diuina disponente potenlia diem clausit extremum, qui mortuus huic mundo cum 
Christo viuit in gloria in eter num, quique dum adhuc in humanis rebus foret constitutus, 
disposuit sanus mente et corpore, ac ordinauit deliberatione prouida, generosum principen! 
Dominum Andream Calabrie Ducem, fratrem germanum nostrum karissimum, successorem 
in regnum Sicilie predictum, succedereque eum legitime et immediate debere in eodem, 
corara Primatibus et Baronibus regni illius, qui omnes et singuli concordi voce et vnani- 
raiter in regem eum cum solemnitate debita assumpserunt. Cura ¡taque a reta nouit amicitia, 
qualiter Serenissimus princeps Dominus Johannes Rex Boemie, et Dominus Karolvs Marchio 
Morauie primogénitos ipsius, fratres nostri karissimi, nobiscum et cum fratre nostro pre- 
dicto, Duce Calabrie, mullís sint consanguinitatis et proximitatis vinculis coniuncti, vniti 
perpetuo et adstricti, ita quod facta nostra et fratris nostri Ducis predict! ipsorum propria 
non immerito reputantur, amicitiam vestram attentius rogamus, affectibus et ex speciali 
deprecamur confidentia, quatenus intuitu nostri, et nostrorum fratrum iam dictorum contem
pla tione partes vestras interponere, literas et scripturas efficaces ad ipsos Primates et Barones, 
aliosque nobiles et communitates, quibus expedire videbitur melius, in dicto regno Sicilie, 
et presertim ciuitati Neapolitane dirigendo quantocius velitis, vt dicto Domino Duci vtpote 
vestro legitimo Domino et Regi ipsorum obediant, pareant, fideliter et intendant in sua 

quoque deuotione perpetuo perseuerent. Datum etc.
(Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 201 n. CCII, aus einem gleichzei

tigen Copiarbuche.)
49
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532.

Markgraf Karl von Mähren ersucht Pabst Clemens VI. um Verwendung für den Herzog 
Andreas von Kalabrien, damit derselbe nach dem Tode des Königs Robert von Sicilien 

die Krone dieses Königreiches erlange. Dt. Präge, o. D. 1343.

Sanctissimo in Christro Patri, et Domino Domino suo Reuerendissimo Domino, diuina 

prouidentia sacro sánete Romane et vniuersalis Ecclesie summo Pontifici Karolvs Domini 
Regis Boemie primogénitas, Marchio Morante, filias eins deaotissimas cam ha mili sai recom- 
mendatione deaota pedum oscula beatorum. Pater sanctissime et Domine mi reverendissime, 
ad meam peruenit audientiam, qualiter ille serenissimus Princeps Dominus Rohertvs leru- 
salem et Sicilie Rex patruus, et amicus noster karissimus vi am vniuerse carnis proximo 
diebus preteritis sit ingressus, qui v ti que vitam temporalem in perpetuara disponente Domino 
feliciter commutauit, sane quia idem Dominas Rohertvs Rex cunctis temporibus vite sue in 
deuotione et pure fidei Constantia sánete Romane Ecclesie noscitur perstitisse, Regnumque 
Sicilie, tarrasque alias vniuersas, quas de consensu et approbatione sanctissimorum in Christo 
Patrum sacro sánete Romane Ecclesie summorum Pontilicum predecessorum vestrorum tenuit 
et possedit, Excellenti Principi Domino Andree Calabrie Duci fratri germano Domini Lodovici 
Vngarie Regis fr a tris met karissimi, cum quibus tam consanguinitatis quam aflinitatis nexibus 
sum vnitus, qui nos mutuo deserere non possumus rebus pari ter et personis, disposuit pos- 
sidendas. Sanctitatem vestram omni qua possum procura instantia alfectuosissime deprecor 
et exoro, quatenus dignara consideratione pensantes, qualiter predict! Domini Lodovici ac 
mei progenitores semper sánete Matri Ecclesie debitara et denotara ingen ti fernere exhi- 
buerint obedientiam, reuerentiam et honorem, ipsura Dominara Dacera Calabrie gratiis et 
fauoribus Apostolicis taliter dignemini preuenire, vt circa regnum et terras si bi per predictum 
Dominum Regem Robertvm vt premittitur dispositas, vestri fauoris, auxilii et consilii presidia 
mei contemplatione sibi sentí at effectualiter fructuosa, pro quo ad sanctitatis mandata esse 
velo perpetuis temporibus vna cura fratre meo Rege Vngarie feruentius obligates. Et super 
premissis Reuerendo in Christo Patri Domino Wratislauiensis Ecclesie Episcopo Domino meo 
karissimo dignetur vestra sanctitas lidera creditiuam adhibere. Datum Präge etc.

(Abgedruckt bei Pelzet K. Karl IV. I. Tb. Urkundenbuch S. 202 n. CCIII, aus einem gteicli- 
zeitigen Copiarbuche.)

533.

IMarkgraf Karl von Mähren erklärt, dass die Brüder Dalibor und Wrś, welche den 

Sedletzer Abt Nicolaus wegen der Klostergüter in Kogitz durch eine lange Reihe von Jahren 
belästigten, in seiner, des Olmützer Bischofs Johann und anderer Edlen des Reiches Gegenwart 
die Erklärung abgelegt haben, dass das gedachte Kloster die Güter in Kogitz von ihrem Vater 
Drźislaw rechtmässig besitze, und dass sie bezüglich der dem Kloster zugefügten Unbilden 
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sich der Gnade des Abtes unterwerfen, welcher dem Dalibor 14 Schock Gr. und dem Wrś 
4 Schock nebst einer Winterkleidung jährlich zu geben verspricht. Dt. 1343.

(Unter Horky’s Analecten nach dem Archiv für Geschichte und Statist, von Böhmen III. 384.)

534.

Karl. Markgraf von Mähren, schenkt dem Breslauer Bürger Helmbold von Lukendorf das 
Dorf Ransern (bei Breslau) mit dem Gerichte daselbst. Dt. Präge, in crastin. Epiphan. 

Domini (7. Jänner) 1344.

Nos Karolus domini. . Regis Boemie Primogénitos, Marchio Morauie Ad vniuersorum 

noticiara teuere presenciara volumus peruenire Quod nos attendentes obsequia fidelia et 
prorapta servicia dilecti fidelis nos tri Helniboldi de Lukendorff, Gin is Wrat., per eum facta, 
et inposterum, domino. . Genitori nostro, et nobis facienda, villain nostram Rausin dictara, in 
terra Wrat. prope flu men Odre sitara, cura possessionibus et agris suis, necnoii pratis, pascuis» 
rubetis et siluis, fructibus et vtilitatibus quibuscumque et qualibuscumque, ad eandera villam 
pertinentibus ¡Necnon Indicio, cura prouentihus et Juribus ipsius ibidem, dicto Helmboldo, 
heredibus et successoribus eins, daraus conferimos et don a mus, per ipsura et ipsos possi- 
dendam, tenendam, vtifruendam et habendam, cura omnibus suis Juribus et pertinencijs, 
omni eo Jure et modo, quibus ad dominara. . Geni torera nostrum prediction et nos dinos- 
citur quomodolibet pertinere, hoc tarnen interiecto, Quod idem Helmboldus et heredes sui, 
pretexto dicte ville et prouentuum suorura, predicto domino. .Genitori nostro, et nobis, cuín 
quingentis equitaturis, cuín nos Wratislauiam coniunctim vel diuisim venire contigerit, quo- 
cienscumque hoc accident, copiara lignorum et feni, pro toto eo tempore, quo nos ini bi 
morara faciemus et tractum, copióse ministrare et providere, nobis et nostre Curie teneantur. 
Preterea adicimus, Quod si dominum.. Genitorem nostrum prefatura, aut nos fortasse, dictara 
villam, cura suis prouentihus predictis, de dicloruro Helmboldi et heredum suorura potestate 
extrahere contingat, quod prius eis Centura Sexagenas grossorum denariorum Fragensium 
dare et persoluere teneamur. Mandamus itaque vniuersis et singulis. . Capitan. Ofíicialibus, 
et Rectoribus Paternis et nostris fldelibus, presentibus, uel qui pro tempore fuerint, Qua- 
tenus sepedictos Helmboldum et heredes suos, super huiuscemodi nostra, dicte ville concessione 
non molestent, impediant uel perturben!, Nec molestar! uel impediri per quempiam quomo

dolibet permittant, Indignacionem nostram, si secus quispiam atlemptare presumpserit, se 
nouerit incursurum Harum serie presenciara et testimonio litterarum, quibus nostrum sigillum 
duximus appendendum. Dat. Präge, in crastino Epyphanie domini, Anno eins dera M° Tre- 
centesimo Quadragesimo quarto.

(Nach dem Lib. disjector. derelictor. Fol. 269 v. Abschrift aus dem XV: Jahrh. im königl.
Frov. Archive zu Breslau, mitgetheilt vom Hin. Archivar Dr. W. Wattenbach.)

49*
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535.

Pabst Clemens VI. reservirt für den Wysehrader Domherrn Peter, Sohn des Ulrich, 
genannt Plasser, eine der Verleihung des Olmützer Bischofs und des Kapitels zuständige 
Pfründe, und gestattet, dass derselbe das Wysehrader Canonical und die Präbende zu Rost, 
so wie auch die in derselben Kirche bestehende St. Johann-Kapelle behalten dürfe. Dt.

Amnione, X. Kalendas Februarii (‘23. Jänner) 1344.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Petro quondam Ulrici dicti Plas- 

serii Canónico ecclesie Wissegradensi prope Pragam Salutem et Apostolicam Benedictionem. . .

Volentes. . .tibí. . .gratiam lacere specialem, beneficium ecclesiasticum cum cura vel 
sine cura etiamsi dignitas personatus vel officium existat, spectans ad collationem, provi- 
sionem, presentationem, sen quamvis aliam dispositionem venerabilis fratris nostri. . Episcopi 
et dilectorum filiorum. .Decani et Capituli Oloinucensis Communiter vel divisim, si quod in 
ecclesia vel Civitate ant diócesi Olomucensi vacat ad presens vel cum vacaverit. . . tibi. . . 
reseruamus.. . Ant si presens non fueris ad prestandum de observandis statutis et consue- 
tudinibus ipsius Olomucensis vel alteráis ecclesie in qua huiusmodi beneficium ut premittitur 
forsan extiterit solitum iuramentum dummodo in absentia tua per procuratorem ydoneum, 
et cum ad ecclesiam ipsam accesseris corporaliter illud prestes. Sive quod canónica turn et 
prebendara ac obedientiam in Rost in ecclesia Wissegradensi prope Pragam et capellam 
sancti Johannis in ambitu eiusdem ecclesie Wissegradensis nosceris obtinere. Nulli ergo etc. 
nostre reservationis, inhibitionis, et constitutionis infringere etc. Datum Avinione X Kalendas 

Februarii Anno Secundo.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst’s Clemens VI. J. II, B. II. Br. 761 S. 408 im Vaticanischen 
Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

53(k

Haymann, genannt Krusina von Lichtenburg, und dessen Gemahlin Agnes, schenken dem 
Kloster Saar den vollen Zehent von dem Schachte „Claritzbut.“ Dt. in Saar, VIII. Kal.

Martii (22. Februar) 1344.
In Nomine Domini Amen. Quoniam Charitatis est Officium pijs et devotis Locis 

providere de eorum proventibus ac promotionibus manum porrigere adjutricem. Hine est 
quod Nos Haymannus dictus Chrussina de Leüchtenburch, ad notitiara omnium tam praesentium 
qvara futurorum plenius volumus devenire. Quod Nos de maturo consilio et bona deliberatione 
pr® habita, vnacum consensu charissim® Vxoris Nostr® Agnetis ac H®redum Nostrorum, 

pro Salute Nostra et remedio Progenitorum Nostrorum plenas decimas omnium partium No
strarum. qvas nunc in fovea qv® dicitur Claritzbut, colimus vel in futurum inibi sen in alijs 
circumcirca fovejs adjacentibus qvocunqve loco rum nomine censeantur, coluerimus vel fructum 
aliqvem foveis in eisdem seu montanis receperimus, daraus libere et qviete, et pure propter 
Deum fundationi Nostr® sive Monasterio quod dicitur Sar et Abbati neenon fratribus ibidem 
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Deo vacan tibus, nunc et in futurum omni impetitione et repetitione qvalibet postérgala. 
Insuper alicientes ut si Divina Providentia montana aliqva auri ve! argenti sen cujuscunque 
conditions inventa fuerint Nostris in bonis qvm nunc habemus vel in futurum Deo opitulante 
habuerimus, tunc Abbas et Conventus Monastery praenotati plenas decimas tam Vrburae qvam 
partium aliarum qvarumcunqve aliarum Nostrarum ad Nos perlinentium percipere debeant 
omni contradictione non obstante. Tali conditione adjecta ut praefatus Abbas sive Convenías 
Monastery saepedicti omnes provenías sive fructus montium praedictorum qvorumcuuqve con- 
vertere Sludeant in usum et utilitatem Officinarum subscriptarum, videlicet medium partem 
ad Hospitale, et ad Iniirmitorium et Refectorium reliqvam median) partem reddere teneantur. 
Quod si secas quod absit fecerint, tunc praetacta beneficia cum omnibus sais Juribus ad 
Abbatem et Conventum de Cedlitz totalitär devolventur. Et sive vendamos, sive Vrburam 
vel partes antedictas obligemus, nihilominus Abbas et Convenías supranominatus decimam 
Vrburae sive partium saepe positarum possidebunt libere et secure. In cujus rei testimonium 
praesentem paginam sigillo Nostro ac Dominorum Patruorum Nostrorum scilicet: Domini 
Haynrici de Luchtenburch, et Wanchonis filij sui, nee non Domini Woychonis sive Jeschonis 
dicti Cbrussina, sigillis jussimus com muniri, Actum et datum in Monasterio supradicto anno 
Domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimo qvarto, octavo Calendas Martij.

(Aus dem handschriftlichen Diplomatar des Saarer und Welehrader Klosters im k. höhm. 
Museum zu Prag 4. B. 15 S. 95.)

537.

Hermann, General- Vikar des Olmutzer Bischof es Johann, bestätigt dem Nonnenkloster zu 
Daubrawnik das vorn Pota von Aujezd geschenkte Patronat der Kirche zu Aujezd. Dt.

Brunne, VIII. Idus Martii (8. März) 1344.

In nomine domini amen. Ego Herm annus, prepósitos ecclesie Sancti Petri in Brunna, 

Venerabilis in Christo patris ac domini, domini Johannis Olomucensis episcopi vicarias in 
spiritualibus generalis, Notum facio vniuersis presentes literas inspections, Quod Venerabilis 
Eufemia Abbatissa, Agnes Priorissa et Conuentus Monastery Sande Crucis in Dubrawnik, 
ordinis Sancti Augustini, Olomucensis dyocesis michi humiliter supplicarunt, vt donacionem 
iurispatronatus Ecclesie in Vgezd, eisdem dominabas ac eorum Monasterio predicto per nobilem 
virum dominum Pothonem dictum de Vgezd factam, auctoritate ordinaria confirmaren), exhi- 
bentes literam donacionis predicte in pargamento conscriptam sigillis pendentibus dicti domini 
Pothonis, ac dominorum Wznathe et filiorum suorum Tassonis et Jenczonis olim de Lompnicz 
sigillatam per omnia in hec verba: In nomine domini Amen Nouerit etc. usque ad. Datum 
anno domini Millesimo Trecentesimo Tricesimoquarto in die Sancti Stanislai martiris glorios!. 
(S. d. B. S. 10 n. 13.) Quarum peticionibus racionabilibus fauorabiliter inclinatus, dictam 
donacionem iurispatronatus dicte ecclesie in Vgezd per dictum dominum Pothonem factam, 
prout toste donatum est, auctoritate ordinaria confirmo presentibus approbando. In cuius rei 
testimonium presentes fieri et sigilli vicarij ecclesie Olomucensis appensione feci muniri.
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Datum et actum Brunne Anno domini Millesimo Trecentesimo Cuadragesimoquarto, Octano 
Idus Marcij.

(Nach dem Orig, mit einem wohlerhaltenen Sigille im Archive der k. Stadt Brünn, O. II. n. 15.)

538.

Herzog Johann von Kärnthen befreit die Juden Trostlin und Samuel, so wie auch deren 
Brüder bis zur Ankunft seines Bruders, des Markgrafen Karl, von allen Abgaben und 

Steuern. Dt. Präge, fer. II. post diem Palmarum (29. März) 1344.

Nos Johannes dei gracia dux Karinthie, Comes Tirohs et Goricie, Notum facimos 

tenore presenciara vniuersis quod nos volentes, Trosthno, et Samuel Judeis, Ceterisque fra- 
tribus eorum, iilijs olim Manne Judeis Pragensibus Camere paterae ac nostre serais, neenon 
Ebrussio, et Muschlino, Sororijs et Commensalibus eorundem incommodis quibus hactenus 
sunt grauati et oppress!, sucurrere gradóse, ipsis libertatem plenariam et omnimodam ab 
omnibus contribucionibus exaccionibus, steuris, subsidies, et ab alijs quibuscumque grauami- 
nibus, a data presenciara, quousque ad Illustris domini Karoli Morauie Marchionis, fratris nostri 
karissimi, personalem aduentum, con tul trans conferimos presentibus et donamos. Insuper 

dictos Jadeos circa tenorem litterarum domini . . Genitoris nostri copíenles conservare, Ipsos 
ab liijs omnibus, dicto durante termino eximimos liberos facimos penitus et solutos, Harum 
nostrarum testimonio litterarum, Datum Pragę Anno domini Millesimo Trecentesimo, Cua
dragésimo quarto, feria secunda, post diem Palmarum próxima.

(Nach einer Abschrift im kön. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geheim. Hofarchives 
zu Wien.)

539.

Hermann, Probst bei der S. Peterskirche zu Brünn und General-Vikar des Olmützer 
Bischofes Johann, bestätigt die von einigen Bischöfen dem Spitale S. Stephan zu Brünn 
den 18. Juli 1343 ertheilten Indulgenzen und fügt selbst solche bei. Dt. Brune, in die 

b. Georgii martyr. (24. April} 1344.

Vniuersis Sánete Matris Ecclesie Iilijs, ad quos presentes iittere peruenerint, Nos 

miseracione diuina Nerses Manasgardensis, etc. usque. Datura Auinione XVIII die mensis 
Julij, Anno domini Millesimo Trecentesimo Cuadragésimo tercio. Et pontificates domini Cle
mentis Pape Sexti Anno Secundo. (Siehe d. B. S. 361 n. 492.) Et Ego Hermanaos 
Prepósitos Ecclesie Sancti Petri in Brtinna Venerabilis in Christo paths et domini, domini 
Johannis Olomucensis Episcopi vicarius in Spirittialibus generalis, Predictas indulgencias Ratas 
et gratas habens, auctoritate ordinaria approbo et confirmo, Eisqoe quadraginta dies indul
genciaran! auctoritate, qua fungor, de omnipotentis dei misericordia et beatorum Petri et 
Pauli eins Apostolorum meritis confisus, duxi annectendos. In cuius rei Testimonium me 
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subscribí faciens, dictara litteram indulgenciarum Sigilli vicarij Ecclesie Olomucensis, quo 
vtor, appensione feci muniri. Datum el actum Brune anno domini Millesimo Trecentesimo 
Quadragesimo quarto, in die beati Georgij Martiris gloriosi.

(Eine vidimirte Abschrift vom J. 1417 im Archive der k. Stadt Brünn, P. I. n. 3.)

540.

Berchtold von Lipa bestätigt die dem Kloster Saar von Erhard, Smil und anderen Herren 
ron Obran gemachten Schenkungen. Dt. Polne, die b. Georgii martyr. (24. April) 1344.

Aos Berchtoldus de Lipa summits Regni Boemie Marschalcus, Ad vniuersorum 

noticiara tenore presencium volumus peruenire, Quod Venerabiles viri fratres et domini . . 
Abbas et Conuentus Monasterij in Sar. ordinis Cysterciensis nobis deuotis peticionibus sup- 
plicarunt, vt donaciones, gracias, et alia queuis Beneficia, quibus predictum Monasterium per 
Christifideles Nobiles viros Erhardum, Smylonem ac ceteros olira de Oberzes dictos iam 
quosdam a micos nostros de Leuchtenburg Bone memorie, dei intuitu est dota turn, Quorum 
bona dono dei ad nos hereditario deuenerunt approbare et confirmare, quemadmodum Genitor 
noster. . . diue recordacionis fecit, et eos ac ipsum Monasterium dignaremur in ipsis Bonis, 
gracijs, donacionibus, ac alijs quibuslibet beneficijs inuiolabiliter conseruare, Quarum peti
cionibus tanto facilius, has quanto magis et dignius admittendas decernimus fauorabiliter 
inclinati, dei intuitu et ob reuerenciam gloriosissime Virginis Marie, in cuius honore ipsum 
Monasterium fundatura extitit, nostrorum nichilominus, ac omnium Bredecessorum nostrorum in 
remissionem peccaminum omnia Jura, daciones, donaciones, libértales, vel quascuraque gracias 
et Beneficia sepedicto Monasterio vt premittitur facías, atque hileras per quascuraque personas 
super eis confeclas et datas, approbamus, ratificamus, et ratificando presentibus confirmamos. 
Bromittentes firmiter et sincere, ipsos Abbatem et Conuentura ac Monasterium in predictis 
ómnibus tara in Morauia quara in Boemia, nostre donacioni subiectis, et in eorura Prouen- 
tibus ac vtilitatibus, in quibuscumque rebus consistentibus iuxta literarum super hoc dalarum 

continenciam, sine diminucione eorura prouenturan, quos si augere non possumus gracioso, 
firmiter, et effectualiter conseruare. Volentes vt Successores nostri predicta orania, vel eorura 

singula, exnunc inantea, non debeant nec presuman! aliquatenus attemptare. Mandantes insuper 
vniuersis Officialibus et fidelibus nostris presentibus et futuris, vt id ipsum faciant, sicut 
grauissimam nostre indignacionis acrimoniam cupiant cuitare. In cuius rei testimonium pre

sentes fieri iussimus literas, quibus Sigillum nostrum de certa nostra sciencia est appensum. 
Datum Polne die beati Georij martiris Anno domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimoquarto.

(Das Orig, auf Pergam. mit einem kleinen wohlerhaltenen Sigille, im Archive desselben Klo
sters, im m. st. Landesarchive Lil. A. 11. n. 45.)
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541.

Pabst Clemens VI. resenirt dem, Olmützer Diöcesan-Priester Paul, Sohn des Andreas 
Duro von Leobschitz, eine der Verleihung des Brünner Capitals bei St. Peter zuständige 

Pfründe. Dl. Avinione, VIII. Kalendas Maii (24. April) 1344.
Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto lilio Paulo quondam Andree Duronis 

De Lupschitz clerico Olomucensis Dioc. Salutem et Apostolicam Benedictionem.. .
Volentes. . .tibi. . .gratiam facere specialem, beneficium ecclesiasticum cum cura vel 

sine cura consuetum ab olim clericis secularibus assignari, cuius fructus red di his et proventos 
si cum cura Triginta, si vero sine cura fuerit viginti Marcharum argent!, secundum taxa- 
tionem Decime valorem annuum non excedan t, spectans communiter vel divisim ad collationem, 
presentationem, provisionem sen quamvis aliam dispositionem dilectorum filiorum. . Preposili 
et Capituli ecclesie sancti Petri in Brunna Olomucensis Dioc. si quod in Civitate vel Dioc. 
Olomucensi vacat ad presens vel cum vacaverit. . .conferendum tibi. . .reseruamus.. .Datum 
Avinione VIII Kalendas Maii Anno Secundo.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst’s Clemens VI. Jahr. II. B. IV. Br. 277 im Vaticanischen 
Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

542.

Pabst Clemens VI. erhebt über Ansuchen des Königs Johann von Böhmen und des Mark
grafen Karl von Mähren die Prager bischöfliche Kirche zur Metropolitankirche und unter
ordnet derselben die Bisthumer von Leutomischel und Olmütz. Dt. Avinione, II. Cal. Maji 

¿30. Apr# Í344.
Clemens episcopus seruus seruorum dei Ad perpetuara rei memoriam. Ex superne 

prouidentia Maiestatis Romanus Pontifex constitutus in supreme specula dignitatis, circa gregem 
dominicum sue cure commissum et ecclesiaruin prefectura, prout ex debito eidem incumbit 

officii pastoralis, diligenter prospicit et intendit et ecclesiaruin ipsarum station rau tat et honorem 
accrescit, prout ipsorum ecclesiaruin et locorum requirit necessitas, causae suadent racionabiles, 
catholici populi augmentum expos tulat, et salus exigit animarum. Sane p rid em pro parte 
Carissimi in christo lilii nos tri Johannis Regis Roemie Ulustris, et dilecti filü nobilis viri Karoli 
Marchionis Moraviensis Primogeniti sui, corara nobis et fra tribus nostris sánete Romane ecclesie 
Cardinalibus expositura extilit reuerenter, quod Prägen sis per decein et Olomucensis ecclesie, 
ipsaruraque Ciuitates et diócesis in Regno Roemie consistentes, que de Moguntinensi Pronincia 
existebant et subiacebant iure metropolitico Archiepiscopo Moguntinensi qui est pro tempore 
ac ecclesie Maguntinensi eidem, a ciuitate Maguntinensi per duodecim dietas uel circa distaban!, 
et quod In co le dicti Regni qui loquuntur idioma Sclauonicum omnino diuersum et non intelligibile 
Incolis aliorum Episcopatuum dicte Prouincie, qui purum idioma theutonicum loqui noscuntur, 
sunt omnino diuersi in idiomate et eisdem quodque illi de dictis Fragens! et Olomucensi Ciuitatibus 
et diocesibus, tum propter predones et raptores in itineribus occurrentes, ut itinerum ipsorum 
discrimina et asperitates, nemora et montanas in exitu et regressu dicti Regni existentia, tum
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etiam quia oportebat eos per aliam sen alias Provincias transire cumMaguntiam volebant accedere, 
pro appellationum et aliis causis, ad forum Archiepiscopalis Curie Moguntinensis metropolitico 
jure spectantibus prosequendis, predictis periculis ac importabilibus expensis et laboribus 
subiacebant et preter hec non erat memoria hominum, quod ecclesie, Ciuitates et dioceses 
Pragensis et Olomucensis predicte forent per Archiepiscopum Moguntinensem nisi semei 
tantummodo uisitate, et quod Altissimus in tanta multitudine populi, dictas Pragensem et 
Olomucensem dioceses, quarum prima per Quinque et altera per Quatuor dietas protenduntur 
vel circiter, et etiam in ecclesiis et locis ecclesiasticis fecundauit, et auxit quod singularum 
ipsarum singulos uultus unions pastor nequibat, ut officium pastorale decet inspicere, et alias 
partes boni pastoris implore, quodque durum erat atque difficile in qualibet tarn latarum et 
dilfusarum diocesium ad vnum tantum Pastorem a tot personis ecclesiasticis et mundanis 
recursion haberi. Quare pro parte ipsorum Regis et Primogeniti, fuit nobis humiliter sup
plication. ut dictas Pragensem et Olomucensem ecclesias ab omni dominio et potestate dictorum 
Archiepiscopi et ecclesie Maguntinensis eximere ipsamque ecclesiam Pragensem in Metro- 
politanam et aliquas ecclesias in eisdem diocesibus sic diffusis in Catbedrales erigere diasque 
ac prefatam Olomucensem ecclesiam dicte Pragensis ecclesie metropolitico iure subicere, 
auctoritate apostólica dignaremur. Nos igitur huiusmodi supplicationibus auditis uolentes in 
premissis grauitatem et modestiam debitara observare ac de causis huiusmodi nobis expo- 
sitis certitudinaliter informari Venerabili fratri Bertrando Episcopo Ostiensi et dilectis iiliis 
nostris Bernardo tituli sancti Ciriaci in Tennis presbítero ac Raymundo sánete Marie nove 
diácono Cardinalibus commisimus oráculo nine uocis, ut de premissis causis et earum cir- 
cumstantiis in talibus attendendis, sc diligentius informarent et quecumque super hijs inue- 
nirent, nobis fid eliter referre curaren t. Et quia per relationem Episcopi Ostiensis et Cardinal! urn 
predictorum iuxta commissionem huiusmodi nostrum eis factam informationem super premissis 
receperunt, fid eliter nobis factam comperimus causas huiusmodi esse ueras et quodammodo 
manifiestas et postulała huiusmodi fieri non solum utile fore, sed summe necessarium ac etiam 
oportunum, et prop terca cultura augere divinum ac spiritualem animarum prefectura quera 
ex hijs indubie peruenire speramus, promouere salubriter intendentes, deliberatione super 
hijs cum fratribus nostris prehabita diligenti, premissis et nonnullis alijs rationabilibus causis 
suadentibus ecclesiam, Ciuitatem et diocesim Pragensem predictas, de ipsorum fratrum consilio 
et apostolice plenitudine potestatis auctoritate apostólica et ex certa nostra scientia, ab omni 
jurisdictione potestate ac subiectione, Archiepiscopi, qui est pro tempore et dilectorum 
filiorum Capituli ecclesie Maguntinensis exnunc eximentes penitus et totaliter liberantes, ac 
earn soli Romane ecclesie de cetero subiacere immediate perpetuo decernentes, ipsam Pra
gensem ecclesiam ad dei landem et gloriara exalta lionera catholice fidei, eivsdem cultus 
augmentara et animarum profectum in Metropolitanara erigimus ipsamque honoribus et insigniis, 
sedis Metropolitice decoramus auctoritate predicta, nichilominus statuentes, quod ipsa Pragensis 

ecclesia pro metropolitana imperpetuum habeatur, et eins presul Archiepiscopus etiam censeatur. 
Et quia dignum est ex quo dicta ecclesia Pragensis, olim filia, nunc mater effecta, metro- 
politice dignitatis suscepte insignia suflraganeos et Prouinciam decentem habeat, ut ad indicium

50
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Archiepiscopi Pragensis qni pro tempore fuerit, omnes cause suffraganeorum Episcoporum 
et personarum ecclesiasticarum ad Civitatum et diocesium eiusdem Prouincie iuxta sacrorum 
instituía canonum referantur Viliam Luthomusselensem de Prägens! diócesi existentem, locum 
i taque nobilem et insignem ad landem diuini nominis et honorem nec non pro incremento, 
profectu et exaltatione predictis in Ciuitatem erigimos, ipsamque Ciuitatis vocabulo insignimus 
et nichilominus ecclesiain Monasterii huiusmodi none Ciuitatis, Premonstratensis ordinis in 
Cathedralem etiara erigentes, earn decernimus fore perpetuo ip sins none Ciuitatis ecclesiam 
Cathedralem, cui certain partem de dictis Olomucensi et prägens! diocesibus adiacentem 
eidem et certis frnibus distinguendam, intendimus facere assignor!, et tarn Olomucensem et 
luthomusselensem ecclesias et ipsarum Ciuitates quam Olomucensem, nec non prefatam eidem 
luthomusselensi ecclesie assignandam diocesim, ex nunc ipsius Pragensis ecclesie suffraganeas 
et de prouincia Prägens! imperpetuum fore decernimus, et inri metropolitico subicimus et 

subiectas fore uolumus Archiepiscopo Prägens! qui erit pro tempore et Prägens! ecclesie 
memorate, ecclesiam, Ciuitatem et diocesim Olomucensem a metropoliticis Archiepiscopi et 

ecclesie Maguntinensis predictorum nec non Luthomusselensem ecclesiam et Ciuitatem prefatas 
ac diocesim ei nt premittitur assignandam ah ordinariis olim Pragensis episcop!, nec non 
dilectorum filiorum capituli ipsius Pragensis ecclesie, ac qualibet prelatorum et capituli generalis 
dicti ordinis iurisdictione, subiectione ac dominio prorsus eximimus, auctoritate, ac de pie— 
nitudine supradictis. Hec igitur per apostolice sedis prudentiam et prouidentiam circumspectam, 
sic facta salubriter et utiliter ordinata, perpetuis esse ualitura temponbus et rob nr firmitatis 

immutabilis obtinere volentes, auctoritate predicta districtius inhibemus, ne quis cuiuscumque 
preeminentie ordinis, conditionis ant status, etiam si Archiepiscopali aut Episcopal! sen Regia 
uel majori perfulgeat dignitate, huiusmodi ordinationes apostólicas et alia supradicta, quovis 

quesito colore uel modo sitie causa uel occasione qualibet adinuentis turbare, sen quomodo- 
libet impediré presumat. Et nichilominus in eos qui ex certa scientia contrarium attemptare 
presumpserint, nisi infra Octo dierum spatium post publicationem presentium resipuerint cum 
elfectu, excommunicationis necnon in Vniuersitates, terras et loca eorum interdict! ac Capitula 

et Conuentus sen Collegia, suspensionis sententias, de predictis auctoritate et consilio pro- 
mulgamus, a qua quidem sententia excommunicationis ill! qui earn incurrerint, non nisi per 
Romanian pontificem, preterquam in mortis articulo, absolutionis beneficium ualeant obtinere, 
decernentes, irritum et inane, si secus super premissis, a quoquam quauis auctoritate scienter 
uel ignoranter contigerit attemptari. Null! ergo omnino hominum liceat banc paginam nostrarum 
exemptionum, liberationis, erectionum, subiectionis, uoluntatis inhibitionis et constitutionum 
infringere uel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, in- 
dignationem omnipotent dei et beatorum Petri et Pauli Apostolorum eins se nouerit incur- 
surum. Datum Avinione II Kalend. Maij Pontificates nostri mini secundo.

(Nach einer vidim. Abschr. aus dem Orig. Regeste Pabst’s Clemens VI. J. II. B. VI. S. 651 im m. st. 
Landesarchive. Das Orig, im k. k. geh. Archive zu Wien. Fehlerh. abgedr. bei Goldast in 
Supplment. actor, publicor. S. 277 n. XXX zum J. 1343. Vergl. Dobner Monum. IV. S. 312 
n. CLXXV. und Balbin Vita Amesti S. 97.)
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543.
Pabst Clemens VI. bestätigt die vom Markgrafen Karl von Mähren errichtete Stif

tung von XXIV. Mansionarien bei der Prager Metropolitankirche, denen er zur Verkeilung 
der Portionen die angekauften Güter Ćernilow, Jaseny, Zionie und Lhota angewiesen hat. 

Dt. Avinione, II. Kalendas Maji (30. April) 1344.

(Abgedruckt bei Dobuer Monument. B. III. S. 323 n. III. Vergl. B. IV. S. 314 n. CLXXXV1.)

544.

Pabst Clemens VI. gestattet über Ansuchen des Königs Johann von Böhmen, dass für die 
Zukunft die Salbung und Krönung der böhmischen Könige durch den jeweiligen Prager 

Erzbischof geschehen solle. Dt. Avinione, III. Nonas Maji (5. Mai) 1344.

Clemens episcopus seruus seruorum dei Ad perpetuara rei memoriam. Romanus 

Pontifex a deo per quem Reges regnant, et Principes imperant, et qui solus habet in Regno 
hominum potestatem, constituios super gentes et Regna, illa que ad utilitatem Regum et 
Principara, ac subditorura salutem et pacem expedire conspicit, observancias antiquas com- 
mutando quandoque prout oportunitas temporis requirit in melius, de potestatis plenitudine 
ordinal et disponit. Sane pro parte Carissimi in christo lilij nostri Johannis Regis Boemie 
Iliustris petitio Nobis exhibita continebat, quod olim Reges Boemie ad successionem Regni 
sui Boemie venientes, de manibus Archiepiscopi Moguntinensis tune ipsorum Metropolitani, 
sue inunctionis et coronationis solennia consueuerunt recipere ab antiquo, sed in nullo alio 
nisi solum quia Metropolitanus erat eorum sibi subiecti quomodolibet existebant. Cum autem 
Nos pridem certis iustis honestis et rationabilibus causis suadentibus, ecclesiam Pragensem 
infra dictum Regnum Boemie consistentem, tune ecclesie Moguntinensi Suffraganeam et 
Metropolitico iure subiectam, deliberatione cum fratribus nostris sánete Romane ecclesie 
Cardinalibus prehabita provida et matura, et de ipsorum consilio, ac apostolice plenitudine 
potestatis a iure ac subiectione predictis per nos exemptam totaliter, et sedi apostolice im
mediate subiectam, in ecclesiam Metropolitanam duxerimus erigendam, ipsam dignitate et 
auctoritate Metropolitica nichilominus decorando, fuit Nobis pro parte Regis eiusdem instanter 
et humiliter supplicatum, ut concederé quod Reges Boemie qui erunt de cetero, dum ad 
Regni predict! successionem, eos contigerit de venire, sue huiusmodi unctionis et corona
tionis solennia de manibus Archiepiscopi Pragensis qui erit pro tempore recipere valeant, 
ut idem Archiepiscopus illas eis possit deinceps perpetuis futuris temporibus impenderé, de 
benignitate apostólica dignaremur. Nos igitur deliberatione previa et matura super hijs 
habita, ex certis causis Nos ad hec rationabiliter indueentibus supplication! huiusmodi beni- 
gnius inclinati, quod Archiepiscopus Pragensis qui est, et erit pro tempore graciam et 
communionem eiusdem apostolice sedis habens Reges predictos Boemie in fide ac deuotione 

prefate Romane ecclesie persistentes quos ad successionem venire contigerit supradictam, 
inungere ac coronare cum solennitate debita valeat, ipsique Reges perpetuis futuris tempo- 
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ribus solennia inunctionis et coronationis huiusmodi de manibus ipsius Archiepiscopi devote 
possint recipere, auctoritate predicta teuere presentium indulgemus. Nulli ergo omnino hominum 
liceat hanc paginara nostre concessions infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis 
antera hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis dei, et beatorum Petri et 
Pauli Apostolorum eins se nouerit incursurum. Datum Avinione III Nonas Maij Pontili- 

catus nostri Anno secundo.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geh. Hofarchives zu Wien.)

545.
Herzog Heinrich von Glogau verspricht, sein Land vom Markgrafen Karl zu Lehen 

zu nehmen. Dt. Montag in der Octav des Leichnams Christi (7. Juni) 1344.

(Extract, mitgetheilt vom Hrn. Archivar Dr. W. Wattenbach.)

546.

Kardinal Guido (vom Titel des heil. Laurenz in Ludno) ertheilt allen, welche an be
stimmten Festen die Kirche des Klosters Raigern besuchen, einen k'lOtägigen Ablass. Dt. 

Wisschowe, XVII. Calendas Julii (15. Juni) 1344.
Frater Guido miseratione divina titulo s. Laurentii in Lucino presbiter cardinalis 

apostolice sedis legatos, religiosis viris. .prepósito et fratribus in Raygrad ord. S. Benedict! 

Olomucensis diócesis salutem in domino. Loca Sanctorum omnium pia et prompta deuotione 
sunt a Christi fidelibus veneranda, ac dum Dei honoramus amicos, ipsi nos amicabiles Deo 
reddant, et illorum nobis vendicantes quodammodo patrocinium apud ipsum, quod merita 
nostra non obtinent, eorum mereamur intercessionibus obtinere, Cupientes igitur, ut ecclesia 
vestra congruis honoribus frequentetur, omnibus vere poenitentibus et confessis, qui ecclesiam 
in quatuor festivitatibus B. Mariae Virginis, ac in testo b. Petri Apostoli, ac in anniversario 
die dedications ejusdem ecclesiae cum devotione et reverentia visitaverint, confisi de mise
ricordia Dei et auctoritate nobis a domino papa concessa quadraginta dies de injuncta ipsis 
poenitentia singulis annis misericorditer in domino relaxamus. Datum Wisschowe XVII. Ca

lendas Julii, Pontificatus domini Clementis Pap® VI. anno tertio.

(Nach einer einfachen Abschrift in der Boczek’schen Sammlung, im m. st. Landesarchive.)

547.

Markgraf Karl von Mähren schreibt dem Herzoge Albrecht von Oesterreich, er habe an 
diesem Tage auf das Evangelium geschworen, seine Tochter Katharina dem, Herzoge Ru
dolf von Oesterreich zur Frau zu geben, falls er die päpstliche Dispens erlangen könne. 
Dt. Im Castel zu Chermes, des anderen Tages nach S. Margarethen (14. Juli) 1344.

Dem hochgeborn Fürsten unserm lieben Ohem, Herren Albrecht Herzogen zu Öster

reich Embieten Wir Karol des . . Cunigs ze Behem erstgeborner Sun Marcraf ze Merhern, 
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unser stete Vreundschafft mit gancen trewen. Lieber Obern Wir tun eu chund offenbar mit 
diesem brief, daz Wir nach eurn offen briefen, di ir uns pei eurem getrewen Albern von 
Puchaim gesant habt, und nach eurer vreuntlich botschaft, di uns von euren wegen derselb 
Alber gesait hat, haben heut an disen tag, vor unserm vorgenanten Vater dem Cunig von 
Behem gelobt und verhaizzen mit gueten trewen an alles geverd, demselben Albern von 
Puechaim gegenburtigen an eur stat, und in eurem namen rechte Vreuntschafft, und heyrat, 
mit eurem Sun Hertzog Rudolf, und mit unser Tochter Juncvrawn Kathrin, volfurn, und 
volbringen. und daz auch di Vreuntschaft und heyrat gewinne einen Furganc, und werde 
genzlich volbracht, des haben Wir dem vorgenanten Albern an eur stat, auff dem heiligen 
Euwangelio ainen ayd leiplich gesworen also beschaidenlich, ob Wir darüber daz Urlaub 
und dispensado, von unserm heiligen Vater dem Pabst mugen gewinnen, und darüber ze 
einer urchund geben Wir disen brief versigelten mit unserm hangunden Insigel, der geben 
ist in dem Castel zu Chermes Tuller Bischtum des andern tags nach Sand Margareten tag 
nach Cristos geburd dreucehen hundert Jar in dem vircigisten, und vierden Jar.

(Abgedruckt bei Steyrer add. coll. 554. Orig, im k. k. geh. Archive zu Wien. Lichnowsky 
III. Bd. Regest. S. CCCCLVIII, n. 1373.)

548.

Albrecht von Puchheim erklärt, dass er im Namen seines Herrn, des Herzogs Albrecht von 
Oesterreich, dem Markgrafen Karl von Mähren das eidliche Versprechen wegen Vollführung 
der Heirath zwischen seiner Tochter Katharina und dem Herzoge Rudolf gegeben habe. 
Dt. in dem Castell zu Chermes des andern Tages nach S. Margarethen (14. Juli) 1344.

Ich Albrecht von Puchaym des Hochgebornen Fürsten Hertzog Albrechts von Öster

reich etc. meins Herren sonderlicher Botte zu diesen nachgeschrieben Sachen voriche itzt 
offenbar mit diesem Brive, dass ich mit bedachtem Mutte von dem Gewalt und von der 
Macht, die mir derselbe mein Herr Hertzog Albrecht hat mit seynen offenen Bryuen geben, 
globt und geheissen han, mit guttem trewen an alles geuerde von dem Durchleuchtigen 
gewaltigen Herrn Johansen Königen zu Böhmen und Graven zu Lucemberg heut an diesem 
Tag, dem Hochgebornen Fürsten Herrn Carll desselbigen Königes erstgeborner Son, Marg- 
grafen zu Mehren, rechter Freundschaft und Heyrat mit Jungfrawen Katharinen, des ege- 
geschriebenen Marggrafens Tochter, ob es derselbig Marggraff ausbrengen mag gegen dem 
heiligen Vater dem Bapst und dass auch die Freundschafft und Heyrat gewynne einen 
Furtgang und werde gantzlich verbracht, das hab ich an meynes vorgenanten Herrn Her
zogen Albrecht etc. stat und in seyne Sole, yn seynem Namen auf dem heyligen Evangelio 
leiblich geschworn und gib auch darüber zu Urkunt diesen Brief vorsiegelt mit meynem 
anhangendem Insiegel. Der geben ist in dem Castell zu Chermes Tuller Bischtumb des 
andern Tages nach Sanokt Margarethen nach Christi Geburth 1344.

(Abgedruckt bei Sommersberg Silesiac. rerum Scriptores I. S. 998 n. CXVII. Vergl. Dobner 
Monument. IV. S. 314 n. CLXXXVII. Böhmer Add. II. S. 347 n. 71.)
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549.

Der Olmützer Bischof Johann gestattet dem Nonnenkloster in Fusionier die Errichtung 
zweier Teiche und eben so vieler Mühlen an dem vom „Mansberg“ fliessenden Bache. Dt. 

Olomucz, die S. Laurencii martyr. (10. August) 1344.
IVos Johannes diuina et apostolice sechs gracia Episcopus Olomucensis ad vniuer- 

sorum noticiam volumus tenore presencium peruenire. Quod cum monasterium sanctimonialium 
nostre fundacionis ad infanciam Christi in Pustmyr, aquis et aquarum decursibus in tantum 

deficere videremus, quod graui labore et sumptu aque copiam, qua in posterum crescente 
familia, domusque animalibus, domino largiente adauctis, plus indigebit, uix potuisset habere, 
volentes in hac parte Monasterii nostri supplere ac preuenire defectum. De venerabilium 
virorum fratrum in Christo karissimorum dominorum Barthossij propositi, Witkonis archi- 

diaconi et capituli ecclesie nostre Olomucensis consilio et plena conniuencia ac assensu 
riuum, qui a Monte Mansperch wlgariter dicto retro dictum opidum sito ad ipsum opidum, 
et vltra ad villam ipsius monastery Prus'fluebat, cum alio quodam riuulo, qui decurrit in 
ilium, et aquam de fonte sub vineis scaturiente in vnum decursum duci ac per medium opidi 
predict! deduct et in campis et agris episcopalibus iuxta sepedictum Opidum sitis, in decursu 
riui, taliter adunati duas piscinas cum totidem molendinis et obstaculis construí fecimus et 

parari, quas quidem piscinas ac molendina et obstacula vsui iamdicti Monasterii nostri decer- 
nimus perpetuo deseruire debere ac hereditario, pleno iure per. .Abbatissam dicti Monasterii 
et per ipsum Monasterium, donamus ac daraus libere ac pacifico possidenda, cura omnibus 
iuribus fructibus et pertinencys, que vmquam ex hijs poterunt euenire. In cuius rei testi
monium presentes literas sigillorura nostrorum fecimus appensione muniri. Et nos diuina 
prouidencia Barthossius propositus, Witco Archidiaconus et capitulum ecclesie Olomucensis 
riuorum supradictorum transduccionem piscinarum et molendinorum ac obstaculorum construe- 

cionem, et earum ac ipsorum Monasterio et. . Abbatisse donacionem perpetuo possidendi, 
per ven era bilem in Christo patrem et dominum nostrum dominum Johannen! Episcopum Olo- 
mucensem factas, ut premittitur, ratas habentes et gratas, quia in hoc Episcopalian! bonorum 

preiudicium vertitur sed magis honor exinde et commodum resultare speratur, nostrum eis 
beniuolum adhibemus presentibus et expressum consensum. Sigillum capituli nostri in con
sensus nostri testimonium presentibus eciam appendendo. Actum et datum Olomucz in die 
sancti Laurencij Martiris, Anno domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimo quarto.

(Nach dem Orig. mit einem einzigen Sigille — die übrigen sind schon abgerissen — im fürsterz
bischöflichen Archive zu Kremsier, abgeschrieben A. Boczek.)

550.
K.arl, Markgraf von Mähren, willigt in den Verkauf von Poitvache seitens seines 

Vaters an die Gräfin von Namur. Dt. Mes, 24. August 1344.

(St. Genois Monuments anciens 929. Bertholet Hist, de Lux. 6, 59. Böhmer a. a. 0.
S. 347 n. 72.)
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551.

Jutta, Witwe des Rupert von Susie, vermacht dem Welehrader Kloster einen Lahn in Susie. 
Dt. in Suzie hez, in die decollat. b. Johanis Rapt. (29. August} 1344.

Ego Jutta Relicta domini Ruperti quondam dicti de Suzichcz, Notum facio audituris 

uel visuris tenorem presencium vniuersis, Quod ego delibéralo animo conpos racionis mee, 
de Consilio propinquorum meorum, ac filiorum meorum, videlicet Dluchomili et Jeroslay, anime 
mee prouidere volens, et saluti predecessorum meorum in villa mea predicta, que Suzichcz 
dicitur, vnum laneum, marcam vnam annuatim censuantem, Monasterio et Conuentui beate 
Virginis Marie in Welegrad, ubi ex affectu cordis elegí sepulturam, pro testamento cuín 
omni Jure in Campis, in villa, prout ipsam tenui, datum hereditario tenendum, voluntarle 
resignan!, Condicione tarnen huiusmodi interposita, ut si íilij mei ac heredes processu tem
pons ipsum laneum redimendo vellent proprijs vsibus coaptare, Tunc Abbas, qui protunc 
fuerit, et Conuentus Monastery supradicti perceptis insimul decem maréis grossorum Pra- 
gensium, Morauici ponderis, Sexaginta quatuor grossis argentéis pro marca qualibet com- 
putatis, in Monasterio predicto eundem laneum resignabunt, Ruñe igitur affectum nostre 
deuocionis attendentes dominus Abbas et Conuentus ipsius Monastery cum cognouerant, me 
iubente domino Spiritual reddidisse assumplis pannis ac Offertorio eorum propria vectora ad 
locum sepulture me recipere tenebuntur, Corpus quidem torre animam vero deo crea tori 
meo, eorum precibus deuotis commendandam. In cuius rei memoriam Nobiles vivos, quorum 
nomina subnotantur, videlicet filies mees Dluhomilum, Jerosiaum, ac Slawiborium Generum 
nostrum de Buchlowicz, necnon Jerosiaum de Jestrzebicz duxi supplicandos presentem litter am 

roborandam Appensione propriorum Sigillorum ac meorum filiorum predictorum. Datum in 
Suzichcz Anno domini M° CCC° XLIIII0 in die decollacionis sancti Johannis Baptiste.

(Nach dem handschriftl. Cod. des XV. Jahrhuudertes S. 65 v. iin Archive desselben Klosters, 
im mähr, stand. Landesarchive.)

552.

Bündniss zwischen Friedrich, Landgrafen von Thüringen und Markgrafen von Meissen, und 
Karl, Markgrafen von Mähren. Dt. Sigen an S. Mathes Abend (20. September) 1344.

^Vir Friederich von Gottes Gnaden Landgraf! in Düringen, Marggraff zu Meissen, 

und Wihr Carolus von derselbigen Gnaden Marggraff zu Mehrern, Erstgebohrner Sohn des 
Durchleuchtigen Fürsten, und Herren Herren Johannsen Khüniges zu Böheimen, bekennen 
offenlich, dass wihr durch sonderliche Liebe und Freundschaft, die wihr zueinander haben, 
umb besserung, Fried, und Gnad unser lieben Land und Leute willen, einmüetiglich, und 
eintrechtiglich Übereinkommen seyn, also, dass wihr alle unsere Lebetag an einander ge- 
holffen sollen seyn gegen allen den, die ann unsers des Marggrafen von Meissen Lahde, 
und Herrsch afft, und unsers des Marggrafen zu Mehrern und Böhmen, auch Pohlen stossen, 
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der seind wihr wehren mit hundert Mann mit helmen, wie offt, oder wann unser ein dem 
andern des ermahnet, und bedurff, also bescheidenlich, wenn unser ein dem andern hundert 
Mann zu Hiilffe sendet, dass er dann die Cost geben soll, und ob sie Schaden nehmen, 
den soll der, der also Volkh gesendet hat, selber tragen, und ob sie frommen nehmen, es 
were mit Vhesten, oder mit gefangenen, der fromme soll des Herren seyn, zu deme sie 
Gesandt seyn. Es ist auch geredt, und geteidinget zwischen uns, ob unser einer des andern 
Notturfft über die hundert Manne mit helmen, mit zwei hundert Manne, oder mehr, oder 
minder Dienst haben wolle gegen seinen Feinden, als vorgeschrieben ist, darüber soll jeglicher 
unter unns zwen seiner Manne khiesen, und die viehr sollen vollen Gewalt haben von unser 
beyder wegen zu sprechen umb Dienst, und schaden, und letzten die vier einmüetiglich 
sprechen bey ihren Treuen, als sie es dunckhet redlich seyn, das soll von unns beyderseith 

ohn aller wiederrede krafft haben, und stete bleiben. Es ist auch geteidinget, dass wihr bei- 
denthalben das Römische Reich aufnehmen, sonder ob ein Khayser, oder ein Römischer Khünig 
in unser eines Landt zu Schaden ziehen wolle, so soll der andere ohn alles gefehrde stille 
sitzen! und demselben Khayser, oder Römischen Khtinige weder mit Rath, oder mit That, 
noch mit Landen, noch mit Leilten ann kheinen Argen list, keinen Dienst noch Hiilffe thun, 
und geschehe es dass wir Friedrich Marggraff zu Meissen des Vorgenanten Marggralfen 

zu Mehrern unsers swehers Dienst und Hiilffe bedtirfften, das sollen wir ibme vor einen 
Monath entbiethen in die Burg zu Präge. Were aber, dass uns Carolo Marggralfen zu 
Mehrern des dickgenannteu Marggralfen zu Meissen Dienst und Hiilffe Noth wurde, das 
sollen wihr ihme gleicher Weise ein Monath vor in die Stadt Dresden verpothschafften, und 

entpiethen. Auch bekennen wihr dass wihr dem offtgenannten Marggralfen zu Mehrern 
unseren Swäher mit Gueten Treüen an Eydes Stadt globet haben, und globen auch ann 
diesen Brieff, dass wihr alle die, die in seinen Landen, oder seinen Leüthen zuschaden, 
oder seinen wiedersachern, oder Feinden zu hü Iff, oder zu frommen durch unser Land zuegen, 
oder ziehen, wandern, oder reithen wollen, nicht durch unser Land ziehen wollen lassen, 
sonder wihr sollen sie verhindern, so wir meist Müegen, ohn allerley Gefehrden. Es ist 
auch geredet, ob der ehegenannte Marggraff von Mehrern sein Land oder seine Leüthe von 
jemand der oder die unsere Landen gesessen weren geraubt wurden, oder von den, den 
sollen wihr zuhand, als es uns, oder unsern Hauptmann inn dem Land zuwissen wird, ver
kündiget, bey einem Monath, der allernechste darnach gehet, rechtes heißen, theten wihr 
des nichts, also dass der, oder die, die da beschuldiget würden, Rechts ausgingen, so sollen 
wihr unsern ehegenannten Sweher den Marggralfen von Mehrern wieder dieselbigen mit 
der Hand ohn gefehrde heißen, were auch Ihr keiner der oder die inn denselben unsers 
Swehers Landen raubet, behauset oder besessen in unsern Landen, und giengen Rechtes 
aus, wann sie beschuldiget wird, also dass wihr seine Vhesten besetzen müsten, wenn wir 
dem Marggralfen, oder seine Ambtmanne inn die Burgk zu Präge das drey Wochen zuvohr 
wissen liessen, und entbitten, so soll er unns funßzig Mann mit helmen senden, den wihr 
Kost besorgen sollen, wenn sie in unser Land khomen, und die weil sie darinne uns zu- 
helffen bleiben, nehmen dieselben ann unseren Dienste schaden, den soll unser Sweher der 
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Marggraffe selber tragen, nehmen wihr aber frommen an gefangen, oder Vhesten, die 
inn unsern Landen gelegen weren, oder von uns zu leben gingen, ob wir die gewinnen, 
der fromme soll uns alleine, gewannen wihr auch miteinander Vhesten, die in unsern Landen 
nicht gelegen wehren, oder von uns nicht zu leben gingen die sollen wihr brechen, oder 
sollen sie gleich mit einander theilen, wie, und das uns am besten gefellet. Auch sollen 
wihr unsern Mannen, und gemeiniglich allen den die inn unsern Landen sein gesessen, 
wehren, und ihn nicht gestatten ohne Argelist, das sie jemand heißen, oder dienen, der 
oder die unsers vorgenanten Swehers des Marggraffen von Mehrern Feindt sindt oder werden; 
aber welcher unser Manne oder der die in unsern Landen sind gesessen, unsern Sweher 
den Marggraffen zu Mehrern wieder alle seine Feinde und wiedersachern heißen wolten, 
der sollen wihr nicht wehren, sodern wir sollen ihn das vorganen: Geschehe es auch dass 
ihr keine Herren, die nie des offtgenannten unsers Swehers Landen besessen, sich zu uns 
vermannen wolten, die sollen wihr nicht zu mannen Enntpfahen, noch gegen ihm verteidigen 
kheinerley Weis. Auch ist es beynahmen geteidinget, dass diser Brieff der einunge, die 
unsers vorgenannten Swehers des Margraffen zu Mehrern Vatter Herr Johanns Khünig zu 
Bohemen und wihr miteinander haben, unschedlich soll seyn, sunder die erste Brieffe, die 
gegeben seind darüber inn den Jahr, als mann zahlte nach Gottes gehurt MCCC und XXX 
Jahre am Pfmgstabend, sollen bey aller ihrer kralft bleiben ane als viel, was in diesen 
Brieffe sonderlich geschrieben ist, dass das ihr Vortgang haben soll, und haben diesen Brieff 
versiegelt mit unser beyder Insiegeln. Zu einen Urkund der Wahrheit, der zu Sigen geben 
ist nach Gottes Geburt MCCC und an dem XLIIII Jahr, an Sankt Mathes Abend.

(Abgedruckt bei Dobner Monument. IV. S. 315 n. CLXXXIX. aus dem Diplomata? der No- 
slitz'schen Bibliothek. Böhmer a. a. 0. S. 347 n. 75.)

353.

König Johann von Böhmen gelobt Friedrichen, Landgrafen von Thüringen, Hilfe gegen 
seine Feinde. Dt. zu Sygen, an S. Mathei abinde (20. September) 1344.

ÜVir Johans von Gotis genadin König zcu Beheimen vnd Graue zcu Lutzcemburg 

Bekennen offinlichin an dis em geinwertigen Brine . Vnd tun kunt allen den die in sehen t 
oder horin lesen, Daz wir dem Durchluchtigin fürsten . Herren frideriche . Lantgrauen zcu 
Düringen . Marcgrauen zcu Orlomund Myssene . vnd in dem Ostirlande . Grauen zcu Orla- 
mund . vnd Herren des Landis zcu Plyssen . vnserm liben Swagere . mit guten truwin 
an eydesstat gelobit babin . vnd geloben auch an disem selhin Brine . Daz wir alle die . 
di im sinen Landen, oder sinen Luten zcu schaden, oder sin en Widersachin vnd vinden 
zcu Hulffe, oder zcu frumen durch vnsere Laut zeihen oder zeihen, wandern oder riten 
wolten . nicht durch vnsere Laut sullen zeihen lazen, Sundern wir sullin sie irre vart 
hindern . so wir meist mugen . ane allerley geuerde . Iz ist euch geredit ab vnser vor
genanter Swager der Marcgraue sine Laut . oder sine Lute von ymande, der, oder die in 
vnsern Landen gesezzen weren, geraubit wurden, von dem, oder von den sullen wir zcu 

51 
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haut . als iz vns . oder vnserm Hauptmanne oder Amptmanne in der Burg zcu Präge 
vorkundigit wirt, binnen einem manden . der aller nest dar nach get . rechtes heißen . 
Teten wir des nicht also, daz der, oder die . di beschuldiget wurden, rechtis vz gingin, 
So sullen wir vnserm egenantin Swager dem. .Marcgraffen wider die selben . mit der Haut 
ane geuerde helffen, Were ouch keiner der in desselben vnsirs Swagirs Landen raubete, 
behuset . vnd besezzen . in vnsern Lande . vnd ginge rechtis vz . wenne er beschuldigit 
wurde . also daz wir sine vesten besitzen musten . wenne wir dem Marcgrafen oder sinem 
Houptmanne in dem Lande zcu Myssne . daz dry Wuchen vor vorbot scheften vnd enpiten, 
so sal er vns funfzcig Man mit Helmen senden, den wir koste besorgin sullen, wenne sie 
in vnser Laut kumin, vnd di wise sie dar inne vns zcu Hulffe hüben. Nemin diseiben in 
vnserm dinste schade, den sal vnser Swager der Marcgraue selber tragin. Nemin wir abir 
frumin an geffangin oder an Vesten, die in vnsern Lande gelegin weren, oder von vns 
zcu Lebene gingin, ob wir die gewonnen, der frunie sol vns alleine bliben. Gewonnen wir 
euch mit einander vesten, di vnsern landen nicht gelegin weren . oder von vns nicht zcu 

lehene gingin, di sullen wir brechen oder sullen sie glich mit einander teylen, wie vns 

daz allerbest geuellit. Ouch sullen wir vnsern mannen, vnd gemeinlichen allen den, di in 
vnsern Landen sint, gesezzen weren, vnd in nicht staten, ane argelist . daz sie ymande 
helffen . oder dinen, der, oder die, vnsirs vorgenantin Swagers des. .marcgrafen vinde sint. 
oder werden . abir welch vnser man oder der, die in vnsern Landen gesezzen sint. vnserm 
Swager dem . . Marcgrauen wider alle sine vinde vnd widersachin helffen wollen . den 
ensullen wir daz nicht weren. Sundern wir sullen in des wol gunen. Gesehen iz euch daz 
keine Herren . die in des vorgenantin vnsirs Swagirs des marcgrafen Lande gesezzen oder 
behusit sin . sich zu vns vormannen wolde . die sullen wir nicht zu mannen empfahen, 
noch gein im vorteydingen in keynerley wise. Ouch ist iz bi namin geteydingt, daz diser 
brif der eynunge . die wir vor mit einander haben . vnschedelich sal sin. Sundern die 
ersten briue . die gegeben sint in dem Jare als man zealte nach Gotes gebürte . Drey- 
zeehundert Jar . dar nach in dem zewei vnd drizzigisten iare . an dem Pfingistabend . 
sullen bi alle irre creft bliben ane als vil waz in diesem Briue . sunderlich ist geschriben. 

daz daz y furgang haben sulle, Zcu Vrkunde dirre vorgeschriben teydinge . gelubde vnd 
rede, daz di stete vnd ganz gehalden werden, haben wir disen brif gegeben mit vnserm 
heimelichen Insigele vorunstent. Der zcu Sygene gebin ist . nach Gotis gehurte . Dryzcen 
hundert Jar . dar nach in dem fier vnd firzcigsten Jare . an sente Malhei abinde des hei

ligen Zwelfbotin vnd Ewangelisten.
(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geh. Hofarchives zu Wien.)

554.
Markgraf Karl von Mähren und Friedrich Landgraf von Thüringen etc. schliessen ein 

Bündniss. Dt. Sygene, an S. Mathei abunde (20. September) 1344.
"W ir Karolus von gotis gnaden . Marcgrafe zcu Merern . Erstgeborn Sun . des 

durchluchtigen fürsten, vnde Herren Herren Johans Chunigis zcu Behemen.Vnde wir Friderich 
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von gotis gnaden . Lantgrafe zcu Düringen . Marcgrafe zcu Missen . vnde in dem Oster- 
iande, Grafe zcu Orlamunde . vnde Herre des landis zcu plizsen . Bekennen offenlich . vnde 
tue kunt . allen den die disen brif Sehen . oder hören lesin . Daz wir durch sundirliche 
liebe . vnde freuntschaft die wir zcu einander haben . vnde bezzerunge vnde fride vnde 
gnade . vnser beider lande vnde lute willen . eynmuticlichin, vnde eintrechtticlichin vbir 
ein körnen sint, Also, daz wir alle . vnser beyde lehetage, an eynander beholfin sullen sin 
kegen allen den . die an vnser des vorgenanten Marcgrafen von Merern . Behemen Me
rem . vnde Polen . vnde vnser des egenanten Marcgrafen von Missen . Düringen . Missen 
Ostirland vnde Plizsen . Land vnde Herschafte stozen . der viendt wir weren . mit hundirt 
mannen mit Helmen, wie oft . oder wenne, vnser eyner den andirn des ermanit vnde be
darf also bescheidenlich, Swenne vnser ein deine andirn hundirt man mit Helmen zcu Hülfe 
sendet . daz her den die kost gebin sal . vnde ob sie schaden nemen . den sal der der 
daz volk gesendit hat selbir tragen, vnde ob sie vromen nemen . ez were mit vesten . 
oder mit geuangen, der Fromme sal des Herren sin zcu deme sie gesand werden. Ez 
ist ouch geredit, vnde geteidinget, zwisschen vns . ob vnser ein des andirn, durch notdorft 
vber die Hundirt man mit Helmen . mit zcwen hundirt mannen . oder mer, oder minner 
dinst haben wolde . kegen sinen vienden also vorgscriben ist, dar vber sal ytslicher vndir 
vns zcwene siner manne kysen, die vire sullen vollen ge walt haben . von vnser beider 
wegen . zcu sprechene vmme dinst vnde vmme schaden vnde waz denne die viere ein- 
muticlichin sprechin bie iren truwen . also iz dunket redelich sin . daz sal von vns beidirsit . 
ane alle wider rede craft haben . vnde gancz vnde stete hüben . Ez ist auch geteidinget . 
daz wir beidirthalben . Daz Römische Riehe vznemen . sundiere ob ein keyser oder ein 
Römisch kunig, in vnser eynes laend zcu schaden . zeihen wolde . so sal der andere ane 
allez geuerde stille siezen, vnde deme selbin keysere, oder Romischim kunige, weder mit 
rat, oder mit tat . noch mit landen, noch mit luten, ane arge list kein dinst, noch keine 
hülfe tun Vnde were getan. Daz wir Karolus Marcgrafe zcu Merern des vorgenanten 
Marcgrafen von Missen . Vnsers Swehers . dinstis vnde Hülfe bedurften . daz sullen wir 
im vor eynen manten empiten vnde zcu wissen tun in die Stad zcu dresden, Were abir 
daz vns Frideriche Marcgrafe zcu Missen . des egenanten marcgrafen von Merern . dinstis 
vnde hülfe not wurde . daz sullen wir im glichirwies eynen manden vor, in die Puerk 
zcue Frage vorbotschaften vnde empiten Ouch Bekennen wir daz wir deme dickegenanten 
marcgrafen von Missene . mit guten truwen . an eydis Stad globit haben . vnde gl ob en 
ouch an diseme selbin briefe daz wir alle die, die im sinen landen, oder sinen luten, zcu 
schaden . oder sinen widersachin, oder vienden . zcu Hulffe . oder zcu fromen . durch 
vnsere lande . zeihen . oder zeihen wandirn oder riten wolden . nicht durch vnsere land. 
sullen zeihen lazen . sundirn wir sullen sie irre uart hindern so wir meist mugen ane 

allirlein geuerde . Iz ist auch geredit . ab vnser vorgenanter Sweher der marcgrafe von 
Missen sine land, oder sine lente, von ymande . der, oder die in vnsern landen gesezzin 
weren geraubit wurden von deme, oder von den sullen wir zeuhand . als ez uns . vnserme 
hobitmanne oder amechtmanne . in der Puerk zcu Präge vorkundigit wiert . binnen einem 
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manden . der allir erst dar nach get rechtis helfen . Teten wir des nicht, also daz der 
oder die, die beschuldiget wurden, rechtis vzgingen . So sullen wir vnserm egenanten Swa- 
gere deine rnarcgrafen . wider die selbin mit der Haend, ane geuerde helfin, Were auch 
keiner der die in des selbin vnsers Sweers landen roubete . behuset vnde besezzin . in 
vnsern landen . vnde ginge rechtis vnz wenne her beschuldiget wurde . also daz wir sine 
vesten besiczen mus len . wenne wir . deine rnarcgrafen . oder sime Hobitmanne in deme 
lande zcu Myzsne daz drie wochin vor . Vorbotschaften vnde enpiten so sal er vns . fumfczig 
man mit helmen . senden . den wir kost besorgen sullen . wenne sie in vnsere land körnen 
vnde die wile sie dar inne vns zcu hülfe hüben, . Nenien die selbin in vnserm dinste 
schaden, den sal vns er S weher der Marcgrafe selbir tragen, Nemen wir abir from en an 
geuangen, oder an vesten . die in vnsern landen gelegen weren, oder von vns zculehene 
gingen ab wir die gewunnender frome sal vns alleine hüben ., Gewunnen wir euch mit 
einander vesten, die in vnsern landen nicht gelegen weren . oder von vns nicht zculehene 
gingen, die sullen wir brechin, oder sullen si glich miteinander teilen wie vns daz allirbesl 

geuellit ouch sullen wir, vnsern mannen, vnde gemenlich, allen den . die in vnsern landen 
sint gesezzin . weren vnde in nicht Stalen . ane arge list, daz sie ymande helfen . oder 
din en der, oder die . vnsirs vorgenanten Sweers des rnarcgrafen von Missen viende sint, 
oder werden, abir welcher vnser manne, oder der . die in vnsern landen sint gesezzin, 

vnserm Sweer deme Marcgrafen wider alle sine viende vnde widirsachen . helfen wollen 
den ensullen wir daz nicht weren, sundiern wir sullen in des wol gumien, Gesche ez euch. 

daz keine herren . die in des vorgenanten vnsers Swagers des Marcgrafen von Missen . 
landen besezzin oder behuset sint sich zcu vns vormannen wolden . die sullen wir nicht 
zcu mannen entphan noch kein im vorteidingen in keynerleie wise., Ouch ist es bina men 
geteidinget, daz diser brief der eynunge . die vnser vorgenanter Herre vnd vater, vnde 
vnser egenanter Sweher, miteinander haben . vnschedelich sal sin . Sundirn . die ersten 
briefe . die gegebin sint dar vber . in deme iare . als man zcalte nach gotis gehurte, 
Driczehenhundirt iar, dar nach in deme zcwei vnde drizzigisten iare an deme Piingistabunde 
sullen bie alle irre craft hüben . ane also vil waz in diseme briefe sundirlich ist gescriben . 
daz ye . daz furgang haben sulle., Vnde daz die vorgescriben globede teyding vnde rede 
stete vnde gancz hüben . vnde gehalden werden daz haben wir zcu den Heiligen gesworn 
bie guten truiven ani alliz geuerde, vnde haben disen brief vorsigelt . miet vnser beider 
insigelen . zcu eime vrkunde der warheit. Der zcu Sygene gegebin ist nach Cristis ge
hurte . driczehen hundirt Jaer . darnach in deme vier vnde virczigisten iare . an Sende 
Mathei abunde . des heiligen zwelfboten vnde ewangelisten.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geh. Hofarchives zu Wien.)-
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555.

König Johann von Böhmen bespricht mit dem Markgrafen Friedrich von Meissen die zwischen 
einem Sohne des letzteren und einer Tochter des Markgrafen Karl von Mahren zu schlies

sende Heirath. Dt. Sy gene, an S. Mathei abinde (20. September) 1344.

liVir Johans von gotis genaden . Chunig zu Beheimen, vnd Graue zcu Lutzcem- 

burg . Bekennen offinlichen . an disem geinwertigen Brife . Vnd tun kunt . allen den, die 
in scheut . oder horin lesen, Daz wir mit guter betrachtunge . vnd wolbedachtem . mute . 
vns.vnd vnsern. Landen. vnd. Luten. zcu sunderlichem nutzer vnd. gute. geteydingit haben. 
Daz der Wolgeborn . fürste. Karel. vnsir Erstegeborner Sun . vnd Marcgraven. zcu Mechern . 
des hochgeborn fürsten Herren Friederiches Marcgrauen zcu myssne.vnsirs liben Swagirs . 
Sun ei ine . der noch unbewihet ist. welchen wir. oder derselbe vnser . Sun . dar zcu kistin . 
siner Töchtern einer die er yczunt hat . oder die im noch got beschert. welche auch vnser 
Swager.der..marcgraue.oder sine. Sune.ab er in des abeginge, daz got. wende.lösen wollen, 
gelobit hat. vnd gelobit. an sinem Brine den er im dar vbir hat gegeben, zcu rechter. E. zcu 
geben . vnd sal im die zcu legen von sente Michelstag . der schirest kumit vber acht iar 
die aller nest nach einander volgen sullen. oder er ab sie des. eintrechtiglichin mit einander 
zcu raten werden . Duch sal derselbe vnser Sun . der marcgraue siner Tochter zcu des 
vorgenanten vnsers . Swagirs . Sune irme elichin Wirte . zcu einer widerlegunge ires 
Lipgedingis . vnd Morgingabe . geben . vnd berichten . Zcehen . Tusint Schock breiter 
Pregisscher grosschen . vnd sal iz dar vmb also bestellen . vnd unseren Swager dem . . 
Marcgrauen vnd sin en . Erben daz als gewis machen, daz in dar an genüge . er die hindere 
zcu sammene gelegit werden . als iz hie vor stet beschrihin. Die bezcalunge des selben 
geldis . sal gesehen vnuorzcoginlichen . bi eime iare . dar nach aller nest . als die hindere 
bi einander gelegin habin. Iz sal ouch . der ob egen ante . vnser Swager . der. .marcgraue 
zcu myssne . vnsirs Sunes . Tochter . zcu Lipgedinge wider machen . die nach . be- 
schriben . Vesten . Dresden . die Stat mit dem Hone da selbins daz Hus zcu dem Tarande . 
daz Hus . vnd daz Stettchen zcu Radeberg . mit . Weiden . Wisen . Wazzern . Vissche- 
rien . Wiltpanen . Dorffern . gerichten . Manschafte . Zcollen .. muntzeen . vnd gemeinlich 
mit allen Eren . rechten . vnd nutzeen besucht . vnd unbesucht . wie die namin mugin 
gehabin . die zcu den selben . Dreyen Vesten . gehorin . vnd gehört habin . do sie . . 
Marcgraue Clemme . dem gote genade . inne hatte . als verre . als der gute die zcu den 
selben Vesten gehorin . vnser Swager der. .marcgraue . innig ist . vnd yzcunt . an disem 
hutigin tage inne hat . vnd daz sal er euch enden . vnd volzcihen . ee die hindere zcu 
sammene gelegit werdin . alz daz hie vorstet beschriben . Iz ist ouch geredit . geselle daz 
got nicht en wolle daz vnsirs Sones. . des Marcgrauen von m er hern tochter . dar nach als 

sie . bi des. .marcgrauen vnsirs Swagirs vorgenanten Sune gelegin heilen, vorschiede . ane 
hindere . vnd nicht lenger were . so sullen die vorgeschriben zcehen lusent . Schock . 
vnsirme Sune . und sinen. . Erben . vnd die obgenantin Vesten . vnserrn Swagere vnd sinen 
Erben . wider geuallen . betten sie aber dech ein hint. oder hindere mit einander . so sal 
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daz selbe gelt . ble vnserm Swa ger von myssne . vnd dem Rinde oder Rindern . blibin, 
vnd daz sal in . vnser Sum . ab iz nicht vor gesehen were . bezcaln vnd gentzlichen 
geben. Stürbe aber. vnsirs Swagirs des . Marcgrauen Sun . er denne vnsirs Sunes tochter. 
so sal sie darnach die vorbeschriben Vesten vnd waz darzeu gehorit . zcu irme libe . vnd 
nicht lenger, ab andirs daz vorgeschriben gelt . von vnserm Sune bezcalt . wirt., behalden, 
vnd geniezen als ires rechtis lipgedingis . iz were denne daz der. .maregraue von myssne. 
oder sine . . Erbin . die selben . Vesten . vnd waz dar zcu gehorit . vmb . die vorge
schriben . Zcehen tusint Schok . zcu in lozin woldin . da vor soldé sie in vnsirs Sunes 
tochtir, gutlichen . vnd ane allerley swernizze . wider gebin . vnd sal . ouch daz also 
machin . mit guter . vnd mugelicher gewischeit . vnd bestellen . daz sie in . vmb daz 
selbe gelt . wenne sie wollen . wider werdin vnd ouch wenne sie abeget . vnd stirbet. 
daz sie denne an den dikegenanten vnsern Swagir . den maregraven von myssne . ah er 
zcu der zeit lebinde ist . oder an sine . . Erben . vnd nachkumeinige . siner Herschaft, vnd 
niemanden anders, lediglichen wider geuallen . Ouch Bekennen wir . daz wir . durch bete 

willen, des obegenanten vnsirs Sunes . des maregreuen von merhern vor in, vnd mit im 
alle dise Stucke der vorbeschriben freuntschaft . in gutin truwin gelobit . zcu den Heiligin 
gesworn, und vnsere Brine dar vber gegeben babin . daz wir vnd er mit vns . die enden 

vnd volczihen sullen . in alle der wise . als sie hir vor sint begriffin . ane argelist . Vnd 
also selbins, als wir getan babin . sal auch vnser Sun . der Maregraue von merhern . daz 

geloben vnd sweren . dem dickegenanten . vnserm Swager von myssne so er aller schierst 
zcu im kumit . Vnd zcu Vrkunde . dar vber geben wir . disen brif mit vnserm kuniglichen 
Insigei voruestent . Der gegeben ist zcu Sygene . nach Gotis gehurte . Dryzcenhundert 
Jar . darnach in dem fir vnd lirzcigisten . Jare . an . sente Mathei abinde des Heiligen 
Zwelfboten . vnd Ewangelistom

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geh. Hofarchives zu Wien.)

356.

Vertrag zwischen König Johann von Böhmen und Markgrafen Karl von Mähren und dem 
Landgrafen Friedrich von Thüringen bezüglich des für die Tochter des Markgrafen Karl 
bestimmten Heirathsgutes und Wiederlage. Dt. Sygene an S. Mathei Tage (21. Sep

tember} 1344.

Wir Johans von gotis gnaden Kunig zcu Behemen . vnde grafe zcu Luczilnhurg . 

Bekennen offenlich an diseme kenwerdigen briefe . Daz iz also geteidinget ist zwisschen 
vns vnde karolo . vnserm Erstgebornen Sune Marcgrafen zcu Merern . vf eine siten . 
vnde deme hochgebornen fürsten Herren Frideriche . Lantgrafen zcu Düringen Marcgrafen 
zcu Missne . vnde in deme Ostirlande grafen zcu Orlamunde . vnde Herren des Landis zcu 
Plizsen . vf di ander siten . Gesche ez . daz des selbin marcgrafen von missen sun . der 
vnsers vorgenanten simes Tochter nemen sal . abeginge von todiswegen . ee si kind . oder 
kinder bi im bette . daz denne die vesten Dresden Tarand vnde Badeberg . vnde waz 
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dar zcu gehört . di vnser Swager der Marcgrafe von missen, ir zcu Lipgedinge machen 
sal . diselbe vnsers Sunes Tochter haben vnde ir genizen sal biz an ires libes ende . Ubir 
nach irme tode oder bi irme lebenden libe . ab her. . oder sine erbin wollen . sal her . 
oder sine Erbin di selbin vesten von ir . ab si lebit . oder vns oder deme marcgrafen 
vnserm sune losen vor di zcehen Tusent Schock Crosschen . die vnser Sun siner tochter 
zcu mitgabe gibit . ab her oder sine Erbin andirs der von vns . oder vnserm Sune gancz 
beczalt werden . daz der vorgenante Marcgrafe von missen, oder sine Erbin tun mugen . 
wenne si wollen . Gesche ez euch . daz vnsers sunes des Marcgrafen von merern tochter . 
di sinen Sun nemen wirt . ane kind . oder kinder von to dis wegen abeginge . So sal her, 
oder sine Erbin, die vorgenanten vesten . vnde waz dar zcu gehört von vns, oder vnserm 
vorgenanten sune . . vor daz egenante gelt. ab iz andirs gancz beczalt wirt lozen . wenne sie 
wollen . Also bescheidenlich, Venne vnser vorgenanter Swager, oder sine Erbin, diselbin vesten 
von vnser eyme losen wollen daz ez des andern, oder der andern guter wille sin sal.ane 
allirleie Widerrede . Di wile abir her, oder sine Erbin di vesten nicht losen . So sullen 
wir vnser vorgenanter Sun, vnde vnsers sunes tochter es si lebit . di selbin vesten zcu phande 
davor behalden . doch also, daz iz ye sal bestellit werden . daz vnser Swager der vor
genante oder sine Erbin di vesten vor das obgenante gelt losen mugen . wenne si mugen . 
Vnde wir vnser vorgenanter sun vnd sin tochter . . sullen si im, oder sinen Erbin vor 
di vorgeschoben zcehen Tusent Schock Crosschen zculosene gebin wenne si wollen . als 
hi vorstet geschoben als wir ouch das vor vns . vnsern Sun vnde vnse tochter mit guten 
truwen globit haben . vnde globen an diseme selbin briefe . ane allirlein arge list . vnde 
hindernisse . Iz ist binamen geteidinget . ab des dickegenanten marcgrafen vnsers sunes 
tochter . bi vnsers Swagers sune kind oder kinder bette, daz denne di vorgeschoben zcehen 
Tusent Schok Crosschen deme kinde . oder den kindirn gancz hüben sullen. Zcu eime offen- 
barn gezugnisse . diser vorgeschoben rede gebin wir disen brief mit vnserm hemelichin 
insigele . voruestent . Der zcu Sygene gegeben ist, nach gotis gehurte . Dryczehen hundirt 
iar . dar nach in deme vir vnde virczigisten iare . an Sende mathei Tage . des heiligen 
Zcwelfboten vnde ewangelisten.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geheim. Hofarchives 
zu Wien.)

557.
Karl, Markgraf von Mähren, beurkundet, dass er nach Rath seines Vaters, seiner 

Freunde und seiner Mannen einem Sohne des Markgrafen von Meissen, eine seiner Töchter, 
die er jetzt hat, oder noch bekommt, zur Ehe zu geben gelobt habe. Dt. Siegen, 21. Sep- 

cember 1344.

(Hasche Urkb. zur Gesch. von Dresden 118. Böhmer a. a. 0. S. 347 n. 74.)
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558.

König Johann von Böhmen, Karl Markgraf von Mähren und Herzog Johann von Kärnthen 
und Tyr of versprechen der Stadt Glatz und dem Glatzer Kreise, die viel durch Ver
pfändung gelitten haben, dass sie nie wieder von dem Königreiche Böhmen getrennt werden 

sollen. Dt. Prag, des anderen Tages nach Elisabeth (20. November) 1344.

Wir Joannes von Gottes Gnaden König zu Böhmen, Graf zu Luxemburg etc. Carolus 

sein erstgebohrner Sohn Marggraf zu Mähren, Joannes von Gottes Gnaden Hertzog in Kernten, 
Tirol Graf zu Körz und (sic) Thune kund allen und izlichen, die unsern Brief sehen werden, 
das nach deine wir mit geneigtem Gemüthe bewogen, wie unser Schloss und Stadt, auch 
das ganze Glätzische Weichbild, darum das sie in verschidenen Zeitten, so es unsere Be- 
quemigkeiten erhieschen mancherley Personen verpflichtet gewest, hiemit mancherlei Schaden 
erlitten haben. Derhalben wir begehren, dass der Staudt unsers Schlosses Stadt und Glätzi- 
schen Weichbildes vermittels unserer Sorgfeltigkeit verändert werde. Und also vor uns unser 
Erben und Nachkömmlinge mit Kraft dess Briefes beständig und feste verheissen und zusagen. 
Das dasselbige Schloss, Stadt und vorgenannt Glätzisch Weichbild, durch irgend eine Ver

pflichtung , aber andere Weise, der Absundrung aus waserley Ursach oder Bequemikeit, 
vom Reich zu Böhmen in keinerley Wege, absundern wollen, oder sollen, Ab uns auch 
solche Noth daran gelegen wehr, das wir vom obgenannten Schloss Stadt und Weichhilde, 
einer Geldsteuer (wie es immer kommen möchte) nicht entperen konden, Setzen, erkenen, 
und wollen wir mit diesem Briefe, das itzt wie er noch der Hauptmann, aber die zur Zeit 

Hauptleute sein möchten, zu Glatz die Steuer-Schätzungen und dergleichen aufsetzen, wie 
die sein mögen in unserm Nahmen zusammen bringen, und niemanden dieselbigen uns deine 
oder denen so wir dazu verordnen werden, als olfte wir vorhin gesagt es bequem sein 
wirt überantworten, vorheyschen hiermit nichts wenigers und wellen unsere Burger zu Glatz 
bein allen ihren Rechten, Freiheilten und Begnadungen, die sie von alders her gehabt, auch 

bein der Griffen und Privilegien die sie von uns und unsern Vorfahren zu haben, erkannt 
werde genedigelich, behalfen, Gebietten derhalben, dem Hauptmann zu Glatz auch allen 
Amptleuten und unsere Getreuen, die jetzt sein, oder nochmals sein werden, feste und Ernstlich, 
dass sie unsere obgenannten Bürger in vorgesagten zu hindern oder bekommert zu machen 
keines Weges understehen und so sie etwas darwider thuen, Sollen sie wissen dass sie in 

unsere Ungnad fallen werden, nach Gezeugniss dieses unsers Briefes. Geben zu Präge nach 
des Herren Geburt, Tausent dreihundert und im vier und vierzigsten Jare, des andern 
Tages nach Elisabeth.

(Nach einer Copie in Nicolaus Nasonis Copiarlo im Glatzer Stadt - Archive, mitgetheilt von 
Dr. Wattenbach. — Auch in den Glatzer Privilegienbüchern — Kogler historische 
Nachrichten von Glatz, Urkundb. S. 9. — Jacobi cod. epist. Johannis reg. Bohem. 
Regest, n. 286 S. 105.)



409

559.

Markgraf Karl von Mähren bestätigt dem Znaymer Bürger Stanislaw den Besitz des von 
Sezema von Jaispitz gekauften Dorfes Pratsch. Dt. Präge, die S. Clementis (23. No

vember) 1344.
Nos Karolus domini. .Regis Boemie Primogénitos Marchio Moravie Ad vniuersorum 

presencium et futurorum volumus noticiara peruenire. Quod cum dominus Genitor noster 
dominus Johannes Rex Boemie, fideli nostro dilecto Stanislao Ciui Znoymensi, vt villain 
Pracsch cum suis pertinencias prope Znoymam, quam a hone memorie domino Zezema de 
Jeuspicz cum consensu Agnetis quondam conthoralis et heredum eiusdem Zezeme compa- 
rauit et emit iuxta modum et formara secundum quos idem Zezema dictara villain cum 
pertinencys suis, a nobis et ex parte nostri olim obligatam tenuit et possedit, dicto Stanislao 
et heredibus suis, tore hereditario deinceps tenendam possidendam et vtifruendam, ac eciara 
cuilibet ant cuicumque persone, alienandam, suis Uteris duxerit indulgendum. Nos dicti do
mini . . Genitoris nostri vestigijs inherentes, Ex speciali gracia, quam ad ipsum Stanizlaum 
gerimus, sibi suisque successoribus sepedictam villam alleri cuicumque uoluerit, obligare, dare, 
vendere, licenciara et fauorem concedimus et liberta tern, Dantes sibi suisque heredibus pre
sentes literas nostro Sigillo Sigillatas in euidens testimonium super eo. Datum Präge Anno 
domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimo quarto die Sancti Clementis.

(Das Orig, mit einem zerbrochenen Sigille im Archive der Abtei St. Thomas zu Altbrünn 
F. 38 n. 565.)

560.

Herzog Heinrich von Schlesien, Herr zu Glogau und Sagan, erklärt, dass er seine Lande 
vom Könige Johann von Böhmen zu Lehen empfangen habe, und gelobt demselben als 

Oberherrn Treue an. Dt. Prag, an S. Clemententag (23. November) 1344.

wir Heinrich von gotes gnaden, Herczog zu Slezie, Herre zu Glogow vnd zu 

Sagan, ueriehen und bekhennen offenbar mit disera brief, allen den di nu leben, vnd her 
nach chunftig wem . daz wir mit bedachtem rauet, mit guetem rat vnd willen aller vnserr 
Vreunde, willichlich vnd vnbetwungen . haben, von dem hochgeborn mechtigen fürsten, 
hern Johannes, Chunig zu Behem Grafen zu Lucemburc, Obristen fürsten zu Slezie, vnd 
Herren zu Breczlab, vnserm rechten Lehenherren . alle vnser Lande . vnd Glogow halbe, 
vnd was dar zu gehört, da wir recht zu haben, mit irn Weipilden vnd Grenczen, als di, 
vnser Vater zu seliger bedechtnuzze hat an vns bracht . mit Purgen, Vesten, Steten, Leuten, 
vnd guet, vnd mit allen den rechten, di wir dar inne haben . heut an disera tag, für vns 
vnd vnser Erben und nachkhomen, mit rechter cier vnd gwonliait, zu rechtem leben, vnd 
zu man sch a ft enphangen. Auch hat der selbe vnser Herre der Chunig, durch besunder 
gnaden vnd gunst, di er zu vns hat, vns vnd vnsern Erben, alle vnsere vetern, Herczog 
Conrades von der Olsnicz, vnd Herczog Hannus von der Styna, Lande, ob si an Erben 

52 
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uerschaiden, uerlihen. Vnd haben wir für vns vnd vnser Erben vnd nachkhomen, globt 
vnd uerhaizzen, an aidesstat mit gueten trown an alle arglist im vnd seinen erben vnd 
nachkhomen Chunigen zu Behem, mit den vorgenanten Landen allen, di wir nu haben, 
oder hernach gewinnen, di zu leben gen von dem Chunicreich zu Behem, getrewlich warten 
dienen und tuen, an allen irn noten, nach gwonhait der lande . vnd als ein belehenter 
Fürste vnd man, seinem rechten herren, warten, dienen und tuen zu rechte sol. So sullen 
auch der vorgenant, vnser fierre, sein Erben vnd nachkhomen, Chunig zu Behem. Vns 
vnd alle vnser erben und nachkhomen, uertaidingen, beschermen, vnd auch behelfen, an 
allen vnsern nöten, als ein Herre, seinen man, zu recht sol uertaidingen vnd behelfen, 
gegen allermenlich, zu allen vnsern rechten. Si sullen auch der vorgenant vnser Herre, 
sein erben vnd nachkhomen Chunig zu Behem . nach vnsern, vnd vnserr vorgenanten 
vetern, Landen vnd Vesten . nicht stellen trachten noch sten, es gesche danne, mit vnserm 
vnd mit vnserr erben und nachkhomen guetem willen. Vnd sullen vns pei den selben Landen 
weipilden, vnd vesten. Vnd pei allem rechten, gewonhaiten vnd Grenicen, lazzen bleiben, 
vnd auch da pei behalden. Vnd was wir vesten haben uerlorn, und vns zebrochen sein, 
von dem Chunig von Cracow . der sullen si vns helfen vnd raten wider gewinnen, vnd 
ze bowen . so dacz wir furbas mugen vnser Land vnd grenitz behalden . vnd dar ubr 
diser sache aller sind Geceugen . di wirdigen Veter in got, her Arnest Erlzbissof zu Prag, 
her Predzlab Bissof zu Bretzlab . her Johannes Bissol zu Meichsen . Vnd di hochgeborn 
Fürsten . her Karl, vnsers vorgenanten Herren des Chnnigs von Behem, erstgeborner Sun 
Marcraf zu Merhern . her Johannes, Herczog von Khernden, auch desselben vnsers hern 
Sun . Herzog Boleo von Opol . her Reuzze Voyt von Plawen . her Hynk genant Berk 
von der Duben . her Heinrich von Luchtenburc, her Wank, her Jesk, vnd her Benesch 

von Wartenberc, her Hayman von der Duben genant von Nachod, her Herman von 
Schonburc genant von Crumczow, her Jesk von Michelsperc, her Ruzze von Lutitz Camrer 
ia Behem her Fridrich von Piberstain, vnd ander erbern herrn und Ritter, vnd layen und 
pfaßen genueg. Vnd dar ubr zu einer Vrchunde vnd zu einer stetichait diser such aller 
geben wir disen offen brief, uersigelten mit vnserm hangunden Insigel . der gegeben ist 
zu Prag an sand dementen tag, nach Cristes geburd, dreucehen Hundert Jar in dem Vier 
vnd vircigisten Jar.

(Nach einer Abschrift im k. böhrn. Museum aus dem Orig, des k. k. geheim. Hofarchives 
zu Wien.)

561.

Herzog Heinrich von Schlesien, Herr zu Glogau und Sagan, gelobt., dass er den Markgrafen 
Karl von Mähren nach dem Tode des Königs Johann von Böhmen als seinen rechtmässigen

Oberherrn anerkennen wolle. Dl. Prag, an S. elementen tag (23. November) 1344.

ir Heinrich non gotes gnaden Herzog zu Slezie . Vnd Herre zu Glogow und 
zu Sagan, ueriehen Vnd becliennen offenbar mit disem Brief, allen den di nu lewen, und
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her nach chunftig wem . Daz wir mit bedachtem muet und mit guetem willen unbetwungen 
globt haben und loben mit gueten trown an aller arge list für vns vnser erben und nach- 
khomen . Dem hochgebornen Fürsten, hern Karlen, vnsers gnedigen Herren, hern Johans 
Chunigs zu Behem, Erstgebornem Sune, Marcrafen zu Merhern . Wenne er nach seines 
Vaters tod, den got noch lange vriste . Chunig wirt zu Behem . daz wir danne alle vnser 
Lande, di wir nu haben oder noch gewinnen, di zu leben gen von dem Chunicrich zu Behem 
wellen und sullen von im zu rechtem leben nein en und emphahen, vnd im danne warten. 
Vnd gegen im, allez daz volfurn, balden, und voll)ringen . des wir vns gegen vnserm vor
genanten Herren dem Chunig seinem Vater heut an disem tag, mit andern Vnsern briefen 
haben uerlubt und uerpunden . Vn dar über geben wir disen offen brief uersigelten mit 
Vnserm hangundem Insigel. Geben zu Prag an sand Clementen tag, nach Cristes geburd, 
Dreucehenhundert Jar, in dem vier und vircigisten Jar.

(Nach einer Abschrift im k. höh in. Museum aus dem Orig, des k. k. geheim. Hofarchives 
zu Wien.)

562.

Der Bischof und das Kapitel der Breslauer Kirche empfangen vom Könige Johann von 
Böhmen zu Lehen die vom Herzoge Boleslaw von Brieg erkaufte Stadt Grotkow. Dt. 

Präge, IX. Kalendas Decembris (23. November) 1344.

In nomine domini amen, Nos Preczlaus dei gracia Episcopus Henricus de Barn th 

propositus, Stephanus Decanus, Henricus Scolasticus, totumque Capitulum ecclesie Wrati- 
siauiensis omnibus et singulis presentes litteras inspecturis, volumus esse notum, ac tenore 
presentium publice profitemur, quod Opidum Grothcow cum terra et districtu, ac omnibus 
et singulis iuribus et pertinentiis ipsius, quod dudum, ab Illustri Principe domino Boleslao 
Duce Slezie et domino Bregensi rite, ac rationabiliter, comparauimus, pro nobis et nostra 
Wratislauiensi ecclesia predicta, quod dudum eciam dictus Dux Boleslaus, ab excellentissimo 
Principe, et domino nostro, domino Johanne, Rege Bohemie in feudum habuit, et possedit, 
recepimus, nostro et dicte nostre Wratislauiensis ecclesie nomine in verum feudum ab eodem 
domino Rege Boemie, domino nostro, cui ratione dicte terre Grothcouiensis, ad iura feu- 
dalia, secundum naturam veri feudi, tanquam vasallas et Princeps, domino sao suiffus obligati, 
sibique et sais heredibus Regibus Boemie, qui pro tempore fuerint, tanquam veris feudi 
dominis, nos et nostri successores, occassione dicte terre Grothcouiensis, conslanter et fideliter, 
de cetero intendere tenebimur et parere. In cuius rei testimonium sigil la, nostrum Episcopate 
mains, et ipsius capituli Wratislauiensis presentibus sunt appensa. Actum et Datum Präge 
IXo Kal. Decembris Anno domini M° CCCXL quarto . in domo fratrum Minorum Presentibus 
IIlustribus Principibus dominis Karolo Primogénito Marchione Morauie . Johanne Duce Ka- 
rinthie, fillo ipsius Regis . Bolcone Opoliensi, Henrico Zaganensi Ducibus Principibus et 
Vasallis, domini Regis Boemie supradicti, necnon Reuerendis in christo patribus, dominis 
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Arnesto sánete Pragensis ecclesie Archiepiscopo, et Johanne, episcopo Misnensi, ac Renz- 
zone de Plawen, Hynkone dicto Berea de Duba Purcrauio Pragensi, Henrico de Luczemburc, 
Wancone de Wartenberc fidelibus dicti domini Regis ac honorabilibus viris dominis. Johanne 
archidiácono Glogouiensi, Ticzkone de Panowicz, Canonicis nostris Wratislauiensibus, et 

alijs pluribus fide dignis.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geheim. Hofarchives 
zu Wien.)

563.

Der Breslauer Bischof Bretislaw verspricht, dass die Urkunde, mit welcher er und sein 
Kapitel die Stadt und das Land Grotkow vom Könige Johann zu Lehen empfingen, mit 
dem Kapitel- Sigille wird versehen werden. Dt. Präge, VIII. Kalend. Decembris (24. No

vember) 1344.

]%os Preczlaus dei gracia Episcopus Wratislauiensis, Recongnoscimus tenore presen- 

cium litterarum. nos excellentissimo Principi domino nostro, domino Johanni Regi Boemie, bona 
fide promisisse, ac promittimus per presentes, quod quasdam litteras recongnicionis nostro 
maiori Sigillo munitas, in quibus nos vna cum Capitulo nostro Wratislauiensi profitemur, 
Opidum Grothcow cum eins districtu, ac omnibus inribus et pertinences suis, a dicto Sere
il issimo Principe, domino Rege Boemie, in verum feu dum recepisse, procurabimus Sigillo 

dicti nostri Wratislauiensis capituli, pendenti sigillnri . in cuius rei testimonium Sigilium 
nostrum presentibus est appensum. Actum et Datum Präge, in domo Regia VIII. Kalend. 
Decembris anno domini M° CCC° XL quarto, Presentibus honorabilibus dominis, Johanne 
Archidiácono Glogouiensi, Ottone de Donyn Ticzkone et Nicolao dictis de Panowicz Cano
nicis nostris Wratislauiensibus, ac alijs pluribus fidedignis.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geheim. Hofarchives 
zu Wien.)

564.

Pabst Clemens VI. gestattet dem Reinhart, Sohn des Ulrich von Hanau und Probst der 
Teyner Kirche zu Prag, sich durch zwei Jahre von dieser Probstei und seinen anderen 
Pfründen bpi der Bamberger und Brünner Kirche entfernen zu dürfen, um den Studien 
in Rom oder anderswo obzuliegen. Dt. Avinione, III. Nonas Decembris (3. Dec.) 1344.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Reynhardo nato dilecti lilii 

nobilis viri Ulrici domini de hannowe Prepósito ecclesie Tynensis Pragensis diócesis Capellano 

nostro Salutem et Apostolicam Benedictionem.
Nobilitas generis, morum decor, et alia rationabilia tue devotionis merita super quibus 

a pud nos fidedigno commendaris, nos inducunt ut personam tuam oportunis favoribus pro- 
sequainur. Tu is i taque supplica tionibus inclinati tibí qui a Prepositura ecclesie Tinensis 
Pragensis diócesis cuius existís prepósitos ultra Septennium absens fuisti in studio resid end o 
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auctoritate presentium indulgemus, ut literarum studio sive in Romano sive alibi in loco 
ubi illud vigeat generale insistendo fructus redditus et proventos dicte Prepositure ac Cano- 
nicatuum et prebendarum quos in Bambergensi nec non in Brunna Olomucensis diócesis 
ecclesiis nunc obtines, et aliorum omnium beneficiorum ecclesiasticorum que in quibus- 
cumque aliis ecclesiis imposterum obtinebis cum ea integritate usque ad Biennium libere 
percipere valeas cotidianis distributionibus dumtaxat exceptis cum qua illos perciperes si in 
ecclesiis ipsis personaliter resideres et ad residendum interim in eisdem vel earum aliqua 
minime tenearis, ñeque ad id a quoquam invitas valeas coartar!. Non obstantibus quibus- 
cumque statutis et consuetudinibus ipsarum ecclesiarum contrariis iuramento confirmatione 
apostólica vel quavis alia firmitate vallatis etiamsi de illis servandis et non impetrandis 
literis apostolicis contra ea et ipsis literis non utendo etiam a te vel alio sen aliis impe
traos aut alio quovis modo concessis per te vel procuratorem tuum prestitisti hactenus vel 
forsan imposterum te prestare contigerit iuramentum. Sen si locorum ordinariis a sede 
apostólica sit concession, vel imposterum concedí contingat, quod Canónicos et personas 
ecclesiarum suarum Civitatum et Diócesis in dignitatibus vel personatibus ant ofíiciis con
stituios per subtractionem proventuum suorum ecclesiasticorum vel alias competiere valeant 
ad residendum personaliter in eisdem. Ant si eisdem Ordinariis et dilectis filiis Capitulis 
earumdem ecclesiarum vel quibusvis aliis communiter vel divisim ab eadem sit sede indultum 
vel imposterum indulgeri contingat, quod Canonicis et personis earumdem ecclesiarum etiam 
in dignitatibus vel personatibus sen ofíiciis constitutis non residentibus in eisdem fructus 
redditus et proventos ecclesiarum ac prebendarum et dignitatum vel personatuum sen offi
ciorum aut benificiorum suorum ecclesiasticorum ministrare minime teneantur et ad id compelli 
non possint per literas apostólicas non facientes plenum et expressam ac de verbo ad verbum 
de indulto huiusmodi mentionem et quibuslibet aliis privilegiis indulgentiis et literis apostolicis 
generalihus vel specialibus quorumcumque tenorum existant, per que presentibus non expressa 
vel totaliter non inserta effectus earum impedid valeat quomodolibet vel dilferri, et de quibus 
quorumque tolls tenoribus baberi debeat in nostris literis mentio specialis. Proviso quod 
beneficia huiusmodi debitis interim obsequiis non fraudentur, sed per bonos et sufficientes 
Vicarios, quibus de beneficiorum ipsorum proventibus necessaria congrue ministrentur, deser- 
viatur inibi laudabiliter in divinis. Nulli ergo etc. nostre concessionis infringere etc. Datum 
Avinione III Nonas Decembris Anno Tertio.

(Nach dein Orig. Regeste Pabst's Clemens VI. J. III. B. III. Br. 47 S. 81 im Vaticanischen 
Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

565.

Markgraf Karl von Mähren bestätigt alle der Stadt Breslau vom Könige Johann ertheilten 
Privilegien und namentlich jenes ddo. Paris 31. März 1343 bezüglich der Wahl der 12 

Landschöppen. Dt. Brunne, feria VI. post fest. b. Andree apost. (3. December) 1344.
Nos Karolus domini.. Regis Boemie primogénitas Marchio Morauie, Necnon Jo

hannes dei gracia dux Karinthie Tyrolis et Goricie Comes, Ad vniuersorum noticiam tenore 
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presencian) volumus peruenire, Quod ad nostram accedentes presenciara fideles paterni ac 
nostri dilecti. . Cónsules Ciuitatis Wratislauiensis, exhibuerunt nobis quasdam litteras domini 
Genitoris nostri . . Regis Boeraie supradicti, potentes cura instancia suo ac dicte Ciuitatis 
Wratislauiensis nomine, vt easdem litteras approbare et ratificare de benignitate sólita digna- 
reraur. Quarum quidem litterarum tenor per omnia dinoscitur esse talis: In nomine domini 
amen. Nos Johannes dei gracia Boemie Rex etc. bis Actum et datura Parisius feria secunda 
próxima post dominicam qua Judica decantatur Anno domini Millesimo Trecentesimo Cua
dragésimo tercio. (Siehe d. B. S. 335 n. 465.) Nos itaque paternis inherere prout decet 
vestigijs cupientes, Justisque predictorum Ciuium et Ciuitatis Wratislauiensis precibus fauora- 

biliter inclinati, predictas domini Genitoris nostri litteras, prout de verbo ad verb um presentibus 
sunt inserte, ratas et gratas habentes, eis nostrum beniuolum prebemus consensual. Ipsasque 
de certa nostra sciencia approbamus, Et vt ipsa Wratislauiensis Ciuitas nostris eciam adiuta 
beneficias votiua recipere valeat incrementa, promil timas et volumus predictos Cines ipsamque 
Ciuitatem Wratislauiensem circa vniuersa et singula priuilegia siue literas grádales, ipsis 
per prediction dominum Genitorem nostrum data, pro commodo iure vtilitate et honore Ciui
tatis forma sub quacumque, tamquam de verbo ad verbum presentibus essent inserta, firmiter 

et inuiolabiliter conseruare. Harum nostrarum testimonio litterarum. Datum Brunne Anno 
domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimoquarto feria sexta post festum beati Andree 

apostoli próxima.

(Nach dem Orig, auf Pergam. mit einem anhängenden markgräflichen Reitersigille im Arcfiive 
der Stadt Breslau sub lit. F. 8, mitgetheilt vom Archivar Dr. Wattenbach.)

566.

Markgraf Karl von Mähren bestätigt der Stadt Breslau alle vom Könige Johann ertheilten 
Begnadungen und Privilegien und namentlich die Ermächtigung ddo. Luxemburg 27. Oc

tober 1343 wegen Bestrafung der dortigen Ruhestörer. Dt. Brunne, fer. VI. post festum 
b. Andree apost. (3. December) 1344.

Nos Karolus Domini. .Regis Boemie Primogénitas Marchio Morauie, necnon Johannes 

dei gracia Dux Karinthie Tyrolis et Goricie Comes, Ad vniuersorum noticiara tenore pre
senciara volumus peruenire, Quod ad nostrum accedentes presenciara fideles paterni et nostri 
dilecti Cónsules Ciuitatis Wratislauiensis, nobis quasdam exhibuerunt litteras Domini. . Genitoris 
nostri Regis Boemie supradicti, peten tes cum instancia suo ac pre dicte Wratislauiensis Ciuitatis 
nomine, vt easdem approbare et ratificare litteras de benignitate sólita dignaremur. Quarum 

quidem litterarum tenor per omnia dinoscitur esse talis: Nos Johannes dei gracia Boeraie 
Rex ac Lucemburgensis Comes, vos fideles nostros etc. bis Datum in Lucemburg Anno 
Domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimotercio, feria secunda In vigilia apostołomra 
Symonis et Jude, (Siehe d. B. S. 378 n. 521.) Nos i taque paternis inherere prout decet 
vestigijs cupientes iustisque predictorum Ciuium et Ciuitatis Wratislauiensis precibus fauo- 
rabiliter inclinati, predictas Domini nostri . . Genitoris litteras, prout de verbo ad verb um 
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presentibus sunt inserte, ratas et gratas habentes, eis nostrum beniuolum et expressum pre- 
bemus consensum, ipsasque de certa nostra sciencia approbamus, Et vt ipsa Wratislauiensis 
Ciuitas nostris eciam adiuta beneficijs votiua recipere valeat incrementa, promittimus et volumus 
predictos Cines ipsamque Ciuitatem Wratislauiensem circa vniuersa et singula priuilegia sine 
litteras graciales ipsis hactenus per prediclum dominum nostrum Genitorem data, pro com
modo iure vtilitate et hon ore ciuitatis, forma sub quacumque, tarn quam de verbo ad verburn 
presentibus essent inserta, firmiter et inuiolabiliter obseruare. Harum nostrarum testimonio 
litterarum. Datum Brunne Anno Domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimoquarto, feria 
sexta post festum beati Andree apostoli próxima.

(Nach dem Orig, auf Pergam. mit einem anhängenden Reitersigille im Archive der Stadt Breslau, 
sub lit. F. 5, mitgetheilt vom Archivar Dr. Wattenbach. Kloze von Breslau 2. 178. 
Böhmer Ad. II. S. 348 n. 75.)

561.

Mark graj' Karl von Mähren befreit das Nonnenkloster bei S. Jakob zu Olmütz von allen 
Abgaben und Steuern. Dt. Brunne, die ante f. b. Ngcolai (5. December) 1344.

]Vos Karolus domini. . . Regis Boemie Primogénitos Marchio Koranie, Attendentes 

multa grania dampna, Que denote nostre in Christo dilecte Sanctimoniales Monasterii sancti 
Jacobi in Olomucz per exacciones et contribuciones diuersas hactenus pertulerunt, Cupien- 
tesque vt ah huiusmodi oneribus omnibus in antea nostris adiute beneficijs ualeant respirare, 
Eidern monasterio, Sanctimonialibus queque et vniuersis et singulis hominibus, bonis ad ipsum 
Monasterium pertinentibus a prima Exaccione, contribucione, seu quauis Collecta, quam alijs 
Monasterijs per nos imponi contigerit, plenam et omnimodam auctoritate presencium damns 
et concedimus libertatem, Mandantes Purgrauio et Villico Olomucensi, Ceterisque officiatis 
et fidelihus nostris dilectis per Morauiam, qui nunc sunt aut erunt pro tempore firmiter et 
districte, Quatenus predictas Sanctimoniales, homines, et bona ad ipsum Monasterium spec- 
tancia in hac nostre libertacionis gracia non inpediant, nec ab alijs impediri permittant, Verum 
eos in ea manuteneant fauorabiliter et conseruent. Nam nostre intencionis est omnino, ne 
sepedictis Sanctimonialibus, hominibus, et bonis eorum per quempiam quomodolibet aliqua 
iniuria uel molestia inferatur, Harum testimonio literarum. Datum Brunne die ante festum 
beati Nycolai próxima, Anno domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimo quarto.

(Nach dein Orig, des Olmützer Domkapitelarchives, abgeschrieben A. Boczek.)

568.

Albrecht, Herzog von Oesterreich, verspricht dem Markgrafen Karl von Mähren, dass er die 
Heirath zwischen seinem Sohne Rudolf und Katherina, Karls Tochter, nach erlangter 
päpstlicher Dispens vollführen wolle. Dt. Wien am Pßntztage nach St. Niclastag 1344.

¡r Albrecht von Gottes Gnaden etc. vorichen etc. dass Wir durch besser Freund- 
schafft, zwyschen uns unserm liebem Ohem, Herren Carlen Marggrafen zu Mehren, und 



416

durch Frides willen beyden halben unser Lande globt und verheissen und geschworen haben, 
eine rechte Freundschaft, Chonschafft und eliche Heyrat zu volfuren mit unserm lieben Sone, 
Hertzogen Rudolffen und mit der Hochgebornen Jungfrawen Katharinen, desselbigen Marg- 
grafen Tochter, und haben auch globt, dieselbig Heyrat, Chonschafft und Freundschafft zu 
uelfuren und zu verbrengen, und dass sie ein Vorgang gewynne und gentzlich vorbracht 
werde. Des haben Wir dem vorgenantem Marggrafen Carll, auf dem heyligem Evangelio 
eynen Eyd leiblich geschworen, wenn er sich auch gegen Uns herwider zu gleicher weis, 
verbunden hat, und hat uns auch das geschworn zu den Heyligen, also bescheydenlich, ob 
Wir umb dieselbig Heyrat und Chonschaft das Urlaub und Dispensation von unserm Heyligen 
Vater dem Bapste mugen gewynnen. Das geben wir zu Urkund diesen Brief besiegelt mit 
unserm anhangendem Insiegel. Geben zu Wien am Pfmtz Tag nach St. Niclas Tag. 1344.

(Abgedruckt in Sommersberg Silesiacar. rer. Scriptor. I. S. 997 n. CXVI. Vergl. Dobner 
Monument. IV. S. 317 n. CXC.)

5G9.

Pabst Clemens VI. ernennt den Aegidius, Sohn des Rudger und Mönch im Kloster Strahow, 

zum Pfarrer in Weisskirchen, übersetzt ihn in das Kloster Hradisch, und verständigt hievon 
den Bischof von Chartres, dann die Aebte von Bruck und Brewnow, mit dem Auftrage, 

dass sie den Hradischer Mönch Ulrich, Sohn des Peter genannt Bradawice, welcher sich 
eigenmächtig in den Besitz der Pfarre in Weisskirchen gesetzt hat, davon entfernen. Dt.

Avinione, XVIIII. Kalend. Januarii (14. December) 1344.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Egidio Rudgerii Rectori Par- 

rochialis Ecclesie in Albaecclesia Olomucensis diócesis sollte per Canonices Monasterii 

Gradicensis Premonstratensis Ordinis iuxta Olomucz gubernari Salutem et Apostolicain Be- 
nedictionem.

Religionis zeins, vite ac morum honestas, et alia in te vigencia dona virtutum 
super quibus apud nos fidedigno testimonio multipliciter commendaris, exposcunt ut personam 
tuam favore apostólico prosequentes tihi reddamur ad gratiam liberales. Cum ¡taque par- 
rochialis ecclesia in Albaecclesia Olomucensis diócesis sólita per canonices Monasterii Gra
dicensis Premonstratensis ordinis iuxta Olomucz gubernari, quam dilectas filius Petrus Abbas 
Monasterii Montissyon dicti ordinis Pragensis diócesis promotionis sue tempore per nos 
facte de ipso Petro tunc apud sedem apostolicain constitute ad prefatum Monasterium Mon
tissyon tunc Abbate carens obtinebat per huiusmodi promotionem suam apud sedem ipsam 

vacaverit et vacare noscatur ad presens, nullusque de ipsa parrochiali ecclesia prefer nos 

hac vice disponere possit pro eo quod nos din ante vacationem huiusmodi omnes parrochiales 
ecclesias ceteraque beneficia ecclesiastica tunc apud dictam sedem vacancia et inantea vacatura 
collation! et disposition! nostre specialiter reservantes decrevimus extunc irritum et inane si secus 
super hits a quoquam quavis auctoritate scienter vel ignoranter contingeret attemptari. Nos 
volentes tibí premissorum meritorum tuorum intuitu gratiam lacere specialem, predictam par- 
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rochialein ecclesiam sic vacantem cum omnibus iuribus et pertinentiis suis apostólica tibi 
auctoritate conferimus et de ilia etiam providemus, decernentes te postquam vigore presentís 
gratie dicte parrochialis ecclesie fueris possessionem pacificam assecutus de prefato Monasterio 
Montissyon, cuius existís Canonicus ad predictum Monasterium Gradicense auctoritate eadem 

transferendum et in eo recipiendum in Canonicum et in fratrem, et sincera in Domino cari
tate tractandum, ac prout est irritara et inane si secus de ipsa ecclesia a quoquam quavis 
auctoritate scienter vel ignoranter attemptatum forsan est hactenus, vel de ilia et aliis pre- 
missis imposterum contigerit attemptari. Non obstantibus quibuscumque constitutionibus apo- 
stolicis, ac aliis statutis et consuetudinibus Monasteriorum et ordinis predictorum centraros 
juramento coníirmatione apostólica vel quacumque firmitate alia roboratis. Aut si pro aliis 
in dicto Monasterio Gradicensi forsan scripta apostólica sint directa. Seu si aliqui super 
provisionibus sibi faciendis de huiusmodi, vel aliis ecclesiis seu beneficiis ecclesiasticis in 
illis partibus speciales vel generales dicte sedis vel legatorum eins litteras impetrarlot, etiamsi 
per eas ad inhibitionem reservationem et decretum, vel alias quomodolibet sit processum 
quibus omnibus in assecutione dicte parrochialis ecclesie te volumus anteferri, sed nullum 
per hoc eis quoad assecutionem ecclesiarum et beneficiorum aliorum preiudicium generari. 
Seu si dilectis liliis . . Abbati et Convento! dicti Monasterii Gradicensis vel quibusvis aliis 
communiter vel divisim a prefata sit sede indullum quod ad receptionem vel provisionem 
alicuius minime teneantur et ad id compelli non possint, quodque de huiusmodi vel aliis 
ecclesiis seu beneficiis ecclesiasticis ad eorum collationem provisionem presentationem seu 
quamvis aliam dispositionem coniunctim vel separation spectaotibus oulli valeat provided 
per litteras apostólicas non facientes plenam et expressam ac de verbo ad verbum de indulto 
huiusmodi mentionem, et qualibet alia dicte sedis indulgentia generali vel special! cuiuscumque 
tenoris existat per quam presentibus non expressam vel totaliter non insertara effectus huius
modi gratie impedid valeat quomodolibet vel dilferri, et de qua cuiusque toto teuere habenda 

sit in nostris litteris mentio specialis. Seu quod dilectas filius Ulricas Petri dicti Bradewicie 
Canonicus prefati Monasterii Gradicensis predictam ecclesiam de facto detineri dicitur occu- 

patam. Nulli ergo etc. nostre coHationis, provisionis et constilutionis infriogere etc. Datum 
Avinione XVIIII Kalendas Januarii Anno Tertio.

In eodem modo . Venerabili fratri . . Episcopo Carnotensi et dilectis liliis . . Lu- 
censis ac . . Brewnomensis Olomucensis et Pragensis diocesium Monasteriorum Abbalibus 
Salutem etc. Religionis zelus etc. usque dicitur occupatam . Quocirca mandamus quatenus 

vos vel duo aut nous vestrum per vos vel alium seu alios eundem Egidium, vel procura- 
torem sumo eins nomine in corporalem possessionem dicte parrochialis ecclesie ac indura 
et pertinentiarum predictorum inducatis auctoritate nostra et defendatis inductum amoto ab 
ea dicto Ulrico et quolibet alio detentore, et nichilominus ipsum Egidium postquam dicte 
parrochialis ecclesie fuerit possessionem pacificara assecutus de dicto Monasterio Matissyon ad 
prefatam Monasterium Gradicene iuxta predicti decreti nostri tenorem auctoritate eadem trans- 
ferentes, ipsum inibi recipi facialis in canonicum et in fratrem, et sincera in Domino caritate 
tractari, sibique de ipsius ecclesie fructibus redditibus proventibus, iuribus et obventionibus 

53 
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u ni ver sis integre responden. Non obstantibus omnibus supradictis. Seu si eisdem Abbati et 
Conventui vel quibusvis aliis communiter vel divisim a dicta sit sede indultara, quod inter
dict, suspendí vel excommunicari non possint per litteras apostólicas non lucientes plenara et 
expressam, ac de verbo ad verbura de indulto huiusmodi mentionem. Contradictores per 
censurara ecclesiasticam etc. Datum ut supra.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst’s Clemens VI. Jahr. HL B. IV. Br. 443 S. 261 im Vaticani- 
scben Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im m. st. Landesarchive.)

570.

Pabst Clemens VI. ernennt den Jarosław, Sohn des Wojsław, zum Domherrn von Obnütz, 
reservirt daselbst eine Prübende für ihn und gestattet, dass er zugleich die Pfarre in 
Tésnowic behalten könne. Dt. Avinione, XVIIII. Kalend. Januarii (14. Decemb.J 1344.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Jaroslao Woyslai Canónico 

Olomucensi Salutem et Apostolicam Benedictionem. . .
Nos voluntes tibi in presbiteratos ord ine constitute . . . gratiam lacere specialem, 

Canonicato™ ecclesie Olomucensis cura plenitudine Juris Canonici apostólica tibi auctoritate 
conferimos, et de illo etiam pro vid emus, Prebendara vero si qua in dicta ecclesia vacat ad 
preseas vel cura vacaverit . . . conferendam tibí . . . reservamus. . . Seu quod parochialem 

ecclesiam in Cyessuovicz Olomucensis dioc. que ut asseritur modici valoris existit nosceris 
obtinere. Nulli ergo etc. nostre collationis, provisionis, reservationis, inhibidoras et consti- 
tutionis infringere etc. Datura Avinione XVIIII Huleadas Janurii Anuo Tertio.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst’s Clemens VI. J. III. B. II. Th. I. Br. 56 S. 32 im Vatica- 
nischen Archive zu Rom. Vidimirte Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

571.
Pabst Clemens VI. beauftragt den Bischof von Meissen, den Abt von Strabow und 

den Olmützer Domprobst, das Benedictiner-Kloster Posteiberg in Böhmen gegen dessen 
Feinde in Schulz zu nehmen, und diejenigen, welche dessen Güter eigenmächtig in Besitz 
nahmen, daraus zu vertreiben. Dt. Avinione, XVIII Kalend. Januarii (15. December) 1344.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst’s Clemens VI. J. III. B. II. Th. II. Br. 220 S. 78 im Vati- 
canischen Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

572

Markgraf Karl von Mähren verkauft den Brüdern Jarosław und Albert von Sternberg 
die Burg und Stadt Aussee mit den dabei liegenden Dörfern als ein Lehen. Dt. in Teschin, 

die SS. Innocencium (28. December) 1344.

In nomine domini Amen. Nos Karolus domini. . . Regis Boemie Primogénitos Mar

chio Morauie, Notom facimus vniuersis, Quod maturo Nobilium nostrorum consilio precedente, 
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de nostra libera volúntate fidelibus nostris dilectis Jaroslao et Alberto fratribus de Sternberc, 
et eorum cuilibet in solidum, ac ipsorum heredibus, Castrum nostrum Vssow Marchionatus 
nostri Morauie, pridem ipsis a Serenissimo principe domino Johanne Rege Boemie Genitore 
nostro karissimo, racione dampnorum, que in suis ac nostris seruiciis, captiuitate et modis 
alijs perceperunt, et propter alia fidelitatis ipsorum obsequia, que non inmérito premiantur 
pro duobus Milibus Marcarum grosserem denariorum Pragensium Morauici pagamenti Sexa- 
ginta quatuor de grossis ipsis pro marca qualibet conputatis, nec non pro trecentis Marcis 
eiusdem numeri et monete, quas nobis esse plene solutas presentibus profitemur, pignori 
obliga turn, cum opido Vssow, eidem Castro adiacente et theoloneo ibidem et in Nona ciui- 
tate cum villis Medil, Trubelecz, Police, Czbanow, Swinow, Lazem, Hlywicz, Sbincow, 
Stabelicz, Ilradeschna, Hradecz, Lubyna morauicalis et Mostrob , cum Allodijs, Molendinis, 
redditibus, Censibus, prouentibus, utilitatibus, emolimentis, obuencionibus, seruicijs, pheodis, 
pheodalibus Judicijs, metis, granicijs, circumferences et Juribus, ac iurisdictionibus vniuersis, 
et specialiter Silua Medil, nec non ceteris siluis, Rubetis, arboribus, nemoribus, virgultis, 
montibus, vallibus plants, pascuis, pratis, agris cultis et incultis, Ortis, venacionibus, aucu- 
pacionibus, aquis, et aquarum decursibus, Stangnis, lacubus, piscinis et piscacionibus, nec 
non omnibus alijs et singulis Juribus, fructibus, et pertinencys, quibuscumque nominibus 
censeantur, prout dictum Castrum per dominum . . . Genitorem nostrum predictum et nos 
habituni est hactenus et possessum, sen per nos et successores nostros, in futurum posset 
quomodolibet possideri, rite et racionabiliter vendidimus pro pecunia supradicta, Ipsisque suo 
et heredum suorum nomine, denuo a nobis iure et tytulo pheodi suscipientibus in verum 
pheodum contulimus et tenore presencium conferimus et donamus, per eos, heredes, et suc
cessores ipsorum perpetuis in antea temporibus secundum ins et consuetudinem pheodalium 
Boemie et Morauie habendum, tenendum, utifruendum, et pacifice possidendum, Taliter ut 
de Castro et bonis predictis Nobis et successoribus nostris parere semper ac intendere 
fideliter et cum vno Dextrario, Galea, armis, ac alijs equis necessariis ad huiusmodi decenter 
in quauis necessitate seruire, more pheudalium et vasalorum solito teneantur, Preterea, si in 
literis domini . . Genitoris nostri predict! aliquid pertinenciarum predictarum expressum non 
fuerit, per hoc uolumus eorundem fratrum et successorum suorum Juribus derogari, sed 
quemlibet articulum necessarium in predictis domini . . Genitoris nostri, uel in nostris pre
sentibus literis taciturn uel neglectum uolumus tamquam scriptum et per omnia declara turn 
oblinere robur perpetúe firmitatis, dantes et concedentes nichilominus eis, heredibus et suc
cessoribus eorundem, Castrum predictum vendendi, permutandi, donandi, et in vsus. plácitos, 
saino iure pheodi conuertendi, plenam liberam et omnimodam potestatem, harum nostrarum 
testimonio literarum, Datum in Teschin die Sanctorum Innocencium, Anno domini Millesimo 
Trecentesimo Quadragesimoquarto.

(Das Orig. auf Pergam. mit einem grossen wohlerhaltenen Doppelsigille im m. st. Landes
archive unter den Miscellen n. 12. Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. I. Th. Urkundb. 
S. 38 n. XXXVII.)

53»
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513.

Beilegung des zwischen dem Jamnltzer Stadtrathe und dem dortigen Stadtrichter bestandenen 
Strittes durch Brünner und Znaimer Schöffen. Dt. in Brunna, in die beati Siluestri Pape 

(31. December) 1344.

Nicolaus Tyrmanni Magister ciuiutn, Thomas Anshelmi, Johannes Eberhardi, Jacobus 

Smelczlini, Heyndlinus Leonis, Jacobus Alrami, Barthuschius Aduocatus de Jegerdorf, Jurati 
Brunenses moderni nec non preteriti Johannes Smelczlini, Matthias Mauricii et Vlricus Byffonis 
ac Stanizlaus Nycolai Pragensis . . . Eklinus et Hartlinus Lutifiguli Jurati Znoymenses com- 
ponunt ex mandato Karoli Marchionis Mora vite ac domini Wilhelmi de Lantstein Capitanei 
litem inter communitatem ciuium civitatis Jempnicz et judicem ejusdem civitatis Hainri cum 
enumerantque muñera huius, inter alia statuentes, Item cistam vbi littere, Privilegia, Sigilla 
et alia hujusmodi ciuitati deseruiencia clauduntur Juratis presentabit, ita quod ipsi cistam 
eandem cum clavibns servabunt et irrequisito Judice earn sua custodia tenebunt, sicut juxta 
eorum lidem juramenti uirtutem et conscienciam melius et pro honore ciuitatis eis videbitur 
utilius expedire. Datum in Brunna anno domini 1344. feria quarta in die beati Siluestri Pape.

(Unter den Ilorky'schen Analecten nach dem Original im Jamnitzer herrschaftlichen Archive.)

574.

Herzog Albrecht von Oesterreich eröffnet dem Markgrafen Karl von Mähren, dass er den 
Albrecht von Puchhaim zum Abschlüsse der Heirath zwischen seinem Sohne Rudolf und 

Karls Tochter Katharina bevollmächtigt habe. Dt. zu Wien 1344.

Dem hochgebohrnen Fürsten unserm lieben Ohmen Herrn Carlien, Marggrafen zu 

Mehren, Entpieten Wir Albrecht von Gottes Gnaden Hertzog zu Oesterreich etc. stete Freund
schaft mit gutten Trewen, Albrecht von Puchaym, von der Freundschafft und Heyrat wegen 

unsers Sons Herzog Rudolffs und eur Tochter Katharina, und haben dem vollen Gewalt 
geben, und geben ihm auch den, mit diesem Brieffe, dieselbe Freundschaft und Heyrat 
von unsern wegen gegen Euch zu glob en un zu verheissen, Also doch dass ihr es gegen 

unsern heyligen Vater dem Bapst ausbrenget und was er saget, von unsern wegen, dass 
soll ihr ym glauben, wen wir In unser Meynunge gantzlich underweyset haben, das geben 
Wir zu Urkundt diesen Briff versegelt mit unserm Ingesiegell der geben ist zu Wien im 
1344. Jahr.

(Abgedruckt bei Sommersberg Silesiacar. rerum. Scriptor. I. S. 999 n. CXIX. Vergl. Dobner 
Monument. IV. S. 315 n. CLXXXV1II. Lünig C. G. D. II. 10. Lichnowsky III. Bd. 
Regest. S. CCCCLX. n. 1384.)
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575.

Herzog Johann ron Kärnthen ersucht den Wilhelm ron Landstein um die Verwendung, 

dass der Olmutzer Stadtrath den dort in Haft habenden Bösewicht nach Verdienst richte.
0. Z). «. 0.

Johannes Dux Kar(ynlhie).
Te Wilh(elmum) de Lauts (tain), paterni et fraterni, ac nostrum fidelem, cupimus 

non latere, quod dilectis nobis, Judici et Juratis Olom(ucensibus), nostras aliquot vicibus 
direximus litteras, continentes, quod ipsi quendam maiemeritum, quem vinctum detinent propter 
sua facta enormia, que aliquamdiu latentia, tandem per rei evidentiam in medium prodierunt, 
juste judicent et penam condignam subiré faciant pro reatu, borlantes te, ut si cut opportunum 
fuerit, ita ad hoc ipsum effectui mancipandum adhibeas et apponas nostro nomine posse 
tuum. Datum.

(Abgedruckt bei Jacobi Cod. epistoł. Johannis reg. Bohem. S. 65 n. 155.)

576.

Der Herzog ron Kärnthen fordert einen ungenannten Baron auf, dass er mit X Bewaff
neten in Prag an dem bestimmten Tage erscheine, um gegen die Feinde des Königes ziehen 

zu können. (1344. o. D. u. 0.)
De te paterno et nostro fideli dilecte plurimum presumentes, quod te nostris bene- 

placitis prompte studeas opportune tempore conformare, fidelitatem tu am affectuose petimus 
et hortamur, quatenus die tali sis apud nos Frage cum X galeatis, sicut competit, adaptatis 
personabiliter constitutus. Nobiscum contra quosdam Regis émulos, quorum temeritatis auda
cia m tuo et aliorum Regi fidelium auxilio mediante non mediocriter reprimere intendimus, 
processurus. Tibi enim pro expensis vie et dampnis volumus more solito respondere. Datum.

(Daselbst S. 19 n. 44.)

577.

Der Herzog ron Kärnthen ersucht den Haymann ron Náchod, dass er zu ihm in Prag 
mit XX gewappneten Männern stosse, um gegen die Feinde des Königes mit ihm zu ziehen.

(1344. o. D. u. 0.)

Dux Karinth(ie).
Te paternum et nostrum fidelem dilectum, Haym (onem) de Nachod, requirimus et 

hortamur affectuose rogantes, quatenus in crastino sti. Jacobi proximo sis apud nos Frage 
cum XX Galeatis personaliter constitutus, nobiscum contra quosdam Regis adversarios pro
cessurus. In quo nobis gra tum exhibe!) (is) obsequium et acceptum. Tibi vero de hujusmodi 

servitio juxta Consiliariorum nostrorum Informationen! satisfacere et expensa procurabimus 

copióse. Datum.
(Daselbst S. 51 n. 112.)
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518.

Der Herzog von Kärnthen fordert den Burggrafen von Bür glitz auf, dass er die vom 
Nikolaus, Pfarrer in Zbędna, dem Plasser Kloster geschenkte und von den Leuten des ersteren 

entrissene Mühle zurückstelle. (1344. o. D. u. 0.)

Tibi, Burchravio seu Viceburchravio in Burglino, paterno, fraterno ac nostro fideli 

dilecto committimus et mandamus omnino volentes, quatenus molendinum olim Nicol(ai) 
Plebani in Sbetzna, quod idem pro remedio animarum olim domine Elizabet, Regine Boemie 
genitricis nostre karissime, ac sue proprie Mon (asterio) Placen (si) contulit et legavit, prout 
hoc Illustris Princeps Karo (lus) Moravie suis patentibus litteris, quas vidimus roboravit, 

quodque eidem Monasterio per tuos homines, millo juris ordine previo, est ablatum indebite, 
restituas in instant! et ipsius Mon (asterii) possession! mox subicias, velut ante, contradic- 
lione cessante qualibet in hac parte. Datum et ctr.

(Abgedruckt bei Jacobi Cod. epist. Johannis reg. Buh. S. 50 n. 109.)

519.

Die Markgräfin von Mähren fordert zu wiederholtem Male die Bürger auf, dass sie ihr 
den schuldigen Unterhalt leisten. (1344. o. D. u. 0.)

Marchionissa Moravie.
Adhuc resumentes de vobis fiduciam in petendis vos requirimus et hortamur, qua

tenus animo revolventes provido, quod desideriis vestrorum principum in hiis, que sunt 
rationabilia et semel vel raro occurrencia locum exaudiendi merentur, vos non occurrere 
vobis posset quinque in agendis vestris materiam dispendii importare. Nobis hac vice, qua 
pro receptione festiva Domini et Soceri nostri, domini Regis, in Regnum suum et plurium 
vir or um sollempnium secum et ad eum veniencium de longinquo nos contingit statum nostre 
Curie decencias adornare, impendatis propinam ex parte Civitatis vestre congruam ac decentem 

ralione cujus vestris et ipsius Civitatis promocionibus teneamur, prout disponimus, apud ipsum 
dominum et Socerum nostrum, dominum Regem, ac conthoralem nostrum, dominum . . . . 
Marchionem Morauie, cum venerit, intendere affective. Et quidquid in hac parte faceritis 
nobis amplias est acceptum et vobis tolerabilius, quam si nobis ad Civitatem ves tram venien- 
tibus ministrareis quadruplum in expensis. Datum.

(Daselbst S. 21 n. 48.)

580.

Blanka^ von Valois, Markgräfin von Mähren, ersucht den König von Böhmen, von ihr 
statt des . . Dieners die Strafe zu übernehmen und ihn in Freiheit zu setzen. (1344}.

t^erenissime Domine Rex, Socer ac domine mi karissime, supplico gratie vestre, ut 

penam, quam a ... de ... . Pannicida et servilere meo requiritis, a me recipiatis pro 
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ipso et eum consideratione amoris mei dignemini dimitiere liberum et solutum. Quia constat 
mihi, si cut et filio ves tro, Domino Johanni Duci Karyn thiae, et omnibus Jura ti s Civitatis ex 
informacione verídica et reí evidentia, quod ipse innocens est in hac parte peni tus et im- 
munis, et frustra destrucción! perpetúe et hujusmodi gravamini, si vestra gratia non preve- 
nerit, subjacere. Datum e. c. Ex parte Blance de Valoyz Marchionisse Mora vie.

(Daselbst S. 9 n. 18.)

581.

Der Abt und der Konvent des Klosters Tepl ersuchen den Herzog von Kärnthen, sie vor 
den Schäden des Eylauer Burggrafen bis zur Ankunft des Markgrafen zu bewahren.

(1344. o. D. u. 0.)

Illustri principi domino . . Duci Karynth(ie) T. divina miseratione abbas totusque 

Conventus Monasterii Tepl (e)n(sis) devotas in Christo continuas oraliones. Magnificencje 
vestre vocibus querulosis intimamos, quod Burchravius . . . Eyloweri de dicti domini su!, 
ut fatetur, jussu et mandato nos et nostrum Monasterium bene pro LX mareéis evidenter 
tampnificavit, nee adhuc dampnare non desistit. Quare vestram Excellentiam, ad quam nunc 
et nusquam alias pro remedio divertere possumus, deprecamur humiliter et devote, ut pie 
propter deum hec intercipiatis et in suspenso servar! jubeatis usque ad adventum domini 
nostri Marchionis fratris vestri, cui de ipsa causa nostri gravaminis in omni parte constat, 
quid ille nos tunc super eo facere mandaverit, ad hoc omnino statim prompti erimus et parati.

(Daselbst S. 75 n. 189.)

582.

Pabst Clemens VI. beauftragt aus Anlass der Erhebung des Prager Bisthumes zum Erz- 
bisthume die Aebte von Brew now und Saar, dann den Olmützer Domdechant, im Einver
nehmen mit dem Prager Erzbischöfe und den Bischöfen von Olmütz und Leutomischef dann 
den betreffenden Kapiteln die Gränzen der Leutomischier Diöcese festzustellen, und die 
Kirchen, Würden und Pfründen derselben zu beschreiben. Dt. Avinione, VI. Idus Januarii 

(8. Jänner) 1345.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilectis filijs . . Brennoraensis et. .in 

Zar Pragensis dioc. Monasteriorum Abbatibus ac . . Decano ecclesie Olomucensis Salutem 
et Apostolicam Benedictionem.

Nuper pro parte carissimi in Christo filii nostri Johannis Regis Boemie illustris, et 
dilecti filii nobilis viri Karoli Marchionis Mora vie primogenili sui coram nobis et fratribus 
nostris sánete Romane ecclesie Cardinalities rever enter expósito, quod Pragensis per decern 

et Olomucensis ecclesie, ipsarumque Civitates et Dioc. in Regno Boemie consistentes, que 
de Maguntinensi provincia existebant et subiacebant iure metropolitico Archiepiscopo Ma- 
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guntinensi, qui est pro tempore, ac ipsi ecclesie Maguntinensi a Civitate Magutinensi per 
duodecim dietas vel circa distabant, et quod Incole dicti Regni qui locuuntur ydioma Scla- 
vonicutn omnino diversion et non intelligibile incolis aliorum Episcopatuum dicte Provincie, 
qui purum ydioma Theothonicum loqui noscuntur, erant prout sunt omnino diversi in ydiomate 
ab eisdem, quodque illi de dictis Pragensi et Olomucensi Civitatibus et Dioces. turn propter 
predones et raptores in itineribus occurrentes, ut itinerum ipsorum discrimina et asperitates, 
nemora et montanea in exitu et regressu dicti Regni consistentia, turn etiam quia oportebat 
eos per aliam sen alias provincias transire, cum Maguntinam veilent accedere cogebantur 
pro appellationum et aliis causis ad forum Archiepiscopalis Curie Maguntinensis Metropolitico 
hire spectantibus prosequendis predictis periculis ac importabilibus expensis et laboribus 
subiacebant, et propter hec non erat memoria hominum quod Ecclesie Civitatis et Dioc. 
Pragensis et Olomucensis predicte forent per Arcbiepiscopum Maguntinensem nisi semel tan- 
tummodo visítate, et quod altissimus in tanta multitudine populi dictas Pragensem et Olomu- 

censem dioc. quarum prima per quinque et altera per quatuor dietas protendebantur, vel 
circiter, et etiam in ecclesiis et locis ecclesiasticis fecundaverat et auxerat, quod singularum 
ipsarum síngalos vultus unions pastor nequibat, ut officium pastorale decebat, inspicere et 

alias partes boni pastoris implere, quodque durum erat atque difficile in qualibet dictarum 
tarn latarum et diffusarum dioc. ad unum tantum Pastorem a tot personis ecclesiasticis et 
mundanis recursion baberi, ac pro parte ipsorum Regis et Primogeniti nobis humiliter sup
plicate, ut dictas Pragensem et Olomucensem ecclesias ab omni dominio et potestate dictorum 

Arcbiepiscopi et ecclesie Maguntinensi eximere, ipsamque ecclesiam Pragensem in Metro- 
politanam, et aliquas ecclesias in eisdem dioc. sic dilfusis in Catbedrales erigere, illasque 
ac prefatam Olomucensem ecclesiam dicte Pragensi ecclesie Metropolitico hire subicere auc- 
toritate apostólica dignaremur. Nos huiusmodi suppbcatione antedicta volentes in premissis 

gravitatem et modestiam debitara observare, ac de causis huiusmodi nobis expositis certitu- 
dinaliter informari venerabili fratri Bertrando Episcopo Ostiensi, et dilectis filiis nostris 
Bernardo tituli sancti Ciriaci in Tennis presbítero, ac Raymundo sánete Marie nove Diácono 
Cardinalibus commisimus oráculo vive vocis, ut de premissis causis et earum circumstantiis 
in talibus attendendis se diligentius informarent, et quecumque super bits invenirent nobis 
fideliter referre curarent. Et quia per relationem Episcopi Ostiensis et Cardinalium pre- 

dictorum, qui iuxta commissionem nostrum huiusmodi eis factam informationem super premissis 
receperat, fideliter nobis factam comperimus causas huiusmodi esse veras et quodammodo 
manifiestas, et postúlala huiusmodi fieri non solum utile fore sed summe necessarium et etiam 
opportunum, et propterea cultum augere divinum, ac spiritualem animarum profectum, quern 
ex hiis indubie provenire speravimus, promoveré salubriter intendentes deliberatione super 
bits cum fratribus nostris prehabita diligenti premissis et nonnullis aliis rationabilibus causis 
suadentibus, ecclesiam Civitatem et diocesim Pragenses predictas, de ipsorum fratrum consilio, 
et apostolice plenitudine potestatis auctoritate apostólica et ex ceria nostra scientia ab omni 
iurisdictione, potestate et subiectione Arcbiepiscopi, qui esset pro tempore, et dilectorum 
iiliorum Capituli ecclesie Maguntinensis extunc eximentes penitus et totaliter liberantes, et



425

earn soli Romane ecclesie de cetero subiacere immediate perpetuo decernentes ipsam Pra- 
gensem ecclesiam ad Dei laudem et gloriam, exaltationem catholice fidei, eiusdem cultus 
augmentum et animarum profectum in metropoliticam ereximus, ipsamque honoribus el 
insigniis sedis metropolitice decoravimns auctoritate predicta, nichilominus statuentes, quod 
ipsa Pragensis ecclesia pro Metropolitana in perpetuum haberetur, et eins Presul Archi- 
episcopus etiam censeretur. Et quia dignum erat ex quo dicta Pragensis ecclesia olim 
filia nunc mater effecta metropolitice dignitatis susceperat insignia, sufFraganeos et pro- 
vinciam decentem haberet, ut ad indicium Archiepiscopi Pragensis, qui pro tempore foret, 
omnes causae suffraganeorum Episcoporum et personarum ecclesiasticarum Civitatum et dioc. 
eiusdem provincie iuxta sacrorum instituía canonum referrentur, Viliam Luthomuslensem tunc 
de Fragens! dioc. existentem, locum itaque nobilem et insignem ad laudem divini nominis 
et honorem, nec non pro incremento, profectu exaltatione predictis in Civitatem ereximus, 
ipsamque Civitatis vocabulo insignivimus. Et nichilominus ecclesiam Monasterii huiusmodi 
nove Civitatis Premonstratensis Ordinis in Cathedralem etiam erigendo earn decrevimus fore 

perpetuo ipsius nove Civitatis ecclesiam cathedralem, cui certain partem de dictis Olomu- 
censi et Pragensi dioc. adiacentem eidem et certis finibus distinguendam intendebamus 

facere assignari. Postmodum vero de persona dilecti lilii Johannis Electi Luthomuslensis 
tunc Abbatis dicti Monasterii Lucensis ordinis et Olomucensis dioc. predictorum de ipsorum 
fratrum consilio eidem ecclesie luthomuslensi prefecimus in Episcopum et Pastorem, Curam 
et administrationem ipsius ecclesie in spiritualibus et temporalibus committendo prout in 
nostris hide confectis litteris plenius continetur. Nos igitur volentes ut eidem ecclesie Lutho

muslensi certa pars de dictis Olomucensi et Pragensi dioc. adiacens eidem ecclesie Lutho
muslensi certis finibus distinguenda iuxta intentionem nostrum huiusmodi assignetur, gerentes 
quoque de vestre probitatis industria fiduciam in Domino specialem, ac sperantes firmiter 
quod ea que vobis coinmittimus studebitis exequi lideliter et prudenter, discretion! vestre 

per apostólica scripta committimus et mandamus, quatinus vos vel duo vestrum ad partes 
illas sublato dilationis obstáculo personaliter accedentes vocatis Archiepiscopo et Episcope, 
et Electo predictis, ac Capitulis ipsarum ecclesiarum, et aliis qui fuerint evocandi de pre
dicta certa parte ex dictis Olomucensi et Pragensi dieces, eidem Luthomuslensi ecclesie 
adiacente certis finibus ut premittitur distinguenda, et eidem ecclesie etiam assignanda, nec 
non de ecclesiis, dignitatibus, personatibus et officiis et aliis beneficiis ecclesiasticis, que in 
parte predicta eidem ecclesie Luthomuslensi ut premittitur assignanda consistent, ac de 
ipsorum valore, ac de circumstantiis et aliis omnibus et singulis universis que sunt in talibus 
attendenda, super quibus vestram et vestrum cuiuslibet conscientiam oneramus, omni diligentia 
et solicitudine adhibitis, que super hits adhibenda fuerint, nos auctoritate vestra informare 
curetis, et ea que per Informationen! huiusmodi repereritis fore utilia et decentia pro assi- 
gnatione et distintione huiusmodi faciendis, per instrumentom publicum, vel vestras hileras 
vestris sigillis munitas harum seriem continentia, clare, dilucide et aperte nobis et predicte 
sedi curetis quantocius fideliter intimare, ut super hi is certa et indubitata informatione suscepta 
ad predictam partem eidem Ecclesie Luthomuslensi ut premittitur assignandam et etiam 

54 
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distinguendam consulte ac cleriter per providentiam sedis apostolice procedatur. Contradic
tores auctoritate nostra appellatione postposita compescendo. Testes autem qui fuerint nominati, 

si se gratia, odio vel tiinore subtr axeri nt per censurara ecclesiasticam appellatione cessante 
cogatis veritati testimonium perhibere. Non obstante si aliquibus communiter vel divisim a 
sede apostólica sit indultum, quod interdict, suspendí vel excommunicari non possint per 

literas apostólicas non facientes plenam et expressam ac de verbo ad verbum de indulto 
huiusmodi mentionem. Datum Avinione VI Idus Jnnuarii Anno Tertio.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst's Clemens VI. J HI. B. III. Br. 277 S. 188 im Vaticanischen 
Archive zu Rum. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

583.

Der Olmützer Bischof Johann übergiebt das öde zu dem Nonnenkloster in Pustomér ge
hörige Dorf Schönhof dem Kurowicer Richter Jaklin zum Wieder aufbaue. Dt. in Pustomér, 

die comersionis S. Pauli (25. Jänner) 1345.

]%os Johannes dei et apostolice sedis gracia episcopus Olomucensis Recognoscimus 

et ad vniuersorum uolumus noticiam peruenire, Quod incrementis et profectibus monasterii 

sanctimonialium in Pustmir ad infanciam Christi cuius existimus fundadores solercius incum- 
bentes villam ipsius monasterii dictam Schoenhof sitam prope Dresewicz, que iam ab aliquo 
transacto tempore deserta iacuit et inculta, relocare disposuimus et plantare, de fidelitate 

siquidem dilecti nobis Jaclini quondam indicts in Curowicz plenam fiduciam ohtinentes sibi, 

ville predicte relocacionem et plantacionem duximus committendam et committimus per pre
sentes dantes et concedentes omnibus incolis et hominibus, ad predictam villam in Schoenhof 

ex nunc et inposterum se transferentibus plenam et meram ac omnimodam ab omnibus 
censibus dacionibus steuris robotis et subsidiis per quinquennium ab instanti proximo feste 
sancti Georii computandum continue libertatem, sic ut necessarium antedicto monasterio uel 
eins prepósito seu procurator! de hits omnibus minime teneantur nec debeant responderé. 
Eodem autem elapso quinquennio tres fertones cum dimidio grossorum denariorum pragensium 
homines et incole dicte uille soluent amodo et soluere tenebuntur . de quolibet laneo in 
duobus terminis videlicet in predicto feste beati Georii medietatem et in subsequenti feste 

beati Michahelis aliam medietatem illorum nomine census anno quolibet antedictis.. abbatisse 
et monasterio persoluendo Nichilominus duobus diebus conuenientibus seu competentibus 
annonas, ad curiam ibidem introducere tenebuntur Si que vero curtiente seu maiores aut 
minores locabuntur ibidem illorum censum, aut rebotas pro censu huiusmodi iuxta equam 

census laneorum estimacionem et taxam inponi volumus atque solui, vt autem prefatus Jaclinus 
de relocacione et plantacione ville predicte plus sit sollicitus et intentos sibi et heredibus 
suis vnum laneum in eadem villa libertatem a predictis censu robotis steuris et dacionibus 

neenon tercium denari um de minoribus culpis prouenientem nostro et monasterii predict! 
nomine conferimus et donamus iure hereditario perpetuo possidendum Eciam de gracia spe- 
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ciali predictus Jaclinus et heredes ipsius vnam tabernam liberam in eadem villa vsque ad 
nostrum et. .abbatisse predicte beneplacitum possidebunt. In cuius rei testimonium presentes 
fieri et sigilli nostri volumus appensione muniri Actum et datum in monasterio supra dicto 
in die conuersionis sancti Pauli Anno domini Millesimo Trecenlesimo quadragesimo quinto.

(Nach dem Orig, mit zwei Sigillen im fürsterzbischöflichen Archive zu Kremsier, abgeschrieben 
A. Boczek.)

584.

Beilegung des zwischen dem Tisnowicer Kloster und dem Pfarrer von Saitz bestandenen 
Strittes bezüglich eines bestimmten Zehendantheiles. Dt. Brunne, XXVII. Januarii 1345.

In nomine Domini Amen. Nos Hermannus Propositus et Theodricus de Nouodomo, 

Canonicus Ecclesie Sancti Petri in Brunna, Olomucensis diócesis, Concorditer electi arbitri 
compromissarij, arbitratores, laudatores, diffinitores seu amicabiles compositores, ac amici 
communes, a discretis viris dominis Hermanno in Strazca, Sindico et procuratore Religiose 
domine Alheidis Abbatisse et Conuentus Monastery in Tussnowicz ordinis Cisterciensis de 
Porta Celi, predicte diócesis Olomucensis, haben te ad promittendum mandatum speciale ex 
vna, et domino Onsone de Saycz ecclesiarum plebanis, parte ex altera super lite et contro- 
uersia, que vertitur, seu verti sperabatur inter ipsos super certa parte decime eidem Mona
sterio Tussnowicensi de predicta ecclesia, et eins Rectoribus per dominum Brunonem felicis 
recordacionis Episcopum Olomucensem, ex causis racionabilibus et iuridicis deputata, et 

postea per successores Episcopos eiusdem domini Brunonis quamplures ex certa sciencia 
confírmala et generaliter super, alijs omnibus questionibus, litibus et controllers!)s que ver- 
tuntur seu verti sperantur, seu quocumque modo, occasione premissorum uerti possent, inter 
eos in conpromisso, expressis, uel non, predictus syndicus domine sue et Monastery pre
dict! nomine, et dictus dominus Onso nomine ecclesie sue predicte de superiors sui scilicet 
domini Johannis, Episcopi Olomucensis, ordinary volúntate et assen su, prout in forma con- 

promissi plenius continetur, visis instrumentis autenticis ac auditis et intellectis eciam parcium 
iuribus, deliberacione prehabita diligenti, volentes ab ipsis partibus remoliere onines litigiorum 
amfractus, et mala que oriri indubitanter possent, ex ipsis pro bono pacis et concordie ex 
vigore conpromissi predicti, Christi nomine inuocato, laudamus, ordinamus, arbitramur, diffi- 
nimus dicimus atque precipinms, quod dictus dominus Onso, nomine sui et ecclesie sue de 
XIIII. modijs, VIL siliginis, et VII. tri lici, quos predictis dominabus et Monasterio per duos 
anuos soluere neglexit, a prolacione huius nostri laudi, vsque ad dimidiam quadragesimam 
persoluat integraliter et complete, Monasterio supradicto, uel cui ins suum dederint, super 
ipsis recipiendis, Item quod singulis annis inantea ipse dominus Onso uel successores sui 
VIL medios, quartumdimidium Tritici, et quartumdimidium siliginis ipsi Monasterio, uel cui 
hoc nomine predictarum dominarum commissum fuerit, soluant, in feste Sancti Egidij omni 

mora, excusacione et dilacione postergatis, integraliter et in totum, tum tarn per deposiciones 
54*  
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testium, quos ad nostram recipimus informacionem, quam per autenticas scripturas nobis 
constiterit, quod deductis hijs modijs comode et honeste rectores dicte ecclesie de residuo 
possint sustentan, nisi quod absit per grandinem ignem alienum, gwerram uel nimiam steri- 
litatem et obsessionem annonarum, uel alijs modis racionabilibus, prout conuentores eccle- 
siarum consueuerunt in conduccióne condiciones apponere annone in predicta deperirent 
ecclesia, quia tunc volumus quod ad duos bonos viros communiter a dominabas et ipso 
domino Onsone, uel qui pro tempore fuerit, ibidem Rector in Saycz electos habeatur recursus, 
qui secundum ipsorum consciencias arbitrentur, quantum de predictis modijs septem ipsi 
Monasterio dare debeant, habita consideracione, vt de residua parte decime, ac alijs prouen- 
tibus rector ipse uel successor eins comode et honeste debeant sustentan. Et bee omnia 
laudamus, arbitramur, diffmimus, dicimus, atque inuiolabiliter precipimus fieri et obseruari, 

primo sub pena periurij cum vtraque pars iurauerit, tactis sacrosanctis ewangelijs corporate 
iuramentum, se omnia et singula Capitula in laudo et arbitrio nostro expressa, seruare pro se 

inuiolabiliter et inconcusse, Secundo quod si Abbatissa, que pro nunc est uel futura, cum 
suo contrauenerint conuentu, per se alium uel alios contra ipsum conpromissum in toto, uel 
in parte parti arbitrium seruanti X. marcas grosserem Pragensium, numeri consueti, et domino 
nostro Reuerendo, in Christo patri, domino Johanni, Episcope Olomucensi, uel qui pro tem

pore fuerit Episcopus Olomucensis X. marcas eins dem monete et numeri, sine omni contra- 
diccione tradere et assignare teneantur. Si uero ipse dominus Onso uel suns successor 
contrae enirent scienter, sen aliqua affectata ignorancia, in toto uel in parte, quod ex tunc 
dominus noster Episcopus Olomucensis predictus ipsum, sen suum successorem priuare, 

sentencialiter possit predicta ecclesia et ab ea ammouere racione periurij et virtute huius 
compromissi eciam eo non vocato, postquam sibi constiterit quod uenerit contra ipsum com- 
promissum, uel aliquod capitulum in ipso positura, et dare licenciara liberara patronis alium 

presentandi ad eandem, Saleo nicht tomines semper ipso arbitrio et polestate nobis declarandi, 
corrigendi et interpretandi, super predictis vbicumque et quandocumque nobis visum fuerit 
expedire, et iterum semel et pierios super quolibet premissorum pronuncciandi potestate. In 
quorum omnium testimonium presens nostrum arbitrium per infrascriptuni publicum Notarium 
conscribi et sigillorum nostrorum ad peticiónele parciem appensione fecimus muniri. Latum 

est predictum arbitrium partibus presentibus et ipsum sponte in se emologantibus, Anno 
domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimoquinto, Indiccione XIII. XXVII. die Mensis 
Januarij, Pontificatus sanctissimi patris et domini Clementis, diuina prouidencia Pape VI. anno 
III. hora quasi vesperarum Brunne in stub a Maiori domes diet! Magistri Hermanni propositi 
ecclesie Sancti Petri ibidem in Brunna, honorabili viro, domino Luca Pohorlicerij, Canonice 
dicte ecclesie Sancti Petri, et Tyczono in Aurcicz plebano, ac Johanne Rectore Scolarum 
ibidem in Brunna, testibus presentibus et alijs pluribus fidedignis ad premissa vocatis spe- 

cialiter et Rogatis.
Et ego Michael olim Theodrici de Praga Pragensis diócesis publicas auctoritate 

imperial! Notaréis predict! arbitrij prolacioni penarum valacioni et alijs omnibus, vna cum 
prenotatis testibus presens interfui, et ipsum arbitrium de mandato predictorum arbitratorum, 
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et ad pelicionem parcium conscripsi et in hanc publicam formara redegi, meoque soli to signo 

signan! in testimonium premissorum.

(Das Orig-, auf Pergam. mit zwei wohlerhaltenen Sigillen im Archive desselben Klosters, im 
mähr, stand. Landesarchive Lit. Y. II. n. 10.)

585.

Markgraf Karl von Mähren überträgt an den Breslauer Domherrn Nicolaus von Panwitz 
das lebenslängliche Besitzrecht von achtzehn Lahnen in Łomnic und zwei Lahnen in Ober- 

Walteric. Dt. w Praze na den S. Brigidi (1. Februar) 1345.

My Karel pana krale tzeskeho prworozeny markrabie morawsky Znarao tzinirae 

a wyznawame timto listem wssem zie cztihodnemu Mikulassowi Zpanwitz Doctora wdu- 
chownych prawych a kanownyku wratislawskeho kostela Kaplanu nassemu miłemu chtiegitze 
pro służby ktereź nam czinil a potomnie hotowiegy tziniti muzie obwlasstnij milost vtziniti 

gemu prawo nassie ktereź gest w otlzowskem statku gębo w Zerai kladske totiź na XV11I 
lanych w lomnitzy, a na dwau lanych w bornych walterzitzych ktereź k Reychinbachu 
lezytzy drży k drzieny y take poplatek fforstu nasseho totiź V hrziwny tieźkych grossuw 
peniez prazskych LX1III gr. za kazdu hrziwnu potzitagitz s owsem kurzaty y drziwnym 

nam w tez wsy Lomnitzy powinnym przenassymie a dawame do ziwota geho toliko myti 
drzieti poziwati vziwati swobodnie. Teź take geho od służby dworsko powinne z Strany Statku 
tiech panu ottzy nassiemu y nam milostiwie zprostiugitze tak kdyzby sessel wssecky ty 
naprzed powiediene wietzy y s służbami k panu ottzy nassemu a knam swobodnie aby se 
nawratilj Nadto wiernym nassym miłym Wolbramowj a Tytzkowj Zpanwitz Bratrzym tehoź 
Mikulassie a dieditzum geho rzadnie posslym naprzed powiedienych laniw XX k rozdieleny 
napoly na zadost Mikulassie przedpowiedieneho po smrti geho dopustili sme przenesti tak 
aby naprzedpowiedieny Mikulass dokudź gest ziw y po smrti naprzedpowiediene lany y 
Statky z tzela y rozdyhie prodaty dati odkazati smieniti a s nymi yakzby se mu neylipe 
zdało zrziditi plnau a swobodnou miel motz k przenesseny anebdany bezewsselikeho odporu 
przedpowiedienych Bratrzy geho y dieditzuw gich przekazky przes to naprzedpsanemu Mi- 
kulassowj timto listem dopausstime aby lauku swan kterauź w nassem Rokyty blijsko v 
naprzed psane wsy Lomnitze drży wyklutzie rokyty mohl prziwietssiti a aby sedlaczy geho 
ze wsy Lomnitze pole swa ktorau Rokytij na myru ginych łanu w po rozssirziti mohli. 
Na swiedomi timto nasgim listem Dan wpraze na den Swate Brigidi panny Letha panie 
M° CCCXLVIIIo.

(Aus einem alten Glatzer Privilegienbuche, worin die Jahreszahl offenbar unrichtig ist, mitgetheilt 
von Dr. Wattenbach, k. preuss. Archivar zu Breslau. — Die Jahreszahl ist richtig in 
dem deutschen kurzen Extracte der Ritterschaft, Freirichter und Freibauern edirten Briefe 
Bl. 80 unter Lomnitz n. 13.)
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586.

Pabst Clemens VI. empfiehlt dem Olmützer Bischöfe einen Abgesandten des Erzbischofes 
Engelbert von Riga, welcher wegen der Wiedererwerbung gewisser, von seinem Vorgänger 
Friedrich im Königreiche Böhmen erworbenen Güter dahin reisen wird. Dt. Avinione, 

VIII. Idus Februarii (6. Februar) 1345.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Venerabili fratri Johanni Episcopo Olo- 

mucensi Salutem et Apostolicam Benedictionem.
Cum venerabiiis frater noster Engelbertus Archiepiscopus Rigensis ad utilem admi- 

nistrationem, gubernationem, et custodiara bonorum, honor um et iuriura ad suara ecclesiam 
Rigensern spectantium, sicut tenetur cupiens intendere fideliter et solerter, pro recuperandis 

et habendis quibusdam Castrol et villis, aliisque bonis, redditibus, et proventibus in Regno 
Boernie consistentibus, per bone memorie Fredericum Rigens, predecessorem suura de bonis 

et pecuniis Rigenses ecclesie sicut asseritur acquisitis, suum Nuncium exhibi torera presen tiran, 
ad tuara presentíalo et partes illas ordinaverit sicut intelleximus destinandum, fraternitatem 
tuara attentius deprecamur, quatinus Nuncium ipsura benigne recipiens, et gratauter super 

recuperandis et habendis Castro, villis, et aliis bonis, et iuribus, ad ipsos Archiepiscopum 

et ecclesiam Rigenses spectantibus, pro divina et apostolice sedis reverentia, sic favores 
exhibeas oportunos, quod apud Deum augearis meritis et digne laudis commendari propterea 
preconiis merearis. Datum Avinione VIII Idus Februarii Anno Tertio.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst's Clemens VI. Jahr. III. Br. 727 im Valicanischen Archive 
zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

587.

Markgraf Karl von Mähren eröffnet dem Mainzer Erzbischöfe Heinrich, dass er mit dem 
Markgrafen Friedrich von Meissen ein Bündniss geschlossen habe. Dt. Präge, in die 

S. Valentini (14. Februar) 1345.

Reuerendo in Christo patri domino Heinrico sánete Maguntinensis sedis Archiepis- 

copo . Karolus domini Regis Boernie primogénitos Marchio Mora nie Noticiara subscriptorum, 
nouerit vestra paternitas, inter . Illuslrem principen dominum Fridericum, Marchionem Mis- 

nensem Sororium nostrum karissimum ex vna et nos parte ex altera amiciciam et ligam esse 
et durasse non de nono sed a temponbus retroactis, itaque eundum dominum Fridericum 
Marchionem contra omnes suos aduersarios et inimicos deserere non possumus nec inten- 
dimus, sed ei pocius volumus auxilium ferre et iuuamen pro nostris viribus et virtute, In 
eo honori nostro apud vos volumus precauere, Datum Präge in die sancti Valentini martyris.

(Nach einer Abschrift im kön. böhm. Museum aus dem Orig, des "k. k. geheim. Hofarchives 
zu Wien.)
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588.

Der Konvent des Nonnenklosters Maria Saal in Altbrünn erklärt, dass er dem Welehrader 
Kloster bezüglich der Altbrünner Gründe XI Mark X Groschen und zwei Metzen Korn 
und Gerste zu zinsen verpflichtet sei. Dt. in die b. Procopii confes. (27. Februar) 1345.

Nos Sórores Katherina Abbatissa, Elyzabeth Priorissa, Clara Suppriorissa, Katherina 

Celleraria Totusque Conuentus Sanctimonialium Monastery Aule Sánete Marie prope Brunnam 
Ordinis Cysterciensis, Olomucensis dyocesis fateinur et recognoscimus per presentes Quod 
quia bonis Religiosorum virorum Conuentus videlicet et Monastery Welegradensis Ordinis 
ac dyocesis predictorum, que sunt in antiqua Brunna et circa antiquam Brunnam in Agris, 
vineis, Ortis, Orticulis, et alijs possessionibus, Queque a primaria fundacione ad predictum 
Wdegrádense Monasterium cum censu suo pertinuerunt, prout ipsorum priuilegia protestantur, 
propter fundacionem predict! nostri Monastery nullatenus carero potuimus, nec possemus pro 
omnibus predictis bonis ac ipsorum vtilitatibus tam per nos, quam per ipsos rite, raciona- 
biliter ac integre fideliter computatis, videlicet vndecim Marcis denariorum grossorum Pra- 
gensium, Sexaginta et quatuor grossis pro marca qualibet computatis, et decem grossis 
predictorum denariorum et duobus Modys, vno videlicet tritici et vno Ordei nobis ac nostro 
Monasterio cum omni Jure, quo ipsi eadem bona possederunt libere et perpetuo resignatis, 
Nos ac omnes Abbatisse nobis perpetuo successure, et ipsarum Conuentus, predicto Mona
sterio Welegradensi prelatura censura vndecim Marcarum et decera grossorum et duorum 
Modiorum tritici atque Ordei annis singulis, in festo beati Galli debeamus absque omni 
contradiccione integraliter assignare, Si antera quod absit Nos uel nostro successores in 
predicto censu in suo termino persoluendo fuerimus negligentes, Extunc ad quindena post 
predictum terminum Abbas quien raque pro tempore fuerit et suus Conuentus predictum censura 
cum annona predicta totaliter, si in toto solutus non fuerit, vel partem non solutam apud 
Jodeos vel Christianos, ad dampna nostra, ac nostri Monastery recipere poterunt nostro 
periculo sub usuris. In cuius rei testimonium ac robur perpetuo valiturum Sigilia nostra 
videlicet Abbatisse et Conuentus, ac venerabilis in Christo patris ac domini Johannis Abbatis 
Monasterii Scedlicensis nostri visitatoris presentibus sunt appensa. Datum Anno domini 
Millesimo Trecentesimo Quadragesimo quinto, In die beati Procopij Confessoris.

(Das Orig. auf Pergam. mit drei gut erhaltenen Sigillen im Archive desselben Klosters, im 
m. st. Landesarchive Lit. A. n. 41.)

589.

Der Konvent des Welehrader Klosters begnügt sich mit dem Jahreszinse von XI Mark 
X Groschen und zwei Metzen Korn und Gerste von den dem Nonnenkloster Maria Saal 
in Altbrünn abgetretenen Gründen. Dt. die S. Procopii confessoris (27. Februar) 1345.

Nos frater Aliens dictus Abbas, Nycolaus Prior, Nycolaus Supprior, Johannes Cel- 

lerarius, Nycolaus et Eisenricus Bursary, Totusque Conuentus Monastery Wellegradensis 
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Cysterciensis ordinis, Olomucensis Dyocesis, fatemur et recognoscimus per presentes, Quod 
quia diue recordacionis domina Elyzabet, dei gracia Boemie et Polonie quondam Regina, 
propter suam fundacionem, in Suburbio Ciuitatis Brunnensis, bonis nostris, que ibidem sunt 
in antiqua Brunna, et circa antiquam Brunnam, in Agris, Vineis, Ortis, Orticulis, et in alijs 
possessionibus adiacentibus, ac alijs vtilitatibus, atque Juribus vniuersis, queque a primaria 
fundacione ad predictum nostrum Welegradense Monasterium pertinuerunt, prout ip sins nostre 

fundacionis Priuilegia protestantur, nullatenus carere poterat, Pro omnibus predictis bonis 
nostris, et ipsorum vtilitatibus ac ipsorum Juribus vniuersis, tarn per nostros antecessores 
quam per predictam dominara Reginam rite racionabiliter, ac integre fideliter computatis, 

videlicet vndecim marcas denariorum grossorum Pragensium, Sexaginta et quatuor grosses 
pro Marca qualibet computando, et decern grosses predictorum denariorum eidem domine 
Elizabet Regine ac ipsi Monasterio per earn fundato, cum omni Jure, quo nos ac nostri 

antecessores eadem bona possedimus, libere et perpetuo per nos ac predictos nostros ante
cessores resiguatis omnes Abbatisse in predicto Monasterio perpetuo successive, et earum 

Conuentus nobis, ac nostro Monasterio prelatura censura vndecim marcarum et decern gros
sorum, cum duobus Modijs vno videlicet Tritici, et vno hordei, anuís singulis in festo Beati 
Galli, absque omni contradiccione, perpetuis futuris temporibus, debeant integraliter assi- 
gnare. Sin autem, quod absit predicte Abbatisse, vel ipsarum Conuentus in predicto censu, 

in suo termino persoluendo fuerint negligentes, Ex tunc ad quindenam post ip sum terminum, 

nos ac nostri successors predictum Censura cum annona predicta, vel in toto, vel in parte 
non soluta, apud Judeos, vel Christianos, ad damna predict! Monastery recipere poterimus, 
ipsius periculo sub usuris, In cuius rei Testimonium ac rob nr perpetuo valiturum Sigilia pre- 
sentibus duximus appendenda nostra. Datum Anno domini Millesimo Trecentesimo Quadra- 

gesimo quinto. In die Sancti Procopij Confessoris.

(Das Orig-, auf Pergam. mit zwei wohlerhaltenen Sigillen im Archive des Klosters Maria Saal, 
im m. st. Landesarchive Lit. A. n. 40.)

590.

Das Olmützer Domkapitel bestätigt den durch den Domherrn Herbord non Füllstein mit 
dem Pfarrer Johann von Braunsberg geschehenen Umtausch eines in Fritzendorf gelegenen 

Lahnes. Dt. Olomucz, fer. III. post Oculi (1. März) 1345.

Bartholomeus prepósitos. .Vitco archidiáconos et capitulum ecclesie Olomucensis 

recognoscunt, quod cum commutacio laneorum in villa Friczendorf per dominum Herbordum 
de Fülstein confratrem nostrum cum discreto Johanne plebano ecclesie de Brunsperg de 

nostra sciencia et licencia facta sit videlicet laneum in fine eiusdem ville Friczendorf versus 
opidum Brunsperch pro laneo, qui circa ecclesiam ibidem in Friczendorf existunt — com- 
mutando — quod nos approbamus . . . Datum Olmucz Anno domini Millesimo Trecentesimo 
quadragesimoquinto, feria tercia post dominicam qua cantatur Oculi.

(Aus dem handschr. Cod. II. f. 55 im Archive des Olmützer Domkapitels entnommen A. Boczek.)
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591.
Der Probst Veit und der Konvent des Klosters Raigern kaufen vom Swatoslaw von 

Mödritz und dessen Frau einen Hof und anderthalb Lahne sammt Zugehör in Raigern um 
XXXII. Mark Prager Groschen. Dt. Raygrad, in dominica, qua cantalur „Leetare Jerusalem" 
(6. März) 1345.

(Nach dem Orig, im Archive desselben Klosters.)

593.
Pabst Clemens VI. nimmt das Nonnenkloster Benedictiner-Ordens zu Pustomer in 

seinen besonderen Schutz. Dt. Avignon, Nonas Aprilis (5. April) 1345.

(Nach dem Orig, im fürslerzbischöflichen Archive zu Kremsier.)

593.

Johann König von Böhmen und Karl Markgraf von Mähren bestätigen, den Zins mehrerer 
schlesischer Juden in Vorhinein erhalten zu haben. Dt. Wratislauie, fer. IV. post domi- 

nicam Misericordia (13. April) 1345.
ftos Johannes Dei gracia Bohemie Rex . ac Lucenb. Comes. Et Karolus eins pri

mogénitos . Marchio Marauie . Recognoscimus et presentibus profitemur. Quod quia prouidi 
viri Judei Camere nostre serui . videlicet Jordanus de Lignicz . XIII. Marcas. Item Scabday 
de Hyrsperc . XI. marcas . et VIII. grosses. Item Salomon . X. marcas. Item Goschman 
nonum dimidium Solidum grosserem. Item Jordanus Marscole . III. marcas . et VI. grosses. 
Item Jacobus pronunc absens . octavum dimidium fertonem de Wratislauia ad preces nostras 

et pro nostra necessitate presentí polonici pagamenti et numeri pro censu et census nomine 
quem nobis et Camere nostre a feste Beate Walpurgis proximo nunc venture . in quarto 

futuro anno soluere tenebantur plenarie persoluerunt. Nos ipsos coniunctim et diuisim a dacione 
ipsius census exnunc prout extunc dicimus liberos et solutos. Promittentes eos proinde et 
heredes ipsorum non vilo unquam tempore aggrauare sed pocius postquam annuale tributum 
eorum persoluerint quiñis iuxta sortem nominatam . tunc postea liber erit et non abuti debet 
si alter secum contribuens in sua solucione fuerit negligens uel remissus harum nostrarum 
testimonio litterarum. Datum Wrat. feria lili, próxima post dominicam . Misericordia do
mini . Anno domini . M°. CCC0. XL°V°.

(Mitgetheilt vom Hrn. Archivar Dr. W. Wattenbach in Breslau.)

594.

Dieselben bestätigen eine ähnliche Vorausbezahlung des Kammerzinses durch Breslauer 
Juden. Dt. Wratislauie, fer. V. post Misericordia (14. April) 1345.

JVos Johannes dei gracia Bohemie Rex ac Lucemh. Comes, Et nos Karolus eiusdem 

domini Regis primogénitos Marchio Morauie Notom esse volumus vniuersis . quod quia prouidi 
55 
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viri. De communitate Judeorum Wratislau. Camere nostre semi videlicet Jacobus carnifex . 
quattuor marcas polonicalis ponderis ac num eri minus vno fertone. Item Arnoldus ipsius 
vicinus similiter . IIH”r marcas minus fertone. Item Salomon VII. fertones. Item Scabday . 
III. marcas . et VII. grosses. Item Yacobus . III. marcas. Item Ysaac . V. fertones, Item 
Lazarus famulus Abrae de Nouo foro . II. marcas . et . X. grosses. Item Hanna cum filiis . 
VII. fertones. Item Ysaac magister scole . VII. Scotos. Item iterum Ysaac magister scole . 
mediam marcam . ad nostras instantiuas preces et ad nostram magnam necessitatem census 
nomine videlicet pro illo censu quern a proximo beate Walpurgis feste ad anuos quatuor soluere 
tenebantur . nunc in instant! plenarie persoluerunt . De qua quidem solucione predictos Judeos 
vniuersos et singulos quietos dicimus et solutos. Et postquam quiñis dictorum Judeorum 
deinceps annuatim suam partem ut premittitur persoluerit tunc liber erit et non abuti debet 
ut alter secum contribucione in sua solucione fuerit negligens aut remissus Harum serie 
litterarum. Datum Wrat. anno domini . M°. CCC0. XL°V°. feria Quinta post dominicam 

qua cantatur Misericordia domini próxima.

(Mitgelheilt vorn Hrn. Archivar Dr. W. Wattenbach in Breslau.)

595.

Dieselbe Bestätigung für andere Breslauer Juden. Dt. Wrat., feria V. post Misericordia 
(14. April) 1345.

Nos Johannes dei gracia Boemie Rex ac Lucemb. Comes et Carolus eins primo- 

genitus . Marchio Morauie . recognoscimus et tenore presencium profitemur Quia prouidi 
viri Judei Wrat, Camere nostre serui . puta Rachna cum patre . III. fertones. Item Aaron 
et gener suns I. fertonem. Item Schabdey frater Abrahe I. fertonem. Item Schabdey frater 
Coschme I. marcam. Item Libuscha . I. fertonem. Item Zyffra mediam marcam. Item Kadzym 

magister scole I. sexagenam. Item Symon mediam marcam. Item filia Symonis medium fer
tonem. Item Manna . I. marcam. Item Schula vidua medium fertonem. Item Azer carnifex. 
VIL sco. Item Ysaac . II. marcas. Item Masche decimum medium sco. Item Joseph medium 
fertonem. Item Jordan medium fertonem. Item Hanna dimidium fertonem. Item Schabdey . 
XXX. grosses. Item Masche carnifex I. fertonem. Item Kosling dimidiam marcam. Item 
Cheuns dimidium fertonem. Item Schule filias et filia dimidium fertonem, census nomine quem 
a feste beate Walpurgis . venturo proxime ad IIHor anuos soluere tenerentur nobis ad pre
seas pro euidenti necessitate nostra integra liter persoluerunt propter quod ipsos Judeos et 
ipsorum quemlihet coniunctim et diuisim ah huiusmodi census solucione pro eodem termino 
exnunc prout extunc dicimus penitus liberos et solutos Et sic deinceps quiñis eorum omni 

anno solucionis tempore suam partem dabit non ahutens si alter eorum suam partem non soluet 
harum testimonio litterarum. Datum Wrat. anno domini . M°. CCC°. XLVo. feria quinta 

post dominicam qua cantatur . Misericordia domini . próxima.

(Mitgelheilt vom Hrn. Archivar Dr. W. Wattenbach in Breslau.)
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596.

Der Stadtrath ron Iglau erklärt, welchen Zins Kunegunde, Witwe des Seidlin Hartwik, 
und dessen Erben von dem Hofe des Gotzlin zu Gossau zu beziehen haben. Dt. fer. V. 

post dominicam Misericordia (14. April) 1345.

Mos Frenczlimis Ensacher Judex . Nicolaus purgrauij Magisterciuium . Conradus 

Gallicus . Fridlinus coller . Heintzlius de pilgrems Ceterique Jurati Iglauienses . Recogno- 
scimus et testamur Chungundin Relictam Sindlini hertwici et eins heredes Nonaginta nouem 
grosses pragensium denariorum. Super Curia Goczlini in Gozzau et omnibus pertinenciis, agris, 
paschuis, pratis, Siluis, aréis, et alijs qualitercumque dictis ad dictam Curiam Spectantibus 
vniuersis perpetui census diuisim a dicta curia et indiuisim per Rústicos colentibus et vten- 
tibus teuere et habere Singulis anuís in feste Sancti Michahelis persoluendo. Quorum Con
radus filius dicti Goczlini dictam curiam mediam teilens. Quindecim grosses prioris census 
pre alijs omnibus per Gundoldum olim et nunc per dictam dominam et eins heredes com- 
paratos, et triginta duos per ipsum venditos censuare tenetur termino in pretacto . de Residua 
vero dicte curie. Sen de Secunda parte Albertus gener dicti Gozlini triginta vnum et Gerungus 
Carpentarius viginti vnum soluere in termino ut premittilur, et dare sunt astricti. In super 
quicquid in censu dictorum. Scilicet Alberti et Gerungi defecit . hac dictus Conradus prefati 
Goczlini filius de sua Media curia prehabita et omnibus pertinency’s premissis adimplere 
debebit contradiccione qualibet non obstante. In cuius rei testimonium secretum nostrum 
presentibus est appensum datum Anno domini Millesimo trecentesimo Quadragesimo quinto. 
Quinta feria post dominicam qua cantatur Misericordia domini próxima.

(Nach dem Orig, im Archive der k. Stadt Iglau abgeschrieben A. Boczek. P. R. v. Chlumecky 
a. a. S. 16 n. 26.)

597.

Markgraf Karl von Mähren verspricht dem Breslauer Bürger Jakob, Sohn des Wiener, 
jene Summe Geldes binnen acht Tagen zu zahlen, welche er aus den zu seinen (des Mark
grafen) Gunsten verkauften Zinsungen bezogen hätte. Dt. Wratislauie, fer. VI. post 

dominie. Misericordia (15. April) 1345.

Mos Karolus domini. . Regis Boemie Primogénitos Marchio Morauie Notom facimus 

tenore presencium vniuersis Quod quia fidelis paternas et noster dilectos Jacobus Wyenneri 
Ciuis Wratislauie, certos aunaos redditus saos, sea bona sua, pro nobis alias vendidit Eosque 
et ea in nos tris dedit debitis, ad precum nostrarum instanciam diligentem, Nos sibi promit- 
timus firmiter et spondemus, quod ipsum de tanta summa pecunie, quantum de Censu dictorum 

reddituum venditorum pro nobis vsque in hodiernum diem percipere potuisset, ac eciam de 
debitis in quibus obligamur eidem, infra octo dierum a data presentium conputandorum spacium 
gratuite expedire volumes et debemus, iuxta aliarían nostrarum, quas super premissis habere 
din o sei tur continenciam litterarum. Insuper promittimus eidem, qui presentes habuerit litteras, 

55*
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vniuersa et singula premissa inuiolabiliter obseruare. In cuius rei testimonium presentes fieri 
fecimus litteras Sigilli nostri appensione munitas. Datum Wratislauie feria sexta próxima 
post dominicam Misericordia domini Anno domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimoquinto.

(Das Orig, auf Pergam. mit einem anhängenden Geheim - Sigille des Markgrafen Karl, im 
Archive der Stadt Breslau sub lit. P. 5, mitgetheilt vom Archivar Dr. Wattenbach.)

598.

König Johann und Markgraf Karl bestätigen, dass mehrere Juden den Zins vor ausbezahlt 
haben. Dt. Wratizlfer. V. ante Georgii (21. April) 1345.

Äos Johannes dei gracia Boemie Rex ac Lucemburgensis Comes, Et Karolus ipsius 

primogénitos Marchio Morauie Notom esse volumus ten ore presencio m vniuersis. Quod quia 
prouidi et discreti viri Camere nostre serui videlicet iudei Nechama . I. sexagenam. Item 
Hertwicus cecus . I. sexagenam. Item Zara . I. sexagenam. Item Beschuh . V. marcas. 
Item Abraham . I. fertonem. Item Lubde . I. fertonem. Item Ysaac IIII. grosses. Item 
B a warns IIII”' grosses. Item Leo carnifex II. grosses, Item Jacobus zyber . L grossum, 
Item Azer Carnifex . I grossum. Item Lybusch II grosses. Item Jachna . III. grosses. 
Item Waczka II grosses. Item debruska IIII gr. Item Kucz Carnifex III grosses. Item 
Kuna IIII grosses. Item Jacob IIII grosses. Item Syincha II scotos. Item Schöna cum lilia 

VII grosses. Item Jan XII grosses . de illo Censo quem a proximo beate Walpurgis feste 
ad anuos quatuor nobis et camere nostre dand. essent obnoxii iam ad nostras peticiones 
et necessitates plenarie in parata pecunia persoluerunt, de qua quidem solucione seu Censu, 
ipsos coniunctim et diuisim exnunc prout extunc dicimus liberos et solutos . anuís vero aliis 
censualibus nullus predictorum ad alciorum summam dand. compelli non tenebitur ac artari. 
Harum nostrarum testimonio litterarum Datum Wratizl. quinta feria ante diem beati Geori j 

martiris próxima anno domini M° CCC° XL Vo.

(Mitgetheilt vom Hrn. Archivar Dr. W. Wattenbach in Breslau.)

599.

Zdislaw, Pfarrer zu Treskowitz, erklärt, dass er von dem Oslawaner Kloster eine Wiese 
unter gewissen Bedingungen auf die Zeit seiner Lebensdauer besass, und dieselbe an seinen 
Kapellan Johann von Pralitz überliess. Dt. in Oslawan, f. VI. post Jubilate (22. April) 1345.

In nomine domini amen, Omnia que geruntur in tempore labuntur simul cum tem

pore, nisi scripti memoria sine testimonio literarum fuerint confírmala. Nouerint igitur vniuersi 

presentes literas inspector!, Quod ego Sdyslaus rector ecclesie in Drozkwicz confíteor publice 
et protestor, pratum quod contigit sine adiacet metas, sev limites camporum in Vrbicz tenui 
possedi pacitice et quiete a domina Abbatissa, et a suo Conuenlu Monastery Ozlauiensis a 
gracia et bono fauore et non ex hire vsque ad témpora vite mee. Quod quidem pratum 
propter perinutacionem inter dominum Sdyzlaum parte ex vna et dominum Johannem de



437

Preblino ex parte altera causis legittimis et radonabilibus volentibus vtrique parti compla
ceré poduś quam displicere nostrum concessimus consensual et fauorem, vt hoc idem pratum 
dominus Johannes predictus noster cappellanus in Drozkwitz teneat et possideat a nobis, 
sub eadem gracia sicut dominus Sdyzlaus tenuit, et seruiuit Ecclesie in Drozkwitz, singulis 
a unis in cena domini tres vrnas vini, sic eciam ipse seruiat tempore vite sue pro bono pads 
et concordie, addito hoc, postquam predictus dominus Johannes yuerit viam vniuerse carnis, 
Extunc predictum pratum ad sepedictum Monasterium sine omni contradiccione et exempcione, 
prout hereditario prius spectabat, redibit, et conuentus de predicto vino in se onus recipiet 
et singulis annis in predicto termino ecclesie in Drozkwitz prouidebit et respondebit. Et 
ne hec litera possit aliqua calumpnia viciari, Sigilia quam plura videlicet meum, necnon 
domini Petri prepositi Ozlauiensis, Domini Salomonis perpetui vicarij in Eywantschitz et 
domini Petri plebani Ecclesie in Ruedweins duxi apponenda. Datum et actum in predicto 
Monasterio post dominicam, qua cantatur Jubilate feria sexta, Anno domini Millesimo CCC°XLV°.

(Das Orig. auf Pergam. mit IV. kleinen, theilweise beschädigten Sigillen, im Archive des Klosters 
Maria Saal, im m. st. Landesarchive Lit. P. n. 66.)

600.
König Johann von Böhmen mit seinem erstgebornen Sohne Karl, Markgrafen von 

Mähren, genehmigt der Stadt Budissin zum Besten des Hospitals acht Mark jährlichen Zinses 
auszusetzen. Dt. Schweidnitz, fer. IV. post Georgii (27. April) 1345.

(Nach dem Orig, auf Pergam. im Bautzener Stadtarchive mit zwei Sigillen, welche jedoch 
durch Feuer verdorben sind — 25. Nr. 1 a. Abgedruckt im neuen Lausitz’schen Ma
gazin 29. Bdes. 2. Hft. S. 267. Köhler in Cod. diplom. Lusat. super. 1851. S. 267.)

601.

Pabst Clemens VI. erhebt Leutomischel zur Stadt und ernennt den Brucker Abt Johann 
zum ersten Bischöfe daselbst. Dt. Amnione, II. Kalend. Mail (30. April) 1345.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Johanni Luthomuslensi Sa

lutem et Apostolicam Benedictionem.
Ad universalis ecclesie regimen exercendum divina dispositione vocati, ad cuiuslibet 

sta tum ecclesie aciem solicite extendimos considerationis, pastoralis partes officii, vigil anti 
studio adhibentes, ut ecclesie singule, pastoribus guberneuter ydoneis, et providis rectoribus 
committan tur, quorum circumspectione provida et prudentia circumspecta, illius cooperante 
dementia, qui verus pastor et rector agnoscitur animarum, spiritualium et temporalium pro- 
ficiant incrementis. Nuper siquidem ex certis rationabilibus causis, que ad hoc animum 
nostrum induxerunt, villa Luthomuslensis, tunc infra limites Pragensis diócesis constitutam, 
que locus insignis existit, et ubertate multiplici hominum et rerum exuberat, de fratrum 
nostrorum consilio et apostolice plenitudine potestatis in Civitatem ereximus, ipsamque Civi- 
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tatis vocabulo duximus decorandam, statuentes ac decernentes ut Monasterium ipsius loci 
Luthomuslensis Premonstratensis ordinis Monasterio strahoniensis ordinis et diócesis pre- 
dictorum tunc immediate subiectum extunc haberetur et existeret ecclesia Cathedralis. Post- 
modum vero de celeri et salubri provisione ecclesie luthomuslensis ut sponsi letaretur solatio 

cogitantes, tandem post cogita tienes multíplices, quas primo infra mentis nostre precordia 
et tractatus, quos deinde cum fratribus nostris habuimus diligentes, ad preficiendum talem 

eidem ecclesie personam, que sciret, vellet et posset earn preservare a noxiis et adversis, 
ac in suis manutenere viribus et etiam adaugere, ad te Abbatem Monasterii Lucensis pre
dict! ordinis Olomucensis diócesis litterarum scientia preditum, vita ac morum honestate 
decorum, in temporalibus providum, et in spiritualibus circumspectum direximus aciem 

nostre mentis, quibus omnibus debita meditatione pensatis, de persona tua nobis et eisdem 
fratribus nostris ob tuorum exigentiam mérito rum accepta, de ipsorum fratrum consilio eidem 
ecclesie providemus, preficientes te prefate ecclesie in Episcopum et Pastorem, Ubique curam 
et administrationem ipsius in spiritualibus et temporalibus committendo, dictoque Monasterio 
Lucensi sic vacant! de persona dilecti filii Henrici Abbatis, olim ante erectionem pre- 
dictam ecclesie prefate, tunc Monasterii existentis duximus providendum, preficiendo eundem 
Henricum in Abbatem Lucensis Monasterii prelibati, firma spe, fiduciaque tenentes, quod 

eadem ecclesia, divina tibi assistente dementia, per tue circumspeclionis et industrie studium 
fructuosum preservabitur a noxiis et adversis, et spiritualibus ac temporalibus proficiet incre- 
mentis. Tolle igitur iugum Domini tarn leve colli tui humeris, quamque suave, ac in dilectione 

pascendum suscipe gregem eins, super quem noctis vigilias diligens, solicitusque custodi, 
ut liber non pateat aditus invasor!, et Domino insuspicabili hora venturo, si te invenent 
sic agente, cursu consúmate, qui tuo labori proponitur et horum fide servata, que tue soli— 
citudini committuntur, te reper tum fidelem in modico, supra multa constituat, ac in dilecta 
gaudiorum suorum tabernacula introducat. Datum Avinione II Kalendas Maii Anno tertio.

(Nach dem Orig. Regeste Pabsfs Clemens VI. J. III. B. I. Br. 38 S. 56 im Vaticanischen 
Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im m. st. Landesarchive.)

602.

Pabst Clemens VI. ernennt den Leutomischier Äbten Heinrich zum Abt des Klosters Bruck, 

nachdem diese Abtei durch die Ernennung Johanns zum Bischöfe von Leutomischel erledigt 
war, und verständigt hievon den Konvent des Brucker Klosters und den Markgrafen Karl. 

Dt. Avinione, II. Kalendas Maii (30. April) 1345.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Henrico Abbati Monasterii 

Lucensis Premonstratensis Ordinis Olomucensis diócesis Salutem et Apostolicam Benedictionem.
Summi dispositione Rectoris ad regimen universalis ecclesie deputati angimur curis 

assiduis ut opem et operam, quantum nobis ex alto conceditur, impendamos, quod orbis 
ecclesie ac monasterio universa pastorom destituía regimine per nostre providentie ministerium 
viris committantur ydoneis, qui sciant, velint et valeant ecclesias et monasteria ipsa eis 
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comissa studiose regere, prudenter dirigere, ac feliciter gubernare. Nuper siquidem Monasterio 
Lucensi Premonstratensis Ordinis Olomucensis diócesis pro eo vacante, quod nos de per
sona dilecti filii Johannis electi lucemuslbensis tnnc dicti Lucensis Mona steril Abbatis licet 
absentis ecclesie lucemuslbensi, quam tunc Monasterium ordinis et diócesis predictorum, cui 
tu tunc preeras certis rationibus de fratrum nostrorum consilio, et apostolice potestatis ple- 
nitudine in ecclesiam Cathedralem ereximus, duximus providendum preficiendo dictum Johannem 
eidem ecclesie in Episcopum et pastorem. Nos ad provisionem ipsius monasterii Lucensis, 
de quo nullus preter nos se hac vice intromittere potest pro eo quod nos din ante provi
sionem huiusmodi omnia Monasteria per provisiones per nos tunc facias, et imposterum 
faciendas de prelatis eorum ubilibet constitutis quibusvis Cathedralibus ecclesiis et monasteriis 
tunc vacancia et inantea vacatura, disposition! nostre specialiter reservantes. Decrevimus 
extunc irritum et inane si secus super fins per quoscumque quavis auctoritate scienter vel 
ignoranter contingeret attemptari, paternis et solicitis studiis intendentes post deliberationem, 
quam super hoc cum dictis fratribus habuimus diligentem. Demum ad te considerantes 
grandium virtutum meritis, quibus personam tuam prout fidedignorum relatione didicimus 
Dominus insignivit, convertimus oculos nostr® mentis, quibus omnibus debita meditatione 
pensatis de persona tua eidem Monasterio lucensi auctoritate predicla de dictorum fratrum 
consilio providemus, teque ill! preficimus in Abbatem, curam et administrationem ipsius 
Monasterii Lucensis tibi tarn in spiritualibus, quam in temporalibus plenarie committendo. 
In illo qui dat gratias, et largitur premia confidentes, quod prefatum Monasterium Lu cense 
sub tuo felici regimine, gracia tibi sufragante divina, spiritualiter et temporal!ter regetur 

utiliter et prospere dirigetur. Quocirca discretion! tue per apostólica scripta mandamus, 
quatinus onus regiminis dicti Monasterii debita devotione suscipiens, sic te in cura ipsius 
salubriter exercendo exhibeas studiosum, quod per tue laudabilis diligentie studium Mona
sterium ipsum preservetur a noxiis et ad salutaria dirigatur, tuque proinde retributionis eterne 
premium, ac nostrum et eiusdem sedis benedictionem et graciam uberius consequi merearis. 
Datum Avinione II Kalendas Maii Anno Secundo, (sic.)

In eodem modo. Dilectis filiis conventui Monasterii Lucensis Premonstratensis Ordinis 
Olomucensis diócesis salutem etc. Summ! dispositione Pectoris ad regimen universalis ecclesie 
deputat! angimur curis assiduis etc. usque et prospere dirigetur. Quocirca discretion! vestre 
per apostólica scripta mandamus quatinus eundem Henricum Abbatem pro nostra et apostolice 
Sedis reverentia benigne recipientes, et honeste tractantes exhibeatis et obedienciam et 
reverenciara debitara et devotam, eins salubria mónita et mandata suscipiendo ilariter et 
eflicaciter adimplendo. Alioquin sententiam, quam idem Abbas rite tulerit in reholles ratam 
habebimus, et faciemus auctore Domino usque ad satisfactionem condignam inviolabiliter 

observar!. Datum ut supra.
In eodem modo. Dilecto filio Nobili viro Carolo Marchioni Mora vie salutem etc. Grafie 

divine premium, et preconium humane laudis acquiritur, si per seculares principes prelatis 
singulis secularibus et regularibus honor debitas impendatur. Nuper siquidem etc. usque et 
prospere dirigetur. Cum itaque sit virtutis opus Dei ministros benigno favore prosequi, ac 
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eos verbis et operibus pro regis aeterni gloria venerari, Nobilitatem tuam rogamus et hor- 
tamur atiente, quatinus eumdem Henricum Abbalem et prefatum Monasterium Lucense sue 
cure commissum habens pro nostra et apostolice sedis reverencia propensius commendatos 

predictum Abbalem benigni favoris auxilio prösequaris. Ita quod idem Abbas luo fultus 
auxilio, in commissa sibi Monasterii predict! cura possil Deo propicio prosperan, ac tibi 
exinde perennis vitae praemium el a nobis condigna pro venial actio gratiarum. Dat. ut supra.

(Nach dein Orig. Regeste Pabst’s Clemens VI. J. III. B. IV. Br. 49 S. 31 im Vaticanischen 
Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

603.

Der Prager erzbischöfliche Official Johann Paduanus befiehlt dem Tasauer Dechante und 
den Pfarrern von Kralic und Kämest, dass sie den Kleriker Swatoslaw in den Besitz der 
Brezniker Kirche einführen. Dt. in Wgsehrad, fer. III. ante Ascens. Dom. (3. MaiJ 1345.

Johannes dictus Paduanus decretorum doctor Pragensis, Olomucensis et Wyssegra- 

densis ecclesiarum canónicas, oflicialisque curie archiepiscopalis Pragensis, nec non sub executor 
Swathoslay clerici Pragensis diócesis, na ti quondam Petri dicti Hlawnye de Podskalo prope 

Pragam, gracie sibi per sedem apostolicam ad collationem, Prepositi et conuentus monasterii 
Sderaziensis in Prägens! et Olomucensi diócesi, benelicii cum cura, vel sine cura vacaturi, 

facte, per venerabilem in Christo patrem, et dominum nostrum dominum Arnestum sande 
Pragensis ecclesie archiepiscopum principalem executorem, specialiter deputatus discretis et 
honestis viris . . decano Tassouiensi ac in Kralicz et in Namyescz ecclesiarum rectoribus 
salutem in domino et mandatis nostris, ymo verlas apostolicis firmiter obedire: Noueritis, 
quod prefatus Swatoslaus clericus ecclesiam in Breznik vacantem per mortem olim. . .ple

bani ibidem virtute gracie sibi per sedem apostolicam in forma communi, ut predicitur facte, 
que sibi de iure debetur, acceptauit, et de eadem est, prout in processu ipsius gracie, 
mandatur, solempniter inuestitus. Quare vobis, et cuilibet vestrum in virtute sánete obe- 

diencie, et sub excommunicacionis pena, quam in vos, et vestrum quemlibet terna canónica 
monicione premissa exnunc prout extunc, et extunc prout exnunc proferimus in hijs scriptis, 
si mandatis nostris imo verius apostolicis non parueritis cum effectu, quatenus prefatum Swa- 

toslaum clericum, cum per eum, aut procuratorem suum requisiti fueritis, vigore et auctoritate 
gracie et processuum per sepe dictam sedem apostolicam sibi facte, in corporalem posses

sionem ecclesie in Breznik infra sex dies a monicione vobis facta, quorum duos pro primo, 
duos pro secundo, et reliquos duos pro tercio ac peremptorio termino assignamus, nec non 
in omnium iurium, et pertinenciarium ipsius inducatis, et inductum pro viribus defendatis, 
contradictores quoslibet et reholles per censurara ecclesiasticam firmiter compescendo, man
dantes sibi, aut suo procurator! de omnibus iuribus, pertinenciis, fructibus, usibus, oblacio- 
nibus, ac uniuersis utilitatibus ad eandem ecclesiam spectanlibus absque orani contradiccione 
et impedimento quolibet integraliter responder!. Et si oran es hiis oxequendis Interesse non 

poteritis, unus, aut duo vestrum, ea nichilominus exequantur, nullus alium in execucione 
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huiusmodi mandati vestrum respiciat vel expectet, sed qui requisitas fuerit, ea nihilominus 
exequatur, reddendo presentes literas mandato execute, vestris sigillis sígnalas, aut publico 
confecto super hoc instrumento pena sub predicta. Datum in Wysehrad in domo habitacionis 
nostro anno domini millesimo trecentesimo quadragesimo quinto, próxima feria tercia ante 
ascensionem domini.

(Nach einer Abschrift im k. böhrn. Museum aus dem Orig, der k. k. Universitätsbibliothek zu Prag. 
Abgedruckt bei Dobner Monument. IV. S. 317 n. CXCII. nach dem Orig, des Zderaser 
Archives.)

604.
König Johann von Böhmen gestattet, dass die Lehensträger des Landes Budissin 

die Steuer in zwei jährlichen Raten zahlen, und befiehlt seinen Söhnen Karl, Markgrafen 
von Mähren, und Johann, Herzogen von Kärnthen, gegen diese Bestimmung nichts zu unter
nehmen. Dt. Littavie, fer. V. infra Penthecostes (19. Mai) 1345.

(Köhler Cod. diplom. Lusat. super. 1851. S. 270.)

605.

Ćenek von \ öttau vermacht dem Saurer Kloster LX Mark für die Beisetzung seines Körpers. 
Dt. fer. VI. ante festum Trinitatis (20. Mai) 1345.

In nomine domini amen. Nouerint vniuersi presentes literas inspector!, Quod nos 

Czenko de Vetouia propria et spontanea volúntate nostra quamuis infirmas corpore, sanas 

tarnen mente et consciencia pura, ignoraos, quid nobis futura dies pariat, Coram nobilibus 
militibus et consanquineis nostris, videlicet dominis, Jeroslao de Sternberg, Heinrico, fratruele, 
nostri lilij domini Smilonis et Agüete vxoris nostre de omnibus bonis nostris infrascrip tum 
nunccupatum condidimus testamentum. Primo ad sepultaran! nostrum in Zars Sexaginta marcas 
Moraiiici Pagamenti ad Sex marcarum réditos comparendos pro anniuersario et cotidiana 
commemoracione nostra. Item quod Nicolaus de Sywicz noster purgrauius, et dominus Phi
lippus de Gesnich exsoluatur ab omni debito pro nobis contracto, de quo docere possint 
per dominara et vxorem nostram et alios probos fidedignos, ad quod faciendum promiserunt 
domina Anna ducissa Austrie et domini, Jeroslaus et Henricus predict), dominum Smilonem 
fratrem nostrum fideliter informare. Item quod domino Philippo predicto ad suam miliciam 
dari debent Centum marce morauici numer! et villa dicta Tesckow minor, quam possideat 

pacifice et quiete, proal alias promisit in vita sua. Item quod Wilhelmo de Scheycowicz 
teneatur return promissum factum per dominum Smilonem, Item quod Judex de Budwicz in 
Judicio non impediatur per nos conducto ad annum, et eadem pecunia totalitär est soluta 
de certa sciencia domine et vxoris nostre nec non Nicolai purgrauij nostri de Sywicz, Item 
legarans cuilibet domicelle vxoris nostre tarn Junior! quam Senior! viginti marcas morauici 
pagamenti. Item familiaribus nostris Classoni, Henrico, Haykoni, Zaiczoni, Flednicz, Czwscray, 
Leoni, Wan koni coco Heckel, iuxta qualitatem suorum seruiciorum, quod dominus et frater 
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n oster Sm i lo predictis satisfaciat ad consilium dominorum predictorum Jeroslai et Henrici, 
nec non vxoris nostre et eorundem dampna percepta et credita de quibus docere possint, 
restituat et persoluat. Item quod debita infrascripta persoluantur, Primo Petro Judici Judeorum 
Präge XL Sexag. debiti, Item Johelino pellilici Präge XVI. Sexag. debiti. Item Jeskoni 
Naquas Präge V. Sexag. Item Peczoldo Civi Pragensi soluatur quidmet fateatur. Item Jeskoni 
de Jemnicz soluatur debitu m, de quo constat plebano de Zbestradicz, Item Nicolao Friczali 
de Broda Theutunica II. Sexag. Item Beneschowero Ciui Pragensi IV. Sexag. persoluantur. 
Item legamos lectori ad S. Augustinum nostro confessor! III. marcas morauici pagamenti. 
Item Taleborio Capellano in Vetouia III. marcas grosserem Pragensium. Item Mathie Sacerdoti 
III. marcas grosserem Pragensium. Item Gardiano in Znoyma pro duobus vasis vini terciara 
dimidiam marcas morauici pagamenti. In quorum omnium testimonium presentem literam 
scribi mandauimus et Sigillo Excellentissime Domine Johanne Ducisse Austrie, nec non 
nobilium virorum dominorum Jeroslai et Henrici predictorum fecimus communiri. Anno 
domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimoquinto, feria sexta ante dominicam et festem 
Trinitatis.

(Das Orig, auf Pergam., von dessen drei Sigillen nur die ersten zwei vorhanden sind, im 
Archive des Klosters Saar, im in. st. Landesarchive Lit. A. II. n. 51. Abgedruckt bei 
Steinbach II. S. 76.)

606.

Ernest, Erzbischof von Prag, vidimirt die Urkunde Pabst Alexanders IV. vom J. 1256 
über den zwischen dem Olmützer Bischof Bruno und dem Brewnower Abte bezüglich der 

Kirchen des Raigerer Klosters, geschlossenen Vergleich. Dt. Präge, III. Junii 1345.

Arnestus dei et apostolice sedis gracia sánete Pragensis Ecclesie Archiepiscopus, 

Votum fore cupieras . . . Quod Ilonorabilis ac Religiöses vir frater Przedbor, Abbas Mona
stery Brewnouiensis, ordinis S. Benedicti, nostre dyocesis nostram accedens presenciara, 
litteram quamdam cum vera bulla plúmbea ... nobis exhibuit Supplicans . . . vt earn trans- 
sumi mandaremos . .. quia periculosum dicebat esse ... si littera predicta deperderetur, vel 
alias viciaretur, quod verisimiliter ex delacione ipsius hiñe inde dicebat accidere posse, vnde 
nos. . . litteram eandetn. . . de verbo ad verbum per nostros Notarios transsumi mandauimus, 
transscriptum quoque huiusmodi nostris muñientes sigillis. Actum et Datum Präge in Curia 
nostra Archiepiscopali Anno domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimo quinto die tercia 
Mensis Junij, Archiepiscopatus nostri anno primo. Tenor autem eiusdem littere apostolice 
per omnia de verbo ad verbum est, et erat tails. Alexander episcopus seruus seruorum 
dei etc. Siehe B. III. S. 222 n. 238.

(Das Orig, auf Pergam. mit einem wohlerhalteneii Sigille im Archive der Abtei Raigern 
n. 76 0. 5.)
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607.

Wilhelm von Landstein, Landeshauptmann von Mähren, erklärt, dass Markgraf Karl von 
Mähren der Stadt Jamnitz ein in dem Orte Gezićkg aufgefundenes Goldbergwerk geschenkt 
hat, welche Schenkung er auch bestätigt. Dt. f. II. post octav. Corporis Christi (6. Juni) 1345.

l\os Wilhelmus de Lantsteyn Capitaneas Mora ui e Recognoscimus vniuersis presentes 

inspecturis, quod inclytus princeps et Dominus Dominus Karolus Marchio Moravie discretos 
viros Judicem et Júralos cum tota communitate ciuium in Jempnicz constituit et pretulit in 
aurifodinis de nouo in loco qui uulgariter Gezyckacli dicitur, innen lis, donaos ipsis et con- 
cedens sue de plenitudine potestatis plenam auctoritatis facultaten), predicta Auri Montana 
mensurandi, conferendi, disponendi et ordinandi, secundum jus et consuetudinem aliarum ciui- 
tatum, qui 1ms talia Montana adjacere comprobantur ab antique observatam, Quam donacionem 
et concessionem gratam babeóles, presentí bus approbamus, ratificamus et confirmamus in jure 
eis concesso in nullo dictis ciuibus derogando, prominentes eisdem in dicta donacione et 
concessione, quo ad ordinationem et dispositionem ipsos contra quemlibet manutenere, tueri 
et defensare Harum testimonio litterarum. Datum et actum Anno Domini Millesimo Tri
centésimo quadragesimo quinto feria secunda próxima post octavas Corporis Christi.

(Eine Abschrift unter den Horky’schen Analecten nach dem Orig, im herrschaftl. Archive zu 
Jamnitz.)

608.

Markgraf Karl von Mähren gestattet dem Brünner Stadtrathe die Aufnahme der Juden 
in die Stadt. Dt. Brune, VI. Junii 1345.

Äos Karolus domini Regis Bohemie Primogénitos, Marchio Morauie, Recognoscimus 

et ad vniuersorum noticiara volumus peruenire, quod nostram et Camere nostre condicionen) 
volentes facere meliorem, üdelibus nostris dilectis. . JudicL Magistro Ciuium, et Juratis Brun- 
nensibus, necnon. . Judici Judeorum ibidem de quorum probata íideiitatis constancia et experta 
maturitatis industria plenam fiduciam obtinemus, duximus committendum, et committimus per 
presentes, vt omnes et síngalos Jadeos, qui se cura familia sua Brunnam pro facienda 
residencia personal! ibidem recipere de partibus quibuscumque voluerint, attrahere colligere, 

aggregare et teuere, ac in suis iuribus consumare debeant alque possint, Dantes eis liberara 
et omnimodam potestatem, cum Judeis predictis tarn in genere, quam in specie, quando- 
cumque se lempas et locas obtulerint, et ut eis uidebitur expedire, pro pecuniali seruicio 
nostre Camere íaciendo, sea pro pensione annua persoluenda, eidem nostro nomine conue- 
niendi, tractandi, ordinandi, disponendi, et conponendi, necnon certitudinem, et eciam caucionera 
oportunam et necessarian) faciendi, quod ipsi Judei, et eorura quilibet vltra sera i ciara et 
pensionen) predictas, nec per Nos, nec per. .Capitaneara. . Camerarium. .Purcrauios et alios 
quoscumque Officiates, aut Barones nostros, qui pro tempore fuerint, Exaccionibus, inposi- 
cionibus, sea contribucionibus, aut alias, in personis et rebus quomodolibet aggrauari debeant, 
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uel offendi. Quocirca promittimus bona fide Judicibus, Magistro Ciuium, et Juratis predictis, 
omnia et singula, que cum dictis dudéis, et eorum quolibet tractauerint, ordinauerint, et 
promissa, necnon caucionem, quam eis aut eorum alteri fccerint, rata et grata teuere, ac 
inuiolabiliter uolumus obseruare. Si nero contrarium urnquam ullis temporibus attemptare 
vellemus, extunc Judices, Magister Ciuium, et Jurati predicti, licite memoratos Judeos, et 
eorum quemlibet, saluis rebus et personis, quocienscumque necessitas id requiret ducent et 
conducent ad loca tuta, quocumque voluerint, et que ipsis uidebuntur melius expedire. Nullam 

nostrum ex hoc displicenciam, iram, aut ingratitudinem incursuri. In cuius rei testimonium 
presentes literas sigilli nostri fecimus appensione muniri. Datum Brune Anno domini Millesimo 

CCC° XLV die Sexta mensis Junij.

(Das Orig, auf Pergam., mit einem grossen wohlerhaltenen Doppelsigille, im Archive derselben 
Stadt, Lit. L. n. 1.)

609.

Markgraf Karl von Mähren verleiht den Bürgern von Jamnitz bezüglich der Goldbergwerke 
bei dem Dorfe Schicken dieselben Rechte und Vortheile, wie solche die Iglauer Bürger 

haben. Dt. Brunne, VI. Junii 1345.

I%os Karolus domini.. Regis Boemie primogénitas Marchio Maranie Notum facimus 

tenore presencium vniuersis Quod condicionen) Vrbore nostre volentes facere meliorem 
Dilectis fidelibus nostris ciuibus de Jemnycz Jura, gracias et indulgencias concedimos infra
scriptas. Primo videlicet quod in Aurifodinis de nouo circa villam dictum Schiken innentis, 
ac aliis quibuscumque montanis, sine nona fuerint sine antiqua labórala, eciam ad quod- 

cumque metallum se disposuerint, Jus habeant, salua camere Vrbora nostra, conferendi partes 
cultoribus quibuscunque sub specificacionibus et condicionibus mensuracionis, distinccionis, 
diuisionis, limitacionis sen aliis vijs et modis, sicut ad montana ex antiqua et approbata 
cousuetudine dinoscitur pertinere. Item fauemus eisdem ciuibus nostris de omni Jure quod 
ad laneos wulgariter dictas Purgeriehen special, sine eadem montana in saxo integro sine 
antiquis fuerint in fracturis. Indulgentes eciam eisdem, vbi et quando viderint foueas aliquas 

per aquarum extraccionem aut fundi exsiccacionem mullís indigere laboribus et expensis, 
quod ipsas sub graciosa vrbore nostre conferant quantitate, et sub largiori pacto quam fieri 

consueuit in montanorum concessionibus ipso jure, In lalibus eciam montanis et eorum con- 
cessionibus, quidquid iuxta ipsorum ciuium quam in hoc honoramus lidem et conscienciam 
pro nostre et ipsius ciuitatis Jemniczensis bono fecerint, ordinauerint et statuerint, ratum, 

gratum habebimus in omnibus et acceptum. Preterea omnes prerogatiuas et gracias quas 
Ciues Yglauienses in suis habent priuilegiis et super juribus montanorum sine in Stollonibus 
sine in simplicibus profunditatibus fuerint. Illas dictis nostris ciuibus Jemnicensibus presen- 
tibus et quibuslibet eorum posteris, in montanis eorum dumtaxat Ciuitati vicinioribus, damns, 
et de nostre magnificencje clemencia per omnia liberaliter confirm a mus Mandantes Capitaneo 
sen aliis officials nostris quibuscumque qui pro tempore fuerint. Quatenus in dictis Juribus, 
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graciis et libertatibus, dictos Cines et Ciuitatem Jemnicensem contra quoslibet eos impugnantes 
nostro nomine protegant, manuteneant, et conseruent, prout et quandocunique ab eis super 
eo fuerint requisiti. In quorum omnium testimonium et robur perpetuo valiturum Sigilium 
nostrum presentibus duximus appendendum, Datum Brunne J unii die sexto. Anno domini 
Millesimo trecentesimo Cuadragésimo Quinto.

(Nach dem Orig. im Archive derselben Stadt, abgeschrieben A. Boczek.)

610.

Markgraf Karl bestätigt dem Wyśehrader Kapitel die Urkunde des Königs Johann vom 
4. Juni 1345, womit die Errichtung des Augustiner-Klosters in Sieka verboten wurde.

Dt. Prägen, III. Idus Junii (11. Juni) 1345.

Karolus domini nostri regís Bob em im primogénitas, marchio Moraviae, venerabilibus 

viris. .proposito,. .decano, scolastico, custodi totique capitulo ecclesite Wyssegradensis, paternis 
et nostris dilectis, salutem et omne bonum. Pro parte honorabilis viri domini Nicolai pro
positi ecclesiae Oziliensis, Pragensis et Wissegradensis ecclesiarum canonici ac fratris nostri, 

quaedam patentes litero domini. .genitoris nostri, demonstrates fuerunt, continentiae infrascriptae: 
Nos Johannes dei gratia anno domini MCCCXL quinto. Petitumque a nobis fuit 
humiliter, quatenus eisdem literis paternis nostrum dignaremur probere consensum, ne per 
quoscunque adversus eas contigeret aliqualiter innovari. Nos etenim moti vestris condignis 
postulationibus ob reverentiam ipsorum S. Petri et Pauli apostolorum, quorum titulus ipsa 
Wyssegradensis ecclesia veneranter extitit decorata, profatis literis paternis nostrum damns 
benignum assensum pariter et consensum, ipsasque ratificamus, gratificamus et approbamus, 
ac ratas, gratas, firmas et in violabiles volumus penitus permanere, mandantes universis et 
singulis fidelibus paternis et nostris dilectis, nec non judici, consilio et communitati, pro- 
sentibus et qui per témpora fuerint in Sieka, quatenus contra hujuscemodi paternum et 
nostrum salubre decretum nullam attemptent sen attemptari per quempiam permittant quomodo 
übet nowitatem, indignationem nostrum, si secus fecerint, graviter incursuri, harum nostrarum, 
quas nostri sigilli munimine roborari jussimus, testimonio litera rum. Datum Prägte tertio 
Idus niensis Junii anno domini millesimo trecentesimo quadragesimo quinto.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des Wyśehrader Kapitelarchives.)

611.

Herzog Johann von Kärnthen, Tyrol etc. erklärt, dass er dem Ulrich von Neuhaus 900 Schock 
Prager Groschen schulde. Dt. Grecz super Albea, f. II. ante Johannis bapt. (20. Juni) 1345.

Aos Johannes Dux Karyntye Tyrolis et Goricie Comes Scire volumus tenore pre- 

sencium vniuersis. Quod nos nobili Viro . Domino Heyn rico de Nona Domo Noningentas 
sexagenas grossorum Pragensium veri debiti recongnoscimus nos teneri. Quarum 'Crecentas 
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sexagenas super festum beati Michaelis proximum, et sexingentas Sexagenas residuas super 
festum beati Georij affuturum proxime Compromittente nobiscum fideli nostro Vírico Phlugone 

sibi et ad mantis ipsius.ac Domino Vírico fratri eins de Nona Domo.aut ei qui presentes 
nostras habuerit literas promittimus sine dolo quolibet et llnaliter persoluendas Harum nostrarum 
testimonio literarum Sigillorum nostroruin appensione signatarum. Datum Grecz super albea. 
Anno Domini Millesimo Trecentesimo quadragesimo quinto.feria secunda próxima ante festum 

beati Johannis Baptiste.

(Das Orig, auf Perga in. mit zwei wohlerhaltenen Sigillen im Archive der Grafen Cernin zu 
Neuhaus Nr. 15-5. 36.)

612.

Markgraf Karl von Mähren verspricht dem Magdeburger Burggrafen Burchard, Püta von 
Ćastalowic, Benes von Mezefić und deren Freunden., dass er ihnen alle in dem Feldzuge 
gegen den König von Polen erlittenen Schäden vergüten wolle. Dt. in Campis inter Vrein- 

stat et Ladislaviam in festo bb. Petri et Pauli apost. (29. Juni) 1345.

Aos Karolus domini. .Regis Boeraie Primogénitos Marchio Morauiae Promittimus per 

presentes, fidelibus nos tris dilectis Burchardo Purchrauio Maidburgensi, Potoni de Cza- 

stolowicz et Benessio de Mesersiecz nec non omnibus amicis et eorum sociis quibuscumque 
ad nostra seruicia, contra Regem Cracouüe procedentibus cum iisdem, omnia et sin
gula dampna que percipient pari ter et expensas quas facient, soluere et intcgraliter resarciré, 
dum primum ad id nobis obtulerit se facultas, Et si quod absit ante solucionen) et resar- 
cionem dampnorum suoruni decedere nos con linger et Ex tunc heredes el successors nostros 
ad solucionem et resarcionem huiusmodi ipsis volumus obligari. Harum nostrarum testimonio 
literarum Datum in Campis inter Vreinstat et, Ladislauiam in festo beatorum Petri et Pauli 

aposlolorum Anno domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimo Quinto.

(Nach dem Orig, im Fürst Schwarzenberg’schen Archive zu Wittingau n. 8, abgeschriebeu 
A. Boczek.)

613.

Pabst Clemens VI. reservirt auf Bitten des Cardinals Quido eine der Verleihung des 
Klosters Maria Saal in Altbrünn zuständige Pfründe für den Prager Priester Nicolaus, 

Sohn des Fridlin von Brünn. Dt. Avinione, XV. Kalendas Augusti (18. Juli) 1345.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Nicolao nato quondam Fridlini 

de Brunna Clerico Pragensi Salutem et Apostolicam Benedictionem.. .
Volentes tibí. . .consideratione dilecti filii noslri Guidonis tituli sánete Cecilie pres- 

biteri Cardinalis pro te dilecto et íidelissimo procurator suo in Regno Boemie nobis super 
hoc humiliter supplicantis gratiam facere specialem, beneficjum ecclesiasticum cum cura vel
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sine cura consueta in ab oliin clericis secularibus assignari, cuius fructus redditus et pro- 
ventus, si cum cura vigintiquinque, si vero sine cura fuerit, viginti Marcharían argenti 
secundum taxationem decime, valorem annuum non excedan! ad collationem, provisionem, 
presen tationem, vel quam vis aliam dispositionem dilectarum filia rum in Christo. . A bbatisse 
et Conventos Monasterii Aule sánete Marie in antiqua Brunna Cisterciensis ordinis Olomucensis 
dioc. pertinens communiter vel divisim, si quod vacat ad preseas vel cum vacaverit . . . con- 
ferendum tibi. . . reservamus.. . Datum Avinione XV Kalendas August! Anno Qnarto.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst's Clemens VI. Jahr. IV. B. IV. Th. I. Br. 188 S. 109 im 
Valicanischen Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

614.

Die Herzoge Wenzel und Ludwig von Liegnitz versprechen dem Markgrafen Karl von 
Mähren, dass sie ihm nach dem Tode des König Johann von Böhmen den Huldigungseid 

leisten werden. Dt. in castro Pragensi, fer. III. Kalendas Augusti (30. Juli) 1345.

líos Wenceslavs et Lvdovicvs fr a tres Dei gratia Duces Silesie, Domini Lignicen. 

recognoscimus et ad vniuersorum volumes notiliam peruenire. Quod quia per alias nostras 
certi ten oris literas profitemur. Nos ab Excellentissimo Principe Domino nostro karissimo 
Domino lohanne rege, et a regno Bohemie terras nostras, et possessiones vniuersas et 
singulas, quas habernos, ac ex successione sen deuolutione paterna vel alias sub Dominio 
Regis et Regni Bohemie, que feudales fuerint obtinebimus in futurum, in feudo et iure feudi 

ob tiñere, ac ipsius Domini regís et successorum suorum Regum et regni Boemie nos esse 
mérito principes et vasallos. Idcirco promittimus in solidom bona fide, vice et nomine iura- 
menti. Quod ex nunc ad Magnificum Principen! Dominum Karolvm antedicti Domini nostri 
Regis Ioannis Boemie primogenitum, Marchionem Morauie, auunculum et Dominum nostrum 
karissimum tanquam ad ipsum Dominum nostrum karissimum Regem habere respectum in 
omnibus el vbilibet debeainus, sibique et mandatis sois intendere fideliter et parere, prefato 
quoque Domino nostro Rege diuina iubente dementia decedente vel ipso in vita quomodo- 

libet anímente terras nostras prediclas ab ipso Domino Karolo quandocunque voluerit et 
mandauerit in feudum perpetuum suscipere ac prestare sibi de seruando perpetúe lidelitatis 
homagio, solitum iuramentum, nec non omnia et singula, que in dictis liter! s confinen tur 
obsediare fideliter et adimplere. In cuius rei testimonium presentes fieri, et sigillorum 

nostroruin appensione voluimus communiri. Actum et datum in castro Pragensi III. Kalendas 
Augusti. Anno Domini MCCCXLV.

(Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. I. Th. Urkundenbuch S. 168 n. CLXVIII. aus dem 
Nostiz'schen Cod. Vergl. Dobner Monument. IV. S. 319 n. CXCIII. Bodner IV. 319.) 
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615.

Markgraf Karl von Mähren ertheilt dem Heinrich von Klingenberg die besondere Gnade, 
dessen väterliche Güter, mögen selbe Allode oder Lehen sein, vererben, verschenken oder 

abtreten zu können. Dl. Präge, die S. Oswaldi (5. August) 1345.

Nos Karolus domini. . Regis Boemie, Primogénitas Marchio Morauie Notum facimos 

tenore presencian), vniuersis Quod consideraos graciosius et pensatis, utilibus et acceptis 
seruicijs, quibus quondam paternos ac noster fidelis dilectas Johannes de Chlingberch, felicis 

memorie, domino. . genitor! nostro ac nobis, fid eliter et constanter, vite sue temponbus con- 
placere curan it, Grata nichilominus aduertentes semi ci a, que fidelis noster dilectas, Rein ricos 
de Chlingberch, predicli quondam Johannis vnigenitus, nobis nnper aduersos Ducem Swy- 
dnicensem et contra Regem Cracooie, ac alios aduersarios nostros, fecit et exhibuit inde- 

fesse, Nos itaque premissorum intuitu Heinrico predicto graciam hanc facimus specialem, 
Quod bona sua vniuersa et singula, videlicet patrimonialia et libera, et similiter ea que a 
nobis nunc in feodum tenet, et affuturis temporibus habebit et auxiliante domino possidebit, 
non obstante eo, Si heredes legittimos, post se non relinqueret, extremis suis temporibus, vel 

quocunque tempore cuicumque uel quibuscumque personis possit pt valeat, nostris assensu 
et consensu plenius accedentibus eo jure quo ipse eadem bona nunc tenet et possidet, legare 
et donare, ac ad suum beneplacitum assignare, Quern uel quos in quieta pacifica, et here
ditaria possessione predictorum bonorum ipsius Heinrici bona et sincera fide promittimus 
inuiolabiliter conseruare. Renunciantes pro nobis, heredibus, et successoribus nostris quantum 
nostri interest, omni inri accioni, sen inpeticioni nobis uel eis in sepedictis bonis ipsius 
Heinrici conpetentibus aut conpetere in futurum potentibus, Promittentes nichilominus firmiter 

et sincere pro nobis heredibus et successoribus nostris, contra predictam graciam nunquam 
de iure uel de facto facere vel venire Saluo iure dominij et feodi quod in predictis bonis 

nobis et dictis nostris heredibus et successoribus (competit) tenore presencium reseruamus 
Harum nostrarum testimonio litterarum Datum Präge die Sancti Oswaldi Anno domini Mille— 

simo Trecentesimo Quadragesimo Quinto.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geheim. Hofarchives 
zu Wien.)

616.

Herzog Konrad von Schlesien und Herr von Oels verkauft einige Städte und Märkte dem 
Könige von Böhmen um 5000 Mark polnischer Zahl. Dt. Wratislavie, fer. VI. einte 

Assumtionis b. Marie virg. (12. August) 1345.

Nos Conrados dei gracia Dux Slesie et dominus Olsniczensis Recognoscimus pro 

nobis, Heredibus, et Successoribus nostris, et ad Vniuersorum noticiam tenore presencium 
volumus peruenire, Quod nos, ob meram, et evidentem nostrum necessitatem, in quam racione 
dampnorum incurrimos, ex euentu captiuitatis, et perdicione equorum et arraorum nostrorum 
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homÍBum, que, nobis . per . dominj. . Regis Cracouie homines, sunt illata, persoluendis autem 
dampnis dictis, et captiuis ab eorum captiuitate absoluendis, Serenissimo Principi, et domino 
nostro, Johanni Regi Roemie et Comiti Lucemhurgensi heredibus et successoribus suis, mediara 
partera Ciuitatis nostre, Gor, et terre Gorensis, et mediara partera Opidorum nostrorum, 
Stynauie et Coeben, ac Ciuitatem nostram Vrowenstat, ex nunc integrara, Sed post mortem 
Illustris domini Johannis . Ruéis Slesie, et dominj . Gorensis fratris nostri, tune mediam, ita 
quod alia medietas, ad Illustrem. dominum Henricum. Ducem Slesie et dominum Saganensem 
patruum nostrum deuoluatur, quam eciam idem dominus noster Rex, heredes et successores 
sui, sibi extunc restituere et reddere tenebuntur, libere, et absque omni pecuniarum tradicione, 
pro Quinque milibus marcarum polonicalis pagamenti et numeri, Cura qua siquidem pecunie 

. .summa, predictus dominus Rex hominibus nostris predictis apud nos vt premittitur receptis 
dampnis, ipsorum dampna pro parte nostri et pro nobis soluere est astrictas, et que jara 
expediuit in parte, et nos absoluit, et vlterius vsque ad consumationem summe predicte 
tenebitur expedire, cum omnibus dictarum Ciuitatum et Opidorum predictorum dominijs, hono- 
ribus Jurepatronatus ecclesiarum Curatarum et non curatarum, vasallatibus, agris cultis et 
incultis, Nemoribus, Siluis, rubetis, pratis pascuis, aquis riuis aquaruraque decursibus, Vena- 

cionibus, aucupationibus piscationibus, Judicijs, cum bailijs, et potestate Judicandi, ac alijs 
omnibus et singulis, earura et eorundem iuribus et pertinencijs in quibuscunque rebus con
sistant, sen nominibus appellentur, insto emptionis tytulo vendidimus, et vendimus per presentes, 
Per eum, heredes, et successores sues, habenda, tenenda, et perpetras temporibus possidenda, 
ac vtifruenda, et de ipsis pro ipsorum volúntate disponendi liberara et omnimodam tradimus 
potestatem, Acta sunt bee Presentibus . Illustribus Principibus dominis wladislao. Buthumensi, 
et Nicolao, Oppauie et Ratyborie. Ducibus per nos ad premissa omnia et singula pro testibus 
vocatis specialiter et rogatis, Quorum sigilia vna cum sigillo nostro in euidens testimonium, 
promissorum presentibus sunt appensa, Nos vero Wladislaus, et Nicolaus. Dei gracia. Duces 
supradicta recognoscimus, nos emptioni et vendicionj interfuisse supradictis, et nostra sigilia . 

vna cum predicti. dominj Conradi. Duels . sigillo ad ipsius rogatum, in testimonium omnium 
premissorum . duximus, presentibus appendenda, Datum Wratislauie feria sexta ante festum 
Assumptions beate Marie Virginis próxima Anno domini Millesimo Trecentesimo Quadrage- 
sirao quinto.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geh. Hofarchives zu Wien.)

617.

König Johann von Böhmen bestätigt die Privilegien und Besitzungen der Breslauer Kirche, 
gestattet Vorwerke in Dörfer zu deutschem Rechte und Dörfer in Vorwerke zu verwandeln, 

und verspricht mit dem Markgrafen Karl von Mähren, dass er die Leute des Bisthumes 
niemals mit Zahlungen und Abgaben beschweren wolle. Dt. Wratislavie, Idus Augusti 

(13. August) 1345.
In nomine domini amen. Nos Johannes, d. gr. rex Boeraie, comes Lucemburgensis, 

dux Slezie ac dorn. Wratislauiensis, vniuersis et singulis presentes literas inspecturis volumus 
57 
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esse nolum, quod animadvertentes perpensius, quod licet omnium piorum operum altissimus 
sit retributor, ea tarnen que ad divini cultus fiunt augmentum in remuneracione apud ipsum 
sunt precipua et priora, ob reverenciara dei et sanctorum Johannis baptiste et Johannis 
ewangelisto, Wratislauiensis ecclesie patronorum, quos special! devocione sinceráis veneramur, 
orania et singula privilegia, gracias, libértales ac indulgencias per quoscunque . . duces Slezie 
et dominos Wratislauienses,.. comités et barones predecessores nostros ibidem et per nostrum 
regiam majestatem . . domino .. episcopo . . capitulo et clero Wratislauiensis ecclesie concessas 
et datas sen concessa et data ratas et gratas sen rata et grata habentes, eas et ea, cujus- 
cunque continencie et tenoris existunt, recongnoscimus, innovamus, approbamus et nichilo- 
minus ex nostra certa sciencia presentibus confirmamus, ymmo eciam exnunc de novo de 
benignitate regia prefatis dom. episcopo et capitulo, clero et singularibus personis ecclesie 
Wratislauiensis, dignitatibus personatibusque ejusdem in omnibus bonis eorum, villis et allo- 
diis cum suis pertinenciis et specialiter et nominatim in villis episcopi, videlicet Krincz, 
Swanth vel Bisschofsdorph, Turow, Radaskowicz sive Biskupicz et Jelyn et in villis capituli, 
scilicet Repelin et Czuchalicz et villa . . prepositi, Oltaczin et villa . . decani, Mochobor ecclesie 
antedicte meram ple nam et omnimodam in hiis scriptis liberaliter divine remuneracionis ob 
respectum donamus, largimur et concedimus libertatem, nichil omnino nobis nostrisque here- 
dibus et successoribus, juris, jurisdicionis, census aut servitutis deinceps reservantes. Preterea 
de pietate regia gracioso favemus et concedimus dom. episcopo, capitulo et singularibus 
personis Wrat. ecclesie predictis et successoribus, qui pro tempore fuerint eorundem, quod 
sua allodia in torr is nostris sita, pro parte vel in toto, in villas Theutunicali jure locare et 
expon ere et e converso villas in allodia redigere aut reducere possint et valeant, prout ipsis 
vel eorum alicui expedire videbitur pro sue libito voluntatis, ita tarnen, quod, sive ville ex 
allodiis aut allodia ex villis facte sen facta fuerint, plenissima ac omnímoda nt premittitur 
perpetuo gaudeant libértalo. Insuper episcopo et capitulo memoratis promittimus bona fide, 
quod nos et primogénitos nosier Karolus, marchio Koranie, nostrique successores et heredes 
episcopum, capitulum et clerum Wrat. ecclesie prefate, láyeos quoque subditos quoscunque 
in nostro dominio constituios et in bonis possessionibusque predicte Wrat. ecclesie conmo
rantes millo unquam tempore quomodolibet aggravations peticionibus pecuniarum, animalium, 
annonarum, servitutum, vecturarum, solucionibus, talliis, exaccionibus, collectis, angariis, 
perangariis, quocunque nomine censeantur, aut descensibus vel stacionibus ad villas et allodia 
episcopi, capituli et ecclesie predictorum, sed ipsos et possessiones eorum in plenissimis 
libertatibus conservabimus, tuebimur ac pro viribus defendemus. In quorum omnium testi
monium sigilium nostrum regium presentibus duximus appendendum. Datum et actum Wrat., 
in curia nostra, idus Augusti, a. dom. millesimo trecentesimo quadragesimo quinto.

(Abgedruckt in Stenzel's Urkunden zur Geschichte des Bisthumes Breslau S. 302 n. CCLXXV.
nach dem Ong. des dortigen Domkapitels C. 32.)
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618.
Markgraf Karl von Mähren bestätigt ein Otakarsches Privilegium, belehnt die Bürger von 
Iglau mit allen Bergwerken im Umkreise von vier Meilen, und erhebt das Iglauer Berggericht 
zum Bergoberhof. Dt. Präge, in octava Assumptions b. Marie virg. (22. August) 1345.

Nos Karolus domini. .Regis Boomie Primogénitas, Marchio Morauie Ad vniuersorum 

noticiara volumus tenore presenciara devenire, Quod cura Exceilentissimus Princeps Dominus 
Otakarus quondam Rex Boeraie Progenitor et Predecessor noster karissimus diue memorie, 
considerans alias Ciuium Yglauiensium in hijs, que statum prosperara et coraodum monta- 
norura argent! augere poterant, prouidenciam circumspectam, consideracione et intuitu pre- 
raissorum, Hane eisdera ciuibus et ciuitati Yglauiensi, dudara duxit graciam faciendam, quod 
diet! Bines ipsaque Ciuitas montana argent! in Vsk super fluuio Losnicz mensurare sine 

emensurare quod ausmessen then tunice dicitur, et ibidem ciuium laneos, qui purgerlehen 
vvlgariter nunccupantur, habere debeant impedimento quorumlibet non obstante, Nos proge- 
nitorum nostrorum vestigijs inherere, et gracias per ipsos facias non mintiere, sed augere 
pocius cupientes, de fideique et circumspeccionis industria predictorum ciuium Yglauiensium 
pkirimum et specialiter presumentes, Statuimus, decreuimus, et perpetuis volumus temporibus 
obseruari, quod cities ipsi et Ciuitas in omnibus auri et argent!, sou alterius cuiuscumque 
metali! fodinis vbicumque et circumquaque a ciuitate ipsa versus Morauiam circa quatuor 
milliaria repertis et reperiendis, et specialiter in aurifodinis in Schiken, ins emensurandi 
predictum et ciuium laneos, qui purgerlehen vvlgariter dicun tur, habere debeant perpetuis 
temporibus secuturis, Et quia de omnibus et singulis montanis cuiuscumque metalli per totum 
Regnum Boemie in dubijs sentences ad Ciuitatem Yglauiensem Ciuesque ipsos pro habenda 

vera et iuxta sentencia recurrí tur, Addicimus, statuimus et volumus, vt de auri et argent! 
sen alterius cuiuscumque metalli fodinis circa quatuor miliaria a sepedicta Ciuitate versus 
Morauiam repertis, ut premittitur, et reperiendis in huiusmodi dubijs sentences ad sepefatam 
Yglauiensem Ciuitatem recursus consimilis perpetuis temporibus habeatur. In quorum omnium 
testimonium presentes scribi et nostrorum Sigillorum munimine roborari. Datum Präge in Octaua 
Assumpcionis Beate Marie Virginis, Anno Domini Millesimo Trecentesirao Quadragesimo Quinto.

(Nach dem Orig., mit einem gebrochenen Reitersigille, im Archive derselben Stadt, ab ge
schrieben A. Boczek. Vergl. Kaspars Grafen von Sternberg Urkundenb. zur Geschichte 
der böhm. Bergwerke S. 85 n. 63. P. R. v. Chlumecky a. a. S. 16 n. 27. Böhmer 
Bg- Ad. II. S. 348 n. 76.)

619.
Markgraf Karl von Mähren gestattet dem Stadtrathe von Iglau, dass er in die Stadt 
Juden aufnehmen dürfe, welche sodann von der Verbindung mit den übrigen Juden in 
Mähren und namentlich mit den Juden von Brünn befreit sein sollen. Dl. Präge, fer. V. 

post beati Bartholomei (25. August) 1345.
Nos Karolus domini. .Regis Boemie Primogénitos, Marchio Morauie, Cupientes con

dicionen) nostre Cam ere facere meliorem, de fidei quoque et legahtatis industria nostrorum 
57*  
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fidelium dilectorum. .Judiéis et. .Juratorum Yglauiensium plurimum presumentes, ipsis serióse 
conmisimus et conmittimus per presentes, vt ipsi vniuersos et síngalos Jadeos de quibus- 
cumque Ciuitatibus, Opidis et toéis ad Ciuitatem Yglauiensem accedere et venire volentes, 
eis attrahant et agregent pro residencia per eosdem Jadeos et eorum familias ibidem in 
Yglauia facienda, Prominentes eisdem Ciuibus Yglauiensibus bona nostra fide firmiter et sincere, 
Quod vniuersa et singula premissa, que Cines predicti prefatis Judeis ad residendum in 
Yglauiam venire volentibus facere decreuerint sen fecerint, rata et grata teuere volumus, 
ac ea per omnia firma et inviolabilia observare. Si vero vltra promissa et ordinacionem 
predictorum nostrorum Ciuium cam sepedictis Judeis iniendam, Jadeos ipsos aggrauare vellemus, 
quod ab sit, extunc liceat sepedictis nostris Ciuibus sepedictos Jadeos ad regression ad loca 
vnde ven erun t, vel alias, vbi eis melius expedire videbitur, ad recessum promouere publice 
uel occulle sine omni nostra ingratitudine vel offensa. Et vt supradicti Judei eo libencius 
se in Ciuitatem Yglauiensem recipiant ad morandum, ipsos a consorcio aliorum Judeorum 
omnium per Morauiam et specialiter Brunensium absoluimus, eximimos et simpliciter libe
raríais, Volentes ipsos tarn in contribucionibus, quam in alijs negocijs quibuscumque a pre
dicts Judeis, uniuersis et singulis, esse liberos penitus et exceptos. Harum nostrarum 
testimonio literarum, Datum Frage feria quinta post festum beati Bartholomei próxima, Anno 
Domini Millesimo Trecentesimo quadragesirno Quinto.

(Nach dem Orig., mit einem gebrochenen Reitersigille, im Archive derselben Stadt, abge
schrieben A. Boczek. P. R. v. Chlumecky a. a. 0. S. 16 n. 28.)

620.

Hynek von Slewen erklärt in Gegenwart des mährischen Landeshauptmannes Wilhelm von 
Landstein und anderer Herren dieses Landes, dass er seine Erbburg Podébrad mit den 
dazu gehörigen Gütern vom Könige Johann als Lehen nach deutschem Rechte empfangen 
habe, und verspricht ihm treu zu bleiben. Dt. Präge, die b. Egidii confessor. (1. Sep

tember) 1345.

Ego Hynco de Slewen Recognosco, et ad vniuersorum presencium et futurorum 

volo noticiara peruenire, Quod delibéralo animo et maturo Consanguineorum et amicorum 
raeorura habito consilio, cupiens Excellentissimi Principis dominj Johannis Boeraie Regis, ac 
Lucemburgensis Comitis, mei veri et graciosi domini, feudalis effici et vasallas, meara necnon 
heredara raeorura condicionen! per hoc fieri prospiciens meliorem, Castrum raeura heredi- 
tarium Poydibrad cura omnibus suis bonis et possessionibus, videlicet villis Sytomir, Dobrzchow, 
Petzek, Chrast, Welen, Satzka, Hradisco, Pyest, Zwyerzinetz, Zdebuditz, Polawetz, Cluk, 
Zokolczy, Ossek, Sboschie, Poydibrad, Kutech, Patek, Chotiewitz, Ztrzyetzkowa, Wieto- 
strazasch, Curia Babyn, et Nona Curia cum omnibus suis metis terminis, limitibus, Curijs, 
araturis, agris, pratis, pascuis, rubetis Seruitoribus. Clientibus. vigilibus. hominibus, Censibus, 
Honoribus Terris.Montibus plants vallibus Nemoribus siluis, Rubetis, venationibus, venato- 
ribus, Siluanis, aquis fluni)s riuis, aquarumue decursibus, molendinis, piscationibus, piscatoribus 
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piscinis, aucupationibus Judicijs Judicibus, ac alijs vtililatibus, fructibus, iuribus, iurisdicio- 
nibus, et pertinencijs vniuersis, in predicti dominj mei Regis Boemie manibus, meo, et heredum 
meorum nomine, sponte ac beniuole resignaui, et ab ipso domino meo Rege, suo, heredum, 
ac successorum suorum nomine Boemie, vice et nomine conferenti michi et heredibus meis, 
in feudum verum secundum ins Theutonicum amodo possidendum, humiliter et gratanter 
suscepi, Promittens et Spondens pro me et heredibus meis firmiter bona fide, cum Castro 
Poydibrad, bonis villis, et possessionibus, supradictis amplius ad prefatum dominum meum 
Regem, heredes et successores sues Reges Boemie, tanguam ad veros meos principes, et 
dominos, habere respectuni, ipsisque lidem ac fidelitatis constantiam, necnon obedienciam et 
honorem, vbilibet, ac in suis oportunitatibus et necessitatibus debite fidelitatis seruicia secundum 

¡us et consuetudinem Vasallorum et feudalium exhibere, Et de Castro, bonis, villis, et pos
sessionibus antedictis nil penitus absque ipsorum volúntate et special! licentia, obligare, alienare, 
vel alias quomodolibet inbrigare, In cuius rei testimonium presentes litteras, mei, necnon 
Nobilium virorum . dominorum Wilhelm! de landsteyn, Capitanei Morauie, Bertold! de Lipa, 
et Smilonis de Luthemburch, diet! de Vetouia, testium in premissis, appensione sigillorum 
volui communiri Actum et Datum Präge, die beati Egidij Confessoris Anno domini Millesimo 
Trecentesimo Quadragesimoquinto, Et nos Wilhehnus de Lantsteyn Capitaneas Morauie, Ber- 
toldus de Lipa, et Smilo de Luhtemburch, dictas de Vetouia, sigilia nostra . vna cum prefati 
Hinconis de Sieben sigillo, presentibus appendenda duximus in testimonium premissorum, 
Actum et Datum Anno, die, et loco supradictis.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geheim. Hofarchives 
zu Wien.)

621.

Pabst Clemens VI. ernennt den Friedrich, Sohn des Friedrich ron Wien, zum Domherrn 
in Olmütz und reservirt für ihn eine Präbende daselbst. Dt. Amnione, III Idus Septembris 

(11. September) 1345.

Clemens Lpiscopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Frió rico Fridrici de Wyenna 

Canónico Olomucensi Salutem et Apostolicam Benedictionem... nos voluntes tibí gratiam 
facere specialem Canonicatum ecclesie Olomucensis cura plenitudine iuris Canonici apostólica 
tibi auctoritate conferimos, et de illo etiam providemus. Prebendara vero si qua in dicta ecclesia 
vacat ad presens vel cura vacaverit... reservamus... Sen si presens non fueris ad prestandum 
de observandis statutis et consuetudinibus eiusdem ecclesie solitum iuramentum, dummodo in 

absentia tua per procuratorem ydoneum et cura ad ecclesiam ipsam accesseris corporaliter 
illud prestes. Nulli ergo etc. nostre collationis, provisionis, reservationis, et constitutionis 
infringere etc. Datum Avinione Ill Idus Septembris Anno Quarto.

(Nach dem Orig-, Regeste Pabst's Clemens VI. J. IV. B. IV. Th. I. Br. 175 S. 102 im Va- 
ticanischen Archive zu Rom. Vidimirte Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)
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622

König Johann von Böhmen befreit die Bürger Prags auf fünf Jahre von allen Abgaben, 
welche Befreiung der Markgraf Karl von Mähren unverbrüchlich zu halten verspricht. 

Dl. Praga}, in die St. Cosmce et Damiani (27. September) 1345.

Nos Johannes Dei gratia Boemiae rex ac Lucemburgensis comes ad universorum 

notitiam volumus tenore prassentium devenire, quod cum fideles nostri dilecti . .cónsules., 
scabini ac communitas civium civitatis nostras Pragensis propter exactiones ac diversas pecu- 
niarum dationes, quas retroactis temporibus propter magnas et evidentes necessitates nostras 
nos eis tam frequenter imponere et ab eis recipere oportebat, sint magnis debitorum oneribus 
nimium aggravati, ita quod ipsa debita nullatenus persolvere et evadere possunt, nisi de 
nostras majestatis benignitate suffragium praebeatur. Nos ¡taque volentes ipsis civibus nostris 
et civitati nostras praedictae in restaurara et sublevamen debitorum ipsorum gratiam ex regalis 
magnificentias liberalitate facere specialem, daraus et concedimos ipsis a feste beati Galli 
proximo nunc instanti per quinque annorum Spatium continue revolvendum plenam et liberara 
ac omnimodam libertatem, eximentes et absolventes ipsos per jara dictum quinque annorum 
spatium continuum ab omnibus exactionibus, impositionibus, petitionibus, contributionibus, 
steuris, collectis, subsidiis, concessionibus, angariis, perangariis et universis ac singulis gra- 
vaminibus, quocunque nomine nuncupentur, quas per nos aut ¡Ilustres Karolum marchionem 
Moravias primogenitum, et Johannem ducem Karinthias, Tyrolis et Goriciae com item filium 
nostros karissimos prasdictis civibus nostris imponi possent infra praedictorum quinque annorum 
spatium, aut aliqualiter evenire, eo notan ter excepto, quod prasdicti cives nostri ad petitioner» 
no strain medietatem totius ungelti de vino, sen mediara partera omnium proventuum de 
ungelto vini nobis a festo S. Georgii proximo affuturo per terrainum continuum pro nostra 
necessitate dederunt et dare promiserunt, dieto autem termino continue exspirato prasfati 

cives nostri ip sum totum ungeltum vini cum omnibus proventibus debent de cetero per duos 
anuos inmediate sequerales pro ipsorum et dictas civitatis nostras usibus recipere pacifico et 
quiete, et eisdem duobus a unis similiter exspiratis de medietate dicti ungelti nos disponere, 
facere et ordinäre poterimus libere juxta nostram voluntatem, prout nobis videbitur melius 
et utilius expediré, mandantes sub districta praeceptione regia prasdictis Karolo marchioni 
Moravia? primogénito, et Johanni duci Karinthias filio nostris carissimis, nec non universis 
et singulis . . capitalists. . camerariis. . subcamerariis et oflicialibus ac rectoribus nostris, qui 
nunc sunt vel fuerint pro tempore, ut prasfatos cives nostros Pragenses in prasfata gracia 
sen libértate eis concessa et data non debeant nec prassumant impediré, molestare sen ali
qualiter aggravare, indignationem regiam et pcenara gravissimam, si qui in contrarium prae- 
missorum quicquam fecerint et acceptare prassumpserint, se noverint incursuros. Et ad pleniorem 
hujusmodi gratiae sen libertatis certitudinem, securitatem et cautelara antedictus Karolus 
primogenitus nosier, marchio Moravias, pro nobis et vna nobiscum promisit in solidara et 
promittit, dictara gratiam et libertatem custodire, attendere et inviolabiliter observare. In 
cujus rei testimonium praesentes scribi fecimus literas, et sigilli nostri unacum sigillo dicti 
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primogeniti nostri appensione muniri. Et nos Karolus primogénitas dich domini regis Boemi®, 
marchio Moravi®, promissimus et promittimus bona fide sine dolo cum ipso et pro ipso 
domino . genitore nostro dictam gratiam et liberta tern custodire, attendere et inviolabiliter 
observare nec pati per quempiam alium aliquatenus violari. In quorum omnium testimo
nium presentes literas sigilli nostri una cum s®pedicti domini genitoris nostri sigilli appen- 
sionibus fecimus communiri. Datum Prag® in die S. S. Cosm® et Damiani martirum anno 

domini millesimo, trecentesimo quadragesimo quinto.

(Nach einer Abschrift im königl. böhm. Museum aus dem ältesten Stadtbuche S. 2 -— 3 im 
Archive der Altstadt Prag.)

633.

Pabst Clemens VI. befiehlt dem Bischöfe von Olmütz, eine der Verleihung des Salzburger 
Erzbischofes zuständige Pfründe für Wernhard, Sohn des Conrad von Passau und Pfarrers 
zu Gerisbach (in der Constanz. Diöcese) zu reserviren. Dt. apud Viliam novam Avinion. 

dioc. II. Kalendas Octobris (30. September) 1345.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Venerabili Fratri. .Episcopo Olomucensi 

Salutem et Apostolicam Benedictionem.. .
Volentes personam dilecti lilii Wernhardi Chunradi de Patavia Rectoris Parrochialis 

ecclesie in Gerispach Constancien. dioc. favoribus prosequi gratiosis fraternitati tue per 

apostólica scripta mandamus, quatinus si simpliciter et de plano ad hoc ipsum Wernhardum 
ydoneum esse repereris beneficium ecclesiasticum cum cura vel sine cura cuius fructus 
redditus et proventos si cum cura Triginta, si vero sine cura fuerit Viginti Marcharum 
argen ti secundum taxationem decime valorem annuum non excedant spectans ad collationem 
provisionem sen quamvis aliam dispositionem venerabilis fra tris nostri. . Archiepiscopi Salse- 
burgen. si quod vacat ad presens, vel quamprimum vacaverit... conferendum sibi... reserves... 
Sen quod idem Wernhardus parrochialem ecclesiam in Gerispach dicte Constancien. dioc. 

et quoddam altare sancti Bartholomei sine cura in ecclesia Pat avien, noscitur obtinere. 
Volumus autem quod quamprimum idem Wernhardus vigore presentís gratie beneficium cura turn 

fuerit pacifice assecutus dictam parrochialem ecclesiam quam ut premittitur obtinet, quamque 
extunc vacare decernimus omnino, prout etiam ad id sponte se obtulit, dimitiere teneatur. 
Nos enim si prefatus Wernhardus ydoneus ad hoc repertus fuerit ut prefertur exnunc decer
nimus irritum et innane si secus super hiis a quoquam quavis auctoritate scienter vel igno
ranter conligerit attemptari, ac si die dat. presentium huiusmodi beneficium si quod vacat 
vel cum vacaret quod idem Wernhardus duceret acceptandum conferendum eidem Wern- 
hardo collation! et dispositioni nostre ac sedis apostolice cum interpositione decreti duxissemus 
specialiter reservandum. Datum apud Villamnovam Avinionen. diócesis II Kalendas Octobris 

Anno Quarto.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst’s Clemens VI. Jahr. IV. B. I. Br. 50 S. 21 im Váticanischen 
Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im m. st. Landesarchive.)
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624.

Pabst Clemens VI. beauftragt den Olmützer Bischofj dahin zu wirken, dass für den Priester 
der Passauer Diöcese Pilgrim, Sohn des Heinrich genannt Huendlr, eine der Verleihung 
des Medlitzer Klosters zuständige Pfründe reservirt werde. Dt. Amnione, V. Idus Octobris 

(11. October) 1345.
Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Venerabili Fratri Episcopo Olomucensi 

Salutem et Apostolicam Benedictionem.. .
Volentes. . .personam dilecti filii Pilgrimii Henrici dicti Huendlr presbiteri Patavien. 

dioc. favoribus prosequi gratiosis fraternitati tue per apostólica scripta mandamus quatinus 
si simpliciter et de plano ipsum Pilgrimum ad hoc ydoneum esse repereris, beneficium 
ecclesiasticum cum cura vel sine cura consuetum ab olim clericis secularibus assignari cuius 
fructus redditus et proventus si cum cura triginta, si vero sine cura fuerit viginti Mar
charum Argenti secundum taxationera decime valorem annuum non excedant ad dilec- 
torum filiorum . . Abbatis et Conventos Monasterii Medlicen. ordinis sancti Benedicti dicte 

Patavien. dioc. collation em provisionem presenta tionem sen quamvis aliam dispositionem 
communiter vel divisim pertinens, si quod vacat ad presens vel cum vacaverit. . . conferendum 
eklem Pilgrimo... reserves... Datum Avinione V Idus Octobris Anno Quarto.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst’s Clemens VI. J. IV. B. I. Br. 48 S. 20 .im Vaticanischen 
Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

625.

Pabst Clemens VI. beauftragt den Dechant der Prager Domkirche, dem Priester der Pas
sauer Diöcese Ludwig von Ens eine der Verleihung des Oslawaner Nonnenklosters zuständige 

Pfründe zu reserviren. Dt. Amnione, Nonis Novembris (5. November) 1345.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto lilio. . Decano ecclesie Pragensis 

Salutem et Apostolicam Benedictionem...
Volentes . . . personam dilecti filii Ludowici de Anaso clerici Patavien. dioc. apud 

nos. . . multipliciter commendati favore prosequi gratioso, discretion! tue per apostólica scripta 
mandamus, quatinus si simpliciter et de plano eundem Ludowicum ad hoc ydoneum esse 
repereris beneficium ecclesiasticum cum cura vel sine cura consuetum ab olim clericis secu

laribus assignari cuius fructus redditus et proventus si cum cura Triginta si vero sine cura 
fuerit viginti Marcharum argenti secundum taxationem decime valorem annuum non excedant 

spectans communiter vel divisim ad collationem vel presentationem sen quamcumque aliam 
dispositionem dilectarum in Christo filiarum. . Abbatisse et Conventos Monasterii Oslaviensis 
Cistercien. ordinis Olomucen. dioc. si quod vacat ad presens vel cum vacaverit. . .confe
rendum dieto Lodowico. . . reserves.. . Datum Avinione Nonis Novembris Anno Quarto.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst’s Clemens VI. J. IV. B. I. Br. 190 S. 84 im Vaticanischen 
Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)



457

626.

Pabst Clemens VI. reservirt für den Priester der Olmützer Diöcese Otto, Sohn des Franz 
non Brünn, eine der Verleihung des Tisnowicer Nonnenklosters zuständige Pfründe. Dt.

Amnione, Nonis Novembris (5. November) 1345.
Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Ottoni Francisci de Brunna 

clerico Olomucensis diócesis Salutem et Apostolicam Benedictionem. . .
Volentes tibi. . . gratiam facere specialem beneficium ecclesiasticum cum cura vel 

sine cura consuetum ab o lim clericis secularibus assignari, cuius fructus redditus et pro- 
ventus si cum cura Tri gin ta, si vero sine cura fuerit viginti Marcharum Argenti secundum 
taxationem decime valorem annuum non excedunt spectans communiter vel divisim ad col- 
lationem vel provisionem sen quamvis aliam dispositionem dilectarum in Christo filiarum . . 
Abbatisse et Conventos Monasterii Thusnowicen. Cistercien. ordinis Olomucen. dioc. si quod 
vacat ad presens vel cum vacaverit. . . conferendum tibí. . . reservamus. . . Nulli ergo etc. 

nostre reservationis, inhibitionis et constitutionis infringere etc. Datum Avinione Nonis 
Novembris Anno Quarto.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst’s Clemens VI. J. IV. Th. I. Br. Ill S. 48 im Vatikanischen 
Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im m. st. Landesarchive.)

627.

Pabst Clemens VI. beauftragt den Prager Domdechant, eine der Verleihung des Nonnen
klosters Maria Saal in Altbrünn zuständige Pfründe für den Priester der Augsburger 
Diöcese Conrad, Sohn des Conrad von Hosteten, zu reserviren. Dt. Avinione, Nonis 

Novembris (5. November) 1345.
Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio . . Decano Ecclesie Pragensis 

Salutem et Apostolicam Benedictionem. . .

Volentes. . • personara dilecti filii Conradi nati Conradi de hosteten clerici Augusten, 
dioc. apud nos . . • multipliciter cominendati favore prosequi gratioso discretion! tue per 
apostólica scripta mandamus, quatinus si simpliciter et de piano eundem Conradum ad hoc 
ydoneum esse repereris beneficium ecclesiasticum cum cura vel sine cura consuetum ab olim 
clericis secularibus assignari, cuius fructus redditus et proventus si cum cura Tringinta, si 
vero sine cura consuetum fuerit viginti Marcharum argent! secundum taxationem decime valo
rem annuum non excedant, spectans communiter uel divisim ad collationem vel presentationem 
sen quamcumque aliam dispositionem dilectarum in Christo filiarum . . Abbatisse et Conventos 
Monasterii Aule sánete Marie in Antiqua Brunna Cisterciensis ordinis Olomucensis dioc. si 
quod vacat ad presens vel cum vacaverit . . . conferendum dicto Conrado . • • reserves. . . 
Datum Avinione Nonis Novembris Anno Quarto.

• (Nach dein Orig. Regeste Pabst’s Clemens VI. J. IV. Th. I. Br. 152 S. 67 im Vatikanischen 
Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)
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62S.

Der Bischof Bretislaw und das Domkapitel von Breslau erklären, dass sie in Gegenwart 
des Markgrafen Karl von Mähren die Stadl Grotkau vom Könige Johann von Böhmen 
zu Lehen erhielten. -Dl. in domo fratrom Minorom (Wratislavice?) IX. Kal. Decembris 

(23. November) 1345.

In Nomine Domini Amen. Nos Preczlaus Dei gracia Episcopus, Henricus de Baruth 

Prepósitos, Stephanus Decanus, Henricus Scholasticus, to tum que Capitulum Ecclesie Wra- 
tislaviensis omnibus et singulis presentes litteras inspecturis volumus esse notum, ac tenore 
presentium publice profitemur: Quod Oppidum Grotkow cum terra et districtu ac omnibus 
et singulis Junbus et pertinentiis suis quod dudum ab Illustri Principe Domino Boleslao 
Duce Zlesie et Domino Bregensi rite ac rationabiliter comparavimus pro nobis et nostra 
Wratislaviensi Ecclesia predicta quod dudum etiam dictus Dux Boleslaus ab Excellentissimo 
Principe et Domino nostro Johanne Rege Boemie in feudum habuit et possedit recipimus 
nostro et dicte nostre Wratislaviensis Ecclesie Nomine in verum feudum ab eodem Domino 
Rege Boemie Domino nostro, cui ratione Terre dicte Grotkoviensis ad Jura feudalia secundum 
naturara veri feudi tanquam Nasallus et Princeps Domino suo sumus obligati tanquam vero 
feudi Domino nos et nostri successores occasione dicte terre Grotkoviensis constanter et 
fideliter de cetero intendere tenebimur et parere. In cujus rei Testimonium Sigillum nostrum 
Episcopate maj us et ipsius Capituli Wratislaviensis presentibus sunt appensa. Actum et 
datum IX. Kal. Decembr. Anno Domini M CCC XLV. in domo Fratrum minorum: Presen
tibus Illustribus Principibus Domino Carolo Primogénito Marchione Mora vie: Joanne duce 
Karintie lilio ipsius Regis: Bolkone Oppoliensi: Henrico Zaganensi Ducibus: Principibus et 
Vasallis Domini Regis Bohemie supradicti: nee non Reverendis in Christo Patribus Dominis 
Arnesto S. Pragensis Ecclesie Archi-Episcope et Joanne Episcope Misnensi ac Henczone 
de Plawen: Hincone dicto Berka de Dube Burggravio Pragensi: Henrico de Lucemburg: 
Wanckone de Wartenberg iidelibus dicti Domini Regis ac honorabilibus Viris Dominis 
Joanne Archi-Diácono Glogoviensi: Friczkone de Panowicz Canonicis nostris Wratislav. 
et aliis pluribus fide dignis.

(Abgedruckt bei Sommersberg in Silesiac, rer. Scriptures I. S. 793 n. XVI. Vergl. Dobner 
Monument. IV. S. 317 n. CXCIV.)

629.

Zdislaw von Weitmühl verkauft seine Güter in Nosálowic an das Nonnenkloster Maria 
Saal in Altbrünn. Dt. in die S. Andree apost. (30. November) 1345.

Hos Sdislaus de Weitenmül ad vniuersorum tarn presenciara quam futurorum noticiara 

deferri volumus per presentes, Quod nos conpetenti corporis valitudine et mentis racione 
subsistentes, Bona nostra in Nossalowicz, tarn in villa, quam in campis existencia, cum 
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eorum redditibus, prouentibus ac vtilitatibus, cum aqua, el pascuis, ac quibusuis ipsorum 
perlinencijs, omnique Jure ac dominio, quibus ipsa Bona ad nos et ad nostros heredes 
legittime spectauerunt, venerabilibus et religiosis dominabas Abbatisse et Conuentui Sancti- 
monialium Ordinis Cysterciensis, Monastery dicti Aula sánete Marie in antiqua Brunna pro 
Sexaginta duabus et dimidia marcis grossemm Pragensium denariorum Morauici pagamenti, 
Rite et racionabiliter ipsis per nos vendita resignamos, omnique Juri, quod nobis aut nostris 
heredibus ad preseas conpetit, aut in futurum conpetere posset, in bonis prefatis penitus 
obrenmicciahtes, ipsis cedimos de eisdem bonis, per predictas dominas Abbatissam et Con- 
uentum, ac ipsarum Monasterium antedictum habendis et tenendis, quemadmodum ea posse- 
dimus et habuimus, ac perpetuo possidendis. Nos Raque Sdizlaus prenominatus, et nos 
pariter Beneschius de Weitenmül, frater eiusdem Sdizlai, Marquardus die tus Wytlo, et 
Martinus de Chrisanleins, ad votiuas dicti Sdizlai preces present! negocio nos voluntarle inno- 

dantes, omnes in solidum, et sincera Iide nostra sine dolo, dominabas Abbatisse et Conuentui, 
ac Monasterio supradictis promittimus prelibata bona ab omnibus in ipsis bonis eas inpe- 
tentibus, aut quouis modo inpedientibus, Juxta deb ¡turn el Jus statutom Terre Morauiensis 
infra sex septimanas, postquam ab eis requisiti et moniti fuerimus, continue numerandas, 
libere disbrigare, Quodsi non fecerimus, aut certe si ipsa bona predicta exsoluere vel redi- 
mere, quod wlgo abschüten dici tar, quispiam attemptaret, quem ab ipsa exsolucione sen 
reempcione Jure non valeremus repeliere, extunc prenotatis dominabas Abbatisse et Con
uentui ac ipsarum Monasterio proscriptas sexaginta duas et dimidiam marcas, cum nos proinde 
monuerint, infra sex septimanas, ab earum monicione continuas, integraliter cum parata 
restituere in solidum bona fide spondemus, ac insuper tan tarn eis superad dore pecuniam pro 

pena, que widerwet wlgo dicitur, quanta nobis per Barones terre Morauie predicte, secundum 
ipsius terre ius debitum, inposita fuerit et iniuncta. Ceterum si memórala bona per quem- 
cumque inpetita, infra tempus prenotatum disbrigare negligemus, aut facere non valebimus, 

ex tunc duo nostrum, quos prefate domine Abbatissa et Conuentus monuérint, quilibet cum 
vno fámulo et duobus equis Ciuitatem Brunnam ad prestandum ibi in domo honesta per eas 
ipsis ostensa verum obstagium tenebuntur intrare, Quibus in ipso obstagio morantibus, si 
infra soplem dies ab inicio obstagij continuos, bona predicta inpetita non disbrigauerimus, 

vel ea disbrigare nequientes, sexaginta duas et dimidiam marcas prenótalas vnacum pena 
prefata in toto non restituerimus, ex tunc ceteri duo nostrum, quiñis eciam cum vno fámulo 
et duobus equis Ciuitatem prefatam ad prestandum sub predictis condicionibus obstagium 
intrare debebunt in dilate, Quod si iterum infra soplem dies ah eorundem ingressu in obsta
gium continuos nos dumtaxat omnibus quatuor obstagium prestantibus bona prefata adhuc 
inpedita non disbrigauerimus, aut ipsa disbrigare non valentes prenominatis dominabas 
Abbatisse et Conuentui ac ipsarum Monasterio predictas sexaginta duas et dimidiam marcas 
vna cum pena non reddiderimus, extunc eis pecuniam suam iam dictam, vnacum pena, 
apud Christianos vel Judeos vbi ipsis expedire visum fuerit, super nostra dampna recipiendi 
lib eram concedimos et permittimus potestatem, nobis omnibus quatuor cum famulis et equis 

prenotatis in predicto obstagio man entibas, nec inde aliquatenus recessuris , quousque bona 
58*
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sepedicta a quouis ¡»pedimento disbrigata reddemus, aut ipsa disbrigare non potentes, 
predictis dominabas Abbatisse et Conuentui ac ipsarum Monasterio sepefatas sexaginta du as 
et dimidiam marcas cum pena prenarrata integraliter resti tuen tes, de singulis quibusdam 
dampnis, que illis accreuerint, ac eciam de vniuersis sumptibus vel dispendios, quos forte 
ad monend urn nos, nunccios mittendo pertulerint, ipsis satisfecerimus ad conpletum. Harum 
quas nostris sigillis roborauimus testimonio literarum. Nos quo que Gerhard us de Chunstat, 
Brunnensis et Znoymensis Czudarum Camerarius, Bertoldus de Lipa, Regni Boemie Mar- 
schalcus, Theodericus de Sprau, Brunnensis Czudarius, Eludo de Grelicz, Znoymensis 
Czudarius, Strzesiwöyo dictus Holub, Sbynco de Bucowein, et Prsediwoyo dictus Styrnitsch 
ad premissa testes assumpti, et per prefatos Sdistanm, et ceteros sues conpromissores instanter 
rogati, sigilia nostra presentibus in testimonium premissorum duximus appendenda. Datum 
in die sancti Andree apostoli. Anno domini Millesimo, Trecentesimo, Cuadragésimo quinto.

(Das Orig-, auf Pergam., mit XI kleinen Sizilien, von denen das VIII. fehlt, im Archive des
selben Klosters, im mähr, stand. Landesarchive Lit. M. n. 17.)

630.

Johann (Genesius) und Mathias von Sitzgras übergeben ihrer Schwester Eufemia, Nonne 
in Neureusch, als ihr väterliches Erbtheil drei Lahne in Sitzgras. Dt. am 1. Decemb. 1345.

Nos Genesius de Cziczkras, Mathias de Cziczkras notum facimus universis pru

sentes literas inspecturis quod nos de volúntate libera ac consensu ingenue domine Beatricis 
de Cziczkras, Deo devote ét religiose virgin! EoíTemie lilie ejus sacrosanct! Monialium ordinis 
Preemonstratensis in Reusch damns et concedimus ac libere resignamos tres láñeos in Czic- 
kras in villula ultra a quam, cum agris cultis et incultis, pratis, pascuis ad predictos tres 
láñeos pertinentibus, habendos, tenendos ac libere possidendos pro porcione patrimonial!, 
quae earn contingit ad témpora vitae suae sub condicionibus subnotatis. Ut postquam earn de 
hac vita migrare contigerit, extunc frater ejus quicumque aut alius consanquineus sen pró
ximas , cui ipsa favebit sen jus suum donabit, apud Sorores ipsius in Reusch pro decern 
Sexagen. grossorum Fragens, poterit liberare contradictione aliqua non obstante. Verum 

quia est expression, quod praedicta Virgine Eoffemia non exstante, Moniales in Reusch de 
predicta hereditate sive laneis predictis habebunt disponere et ordinäre sicuti de propria 
hereditate, donee ipsis per dominum Genesium fratrem predicte Virginis Eoffemie, sen alium 
quempiam consanquineum vel amicum, vel cui predict! amici favebunt predicta pecunia decern 
Sexagenarum fuerit integraliter persoluta. Pro his omnibus predict! Genesius et Mathias de 
Czickras promittimus bona fide, unacum predicta domina Beatrice in solidum tenenda im- 
plenda, ac singula et omnia prenótala fideliter observando. In cuius rei evidenciara firmiorem 
nos sex predict! Genesius et Mathias, Gymramus et Philippus gerraani de Jacubow, cen
sa nquinei predict! domini Genes!! nostra Sigylla duximus appendenda. Datum anno domini 
Millesimo, Trecentesimo, Cuadragésimo quinto, prima die Decembris.

(Nach einer Abschrift im Archive des Stiftes Neureisch, von dein dortigen hochw. Herrn Prior 
P. Norbert Ritsche! milgetheilt.)
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631.

Herzog Albrecht von Oesterreich gelobt die zwischen ihm und seinen Brüdern, 

dann weil. König Karl von Húngara errichtete Einigung auch gegen König Ludwig und 
dessen Bruder Herzog Stephan zu beobachten, seinen Bund mit Markgraf Karl von Mähren 
ausgenommen, der in voller Kraft verbleiben soll. Dt. Wien, 14. December 1345.

(Orig, im k. k. geh. Archive zu Wien. Lichnowsky III. Bd. Regest. S. CCCCLXI. n. 1404.)

632.

Heinrich, Pfarrer in Stephanau, erklärt in Gegenwart des Markgrafen Karl, dass er seine 
Erbgüter in Wrapitz und Stehelcewes mit dem Patronate der Kirchen in Hospozine und 
des h. Johann des Täufers zu Prag, der Kollegiatkirche bei Allerheiligen in der Prager 

Burg geschenkt habe. Dt. fer. VI. post fest. b. Thomai apost. (23. December} 1345.

Dominus Henricus plebanos de Stepanow protéstalas est coram domino Karolo 

marchione Moravias, tunc rectore generali regn i Bohemiae, et coram beneficiaras Pragensibus, 
quod hereditatem suam in Wrapicz, quidquid ibi hahuit, et in Stehelcewsi, similiter quidquid 
i bi hahuit, cum juribus patronatos in Hospozine et in Praga S. Johannis baptist® ecdesiarum, 

et cum agris, pratis omnibusque sais pertinenliis et qualibet libértate ad ea pertinente, 
dedit et dare potu it eccleste collegiate Omnium Sanctorum in castro Prägens! et toti coliegio 
canonicorum ibidem et hereditario condescendit. Nuntius super hoc fait ex parte ipsias 
domini domini (sic) marchionis ad tabulas dominus Henricus de Lichtenburg. Actum anno 
domini M°CCC°XLV0 feria VI. post festum beati Thomae apostoli.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus der k. böhm. Landtafel XXL 221.)

633.

Heinrich, Berthold, Cenek und Heinrich von Lipa theilen unter sich ihre Güter. Dt. in 
Lipnic, in octava Epiphanie (13. Jänner) 1346.

IVs Heinricus dei gratia Wyssehradensis Ecclesie propositas Cancellarius Rengni 

Boemie Bertoldas eiusdem Rengni sammas Marschalcus Tschenko et Heinricus quondam 
domini Heinrici Junioris filius dicti de Lypa Notum facimus tenore presencium vniuersis, 
Quod multis hucusque temporibus cura peruigili in animo nostro feruenti desiderio studiose 
reuoluimus, qua liter et quo modo dominium nostrum atque Bona nostra in suo vigore con- 
seruare possemus, Ne ex inprouida mentis leni ta te in nostri honoris dispendium susciperent 
decrementa Et ut futuris precaueremus periculis, no quis nostrum alter alteram de aliqaa 
iniuria sea displicencia criminan posset, vol qaomodolibet saspicari, Nil melius, nil vtilius 
r|il coniodosius ad predicta remouenda pericula estimare et cogitare potuimus, nisi quod 
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Dominium et Bona nostra in qua tu or partes diuideremus iuxta nostrarum numerum personarum, 
propter quod amicos nostros karissimos dominos Wanconem de Wartenberch, Jesconem de 
Bozcowicz, Jesconem de Wartenberg dictum de Wessel, Beneschium de Wartenberch dictum 
de Sob odka et Heinricum de Clingen berch, de quorum legalitate omnino presumimus studiose 
rogauimus et instanter, vt sibi curam diuisionis huiusmodi nostrum ob amorem assumere 
dignarentur. Promittentes eisdem loco et nomine corporalis prestiti iuramenti non coacti non 
compulsi, nec aliquibus versucijs allecti, sed sincera et spontanea volúntate ipsa diuisione 
per eos facta omni contradiccione cessante omnimode contentan. Ipsamque in omnibus suis 
clausulis inuiolabiliter obseruare Nec contra earn de Jure vel de facto vmquam fa cere vel 
venire Nos vero Wanco de Wartenberch, Jesco de Bozcowicz, Jesco de Wessel, Beneschius 
de Sobodka et Heinricus de Clingenberch, predict! dominorum amicorum nostrorum precibus 
fauorabiliter inclinati diuisionem Bonorum ipsorum faciendam decreuimus in hunc modum. 
Primo Castrum Chrumnow cum Ciuitate Goldenstein et Lebnow, Castra, atque Schaiquicz, 
Hoztradicz, Heinrichs et Novam ciuitatem cum eorum vniuersis pertinences, Censibus, vtili- 
tatibus et prouentibus in quibuscumque Rebus consistentibus pleno Jure et Dominio Jure- 
patronatus Ecclesiarum nichilominus incluso pro vna parte statuimus obseruanda, Quam partem 
Dominus Bertoldus de bona et expressa volúntate fra tris et predictorum Patruorum suorum 
pro mera et totali parte, ipsum de vniuersis et singulis Bonis eorum per diuisionem huiusmodi 
contingente principaliter acceptauit. Item Leuchtenburk cum Opidis, Ronow, Kothbors Muni- 
cionem Sumerburk, Castrum Czinnburk, Castrum Tribouia cum Ciuitate ac vniuersis eorundem 
pertinencies et vtilitatibus, Jure et Dominio vt supra pro secunda parte fecimus, Quam 
Dominus Heinricus quondam Domini Heinrici iunioris lilius pro totali parte eum, fratrem et 
Sorores ipsius de vniuersis Bonis eorum contingente de bona et expressa volúntate ac special! 
beniuolencia Dominorum Heinrici Propositi el Tschenconis de Lypa sibi elegit et beniuole 
acceptauit, Item Castrum Lypnicz cum Ciuitate Santhpach, Polnam cum Opido et Octoferarum 
Ciuitatem Brodam Theutonicalem et Municionen! Jazlawicz cum villa subiacente, cum omnibus 
eorum pertinences et vtilitatibus Jure et Dominio, vt superius exprimitur pro parte tercia 
deputamus, Item Castra Rathais cum Ciuitate Bludow, Schonnberch, Gebbiczcam, Ciuitates, 
villam Kornicz, Schritiz, Gumpolds, Castrum Olomuczan cum omnibus suis ab antique per
tinency's Siluis et omnibus illis, cum quibus Dominus Nycolaus Gorwicz nunc tenet pignori, 
ac cum omnibus predictorum Bonorum pertinencies et vtilitatibus Jure et Dominio, vt pre- 
dicitur pro parte Quarta et vltima duximus deputandum, Que tarnen tres partes, videlicet 
Dominorum . . . Propositi Wissehradensis, Bertoldi et Tschenkonis coniuncte remanent et 
penitus indiuise, Causam autem, quare Castrum Retschicz cum suis pertinencijs et vtilitatibus 
prediclam diuisionem non in trau eri t assignamus, Quia predictus dominus Heinricus, Heinrici 
lilius aliqua dampna vltra dotalicium Matris sue quod de parte eum contingente expedire 

tenetur per impeticionem quarumcumque personarum in Bonis Tribouie mediante Jure et 
Justicia percepit dampna huiusmodi predict! domini suffere communiter ten ebun tur. Presertim 
addicimus et mandamus, vt omne vinum, quod in Montibus et vineis ville Gurdei dono dei 
occasione decimarum iuxta iura Moncium ibidem prouenerit, in quatuor partes diuidatur 
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equaliter, sic quod quiuis predictorum doniinorum in percepcione patris (sic) eum contin- 
gentis nullatenus defraudetur. Iniungimus eciam predicts dominis . . Prepósito, Bertoldo, 
Tschenconi et Heinrico, vt predicta divisione per nos facta iuxta promissorum ipsorum 
continenciam nobis íideliter factorum contentar! omnino debeant, et ipsam in omnibus suis 
clausulis inuiolabiliter obseruare. Preterea nos Heinricus propositus Bertoldus et Tschenko 
renuncciamus expresse omni accioni, impeticioni sen repeticioni, que nobis heredibus et 
Successoribus nostris in bonis ipsum Palruum nostrum dominum Heinricum, fratrem, Sórores, 
heredes et Successores ipsorum per diuisionem huiusmodi contingentibus possent compelere 
auxilio Juris, Legis sen Terrarum consuetudinis cuiuscumque suffragari possent quomodolibet 
temporibus afl'uturis, Sic et nos Heinricus predictus Patruis nostris prefatis pro impeticione 
Bonorum eos similiter contingencium renuncciamus per modum íideliter et sincere. In quorum 
omnium testimonium presentes fieri iussimus literas, Sigillorum nostrorum munimine de certa 
nostra sciencia roboratos. Nos vero Wanco, Jesco, Jesco, Benessius et Heinricus predicti, 
atque nos Albertus de Reyssenburk, Chunradus dictus Bauarus, et Hinco de Bludow per 
predictos dominos nostros prepositura, Bertoldum, Tschenconem et Heinricum ad predicta 

specialiter rogati pro testibus Sigilia nostra cum Sigillis predictorum dominorum amicorum 
nostrorum presentí litere append! mandauimus in maiorem omnium premissorum certitudinem 
el cautelara. Actum et Datum Lypnicz in octan a Epyphanie Domini anno naliuitatis eiusdem 
M° CCC° XL Sexto.

(Nach dem Fragmente eines Papier-Cod. aus der II. Hälfte des XIV. Jahrhundertes, in der 
Cerronischen Sammlung- II. n. 264 S. 7, im mähr, stand. Landesarchive.)

634.

Genek von Lipa bestimmt diejenigen während seiner Gefangenschaft gemachten Schulden, 

welche durch seinen Bruder Heinrich und durch seine Vettern Berthold und Heinrich 
gezahlt werden sollen. Dt. Lipnicz, dominica próxima ante b. b. Fabiani et Sebastiani 

martyr. (15. Jänner) 1346.

jVos Czenko de Lypa Notum facimus vniuersis, Quod venerabili Domino Henrico Wisse- 

hradensi prepósito Patruo nostro Domino Bertoldo fratri nostro atque Henrico quondam 
fratás nostri Henrici filio dictis de Lypa promisimus et promittimus bona fide si aliqua debita 
occasione expensarían vel alijs quibuscumque modis durante captiuitate nostra contraberemus 
vel dampna quomodolibet subiremos, que dampna et debita ipsis patruis nostris forsitan 
displicerent Quod hec ad audienciam dominorum Jesconis de Bozcowicz Wanconis et Jesconis 
de Wessel dictorum de Wartenberk et Heinrici de Clingenberk amicorum nostrorum dilec— 
torum deferre nulla contradiccione penitus habita debeamus Tali condicione quod predictus 
frater et Patrió nostri predicti de dampnis et debitis huiusmodi non magis nobis in subsidiara 

predictorum dampnorum et debitorum nisi id quod predicti domini Wanco et ceteri manda- 
uérint dare et soluere teneantur. Harum nostrarum quibus Sigilium nostrum de certa nostra 

sciencia appensum est testimonio literarum. Datum Lypnicz Dominica próxima ante Rea- 
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torum Fabiani et Sebastian) Martyr am, Anno Domini Millesimo Trecentesimo Cuadragé
simo Sexto.

(Nach dem Fragmente eines Papier-Codex aus der II. Hälfte des XIV. Jahrhunderte« S. 19, 
welches dem in der Cerronischen Sammlung sub Nr. 264 im mähr, stand. Landesarchive 
befindlichen Buche „Miscellanea von Mähren“ beigebunden ist.)

635.

Heinrich von Lipa erklärt, dass er, wenn seine Vetter Heinrich und Genek in Gefangen
schaft gerathen sollten, den vierten Theil des Lösegeldes bezahlen wolle. Dt. Lipnicz, 

próxima dominica ante bb. Fabiani et Sebastiani (15. Jänner) 1346.

Nos Heinricus quondam Junioris Domini Heinrici filius de Lypa Notum facimos 

ten ore presencia in vniuersis, Quod bona nostra fide sine dolo et fraude promittimus et 
sincere, Si venerabilis dominus Heinricus Wisseliradensis propositas, et dominus Czenko 
Patrui nostri karissimi dicti de Lypa occasione captiuitatis eorum depaccarentur et per depac- 
cacionem huiusmodi vel quibuscumque alijs modis dampna quecumque et qualitercumque 
exinde in expensis vel inpensis perciperent, quod nos quartam partera de eisdem dampnis 
Patruis nostris predictis et ad manos ipsorum dominorom Bertoldo de Lypa Patruo no§tro 
karissimo persohiere debemos et voltimus contradiccione qualibet postérgala de omnibus 
dampnis per prediction Patruum nostrum dominum Czenkonem in expedicionibus in Seruicio 
Dominorum nostrorum Regis Boemie et Marchionis Morauie Primo videlicet in Polonia ante 
Swidnicz et Lanczhut, delude versus Cracouiam transeundo et expresse in Penthum, vbi 
deuictus et captiuatus extitit quocumque modo perceptis, que dampna, si predict! domini 
nostri principes quod absit non persoluerint, tam dampna depaccacionis, quam alia dampna 
similiter quartam partem ipsis predictis nostris Patruis promittimus de Bonis nostris proprijs 
persohiere bona fide, Harum nostrarum quibus Sigillum nostrum de certa nostra sciencia 
est appensum, testimonio literarum. Datum Lypnicz próxima dominica ante Beatorum Fabiani 
et Sebastiani Martyrum Anno Domini Millesimo CCC° Cuadragésimo Sexto.

(Nach dem Fragmente eines Papier-Codex aus der II. Hälfte des XIV. Jahrhunderte,s S. 19, 
welches dem in der Cerronischen Sammlung sub Nr. 264, im m. st. Landesarchive be
findlichen Buche „Miscellanea von Mähren“ beigebunden ist.)

636.

Markgraf Karl von Mähren bestätigt das Bündniss der Städte Olmiltz, Neustadt und Littau. 
Dt. Präge, sabbatho post conversionem S. Pauli (28. Jänner) 1346.

Nos Karolus Domini. .Regis Boemie Primogénitos M. M. Notum facimos vniuersis 

presentes literas inspecturis. Quod cum fideles nostri dilecti .. . Aduocati . . Jurati et . .
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Com minútales ciuitatum nostrarum — Olomucen . Noueciuitatis, et Luthouie suo et dictarum 
ciuitatum nomine ad resistendum maleficis predonibns et aliis quibuscumque, eos minus 
inste inuadere, turbare, et molestare volentibus, talem pro bono pads, inter se et 
ciuitates easdem, fecerunt vnionem, quod quidque aduersitatis sev iniurie vnam predic- 

tarum ciuitatum pati contigerit, has iniurias alie due ciuitates proprias reputantes, sese inuicem 
ad obuiandum et resistendum huiusmodi iuiuriis et molestiis teneantur mutua vicissitudine 
adiuuare, prout in litteris earundem ciuitatum hide confectis, plenius continetur. Nos qui 
tranquil him statum terrarum nostrarum ac subditoruni nostro rum ex nostri debito officii mérito 
amplectimur. Eidem vnioni iuxta literarum dictarum ciuitatum hincinde datarum continenciam, 
nostrum beniuolum prebemus consensum, Ipsamque ratam et gratam habentes, earn de special! 

et expresso nostro mandato, recognoscimus processisse. Harum nostrarum testimonio litte
rarum. Datum Präge sabbato post diem conuersionis s. Pauli apostoli proximo Anno domini 
Millesimo Trecentesimo Cuadragésimo sexto.

(Nach dem Orig., mit einem Reitersigille, im Archive der königl. Stadt Olmütz, abgeschrieben 
A. Boczek.)

631.

Genek von Lipa vertauscht mit seinem Bruder Berthold von Lipa das Dorf Joslowitz für 
die Burg Goldenstein. Dt. Präge, die b. Agathe virginis (5. Februar) 1346.

]Vos Tschenko de Lypa Ad vniuersorum noticiara tenore presencium volumus deue- 

nire, Quod frater noster karissimus dominus Bertoldus de Lypa Rengni Boemie Marschalcus 

pyo et caritatiuo erga nos motus feruenter affectu Specialique beniuolencia qua nos prose
quitur de parte Bonorum nostrorum patrinionialium videlicet Chrumnow, Lebnow, Hoztradicz, 
Schaykwicz, Heinrichs et Nona ciuitate, cum omnibus eorura vtilitatibus et pertinencies iuxta 
diuisionem ipsorum Bonorum nostrorum per amicos nostros dominos Beneschium de Sobodka, 

desceñera de Bozcowicz, Wanconem et Jesconem de Wessel dictos de Wartenberk, Bern- 
hardura de Czynnburk et Henr ¡cum de Clingenberch factara, vt eorura et nostra litera super 
diuisione ipsorum Bonorum confecta et data plenius protesta tur. Ip sum fratrem nostrum 
dominum Bertoldum contingente, Qu am que partem sihi principaliter de nostris expressa 
volúntate et consensu elegit, et ad sue voluntatis beneplacitum acceptauit, Nobis voluntarle 
et fauorahiliter condescends. Tali tarnen condicione quod obseruato sihi Castro Goldenstein, 
quod pridem per diuisionem Bonorum predictam ad Chrumnow cum alijs suis pertinences 
spectabat Nobis villain Yazlawicz, que prius iuxta eandem diuisionem Bonorum nostrorum 

ad Castrum Lypnicz pertinebat loco predict! Castri Goldenstein nomine permutacionis nostra 
bona expressa volúntate plenius accedente assignauit. Quihus Bonis pro tali parte nos 
contingente optime contentamur. Hoc tarnen premisso semper et inuiolabiliter obseruando, 
quod predict! domini amici nostri in diuisione ipsorum Bonorum nostrorum faciendum et 
firmiter obseruandum clarius et expressius ordinarunt, Scilicet quod predicte Quatuor partes 
fratrem nostrum predictum, aique Ba trims nostros dominos Henricum Wissehradensem Pre- 

59
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positura et Heinricum de Łyp a atque nos contingentes de vniuersis bonis et prouentibus ipsis 
partibus nunc applicatis vel applicandis debeant coequari, Sic quod nulla parejura alias vel 
aliara partes in prouentibus et vtilitatibus Juribus et dominio excedat, aut quod aliquem 
defectum in premissis omnibus et singulis paciatur. Insuper renuncciamus pro nobis Matre 
nostra karissima domina Scolastica, heredibus et Successoribus nostris vniuersis omni accioni 
impeticioni sen repetición! ac cuinsuis Juris auxilio Canonici vel Ciuilis, legis ac Terrarum 
consuetudinis cuiuscumque, quod nobis vel eis in partibus sine Bonis, predictos Patruum 
nostrum Venerabilem dominum Henricum prepositura Wissehradensem ac fratrem nostrum 
karissimum dominum Bertoldum per diuisionem vt premittitur contingentibus Scilicet Lypnicz, 
Bathays, Goldenstein, Santhpach, Bludow, Olomuczan, Broda Theutunicalis, Polna cum Orto 
ferarum, Schonenberg, Gebbiczca, villa Kornicz, Schritiz et Gumpolds ac omnibus eorundem 
pertinences Jure et dominio, prouentibus ac utilitatibus vniuersis in toto vel in parte posset 
competeré quomodolibet temporibus affuturis. Prominentes nichilominus pro nobis predicta 
Matre nostra domina Scolastica heredibus et Successoribus nostris firmiter et sincere contra 
predictas ordinacionem, diuisionem, et commutacionem, ac omnia et singula promissa nostra 
superius expressa et quodlibet eorum, nullis unquara temporibus de Jure vel de facto facere 
vel venire. In cuius et robur perpetuo valiturum presentes fieri iussimus literas nostri ac 
suhscriptorum testium Sigillorum munimine robóralas. Nos vero Benessius de Sobodka Jesco 
de Bozkowicz, Wanco pincerna Regius, Jesco de Wessel dicti de Wartenberch, Bernhard us 
de Czinnburk, Heinricus de Clingenberch, Albertus de Reyssenburk, Hinco de Bludow et 
Epyko de Hradek per predictum dominum Czenkonem ad hoc specialiter rogati pro testibus 
Sigilia nostra cum Sigillis eorum present! fitere appendi mandauimus, in maiorem omnium 
premissorum certiludinem et cautelara, Actum et datum Präge die beate Agathe Virginis, 
Anno domini Millesimo CCC° Cuadragésimo Sexto.

(Nach einer Copie in dem Fragmente des Papier-Codex Nr. 364 aus der II. Hälfte des XIV. 
Jahrhundertes S. 10; in der Cerronischen Sammlung, im mähr, stand. Landesarchive.)

i

638.

Heinrich und Berthold von Lipa erklären, dass sie bei der Theilung der väterlichen Güter 
ganz zufriedengestellt worden sind. Dt. Präge, die b. Agathe rirg. (5. Februar) 1346.

IVos Heinricus dei gracia Wissehradensis Ecclesie propositas, Cancellarius Rengni 

Boemie, et Bertoldus eiusdem Rengni summus Marschalcus dicti de Lypa, Notum facimos 

tenore presencium vniuersis, tarn presentibus quam futuris, Quod in partibus Bonorum 
nostrorum patrimonialium videlicet Lypnicz, Rathais, Goldenstein, Santhpach, Bludow, Olo
muczan, Schritiz, Broda Theutunicalis, Polna cum Orto ferarum, Schönenberk, Gebbiczca, 
villa Kornicz et Gumpolds cum omnibus eorum pertinencias et vtilitatibus per diuisionem 
per amicos nostros dominos videlicet Beneschium de Sobodka, Jesconem de Bozkowicz, 
Wanconem et Jesconem de Wessel dictes de Wartenberk, Bernhardom de Czynnburk et
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Hein ri cum de Clingenberk factam, et per commutacionem cum Patino el fratre nostro domino 
Czenkone pro Castro Goldenstein et villa Yazlawicz cum eorum pertinencies et vtililatibus 
factam vt litere ipsorum amicorum nostro rum et ipsius Patrui ac fratris nostri super hoc 
date et confecte testantur, nos contingencium bene et per omnia contentamur, Hoc tarnen 
semper promisso et inviolabiliter obseruando, quod predict! amici nostri in diuisione ipsorum 
Bonorum nostrorum faciendum et firm iter obseruandum clarius et express! us ordinarunt, 
scilicet quod predicte Quatuor partes nos Patruum et fratrem nostrum dominum Czenkonem 
et Henricum de Lypa contingentes de vniuersis Bonis et prouentibus ipsis partibus nunc 
applicatis vel applicandis debeant coequari, Sic quod nulla parcium alias vel aliam partes 
in prouentibus vtililatibus Jure et dominio excedat, vel al ¡quera defectum in premissis omnibus 
et singulis paciatur. Insuper renuncciamus pro nobis heredibus et successoribus nostris 

vniuersis omni accioni, impeticioni sen repetición!, ac cuiusuis iuris auxilio Canonici vel 
Ciuilis, legis, ac Terrarum consuetudinis cuiuscumque, quod nobis vel eis in partibus sine 
Bonis predictum Patruum ac fratrem nostrum dominum Czenkonem per diuisionem vt pre- 
mittitur conlingentibus videlicet Chrumnow Castro cum Ciuitate, Lebnow, Schaykowicz, Hoz- 
tradicz, Yazlawicz, Heinrichs et Nouaciuitate ac omnibus et singulis eorundem pertinencies 
prouentibus vtililatibus Jure et dominio vniuersis in toto vel in parte posset conpetere 
quomodolibet temporibus alfuturis, Prominentes nichilominus pro nobis et Successoribus nostris 
predictis firmiter et sincere contra predi etas ordinacionem et diuisionem ac omnia promissa 
nostra superius expressa, et quodlibet eorum nullis vmquam temporibus de hire vel de facto 
lacere vel venire. In cuius rei testimonium et robur perpetuo valiturum presentes fieri iussimus 
litteras nostrorum ac subscriptorum testium sigillorum munimine robóralas. Nos vero Bene- 
ssius de Sobodka Jesco de Bozcowicz Wan co pincerna Regius et Jesco de Wessel diet! de 
Wartenberk, Bernhardus de Czinnburk et Heinricus de Clingenberch antedicti ac Albertus 
de Reyssenburk, Hinco de Bludow et Epyco de Hradek per predictos dominos Henricum 
prepositura et Bertoldum ad hoc specialiter rogati pro testibus Sigilla nostra cum Sigillis 
eorum present! litere append! mandauimus in maiorem omnium premissorum certitudinem et 
cautelara. Actum et datum Präge die Beate Agathe Virginis, anno domini Millesimo Trecen- 
tesimo Quadragesimo Sexto.

(Nach einer Copie in dem Fragmente des Papier-Codex Nr. 264 aus der II. Hälfte des XIV. 
Jahrhundertes S. 12. in der Cerronischen Sammlung; im mähr, stand. Landesarchive.)

639.

Beilegung des Strittes zwischen dem Olmützer Bischöfe .Johann, als Testaments- Vollstrecker 
des Nikolaus Rokyczaner und dem Kloster Heiligenkreuz, Augustiner Ordens zu Prag-

Dl. Pragce, VIII. mensis Februarii (8. Februar) 1346.

In nomine domini Amen. Anno nativitatis ejus dem millesimo trecentesimo quadra- 

gesimo sexto, indictione XIV, die octava mensis Februarii hora quasi terlia pontificatus 
59*  
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sanctissimi in Christo patris et domini nostri domini Clementis, divina providentia pap® VI 
anno quarto Prag® in curia archiepiscopali Pragensi in stuba majori discretos et religiosas 
vir frater Nicolaus presbyter conventualis monasterii ad sanctum Crucem in majori civitate 
Pragensi ordinis s. Augustini de poenitentia beatorum martyrum coram discreto viro domino 
Alberto plebano de Sceth, Pragensis diócesis, ac venera bilis in Christo patris et domini 
domini Johannis episcopi Olomucensis capellano nomine ipsius domini episcopi personaliter 
constitutes exhibuit mihi notario infrascripto coram testibus infrascriptis quoddam instrumentum 
publicum per Bernhardom publicum notarium Conradi quondam de Bor clerici Pragensis 
diócesis confectum et suo signo consign atom sub sigillis quatuor in praestul.. pergameni 
pendentibus duobus de alba cera oblongis et aids duobus uno de rulfa et alio de alba 
cera retundís, quorum sigillorum liter® circumferentiales erant tales: In primo videlicet 
sigillo erant sigilium Amesti dei et apostolic® sedis gratia sanctae Pragensis ecclesi® archi- 
episcopi et alio eidem sigillo a tergo de rulfa cera impresso erant sigilium secretum; in 
secundo vero sigillo circumferential tales erant Si.Hoslislai de Petrouicz; in tertio sigillo 
tales erant S. Francisci plebani s. Leonardi et in quarto sigillo erant tales S. conventos 
monasterii s. Cm cis de poenitentia beatorum martyrum. In primo vero sigillo imago quasi 
unius archiepiscopi in ornatu pon till cali sedens et in manu sinistra baculum tenens pastorale 
et cum manu dextra quasi benedicens apparebat et in utroque latere ejusdem imaginis 
duo clipei erant; in sigillo autem eidem a tergo impresso imago quasi resurrectionis 
dominie® vexillum tenens in manu et alia imago ante ips am quasi flexis genui s apparebat. 
In secundo sigillo clipeus et in eodem quasi tres ciconi® apparebant. In tertio sigillo imago 
quasi unius sancti abbatis stabat. In quarto sigillo imago, quasi beat® Mari®, sedens et 
uifum puerum tenens visum et ante earn imagines quasi tri urn regum genua decientes et 
quasi muñera offerentes et una Stella super eos apparebat; Petens earn per me in formam 
publicara transsumi et transscribi. Tenor vero ejusdem instrument! per omnia erat talis: 
In nomini domini Amen. Nos Hostislaus doctor decretorum, canónicas Pragensis et Fran
ciscos plebanos ecclesi® sancti Leonardi in Majori civitate Pragensi arbitri arbitratores 
sen amicabiles compositores electi communiter sub poena ducentarum sexagenarum gro- 
ssorura denariorum Pragensium a venerabili in Christo paire et domino domino Johanne 
episcope Olomucensi executore ultira® voluntatis seo testament! quondam domini Nicolai 
diet! Rokyczaner, civis Pragensis parte ex una et religiosos vires videlicet fratrem Adal

bertom seniorem necnon conventum monasterii s. Crucis ordinis s. Augustini de poenitentia 
beatorum martyrum in majori civitate Pragensi parte ex altera super pr®judicio, quod diet! 
fra tres asserunt so® ecclesi® future ex fundatione novi monasterii monialium infra parodii® 
su® pr®fat® s. Crucis limites jux ta voluntatem et ordin ationem pr®dicti testa toris prout in 
instrumento compromissi publico super hoc confecto plenius continetur. Nos queque Ho
stislaus et Franciscos arbitri arbitratores sen amicabiles compositores supradicti habito tractate 

diligenti, cemmunicato etiara consilio sapientum re ipsa et loco, in quo erigí debet et debebit 
monasterium futurum, diligenter visis et perspectis pro bono pads et concord!® et ut pia 
voluntas defunct! impleatur, et ecclesia eadem parrochialis indempnis in juribus sois servetur 
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cultusque divinus augeatur del nomine invocato arbitramur, laudamos et diffinimus sub dicta 
poena observant! vel observantibus dictorum solvenda et soluta poena vel non arbitrum 
nostrum et omnia singula in ipso contenta firma permaneant et totiens committatur et exigi 
possit, quotiens contra dictum arbitrum vel aliquod ejus capitulum fuerit factum, in primis 
pro aréis et domibus demolitis et demoliendis pro fabrica monasterii et habitatione monialium 
et pro utilitatibus ex eisdem obvenientibus sen jure parochiali ob venire valentibus, videlicet 
olfertoriis, elemosinis, oblagiis, funeralibus, testamentis et quibusvis aliis idem dominus 
episcopus Olomucensis executor praefatus debet et deb ebit monasterio s. Crucis saepefato 
populum habenti et jura parochiae quinque marcarum grossorum denariorum Pragensium 
redditus perpetuos bine usque ad festuni beati Georgii venturum de proximo emere et 
comparare aut aestimationem in parata pecunia pro dictis redditibus infra eon dem terminom 
ipsis fratribus assignare eorum usos, prout eis expedire videbitur committenda. Item man
damus et laudamos, quod de cetero nulla domos vicina ultra demónstralas per nos sive 
special! licentia ipsorum fratrom et volúntate expressa demoliatur quoquo modo. Item sta- 
tuimus et laudamos, ot familia saecularis, quae pro tempore fuerit in dicto monasterio erigendo 
omnia sacramenta et sepulturam in parochia monasterii s. Crucis praedicti perpetuo percipiat, 
et recipere teneatur, nisi aliquis sibi eligat ob devotionem alias specialem. Item si aliquod 
contingat in dicto monasterio de novo erigendo eligere sepulturam, quarta pars funeralium 
in pecunia in pannis in cereis testamentis exceptis eisdem fratribus per dominara abbatissam, 
quae pro tempore fuerit praesentetur et praesentari debebit. Item quarta pars olfertorii in die 
dedications monasterii ipsius et patroni et in hiis casibus duobus stetur conscientiae ipsius 
dominae abbatissae. Item quod arbitrium istud ad perpetuara rei memoriam sigillis reveren- 
dissimorum dominorum videlicet domini archiepiscopi Prägen sis et episcopi Olomucensis roborari 
et sigillari procuretur. Item quod pars non obediens vel non servaos teneatur dare parti 

servant! centum sexagenas grossorum praedictorum et domino archiepiscopo Prägens!, qui 
fuerit pro tempore alias centum sexagenas, ad quas solvendas possunt compelli absque 
petitione et donatione libelli — exceptione aliqua non obstante imo et pignora capi per 
eundem dominum archiepiscopum in bonis ipsorum fratrum, ubicumque sunt sita et etiam in 
bonis dominarum distrain pro ipsa poena; haec omnia laudamos, arbitramur, dicimus, diffi
nimus, pronuntiamus atque mandamus fieri, observar! et impleri sub poena in compromisso 
adjecta in singulis clausulis laudi et compromissi, si contra fuerit committenda salvo et 
reservato nobis jure arbitrio et potestate unacum reverendissimo in Christo paire domino 
Arnesto archiepiscopo Prägen si, qui est vel pro tempore fuerit etiam sibi soli declarandi 
et interpretandi super praemissis et ubicumque et quantumeumque fuerit opportunum. El 
super praemissis et quolibet praemissorum iterum semel et pluries pronuntiandum latum, 
lectura et pronuntiatum est hoc presens arbitrium seo arbitramentum in domo archiepiscopali, 
quae est in Minori civitate Prägens! in sala depicta domus ejusdem anno domini millesimo 
trecentesimo quadragesimo quinto die IIII inensis August! praesentibus honorabilibus et discretis 
viris dominis Bohuta Coróneos! et Sdeslao Horsouiensi . archidiaconis Stephano canónico 
Fragens! et Ortwino decano Cremisercnsi, Item Nicolao notario et Elwlino capellano domini 
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episcopi Olomucensis supradicti testibus ad praedicta vocatis specialiter et rogatis. In testi
monium etiam omnium praemissorum sigilla nostra praesentibus sunt appensa, et ego Bern- 
hardus Conradi quondam de Bor clericus, Pragensis diócesis, pub liens auctoritate imperial! 
notarías dictae pronuntiatione et contentis in ea una cum praemissis praesens interfui testibus 
et ipsam et contenta in ea manu mea conscripsi meque subscripsi cum signo meo consueto 
rogatus in testimonium praemissorum. Nos queque Arnestus dei et apostolicae sedis gratia sanctae 
Pragensis ecclesiae archiepiscopus praesentibus profitemur supradicta omnia sic prout scripta 
sunt, pronuntiata fore. In testimonium hujus nostrae professionis, quia praesens praedicta- 
interfuimus pronuntiationi, ipsam communiri fecimus sigillorum appensione nostrorum. Actum 
et datum anno die et loco quibus supra. Acta sunt haec anno, indictione, mouse, die, bora, 
pontificate et loco quibus supra praesentibus honorabilibus et discretis viris dominis ma gis tro 
Stephano archidiácono Lutomericensi Prandlino advocate consistorii et Bernharde protonotario 
curiae archiepiscopalis Pragensis, Johanne plebano, de Zdar plebano diócesis Olomucensis et 
fratre Jacobo monasterii ad s. Crucem praedicti testibus ad praemissa vocatis.

Et ego Petrus quondam Michaelis de Praga, publicas auctoritate imperial! notaries 
praedictam literam sen instrumentum vidi legi, et tarn diligenter auscultavi, et in banc formam 
publicam ad petitionem praefati domini Nicolai de verbo ad verbum transsumpsi, nil addons 
vel minuens, quod sensum mutet et variet intellectual signoque meo sollte et nomine signavi 
in testimonium omnium praemissorum.

(Nach einer Abschrift im k. hollín. Museum; das Orig, in der k. k. Universitätsbibliothek 
zu Prag.)

640.

Enderlin von Nostic erklärt, dass er die von Heinrich, Berthold, Ćenelt und Heinrich 
von Lipa zu Lehen empfangenen und mit ihrer Genehmigung verpfändeten Güter binnen 
drei Jahren auslösen wolle. Dt. Präge, die b. Scolastice virginis (10. Februar) 1346.

Ego Endirlinus de Nozticz Notum facio tenore presencian! vniuersis Quod Reue- 

rendis dominis meis videlicet venerabili domino Hein rico Wissehradensi prepósito et dominis 
Bertoldo, Czenkoni ac Heinrico de Lypa promisi et presentibus promitto tirmiter et sincere, 
Quod Bona mea, que ab eis Jure homagiali in feodum teneo, et que ex eorum permissione 
generosa ad Triennium obligate, infra tres anuos continuos a die obligacionis ipsorum 
Bonorum teneor et debeo sine diminucione pertinenciarum et fructuum earundem omni 
dilacione cessante liberare et omnimode disbrigare, Tali tarnen condicione*  quod predict! 
domini mei Juribus et Seruicijs, eis de ipsis Bonis contingentibus per me durante obliga- 
cione tempore non fraudentnr. Haram mearum, quibus Sigilium meum et Sigilla subscriptorum 
testium appensa sunt testimonio literarum, Et nos Hinco de Bludow, Hinco de Blessings et 
Epiko de Hradek per predictum dominum Endirlinum ad hoc specialiter rogali pro testibus 
Sigilla nostra cum ipsius Sigillo presentí li tere append! mandauimus in maiorem premissorum 
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certitudinem et cautelam. Datum Präge die Beate Scolastice Virginis. Anno domini Millesimo 
Trecentesimo Cuadragésimo Sexto.

(Nach einer Copie in dem Fragmente des Papier-Codex Nr. 264 aus der II. Hälfte des XIV.
Jahrhundertes S. 34, in der Cerronischen Sammlung, im mähr, stand. Landesarchive.)

641.

Karl, Markgraf von Mähren, weist dem Burghard von Maidburg, Grafen zu Hardeg, die 
Bezahlung der Schuld von 900 Schock Prager Groschen auf Kuttenberg an. Dt. Prag, 

Mittwoch nach s. Valteinstag (15. Februar) 1346.

%% ir karl des Chunigs von Behem Erstgeborner Sun, Margraf ze Merkern, Bebenen 

offen lieh mit disetn brief, daz wier vnd vnser erben schuldig sein, vnd gelten schein dem 
Erb er n Herren, Grafen Purcharten, Purchrafen ze Maidburch, vnd Grafen ze Hardek, vnd 
sein erben, Neunhundert schok Silbers, grosser prager pfenning, behemischer berung, ye 
Sechczig gros, vor ein schock, zuraiten, di wier aufgehaben haben, von seinem Sweher 
Herczog Nyclasen von Troppow, vnd wier sie vor manigen iaren gebert schölten haben, 
Nu hab wier in des erbeten, daz er vns des vorgenanten geltes tag hat gegeben, vncz 
auf sand Michels tag der schirist chompt, also beschaidenleich daz wier im geschalt haben 
auf dem Perg zu den Kutten alle wochen drei Mark Silbers aufzuheben, vnd schol das ye 
czehen wochen gesten, vnd im Dreizzig Mark miteinander geuallen, an all abslag, vncz 
daz er der vorgenanten Nevnhundert schok verricht wiert geuiell aber im daz gelt nicht 
zu ygleichen tag, als vor geschriben ist, so schol wier im an all manung ein erb er n Ritter 
mit czwain chnechten vnd mit vier pferten gen Cznoym in di stat wo sie vns hin czaigen 
in ein erbers gasthaus senden, vnd schollen darin laisten vnd inligen als leisten recht ist, 
vnd schollen daraus nicht chomen, vncz daz der vorgenant Graf Purchart, vnd sein Erben, 
des vorgenanten gelcz verricht werden, gancz vnd gar, Wier loben auch dem vorgenanten 
Graf Purcharten vnd sein erben, der vorgenanten Neunhundert schok sie zu uerrichten auf 
sand Michels tag der schirist chompt, oder im Saczung dofür seczen, als vnsers Lanczrecht 
zu Behem ist, ye vor hundert schok fünfczehen Schok gelcz, vnd scholln im daz also 
machen an all Hindernuzz daz er daran chain schaden nein, Tet wier des alles nicht, so 
scholl wier dem vorgenanten Graf Purcharten vnd sein erben ein erbern Ritter mit czwain 
chnechten vnd mit vier pferten in di vorgenanten stat zu Cznoym an all manung in ein 
erbers gasthaus senden, wo si vns einczaygen, vnd scholln darin Laisten vnd inligen als 
laisten recht ist, vnd schollen dar aus nicht chomen, vncz daz der vorgenant Graf Purchart 
vnd sein erben des alles verrichtet werde das vor geschriben stet an disem brief. Mit 
vrchund dizz brifes Der geben ist zu Prag do man czalt von Cristus geburd Dreiczehen- 
hundert Jar, darnach in dem Sechs vnd vierzigisten Jar des nechslen Mitwochen nach 

sand Valteins tag.

(Das Orig, mit einem zerbrochenen Doppelsigille im mähr, ständ. Landesarchive sub Nr. 13 
unter den Miscellen.)
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642.

Otto Reincko und Nikolaus von Glubos erklären, das Schloss Karpenstein sammt 

Zubehör und mit Landgericht vom Könige Johann zu Lehen erhalten zu haben. Dt. Prag, 
St. Valentin (14. Februar) 1346.

(Nach einer Abschrift im Diplomatarium Boemim a. a. 0. n. 58. Abgedruckt bei Pelzei K.
Karl IV. Urk. B. S. 194 n. CXCV.)

643.

König Johann von Böhmen weiset das Heirathsgut der Agnes von Flankenheim, Witwe 
des Heinrich von Lipa, auf den ganzen Zins der Stadt Hohenmauth an. Dt. Frage., 

Sabbatho ante Exsurge (18. Februar) 1346.

]\los Johannes dei gracia Boemie Rex ac Lucemburgensis Comes Notumfacimus 

vniuersis Quod quia Nobili domine Agnethe de Vlankenheim Relíete quondam Nobilis viri 

Heinrici de Lippa affini et Consanquinee nostre dilecto in Quinquaginta marcis reddituum 

annui census grossorum Pragensium morauici Ponderis occasione dotalicij ex certa nostra 
sciencia racionabiliter ohligamur et existimus debileres volentesque ipsam de predictis red- 

ditibus certam et securam reddere sicut decet sibi prouidere vniuersum censum Ciuitatis 
nostre Mutensis et Theloneum ibidem cum Juribus utilitatibus fructibus et emolimentis vt ad 
nos pertinent nomine predict! dotalicij et ratione veri pignoris obligamos ad habendum 

tenendum et consuetis temporibus percipiendis uel ad manus alteras cui uoluerit persone 
sub eodem titulo et iure premisso obligandum commntandum sen donandum tamdiu quod ad 
usque eidem affini nostre uel lili persone cui predictum censum et theloneum obligauerit 
comutauerit sen donauerit, predictas Quinquaginta marcas reddituum ponderis antedicti in 
certo loco Regni nostri quo ipsa uel die cuius interest mérito contentan poterit ostenderimus 
assignauerimus et dederimus integraliter et complete vt liceat eidem dictas Quinquaginta 

marcas reddituum dum sic date óslense et assignate fuerint cui voluerit persone obligare 
comutare sen donare condicione nichilominus infrascripta, quod dum Quingentas marcas gro
ssorum Pragensium morauici Ponderis sexaginta qualuor grosses pro marca qualibet computando 

eidem domine Agnethi affini nostre dilecte aut lili persone cui eas deputauerit cum parala 
pecunia soluerimus nos uel nobis non existentibus heredes et successores nostri ex tunc census 
et theloneum Ciuitatis nostre Mutensis uel Quinquaginta marce reddituum predictorum ad nos 
et nostros quorum interesse poterit absque difficultate qualibet libere reuertatur Et simus a 
predictis omnibus penitus absoluti literis super censu et theloneo Muthensis ciuitatis quibus- 
cumque personis ecclesiasticis uel secularibus datis uel dandis cuiuscumque tenoris existan! 
et sub quacumque verborum comprehension e sint concepte non ob stantibus, quas tamquam 
subrepticias et per importunitatem sen negligenciam impétralas annullamus cassamus irritamos 
ac nullius vigoris esse volumus penitus et momenti. Et nos Karolus predict! domini Regis 
Bohemie Primogénitos Marcliio Morauie in obligacionem promissum et omnia et síngala que 
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superius exprimuntur de certa nostra seiencia de omnibus hiis distincte et sufficienter edocti 
de bona volúntate nostra tenore presencia in confecimus grata m et raturn habere volentes 
quitque in presentí litera continetur expressum In cuius rei testimonium presentibus Sigilla 
nostra sunt appensa. Datum Präge Sabbato próxima ante dominicam Exurge Anno domini 
Millesimo Trecentesimo Cuadragésimo sexto.

(Eine vidimirte Abschrift vom J. 1454 ini Archive der Abtei St. Thomas in Altbrünn.)

644.
König Johann befreit seine durch den Brand der Stadt verarmten Bürger von 

(Königin)hof von allen Abgaben äusser 25 Schock Pr. Gr., die jährlich an ihn zu entrichten 
sind, und von der Beitragspflicht zur allgemeinen Reichssteuer. Dt. Prag, 20. Februar 1346.

(Bienenthal Gesch. von Königinhof. Böhmer Add. I. S. 304 n. 472.)

645.
König Johann von Böhmen genehmigt die Schenkung einiger Dörfer, welche der 

Markgraf Karl von Mähren den Prager Mansionarien für die Absingung einer Frühmesse 
zu Ehren der Mutter Gottes gemacht hatte. Dt. die XXII. Februarii 1346.

(Abgedruckt bei Dobner Monument. B. III. S. 333 n. VI.)

646.

Benes von Butsch schenkt das Patronatsrecht über die dortige Kirche dem Benediktiner 
Nonnenkloster zu Fusionier. Dt. Brune, die b. Chunegundis (3. März) 1346.

Ego Benessius de Budcz, vniuersis tarn presentibus quam futuris cupio fore notum 

per presentes, Quod eorum que in Monasterio ad infanciam saluatoris in Pustmyr in missis, 
vigilijs, oracionibus, abstinencias et alijs quibuslibet piis et deuotis operibus cottidie a vene- 
rabili . . Abbatissa et monialibus Monasterii supradicti, ac earum successoribus, dante 
domino et alijs Christifidelibus, geruntur et gerentur in futurum particeps fieri cupiens, volens 
eciam michi ac progenitoribus meis diuine recordacionis procurare remissionem pecatorum, 
ac facere remedium sempiternum et ut nostri jugis in omnibus memoria babea tur, Sanus 

corpore et mente sciens meutern mortalitati subjectam et quandoque necessario moriturum, 
delibéralo animo jus presentandi, in cuius pacifica possessione, vel quasi ego et progenitores 
mei fuimus tanto tempore cuius in contrarium memoria non existit, sing juspatronatus et 
omnem fructum et emolumentum, quem et quod habuimus exinde in Budcz Ecclesia parro- 
chiali dyocesis Olomucensis trado, dono et concedo pure simpliciter et absolute et propter 

Deum, paginam per presentem predicto Monasterio ac . . Abbatisse et conuentui sen earum 
successoribus inter uiuos et eciam circa mortis perpetuo et ireuocabiliter habendum, tenen
dum et possidendum, in presencia reuerendissimi ac reuerendi in Christo p a tris et domini 
domini Johannis episcopi Olomucensis consensum et auctoritate sua nichilominus ex super- 

60 
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habundanti accedente. Quam donacionem in perpetuum ireuocabiliter tenere et firm am habere 
per me et heredes mees predicto monasterio promitto sub poena perjurij ac excommuni- 
cacionis quihus me sponle tunc subject. Et predictus pater reuerendus dominus Johannes 
episcopus supradictus me et quemlibet alium, si per me a limn sen alios occulte net mani

feste quomodolibet, quacumque arte uel ingenio uerborum contra premissam donacionem 
uenire contingeret pro tribunal! sedens in scriptis ex tunc excommunicabit, quo ad con

sensual et auctoritatem prsestitam. Ac nichilominus predictam donacionem ratam et inuiolatam 
a me et successoribus meis, sub pena centum marcarum grossorlim denariorum Pragensium 
morauici num eri et pagamenti, solembni stipulacione premissa tenere et inuiolabiliter obser- 
uare. In quorum testimonium et robur perpetúe iirmitatis et predict! patris reuerendi et 
domini domini Johannis episcopi Olomucensis voluntarle etiam me et ex certa sciencia et 
jurisdiction! predict! patris reverend! domini Johannis episcopi Olomucensis et suorum suc- 
cessorum quoad predicta submittens et nobilium uirorum dominorum Gerhard! de Cunstat 
cammerarii provincie Brunnensis, Jesconis de Crawar camerarii provincie Olomucensis, et 

Wocconis de Holenstein, Et slrenuorum mili turn dominorum Hechtonis de Rossicz, Michaelis 
et Wenczussii de Borow, necnon honorabilium uirorum dominorum Withconis Olomucensis, 
Borzute Znoymensis, et Nicolai Breczlauiensis archidyaconorum, ac discreti uiri Czuscrawii 

presbyter! in Stericz per me ad hoc specialiter rogatorum, sigilia presentibus sunt appensa. 
Datum et actum Brune anno domini Millesimo Trecentesimo quadragesimo sexto in die beate 

Chunegundis.

(Nach dem Orig. im fürsterzbischöflichen Archive zu Kremsier, abgeschrieben A. Boczek.)

647.

Pabst Clemens VI. reservirt für den Bunzlauer Domherrn und Magister der freien Künste 
Olerius, Sohn des Pribislaw von Odlochouiic, eine der Verleihung des Olmützer Bischofs 
und Kapitels zuständige Pfründe in der Olmützer Diöcese. Dt. Amnione, XVII. Kalen.

Aprilis (16. März) 1346.

C lernens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Olerio Prybyslay de Adlochowicz 

Canonice ecclesie Bolesiaviensis Prägen sis dioc. Magis tro in artibus Salutem et Apostolicam 

Benedictionem.. .
Velen tes . . . tibi prout asseritur in Jure Canonice student! horum obtentu gratiam 

facere specialem, beneficium ecclesiasticum cum cura vel sine cura ad venerabilis fratris 
nostri , . Episcopj et dilectorum liliorum . . Prepositi . . et Decani Olomucensis collationem, 
provisionem, presentationem, sen quamvis aliam dispositionem communiter vel divisim per- 
tinens, cuius quidem beneficii truc tus, redditus et provenlus si curatum Triginta, si vero 

sine cura fuerit viginti Marcharum argenti secundum texationem décimo valorem annuum 
non excedant, si quod in Olomucensi ecclesia vel extra tune vacat, vel cum vacaverit . . . 
conferendum tibi . . reservamus. . . Aut si presens non fu er is ad prestandum de obser
vando statutis et consuetudinibus ipsius vel alteráis ecclesie, in qua tersan beneficium huius-
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modi solilum iuramentum, dummodo in absentia tua per procura torem ydoneum, et cum ad 
ecclesiam ipsam accesseris corporal iter illud prestes. Seu quod in Ecclesia Boleslaviensi 
Fragen, dioc. Canonicatum obtines et prebendam. Nulli ergo etc. nostre reservationis, inhi- 
bilionis, et constitutionis infringere etc. Datum Avinione XVII Kalendas Aprilis Anno Quarto.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst's Clemens VI. Jahr. IV. B. IV. Th. I. Br. 340 S. 186 im 
Vaticanischen Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

648.
K.arl, Markgraf von Mähren, gelobt seinem lieben Vetter Erzb. Balduin von Trier, 

mit ihm und seinem Stift lieblich zu leben, verspricht demselben die Kosten seiner römischen 
Königswahl und Krönung bis zum Belauf von 6000 Mark Silber zu ersetzen, verpflichtet 
sich alle Privilegien des Erzstiftes Trier mit goldener Bulle zu bestätigen, und will alle 
zwischen ihnen entstehenden Zweiungen durch Schiedsrichter entscheiden lassen. Mitbesiegelt 
vom Könige Johann. Dt. Trier, 16. Februar 1346.

(Das Orig, dieser Urk. befand sich sonst im Trier’schen Landesarchive zu Koblenz, ist aber 
unlängst nach Berlin gebracht worden. Böhmer a. a. 0. S. 348 n. 77.)

649.

Pabst Clemens VI. ernennt den Johann, Sohn des Nicolaus von Leutomischel zum Dom
herrn bei der Brünner St. Peterskirche und reservirt ihm eine Präbende daselbst. Dt. 

Avinione, XV. Kalendas Aprilis (18. März) 1346.
(Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Johanni Nicolai de Lucho- 

mussil Canónico Ecclesie Montissanctipetri in Bruna Olomucensis dioc. Salutem et Aposto- 
licam Benedictionem.

Volentes tibi gratiam facere specialem Canonicatum Ecclesie Montissanctipetri in 
Bruna O lo mu cen. dioc. cum plenitudine iuris canonici apostólica tibi auctoritate conferimos 
et de illo etiam providemus. Prebendam vero si qua in dicta ecclesia vacat ad presens vel 
cum vacaveril . . . conferendam tibi . . . reservamos. . . Dalum Avinione XV Kalendas 
Aprilis Anno Quarto.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst's Clemens VI. J. IV. B. IV. Th. I. Br. 127 S. 72 im Vati— 
canischen Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, ständ. Landesarchive.)

650.

Pabst Clemens VI. reservirt für den Prager Domherrn Hugo, Sohn des Smil von Vöttau 
(Veronia), ein der Verleihung des Ohnützer Bischofes und Kapitels zuständiges Bene- 
ficium und ertheilt demselben zugleich die Alter dis pens. Dt. Avinione, IV. Kalendas 

Aprilis (29. März) 1346.
Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Hugoni nato dilecti filii Smilonis 

Militis domini de Veronia Canonice Fragen. Salutem et Apostolicam Benedictionem.. .
60*
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Volentes tibi . . . graliam facere specialem Beneficium ecclesiasticum cum cura vel 
sine cura etiamsi dignitas vel personatus, aut officium et in ecclesia Cathedrali existat, 
spectans communiter vel divisim ad collationem, provisionem, vel presentationem, seu 
quamvis aliam dispositionem venerabilis fratris nostri . . Episcopi, et dilectorum filiorum . . 
Decani . . Prepositi et Capituli Olumucen. si quod vacat ad presens vel cum vacaverit . . . 
conferendum tibí . . . reservamos. . . Seu quod in Fragen, ecclesia Canonicatum sub expec- 
tatione prebende nosceris. Aut quod pateris in etate defectum in etatis tue Anno Tertio- 
decimo constituios super quo quidem defectu bo die tecum ut beneficium ecclesiasticum, 
etiamsi dignitas, vel personatus, aut officium existeret, et curam animarum ha beret, dummodo 
alias tibi canonice conferretur, eodem nee non generalis concilii et quibuslibet alus apo- 
stolicis const!tutionibus ac statutis, et consuetudinibus ecclesiarum, in quibus beneficium ipsum 
foret contrariis nequáquam obstantibus libere recipere et licite retiñere valeres per nostras 
litteras auctoritate predicta duximus de special! gratia dispensandum, proviso quod huiusmodi 
beneficium quod auctoritate presentium assequi te con tin get, debitis non fraudetur obsequiis 

et animarum cura, si qua illi imminet, nullatenus negligatur, sed per bonos et sufficientes 
(sic) perveneris ad id aptam te facias ad ordines prout ipsius beneficii onus require!, statutis 
temporibus promoveri. Nulli ergo etc. nostre reservations, inhibitionis, constitutionis, et 
voluntatis infringere etc. Datum Avinione liii Kalendas Aprilis Anno Quarto.

(Nach dem Orig-, Regeste Pabst’s Clemens VI. Jahr. IV. B. IV. Th. I. Br. 327 S. 180 im 
Vaticanischen Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

651.

Markgraf Karl von Mähren schwört dem päpstlichen Stuhle, die Rechte der Kirche schützen 
zu wollen für den Fall, dass er römischer König und deutscher Kaiser werden würde. Dt. 

Avinione, die XXII. Aprilis 1346.

In nomine Domini Amen.

Noverint universi et sin guli, quod anno a nati vítate eiusdem MCCC.XLVI indictione 

XIIII die XXII mensis Aprilis, pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini nostri, domini 

Clementis, divina providente dementia, Papae sexti anno quarto Avinione in camera eiusdem 
domini nostri Papae, praesentibus reverendis in Christo patribus dominis Petro Penestrino, 

Bertrando Ostiensi et Vellelrensi, Gaucellino Albanensi, et Joanne Portuensi episcopis, 
Taladrando tituli S. Petri ad vincula, Petro tit. S. Clementis, Bertrando tit. S. Marci, Ber
nardo tit. S. Cyriaci in thermis, Guidone lit. S. Caeciliae, Aimerico tit. S. Martini in montibus, 
Hugonę tituli S. Laurentij in Domase presbyter!s, et Guillelmo S. Mariae in Cosmedin diácono 
S. R. E. Cardinalibus; nobis notaries et testibus infrascriptis, necnon serenissimis principibus 
dominis Joane Boemiae Rege illustri, et Caroli eiusdem domini Regis filio primogénito principe 
Moraviae praesentibus, de mandato eiusdem domini nostri Papae volentibus, requirentibus, et 
consentientibus, fuerunt ibidem lectae et publicatae duae nolae, et una litera imperialis bulla 
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aurea bullata per m agi strum Joannem de Pistorio decanum ecclesi® S. Salvatoris Trajectensis, 
quarum notarum et imperialis liter® successive tenores sequuntur sub his verbis:

In nomine domini Amen. Noverint universi presentes pariter et futuri, quod nos 
Carolus primogenitus Regis Boemi®, marchio Moravia? in prtesentia sanctissimi patris et 

domini nos tri domini Clementis sacrosanct® Roman® et universalis Cedes!® sum mi Pontiiicis 
constituí!, eidem domino nostro Pap®, nomine suo, et Cedes!® Roman® recipient!; ac 
nihilominus notaries infrascriptis nomine omnium et singulorum, quorum interest, vel Interesse 
poterit in futurum, recipientibus et stipulantibus, promisimus et promittimus, fecimus et facimus 
in forma, qu® sequitur, et juramenta pr®stitimus, tactis sacrosanctis evangelios, et prmstamus.

Cgo Carolus primogenitus domini Regis Boemi® ill us tris marchio Mora vi® vobis 
sanctissimo patri ac domino nostro, domino Clementi sacrosanct® et universalis Cedes!® 
summo Pontifici, pro vobis et Ccclesia Romana recipientibus, promitto bona tide et juro, quod 
si Deo fa vente contingat, me in Regem Romanorum eligi, in Imperatorem postmodern assn- 
mendum, faciam, pr®stabo, concedam et promittam omnia juramenta, omnes obedientias, 

promissiones, concessiones, donationes, ratificationes, confirmationes, et c®tera omnia, qu® 
dar® memori® dominus Henricus ultimes Imperator aves mees per se, vel per alium vel 

alios fecit, pr®stitit, promisit, concessit, et coníirmavit: necnon et omnia alia juramenta, 
obedientias, promissiones, concessiones, donationes, ratiíicationes et confirmationis, et c®tera 
omnia, qu® olim electi in Reges Romanorum, et assumpti ad Imperium, sive etiam non 
assumpti, sive antequam assumerentur, sive post per se vel per alios summis Pontificibus 
et sanct® Rom. Cedes!®, sen eorum alteri, per se vel per alios recipientibus seu recipient!, 
reperientur suis temporibus prmstitisse, fecisse, confirmasse, seu quomodolibet concessisse.

Item promitto et juro, quod omnes processus fados, et quaslibet sententias latas, et 
qu®cumque alia, quocunque nomine censeantur, Rom® seu ubicunque alibi gesta per Ludovicum 
de Bavaria, per Ccclesiam de h®resi et schismate justo judicio condemnatum, ac privatum 
omni jure, si quod per electionem in Regem Romanorum de ipso fa eta m ei fuerat acqui
situm, seu per alios ejus nomine vel auctoritate sub imperial! titulo, quern sibi usurpavit 
indebite, necnon et omnia, qu® per se seu alium in Italia fecit seu gessit, etiam sub regali 
nomine, et c®tera etiam omnia ubicumque gesta ab eo per se vel alium, qu® ex defectu 
jurisdictions vel potestatis facere sibi non licuit, nulla esse, ac cassa et irrita pronuntiabo 
et declarabo, ilia etiam, quatenus processerunt de facto, annullando, et penitus revocando.

Item promitto et juro, quod si contingat me eligi, ut prmfertur, non occupabo, nec 

recipiam, nec acquiram, nec quo vis modo usurpabo Romain, aut provincias, ducatus, comi- 
latus, Ferrarían?, civitates, oppida, castra, terras alias, seu territoria vel loca Cedes!® 
Roman®, seu ad ipsam mediate vel immediate spectancia in Italia vel ubilibet extra Italian?, 
si cut est cemita tus Veneysini, qui ad Romanara Ccclesiam pleno jure noscitur pertinere, et 
plura etiam alia ad eandem Ccclesiam pertinentia extra Italian? constituía: et specialiter nec 
regna Sicili®, Sardini® et Corsie®, qu® de directo dominio, iure et feudo eiusdem Roman® 
Ecclesi® esse noscuntur; nec alia feuda, retrofeuda, seu qumlibet alia loca, ad eandem 
Ccclesiam mediate vel immediate spectantia, nec jura, personas, vel res aliquas in eisdera: 



478

nec aliquibus invadentibus sen occupantibus, vel quovis modo usurpantibus, sen invadere, 
occupare, vel quomodolibet usurpare tentantibus seu volentibus praedicta regna Siciliie, 
Sardiniae, vel Corsicae, seu Romain, ac provincias, ducatus, comitatus, Ferrariam, civitates, 
oppida, castra, terras alias, seu teritoria vel loca Ecclesiae Romanee, seu ad ipsam Ecclesiam 
mediate vel immediate spectantia, sive sint intra Italiam, sive extra Italian), seu aliqua 
praedictorum, non iuvabo, nec eis adheerebo, nec etiam ipsis dabo aliqualiter auxilium, 
consilium, vel favorem; quinimmo quoscunque invadentes, occupantes, seu quomodolibet 
usurpantes, seu invadere, occupare, vel usurpare volentes, seu attentantes dicta regna Siciliie, 
Sardiniae, et Corsicae, et urbem Romanara, ac ducatus, comitatus, provintias, civitates, castra, 
et terras, seu quae vis alia loca Romanee Ecclesiae, vel aliqua ex eisdera, retrabara et irape- 
diara posse meo eisdera, cum arrais me opponendo, et ne conatus taliura effectum habeat, 
cum tota mea potentia resistendo: ac vobis et Ecclesiae Romanee, pro defensione regnorum, 
provinciarum, et terrarum, et locorum predictorum, contra quoscunque occupatores, invasores, 
seu occupare, invadere, seu usurpare attentantes, fideliter assistendo: nec dabo, nec con
cedan! ullo unquam tempore in perpetuara vel ad tern pus aliquid de praedictis sub colore, 
condilione, vel titulo quibuscumque: quod que praedictam Romanara Ecclesiam, aut vos dominum 
nostrum Papara, seu successores vestros, vel officiates, ministros, Vassallos, et subditos 
vestros non inquietabo, vel quomodolibet molestabo in dictis regni Siciliae, Sardiniae, et 
Corsicae, nec in urbe Romana, terris, provinces, ducatibus, comitatibus, civitatibus, castris, 
oppidis, et alijs terris et territorys supradictis, seu aliquo praedictorum: sed nec extra loca 
praedicta, ratione quorumlibet delictorum vel excessuum, in locis eisdera commissorum vel 
committendorum, aliquem vel aliquos puniam, vel alias persequar, nisi hoc ad me pertineret 
de jure ex alia rati one quam territory, cum territory ratione hoc ad Regem vel Imperatorem 
Romanum, quantum ad loca praedicta, nullo modo valeat per tin ere: et hoc casu promitto 

et iuro, quod tales contra insidiara non gravabo, nec eis in casu etiam aliquo Reges prae- 
dictorum regnorum, aut ministros, vassallos et subditos eorundem in regnis praedictis, seu 

pro eis, vel quolibet eorum parte aliquatenus manifestabo: nec aliquod dominium, iurisdic- 
tionem, superioritatem, servitutem, potestariam, capitaneatum, vel aliud officium, quocunque 
nomine censentur, accipiam vel vendicabo, vel per me vel per alios exercebo in praedictis 
Roma, regnis, provincijs, ducatibus, comitatibus, ciuitatibus, oppidis, castris, villis, terris, et 
territoryS supradictis, vel in aliquo de eisdera: nec etiam fidelitatem, recognitionem, vel 
advocationem aliquam quovis modo recipiam per me, vel ahum seu alios pro me in Roma, 
regnis, provincijs, ducatibus, comitatibus, civitatibus, oppidis, castris, terris, et territorijs 
supradictis, vel pro aliquo eorundem: nec etiam pro quibuslibet rebus vel juribus in prae- 
missis Roma, regnis, provincijs, ducatibus, comitatibus, civitatibus, oppidis, castris, locis, 
terris, et territorijs supradictis, vel in eorum, seu aliquibus pertinency's constitutis, etiam si 
mihi a quibuslibet communitatibus, vel personis singularibus offerentur: nec jus etiam aliud 
qualecunque vendicabo, acquiram, vel occupabo, seu quomodolibet per me vel alium seu 
alios usurpabo, recipiam, vel exercebo; nec concedan! etiam recipi, vel haberi in Roma, 
regnis, Veneysino, provincijs, ducatibus, comitatibus, civitatibus, oppidis, castris, locis, terris, 
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et territorijs supradictis, vel in aliquo de eisdem; et specialiter in provincijs, civitatibus, 
terris, et locis expressis in quibusdam literis dicti domini quondam Henrici Imperatoris, 
quarum tenor inferius est insertas.

Ad evitandam quoque occasionem veniendi contra praedicta, vel aliquod pr®- 

dictorum, promitto ut supra, quod ante diem, mihi pro coronatione mea imperiali praefi- 
gendam, non ingrediar urbem Romanara: quodque eadem die, vero et legitimo impedimento 
cessante, imperialem recipiam coronara; et quod sive illa die, sive vere ac legitime impe
dí tus die alia recipiam coronara, ipsa die, qua coronara hujusmodi recepero, dictara urbem, 
vero ac legitimo impedimento cessante, exibo cura tota etiara, quantum in me fuerit, gente 

mea: et cessante etiara impedimento legitimo, continuatis moderatis di®tis extra totam terrain 
Romana? Ecclesiae me recto gressu transferam versus térras imperio subjectas, numquam 
postmodum ad urbem, regn a preedicta Sicilia?, Sardinia), Corsie®, provincias, civitates, vel 
alias térras Romana: Ecclesia?, nisi de special! licentia Sedis Apostolic® accessurus. Juro 

quoque super san eta Dei evangelia, per me corporaliter manu tacta, quod super his vel 
eorum aliquo nullum impedimentum lingam aut praestabo, aut lingi aut praestari per ahum 
vel alios, quantum in me fuerit, permittam. Item promitto, quod contra pr®dicta, vel eorum 
aliquod nullatenus, per me vel alios veniam: et si contrarium quovismodo contingeret fieri 
per me vel alios meo nomine quandocumque statim cum hoc ad meara notitiam deductum 
fuerit, illud revocabo, et faciam, quantum in me fuerit, effectualiter revocari, et pro non 
facto volo et decenio haberi, et eciara reputan.

Item si per praefatum quondam dominum Henricum Imperatorem avum meum, vel 
per iam dictum Ludovicum, sen per quern cun que alium, sen alios ipsorum, vel alterius 

eorum nomine sen auctoritate, aliqua? sententi® fuerint promulgate, sen processus aliqui 
facti, sen arrestationes personarum aut rerum, vel aliqua ad iurisdictionem pertinentia, 
attentata in Roma regnis, provincijs, ducatibus, comitatibus, civitatibus immediate vel mediate 
suhiectis, promitto et iuro, quod ilia omnia decernam et pronunciabo esse nulla: quodque 
si aliquae fidelitales, homagia, obedienlite, recognitiones, donationes, advocationes, occupa- 

tiones, sen concessiones qualescunque, a predictis domino Henrico et Ludovico, vel eorum 
altero per se vel alium sen alios fact® fuerint, vel recept® pro Roma, regnis, provincijs, 
ducatibus, comitatibus, civitatibus, oppidis, castris, locis, terris et territorijs supradictis, vel 
eorum aliquo, vel pro quibuslibet rebus vel iuribus in eis vel sub eis etiam constitutes a 
quibuscunque universitatibus vel personis singularibus quovis modo, illa omnia nulla fore 
pronunciabo, et quatenus processerunt de facto, totaliter revocabo, et etiam pro non factis 
velim et decernam haberi. Item promitto et iuro, quod si in Regem Romanorum assumptus 

fuero, ad imperium postmodum assumendus, antequam ingrediar partes Itali®, et antequam 
in eis vel de eis per me vel alium sen alios aliquid disponam, aut quomodolibet administren] 

apud sanctitatem vestram praedictam, et sedera Apostolicam, approbationem person® me®, 
et cetera, qu® electus in Regem Romanorum promovendus in Imperatorem habet prosequi, 

prosequar cum effectu.
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Item promitto et iuro, quod quandocinique post approbationem praedictam in Lom- 
bardiam et Tusciam, vel earum alteram aliquem vel aliquos mittam pro terris et juribus 
imperij gubernandis, quotiens ilium vel illos transmittam, faciam eum, et eos jurare, ut 
adjutor vel adjutores domini Papae sint ad defendendum terrain S. Petri et Romanara eccle- 
siam secundum suum posse. Item promitto et juro quod si contingat me eligí, ut praefertur, 
infra octo dies electionem meara immediate sequentes, omnes supradictas et infrascriptas 
promissiones et juramenta renovabo, et iterum faciam plene, singular!ter, et expresse, vide
licet quod omnia et singula suprascripta et infrascripta per me promissa, et per me praestito 
juramento valíala post approbationem meara per sedera Apostolicara factam bona fide et 
inviolabiliter observabo, faciam, implebo, et integraliter attendant juxta praesentium conti- 
nentiam et tenorem: quodque cum mittam ad sedera Apostolicam pro dicta mea approbatione 
habenda, mittam etiara ad sedera eandera certos procuratores raeos cum pleno, sufficient!, 
expresso, ac special! mandato de omnibus promissionibus, concessionibus, donationibus, et 
omnibus etiam alijs supradictis, vobis nomine vestro, et ecclesiae Romanee recipientibus, per 
eos pro me ac meo nomine faciendis: qui procuratores, meo nomine omnes promissiones, 
concessiones, donationes, et omnia alia suprascripta et infrascripta in praesentia plene et 
specifice faciant, et adimpleant et adimplere, et fa cere teneantur: et post approbationem 
praedictam infra octo dies, ex quo de approbatione ipsa literas apostólicas recepero, omnia 
et singula per eosdem procuratores, ut praemittitur, meo nomine facta expresse et singula- 
riter approbo, ratificabo, et per me ip sum etiam renovabo, et iterum faciam haec de novo: 
et nihilominus post consecrationem et coronationem meara imperialem infra octo dies, con- 
secrationem et coronationem eandera immediate sequentes, pro majori firmitate omnium prae- 
dictorum ipsa omnia et singula ratificabo et eciara renovabo singulariter et expresse: et 
super praemissis omnibus et singulis, et pro qualibet vice de praedictis juxtra praemissam 
distinction em temporum dabo literas meas quadruplicatas eiusdem ten oris patentes et suffi- 
cientes, ac sigillo, quo dictis utar temporibus, communitas.

Item super sancta Dei Evangelia corporal iter manu tacta iuro, quod nullam oranino
promissionem, nullum pactum, nullumque iuramentum, nec aliquid aliud feci; per quod prae-
missis, vel eorura alicui possit in aliquo quomodolibet derogari. Et nihilominus super sancta 
Dei evangelia corporaliter manu tacta iuro, praemissa omnia et singula me facturara et 
corapleturura, et nullo an qua in tempore per me vel alios contra ilia, vel aliquod de illis
quo vis modo venturum. Etsi (quod absit) contingeret me facere, dicere, promptere, vel
iurare aliqua vel aliquid, quae praemissis, vel eorura alicui possent quomodolibet obviare, 
vel me ad aliquid secas agendum inducere, vel mihi occasionem agendi contra praedicta, 
vel eorura aliquod quomodolibet ministrare; nihilominus, illis nequamquam obstantibus, praedicta 
omnia et singula complebo et inviolabiliter observabo, et ad ea complenda, et inviolabiliter 
observanda ex promissionibus et iuramentis praemissis semper me volo remanere efficaciter 
obligatum. Et ex nunc etiam attestor et protestor, me velle et inteiligere praemissa omnia 
et singula sic exclusa fore ab omnibus factis et promissionibus ac iuramentis specialibus et 
generalibus, per me quomodolibet faciendis, per quae praemissis, vel eorura alicui posset 



481

quomodolibet derogan, quod illorum praetextu vel occasione mihi nullo modo liceat, licereve 
possit mu tare aliquid in praemissis, vel facere contra ea vel aliquod de eisdem.

Promitto etiam bona fide, quod intrusos in ecclesiis infra praedicta regnum et impe
rium consis tentibus, et qui eas contra ins et liberta tern, superioritatem, et auctoritatem 
ecclesiae Romanee detinent occupatas, vel detinuerint in futurum, si super hoc per vos dominum 
nostrum Papam, vel sedem Apostolicam fuero requisitas, expellam ac pro posse faciam 
expelli de illis: et provisos per sedem Apostolicam iuvabo et faciam iuvari, ut ad ecclesias, 
quibus de eis per sedem Apostolicam provisum est vel fuit in futurum, realiter admittantur, 
suisque iuribus libere uti possint.

Sane quia ego Joannes, Dei gratia Rex Boemiae, praemissa omnia et singula, in 
praesentibus literis contenta, per dictum Carolum filium meum marchionem Moraviae promissa 

et iurata ipsis per me plenius intellects, reputo et credo utilia, licita et honesta, et ob hoc 
per ipsum Carolum, si in Romanorum Regem assumptus fuerit, desidero compleri et irre- 
fragabiliter observar! in eiusdem sanctitatis vestrae praesentia pariter constitutus, vobis nomine 
vestro et Romanae ecclesiae, ac omnium in praesentibus literis expressorum, ac omnium 
aliorum, quorum interest vel intererit sen Interesse poterit in futurum, recipientibus pro

mitto, et super san eta Dei evangelia corpora liter manu tacta iuro, me toto posse meo 
factarum et curaturum bona fide, quod praefatus Carolus omnia et singula, per eum in literis 
suprascriptis promissa et iurata, plene realiter, et inviolabiliter faciet et complebit, et quod 
contra ea vel eorum aliquod non faciet per se vel ahum quovis modo: et si secus agi 
contingent, illud pro posse procurabo ad statum debitum celeriter revocan.

Quibus notis et literis imperialibus ut praemittitur lectis et publicatis, praefati. domini 
marchio primus omnia et singula in prima nota et literis imperialibus, et subsequenter dictas 
dominus Rex omnia et singula contenta in secunda nota gratis et sponte promisserunt et 
ad sancta Dei evangelia, tacto libro, ipsorum quilibet juraverunt, se teuere et complere 
omnia et singula contenta in notis et imperialibus literis praedictis suo posse, prout in ipsis 
plenius conlinentur. Et nihilominus promiserunt praefati dominus Rex et marchio et ipsorum 
quilibet, nobis notaries publicis infrascriptis tamquam publicis personis stipulantibus et reci
pientibus pro omnibus et nomine omnium, quorum interest vel interesse poterit in futurum, 

omnia et singula suprascripta per ipsos promissa, et jurata plene, et integre, et inviolabiliter 
observare, perficere, et complere, et in contrarium aliqualiter non venire. De quibus omnibus 
et singulis sic promissis et juratis praefatus Dominus noster Papa mandavit, et praefati domini 
Rex et marchio requisiverunt per nos subscriptos notarios fieri unum, duo, vel plura publica 

instrumenta.

Acta fuerunt htec anno, indictione, pontificatu, mouse, die, et loco praedictis, et prae
sentibus supradictis dominis Cardinalibus, nee non venerahili patre domino Gasberto Nar- 
bonensi archiepiscopo domini Papae carnerario, nobili et potent! viro domino Guillelmo Roger!] 
vice comite Bellifortis, dominis Bernardo Stephani, Raymundo de Valle notarijs domini nostri 
Papae, Gasberto de septem fontibus canónico Ilerdensi, Nicolao decano Olomucensi, Nicolao 

61 
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de Lucenihurgo proposito Sacezensi Pragensis dicecesis, Rudolfo Losse cantore ecclesiie 
Cardonensis, ad praemissa testibus vocatis et rogalis.

(Abgedruckt bei Raynaldi B. XVI. S. 233 §. 19. Böhmer a. a. 0. S. 348 n. 78.)

652.
König Johann von Böhmen und Karl, Markgraf von Mähren, versprechen Papst 

Clemens VI. eidlich, die mit K. Ludwig dem Baier früher geschlossenen Verträge aufzu
lösen, und ihm den Krieg zu erklären. Dt. Avinione, XXII. Aprilis 1346.

(Abgedruckt bei Raynaldi B. XVI. S. 235 u. s. w.)

653.
Karl, Markgraf von Mähren, verspricht gemeinschaftlich mit seinem Vater, dass 

sie wegen der Unkosten des gegen Ludwig von Baiern zu führenden Krieges nie einen 
Anspruch an den päbstlichen Stuhl machen wollen. Dt. Avinione, 22. April 1346.

(Abgedruckt bei Raynaldi Bd. XVI. S. 236. Böhmer a. a. 0. S. 348 n. 79.)

654.
Pabst Clemens VI. fordert die Erzbischöfe, Walram von Köln, und Balduin von 

Trier, dann den Herzog Rudolf von Sachsen auf, dass sie bei dem vom Mainzer Erzbischöfe 
Gerlach anzusagenden Kaiser-Wahltage Karl, des böhmischen Königs Johann erstgebornen 
Sohn und Markgrafen von Mähren, zum römisch-deutschen Könige erwählen. Dt. Avinione, 
IV. Kalend. Maji (28. April) 1346.

(Raynaldi B. XVI. S. 237 §. 30.)

655.

Pabst Clemens VI. überträgt dem Breslauer Bischöfe die Theilung der Güter und Ein
künfte zwischen dem Leutomischier Bischöfe und dessen Kapitel. Dt. Avinione, IV. Non.

Maji (4. Mai) 1346.

Clemens Episcopus seruus seruorum dei, Venerabili fratri. .Episcopo Wratislauiensi, 

Salutem et apostolicam benediccionem. Dudum attendentes, quod in tanta multitudine populi, 
quanta facundavit et auxit altissimus Ciuitatem et diocesim Pragenses ut decebat vnicus 

pastor inspicere, aut alias partes boni pastoris implere, non sine grani animarum dispendio, 
personarum degencium in eisdem. Ex hijs et certis alijs racionabilibus causis, que nostrum 
et fratrum nostrorum animos ad id racionabiliter induxerunt Ciuitatem Luthomislensem, tunc 
uillam, infra Pragensis diócesis limites constitutam Ciuitatis uocabulo decorantes ecclesiam 
quondam Monastery eiusdem Ciuitatis, Premonstratensis ord inis de ipsorum fratrum consilio 

in Cathedralem ereximus ac eidem subsequenter ecclesie, de persona Venerabilis fratris nostri,
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Johannis Episcopi Luthomislensis, duximus prouidendum, proficientes ipsum in einsdem ecclesie 
Episcopuni et pastorem. Verum quia sicut exhibila nuper nobis, pro parte dilecti filij nobilis 
uiri Caroli Marchionis Morauie Primogeniti carissimi in christo filii nostri Johannis Regis 
Boemie Illustris petitio continebat, inter prefatum Episcopum et dilectos fi líos Canónicos 
eiusdem ecclesie pro eo quod redditus et prouentus dicte ecclesie inter ipsos distinct! non 
fuerunt, sed, per prefatum dumtaxat Episcopum administrad hactenus exstiterunt, prout adhuc 
administrantur, nonnulle discordie et dissensiones suborte fuerunt, ex quibus dicta ecclesia 
debilis destituía seruicijs, et diuinus cultus in ea diminutas frequenter fuisse noscuntur. Nos 
cupientes, quod sublata huiusmodi discordiarum et dissensionis materia, pax et tranquillitas 

uigeat inter eos, ac unientes quod in dicta ecclesia ad cultura diuinum, et alia ipsius ecclesie 
oportuna seruitia, sufficiens ministrorum numerus statuatur, gerentes queque de tue circum- 
spectionis industria fiduciam in domino specialem, fraternitati tue, de dictorum Episcopi et 

Canonicorum procuratorum assensu per apostólica scripta committimus et mandamus, quatenus 
ad partes illas, te personaliter conferees ac de Redditibus et prouentibus omnibus ipsius 
ecclesie diligenter et plenarie te informaos, certum in dicta ecclesia Canonicorum numerum 
Capitulum facientium, vnumque Priorem, qui de ipso numero existat, ac primura locum, 

primamque vocera post Episcopum habeat in eodem, necnon personas alias eiusdem ecclesie 
seruicijs oportunas constituas, prout secundum exigentiam facultatum ipsius ecclesie uideris 
expedire, ac ipsos redditus et prouentus, iuxta tue discrecionis arbitrium, in duas certas 
diuidas portiones, Quarum vnam Episcopi, et successorum suorum, mense, de qua portione 
statura suum decenter teuere, ac eiusdem ecclesie on era supportare, et reliquam prefatis 

Capitulo vnde cum personis predictis in communi commode sustentar! ualeant in perpetuum, 
assignabis, Ita quod tarn Episcopo, qui pro tempore fuerit, quam Capitulo prelibatis, admi
nistradoras huiusmodi porcionis sue libera in perpetuum sit facultas, Statuta quoque et ordi- 
nationes, que pro obseruatione constitutionem, diuisionis et assignationis predictarum, et alias 
super Prioris Capituli et personarum predictarum statu, et eiusdem ecclesie seruitijs oportuna 
cognoueris, cum decentium interminatione pen a rum edere non postponas. Contradictores per 
censurara ecclesiasticam appellatione poslposita compescendo. Non obstante si aliquibus con- 
muniler uel diuisim a sede apostólica sit indultara, quod Inderdici, suspend!, uel excommu- 
nicari non possint, per litteras apostólicas non facientes plenam et expressam ac de uerbo 
ad uerbum de Indulto huiusmodi mentionem. Datum Avinione IV. Non. Maij. Pontifica tus 

nostri anno quarto.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus der Orig-. Theilungsurkunde des Breslauer 
Bischoles Bretislaw vom 16. October 1347, im k. k. geheim. Hofarchive zu Wien.)

<556.
Pabst Clemens VI. gestattet, dass ein jeder Bischof oder Abt, wenn diesem der 

Gebrauch der Pontificalien zusteht, in Gegenwart des Königs Johann von Böhmen eine 
Pontifical - Messe celebriren könne. Dt. Avinione, VI. Maji 1346.

(Nach dem Orig, im k. k. geheim. Hofarchive zu Wien.)
61*
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652.
Pabst Clemens VI. eröffnet dem Prager Erzbischöfe Ernest, dass er über Ansuchen 

des Markgrafen Karl von Mähren die Erlaubniss ertheilt habe, für die aus Slavonien in 
Folge des Kriegsgeschickes vertriebenen Mönche Benedictiner - Ordens ein Kloster in Böhmen 
errichten zu dürfen, in welchem sie den Gottesdienst in der Volkssprache verrichten könnten. 
Dt. Avinione, VIL Idus Maji (9. Mai) 1346.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus einer vidimirten Abschrift des Prager Erz- 
bischofes Ernest, vom Jahre 1348, im k. k. geheim. Hofarchive zu Wien. — Abgedruckt 
bei Pelze] K. Karl IV. I. Th. Urkunden!). S. 90 n. LXXXII. e Registro Slavon. Böhmer 
Add. I. S. 308 n. 242.)

658.

Pabst Clemens VI. vereinigt über Ansuchen des Markgrafen Karl von Mähren mit dem 
Chore der Prager Mansionarien behufs deren besserer Subsistenz die St. Laurenz - Kapelle 

zu Prerau. Dt. Avinione, VIL Idus Maji (9. Mai) 1346.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei; ad perpetuara rei memoriam. Totis desi- 

derantes afi'ectibus, ut ministrorum Ecclesiasticorum ad Divini nominis, et Sanctorum omnium, 
et precipuo gloriose Virginis Marie genitricis Domini nostri Jesu Christi laudem et gloriara 
excolendam, ordinatorum ex devocione fidelium status salubriter dirigatur, libenter illa con
cedimos, per cpie utilitatibus consulatur eorum, et status hujusmodi de bono in melius augeatur. 
Sane dilecti filii nobilis viri Karoli Marchion is Mora vie, karissimi in Christo filii nostri Jo
hannis Regis Boemie Illustris primogeniti exhibita nobis peticio continebat, quod idem Karolus 
ex sincere devocionis affectu, quem gerit ad predictam Virginem gloriosam, ad chorum 
vocatum Sancte Marie in Ecclesia Pragensi, certum Clericorum sive Canonicorum numerum, 
quos Mansionarios nominari voluit, instituit, et ordinavit, bonis ipsos temporalibus predo- 
tando, numerique institucionem ipsius, et alia tam circa assignacionem bonorum temporalium, 
quam dictorum Mansionariorum statum per eum devote facta, et habita postmodum per 
nostras obtinuit literas confirman. Cum autem dictus Karolus, prout eadem subjungebat 
peticio, ferventer ad dictorum Mansionariorum status augmentinu anhelet, ut ipsi eo devocius 
et libencius memorate Genitricis Domini nostri horas Canónicas valeant decantare, quo 
sufiiciencius, et peramplius temporalibus bonis conspexerint se dotatos. Nobis pro parte 
dictorum Karoli et Mansionariorum extitit humiliter supplicatum, ut Capellam Sancti Laurencii 
in Prerouia Olomucensis Diócesis, in qua idem Karolus jus obtineret Patronatus, dicto numero 
ipsorum Mansionariorum incorporare, uniré, et anectere dignaremur. Nos igitur eorundem 
Mansionariorum utilitatibus providere oportunis, intendentes, Karoli, et Mansionariorum pre- 
dictorum supplicacionibus inclinati, predictam Capellam cum omnibus juribus, et pertinenciis 
suis, dictis Mansionariis, ex nunc auctoritate Apostólica perpetuo concedimus, incorporamus, 
annectimus, et animus, ila quod cedenle Capellano ipsius Capelie, qui nunc est, vel alias 
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quo vis modo Capellam ipsam dimitiente, liceat eisdem Mansionariis et eorum successoribus, 
per se, vel eorum Procuralores, auctoritate propria prefate Capelle possessionem apprehen- 
dere corporalem, ejusque redditus, et proventos libere recipere, et retiñere, ac eos alios in usus, 
et necessitates eorum proprias perpetuis temponbus liceat, conveliere valeant, Diocesensis 
loci, ant alterius cujuscunque licencia sen assensu minime requisitis, proviso tarnen, quod 
Capella predicta Divinis et debitis obsequiis propter hoc, ac solito ministrorum numero non 
fraude tur, quodque de ipsius Capelle redditibus, consueta ejusdem Capelle onera per predictos 
Mansionarios integraliter Supporten tur. Non obstantibus, si aliqui super provisionibus sibi 
faciendis, de hujusmodi Capellis, vel aliis beneficiis Ecclesiasticis in lilis partibus Speciales 
vel generales Apostolice Sedis, vel legatorum ejus literas impetravit, eciam si per eas ad 
inhibicionem, reservacionem, et decretum, vel alias quomodolibet sit procession, quas literas 
et processus hábitos per easdem ad predictam Capellam volumes non extendi, sed nullum 
per hoc eis quoad assecucionera Capellarum, et beneficiorum aliorum prejudicium generari, 
et quibuslibet privilegiis, indulgences, et literis Apostolicis generalibus vel specialibus, 

quorumcumque tenorum existan!, per que presentibus non expressa, vel totaliter non inserta, 
effectus earum impedid quomodolibet vel differri, et de quibus, quorumque tolls tenonbus 
habita sit in nostris literis mencio specialis. Nos enim irritum decernimus et inane, si secus 

super hys a quoquam quavis auctoritate scienter vel ignoranter contigerit attemptari. Null! 
ergo omnino hominum hanc paginara nostre concessionis, incorporacionis, annexionis, et 
unionis infringere, vel ei ausu temerario contraire liceat. Si quis autem hoc attemptare 
presumpserit, indignacionem Omnipotentis Dei, et Beatorum Petri et Pauli Apostolorum ejus 

se noverit incursurum. Datum Avinioni VIL Idus Maji, Pontificatus nostri anno quarto.
(Abgedruckt bei Dobner Monument. B. III. S. 334 n. VII. Vergl. B. IV. S. 319 n. CXCVI.)

659.

Pabst Clemens VI. reservirt für den Priester der Prager Diocese, Albert Horie, ein der 
Verleihung des Olmützer Bisehofes und Capitals zuständiges Beneßcium. Dt. Amnione, 

VII. Idus Maii (9. Mai) 1346.
Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Alberto Horzitz Clerico Pra- 

gensis dioc. Salutem et Apostolicen! Benedictionem.. .
Volentes tibi .. . gratiam facere specialem beneficium ecclesiasticum cura cura vel 

sine cura, cuius fructus redditus et proventos, si cura cura vigintiquinque si vero sine cura 
fuerit decera et octo Marcharum Argenti secundum taxationem deci me valorem annuum non 

excedan! spectans communiter vel divisim ad collationem vel provisionem ant presenta lionera 
seu quamvis aliara dispositionem venerabilis fratris nostri. . Episcopi et dilectorum filiorum Pre- 
positi Decani et Capituli Olomucensis, si quod etiara in ecclesia Olomucensi vacat ad presens 
vel cum vacaverit. . . conferendum tibi . . . reservamus. . . Datum Avinione Vil Idus Maii 

Anno Quarto.
(Nach dem Ong. Begeste Pabst's Clemens VI. Jahr. IV. B. I. Br. 203 S. 90 im Vaticanischen 

Archive zu Bom. Vidim. Abschrift im in. st. Landesarchive.)
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660.

Pabst Clemens VI. ernennt den Rainhart, Sohn des Ulrich, Herrn von Hanau, über 
Verwendung des Königs Johann von Böhmen, zum Domherrn von Olmütz, und gestattet, 

í/ízss er zugleich die Probstei der Teinkirche und die Domherrnstellen zu Bamberg, Brünn 
und Mainz behalten dürfe. Dt. Avinione, VII. Idus Mali (9. Mai) 1346.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Raynhardo nato dilecti filii 

nobilis viri Ulrici domini in Hannowe Canónico Olomucensi Capellano nostro Salutem et 

Apostolicam Benedictionem.. .
Yolentes tibi. . . consideralione Carissimi in Christo filii nostri Johannis Regis Boemie 

Illustris pro te dilectissimo suo nobis in hac parte humiliter supplicantis gratiam facere 
specialem, Canonicatum ecclesie Olomucensis cum plenitudine iuris Canonici apostólica tibi 
auctoritate conferimus et de illo etiam providemus. Prebendara vero si qua in dicta ecclesia 
vacat ad presens vel cum vacaverit. . .conferendam tibi. . .reservamus.. .Sen quod in Tuen. 
Fragen. Dioc. Preposituram et in Bambergen., ac in Brunna Olomucen. dioc. Canonicatos et 
prebendas, et in Maguntin. ecclesiis Canonicatum sub expectatione prebende nosceris obtinere. 

Nulli ergo etc. nostre collationis, provisionis, reservationis, inhibitionis, et const!tntionis 
infringere etc. Datum Avinione VII Idus Maii Anno Quarto.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst’s Clemens VI. J. IV. B. IV. Th. I. Br. 172 S. 101 im Vatica- 
nischen Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

661.

Mikes von Gaiwitz verkauft das Gut Rochtic dem II. Ctibor Pflug, Landkomthur, und II. 
Berthold, Komthur und Pfarrer zu Hosier Utz, um 6 Mark 14 Groschen Prager Pfennige. 

Dt. Hostradicz, am Montage nach S. Pancrazentag (15. Mai) 1346.
Ich mixe von Geywicz bekenne an disem prif, wer in liset oder hört lesen, das 

ich v erko lift habe, mein gut ze Rochticz das da leit pey Hostradicz, Sechs mark geltes, 
virczehen gros, Prager phening, merherisch gewichte, vir vnd seczig gros für die mark ze 
raiten, dem erbem Herren, Hern Styboren Pflug Laut chumetewer cze Pehem vnd cze 
Merhern, vnd Hern Perchtolden Chometewer vnd pfarrer cze Hostradicz zu der selben czeit, 
an des Lantchomöthewers stat, vnd ganczem Ordern, von dem deuczsen bous, ouf dem selben 

gut das nu genant ist ze Rochticz, ye di mark geltes, vmb czehen, mark nach aim Ent
recht, das ist vmb czwo vnd sechczig mark vnd czwelf gros, dasselbe vorgenante gut gelob 

ich Mixe von geywicz . cze schirmen, als ain Entrecht ist, vor abschulung, do secze ich 
cze wider wette, czwainczig mark grosser pfenninge Prager muncz, ob es, den vor genanten 
Herren vom Deuczsen bous, ward an gewunen mit ainer abschutung, als ein Entrecht 
ist, oder angesprochen ward, das ich schol in varen mit czwain pferten vnd mit aim knechte, 

Das gelob ich Geywiczer e genanter, vnd ich geywiczer adam von Scheroticz sein Obern, 
Her wurkozlab von Petrowicz.Her Wenesch von der weytenmul.Her Hartleb von wiczkow .
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Stybor noyg von Nempschicz, wo das vor genante gut nicht gescliirmet wurde, als ain 
Lantrecht ist, das vnser czwen in varen schul len ze Hostradicz, welch zwen ous vns ge- 
mant werden, ye der man mit czwain pferten vnd mit aim knecht, in ein erber gasthous, 
wo vns die vor gesprochen herren von dem deuczsen bous in beschiden, vnd als die czwen 
gelegen virczehen tag, so schulten si ander czwen manen, die schulten zu in in reiten vnd 
mit in inne ligen . vnd ob si danne alle vier gelegen vir Wochen, vnd das e genante gut 
ze Rochticz, nicht entworren were so schulten aber di vor gesprochen Herren von dem 
deuczsein bous die andern drey manen vnd di schulten danne euch in varen vnd mit den 
andern inne ligen ye der man mit czwain pferten vnd mit aim knechte, vnd nimmer aus 
koemen . es sey danne das e genante gut cze rochticz, entworren vnd geschirmt als ain 
lantrecht ist das gelob wir alle vor geschoben, vuer die vrowen, Musel, Mixeins muter von 
Geywicz vor ir morgengab, das wir das schirmen nach aim lantrecht, Wenne aber das geschit, 
das di nu genante vrow Musel Mixeins muter das gut ouf gibet, mit gutleichen willen, vor 
hern Gerharten von der Chonstat lantchamerer, oder cze cznoyme wer an seiner stat sey, den 
herren vom Deuczsem bous, so sey wir purgel des gelubs ledig von der vrowen vor ir 
morgengab. Das gelob wir mit guten trewen stet cze balden, Vnd zu ainer pessere bekant- 
nusse vnde Sicherheit hab wir disen prif lan schreiben, vnd bestell gen mit vnsern anhan- 
gunden insigelen, dor vbir hab ich mixe von Geywicz di erbern Leute Purger cze Hostradicz . 

vleisicleich gepeten czu geczeugnusse diser sache, das si ir insigel an Hengen zu den 

vnsern zu gezeugnusse ouf vns, an disen prif, Der da gegebin ist do von Christes gepurd 
ergangen waren. Dreuczehen hundert iare dar nach in dem sechs vnd virczigistem iare an 
dem Montag nach Sand Pancraczen lag, dacz Hostradicz.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. geh. Hofarchives zu Wien.)

662.
Pabst Clemens VI. fordert den Pohlnischen König Kazimir auf, mit König Johann 

von Böhmen und dessen Sohn Markgraf Karl von Mähren Frieden zu schliessen und zu 
diesem Ende Bevollmächtigte nach Rom zu senden. Dt. XI. Kal. Junii (22. Mai) 1346.

(Abgedruckt bei Raynaldi B. XVI. S. 233.)

663.

Markgraf Karl von Mähren gelobt, lebenslänglich des Erzbischofes Baldewin ron 1 ner 
Freund und Bundesgenosse zu sein, und gibt Versprechungen für die Fälle, dass er Luxem

burg, die römische Königs- und Kaiserkrone erlange. Dt. 22. Mai 1346.

Wir Karle von gots gnaden, des hochgeborn fürsten küning Johans von Beheim 

erste geborn son, Markgreue zu Merhern, dun künt allen luden . Daz wir mit bedachtem 
müde vnd mit gudem rade, vmb grosze günst vnd vordernisse die der erwirdig in gode 
vader vnd herre her Baldewin Ertzbischof von Triere vnser lieber veder an vns gewand 
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vnd gekeret bait . yme gesichert vnd mit vnsern truwen gelobet han, daz wir in welchem 
wesen oder leben daz wir weren, als lange wir leben, mit yme vnd sime Stiefte frunt- 
lichen vnd lieplichen leben wollen . vnd nach sime rade diin . vnd vns dar nach ryen 
vnd balden . vnd daz wir mit allem vlizze vnd mit güden truwen, nach aller vnser besten 
macht vnd wissene werben vnd schaffen allezyt sollen, daz der hochgeborn fürste küning 
Johan von Beheim vnser herre vnd vader, mit vnserm vorgenanten vedern vnd dein Stiefle 
von Tri ere allezyt fruntlichen, lieplichen vnd gerüwelichen lebe vnd sitze . vnd sollen ver- 
halden vnd bewaren wa wir mögen, daz kein zweyunge oder vffloufe zwischen yn nit 
werden noch gescheen. Were iz aber daz daz geschee, so sollen wir darzü raden vnd 
helfen vnd vns arbeiden, daz daz gerichtet vnd gesetzet werde ane vörzoch. Were iz auch 
daz die Graschaft von Lutzillinburg an vns queme, so sollen wir selber mit vnserm vor
genanten vedern vnd dem stifte von Triere allezyt früntlichen, lieplichen vnd gerüwelichen 
leben vnd sitzen . vnd ob keinerley tzweiunge oder vflaufe zwischen vns gescheen oder 
erstünden, daz got verbiede, des sollen wir blyuen an vnsern railluden die her nach genant 
sint mit beheltnisse vnserm egenanten vedern vnd dem Stiefte von Trire aller irer vorde- 
runge vnd ansprache, die sie wider die Graschaf von Lutzillimburg han, oder haben mochten . 
vnd ensal yn dar an wider vns noch wider die Graschaft kein verstaut noch gewer nit 
schaden noch hindern . Wir enseben auch, in welchem leben daz wir weren, mit vnsers 
vorgenanten vedern vnd des Stiftes von Trire sieden, vesten oder vndertanen keynerley 
verbuntnisse nit an gan noch machen, oder volgen, die wider vnsern vorgenanten vedern 
oder den Stift von Trire in keiner hand wys weren, oder sin mochten, Vnd quemen wir 
zü dem Römischen Riehe, so sollen wir den vorgenanten steden, vesten oder vndertanen 
kein vryheit, herschaft oder priuilegeya nit geben noch lyhen noch bestedigen ane vnsers 
vorgenannten vedern vnd sines stieftes willen oder gehenknisse. Wir ensollen ouch nummer 
yn welchem leben wir nü oder her na males sin, wider vnsern vorgenanten vedern, den 
stieft von Triere dün, noch helfen noch sie hindern, dan wir sollen vnd wollen yn helfen 
vnd raden vnd sie verantworten vnd schirmen nach aller vnser möge . Vnd was koste 
vnd schaden vnser vorgenante verier oder stift von Trire vmb vns zü kyesene oder zü 

cronene zü Römischem kunige oder anders von der sachen oder criege wegen, die dan 
abe quemen, oder van andern sachen, die vns oder die vnsern an giengen, entphiengen 
oder liden, oder zü lidene, oder zü dime gebürden, vore oder nach, die koste vnd schaden 
sollen wir yn genlzlichen bezalen vnd aberichten. Vnd sollen sie dar vore, ee sie kein 
koste dar vmb dün oder schaden liden, mit slozzen vnd mit landen vnd luden, die ym 
vnd sime stifte vorgenant wol gelegen sin, wol versichern nach der geburde koste vnd 
schaden die gehn reut zü dime oder zü lidene. Oder sal daz vor vns dün der hochgeborn 
fürste, vnser herre vnd, vader kunig Johan von Beheim vnd Greue zu Lutzillimburg vorgenant 
mit sinen landen vnd vesten . vnd sollen wir vnsern vorgenanten vedern vnd den stift 
von Triere selber sicher machen mit des Riehes vesten, lande, luden vnd guden, die in 
aller beste gelegen sint, des ersten, daz wir sie yn gewinnen, oder an vns körnen. Ouch 

sollen wir vnserm vorgenanten vedern vnd dem stifte von Trire, alle ir herschefte, vryheit, 
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recht vnd gut gewende, priuilegia vnd briue, sie sin ewig oder zu zyden, die sie hant 
von seligen gedenknisse keyser Heinriches vnsers anychen, oder von andern Römischen 
keysern oder kunigen, oder von dem oder den, die darzü gekoren waren, ernüwen . vnd 
von nfiwens geben . bestedigen vnd beuesten, vnd die auch beszeren vnd yn auch andere 
von nüwens geben, die vnser raitlude her nach benant, oder den merren deil vnder yn 
mogelich dünkent zü hant als wir gekorn oder gecronet werden zu kunige oder zu keysere 
ye zü dem male vnder vnserm jngesigele des wir danne gebrüchen. Vnd sollent die pri
uilegia vnd briue auch geben vnd bestedigen vnder vnser gulden bullen, ob wir sie ge
winnen. Wir sollen euch schaffen vnd begaden, daz die kurfürsten alle zü den briüen vnd 

priuilegien iren willen vnd verhenknisse, vnd dar vber ir offen eil versigelte briue geben, 
vnd umb daz kein zweiunge und vfloufe zwischen vnserm vorgenanten vedern vnd dem 
stifte von Trire vnd vns in welchem leben daz wir sin, nü, oder herna mails kein zyt 
nit weren möge . vnd vmb daz alle stücke vnd sache, dan abe zweyunge were, iz sy 
von den egenanten priuilegien zü ernüwene oder zü gebene oder zü beszerne oder von 
andern stucken di daz riche oder die Graschaft von Lutzillimburg oder ander vnser ber
sch aft rurten, tuschen vns güt vnd snelle ende nenien, so hat vnser egenant vedere vor 
sich vnd sinen stift den erbern man meister Wykeren von Byrgele sinen paffen vnd wir 
vor vns vnd vnser herschaft die wir han vnd noch gewinnen, den strengen ritter hern 
Heinrichen Beyer den alden zü raitluden, vnd wir sementlichen vnd gemeinlichen den strengen 
ritter hern Wilhelm von Vrley zu einem dritten vnd gemeinen manne erkorn, die auch 
alle vnd ir Jeglicher dar vber zü den heiligen sweren sollen . vnd was die vorgenanten 
dry raitlude, oder daz merer teil vnder yn, vber die vorgenanten stucke vnd ir iglichs 

tuschem vnserm egenanten vedern vnd sinem stifte vnd tüschen vns zü beiden syten sprechen 
oder setzen, daz sollen wir auch zü beiden syten stete vnd veste balden . vnd wanne die 
egenanten raitlude von vnserm vorgenanten vedern, oder von sines Stiftes wegen gemanet 
werden, sie selber oder zü hüs vnd zü houe mit briuen, oder küntlichen boden, so sullen 

sie dar nach binnen achte dagen zu Trire, oder zü Wytlich, wa vnser egenante veder 
oder sin stift wollen, ynvaren, vnd nit dannen körnen, sie enhaben ende gegeben von den 
stucken, dan abe zweyunge tuschen vns were . Welcher auch vnder vns an dem rechte 
besaget wurde, der sal die koste bezalen, die die raitlude, als vmb die stucke getan betten. 
Were iz auch, daz der egenanten raitlude keiner abegienge, oder zü den sachen nit versten 
enmochte . von welcher partyen der genant were, dy sal einen andern binnen virzehen 
dagen, dar nach daz sie dar vmb gemanet wurden . an des stat setzen vnd kvsen . Gienge 
aber der dritte vnd der gemein man abe, oder enmochte zü den sachen nit verstau, so 
sollen die andern zwene raitmanne einen andern dritten vnd gemeinen man kysen an des 
stat der abe gegangen were, oder zü den sachen nit verstau mochte, binnen virzehen dagen 
dar nach daz sie dar vmb von einer partyen vnder vns gemanet würden . vnd enmochte 
sie binnen der zyt nit eindrechtig werden, so sal vnser egenant veder macht haben, einen 
andern dritten vnd gemeinen man zü setzene . der yme vnd sinem stifte . vnd auch der 
Graschaft von Lutzillimburg sy verbunden, vzgescheiden allerley argelist vnd geuerde an 

62
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allen den vorgeschobenen artikeln . vnd an ir ¡glichen besundern . Zu vrkunde vnd warheid 
aller diser vorgeschobener stucke han wir vnser Ingesigel an disen brif dün henken . Der 
gegeben ist do man zalte nach godes gebürte, dusent drnhundert sehs vnd virtzich jar . 
vf den zwen vnd zwentzigesten dag des maindes Mains genant zu latine.

(Orig, im k. Provinz. Archive zu Koblenz. Vidim. Abschrift, mitgetheilt von dem Hin. k. 
Archivrathe und Provinzial - Archivare Beyer, im mähr, ständ. Landesarchive.)

664.

Johann, der erstgeborne Sohn des Königs von Frankreich, gelobt dem K. Karl IV. und 
dessen Söhnen wahre Freundschaft zu halten. Dt. in tentoriis ante Angwillon penúltima 

vW (30. 4W Í346.

Johannes primogénitas filias Regis (Francie dax Normadie Genermie Comes Pictauie 

Andegaaie Senomansis omnibas has literas aisaris salutem scire voluntas qaod nos promi- 
simas et iarauimas et promittimus qaod in qaocamqae state samas aat esse poterimas, nos 
erimas veras et legalis amicus nostri precarissimi et bene dilecti fratris domini Karoli de 
Boemia dei gracia Regis Romanorum et paerorum suoram presenciara et fatarorara, et honorem 
eorum profectam et aagmentacionem procarabimas omnibas raodis qaibas facere procurare 
poterimas bono modo. Et si nos sciemus ant scire poterimas qaocamqae modo qaod aliqais 

eoram procuraret dampnam nos impediemas toto nostro posse et eos adiaaabimas et forti— 
ficabimas omnibas modis qaibas poterimas contra omnes illos quicumque essent qui eornm 
verecandiam aat dampnam procararent. In testimoniara haias nos fecimas apponi nostrum 
magnum sigilium ad has litteras. Datum in Tentoriis nostris ante Angwillon penultima die 
Maij anno domini M°CCC°XLVI0.

(Aus dem Cod. des XV. Jahrhundertes n. 9 a. in dem Wittingauer Archive, abgeschrieben 
Ant. Boczek. — Abgedruckt bei Ludewig in Reliquiar. Mss. T. V. S. 450 n. X. und 
Pelzei K. Karl IV. I. Th. Urkunden!). S. 144 n. CXXXVIII.)

665.

König Johann bekennt gemeinschaftlich mit Margaretha (?) seiner ehelichen Frau, 

dem Erzbischöfe Balduin von Trier wegen ihres erstgeborne» Sohnes Karl, Markgrafen von 
Mähren, 30,000 Florentiner Gulden schuldig zu sein, und ihm dafür ihre festen Städte und 
Dörfer Echternach, Bittburg, Remich und Grevenmacher verkauft zu haben. Mit vielen 
Zeugen. Dt. Trier, 3. Juni 1316.

(Böhmer Ad. I. s. 304 n. 474.)
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666.

Pabst Clemens VI. reservirt dem Kleriker der Olmützer Diöcese, Johann, Sohn des Hugo 
von Brünn, eine von dem Tisnowicer Nonnenkloster zu verleihende Pfründe. Dt. Apud 

Viliam novam Avinionen. dioces. Nonis Junii (5. Juni) 1346.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Johanni Hugonis de Brun na 

Cérico Olomucen. diócesis Salutem et Apostolicam Benedictionem.. .
Volentes tibi. . . gratiam facere specialem beneficium ecclesiasticum cum cura vel 

sine cura consuetum ab oliin clericis secularibus assignari, cuius fructus redditus et pro
ventos si cuín cura Triginta si vero sine cura fuerit viginti Marcharum argenti secundum 
taxationem decime valorem annuum non excedan! spectans ad collationem provisionem pre- 
sentationem sen quamvis aliam dispositionem dilectarum in Christo filiarum Abbatisse et 
Conventos Monasterii in Tuschnawicz Cistercien. ordinis dicte diócesis communiter vel divisan 
si quod vacat ad preseas vel cum vacaverit . . . conferendum tibi . . . reservamus.. . Datum 
apud Villamnovam Avinionen. Diócesis Nonis Junii Anno Quinto.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst's Clemens VI. J. V. B. II. Th. I. Br. 4 S. 2 im Vaticani- 
schen Archive zu Rom. Vidimirte Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

667.
König Karl verkündet den Bürgern von Augsburg, dass er zum römischen Könige 

gewählt worden sei. Dt. in pomeriis prope Reuse XI. Juli 1346.

(Oelenschläger Staatsgeschichte S. 259. Urk. sub sigillo Marchionatus nostri Morauie.)

668.

Pabst Clemens VI. verleiht dem Gerundus von lUedlic ein Olmützer Kanonikat und reservirt 
für denselben eine Pr übende. Dt. Avinione, XVII. Kalend. Augusti (16. Juli) 1346.

(^lernens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Gerundo de Medlico Canó

nico Olomucensi Salutem et Apostolicam Benedictionem.. .
Volentes tibi. . .gratiam facere specialem, Canonicatum ecclesie Olomucen. cum pie— 

nitudine iuris canonici, apostólica tibi auctoritate conferimos, et de illo etiam providemus. 
Prebendam vero si qua in dicta ecclesia vacat ad preseas vel cum vacaverit.. . conferendam 
tibi. . . reservamus. . . Seu quod sicut asserts super parochial! ecclesia in Puh el Pattavien. 

diócesis in Romana curia litigando tres diffinitivas pro te sententias reportasti, que tarnen 
sententie adhuc non habuerunt executionis effectus. Nulli ergo etc. n ost re coliationis provi- 
sionis reservationis inhibitionis et constitutionis infringere etc. Datum Avinione XVII. Kalendas 

Angustí Anno Quinto.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst's Clemens VI. J. V. B. III. Br. 150 S. 346 im Vaticanischeu 
Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

62*
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669.

Nikolaus., Herzog von Münsterberg, verpfändet dem Heinrich von Hangwits die Stadt Fran
kenstein und das Kloster zu Kamens summt Zugehör. Dt. Munstirberg an St. Marien 

Magdalene nab end (21. Juli) 1346.
Wir Herczog Niclaus von gots gnaden eyn fürste von Slezien, ff erre ze Munstirberg, 

tun kunt allen, di disen brief ansehn, das wir vns, mit guten willen, vnd mit bedochtem 
mute, vnd mit Rate vnsir getrewin manne, vnd ouch vnsir Burger ze Munstirberg haben, mit 
hern Heinrich von Hugwicz vnserm lieben vnd getrewin, früntlich vnd lieplich berichtet vnd 
entscheyden, vmb alle sache, vnd vmb allen bruch, der czwischin vns beidirseit ist gewest, 
vnd mit namen, vmb alle schult, di wir im sein schuldig gewest, beide von vnsirs Vatir wegen, 
vnd ouch von vnsire wegen, welcherlei di sei, von gereitem gelde, von pferden, von schaden, 
von versaczung, von pfantlosunge wi sy her körnen sei, dor umb er vns medite han gemeint, 
bis an disen hevtigen tag, also, das wir im, Hern Heinrich, vnd allen seinen erben, han 
versaczt, vnsir Stat Frankensteyn, mit item vicbilde, vnd alle di man, di dor in gehören, 
das Clostir Camencz, mit allem dem gute, das dorczu gehöret, vnd im selben wicbilde 
gelegen ist, vnd das Hofegerichte do selbis, mit allir Herschaft, mit allem rechten, vnd mit 
namen, mit allem den nuczcze der von der Stat Frankensteyn, vnd dem wicbilde bekomen 
mag, als wirs gehabt habn, slechtlichen nicht aufzenemen, vor Tusunt marg Botanischer 

Zal pragischer pfennynge von vnsir vrowen tag wurczewei, der nehist kumpt, vbir zwei 
gancze iar, vnd geloben dorczu, ze gebin, Sechczig marg grosschen hern Heinrich, vnd 
seinen kinden, das si di Stat vnd das wicbilde gehalden mugen, di selben Sechczig marg, 
sullen sie, vf schaden gewynnen, vf den Herden pfennyng, also das ir Achczig werden, 
di sullen sy vf das selbe pfant slon zu dem houbtgute, Wer abir, das wir in der zeit, der 
Saczunge, Hern Heinrich vnd seinen kinden icht geldis gebin, vil oder wenyng, odir ab 
in von aneuellen, eynis gutes, das do ledig wurde, icht geuiele, ob si es vorkouften odir 
selbir wolden behalden, für also viel geldes, als das gut wert wer, odir ob in von tot
siegen, di er vnd seine kint selbir richten, wolden, icht geuile, wen si dem Lantrichter, 
czehen marg, on eyn lot, douon gebin, das sullen si vns zemale abslon. Wer ouch, ab 
wir, in dem ersten iar, di Stat Frankensteyn, mit dein wicbilde nicht en lösten, so sullen 
sie her Heinrich, vnd seine kint, das vorgenant gelt Tusunt marg . Vnd achczig marg, 
on als vil, ob in des icht geuile als hi uorgeschreben stet, gewynnen vf schaden, vf den 

fierden pfennyng, vnd sullen abir, beyd schaden vnd Houpt gut, vnd ouch achczig marg, 
di wir in zu der kost geben sullen, in dem andirn Jare, vf das vorgenante pfant slon, 
Wer puch ab wir di selbe Stat Frankensteyn, mit dem wicbilde, in dem andirn iare nicht 
inlosten, So sol der Vorgenante Heinrich vnd seine Kint, di Stat mit dem wicbilde, ver

kaufen odir vorseczen, vmb di Tusunt marg, vnd vmb allen schaden, der doruf get, als 
douorgeschriben stet, vnd ouch vmb czwir achczig marg, di von dem kostgelde, zwei 
iar, dorczu geslagen seint, wo, odir weme si mögen, do alleine, di man des wicbildes, 
nicht von genidirt werden, doch in sulchem vnderscheid, das her Heinrich vnd seine kint, 
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wenn di Stat, mit dem wicbilde, verkauft wirt, ir gelt Tusent marg, vnd zwir achczig 
marg, vnd ouch der schaden der vf di Tn sunt marg gegangen ist, dauon nemen sullen, 
vnd was denne vbirig ist, das sol vns werden vnd genallen. Ouch geloben wir Ilerczog 
Nidos vorgenanter on arge list das wir den odir di, den die Vorgenante Stat, mit irem 
wicbilde, von Hern Heinrich, vnd seinen Rinden, vorkouft wirt oder versaczt, nicht hindirn 
sullen, mit koynir ansprocht. Gegeben zu Munstirberg an santh Marien Magdalenen obund, 
noch gotes geburth, Tu sunt iar, drewhundert iar, in dem Sechs vnd fierczigsten iar, Vndir 
Vnsirm, grossen IngesigiL

(Aus dem Pfandbriefe der Stadt Frankenstein ddo. Breslau 14. November 1348, dessen Orig, 
sich im k. k. geh. Archive zu Wien befindet.)

610.

Pabst Clemens VI. gestattet dem Olmützer Dechant und Geheimschreiber K. Karls IV. 
A icolaus von Brünn, durch sieben Jahre die Einkünfte aller seiner geistlichen Aemter und 
Pfründen zu beziehen, auch wenn er vom Sitze dieser Aemter und. Pfründen abwesend ist.

Dt. Avinione, XI. Kalendas Angustí (22. Juli) 1346.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Nicolao de Brunna Decano 

ecclesie Olomucensis Salutem et Apostolicam Beuediclionem.
Laudabilia probitatis et virtu tum merita, super quibus apud nos fidedigno commendaris 

testimonio nos inducunt, ut te specialis favore grabe prosequamur. Hine est quod nos tuis 
supplicationibus inclinati tibi auctoritate presentium indulgemus, ut Carissimi in Christo filii 
nostri Caroli in Begem Romanorum Electi cuius Secretarius existís obsequiis insistendo 

fructus redditus et proventos tuorura beneficiorum ecclesiasticorum etiamsi dignitates vel 
personates ant oflicia fuerint et curam habeant animarum, ant etiam si dignitates ipse in cathe- 
dralibus post pontificales maiores et in collegiatis ecclesiis fuerint principales usque ad 

septennium cum ea integritate libere percipere valeas cotidianis distributionibus dumtaxat 
exceptis cum qua illos perciperes si in ecclesiis in quibus beneficia ipsa consistent perso
naliter resideres et ad residendum in eisdem ecclesiis aut earum aliqua non feceris primam 
personalem residentiam consuetam, et quibuscumque statutis et consuetudinibus ipsarum eccle- 
siarum contra ri is juramento confirmatione apostólica vel quacumque firmitate alia roboratis, 
etiamsi de ilhs servandis et non impetrandis litteris apostolicis contra ea et ipsis litteris non 
utendo a te vel alio impetratis sen quovismodo concessis per te vel procuratorem tuum 

prestiteris vel imposterum te prestare contigerit forsitan iuramentum. Sen si locorum ordi- 
nariis a sede apostólica sit concessum vel imposterum concedi contingat, quod Canónicos 

et personas ecclesiarum suarum Civitatum et diocesium etiam in dignitatibus sen personatibus 
vel officiis constituías per subtractionem proventuum suorum ecclesiasticorum vel alias com- 
pellere valeant ad residendum personaliter in eisdem. Aut si eisdem Ordinariis et dilectis 
filiis Capitulis earumdem ecclesiarum vel quibusvis ahis communiter vel divisim ab eadem 
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sede indultara existat vel inantea contigerit indulgen quod Canónicos et personas ipsarum 
ecclesiarum etiara in dignitatibus aut personatibus vel ofliciis constitutis, non residentibus in 
eisdera vel qui in eis primara huiusmodi residentiam non fecissent, fructus redditus et pro
ventos Canonicatuum et prebendarum ac dignitatuum personatuum officiorum vel beneficiorum 
suorura dictarum ecclesiarum ministrare minime teneantur, et ad id compelli non possint per 
apostólicas litteras non hacientes plenam et expressam ac de verbo ad verbura de indulto 
huiusmodi mentionem, et quibuslibet privilegiis indulgentiis et litleris apostolicis generalibus 
vel specialibus cuiuscumque tenoris existant, per que presentibus non expressa vel totaliter 
non inserta eflectus earum impediri valeat quomodolibet vel differri, et de quibus quorumque 
totis tenonbus habenda sit in nostris litteris mentio specialis. Proviso quod huiusmodi bene
ficia debitis interim non fraudentur obsequiis et animarum cura in illis quibus illa imminet 
nullatenus negligatur, sed per bonos et suficientes vicarios, quibus de beneficiorum ipsorum 

proventibus necessaria congrue ministren tur, diligenter exerceatur et deserviatur inibi lauda- 
biliter in divinis. Nulli ergo etc. nostre concessionis infringere etc. Datum Avinione XI Kalendas 
Angustí Anno Quinto.

(Nach dein Orig. Regeste Pabst's Clemens VI. J. V. B. II. Th. II. Br. 19 S. 8 im Vaticanischen 
Archive zu Rom. Vidiin. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

G71.
Pabst Clemens VI. beglückwünschet den zum römischen Könige erwählten Mark

grafen Karl von Mähren. Dt. Avinione, III. Kalend. Angustí (30. Juli) 1346.

(Abgedruckt bei Raynaldi B. XV. S. 238 §. 32.)

612.

Pabst Clemens VI. beauftragt den Erzbischof von Prag und die Bischöfe von Olm-Utz, 

Leutomischel und Breslau, die in ihren Diöcesen bis zum verflossenen Osterfeste einge
gangenen Gelder des dreijährigen Zehends für die apostoł. Kammer vorzubehalten, von 
diesem Feste aber bis zum Ablaufe des erwähnten Trienniums die eingehenden Gelder an 
König Johann von Böhmen und dessen erstgebornen Sohn Kaiser Karl abzuführen. Dt. 

Avinione, IV. Idus Augusti (10. August) 1346.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Venerabilibus fratribus . . Archiepiscopo 

Prägen., ac Olomucen., . . Luchomuslen., et . . Wratislavien. Episcopis Salutem et Aposto- 
licam Benedictionem.

Volentes certis rationabilibus causis ad id nos moventibus pecuniam decime Triennalis 
per nos dudum in vestris Civitatibus et Diocesibus, sicut in diversis aliis sub certis modis 
et formis imposite, que a feste Resurrectionis dominice proximo pretérito citra de proven- 
tibus ecclesiasticis in eisdem Civitatibus et Diocesibus infra dominium Carissimi in Christo 
lilii nostri Johannis Regis Boemie lllustris consistentihus collecta fuerit, et usque ad linem 
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impositionis eiusdem decime colligetur Carissimo in Christo fdio nostro Carolo eiusdem Regis 
Primogénito in Regem Romanorum promovendum in Imperatorem electo, ac eidem Regi 

Boemie, vel eorum certo nuncio assignari, fraternitati vestre per apostólica scripta mandamus, 
quatinus pecuniam decimarum ipsarum, que ante dictum festum in eisdem vestris Civitatibus 

et Diocesibus, per vos vel Collectores, aut Subcollectores super hoc auctoritate apostólica 
deputa tos ibidem collecta fuerit, sen colligi debuerit pro terminis tunc preteritis solutionis 
ipsius nostro et Camere nostre nomine conservantes, et earn ad Cameram ipsam, ut in usus 

ad quos deputata est dispensan valeat transmitientes totam illam pecuniam, que de decimis 
predictis pro terminis solutionis ipsius, qui obvenerunt a dicto testo Resurrectionis Dominice 
citra et obvenient usque ad linem impositions illius, sicut superius est expression de ill is pro- 
ventibus videlicet ecclesiasticis, qui consistunt infra dominium Regis Boemie supradicti, et 
Vassallorum Regis eiusdem collecta fuerit, vel etiam colligetur eisdem Electo et Regi Boemie, 

vel eorum certo Nuncio assignees sen facialis integraliter assignari, nullo alio expectato 
mandato. Contradictores etc. Dat. Avinione lili Idus Augusti Anno Quinto.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst's Clemens VI. J. V. Br. 374 im Vatikanischen Archive zu 
Rom. Vidim. Abschrift im in. st. Landesarchive.)

613.

Heinrich von Lipa verspricht seinen Geschwisterkindern Berthold von Lipa und Heinrich 
von Osau jene Schäden zu vergüten, welche sie aus der für Katherina, Witwe des Hart- 
lieb von Boskowic, bezüglich der Güter in Cimburg geleisteten Bürgschaft erleiden würden.

Dl. in Schonenberch, Sabbato post diem b. Bartolomei apost. (26. August) 1346.

Nos Heinricus de Lypa promittimus bona fide Patmos nostros karissimos Dominos 

Bertoldum de Lypa et Heinricum de Ossow ab omnibus dampnis, Si que ratione obliga- 
cionis Bonorum nostrorum in Czynnenburg Domine Katherine Relíete quondam domini Hartłibi 
de Bozkowicz per nos facte per obstagia vel alio quocumque modo percipere contingeret, 
prout pro nobis se lideiussores apud eandem dominam statu erun t in solidum erip ere et omni
mode disbrigare, Indulgentes insuper ipsi Patruo nostro Domino Bertoldo beniuole, quod 
Municionera nostrum Sunnenburch a Strenno Milite Domino Marschone de Radonyn pro 
Centura Quinquaginta Sexagenis cura omnibus suis pertinences et vtilitatibus quandocumque 
placuerit exsoluere valeat atque possit, Et ipsam cura tot redditibus et prouentibus quibus 
nunc ipse dominus Marsche tenet, nomine pignoris deheat possidere tali eciam condicione, 
si que darapna qualiacuraque fuerint, ipsi Patrui nostri per obligacionem fideiussoriam per 

nos fa eta m perciperent, et ex parte domine. .predicte raoniti fuerint tunc ipse dominus Ber- 
tolduś de cadera Municione nobis condescenderé non deb ebit. Sed banc teuere et possidere 
cum omnibus et singulis suis pertinencies prouentibus et vtilitatibus obligatis, vel non obli— 
gatis in quibuscumque rebus nunc consistentibus vel in futurum consistere potentibus, quesitis 
vel non quesitis, sicut ad ipsa Bona pertinuerunt antiquitus ac pleno dominio nil iuris, nil 
proprielatis, nil dominij pro nobis reseruantes, quousque Domini ipsi Bertoldus et Heinricus 
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de eisdem erepti fuerint et totalster disbrigati, Quandocumque autem ipsam Municionen! 
Sunnenburk a Domino Marschone, vel domino Bertoldo, si banc prius quam nos exsolueret 
vellemus.et possemus redimere banc nobis quandocumque nobis placuerit ad exsoluendum 
in predictis Centum Quinquaginta sexagenis dare tenentur contradiccione qualibet non obstante 
sed promittimus bona fide huic, qui possessor ipsius nostro nomine fuerit, expressius com- 
mittere, quod is antedictis patruis nos tris dominis Bertoldo et Heinrico promittet fideliter, 
quod cum Municione predicta et omnibus ac singulis suis vt premittitur pertinences ad eos 
et nullum alium respectum habeat tamdiu quousque ipsi a dampnis per eos vt predicitur 
qualitercumque perceptis per nos vel nostro nomine fuerint exsoluli, Et sepedicto patruo 
nostro domino Bertoldo, aut suis heredibus et Successoribus Centum Quinquaginta Sexagenas 

in quibus eadem Bona vt superius exprimitur debebit exsoluere fuerint integraliter persolute. 
Ceterum promittimus firmiter et sincere tempore quo Patrui nostri antedicti ipsa Bona ten ent, 
nulli penitus vend ere vel obligare in toto vel in parte debeamus, nisi prius ipsis de dampnis 
singulis, vt predicitur per nos totaliter fuerit satisfaction. Harum quibus Sigilia nostrum 
ac subscriptorum testium appendenda duximus testimonio literarum, Et nos Hinco de Bludow, 
Hinco de Blessings, Henricus de Radonyn et Remfredus dictus Swarcz per prelatura dominum 
nostrum Henricum ad hoc specialiter rogati pro testibus Sigilia nostra cum Sigillo ipsius 
present) litere append! mandauimus in maiorem omnium premissorum certitudinem et cautelara. 
Datum in Schonenberch Sabbato proximo post diem Beati Bartholomei apostoli Anno domini 
Millesimo Trecentesimo Quadragesimo Sexto.

(Nach einer Copie in dem Fragmente des Papier-Codex Nr. 264 aus der II. Hälfte des XIV. 
Jahrhundertes S. 20, in der Cerronischen Sammlung, im mähr, stand. Landesarchive.)

6)4.

Pabst Clemens VI. beauftragt die Aebte von Brewnow und Wy zowie und den Dechant 
der Allerheiligen Kirche zu Prag (die letzteren zwei statt der früher bestimmten nun 
aber 'verhinderten beiden Prälaten: des Abten von Saar und des Olmützer Dechants) die 
Gränzen der Leutomischier Diöcese zu bestimmen. Dt. Amnione, II. Kalend. Septembris

(31. August) 1346.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilectis filijs. .Breunovien. et. .Bisowicen. 

Prägen, et Olomucen. dioc. Monasteriorum Abbalibus ac . . Decano Capelle Regie omnium 
sanctorum in Castro Prägen. Salutem et Apostolicam Benedictionem.

Dudum pro parte Carissimi in Christo lilii nostri Johannis Regis Boemie Illustris et 
dilecti filii Nobilis Viri Caroli Marchionis Moravie primogeniti sui coram nobis et fratribus 

nostris sánete Romane Ecclesie Cardinalibus reverenter expósito, quod Fragen, per decem 
et Olomucen. ecclesie ipsarumque Cavitates et dioceses in Regno Boemie consistentes que 
de Maguntina provincia existebant ac subiacebant iure metropolitico Archiepiscopo Maguntino 
qui est pro tempore ac ipsi ecclesie Maguntin. a Civitate Maguntin. per duodecim dietas 
vel circa distabant et quod incole dicti Regni qui locuntur ydioma Sclavonicum omni no
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diversum et non intelligibile incolis aliorum Episcopatuum dicte provincie qui purum ydioma 
theotonicum toqui noscuntur, erant prout sunt omnino di vers i in ydiomate ab eisdem quod que 
illi de dictis Fragen, et Olomucen. Civitatibus turn propter predones et raptores in itineribus 

occurrences ac itinerum ipsorum discrimina et asperitates nemora et montanea in exitu et 
regressu dicti Regni existentia cum etiam quia oportebat eos per aliam seu per alias pro
vincias transire cum Maguntia vellent accedere pro appellationum et aliis causis ad forum 
Archiepiscopalis Curie Maguntin. metropolitico jure spectantibus prosequendis predictis peri- 
culis ac importabilibus expensis et laboribus subiacebant et propter hec non erat memoria 
hominum quod Ecclesie Civitates et dioceses Fragen, et Olomucen. predicte forent per 
Archiepiscopum Maguntin. nisi semel tantummodo visítate et quod Altissimus in tanta multi- 
tudine populi dictas Fragen, et Olomucen. dioceses, quarum prima per quinque et altera 
per quatuor dietas protendebantur vel circiter et etiam in ecclesiis el locis ecclesiasticis 
fecund ave rat et auxerat, quod singularum ipsarum síngalos vultos únicas pastor nequibat. 
at officium pastorale decebat, inspicere, et alias partes boni pastoris implere, qnodque durum 
erat ac difficile in qualibet dictarum tain latarum et diffusarum diocesium ad unum tantum 

Pastorem a tot personis ecclesiasticis el mundanis recursos hab eri ac etiam pro parte ipsorum 
Regis et primogeniti nobis humiliter supplicate ut dictas Fragen, et Olomucen. ecclesias ab 
omni dominio et potestate dictorum Archiepiscopi et ecclesie Maguntin. eximere ipsamque 
ecclesiam Fragen, in Metropolilanam et aliquas ecclesias in eisdem diocesibus sic dilfusis 
in Cathedrales erigere, illasque ac prefatain Olomucen. ecclesiam dicte Fragen, diócesi 
Metropolitico iure subiacere auctoritate apostólica dignaremur. Nos huiusmodi supplicalione 
audita volentes in premissis gravitatem et modestiam debitam observare, ac de causis huius
modi nobis expositis certitudinaliter informati Venerabili fratri Bertrando Episcopo Oslien. 
et dilectis filiis nostris Bernardo tituli sancti Cyriaci in Thermis presbítero ac Raymundo 
sánete Marie nove Diácono Cardinalibus commisimus oráculo vive vocis ut de premissis 
causis et earum circumstantiis in talibus atlendendis se diligentius informarent, et quecumque 
super bus invenirent nobis fideliter referre curarent. Et quia per relationem Episcopi Oslien. 
et Cardinalium predictorum, qui iuxla commissionem nostrum huiusmodi eis fa eta m informa- 

tionem super premisis receperant fideliter nobis factam comperimus causas huiusmodi esse 
veras et quodammodo manifestas et postúlala huiusmodi fieri non solum utile fore sed summe 

necessarium et etiam opportunum et propterea cultura augere divinum ac spiritualem ani
marum prefectura quem ex eis indubie proven ire speravimus promoveré salubriter intendentes, 
deliberatione super hiis cum fratribus nostris prehabita diligenti premissis et nonnullis aliis 
rationabilibus causis suadentibus Ecclesiam Civilatem et diocesim Fragen, predictas de ipsorum 
fratrum consilio et apostolice plenitudine potestatis auctoritate apostólica et ex certa nostra 
scientia ab omni iurisdictione potestate et subiectione Archiepiscopi qui esset pro tempore 
et dilectorum iiliorum Capituli ecclesie Maguntin. ex tunc eximentes penitus et totaliler 
liberantes et etiam soli Romane ecclesie de cetero subiacere immediate perpetuo decernentes 
ipsam Fragen, ecclesiam ad Dei laudem et gloriara, exaltationem Catholice fidei, eiusdem 

cultus augmentum et animarum profectum in Metropolilanam ereximus, ipsamque honoribus 
63 



498

et insigniis sedis Metropolitane duximus decorandam, auctoritate ¡predicta nichilominus sta- 
luentes, quod ipsa Prägen, ecclesia in Metripolitanam in perpetuum haberetur et eins presul 
Archiepiscopus etiam censeretur. Et quia dignum erat ex quo dicta Prägen, ecclesia olini 
filia nunc mater effecta Metropolitice dignitatis susciperet insignia sufragáneos et provinciam 
decentem haberet et ad Judicium Archiepiscopi Prägen, qui pro tempore foret omnes cause 
Suffraganeorum Episcoporum et personarum ecclesiasticarum Civitatum et diocesium eiusdem 
provincie iuxta sacrorum instituía canonuni referrentur, Viliam Lulhomuslen. tune de Prägen, 
diócesi existentem, locum utique nobilem et insignem ad bindern divini nominis et honorem 
nec non pro incremento, profectu et exaltatione predictis in Civitatem ereximus, ipsamque 
Civitatis vocabulo insignivimus, et nichilominus ecclesiam Monasterii huiusmodi nove Civitatis, 
Premonstraten. Ordinis in Cathedralem etiam erigen do earn decrevimus fore perpetuo ipsius 
Nove Civitatis ecclesiam Cathedralem, cut certain partem de dictis Olomucen. et Prägen, 
diocesibus adiacenlem eidero et certis finibus distinga en da m intendebamus facere assignari, 
Postmodum vero de persona venerabilis fratris nostri Johannis Episcopi olini electi Lutho- 
muslen. tune Abbatis Monasterii lucen, ordinis et Olomucen. diócesis predicto rum de ipsorum 
fratrum consilio eidero ecclesie lulhomuslen. prefecimus in Episcopum et pastorem, curaro 
et administra lionero ipsius ecclesie sibi in spiritualibus committendo, ac subsequenter volentes 
ut eidero ecclesie Luthomuslen. certa pars et de dictis Olomucen. et Prägen, diocesibus 
adiacens eidero ecclesie Luthomuslen. iuxta intentionem nostrum huiusmodi assignaretur 
realiter certis finibus distinguenda tibi fili Abbas Monasterii Breunovien. et dilectis filiis. . 
Abbati Monasterii in Zar Prägen, diócesis ac. .Decano ecclesie Olomucen. de quorum pro- 
bitatis industria specialem in Domino fiduciam gerebamus per alias nostras hileras commisimus 
et dedimus in mandatis, ut tu et ipsi vel duo vestrum ad partes illas sublato dilationis 
obstáculo personaliter accedentes vocatis. . Archiepiscopo et. . Olomucen. ac . . Luthomuslen. 
Episcopis tune Electo predictis ac Capitulis ipsarum ecclesiarum et aliis qui evocandi essen! 
de predicta certa parte ex dictis Olomucen. et Prägen, diocesibus Luthomislen. ecclesie 
adiacente certis finibus ut premittitur distinguenda et eidero ecclesie etiam assignanda nec 
non de ecclesiasticis dignitatibus personatibus et officiis ac aliis beneficiis ecclesiasticis que 
in parte predicta eidem ecclesie Luthomuslen. ut premittitur assignanda consistunt, ac de 
ipsorum valore et de circumstantiis ac aliis omnibus et singulis universis que erant in talibus 
attendenda super quibus vestras et cuiuslibet vestrum conscientias oneramus omnibus dili
gentia et solicitudine adhibitis que super hits adhibende forent auctoritate nostra nos informelis 
et ea que per information em huiusmodi fore utilia et decentia pro assignatione et distinctione 
huiusmodi faciendis reperiretis per Instrumentom publicum vel lilteras vestras sigillis vestris 
munitas dictaram litterarum vestrarum seriem continentia clare dilucide et aperte nobis et 
predicte sedi curaretis quantocitius fideliter intimare ut super hits certa et indubitata infor- 
matione suscepta ad predictam partem eidem ecclesie Luthomuslen. ut premittitur assignan- 

dam et etiam distinguendam consulte et celeriler procederetur per providentiam dicte 
Sedis. Contradictores auctoritate nostra appellatione postposita compescendo. Testes etiam 

qui forent nominati si se gratia odio vel ti more subtraherent per censuram ecclesia- 
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sticam appellatione postposita cogeretis veritati testimonium perhibere. Non obstante si 
aliquibus communiter vel divisim a sede predicta esset indultum, quod interdici suspendí 

vel excommunicari non possent per litteras apostólicas non lucientes plenam et expressam 
ac de verbo ad verbum de indulto huiusmodi mentionem, prout in predictis nostris litteris 
plenius con tine tur. Verum quia sicut nuper displicenter accepimus, prefati Abbas diet! Mona- 
sterii in Zar et Decanus adeo ex tunc ex certis causis et impediments prepediti et occupali 
fuerunt et adhuc existunt, quod predictorum executioni non potuerunt intendere ñeque possmit. 
Nos desiderabiliter afectantes ut que per nos ad divini nominis landem et gloriara, exal
ta ti on era fidei, divini cultus augmentum et animarum prefectura salubriter sunt incepta effectu 
salubri et celeri compleantur, et sperantes indubie quod illa que vobis committimus studebitis 
effectu solicite promptitudinis et devotionis exequi iideliter ut prudenter discretion! vestre 
per apostólica scripta committimus et mandamus vobis nichilominus in virtute obediente 
districtius iniungentes quatinus vos vel duo vestrum ad partes illas sublato dilatonis obstáculo 
personaliter accedentes auctoritate nostra vocatis Archiepiscopo et Episcopis ac Capitulo 
supradictis et aliis qui fuerint evocandi super executione contentorum in predictis litteris 
tibí prefate Abbas diet Monasterii Breunovien. et Abbati diet Monasterii in Zar ac Decano 
prefatis ut prefertur directs nichilominus omnino de contingentbus pretermisso celeriter 
iideliter et solicite procedatis iuxta litterarum formara et continentiam earumdem. Talern super 
premissis solicitudinem impensuri quod infra proximum instaos festum nativitatis Domini 
orania et singula, que super premissis vestre ministerio pervigilis solicitudinis sunt agenda 
effectu pleno et laudabili sint completa. Datum Avinione II Kalendas Septembris Anno Quinto.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst’s Clemens VI. J. V. B. II. Th. 11. Br. 99 S. 82 im Vati- 
canischen Archive zu Rom. Vidiin. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive. Bei Balbin 
fehlerhaft abgedruckt.)

675.

Pabst Clemens VI. beauftragt den Bis hof von Camin, den Probst von Ohnütz und den 
Dechant der h. Kreuzkirche in Breslau, den Bischof von Lilbek vor den Angriffen seiner 

Feinde zu schützen. Dt. Avinione VII. Idus Septembris (7. September) 1346.

Cvlemens Episcopus Servus Servorum Dei Venerabili fratri. .Episcopo Caminen., et 

Dilectis filiis. . Prepósito Olomucen., ac.. Decano sánete Crucis Wratislavien. ecclesiarum 
Salutem et Apostolicam Benediclionem.

Ad hoc nos Deus pretulit in familiam dorn ns sue, ut opportuna singulis provisions 

auxilia fidelis servitutis iniuncte prudentia pro tempore dispensantes, eorum presertim neces- 
sitatibus intendamus et occurramus dispendiis, ipsosque ab oppressionibus relevemus, qui 
assumpti in partem solicitudinis potioris sunt dignitatis ti tuli insigniti. Sane venerabilis fratris 

nostri. . Episcopi Lubucen. conquestione percepimus, quod nonnulli Archiepiscopi, Episcopi 
aliique ecclesiarum prelati et derlei, ac ecclesiastice persone tam religiose quam etiara 
seculares, nec non Duces, Marchion es, Comités, Barones, nobiles, milites, et laici, communia 

63*  
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c ivi ta tum, universitates Oppidorum, Castrorum, Villarum, et aliorum locorum, et alie singu
lares persone Civitatum et diocesium et aliarum partium di versa rum occuparunt et occupari 
fecerunt Castra, Villas, et alia loca, terras, domos, possessiones, iura et iurisdictiones, nec 
non fructus, census, redditus et proventus, et nonnulla alia bona mobilia et immobilia, spiri- 
tualia et temporalia ad mensam suam episcopalem spectantia, et ea detinent indebite occupata, 
sen ea detinentibus prestant auxilium consilium vel favorem. Nonnulli etiam Civitatum diocesium 
et partium predictarum, qui nomen Domini in vacuum recipere non formidant, eidem Episcopo 
super predictis Castris villis et locis aliis, terris, domibus et possessionibus, iuribus et iuris- 
dictionibus, fructibus, censibus, redditibus et proventibus eorumdem, et quibuscumque aliis 
bonis mobil ¡bus et immobilibus, spirilualibus et temporalibus, ac aliis rebus ad eandem mensam 
spectantibus multíplices molestias et injurias inferunt et iacturas. Quare dictus Episcopus 
nobis humiliter supplicavit, ut cum eidem valde reddatur difficile pro singulis querelis ad 
apostolicam sedem habere recursum, providere sibi super hoc paterna diligentia curaremos. 
Nos igitur adversos occupatores, presumptores, detentares, molestatores et iniuriatores huius- 
modi illo volentes eisdem Episcopo et mense sue remedio subvenire, per quod ipsorum 
compesca tur inméritas, et aliis aditus commitlendi similia precludatur, Discretion! veslre per 
apostólica scripta mandamus, quatinus vos vel duo aut unos vestrum per vos vel alium 
sen alios, etiamsi sint extra loca in quibus deputati estis conservatores et Judices, prefato 
Episcopo efficacis defensionis presidio assistentes, non permiltatis eundem super hits et 
quibuslibet aliis bonis1 et iuribus ad ipsam mensam spectantibus, ab eisdem et quibuscumque 
aliis indebite molestar!, vel eidem gravamina sen dampna vel iniurias irrogar!, fa c tur i eidem 
Episcopo cum ab eo vel procuratoribus sois vel eorum aliquo fueritis requisiti, de predictis 
et aliis personis quibuslibet super restitutione huiusmodi Castrorum, Villarum, terrarum et 
aliorum locorum, iurisdictionum, iurium et bonorum mobilium et immobilium, reddituum queque 
ac proventuum, et aliorum quorumcumque bonorum, nec non de quibuslibet molest!is, iniuriis, 
atque dampnis, presentibus et futuris, in illis videlicet que Judicialem requirunt indaginem, 
sum marie et de plano sine strep! tu et figura iudicii, in aliis vero prout qualitas eorum 
exegerit justicie complemenlum, Occupatores seu deten tores, molestatores, presumptores, et 
iniuriatores huiusmodi, nec non contradictores quoslibet et rebefies, cuiuscumque dignitatis, 
status, ordinis vel conditionis extiterint, quandocumque et quotienscumque expedient aucto- 
ritate nostra per censurara ecclesiasticam appellatione poslposita corapescendo. Invócalo ad 
hoc si opus fuerit auxilio brachii secular is. Non obstantibus tam felicis recordationis Bonifacii 
Pape VIII predecessors nostri in quibus cavetur ne quis extra suam civitatem et diocesim, 
nisi in certis exceptis casibus, et in illis ultra uñara dietam a fine sue diócesis ad indicium 
evocetur. Seu ne Judices et Conservatores a sede deputati predicta, extra Civitatem et 
diocesim in quibus deputati fuerint, contra quoscuraque procederé, sive alii vel aliis vices 
suas committere, aut aliquos ultra uñara dietam a fine diócesis eorumdem trab ere presu
mant, duraraodo ultra duas dietas aliquis auctoritate presentium ad indicium non trahatur. 
Sen quod de aliis quam de manifests iniuriis et violentiis, et aliis que iudicialem indaginem 

exigunt penis in eos si secus egerint et in id procurantes adiectis, conservatores se nulla-
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tenus intromittant, quam aliis quibuscumque constitutionibus a predecessoribus nostris Romanis 
Pontificibus, tarn de Judicibus delegatis et conservatoribus, quam personis extra cerium 

numerum ad indicium non vocandis, aut aliis editis, que vestre possent in hac parte juris
diction! ant potestati, eiusque libero exercitio quomodolibet obviare. Sen si aliquibus communiter 
vel divisim a dicta sit sede indultum, quod excommunicari, suspendí, vel interdict, sen extra 
vel ultra certa loca ad indicium evocari non possint per lilteras apostólicas non láclenles 

plenam et expressam ac de verbo ad verbum de indulto huiusmodi et eorum personis locis 
ordinibus et nominibus propriis mentionem, et qualibet alia indulgentia dicte sedis generali 
vel special! cuiuscumque tenons existat, per quam presentibus non expressam vel totaliter 

non insertara vestre iurisdictionis explicatio in hac parte valeat quomodolibet impedir! et 
de qua cuiusque toto tenore de verbo ad verbum in nostris litteris habenda sit mentio 
specialis. Ceterum volumus et apostólica auctoritate decernimus, quod quilibet vestrum pro
sequi valeat articulara, etiara per aliura inchoatum, quamvis idem inchoans nullo fuerit 
impedimento canonice prep editas, quod que a data presentium sit vobis et unicuique vestrum 
in premissis omnibus et eorum singulis ceptis eo non ceptis presentibus et fu taris perpetúala 
potestas et iurisdictio attributa, at eo vigore eaque firmitate possitis in premissis omnibus 

ceptis et non ceptis presentibus et futuris et pro predictis procedure, ac si predicta omnia et 
singula corara vobis cepta fuissent, et iurisdictio vestra et cuiuslibet vestrum in predictis omnibus 

et singulis per citationem vel moduin aliura perpetúala legitimara extitisset, constitutione 
predicta super conservatoribus et qualibet alia in contrariara edita non obstante. Presentibus 
post decennium minirae valituris. Datum Avinione VII Idas Septembris Anno Quinto.

(Nach deni Orig. Regeste Pabst’s Clemens VI. J. V. B. II. Th. II. Br. 12 S. 36 im Vati— 
canisehen Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

676.
Johann, Bischof von Leutomischel, entscheidet als erwählter Schiedsrichter den 

zwischen dem Ilohenmauther Juden Israel Schwarzmann und dessen Erben an einer und 
dem Kanitzer Frohste Nikolaus und dessen Konvente auf der anderen Seite, bezüglich einer 
Schuld des verstorbenen Frohsten Ruland bestandenen Stritt in folgender Art, dass der 
vorgenannte Probst und Konvent dem Juden und dessen Erben von dem nächstkünftigen 
Feste des h. Martin durch zwei nachfolgende Jahre XXX Mark zahlen sollen, worauf dann 
der Jude die Pfandbriefe dem Bischöfe auszufolgen haben wird. Dt. in Brunna, die domi
nica in crastino XI. millium Virginum (22. October) 1346.

(Aus dem handschriftl. Cod. Nr. 41 im Brünner Stadtarchive exc. von A. Boczek.)

677.
Papst Clemens VI. eröffnet dem erwählten römischen Könige Karl IV. über das 

von ihm durch eine besondere Gesandschaft, in welcher sich auch Heinrich Graf von Salm 
befand, gestellte Ansuchen, dass er die einstimmige Königswahl bestätige und verspricht 
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die Kaiserkrönung und Salbung an ihm am geeigneten Orte und Zeit zu vollziehen. Dt. 
Avinione, VIL Idus Novembris (6. November) 1346.

(Abgedruckt bei Raynaldi B. XVI. S. 239 §. 34.)

618.

Pabst Clemens VI. verleiht über Verwendung K. Karls dem Johann, Sohn des Tasso von 
Tassau, das durch Resignation des Cardinal Guido (Tit. S. Susannce) erledigte Olmiltzer 
Canonical sammt Prübende, und gestattet, dass er zugleich das Wysehrader Canonical 
und die Popicer Pfarre in der Ohnützer Diöcese behalten dürfe. Dt. Avinione, XI. Kal. 

Decembris (21. November) 1346.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Johanni nato quondam Tas- 

soiiis de Tassew Armigeri Canónico Olomucen. Salutem et Apostolicam Benedictionem.. .
Cum dil edits filias Guido ti tul i Susanne presbiter Cardinalis Canonicatum et prebendan! 

ecclesie Olomucen., quos ipse in eadem ecclesia tunc temporis obtinebat duxerit in manibus 
nostris apud sedem apostolicam pure et libere resignandos, Nosque resignationem huiusmodi 
apud sedem ipsam duxerimus admittendam, et propterea Canonicatos et prebenda predict! 
apud sedem eandem vacaverint et vacent ad preseas.. . Nos volantes tibí. . . consideratione 
Carissimi in Christo filii nostri Karoli Regis Romanorum Illustris nobis pro te super hoc 
humiliter supplicantis gratiam facere specialem predictos Canonicatum et prebendam sie 

vacantes cum plenitudine iuris canonici, ac ómnibus iuribus et pertinentiis sais apostólica 
tibí auctoritate conferimus et providemus.. . Sive quad tu .parrochialem ecclesiam in popitz 
et Canonicatum sub expectatione prebende in ecclesia Wissegraden. Olomucen. et Fragen, 
dioc. nosceris obtinere. Null i ergo etc. nostre colla tionis, provisionis, et constitutions infrin- 
gere etc. Datum Avinione XI Kalendas Decembris Anno Quinto.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst’s Clemens VI. J. V. B. I. Th. I. Br. 703 S. 360 im Vati- 
canischen Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

619.

Pabst Clemens VI. reservirt über Verwendung K. Karls IV. ein der Verleihung des Brucker 
Konventes zuständiges Beneßcium für den Kleriker der Prager Diöcese., Johann, Sohn 
des Adalbert von Horawies. Dt. Avinione, X. Kalend. Decembris (22. November) 1346.

C lernens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Johanni Alberti de Horawies 

clerico Fragen, dioc. Salutem et Apostolicam Benedictionem.. .
Volantes tibi . . . consideratione Carissimi in Christo filii nostri Karoli Romanorum 

Regis Illustris nobis pro te super hoc humiliter supplicantis gratiam facere specialem, bene
fician! ecclesiasticum cum cura vel sine cura consuetum ab olim clericis secularibus assignari, 
ciiius fructus redditus et proventos si cum cura XXV si vero sine cura fuerit XVIII Mar
charum argenti secundum taxationem decime valorem annuum non excedan! ad dilectorum 
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filiorum . . Abbatis el Conventos Monasterii lucen, ordinis Premonstraten. Olomucen. dioc. 
collationem, provisionem, presentationem, sen quamvis aliam dispositionem pertinens com
muniter vel divisim, si quod vacat ad presens vel cum vacaverit. . . conferendum tibi. . . 
reservamos.. . Datum Avin ¡one X Kalend as Decern bris Anno Quinto.

(Nach dem Grig. Regeste Pabst’s Clemens VI. J. V. B. I. Th. II. Br. 217 S. 117 im Vati- 
canischen Archive zu Hom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

680.

Pabst Clemens 1 I. reservist auf Fürbitte K. Karl IV. eine von dem Zuaymer Nonnen
kloster S. Klara zu verleihende Pfründe für den Kleriker der Olmützer Diöcese, Mathias, 

Sohn des Heinrich von Znaym. Dt. Avinione, X. Kalend. Decembris (22. November) 13h6.

C lernens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Mathie Ilenrici de Znoyma 

clerico Olomucen. diócesis Salutem et Apostolicam Benedictionem.. .
Volentes tibi . .. consideratione Carissimi in Christo filii noslri Karoli Regis Roma- 

norum Iliustris pro te nobis super hoc humiliter supplicantis gratiam facere specialem, bene
fician] ecclesiasticum cuín cura vel sine cura, consuetum clericis secularibus assignari, coins 
fructus redditus et proventos si com cura vigintiquinque si vero sine cura fuerit decem et ocio 
Marcharum argen ti secundum taxationem decime valorem annuum non excedant, ad dilectarum 
in Christo filiarum. . Abbatisse et Conventos Monasterii Sororum sande Marie in Znoyma 
ordinis sánete Clare Olomucen. diócesis collationem provisionem, presentationem, seo quamvis 
aliam dispositionem communiter vel divisim pertinens, si quod vacat ad presens vel com 
vacaverit . . . conferendum tibi . . . reservamus. . . Datum Avinione X Kalen das Decembris 

Anno Quinto.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst’s Clemens VI. J. V. B. II. Th. I. Br. 232 S. 102 im Vati— 
canischen Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

681.

Pabst Clemens VI. reservirt auf Ansuchen K. Karl IV. eine vom Trebitscher Kloster zu 
verleihende Pfründe für den Kleriker der Prager Diöcese, Franz, Sohn des Theodorich 

von Caslau. Dt. Avinione, X. Kalend. Decembris (22. November) 1346.

C lernens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Francisco nato quondam 

Theodorici de Czaslavia Clerico Prägen, diócesis Salutem et Apostolicam Benedictionem.. .
Volentes tibí . . . consideratione Carissimi in Christo filii noslri Karoli Ronianorum 

Regis Iliustris pro te nobis super hoc humiliter supplicantis gratiam facere specialem bene

fician] ecclesiasticum cum cura vel sine cura consuetum clericis secularibus assignari, cuius 
fructus reditus et proven tus si cum cura fuerit decem et octo Marcharum argent! secundum 
taxationem deci me valorem annuum non excedant, ad collationem provisionem presentationem 
ant quamvis aliam dispositionem dilectorum filiorum.. Abbatis et Convenías Monasterii Tre- 
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baten. Ordinis sancti Benedicti Oloniucen. diócesis p er tin en s communiter vel divisim si quod 
ad preseas vel cuín vacaverit . . . conferendum tibí . . . reservamos. . . Datum Avinione 
X Kalendas Decembris Anno Quinto.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst's Clemens VI. J. V. B- I Th. II. Br. 235 S. 126 im Vati- 
canischen Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

682.

Pabst Clemens VI. verleiht auf Fürbitte K. Karl IV. dem Nikolaus, Sohn des Paul von 
Neusedlitz (Austerlitz) ein Canonical bei der Brünner S. Peterskirche und reservirt für 
ihn eine dortige Präbende. Dt. Avinione, X. Kalend. Decembris (22. November) 1346.

C lernens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Nicolao Pauli de Nonzadlitz 

Canónico ecclesie sancti Petri in Bruna Oloniucen. diócesis Salutem et Apostolicam Bene- 

dictionem. . .
Volentes tibí. .consideratione carissimi in Christo filii nostri Karoli Regis Romanormn 

illustris pro te nobis super hoc humiliter supplicantis gratiam facere specjałem, canonicatum 
ecclesie sancti Petri in Brunna Olomucen. diócesis cum plenitudine iuris canonici apostólica 
tibí auctoritate conferimos et de illo etiam provi demos. Prebendam vero si qua in dicta 
ecclesia vacat ad preseas vel cum vacaverit . . . conferendam tibi . . . reservamos. . . 

Datum Avinione X Kalendas Docemhris Anno Quinto.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst's Clemens VI. J. V. B. III. Br. 78 S. 306 im Vaticanischen 
zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

683.

Pabst Clemens VI. reservirt über Fürbitte K. Karl IV. far den Subdiacon der Prager 
Diocese, Pezold, Sohn des Heinrich ton Horowic, eine vom Olmützer Bischöfe und Kapitel 

zu verleihende Pfründe. Dt. Avinione, X. Kalend. Decembris (22. November) 1346.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Pezoldo nato quondam Hen- 

rici de Horawitz Subdiacono Prägen, diócesis Salutem et Apostolicam Benedictionem. ., .
Volentes tibi . . . consideratione Carissimi in Christo filii nostri Karoli Romanorum 

Regis Illustris, nobis pro te super hoc humiliter supplicantis gratiam facere specialem, bene
ficjum ecclesiasticum cum cura vel sine cura, cuius fructus redditus et proventos, si cum cura 
vigintiquinque, si vero sine cura fuerit decern et octo marcharum argenti secundum taxa- 
tionem decime valorem annuum non excedant, ad venerabilis fratris nostri . . Episcopi 
Olomucen. collationem vel provisionem seo quamcumque aliam dispositionem pertinens, si 
quod vacat ad presens vel cum vacaverit . . . conferendum tibi . . . reservamos. . . Datum 

Avinione X Kalendas Decembris Anno Quinto.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst's Clemens VI. J. VIL B. II. Th. I. Br. 102 S. 47 im Vati
canischen Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)
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684.

Pabst Clemens VI. verleiht dem Wenzel von Uder lita ein Canonical bei der Olmützer 
Kirche und reservirt für denselben eine dortige Probende. Dt. Avinione, X. Kalendas 

Decembris (22. November) 1346.

(/lernens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Wenceslao de Uderlirz 

Canónico Olomucensi Salutem et Apostolicam Benedictionem.. .
Volentes tibi. . . gra ti am facere specialem Canonicatum ecclesie Olomucen. cuín pie— 

nitudine iuris Canonici apostólica tibí auctoritate conferimus et de illo etiam providemus, 
prebendara vero si qua in cadera ecclesia vacat ad presens vel cura vacaverit. . . confe- 
réndam tibi. . .reservamus...Datura Avinione X Kalendas Decembris Anno Quinto.

(Nach dem Orig-. Regeste Pabst's Clemens VI. Jahr. V. B. I. Th. II. Br. 115 S. 65 im 
Vaticanischen Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

685.

Nikolaus, Herzog von Troppau, schenkt dem Troppauer Bürger Hanko, genannt Böhme, 
einen Hof in Killicotvic und befreit ihn von allen Abgaben. Dt. Oppauie in craslino b. 

Catharine virginis (26. November) 1346.

]%os Nicolaus dei gracia Oppauie et Rathiborie dux . ad perpetuara rei memoriam 

cunctis presentes inspecturis uolumus esse notura. Quod mulla grata seruicia quibus dileclus 
nobis Raneo dictas Bohemus ciáis noster Oppauiensis se multimode bactenus gratara reddidit 
debita mentis consideracione pensantes proindeque uolentes in cum exceilen cie nostre dex- 
teram extendere liberalem . curiara uñara in uilla Killizowicz situatam cura duobus lañéis 
et quibusue agris cultis et incultis . rubetis . pratis . pascuis . piscacionibus . horlis . 
pomeriis . aquarum decursibus et aliis sais pertinenciis vniuersis que ad dictara curiara 

pertinent sea pertinuerunt ab antique . quocuraque nomine censeantur . sicut dictas Raneo 
pro se uero empeionis titulo legitime comparand . liberalem daraus . conferimus et dona
mos . et tara fundura ipsura . quam alia norainatim expressa supradicte curie incorporamus . 
ingerí mus et vnimus . uolentes hec cadera vniuersa et síngala ipsi curie Hanconis et sais 
bered i bus hereditarie esse incorpórala . iuncta et perhenniter adúnala . dictumque Hanconem 
heredes et successorcs sitos de ómnibus prelibatis . de quibus nobis specialia seruicia facere 
noscitur . tenetur et debet . seu quocies ei steueras (sic) nobis dandas (sic) imponuntur . 
uel collectas generales . que Berna vulgo dicitur . et dacione qualibet perpetuo liberamus 
et esse uolumus perhenniter liberos el exemptos . exceplis duntaxat altera dimidia atareis 
grauibus . quas religiosis in Christo nobis deuotis diiectis fratri bus domas Sancti Spiritus 
in Oppauie ordinis fratrum minorara ad uestiendum in dicta domo duos ira tres nomine 

cuiuslibet prouincie anuís singulis in festo beati Michaelis cum scitu nostrorum ciuium iura- 
torum Oppauie . qui pro tempore fuerint et corara potencial! compuisione. si dictas Raneo 
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negligens in huiusmodi fnerit . dare et assignare debet . debebit dictus Hanco omnímodo 

et tenelur . harurn nostrarum quibus sigilia nostra sunt appensa testimonio literarum. Datum 
Oppauie anno domini millesimo trecentesimo quadragesimo sexto in crastino beate Catharine 

Virginis per manus Frenczlini protbonotarij nostri.

(Nach dem Orig. im Troppauer Schlossarchive mitgetheilt von H. Fr. Tiller.)

G86.
Schreiben des Königs von England (an den K. Karl?) bezüglich eines mit dem 

Könige von Frankreich abzuschliessenden Friedens. Dt. apud Hetesford, I. Decembris 1346.

(Abgedruckt bei Ludewig in Reliquiar. Mss. B. V. S. 467 n. XIX.)

687.

Pabst Clemens VI. verleiht dem Budislaw, Sohn des Wilhelm von Wisehorowic, ein Canonical 
und eine Präbende bei der Olmützer Kirche, nachdem der Prager Kleriker Johann, Sohn 
des Gregor von Dra&ic, dieselben durch den Wgsehrader Domherrn Johann von Tassau 
in die Hände des Cardinal Quido zurücklegte. Dt. Avinione, IV. Nonas Decembris (2. De

cember} 1346.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Budislao nato quondam 

Guille!mi Wissehorziewitz Canónico Olomucen. Salutem et Apostoiicam Benedictionem.. .
Cum Canonicatos et prebenda Ecclesie Olomucen. quos dilectos filitis Johannes quondam 

Gregor» de Drazrcz clericus Pragensis diócesis olim Ecclesie predicte Canonicus in ipsa 

Ecclesia dudum obtinuit per liberara resignationem de ibis per dilectum fili um Johannen) de 
Tassaw Canonicum Ecclesie Wissegraden, prope Pragara procura torem prefati Johannis ad 
hoc ab eo sufficiens et speciale mandatom habentem in manibus dilecti filii nostri Guidonis 
tituli sánete Cecilie presbiteri Cardinalis apud sedera apostoiicam sponte factara et per ipsum 
Cardinalem de special! mandato nostro super hoc vive vocis oráculo sibi facto apud eandem 
sedera admissam apud dictara sedera vacare noscantur ad presens. . . orones Canonicatos et 
prebendas ceteraque beneficia ecclesiastica tune apud sedera eandem vacantia et inantea 

vacatura collation! et disposition! nostre specialiter reservantes... Volentes tibi. . .gr a ti ara 
lacere specialem predictos Canonicato!» et prebendara sie vacantes cura plenitudine inris 
Canonici ac ómnibus iuribus et pertinentiis suis apostólica tibi auctoritate conferimus, et de 
illis etiara providemus. . . Sen quod in Prägen. Altare sánete crucis et in Try en. Fragen, 
diócesis Ecclesiis Canonicato») sub expectation» prebende nosceris obtinere. Nulli ergo etc. 
nostre collationis provisionis constitutionis et voluntatis infringere etc. Datura Avinione, 
lili Nonas Decembris Anno Quinto.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst’s Clemens VI. J. V. B. HI. Br. 152 S. 252 im Vaticani- 
schen Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)
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688.

Testament des Berthold von Lipa, königl. böhm. Marschalls, welches derselbe im Einver
ständnisse mit seinem Vetter Heinrich und Bruder Cenék von Lipa errichtet hat. Dt. Lypnicz, 

die dominico post b. Nicolai confessoris (10. December) 1346.
In nomine domini Amen. Cum nil monte cercius et nieló! sit incercius hora mortis,

Sapientis inleresse dinoscitur, vt proprie salutis non immemor, ea que in sue salutis augmentum 
et anime remedium iuxta sue facultatem substancia facienda disponit compos Racionis et
virium hec iuxta graciam sibi super eo diuinilus concessam mature et legaliter ordinet et
disponat, Ne spe inani seductus intencionis sue affectum, quem ex mentis leuitate procra- 
stinet effectum debito nequeat mancipare. Talern igitur euentum Nos Bertoldus de Lypa 
Summus Rengni Boemie Marschalcus mente anxia crebrius reuoluentes compos racionis et 

sana mente testamentum nostrum nouissimum in subscrip tum mod um, de consensu Venera- 
bilis domini Heinrici Wissehradensis Ecclesie prepositi, Palrui, ac Czenconis fratris, nostrorum 
karissimorum de Bonis a deo nobis collatis duximus faciendum. Primo videlicet ordinamus 
et disponimus, quod Capella nostra in Chrumnow Castri cum decem Murcarum Redditibus, 
et vna aratura dotari, et ad ipsam Capellam continuo debeant assignari. Item ordinamus vt 
Bona dicta Wolfgers exsolui debeant et cum decem Marcarum Redditibus ad hospitale per 
nos in Chrumnow sub Ciuitate fundatum cum omnibus ipsorum pertinencias assignari, vt 
infirmi in Ipso Hospital! langwentes pro sua recreacione, ex eorundem Bonorum vtilitatibus 
valeant consolar!, Et cum hoc vineas et fructum vinearum nostrumm in Ilostradicz et Chrumnow 
quas colimus ad ipsum hospitale pertineri volumes, quousque vinea in legra ad ipsum Hospi
tale per nostros Successores fuerit comparata. Item Legamus ad Monasterium Aule Sande 
Marie in antiqua Brenna vbi sepulturam nostrum elegimos, Ducentus Marcas grossorum 
denariorum Pragensium, pro quibus ven era bilis in Christo domina. . abbatissa iamdicti Mona
stery , que pro tempore fuerit, Bona nostra Geest et eisdem viginti Marcarum Redditibus 
libere teuere debeat, quousque Ducente Marce grossorum prediclo Monasterio ad compa
rándolo alios Redditus per nostros Successores fuerint assignate. Item ordinamus quod Bona 
nostra Paulwicz et Schdnstraz cum pecunia nostri dotalicij in proximo nobis soluenda, exsolui 

et redimí debeant et vna cum Bonis nos tris Schaykowicz cum vineis et omnibus eorum 
pertinencijs Conthorali nostre karissime domine Agneti de Lypa pro ipsius dotalicio obligari. 
Item petimus et committimus vt lectisternia Conthoralis nostre et vasa ac Clenodia argéntea 
nostra i psi Coniugi nostre remaneant, Nostra vero lectisternia et vestes nostre hospital! in 
Broda Theutunicali pro recreacione infirmorum in ipso volumus assignari. Item committimus 
et ordinamus, vt predict! Patruus ac frater nostri karissimi de Bonis Owitkovvicz Monastery 
Grediczensis prope Olomuncz. et de Bonis Duschow Monastery Zelowensis et de domo quondam 
Holubonis Brunne cum viginti Mareis grossorum hospital! Sancti Johannis ibidem, statim post 
nostrum obitum cum ipsorum Bonorum vsus solum ad témpora vite nostre nobis compecierit 
cedere debeant impedimento et occasione quorumeumque per omnia proeuhnotis. Item com
mittimus ordinantes, vt pueris quondam Patrió nostri Czenkonis de Pyrkenstein in ipsorum 
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debitis et dampnis, que ex nostra dilacione perceperunt Castrum nostrum Reczicz cum Bonis 
ad ipsum spectantibus quemadmodum alias per nostros amicos ordinatum extitit debeat assi- 
gnari, Item petimus et ordinamus, vt testamentum olym fr a tris nos tri Johannis de Lypa 
felicis memorie per ipsum factum total iter debeat adimpleri. Item committimus et disponimus, 
vt hominibus Bonorum nostrorum Chrumnow et Polna per construccionem Piscine et Bestiari 
in suis agris et Pratis sunt lesi dampna huiusmodi retractentur. Item committimus vt Molendinum 
dictum Verlor mól, quod alias propter construccionem Piscine in Chrumnow destructum extitit 

possessor! ipsius Molendini persoluantur. Item ordinamus et committimus vt Bona in antiquo 
Goldek cum suis pertinencies Monastery in Kamenicz, ab ipso Monasterio aufferri non debeant, 
nisi prius pecunia ipsi Monasterio ob hoc debita fuerit integraliler persolula. Item ordinamus, 
vt Ecclesia in Lypnicz pridem per ignem consumpta reedilicari debeat. Item disponimus, 

vt hominibus Giuitatum nostrarum Lypnicz et Polne, quorum domus per ignem consumple 
sunt libertas sex annorum per nos eis data nullatenus debeat violari. Item supradictum 

dominum Heinricum Wyssebradensem prepositum Patruum nostrum karissimum ac suam 
Sororem. . fratri nostro predicto domino Czenkoni vt eis preesse velit lideliter, fiducialiter 
commendamus. Item sepedictis. . Prepósito Palmo, ac Czenkoni fratri, nos tris karissimis omnes 
Seruitores nostros commendamus fiducialiter volenles, vt consideraos et pensatis ipsorum condi- 

cionibus et Seruicijs, vnicuique iuxta sua merita inter ipsos Ducente Marce pro nos tri memoria 
diuidantur. Item ordinamus et committimus, quemadmodum vna cum fratre ac Patruis nostris 
alias promisimus, vt Dytlino familiari et Notario nostro pro suis Seruicijs predecessoribus 
nostris et nobis lideliter exhibitis viginti Marca rum Redditus in Bonis nostris paternis debeant 
assignari. Item ordinamus vt nobili domine. .Matri domini Hinconis de Bludow debita eins, 

et aduocatis in Schónenberch pro Bonis eorum in Wyrben Centum Maree, Item domino 
Heinrico de Hugowicz pro suo dotalicio Centum Quinquaginta Marce domino Johanni de 
Tassow pro suo dotalicio ducente Maree Sdenkoni Húngaro de Maleschow pro suo dotalicio 
Quinquaginta Sexagenas, Budwoy de Vrbow pro dotalicio suo Quinquaginta Sexagene, et 
Henczlino Sartori pro suis seruicijs decem Sexagene dari debeant et persolui. Et demum 

specialiter et expresse committimus ordinantes, vt omnia et singula debita nostra, fra tris ac 
Patruorum nostrorum ad que eciam ex parte antecessorum nostrorum sumus astricti racio- 
nabiliter, et pro eo fratrem nostrum predictum et Patruos nostros fiducialiter petimus et 
rogamus et vt predictum nostrum testamentum et omnia supradicta suum sorciantur effectual, 

Venerabilem dominum Johannem Olomuczensem Episcopum, ac Sororem nostrum karissimam 
dominam Katherinam Abbatissam Monastery Aule sánete Marie in antiqua Bruna, atque 

Nobiles viros amicos nostros karissimos dominos, Jesconem de Bozcowicz, Wanconem et 
Jesconem de Wessel dictos de Wartenberk, Jesconem de Krawarn, Heinricum de Ossow, 

et fideles nostros dilectos, Heinricum de Kovfung, Hinconem de Blessings, Hin eonem de 
Bludow, Ottonem de Milein, Pesconem Purchrauium in Polna, Ottonem de Reznowicz, 

Purchrauium in Chrumnow, de quorum legalitate plenarie confidimus nostro voluntatis extreme 

veros et legittimos executores constituimos voluntes ordinantes et mandantes, vt in casu, 
vbi prediclus Pair uns noster Wyssehradensis propositus, et frater dominus Czenko in exe- 
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cutione predictorum negligentes ant tardi essent forsitan, sev predictum nostrum testamentum 
et legata per nos irritare, sev impediré, quod absit conarentur, tunc iamdicti dominus Epis- 
copus cum alijs Executoribus suis predictis de Bonis nostris pa tern is ip sum nostrum testa
mentum et omnia supradicta prout eis visum fuerit ad effectual perducant impedimento 
cuiuscumqne petimus non obstante. In cuius rei testimonium nostrum Sigilium cum Sigillis 
predictorum Preposili Patrui, ac Czenkonis fratris nostrorum karissimorum, qui in hoc presentí 

testamento nostro nobis suum prebuerunt assensum et consensual expressum presentibus 
sunt appensa. Et nos Heinricus diuina prouidencia Wissehradensis Ecclesie prepositus et 
Czenko dicti de Lypa nostrum consensual et assensum expressum ad predictum testamentum 
et omnia in eo contenta prebemus, Promittentes Bona fide sine dolo contra ipsum nec de 
Jure nec de facto facere vel venire nec predictos Executores in eorum execucione aliqua
nter impediré, Sigilia nostra cum Sigillo predict! domini Bertoldi de Lypa fratris nostri 
karissimi presentibus duximus appendenda. Datum et actum Lypnicz die dominico proximo 
post diem beati Nycołay Confessoris. Anno domini Millesimo Trecentesimo Cuadragésimo Sexto.

(Nach einer Copie in dem Fragmente des Papier-Codex Nr. 264 aus der II. Hälfte des XIV. 
Jahrhundertes S. 25, in der Cerronischen Sammlung, im mähr, stand. Landesarchive.)

689.

P abst Clemens VI. stellt dem K. Karl IV. vor, dass er die ihm vor der Wahl 

geleisteten Eide in der festgesetzten Frist von 8 Tagen nach der Wahl zu erneuern unter
lassen hat. Dl. Avinionis, XV. Kalend. Januarii (18. December) 1346.

(Abgedruckt bei Ludewig in Reliquiar. Mss. B. VI. S. 14 n. X.)

690.

Rudolf, Herzog von Sachsen, macht in seinem und der übrigen genannten Kur

fürsten Namen der Stadt Kostnicz und Churich und allen andern Städten ihren Eidgenossen 
bekannt, dass sie (die Kurfürsten) einmutiglich und eintrechtiglich erkorn und erwelet (haben) 
den Durchleuchtigsten Fürsten unsern Herrn Herrn Carlen von Gottes Gnaden Römischen 
Konig etc. zu dem malen M arggrafen zu Mehren, in dem Baum-Garten zu Reyse auf dem 
Rein, in dem Bistumb zu Trier, als man zelet nach Christi Geburt 1346 Jahr, und in dem 
eylften Tag des Monats Julii zu einem Römischen Könige, und ermahnet sie ihm gehorsam 
und unterthänig zu seyn. Geben zu Basel nach Christi Geburt 1346 an dem neusten Sontage 
nach Sanckt Thomas Tage (24. December).

(Abgedruckt bei Sommersberg Silesiacar. rer. Scriptor. I. S. 986 n. XCVIII.)
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691.

]\icolaus von Sonic verkauft seinen Hof in Sonic einem gewissen Benno von dort. 

Dt. Olomutii, anno domini 1347 die II. Januarii.

(Nach dem handschriftlichen Repertorium des Olmützer fürsterzbischöflichen Kapilelarchives 
Sign. A. I. n. 12.)

692.

Pabst Clemens VI. ermächtigt den Erzbischof von Gnesen, für die bereits geschlossene 
Ehe des Herzogs Zemotid von Mazovien mit der ihm im III. oder IV. Grade verwandten 
Eufemia, Tochter des Herzog Niklas von Troppau, die kirchliche Dispens zu ertheilen.

Dt. Avinione, II. Nonas Januarii (4. Jänner) 1347.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Venerabili Fratri. . Archiepiscopo Gneznen. 

Salutem et Apostolicam Benedictionem.
Exhibita nobis dilecti filii Nobilis Viri Semonici Ducis Mazovie tue diócesis ac dilecte 

in Christo filie Nobilis Mulieris Eufamie nate dilecti filii Nobilis Viri Nicolai Ducis Opanie 

Olomucen. diócesis in eadem tua diócesi commorantis petitio conlinebat, quod olim ipsi 
ignorantes aliquod impedimentum existere quod inter eos inatrimonium impediret, matrimonimn 
bannis prius secundum morem patrie editis per verba de presentí in facie ecclesie publice 
contraxerant, et deinde carnali inter eos copula subsecuta sobolem procrearunt, quodque 
postmodum ad eorum pervenit notitiam, quod ipsi Tertio et Quarto consanguinitatis gradibus 

se contingunt, propter quod non possunt in ipso matrimonio sine dispensatione apostólica 
licite remanece. Quare prefati Semonicus et Eufamia nobis humiliter supplicarunt, ut cum 

verisimiliter timeatur, quod si divortium fieret inter eos, possent ex hoc gravia scandala el 
discrimina suboriri providere ipsis in hac parte de oportuno dispensationis beneficio mise
ricord! ter dignaremos. Nos igitur qui salutem querimus singulorum et libenter inter Christi 

fideles máxime Nobiles et potentes quietis et pacts commoda procuramos dictorum Semonici 
et Eufamie animarum saluti considere, nec non dictis scandalis et discriminibus obviare 
salubriter intendentes, huiusmodi supplicationibus inclinati fraternitati tue de cuius circum- 
spectione plenum in Domino fiduciam obtinemus per apostólica scripta committimus et man
damus quatinus si est ita cum eisdem Semonico et Eufamia quod impedimento consanguinitatis 

huiusmodi non obstante possint in huiusmodi matrimonio licite remanece apostólica auctocitate 
dispenses, prolem susceptam et suscipiendam ex huiusmodi matrimonio legitimara decernendo. 
Datura Avinione II Nonas Januarii Anno Quinto.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst’s Clemens VI. .1. V. B. H. Th. II. Br. 311 S. 151 im Vatica- 
nischen Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)
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693.

Schmähschrift Ludwig des Baier gegen, Karl IV. römisch-böhmischen König und, Mark
grafen von Mähren. Dt. Ratisbone, VII. Januarii 1347.

Lvdovicvs Dei gracia Romanorum Imperator semper Augustus Karvlo qui se gerit 

March io nem Morauie salutem quam pretexta presenciara promeretur. Imperialis Romanorum 
Maiestas sceptrum diuina preparacione ducens, eternum solium glorie possidens, sine cuius 
celsitudini terrena orbicular!tas velut scabellum pedum subiicitur omniaque regnorum climata 
a line vsque ad huera seruiunt et vniuersi mundi dignitas ad nutum promtis obsequiis indeside 
ancillatur, et digniorem sibi nesciens dominatum, nunquid terrene p otes ta ti s timebit insultum, 
ante cuius conspectum barbare contremiscunt naciones, aut columpna to tam mundi machinara 
sustentaos per vermiculum velut edera corrodetur. Estimamus quod sui polenta tus insignia 
radice immarcescibili in petris firmissimis slabiliuit, nisi stultorum vesania ocia subterfugere 
se simulans ymagini fantastice dat operara et frenesí chymerine, putans quod rapere debeat 
ouis lupura aut formica leonera fortissimum valeat deglutiré. Mi rara ur siquidem ymo in 
cachinnum deducimur, quod lamine naturalis industrie exstincto a picem dignitatis predicte, 
quam Domino lávente victoriosissime gerimus, siue manibus vel oculis careas a templare 
presarais et eandera non vocatus tue vis inercie vsurpare, cum tarnen spiritum adhuc habeat 
cuius fauore tu vitara geris eiusque gracia babes que in tua detines potestate. Aut non 
pretend is quanta slrenuitate Principum et electe milicie innumerabili copia curia nostra sit 
stipata, qui cum villanis vinolenlis per compita discúrreos nostrum gloriara annullare queris, 
quara errore frenético seducías estimas arundini similem et von to agitatam. Recollige quia 
nondum venit hora vt pigmei de ladea slatura cubica euolantes for lit udine gnauica terras 
gygancium detrahere debeant in ruinas et vt pigmei id esl homines bicubitales qui in anno 
tercio crescunt ad perfectum quantitatem et in séptimo anno senescunt et moriuntur impe
ren t gygantibus. Hortamur fideliter suadentes vt tibi et luis sanias consulere debeas, vt 

caueunt effundere sanguinem innocentem et tuo errore deposito properes confugere in sinum 
elemencie imperialis veniara de tantis excessibus poschurus, que adhuc de innata benignitate 
parata est gradara non denegare. Alias si tu stulticia abhominabili obstinatus perstiteris 
omnem potenciara tu am de sompno nos euigilantes tempore vindicte velut testara fi guli con- 
tęremus et quemadmodum solis athomacia in n¡hilum redigemus. Datum Ratispone anno Domini 
MCCCXLVII. VII. die raensis lanuarii Regni nostri XXXIII. Imperii vero XX.

(Abgedruckt bei Pelzet K. Karl IV. I. Th. Urkundenbuch S. 39 n. XXXVIII. aus dem gleich
zeitigen Copiarbuche der Element. Bibliothek Y. 1. 3. — Vergl. Regesta imperii Job. 
Friedr. Böhmer S. 161 n. 2550.)
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694.
Peter, Stadtschreiber in Kuttenberg, dessen Bruder Dominik, Bürger zu Iglau, ferner 

Nikolaus, Bürger zu Kutten berg, alle drei genannt Schobro, verkaufen unter Vorbehalt des 
Wiederkaufes das Gericht in dem Dorfe Wielands dem ehrbaren Manne und Richter Heinzlin 
mit einem freien Lahne ihres Vaters und mit einer Kretschem, mit allen Einkünften des 
genannten Gerichtes, ausgenommen die Strafgelder von den vier Vergehen des Todschlages, 
der Brandlegung, der Schwängerung und des Hauseinbruches, welches in der Volkssprache 
Haymsuchen genannt wird, um XXV. Schock Groschen. Dt. in Yglauia, dominica in Excelso 

throno (7. Jänner) 1347.

(Auszug des Orig, im Archive der königl. Stadt Iglau, verfasst durch A. Boczek.)

695.

K. Karl IV. verleiht der Leutomischier bischöflichen Kirche dieselben Rechte und Pri
vilegien, wie sie die Prager und Olmützer Kirche haben. Dt. Chutáis, XV. Kalendas 

Februarii (18. Jänner) 1347.

Karolus dei gracia Romanorum Rex, semper augustas, et Boemie Rex, Vniuersis 

et singulis Ciuitatum et Opidorum per Boemiam et Morauiam . . Judicibus et. .Juratis, ad 
quos presentes peruenerint, fidelibus suis dilectis, graciam suam et omne bonum, Cupientes 
ex singular! deuocione, quam ad Luthomisslensem gerimus Ecclesiam, que, non a multis 

temporibus, ad nostrarum precum instanciam diligentem per sedem apostolicam est erecta, 
continuis et uotiuis prolicere incrementis, decernimus et volumus, exnunc inantea, quod eadem 
Luthomisslensis Ecclesia, omnibus et singulis priuilegijs libertatibus et prerogatiuis gaudeat, 
quibus Pragensis et Olomucensis Ecclesie gauise sunt baden us, sen ad hue ganden t, et quo- 
modolibet potiuntur, Inhibentes igitur, ne quispiam, cuiuscumque condicionis, eminencie vel 
dignitatis existens, in bonis seu Curijs sepedicte Luthomisslensis ecclesie descendere audeat, 
vel presuma!, pro se, aut equis suis, victualia requirendo, Eximimus eciam et libertamos, 
vniuersa et singula bona, homines que eins dem ecclesie ab omni potestate et Jurisdicciöne 
Judicum Prouincialium, inhibentes d¡stricte, ne quispiam, bona seu homines antedictos ex 

quacumque occassione vel causa ad prouinciale Judicium euocare presuma!, Si vero aliquid 
accionis aduersus bona et homines sepedicte Ecclesie compecierit alicui id corarn nobis, uel 
iudice, quem ad hoc specialiter deputauerimus, mediante iuśticia prosequatur, Inhibemus 
insuper seriöse, nostre gracie sub ob ten tu, ne aliquis cuiuscumque status extiterit, aliquod 
ins Aduocacie seu tuicionis sibi in bonis predicte ecclesie vsurpare seu vendicare presuma!. 
Nos ipsi etenim eiusdem ecclesie esse volumus protectores, ips am que prout oportunum fuerit 
defendere et tueri. Volumus nichilominus et vniuersi et singuli seruitores in bonis sepe
dicte ecclesie residentes, aliis dominis preterquam Episcopo Luthomisslensi deseruientes, bona 
sua, que ab eadem ten ent ecclesia vendan!, et de eisdem recedere non omittant. Mandantes 
igitur vobis et cuilibet vestrum firmiter et districte, quatenus vniversos et singulos premisses
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artículos, cum super hoc presentibus nostris litteris fueritis requisiti, (liebus forensibus, in 
Ciudatibus ęt Opidis veslris facialis voce preconi a publice proclamari, id nullatenus omitiendo. 
Harum, quas sigillo maiestatis nos Ire communiri mandauimus testimonio litterarum. Datum 
Chuttis XVo ¡Calendas February Anno domini M°CCC°XLVII0 Regnorum vero nostrorum 

Anno primo.
(Nach dem Orig, auf Pergam. mit einem kleinen wohlerhaltenen Sigille, welches einen doppelt 

geschwänzten Löwen und einen geschachten Adler vorstellt, in dem Archive des Leu
tomischier Klosters, im m. st. Landesarchive n. 26.)

696.
Pabst Clemens VI. ertheilt über Ansuchen K. Karl IV. die Zustimmung, dass zu 

Prag eine Universität gegründet werde, und bezeichnet die Rechte, welche die daselbst 
unter den Auspicien des Prager Erzbischofes promovirten Doctoren und Magister erlangen. 
Dt. Avinione, VIL Calend. Febr, pontific. ao. V. (26. Jänner) 1347.

(Das Orig, auf Pergam. mit der Bleibulle, im Archive der Prager Universität. Abgedruckt 
in Monumentis bistor. Universität. Carolo Ferdinande® Pragensis 1834. B. It. S. 219, 
dann in Schnabel's Geschichte der jurid. Facult. &c. zu Prag. 1827. I. B. S. 133. 
Berghauers Protomartyr, poenit. B. I. S. 73. Raynaldi B. XVI. S. 259 §. 11.)

697.

Antwort K. Karl des IV. auf die Schmähschrift Ludwig des Baier. Dt. Egre, X. Fe- 
bruarii 1347.

h.arolvs Dei fauente ■ gracia Rex Romanorum Electus semper Augustus Lvdovico 

de Bavaria spiritum saniorem, et ad fidei catholice gremium remeare. Vnus et Trinus, 
Eternits, Immensus summum teilens imperii per sécula principatum, cuius sceptrum sua 
magnificencia a fine vsque ad finem attingit, sapiencia ineffabili fortiter suauiterque disponeos 

omnia, bumilitatis exemplo condiciones hominum adeo disposed, vt non volentis, ñeque 
terrentis sublimitatis sit gracia, sed vocato sit pax atque salus, sacerdos quoque non superbes 
in sublimitatem eligit, qui dimittens diuites inanes, potentes de sede deposed, et bundles 
exaltauit verbo sue bumilitatis omnia portaos, mentes se ignorantium confundit, lingo as varia 
personantium obmutescere facit et potenciara in se, suaque malicia gloriancium destruit 
pendas et elidit. Magnificas Celsiludinem Imperii maiestatem eins Cundís regáis mund i pre- 

ferendo, id ipsum quidem veritati consona!, et vtinam hoc superes cum cordis sincerdate 
veluti Christianas. Sed timemos, quod in eo mugís de tu a mente fastuosa vis gloriari summam 
potentiam non ponderando, estimas te tante dignitatis, cum indignissimus crederis, fore dignara. 
Denique scribis quod potentates tui insignia in petris firmissimis stabiliuit, credens te esse 
petram, qui fenura es et ¡los agri, nec se quis nouerit veraciter dicere petram nisi Christus 
solus, qui oinnes bumilitatis virtute pulientes in torrera fortitudinis edifica! terrena non 

sapientes, quorum conuersatio est in cells. Bonis os tuum in celum et non vis respicere 
terrain, vbi calcaneus pedum tuorum defigitur, cum tarnen scriptum sit, et ocelos superborum 

65
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humiliat. Gloriaris quidem de strenuitate milicie tue, quam scribis innumerabilem. mirum in 
modum obstupescere nos oportet, quod qui prudens diceris, qui et verius prudens esse vis, 
te omnis prudencie reddis expertem. Nonne qui multitudinem stellarum numeral, miliciam 
tu am et omnia regna per sécula numerauit. Gloriam queris vnde pudorem mereris. Prohíbes 
ne sanguinem innocentem effundamus, quasi nos premonere satagas de quo antea non sumus 
inscii, et tu non inconscius sceleris huius, qui te ad hoc disponis, quod in fideles furiosa 

rabie presumís deseuire, et iam sepulcrum patens gutter tuum inandis, proferens improperia 
incognita, scribens obprobria inaudita timore Dei postposito; que ex innata nobilitatis sere
ní ta te penitus mente tranguilla dissimula mus, ne tibí consimiles in luis obstinaciis dinoscamur. 
Comparas nos vermículo, quod nos pacifica mente assumimus in eins nomine qui dixit, quia 
vermis sum, et non homo; verum tarnen ne de obstínate malicia tu a vltra modum presumas, 

conuenit tibi in singulis non obtemperare, confidis enim in potenciara armatorom et in 
multitudine iaculorum, que tarnen eciam nobis deesse non videmus, sed spem nostrum precipuo 
ponentes in Deo vino et fortitudine tri urn digitorum, qui visi sunt scribere Mane Thechel 
Phares, per quod intelligas regnum tuum esse numera tum, appensum et diuisum, et tu dor- 
miendo vis vinos deglutiré. Nos vero ad omnipotentem deferentes animum de suffragiis 

sánete Matris Ecclesie, que nos suum aduocatum licet immeritum prefecit, tuis insultibus 
volumes magnifice obuiare. Mandantes tibi insuper vt nomen Imperii tui deponas, et cito 
sémola herosi properes in sinum Ecclesie vere imperialis elemencie veniam de tanta malicia 
posciturus. Data Egre anno Domini MCCCXLVII. decima die mensis Februarii, Regni nos tri 

anno primo.

(Abgedruckt bei Pelzet K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 40 n. XXXIX. aus der Pitter'schen 
Sammlung.)

698.

Pabst Clemens VI. befiehlt dem Ohnützer Bischöfe, dass er alle von dem Nonnen

kloster zu Daubrawnik unrechtmässig ab verkauften oder demselben entrissenen Güter wieder 
zu erwerben trachte. Dt. Avinione, X. Kalend. Martii (20. Februar) 1347.

(Dieser Auszug befindet sich in der Boczek'sehen Sammlung ¡m m. st. Landesarchive.)

699.

Jarosław von Sternberg erklärt, dass er mit dem Herzoge Wladislaw von Beuthen einen 
Vertrag geschlossen habe, dem zu Folge seine Tochter Margaretha, den Herzog Bolek 

von Kosel heirathen solle. Dt. in Cozia, VI. Nonas Martii (2. März) 1347.

Xos Jaroslaus de Sternberk, notum facimos tenore presenciara universis; Quod cum 

Illustri Principe Domino Wladislao, Duce Buthumicensi et Cozlensi, amicabilem inivimus et 
contraximus unionem, tali racione, quod filium suum Illustrem Principem Dominum Bolconem 
ex special! amicitia lilie nostre Margarethe, in virum legittimum copulavit, donans ipsis in 
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Dothalicio propter nuptias, quod vulgariter Wyeno nuncupatur sexaginta marcarum redditus 
sive anuí census polonici numeri et pagamenti in terra Cozlensi, in villa que Zakeraw 
dicitur; Quod si in eadem villa redditus supradicti plenarie non fuerint in aids villis propin- 
quioribus, ad ipsuin spectantibus supplere infra duos anuos et demonstrare promittens redditus 
supradictos tain din tenendos, habendes, utifruendos et possidendos, quousque Sexingen tas 
marcas grosse rum pragensium polonicalis numeri et pagamenti ipsis integrabiliter persolverit 
et complete. Nos queque eciam attendentes ipsius benivolenciam ejus amicitie, voluntes 
reddere similem reconpensam predicte filie nostre et marito legitimo Domino Bolkoni pre
dicto in Dothalicio propter nupcias, quod vulgariter Wyeno nuncupatur, Quadraginta marcarum 
redditus polonicalis numeri et pagamenti infra duos anuos in civitate nostra Schilperk et in 
aliis villis ad ipsam spectantibus, cum omnibus proventibus et utilitatibus ad ipsam perti— 
nentibus et cum omni jure et Dominio assignare promittimus et spondemus; Ques vero 
redditus et annuos census, si nos vel heredes noslri rehabere voluerimus, cum quadragintis 
marcis grossorum pragensium polonicalis numeri et pagamenti exsolvere tenehimur et debemus. 
Predictus vero Dominus Wiadislaus vel heredes sui, suos redditus et annuos census superius 
expresses, si rehabere voluerint cum sexingentis marcis grossorum numeri et pagamenti ut 
premittitur exsolvere tenebuntur et debebunt. Pro nostra vero pecunia, quam si per Schil
perk dederimus quadraginta marcarum redditus sive annul Census in terra Cozlensi emptorie 
comparare tenebuntur et debebunt, ut ibidem cum censu in Zakeraw centum marcarum 
redditus et annul census per generum nostrum Ducem Bolkonem sive per uxorem suam 
filiam nostrum Dominam Margaretham possideantur, hac tarnen condicione adjecta, quod si 
ambo sine prole decesserint, quod absit, ex tunc utriusque dothalicium et datum propter 
nuptias ad suum locum, a quo process!!, libere reverta tur. Si vero Dominus Dux Boleo 

supradictus ex ea pueros generaverit et prius quam ipsa humaniter decesserit, quod absit, 
ex tune omnes redditus et annui census, sive in Zakeraw, sive in Schilperk post mortem 
Domine Margarethe filie nostre per ipsos pueros sen heredes legítimos plenarie possidebuntur 
et ex toto. Nos vero Albertus de Sternberg promittimus in solidinn bona tide omni sine dolo 
cum fratre nostro Domino Jaroslao supradicto, quod omnia et singula superius expressa et 
promissa, rata tenebuntur per nos et per suos heredes inviolabiliter observabuntur. Insuper 
Nos Jarosius de Drachocusch Sazama de Schilcz, Manco de Smola, Rudigerus de Czussin 
et Nicolaus de Policz profitemur heec omnia subscripta, coram nobis esse acta quibus omnibus 

in testimonium nostra apposuimus Sigilia. In cuius rei testimonium presentes dedimus nostrorum 
sigiHorum cum appensione. Datum in Cozia, Anno Domini Millesimo Trecentesimo Cuadra

gésimo séptimo, sexto nonas March.

(Abgedruckt bei Sommersberg Silesiac. rer. Scriptores I. S. 885 n. CXIII.)
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200.

Kotek von Rican, Konrad von Pawlow, Hynek von Rican erklären. tfass sze dem Berthold 
und Ćenek von Lipa sieben und ein halb Schock Prag. Groschen schulden. Dt. in Broda 

theutonicali, dominica Oculi (4. März) 1347.

IVos Colko de Sriczan, Conrados de Pablow, IIinko de Sriczan . . recognoscimus, 

qood nobilibus dominis. . domino Berchloldo summo Marschalco Regni Boenüe et domino 
Czenkoni fra tribo s de Lipa in septem et dimidia sexagena grosser. Prägens, dibitorie obli
gation-. . in dominica.. Quasi modo Geniti. .pagare prominentes. Dt. in Broda theutonicali 

anno domini 1347. .dominica Ocali.

(Auszug des Orig, auf Pergam. in dem Archive der Stadt Deutsch - Brod, verfasst durch 
Ant. Boczek.)

201.

Ulrich, Witek, Pesek und Pribik, Bruder von Tachan, überlassen dem Nonnenkloster 
Maria Saal in Altbrünn alle von ihrem Bruder Strizek, genannt Holub, geschenkten 

Güter in Gundrum. Dt. in die b. Gregorii pape (12. März) 1347.

IVos Vlrichos, Witcho, Peschco et Przibko fratres dicti de Tachaw ad vniuersorum 

tarn presenciara, quam futurorum noticiara voluraus peruenire, Quod quia olytn germanos 
noster karissimus felicis recordacionis Strzisko dictas Holubo, dura adhuc viueret, et sue 
racionis plenitudine potiretur, bona sua villain scilicet, et Municionera dictas Gundrams cura 
omnibus eorum vtilitatibus et prouentibus, ac pertinencies vniuersis, quibus ad eura bona 
eadem spectaverunt, et cum iurepratronatus ecclesie ibidem, Monasterio, quod appellator 
Aula Sánete Marie in antiqua Brunna situate, et venerabilibus ac religiosis eiusdem Mona
stery Domina bus, Abbatisse videlicet, et Conventui Sanctimonialium ordinis Cysterciensis. 
que nunc sunt, et que in perpetuum sunt future, in quo quidem Monasterio, sibi sepulture 
locum elegit, in sue testamentum anime, suorumque delictorum remedium, pia ductus inten
cione, legauit, conlulit, et donauit, nostrorum omnium ad hoc pariter accedentibus volúntate, 
beneplácito et assensu, per prefaturn Monasterium, et dominas predictas, pleno hereditario 
iure, et omni dominio, quibus ipse germanus noster antedictus prefata bona possedit, et 
tenuit, sine impedimento quorumlibet tenenda, habenda, ac perpetuo possidenda, Nos igitur 
prenominati germani nostri, pie deuocionis et affectum et effectum non impediré, sed pro- 
mouere pro viribus alfectantes, legacionem et donacionem, premissas per eum factas, ratas, 
et gratas habere voluntes, omnein partem et totum Jus, que nobis, et nostris heredibus in 
bonis prefabs, ex quibuscumque causis compelere poterant, sine possunt, predicto Monasterio 
et Dominabas prefabs, nostro et heredum nostrorum nomine assignamus, et tradimus, ac 
ipsis Monasterio, et Dominabas, matura deliberacione preuia, ex toto cedimus voluntarle de 
eisdem, hijsque renuncciantes omnino pro nobis, et nostris heredibus bona fide promittimus 

firmiter et sincere, quod contra prediclas partis et Juris nobis compelencium, cessionem, 
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ac renuncciacionem, nullis vmquam affuturis temporibus, de in re vel de facto venire, sen 
facere debeamus, ant in contrarium qnidpiam attemptare. In quorum testimonium et lirmi- 
tatem perpetuara, sigilia nostra, cum sigillis testium subscriptorum, quos ad testificandum 
de premissis instanter petiuimns, presentibus sunt appensa, et nos, Erhardus de Ebunstat, 
Brunnensis et Snoymensis Zudarum Camerarius, Theodricus de Sprau Brunnensis Zndarius, 
Jeschco de Crawar Camerarius Zude Olomucensis, Bertoldus de Lypa Regni Boemie Mar- 
schalcus, Jesclico de Boscowecz, Proczko et Potho fra tres de Wildenberch, ad instanciam 
peticionis, predictorum, Ylrici, Witchon is, Peschconis et Przibkonis, sigilia nostra presen

tibus in testimonium appendimus, et testes existimus premissorum. Datum in die Beati 
Gregorii Pape, Anno Domini Millesimo, Trecentesimo quadragesimo Séptimo.

(Das Origv. auf Pergam. mit XL kleinen wohlerhaltenen Sigillen im Archive desselben Klo
sters, im m. st. Landesarchive Lit. A, n. 56.)

702.

K. Karl IV. bestätigt dem Brünner Richter Jakob von Rohr zwei von den Königen 
Wenzel II. und III. in, den Jahren 1304 und 1306 bezüglich des Gerichtes dieser Stadt 
und bezüglich der Dörfer Wáían und Twarozna ertheilten Urkunden. Dt. Tridenti, 

XVIII. Martii 1347.

Nos Karolus dei gracia Romanorum Rex semper Augustus, et Boemie Rex. Nottim 

facimus tenore presencium vniuersis, Quod ad nostrum accedens presenciara fidelis noster 
dilectos Jacobus de Ror Judex Brunnensis nobis duas litteras Wencezlai aui et Wencezlai 
auunculi nostri predecessor um nostrorum Regum Boemie, exhibens humiliter petendo a nobis 
vt easdem. Ratificare, approbare . et ratificare . de Benignitate sólita . dignaremur, qua rum 
litterariini prime tails est . . Nos Wencezlaus dei gracia Boemie et Polonie Rex, fatemur 

tenore presencium vniuersis. Nos Judicium Ciuitatis nostre Brvnnensis, et villain nostrum 
Wazanicz Wernhardo dicto Institori Ciui ipsius Ciuitatis Brvnnensis . pro Noningentis marcis 
denariorum Pragensium grossorum ad pondos . Morauicum. Sexaginta qualuor grosses pro 
marca qualibet computando, vendidisse, et dictas Noningentas marcas, ab eo plene et integre 
recepisse, voluntes vt ipse Wernhardus et heredes sui dictum Judicium et villam predictam. 
cum Curia ibidem . et quatuor araturis, ad curiara ipsara pertinentibus, cum agris cultis uel 
incultis, Pratis, Siluis et alijs omnibus Juribus, vtilitatibus et pertinentes suis, Jure heredi
tario teuere debeant, et habere, hoc tarnen in vendicione ipsa patenter expresso. Quod 
quandocumque nobis placuerit, liceat nobis Judicium prediction et villam predictam, ab ipso 
Wernhardo, et heredibus suis reemere pro Noningentis marcis dicti Ponderis, et m on eie, Et 
ipse Wernhardus vel heredes sui, receptis a nobis predictis Noningentis marcis nobis 
Judicium ipsura et villam predictam resingnare sine difficultate qualibet tenebuntur. m 
cuius rei testimonium presentes litteras fieri, et Sigillo Majestatis nostre iussimus com- 
muniri. Datum Präge Anno Domini Millesimo Trecentesimo, quarto . IIo Kalendas Octobris, 
indictionis tertie. Anno Regnorum nostrorum Boemie octano, Polonie nero Quinto. Et sequitur 
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secunde littere tenor in hec verba . . Nos Wencezlaus dei gracia Boemie et Polonie Bex, 
Notuin facimos vniuersis presentes titter as inspectors, Quod felicis recordacionis Dominus 
Wencezlaus, Boemie et Polonie Rex, pater noster karissimus, Olim Judicium in Ci ui ta te 
Brunnens! et Viliam Twarossnicz cum Juribus et pertinenciis, ad idem Judicium et villain 
ipsam spectantibus Wern bardo institor! Ciui Brunnens! vendidit, pro noningentis marcis 
grosserem denariorum Pragensium ad pondos Morauicum Sexaginta quatuor grosses pro marca 
qualibet computando per ipsum Wernhardum . et heredes sues Jure hereditario imper
petuo m possideoda. Tali condicione adiecta, qnod ipsi patri nostro ab ipso Wernhardo 
o el heredibos sois predictis, liceret reemere pro Noningentis marcis denariorum et Ponderis 
predictorum Judicium et villam predictam. Quas quidem Noningentas marcas, ipse pater 

noster a Wernhardo predicto habuit et recepit, Sicut hec omnia in Priuilegijs ipsius patris 
nostri vidimus contineri, Accedens autem ad nos postmodum fidelis noster dilectos Hinco 
de Doha, Pragensis Porchraoios humiliter petioit a nobis, vt sibi, qnod dictara villam Twa

rossnicz emere a dicto Wernhardo faoere (sic) de nostra dignaremnr. Nosqoe ipsius Hin- 
conis propter malta grata, et vtilia, ac accepta eins sentida, per eran dicto patri nostro et 
nobis exhibita, sopplicacionibos in hac parte fanorabiliter inclinati, ipsi Hinconi grabóse 
faoimns et permisimos, qnod a Wernhardo predicto villam emit eandem de nostro bene
plácito et consenso, dictomqoe Judicium in Civitate Bronnens! cum Juribus et pertinencias 
sois, predicto Wernhardo, ad preces Hinconis predict! de liberalitate Regia conferimos et 
donamos, per ipsum Wernhardum et heredes suos Jure hereditario et inperpetuum libere 
tenendum, habendum et eci am possidendum. Dantes ipsi Wernhardo et heredibos suis pre
dictis, dictum Judicium donandi, permutandi, obligandi et vendendi, non alteri tarnen nisi 
alicui terrigene et Incole terrarum nostrarum, qoi ipsum Judicium habende in dicta Chútate 
Brunnens! resideat, liberara potestatem, fauemus eciam illi, qoi a dicto Wernhardo Judicium 
predictum emerit, quod ipsum Judicium eo Jure, quo ipse Wernhardus, et heredes soi habue- 

runt et habent, debeat et possit, teuere et habere. In Cuius rei testimonium presentes liberas 
fieri, et Sigi Lio Hiniesta tis nostre iussimus communiri . . Datum in Sithauia per manos Ho- 
norabilis viri Ma gis tri Petri Wissegradensis et Pragensis Ecclesiarum prepositi, Regnique 
Boemie Cancellarii principis nostri dilecti, Anno domini Millesimo Trecentesimo sexto . 
VIo . Kalendas Maii Indictione Quarta, Regnorum nostrorum Anno primo. Nos itaque eiusdem 
Jacobi Supplicacionibus benignius inclinati predictas liberas ac omnia et singula in eisdem 

contenta vt premittitur approbamus Ratificamos et de certa nostra sciencia confirmamos. 
Harum nostrarum testimonio litterarum, quibus nostrum Sigilium iussimus appendendum. 
Datum Tridenti, Anno domini Millesimo Trecentesimo, Quadragesimo, séptimo, XVIIIo die 
Mensis Marcij Indiccione Quartadecima Regnorum nostrorum Anno Primo.

(Nach dem Orig-, mit einem grossen beschädigten Sigille, im mähr, stand. Landesarchive unter 
den Miscellen n. 14.)
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703.
König Karl befiehlt dem Kloster Königsaal, die von seiner Mutter zur Kirche in 

Ruchwan legirten Zehenten in Ruchwan weder zu vertauschen, noch zu verkaufen. Prag, 
23. März 1347.

(Orig, im k. k. geheimen Archive zu Wien.)

704.

Pabst Clemens VI. beauftragt den Bischof von Olmütz, den Smil von Vöttau, welcher 
den Pfarrer von Jar merits., Wojsław, ertränken liess, von der Excommunication zu absol- 
viren und ihm bestimmte Kirchenbussen aufzulegen. Dl. Avinione, IV. Nonas Aprilis 

(2. April} 1347.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Venerabili fratri . . Episcopo Olomucen. 

Salutem et Apostolicam Benedictionem.
Ulins licet immeriti in terris Vicarii constiluti, qui parcendo et máxime miserando 

suam omnipotentiam manifestat, libenter in omnibus actis nostris misericordiam amplexamur, 
sedentes evangélica veri täte di cen te, quod beali misericordes, quoniam ipsi misericordiam 
consequenlur. Sane petitio pro parte Nobilis Viri Smilonis de Wetonia Militis Olomucen. 
diócesis nobis nuper exhibita continebat, quod olim diclus Smilo propter quedam iniuriosa 
verba per quondam Woyslaum Rectorem parrochialis ecclesie in Jermeriz prefate diócesis 
in maxim am detraxionem honoris et fame militis eiusdem prolata, que nobis oreten us sunt 
expressa, impetu furoris accensus, immo diabólico spiritu pocius instigates cum quihusdam 

suis in hac parte complicibus eumdem Woyslaum non absque mannum iniectione Dei timore 
postposito temere violenta cepit, eumque in uno sacco posuit et sic in ipso sacco inclusum 
obligatum in flumine quodam submersit, propter quod idem Woyslaus sulfocatis spiritibus 
exalavit. Cum autem sicut eadem petitio subiungebat Militi et complicibus predictis propter 
hostium et viarum pericula ad sedem apostolicam pro absolutions beneficio obtinendo et
cum nimis difficilis sit accessus pro parte ipsorum Militis et complicum nobis extitit humi-
liter supplicatum, ut Militem et complices prefatos ah excommunicatione quam propter pre-

missa incurrisse noscuntur, et a reatu homicidii huiusmodi absolutions beneficio providere
cum eis misericorditer agere dignaremur. Nos igitur consideratione Carissimi in Christo filii 
nostri Karoli Regis Romanorum lllustris nobis pro ipsis Milite et complicibus in hac parte 
humiliter supplicantis erga eosdem militem et complices non ultionis zelum sed potius pietatis 
et misericordie lenitatem exerceri volentes, ac Militis et complicum predictorum devolis 
supplicationibus inclinati fraternitati tue de qua plenam in Domino fiduciani obtinemus per 

apostólica scripta committimus et mandamus, quatinus si est ita, prefatos Militem et complices 
qui hoc humiliter petierint, ab excommunicatione et reatu predictis auctoritate nostra iuxta 
ecclesie formara absolvas mandans eis omnibus et singulis inter alia sub debito prestiti 
iuramenti quod de cetero in personas ecclesiastices talia non committant, quodque ipsi per 
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orones maiores ecclesias Olomucen. Civitatis nu di et discalciati brachiis dumtaxat reten tis 
virgas ferentes in manibus et corrigias circa colínrn si secure poterunt incedant et ante 
fores ipsarum ecclesiarum a presbiteris earumdem psalmum penitentiale dicentibus se faciant 
verberan, guando roaior in eis aderit populi multitudo suuro publice confitendo reaturo et 
quod dicte parrochiali ecclesie satisfaciant competenter et si aliqua fétida ab eadem ecclesia 
tenuerint vel ins patronatum obtinuerint in eadem quibus ipsi eorumque heredes ipso iure 
perpetuo sunt privati ipsi ea dicte ecclesie dimittant omnino, de quibus eadem ecclesia 
disponat, prout ei videbitur expedire. Tu autem considérala culpa ipsorum omnium predictorum 
iniungas eis auctoritate apostólica alias penitentias, que eis sint ad salutem et aliis ad ter
rorem, quodque ipsi infra quatuor anuos legitimo impedimento cessante alioquin quamprimum 
commode poterunt conspectui apostólico personaliter se presenten!, mandatis apostolicis humi- 
liter parituri. Ceterum volumus quod si ipsi vel eoruro aliqui premissa postquam per te 
iniuncta fuerint quamprimum commode poterint, contempserint adimplere, contempnentes ipsi 
in eandero excommunicationis sententiam recidant ipso facto. Si vero ex publicatione dicte 
peni ten tie eis periculum immineret, sic circumspect™ tua provideat, quod et penitentie rigor 

et peni ten ti sufficiens cautela non desit, et si sit occultum non venial ad apertura. Datura 
Avinione lili Nonas Aprilis Anno Quinto.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst’s Clemens VI. J. V. B. II. Th. II. Br. 465 S. 206 im Vati- 
eanisehen Archive zu Rum. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

705.

Der Olmützer Bischof Johann erklärt, dass er von dem Welehrader Kloster auf die Dauer 
seines Lebens die öden Dörfer Sdislawsdorf und Dietrichsdorf erhalten habe. Dt. in die 

b. Georgii martyr. (24. April) 1347.

Xos Johannes dei et Apostolice sedis gracia Episcopus Constare volumus tenore 

presencium vniuersis, Quod cura venerabilis in Christo pater, dominus Alieus Abbas et Con- 
uentus Monastery Welegradensis nos Ire Olomucensis dyocesis de quibusdam villis, scilicet 
Sdislawsdorf et Dyetrichsdorf, et bonis earumdem prope Castra nostra Hohenwald et Schowen- 
steyn sitis, spectantibus ad Monasterium ipsorum pretactum millas ex eo, quod desolate sunt, 
percipiant vtilitates, Eapropter volentes eorundem bonorum condicionen! lacere meliorem, Nobis 
easdem villas et bona, quoad usque vixerimus dimiserunt sub condicionibus infrascriptis, 
videlicet quod Allodium ipsius Monastery in villis predictis situm, cum omnibus Juribus, 
vtilitatibus ac vniuersis pertinency s suis, nobis ad vite nostre dumtaxat témpora remanebit. 
Cetera vero dictarum villarum bona expon ere tenebimur et locare, quorum Possessores ex 
concessione nostra ipsis de consensu et volúntate domini Abbatis et Conuentus predictorum 

facta, ad octo anuos a data presencium continuos gaudebunt plenaria libértate. Quibus 
elapsis dominus Abbas et Conuentus Monasterii prenotati, nudum Censura tantum ab eisdem 
hominibus percipere tenebuntnr, Sed alie obuenciones et emolumenta Nobis integre remane
bunt. Que ville et bona earum predicta, vnacum Allodio prefato et omnibus rebus suis
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sitie in pecoribus et pecudibus, sine in frumentis et suppellectilibus aut quibuscumque alijs 
consistant, post obitum nostrum ad Abbatem et Conuentum predictos libere reuertentur. 
Successoribus nostris Episcopis Olomucensibus, vel dicta Castra nostra Hohenwald aut Scho- 

wensteyn inposterum tenentibus sen quibuscumque alijs personis in eisdem bonis nullo Jure 
penitus reseruato. In cuius rei testimonium nostrum, ac Nobilium virorum dominorum Ger
hard! de Cunstat, Jesconis de Furstenberg, Wockonis de Holnsteyn, Michaelis de Borow 
sigilia ad peticionem nostrum presentibus sunt appensa. Actum et Datum Anno domini 
Millesimo Trecentesimo Quadragesimo séptimo in die beati Georgij Martyr is.

(Das Orig. auf Pergam. dessen fünf Sigille abgerissen sind, im Archive desselben Klosters, 
im m. st. Landesarchive Lil. G. II. n. 22.)

306.

1^.. Karl IV. verspricht Pabst Clemens VI. alles, was sein Ahne K. Heinrich ver

sprochen und beschworen hat, zu halten. Alles, was K. Ludwig angeordnet, befohlen und 
erworben hat, als ungiltig zu erklären — die Gebiete der röm. Kirche nicht zu besetzen 
u. s. w. Der Versicherungs- und Versprechungs-Brief K. Heinrichs ddo. Rom®, II. Non. 

Julii 1312 ist eingeschaltet. Dt. Tridenti, V. Kalend. Maj i (27. April) 1347.

(Abgedruckt bei Raynaldi B. XVI. S. 255 §. 3. Eine Abschrift im Diplomat. Boerni® n. 98 
aus einem Briefe Pabst Innocenz VI. Dt. VI. Kalend. Febr. 1355 an K. Karl IV. ■— 
Oelenschiäger S. 260 hat die Urkunde nach Baynald ß. XVI. S. 254 abgedruckt. — 
Vergl. Dr. Dudik’s Iter Romanom I. 36 und 37.)

703.

Heinrich, Berthold, Ćenek, Bruder von Lipa und deren Vetter Heinrich con Lipa be

stellen. den Aeltesten unter ihnen zum Herrn und Verwalter ihres väterlichen Gutes. Dt.
Chrumnow, ¡'er. III. ante Penthecostes (15. Mai) 1347.

&]os Heinricus dei gracia Wissehradensis Ecclesie propositus, Cancellarius Regnt 

Boomie, Bertoldus eiusdem Rengni summits Marschalcus et Czenko fratres dicti de Lypa. 
Ad vniuersorum noticiara quibus presentes exhibite fuerint volumus peruenire, Quod ex 
causis certis pro tune nos vrgentibus, anno pridem elapso, ad diuisionem nostri patrimony, 
vnacum Patruo nostro karissimo domino Henrico de Lypa quondam domini Henrici di Lypa 

fra tris nostri foliéis memorie filio, processings et porcionera sev partera patrimonialem ipsum, 
fratrem suum, ac Sórores suas contingentem de nostrorum amicorum et íidelium maturo 

consilio sibi duximus integre assignandam. Processu vero temporis, Nos Heinricus, Bertoldus 
et Czenko iamdicti considerantes eandem diuisionem nobis precipite et nostro dominio ac 
specialise nostrorum debitorum extenuación! esse nocuam et dampnosam, Et quod ex tali 

66 
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diuisione, que in se facta fuerat distraccio irreuocabilis nostri patrimony et dominij nobis 
poterat perpetuo imminere, volentes igitur talia preuenire pericula, porciones sitie partes nostri 
patrimony, prout quemlibet ex nobis contingebant singulariter simul in vnam et eandem 
partem patrimonialem, prout cum inlegritate in successione paterna ad nos peruenerat in 
omni statu et vigore sicut ante sepedictam diuisionem fuerat, et esse poterat salua suspicione 
qualibet denuo composuimus, reintegrauimus et reintegramus, Promittentes bona fide sine dolo 
quolibet circa dictum nostrum patrimonium videlicet Castra, Municiones, Ciuitates, Opyda 

foralia, villas, Allodia agriculturas Predia Siluas Nemora Venaciones Praia, aquas Aqua- 
rumve decursos, Stangna, Molendina, Piscaciones, aurifodinas et argentifodinas, Jurapatro- 
natus Ecclesiarum, Dominia proprieta tes, Jurisdicciones et generaliter circa omnia illa, que 
nostri Predecessores possederunt, et nos post eorum decessum mediante successione here
ditaria vsque ad isla témpora possedimus, in quibusque Rebus consistant et quibuscumqne 
vocentur nominibus sen quibuscumqne dignitatibus et tytulis insingnita fuerint, pariter muñere et 
stare amplius sine diuisione qualibet fr a terne, karitative ac sincere prout Jura et consuetudines 
Terrarum Boemie et Morauie exigunt et requirunt et in ipsa nostra composicione ac vnione 
expresse addicimus, vt senior ex nobis etate, quicumque pro tempore fuerit dominium supra- 
dicti nostri patrimony teuere, habere, ac regere debeat, sua cura et sollicitudine prout sue 
discreción! videbitur. Concedimusque eidem potestatem et administracionem temporalium et 
spiritualium Castra Ciuitates Opida villas et eorum appendicias, in toto et in parte qualibet 
ad obligandum, alienandum perm uta nd urn transferendum, et in quoscumque vsus sibi visum 
fuerit convertendum, Beneficia Ecclesiastica conferendi, Purchrauios Judices et alios officiates 
quoscumque iustituendi et destituendi et omnia ac singula faciendi, que quondam nostri pre

decessores facere poterant, et nos possemus omnes simul vel vnus nostrum per se facere 
in genere vel specie quouismodo, Vendicionibus et donacionibus perpetuis, quas non nisi de 
speciali nostra sciencia et consensu nostro vnanimi fieri volumes dumtaxat exceptis, Et 
quia Patruus et frater noster karissimus dominus Bertoldus predictus istis temponbus ex 
nobis predictis etate senior existit, Ipsiusque legalitas et industriosa sagacitas ipsum nobis 
mérito preferunt in premissis omnibus Nos Heinricus et Czenko predict! promittimus bona 
fide, sine quouis mali doli ingenio sibi reuerenciam et obedienciam debitas impenderé per 
omnia témpora vite sue et contra omnia et singula supradicta et singulariter vniuersa, prout 
pręmissa sunt nullo vmquam tempore de Jure vel de facto venire vel facere nec in suam 

potestatem et administracionem vt predicitur in eum per nos translatam, ruere gwerras et 
lites non inchoare nulla prorsus debita contrahere sev facere, nec in predictis omnibus sev 

eorum aliquo quitquam attemptare, nisi de sua requisicione permissione et licencia speciali. 
In cuius rei et roboris testimonium nostra et teslium subscriptorum sigilla presentibus duximus 
appendenda, Nos quoque Jesco de Bozcowicz, Benessius de Mezersiecz, Heinricus de Ossaw, 
Otto de Milina, Marquardus dictus Voytl de Pochticz, Pesco de Polna in Lypnicz et Otto 
de Resnowicz in Chrumnow Purchrauij testes omnium premissorum sigilla nostra ad instancias 
predictorum dominorum, videlicet venerabilis domini Heinrici prepositi Wissegradensis Ber- 
toldi Marschalci Boemie et Czenkonis dictorum de Lypa sigilla nostra cum ipsorum sigillis 
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presen tibus appendi fecimus pro testimonio ad cautelara. Datum Chrumnow feria Tercia 
ante festum Penthecostes próxima Anno Domini M° Trecentesimo Quadragesimo Séptimo.

(Nach einer Copie in dem Fragmente des Papier-Codex Nr. 264 aus der II. Hälfte des XIV.
Jahrhundertes S. 14, in der Cerronischen Sammlung, im mähr, stand. Landesarchive.)

708.

Johann, Bischof non Olmütz, bestätigt das dem Nonnenkloster zu Fusionier geschenkte 
Patronatsrecht über die Kirchen in Lundenburg, Gdossau und Butsch. Dt. Olomucz, fer. VI. 

in crastino Corporis Christi (1. Juni) 1347.
Johannes dei et apostolice sedis gratia episcopus Olomucensis omnibus imperpetuum 

Ne gesta regnantium et ipsorum opera pietatis per obliuionem que mortis est quasi vicaria 
a memoria hominum faciliter auferantur temporis in processu dignum est ea laudabili scrip- 

lurarum testimonio quantum est possibile perhennari. Sane cum excellentissimus dominus 
noster dominus Karolus tune marchio Morauie et nunc Romanorum et Boemie rex eterni 
patris inestimabili potentia regente chisque vnigeniti filii incomprehensibili sapientia disponente 

et sancti spiritus ineffabili gratia influente. Structuram monasterii venerando infancie Christi 
et gloriose genitricis eins semperque Virginis Marie conuentum sanctimonialium eins in 

Pustmyr sue ac nostre fundacionis aduenisset uidere ob honorem cultus diuini qui a sancti- 
monialibus sponsis Christi in eodem reclusis assidue auctore domino laudabiliter exercetur 
neenon amorem loci accensus desiderio singular! ineditatione pia intra sui archana pectoris 
exquisiuit qualiter eiusdem monasterii redditus quos propter nouitatem sui fore cognouit 
exiguos possent amplius adaugeri et sic ecclesias parrochiales in Luntenburg et in Gdusow 
nostre Olomucensis diócesis cum iure presentandi ac quibuslibet aliis iuribus que circa 
easdem ecclesias ei compelere uidebantur deo obtulit et eas de innata sibi liberalitate 
tradidit et donauit imperpetuum monasterio memorato ut sanctimoniales in eodem celi domino 

militantes de uite necessariis contente et exute a rerum temporalium curis possint absor- 
mentis (?) distractione laudes diuinas decentius personare. Pro qua quidem deuolione pia nos 

unacum predictarum sanctimonialium conuentu ipsi domino nostro regi cuín deuolione sincera 
gratiarum ubérrimas retul ¡mus actiones superni (sie) regis qui eidem domino nostro regi 
fámulo suo tan tara gratiam dignatus est tribuere prouolulis gen ¡bus cura lacrimarum e ilusione 
salubri ac ingenti gandió clemencia collaudantes sperantes eciam de multitudine eins mise- 
ricordie copiosa dictum dominum nostrum regem tam pium tam deuotum sibi nostris humilibus 

oracionibus iugiter commendatum retributionem eternorum premiorum recipere cum beatis. 
Preterea streu nui viri domini Benessius et Andreas fratres dich de Grunwald et Benessius 
palmus eorundem idem monasterium sinceris affectibus dinina retribucionis gracia amplexati 
ecclesiam parrochialem in Budcz dicte nostre diócesis cum iure presentandi aliis iuribus 

quibuscunque quod et que eis in ipsa ecclesia in Budcz compelere noscebantur pro suorum 
6c progenitorum suorum salute et remediis animarum pro commodiori suslentatione sancti— 

monialium predictarum monasterio prefalo inperpetuum tradiderunt liberaliter et dederunt 
66*
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Quorum rerum sic gestarum seriom honorabilibus vestris fratribus in Christo carissimis 
do minis Nicolao decano tunc in remotis agente Bartholomeo proposito Wickom (?) archi
diácono ac toti capitulo ecclesie nostro Olomucensis referre curauimus et per autenticas 
domini nostri regis et nobilium predictorum lilteras demonstrare de quorum consilio et assonsu 
diligenti super hoc cum eis deliberatione prehabita sanctimonialibus predicts cum prefatis 
ecclesiis quo ipsis pro earum necessitates tradite sunt ut predicitur et donate duximus 
prouidendum ut nee ouibus desint pabula nec pastoribus alimenta uidelicet quod ecclesie 
predicte in Luntenburg et in Gdusow que ad collationem domini nostri regís sepedicti ac 
in Budcz que ad collationem nobilium predictorum pertinent pluribus redditibus habundantes 
paucioribus que eis ad parrochialia iura et alia ipsis incumbencia onera exsoluenda insta 

consideralione sufficiunt contenten tur et perpetui vicarii sine rectores earum prouentibus ipsarum 
ecclesiarum qui sibi pro sustentacione ipsorum et seruitorum quorum ipse indigent ecclesie 
et pro congrua hospilalitate tenenda ac pro iuribus apostolice sedis metropolitano episco- 
palibus archidiaconalibus atque aids quibus ecclesie parrochiales sunt obnoxie exsoluendis 
sufficiant sint contend Reliqua uero bona et prouentus residuos ecclesiarum predictarum 
monasterio et conuentui predictis imperpeluum applicamus et in ins et in proprietatem mona
ster ii et conuentus eorundem transferí mus I ta quod de cetero et imperpeluum de ipsius 
monasterii corpore censeantur. Et venerabilis Agnes abbatissa et conuentus monasterii eiusdem 
ac eis imperpeluum succedentes prouentus predictos tamquam ad ipsorum monasterium per
tinentes habeant et percipiant cum eisdem ad ipsas ecclesias et rectores earundem qui pro 

tempore fuerint nullum habendo respeclum Jus quoque presentandi ad ipsas ecclesias in 
Luntenburg in Gdusow et in Budcz cum u a can eri nt abbatisse et conuentui predictis debet 

perpetuo remunere I ta quod cum ecclesias predictas aut earum aliquam uacare contigerit 
abbatissa et sanctiinoniales predicte et eis imperpeluum succedentes nobis et successoribus 
nostris ad eas uel earn personas uel personam presentent ydoneas uel ydoneam que a nobis 
ue! successoribus nostris munus conlirmalionionis et animarum curam suscipientes uel susei- 
piens iura parrochie exequantur. Vt autem abbatissa et sanctiinoniales predicte de suis 
qui ad eas perlinere debent et perpetui vicarii sen rectores earundem ecclesiarum in Lun

ten burg in Gdusow et in Budcz de suis prouentibus certi sint et inter eas et eos pro eisdem 
nulla questio uel dubium imperpeluum subsequalur sic prouentus ipsarum ecclesiarum distin
guirnos ac eciam J imita mus uidelicet quod perpetuus vicarius in Luntenburg qui nunc est et 
eins successores imperpeluum oblationes cotidianas in ipsa ecclesia obuenientes funeralia 
decimas et omnes alios fructos et prouentus ipsius ecclesie pro se habeant et ex bits fpsam 

ecclesiam in spiritualibus et temporalibus regant et administrent prout superius est expressum, 
Sed villa que dicitur Neczilz cum agriculturis ad curiam ibidem spectantibus et molendino 
ibidem sito et dimidia villa que uocatur Brachów pro dimidietate son vigintiquinque laneos 
con linens cum ipsarum agris pratis pascuis rubetis redditibus prouentibus utilitatibus obuen- 
cionibus iudiciis seruitutibus omnibus a His iuribus et uniuersis pertinencia ac tolo píen oque 
dominio villarum earundem monasterio et conuentui predictis perpetuo remanebunt rectoribus 
uel ipsi ecclesie in Luntenburg in eisdem vill.is et bonis nullo iure peni tus remanente. Porro 
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quia sanctimoniales monasterii sepedicti fructus et prouentus ecclesiarmn in Gdusow et in 
Budlz eis pro ipsarum parte débitos propter nimiam earundem ecclesiarum distanciam non 
possent colligere fructuose ipsis sanctimonialibus in hoc dccreuimus mérito prouidere scilicet 
quod rectores prefati quicumque imperpetuum erunt omnia bona ipsarum ecclesiarum ten eant 
et habeant et decimas redditus et prouentus oblationes cotidianas et quascunque alias utili- 
tates obuenientes in ecclesiis memoratis colligant et recipient et ex hiis in spiritualibus et 
temporalibus regant et administrent sicut predicitur ecclesias memóralas, et ipsis sanctimo
nialibus de eisdem bonis decimis reddilibus prouentibus et obuencionibus pro parte eis debita 
anuís singulis imperpetuum certas pecunie summas sub penis suprascriptis dent et persoluant 

in omnem euentum in terminis infrascriptis. Ita quod rector in Gdusow quicunque fuerit 
viginti marchas grosserem denariorum Pragensium sexagintaquatuor grosses pro marcha 
qualibet computando per medium in fes to sancti Michaelis et per medium in feste sancti 
Georgii delude proximo et rector in Budcz quicumque fuerit sedecim marchas denariorum 
et num eri predictorum similiter per medium in feste sancti Michaelis et per medium in feste 
sancti Georgii delude proxime sequent! monasterio et sanctimonialibus sepedictis anuís singulis 

imperpetuum in omnem euentum ut premittitur dare et persoluere teneantur. Quod si easdem 
pecunie summas ambo uel eorum alter dare et persoluere neglexerint uel neglexerit in aliquo 
terminomm predictorum aut infra octo dies immediate sequences extunc ambo uel alter in
nen tus negligens ad solutionem dupli dictarum summarum pecunie non persolutaruin uel 

alteráis tantum quam debet ipse negligens pene nomine tenebuntur uel tenebitur monasterio 
et sanctimonialibus sepedictis. Guam si unacum pecunia capital! diet! rectores uel eorum alter 
infra vnam quindenam immediate predictos octo dies sequentem persoluere non curauerint 

uel curauerit extunc statim monitione premissa ipsos uel eorum alteram hoc facere non 
curantem ah lugressu ecclesie quos et quern exnunc prout extunc suspendimus in hiis scriptis 

uolumus esse suspensos uel suspensum. In qua suspensione si per vnum mensem dictam 
quindenam immediate sequentem perstiterint uel perstiterit animo indurato extunc statim in 
beneficiis uel ecclesiis sen ecciesia predictis a quibus et a qua ipsos uel ipsorum alterum 

extunc prout ex nunc presentibus sentencialiter amouemus slut amoti penitus uel amolus. 
Dantes exnunc in hiis scriptis sanctimonialibus sepedictis earundem patronis ecclesiarum tunc 

aliara uel alias personam uel personas ac sic uacaturas uel uacaturam ecclesias uel ecclesiam 
omnimodam potestatem libere presentandi. Et si sepedicti rectores uel eorum alter dyabolo 
instigante sententiam nostram premissam contempnere presumentes uel presúmeos se sancti
monialibus sepedictis in solutione pensionum et pene predictarum opposuerint uel opposuerit 

quouis modo extunc sanctimoniales ipse contra ipsos sic reholles uel rebellem poterint ad 
extorquendum pensiones earum et penas predictas potentis secularis auxilium inuocare. Vo- 
lumus eciam quod omnes et singuli ipsis sanctimonialibus prestantes auxilium in hac parte 
non debent in indicio ecclesiastico uel secular! sen extra indicium prouide impelí per quein- 

piam uel uexari nec in personis aut rebus eorum lucre quoquomodo. In cuius re! testimonium 
et robur perpetúe linnitalis presentes hileras fieri et sigillorum nostrorum appensione iussimus 
communiri. Nos ¡taque Bartholomeus propositus, Witcho archidiaconus ac to turn capitulum 
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ecclesie Olomucensis prenótale Hileras presentes ex eo quod omnia et singula in eisdem 
expressa de unanimi uoluntate et beniuolo consensu nostrum deliberatione prehabita diligenti 
facta sunt per venerabilem dominum nostrum dominum Johannem episcopum supradictum 
sigillo capituli nostri ad firmitatem perpetuara fecimus roborari. Datum Olomucz anno nati- 
uitatis domini millesimo trecentesimo quadragesimoseptimo feria sexta in crastino corporis 
Christi prima die mensis Junii.

(Nach der Orig-, Bestätigungsurkunde Pabst Bonifaz IX., im fürsterzbischöflichen Archive zu 
Kremsier, abgeschrieben Ant. Boczek.)

709.
Unka von Majetin verpflichtet sich, dem Konvente des Nonnenklosters bei S. Jakob 

zu Olmütz einen Zins von 4 Mark aus den Gütern in Majetin zu zahlen — als Bürgen 
werden aufgeführt: Doman von Seeking (Ćekyn), Jeśek von Cihowic und Babes von Kokor. 

Dl. Pustmir, fer. IV. infra octavas Corporis Christi (6. Juni) 1347.

(Auszug aus dem Orig, im Archive des Olmützer Domkapitels, verfasst durch Ant. Boczek.)

710.
K Karl ermahnt schriftlich und durch Abgeordnete den Bischof Adolf von Salz

burg, dass er ihm als rechtmässig erwählten und vom Pabste approbirten römischen König 
gehorchen und Ludwig von Baiern nicht als solchen ansehen solle; der Erzbischof aber 
antwortet durch den Bischof von Secszan, dass er dem römischen Stuhle gehorsam sein 
würde, die übrigen Anträge seien aber so wichtig, dass er sich mit Passau und den andern 

Suffraganen berathen müsse. Dl. Salzburg, 19. Juni 1347.

(Notariats - Instrument. Orig, im k. k. geheim. Archive zu Wien.)

711

Bischof Johann von Olmütz bestätigt den vom Nikolaus von Aussee der Kirche in Brauns
berg zugewiesenen Feldzehend dreier Lahne zu Fritzendorf. Dt. Pustmyr, in crastino 

S. Kiliani (23. Juni) 1347.

Johannes episcopus Olomucensis,... recognoscit, quod Johannes plebanus ecclesie in 

Brunsberg nobis supplicavit, quod decimam campestrem, quam strenuus vir Nicolaus dictus 
de Vssow, vasallas nosier de tribus lañéis allodij sai in Friczendorf, annis singulis per- 
solaendam pro remedio sao et suorum ecclesie in Brunsberg,... assignavit...dignaremur eidem 
ecclesie applicare et confirmare . . quod et facit. Datum Pustmyr Anno domini Millesimo 
Trecentesimo quadragesimoseptimo in crastino sancti Kiliani martiris, XXIII die mensis Junij.

(Auszug aus dem Orig, im Archive des Olmützer Domkapitels, verfasst durch A. Boczek.)
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712.

Bokus von Klein-Senitz verkauft dem Olmützer Domkapitel drei Lahne weniger eines 
Viertels in Klein-Senitz. Dt. Olomucz, IV. Kalend. Julii (28. Juni) 1347.

ßohussius de Parvo-Senycz tres láñeos minus vno quartali in Parvo - Senycz sitos, 

quartam diinidiam marcani minus lottone grossorum Pragensium ... census soluentes. ..dominis 
Nicolao decano, Bartholoineo prepósito, Witkoni archidiácono et capitulo ecclesie Oloniu- 
censis pro ipsa ecclesia Olomucensi ementibus, pro quadraginta marcis.. .vendidi iure here
ditario possidendos. Fideiussores sunt domini Podowa, Jeschitworius et Marlinus fratres de 
Drahonowicz, Datum Olomucz Anno domini Millesimo Trecentesimo quadragesimoseptimo 
IV. Kalendas Julij.

(Auszug aus dem Orig, im Archive des Olmützer Domkapitels, verfasst durch A. Boczek.)

713.

Bohus von Klein-Senitz verkauft dem Wenzel und Jakob, Söhnen des Kriz (Crux) eines 
Bruders des Olmützer Vikars Jakob, sechs Lahne, den dritten Theil des Gerichtes und den 
dritten Theil der Mühle in Cáltow. Dt. Olomucz, die b. Petri et Pauli (29. Juni) 1347.

ßohussius de parvo Senycz... de mea et mariti mee filie domini Podobe de Draha- 

nowicz volúntate libera... discretis Wenceslao et Jacobo liliis Ornéis, fratris domini Jacobi 
ecclesie Olomucensis vicarii... sex laneos terciam partem iudicii et terciara molendini in villa 
Czakow cura suis vtilitatibus et pertinences iure hereditario pro quadraginta marcis vendi- 
dimus. Fideiussores Podoba, Gesutborius et Martinus fratres de Drahanowicz... Testes iidem.. 
et Gallus de Duban, Minko de Wistriez. Datum et actum Olomucz Anno domini Millesimo 
Trecentesimo quadragesimoseptimo, die beati Petri et Pauli.

(Auszug aus dem Orig, im Archive des Olmützer Domkapitels, verfasst durch A. Boczek.)

714.
K Karl restituir! der Kirche zu Trient alle Besitzungen und Rechte, welche ihr 

durch Meinhart, Grafen von Tirol, dessen Vorfahren und Nachfolger entzogen wurden. Dt. 
Belluno, 31. Juli 1347.

(Abschrift im k. k. geheim. Archive zu Wien.)

715.

K Karl verschreibt den Brüdern Friedrich und Konrad von Auuenstein 4500 Gulden 

Wart- und Dienstgeld, ihm gegen Jedermann, ihre Herrschaft Oesterreich ausgenommen, 
zu dienen. Dt. Gratz, 31. Juli 1347.

(Orig, im k. k. geheim. Archive zu Wien.)
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716.

Heinrich, Berthold und Genek, Brüder von Lipa, erneuern die ursprünglich zu Lipnic 
vorgenommene Theilung ihrer väterlichen Güter. Dt. Brunne, die b. Marie Magdalene 

f22. JwÄ) Í347.

Aos Heinricus de Lypa dei gracia Wissegradensis Ecclesie prepositus, Cancellarius 

Rengni Boemie, Bertoldus eiusdem Rengni summus Marschalcus et Czenko fratres de Lypa 
Notum facimus tenore presencium vniuersis, Quod cum alias in Lypnicz de consilio pluri- 
morum amicorum nostrorum diuisio Bonorum nostrorum omnium inter nos mutuo facta fuerat, 
Tandem diuisione predicta facta partes hereditatis nostre, que vnicuique nostrum per huius- 
inodi diuisionem cesserunt in Reczicz composuimus et reintegrauimus totaliter et complete. 
Nunc vero quilibet nostrum ad partem hereditatis et Bonorum suorum, eum per diuisionem 
primitas in Lypnicz inter nos, vt predicitur, factam prout litere super eadem diuisione facte, 
testantur, contingentem bona sua volúntate, ac omnium nostrorum voluntarle reuertitur denuo, 
seque de sua parte simpliciter intromittit, Preterea nos Czenko de Lypa predictus, consi
derantes sinceritatis ac promocionis affectum, quem venerabilis dominus Heinricus, Wisse
gradensis Ecclesie prepositus, et dominus Bertoldus de Lypa Patruus ac frater nostri karissimi, 
ad nos gesserunt fideliter, eo quod pro nobis Bona ipsorum propria videlicet Castra Gol

denstein et Bludow ac Ciuitates Schonenberg et Gebbiczcam cum eorum pertinences pro 
nobis et necessitate nostra non módica, ad nostras preces et instancias pro duobus Milibus 

Sexagenis grossorum pignori obligarunt, Quos de obligacione Bonorum suorum huiusmodi 
indempnes reddere, vt expedit cupienteS. Ipsis dominis Heinrico proposito et Bertoldo eorumque 
heredibus et eorum nomine dominis Jesconi de Bozcowicz, Benessio de Mezersiecz ac 

Pesconi de Polna Purchrauio in Lypnicz bona et sincera nostra fide promittimus et spon- 
demus, predicta Castra et Ciuitates ipsorum pro nobis vt premittitur oblígala infra bine et 
festum Beati Michaelis proximo venturum exsoluere et totaliter disbrigare, Quod si non face
remos forsitan, et si ipsos Patruum ac fratrem nostros predictas eorum Ciuitates et Castra 
pro nobis oblígalas exsoluere et redi mere per se contingeret, ex tunc volumus, quod ipsi 

partem hereditatis nostre, videlicet Chrumnow cum alijs singulis Bonis nos Czenkonem 
contingentibus, tamdiu teuere, possidere et vtifrui debeant, quousque predicta Castra et 

Ciuitates exsoluerimus et disbrigauerimus totaliter, ac omnia et singula, que ex conquisicione 
pecunie duorum Millium Sexagenarum, Si eos ipsa Castra et Ciuitate (sic) per se vt prefertur 
redimere contingeret, modo quocumque perciperent, que racionabiliter demonstrare possent 

resarcita fuerint et totaliter disbrigata, Et quia predict! Patruus et frater nostri desiderantes 
nobis vberius complaceré. Ipsorum Castra hereditaria videlicet Rathais et Santhpach ad nostras 
instancias preces nostramque maximam necessitatem similiter pro duobus Milibus Sexage

narum pro nobis nomine pignoris spontanen obligarunt. Volumus et promittimus bona tide 
vt predictam partem nostrum videlicet Chrumnow cum alijs singulis Bonis nos contingen

tibus teuere, possidere, ac eisdem vtifrui debeant, quousque per nos predicta Castra Rathais
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et Santhpach cum eorum appendijs fuerint integra liter exsoluta. Predictis omnibus per nos 
Czenkonem finaliter disbrigatis, expeditis et integraliter completis, volumus nichilominus, 
quod sepedicti Patruus et frater nostri karissimi ac eorum heredes Bona nostra Schaykowicz 

et Hostradicz cum eorum pertinences nomine pignoris teneant, possideant ac vtifruantur, 
donee Castrum Schritiz cum suis Bonis et pertinences vniuersis ipsis sufficienter et totaliter 
fuerit disbrigatum, Istis omnibus generaliter singulis ac singulariter vniuersis vt premissum 
est ad linem totaliter expletis, et per nos Czenkonem sine dolo quolibet, finaliter deductis 
Nos Heinricus Wissegradensis Ecclesie prepositus, ac Bertoldus de Lypa predict! partem 
hereditatis ipsius domini Czenkonis, vtputa Chrumnow cum alijs Bonis, eum per diuisionem 
contingetibus bona et sincera nostra fide sine dolo et difficultate quibuslibet ipsi ac suis 
heredibus restituere et in eins potestatem tradere promittimus finaliter et debemus, Nichil
ominus nos Heinricus prepositus Wissegradensis Bertoldus et Czenko de Lypa predict! 

Renuncciamus expresse omni Juri acción! impeticioni sev repetición! qualicumque, que nobis 
ad premissa sulfragari possent in aliquo, Promittentes firmiter et sincere sine dolo, contra 

predicta omnia et singula et quodlibet eorum in toto vel in parte de iure vel de facto 
nullatenus facere vel venire, Harum quibus Sigilla nostra et subscriptorum amicorum et 

fidelium nostrorum, quos pro testibus rogauimus Sigilla de certa nostra sciencia appendenda 
duximus testimonio literarum. Nos Poto de Türgow, Wanco et Jesco de Wessel dicti de 
Wartenberk, Hinco de Plessings, Otto de Milein, Nicolaus Gorwicz et Sdenko de Trzebacz 
per predictos dominos Heinricum prepositum Bertoldum et Czenkonem de Lypa ad premissa 

specialiter rogati pro testibus Sigilla nostra cum sigillis eorum presentibus append! manda- 
uimus in maiorem premissorum certitudinem et cautelara. Datum Brunne die Beate Marie 
Magdelene, Anno domini Millesimo Trecentesimo Cuadragésimo Séptimo.

(Nach einer Copie in dem Fragmente des Papier-Codex Nr. 264 ans der II. Hälfte des XIV. 
Jahrhunderten S. 16, in der Cerronischen Sammlung, im mähr, stand. Landesarchive.)

717.

Johann, Sohn des Königs von Frankreich, verspricht, K. Karl IV. gegen alle Feinde bei
stehen zu wollen. Dt. in tentoriis prope Lomberies die IV. Angustí 1347.

Johannes primogénitos filius Regis Francie dux Normandie et Genermie Comes Picauie 

Andegauie et Senomansis Facimos scire quod nos considerantes amorera afinitatem genea- 
logam que sunt et esse dicunt inter excellentem et prepotentem principen) dominom Karolom 
dei gracia Regem Romanorum et Boemie nostrum carissimum fratrem ab vna parte, et nos 

et nostros pueros suos nepotes ab altera, promittimus bona fide et iurauimus quod nos 
custodiemus pro nostro posse honorem prefectura et statum dicti nostri fratris, Et si nos 
sciemus quod aliqui eundem veilent granare in persona uel in bonis nos ipsos eis oppo
nents, et impediemus toto nostro posse. In testimonium huius nos fecimus sigillari has

67
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literas de Sigillo nostro secreto. Datum in nostris tentoriis prope Lomberies die quarta 

Angustí Anno domini M0CCCC0XLVII°.

(Nach einer Abschrift des XV. Jahrhundertes im Wittingauer Archive n. 9 b, abgeschrieben 
A. Boczek. — Abgedruckt bei Ludewig in Rehquiar Mss. B. V. S. 450 n. XL Pelzet 
K. Karl IV. I. Th. Urkunden!). S. 144 n. CXXXIX. nach einem handschriftl. Cod. des 
Grafen Nostitz.)

718.
K. Karl IV. ernennt den Salzburger Domprobst Hartneid zu seinem Caplan und 

Rath. Dt. Villach, 8. August 1347.

(Origin, im k. k. geh. Archive zu Wien.)

719.

K. Karl IV. verordnet über Ansuchen des Prager Erzbischofs und der Bischöfe von 
Olmütz, Breslau und Leutomischel fyc., dass für die Zukunft die böhm. Könige nur von 
dem Prager Erzbischöfe gekrönt werden sollen. Dt. Präge, XV. Kalend. Septembris 

(18. August) 1347.

Ikarolus dei gracia Romanorum Rex semper Augustus, et Boemie Rex, Ad perpe

tuara Rei Memoriam.Innata, cordi nostro benignitas, Circa, fidelium, et devotorum nostrorum 
honores, et commoda, continuis intenta Vigilijs votis ipsorum annuere ivgiter, et propensius, 
nos inducit, quociens poscencium Vox est insta, In hoc enim, liberalitatis nostre, non errat 
intencio, sed Regali s sceptri fastigium, extollere salubriter arbitra tur. Sane Ad nostre cel- 
situdinis, Venerabiles Archiepiscopus Pragensis Olomucensis, Wratislaviensis et Luthomu- 
schelensis Episcopi, Necnon filustres, Johannes Karinthie, Comesque Tyrolis et Goricie, 
Germanus noster carissimus, Nicolaus Opavie et Ratiborie, Boleo Opuliensis, Wencezlaus 
Slesie, Bolko Slesie, Kazimirus Teschinensis, Henricus Saganensis, et Johannes Slesie Duces, 
Jodocus de Rosemberg, Wilhelmus de Landstein, Bertoldus et Gzenco, de Lippa fratres, 
Wanco et Benescius de Vertemberg Fratres, Jesco de Michesberch, Hinco de Nachod, 

Jesco de Wartemberg, Hinco de Sleven, Víricas, et Henricus lilius eins de Novadomo, 
Jesco de Grawar Stephanus de Steremberch et Jeroslaus de Sternberch, Ac ceteri Prelati 

Duces Principes Barones Proceres, et Nobiles, Regni nostri Boemie, presenciara Accedentes, 
nobis humiliter supplicarunt, Quod, Cura Ecclesia Pragensis, per Sanctissimum Pa trem Do
minum Clementem, divina providencia papara . VIm ad nostri, dura essemus, in Minoribus 
constituti, instanciam, et Reguestam, In Metropoliticam Ecclesiam, cura plenitudine Juris 
Metropolitici, exaltata fuerit, et erecta, Vt Regibus Boemie, quod Ipsi, de cetero, sacre 
Vnctionis, et Coronadoras, sollennia, per Manus, Archiepiscopi Pragensis Moderni, suorumque 
Successorum Archiepiscoporum Pragensium, in perpetuara Recipere valeant, indulgere et 
concederá, liberaliter dignaremur, Nos vtique, Atienta, Ecclesie Pragensis, exaltacione, et 
erectione prefata, non Absque próvida considcracione, quod de Jure creandi sunt, de Vico 
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popułi, Magistrates, quod que, si Archiepiscopus Maguntinensis, ad dictam, Accederet Pra- 
gensem Ecclesiam, pro dictis sacre Vnccionis, et coronacionis sollennibus, offerente se casu, 
sicuti solebat, Ante exalta tionem, et erectionem huiusniodi, non leve Archiepiscopis Pragen- 
sibus, preiudicium oriretur, foretque falcem in Messern ponere Alienain, Attendentes eciam 
Ingratitudinis Maculara, qua, Henricus de Wirnburch quondam Archiepiscopus Maguntinensis, 
Ipsiusque Ecclesie Capitulum, propter adhesionem, Ludovico quondam de Bavaria, per sanctam 
Romanara Ecclesiam, suis demeritis exigentibus, vna cum suis complicibus, et adherentibus, 
condampnato, factam, contra sanctam dictam Romanara Ecclesiam, Ac Regnum Romanum, 
et sacrum Imperium, et ob hoc Idem Henricus, per sanctam Romanara ecclesiam deposites, 
dampnabiliter Asperguntur, Deliberacione previa, et Matera, super hijs, cum nonnullis Regis 
Romanorum, futuri Imperatoris, Coelectoribus et Alijs Principibus nostre tunc temporis 
Assistentibus Maiestati, habito, Ac de ipsorum consilio pleniori, dictumque Regnum Boemie, 
dulcoratis favoribus, et honoribus graciosis, in quantum, ex divina, nobis, providencia per- 

mittitur, prosequi summopere cupientes, predictorum, Prelatorum, Ducum Principara Baronum 
Procerum et Nobilium, quos, honoris, et felicis status Regni Romani, et sacri Imperij lideles, 
sollicitos, et sedulos preceteris comprobavimus, zelatores Supplicacioni, quam, hijs, et non
nullis causis Alijs, que Racionabiliter nos inducunt, Racioni consonara, et equitali proximam, 
mérito Reputamus, benignius et liberalius inclinati. Quod Archiepiscopus Pragensis, qui est, 

et erit pro tempore Reges prefatos Boemie Coronare, eisdemque, dijadema imponere, Ac 
gladium, pomum, et Sceptrum, Ceteraque insignia Regalia tradere, cum sollenitate debita, 
valeat, Ipsique Reges, perpetuis, futuris temporibus dicte Coronacionis, Ac dijadematis, gladij, 
Sceptri, el Aliorum insignium Regalium imposicionis et tradicionis, solennia, et prout, ad 
Regem pertinent de Manibus Tpsius Archiepiscopi et Successorum suorum devote possint 
Recipere, prout per Sanctissimum Pa trem Dominum nostrum predictum, de sacra Inunctione, 
et Consecracione, Ceterisque sollennitatibus, et Insignijs, ad forum spirituale pertinentibus, 
eisdem Regibus, et Archiepiscopis Pragensibus Suisque Successoribus, in exailacione, et 
erecti one dicte Pragensis Ecclesie, ad nostri instancia™ ut predicitur, est concessum, De 
nostre Romane Regie plenitudine potestatis Ac ex certa sciencia, presentís script! Patro
cinio, liberaliter concedimus, et eciam indulgemus, Omne Jus, et omnera consuetudinem, 
Ac vsum, quod, et quos, Ecclesia sen Archiepiscopus Maguntinensis prefab habuerunt et 
habere potuerunt, hucusque, in Coronacione dictorum Regum, et dijadematis imposicione, 
gladijque, Sceptri, et pomi, Ac ceterorum insignium Regalium Tradicione, eisdem Regibus 
Boemie, Revocantes, Cassantes, Irritantes Annullantes, et de predicta, Romane Regie ple

nitudine potestatis penitns Abolentes, cum nostri, et nostre Romane Regie Auctoritalis, et 
plenitudine potestatis, interpositione decreti, prefatarum Coronacionis dijadematis Imposi
cionis et gladij, Ceterorumque insignium Regalium Tradicionis, Ad Archiepiscopum Pragensem 
Modernum, eiusque successores futuros, perpetuos, Ipsorumque per Manus Imponi, et tradi 
sollennia, et insignia prelibata, et non ad supradictum Archiepiscopum vel Ecclesiam Ma- 
guntinensem, prefatos Juste, et legitime pertinere, Non oh stantibus, Legibus, consuetudinibus, 
vsibus, observances, Juribus Municipalibus, vel communibus statutis, sen edictis, factis, et 
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edictis in contrarium, quibuscumque, quas, et que quantum ad hoc, Ac si forent nominatim, 
et de verbo ad verbum, scripta presentibus, et inserta, Revocamus, Cassamus, Irritamus, 
Anullamus, et de dicta, Romane plenitudine potestatis decernimus firmitatis fore nullius, 
penitus vel Momenti. Nulli ergo omnino liceat banc, nostre donacionis, Concessionis indul
gencie, Revocacionum, Cassacionum, Irritacionum, et Anullacionum, paginam infringere, vel 
ei, Ansa temerario contraire, Contrarium vero lucientes, si qui fuerint quod Absit, Vltra 
indignacionem nostre celsitudinis Romane, quam ob hoc, se noverint graviter incursuros, Mille 
Marchas, Auri puri, nostro, et Romani Regni fisco, componant, Ipsarum videlicet Medietatem, 
nostre, et successorum nos tro ruin, Romanorum Regum, vel Imperatorum, Curie, sen Camere, 
et Reliquam passis Iniuriam, Irremissibiliter applicandam. In quorum omnium testimonium, 
et ad certitudinem pleniorem presentes fieri ivssimus et Bulla Aurea Typario nostre Maie- 
statis impressa, precepimus communiri, Ruins Rei Testes sunt, Johannes Mijssnensis, Apeczco 
Lubricensis Episcopi, Rudolphus Senior Saxonie, sacri Romani Imperij Marescalcus Rudolphus 
eins filius, et Fridericus de Tekk Duces, Albertus, et Woldemarus Fratres, de Anhalt, 
Vlricus de Helfenstein, Hugo de Hochemberch, Fridericus de Zolernn, Albertus, et Gun
ther us, de Barbei Comités, Hohannes dominus in Mekelburch, Crafto de Hohenlot, Henricus 
de Brunek, Vlricus dominus in Hanow, Henricus de Erberstein, Eberhardus, et Henricus, 
de Walkse, Ac Egidius dominus de Rodemaker, Romani Regni prefati Principes, et Barones. 
Datum Frage . Anno domini Millesim o Trecentesimo Cuadragésimo séptimo Indiccione . 

XV. Kalend. Septembris, Regnorum nostrorum Anno secundo.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum von dem Orig, des k. k. geheim. Hofarchives zu 
Wien. Unrichtig abgedruckt bei Goldast in Supplem. actor, publicor. S. 285 n. XXXIII 
Vergl. Dobner Monument. IV. 8. 319 n. CXCVIL)

720.

Pabst Clemens VI. verleiht dem Wilhelm von Wilhartic, Kaplan K. Karls IV., ein Ca
nonical bei der Olmützer Kirche und reservirt für ihn eine dortige Präbende. Dt. Atinione, 

XI. Kalendas Septembris (22. August) 1347.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Gui Heimo de Willartitz 

Canónico Olomucen. Salutem et Apostolicam Benedictionem.. .
Volentes tibi in presbiteratos ordine constitute. . .consideratione carissimi in Christo 

filii nostri Karoli Romanorum ac Boemie Regis Illus tris pro te dilecto Capellano et familiari 

suo ut asseritur nobis in hac parte hum ¡liter supplicantis gratiam facere specialem Canoni- 
catum ecclesie Olomucen. cum plenitudine iuris canonici apostólica tibi auctoritate conferimus 
et de illo etiam providemus. Prebendara vero si' qua in cadera ecclesia vacat ad preseas 
vel cum vacaverit. . . conferendam tibi. . . reservamus. . . Sive quod Parrochialem ecclesiam 
in Stotzna Fragen, diócesis ac Canonicatum et prebendara in Capella Regia Castri Prägen., 
nec non Canonicatum sub expectatione prebende ecclesie Misnen. te asserts ob tin ere. Nulli 
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ergo etc. nostre collationis provisions reservationis inhibitions et constitutionis infringere etc. 
Datum Avinione, XL Kalendas Septembris Anno Sexto.

(Nach dem Ong. Regeste Pabst’s Clemens VI. J. VI. B. I. Th. II. Br. 1064 S. 257 im Vati- 
canischen Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

121.

Pabst Clemens VI. reservirt auf Fürbitte K. Karls IV. für den Olmützer Domherrn Conrad, 
Sohn des Woyfron von Brünn, eine von dem Olmützer Bischöfe und Kapitel zu verleihende 

Pfründe. Dt. Amnione, XL Kalendas Septembris f22. August) 1347.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Conrado Woyfronis de Brunna 

Canónico Olomucen. Salutem et Apostolicam Benedictionem.. .
Volentes tibi. . . consideratione carissimi in Christo filii nostri Karoli Romanorum 

regís Illustris pro te nobis super hoc humiliter supplicantis gratiam facere specialem bene- 
íicium ecclesiasticum cum cura vel sine cura etiara si dignitas personates vel officium exista! 
cuius fructus redditus et proventos si cum cura viginti quinqué, si vero sine cura fuerit 
decern et octo Marcharum argenti secundum taxationem decime valorem annuura non excedant 

spectans communiter vel divisim ad collationem provisionem presentationem sen quamvis 
aliara dispositionem venerabilis fratris nostri . . Episcopi Olomucen. et dilectorum filiorum 
Prepositi et Capituli ac singulorum Canonicorum ecclesie Olomucen. si quod in ecclesia ipsa 
Ci vi täte vel diócesi Olomucen. vacat ad presens vel cum vacaverit. . . conferendum tibi. . . 
reservamos.. . Seu quod in eadem Olomucen. ecclesia Canonicatum et prebendara et archi- 
presbiteratum ecclesie de liczana Tridentin. diócesis nosceris obtinere. Volumus autem quod 

quamprimum vigore presentium dignitatem vel personatum aut curatum officium vel bene- 
ficium paciíice fueris assecutus Archipresbiteratum predictum quera ut prefertur obtines et 

quera ex tune vacare decernimus oranino dimitiere tenearis. Nuili ergo etc. nostre reser
vationis inhibitionis constitutionis et voluntatis infringere etc. Datura Avinione XI. Kalendas 
Septembris Anno Sexto.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst’s Clemens VI. Jahr. VI. B. IV. Th. I. Br. 98 S. 50 im 
Vaticanischen Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

122.

Pabst Clemens VI. beauftragt über Verwendung K. Karls IV. den Prager Erzbischof 
die gegen Smil von Vöttau verhängte Excommunication, weil dieser den Pfarrer Wojsław 
von Jarmerits ins Wasser werfen liess, zurückzunehmen und ihm die Errichtung einer 
gewissen Stiftung als Busse aufzuerlegen. Dt. Avinione, VI. Kalendas Septembris 

f27. Í347.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Venerabili fr a tri. . Archiepiscopo Fragen. 

Salutem et Apostolicam Benedictionem.
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Etsi nonnulle sint culpe, in quibus est culpa relaxare vindictam, illius tarnen in terri s 

licet immeriti Vicarii constituti, qui parcendo máxime ac miserando suam omnipotentiam 
manifestat, in cunctis nostris actibus libenter misericordiam amplexamur. Et nt misericordes 
a Domino misericordiam consequamur, illam in eos presertim, qui suas culpas huiusmodi 
humiliter recognoscunt, quorumque etiam delicia circumstanciarum libramen alleviat benignius 
exercemus. Pridem si quidem pro parte Nobilis Viri Smilonis de Wetovia Militis Olomucen. 

Diócesis, nobis expósito quod olim dictus Smilo propter quedam injuriosa verba per quondam 
Woslaum Rectoren! parochialis ecclesie in Jermericz prefate diócesis, in maximam detrac- 
tionem honoris et fame militis eiusdem prolata, que nobis oretenus expressa fuerunt, furoris 
accensus, immo diabólico potius spiritu instigatus, cum quibusdam suis complicibuS eundem 

Woslaum non absque manuum iniectione, Dei timore postposito, tern ere violenta ceperat, 
eumque in uno sacco posuerat, et sic in ipso sacco inclusion et ligatura, in flumine quodam 
submerserat, propter quod idem Woslaus extilit suffocatus, ac pro ipsorum Smilonis et com- 
plicum parte nobis humiliter supplicate ut cum ipsis super hi is misericorditer agere digna- 
reraur. Nos venerabili fratri nostro. .Episcope Olomucen. quod eosdera militem et complices 
ab excommunicationis sententia, quam propter premissa incurrerant, a rea tu eiusdem homicidii 
sub certis forma et mo dis et conditionibus absolveret per nostras certi tenoris litteras duximus 
committendum. Attentis itaque prefati militis incentiva causa furoris, suique Nobilitate generis, 
et culpa summers), Nos Carissimi in Christo lilii nos tri Caroli Regis Rom anorum Illustris 
pro ipso milite special! et dilecto Consiliario sue nobis in hac parte frequenter humiliter 

supplicantis, cum eodera milite voluntes mitins agere quam littere contineant supradicte, 
ipsorum Regis et militis supplicationibus inclinati fraternitati tue, de qua plenam in Domino 
fiduciam obtinemus, per apostólica scripta committimus et mandamus, quatinus si est ita 
prefaturn mililem a reatu predicto nec non ab excommunicationis et aliis quibuscurnque sen- 

ten tiis et penis, quas propter hoc tarn de iure quam vigore quarumcumque provincialium 
sen Synodalium vel aliarum Constitutionum incurrit, auctoritate nostra iuxta ecclesie formara 

absolves, ac ipsius filios heredes et successores a quibuscurnque sententiis atque penis quibus 
propter premissa de iure vel per constitutiones easdera quomodoiibet gubiacerent absolutos 
et ad dignitajes, persouatus, officia et quecumque alia beneficia ecclesiastica obtinenda 
habilites, ac mililem heredes et successores predictos ad ins patronatos, quod idem miles 

in eadera ecclesia ut asserit tempore patrati facinoris obtinebat, nec non ad famam et 
quoslibet honores et actus legítimos, tam ecclesiasticos quam mundanos restituas, predictis 
et apostolicis Constitutionibus non obstantibus quibuscurnque, mandaos eidem railiti sub debito 

presliti iuramenti, quod de cetero in personas ecclesiaslicas talia non committal, ac pro 
penitentia iniungens eidem, quod infra duos anuos a dat. presentium computandos in sulfra- 
gium anime dicti Rectoris, suorumque parentum edificet in loco ubi prefatum delictum com- 

raisit unam perpetuara Cappellaniam eamque dotet annuls redditibus decern Marcharum argenti 

et quod per Septennium a mandato huiusmodi computandum, omnibus sextis ferns in communi 
cibo, et in vigiliis beate Marie in pane et vino dumtaxat ieiunet ac si ieiunare non posset 
vel nollet singulis diebus huiusmodi, quibus ieiunare non polerit sive noluerit, Ires pauperes 
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reficiat condecenter, dictoque durante septennio, ob reverentiam eiusdem gloriose Virginis 
locum in illa patria gentibus illius magis devotum et alia que illi fore cognoveris iniungenda. 
Volumus autem quod si miles prefatus premissa postquam per te sibi iniuncta fuerint, ut 
prefertur, adimplere contempserit, tarn ipse, quam filii heredes et successors sui predict! 
in easdem sentencias atque penas recidant ipso facto. Datum Avinione, VI. Kalendas Sep- 
tembris Anno Sexto.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst's Clemens VI. J. VI. Br. 299 und B. II. Br. 1050 S. 323 
im Vaticanischen Archive zu Rom. Vidiin. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

723.

Erklärung K. Karl IV. über das dem Erzbischöfe von Prag zustehende Recht den 

böhmischen König zu krönen. Dt. Prag, 1. September 1347.

(Orig-. im k. k. geheim. Archive zu Wien. Hiezu eine Krönungsordnung.) 

724.

Pabst Clemens VI. reservirt für den Olmützer Domherrn und k. Kaplan Johann, Sohn 
des Tasso von Tassau, auf Fürbitte K. Karl IV., eine höhere der Verleihung des Olmützer 
Bischofs und Kapitels zustehende Kirchenwürde. Dt. Amnione, VIL Idus Septembris 

(7. September) 1347.

Gemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Johanni nato quondam Tas- 

sonis de Tassaw Canónico Olomucen. Salutem et Apostolicam Benedictionem.. .

Volentes te. . . consideratione Carissimi in Christo filii nos tri Karoli Romanorum et 
Boemie Regis Illustris pro te dilecto Capellano et familiari suo nobis in hac parte humiliter 
supplicantis in Ecclesia Olomucen. cuius existís Canonices amplius honorare, tihique gratiam 
lacere specialem dignitatem aut personalem vel officium cum cura vel sine cura etiamsi ad 
illam vel ilium seu filed per electionem consueverit quis assumi, dummodo maior pars post 
Episcopalem in Cathedral! aut principalis in Collegiata ecclesiis dignitas non exista! ad 

collationem provisionem presentationem seu quamvis aliam dispositionem Venerabilis fratris 
nostri. .Episcopi et dilectorum filiorum. . Prepositi. . Decani et Capituli Olomucen. communiter 

vel divisim pertinens si qua vel si quis aut si quod in dicta ecclesia Olomucen. vel extra 
vacat ad presens vel cum vacaverit. . .conferendam vel conferendum tibí. . .reservamos.. . 
Seu quod Canonicatum et preheudam in dicta Olomucen., ac Canonicatum sub expectatione 
prebende in Wissegraden, ecclesiis et parrochialem ecclesiam in Popitz Prägen, et Olomucen. 
diocesibus nosceris obtinere. Volumus autem quod quamprimum vigore presentium dignitatem 

aut personalem vel curatum officium pacifice fueris assecutus, prefatam parrochialem eccle
siam quam nt prefertur obtines, quamque ex tunc vacare decernimus omnino prout ad id te 
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sponte obtulisti dimitiere tenearis. Nulli ergo etc. nostre reservationis inhibilionis constita
lionis et voluntatis infringere etc. Datum Avinione VIL Idus Septembris Anno Sexto.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst's Clemens VI. J. VI. B. I Th. II. Br. 978 S. 214 im Vati- 
canischen Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

725.

K Karl IV. befiehlt den Breslauer Rathmannen, die Juden, seine Kammerknechte 

wider Beeinträchtigungen zu schützen, wobei er ihnen zugleich die Freiheit ertheilt, den 
Juden zu Breslau die königl. Kontributionen und Kollerten nach Bedürfniss der Zeitumstände 
zu erhöhen oder zu vermindern. Dt. Präge, VI. Idus September (8. September) 1347.

(Nach dem Orig, des Breslauer k. Provinz. Archives, mitgetheilt Dr. Wattenbach.)

726.

K. Karl IV. setzt fest, dass die Breslauer in Kan th und die Kanthnaer in Breslau 

zollfrei sein sollen. Dt. Präge, VI. Idus Septembris (8. September) 1347.

(Nach dem Orig des Breslauer k. Prov. Archives, mitgetheilt Dr. Wattenbach.)

727.

K. Karl’s IV. Befehl an den Rath zu Breslau, dass sie unpartheiisch den Reichen, 

wie den Armen richten sollen, nach Verdienst, wie auch dass sie keine Spaltungen, Zwie

tracht und Streit gestatten, sondern sie gleich durch ihre Sorgfalt und Auctorität unterdrücken 
sollen. Dt. Präge, VI. Idus Septembris (8. September) 1347.

(Vom k. Provinz. Archivare Dr. Wattenbach mitgetheilt.)

728.

K. Karl IV. bestätigt der Prager Kirche einen Jahreszins von fünf Schock Prager 

Groschen, welcher bei dem durch den Diener derselben Kirche, Johann, genannt Śiśka, 
geschehenen Verkaufe des väterlichen Erbtheiles in dem Dorfe Treble angekauft wurde, 
und befiehlt dem Herzoge Johann von Kärnthen und den anderen Landesbeamten, den ge
nannten Kauf und Verkauf nicht zu beirren. Dt. Präge, Idus Septembris (13. Sept.) 1347.

(Abgedruckt bei Pelzet K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 51 n. XLVI. nach dem Orig, des 
Prager Domkapitels.)

729.
K. Karl erlaubt den Brüdern Friedrich und Conrad von Aufenstein, dass sie alle 

Sachen und Leute, so sie dem Ludwig von Baiern, der sich Kaiser nennt, zum Unterpfand
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ihrer haftenden Schuld, wegnehmen, in die Schlösser und Vesten Böhmens bringen dürfen. 
Dt. Prag, 19. September 1347.

(Orig, im k. k. geheim. Archive zu Wien.)

730.

Johann Schmelzlin, Bürger von Brünn, verkauft dem Mitbürger Heinrich Pinter seinen 
bei der Mühle gelegenen Garten um einen jährlichen, am Michaeli-Feste zu zahlenden 
Zins von zwei Mark Prager Groschen. Dt. Brune, in vigilia S. Mathei apost. (20. Sep

tember} 1347.
Ego Johannes Smelczelinus Civis Brunensis significo presentibus vniuersis, Quod 

discretis hominibus Henrico dicto Pinter . . . Conthorali et heredibus ac eorundem successo- 
ribus de communi et vnanimi omnium meorum heredum consensu Ortum meum pomerium, 
situm prope molendinum meum perpetúe et hereditario cum omnibus Jure et proprietate ac 
pertinencies secundum quod dictum pomerium usque modo temí i et possedi, vendo et pre
sentibus venditum resigno in manus predictorum tali nichilominus condicione, quod annis 
singulis, in festo Beati Michahelis debeant michi meisque heredibus sen successoribus duas 
Marcas grossorum denariorum Pragensium Morauici numeri et pagainenti qualibet contra- 
dictione non obstante censuare adiciens eciam quod de fructibus arbor um suo tempore 
videlicet maturitatis cum donatorijs in festo natiuitatis Christi dari solitis, que volgariter 
Weysat disitur, me meosque heredes aut successores annis singulis honorabunt. In cuius 
rei robor presentes meo et filij mei Pauli sigillis dedi roboratas. Actum Brune Anno domini 
Millesimo Trecentesimo Cuadragésimo séptimo. In Vigilia sancti Mathei apostoli et ewangelisto.

(Das Orig, mit einem anhängenden Sigille im Archive der Abtei S. Thomas zu Altbrünn 
F 7. n. 250.)

731.
K. Karl IV. confirmirt die vom K. Wenzel im J. 1284 und vom K. Johann in 

den J. 1319 und 1325 erfolgte Bestätigung der vom K. Premysl im J. 1227 der S. Wenzels 

Kapelle zu Prag gemachten Schenkungen und Begnadungen. Dt. Präge, VII. Kalendas 
Octobris (25. September) 1347.

(Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. I. Th. Urkunden!). S. 52 n. XLVII. nach dem Orig, des 
Prager Domkapitelarchives.)

732.
K.. Karl IV. bestätigt die den Bürgern der Stadt Eger von den Königen Otakar, 

Rudolf, Albert, Johann und von ihm selbst als Markgraf von Mähren, d. i. zu Prag am 
achten Tage nach dem Feste der h. Agnes 1342 verliehenen Begnadungen. Dt. Präge, 
VII. Kalend. Octobris (25. September) 1347.

(Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. I. Th. Urkunden!). S. 56 n. XLVIII.)
68
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133.

K. Karl IV. befiehlt allen Richtern und Schöppen der Städte und Märkte des König
reiches Böhmen, dass sie die Juden ihrer Städte zur Abfuhr des Zinses an den königl. 
Kammerknecht und Prager Juden Trostlin verhalten. Dt. Präge, IV. Nonas Octobris 

(4. October) 1347.

Karolus dei gracia Romanorum Rex semper Augustus, et Roemie Rex. Vniuersis 

Judicibus et Juratis ciuitatum et opidorum Regni Boemie, qui pro tempore fuerint fidelibus 
suis dilectis, graciam suam, et omne bonum. Quia nos Trostlino Judeo Pragensi, Camere 

nostre seruo, et suis Ratribus vniuersum censum Judeorum per vniuersum Regnum Boemie, 
quem nobis et nostre Camere in statutis et certis temporibus darelenentur . ab in slanti festo 
Sancti Galli prim um incipiendo tamdiu quoadusque Trócenlas Quadraginta Sexagenas ad 
plenum perceperint, habendum et tollendum deputauimus presentium per tenorem. Idcirco 
lidelitati vestre precipimus et mandamus, quatenus omnes Jadeos singularum ciuitatum et 

locorum cohabitatores vestros, ad hoc quod eundem censum, quem nobis et nostre Camere 
dare tenentur predicto Trostlino et eins Ratribus in statutis temporibus et ordinatis in chútate 

Pragensi integraliter et sine diminutione persoluant, eflicaciter inducatis, ipsos ad hoc im- 
pignoratione rerum suarum, aut alijs oportunis remedijs cohercentes, auctoritate nostra Retí, 
quam vobis pleno coinmittimus in hac parte presentium testimonio litterarum. Datum Präge 

quarto Nonas Octobris Anno domini Millesimo Trocentesimo Quadragesimo séptimo . Regnorum 

nostrorum Anno Secundo.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum von dem Orig, im k. k. geheim. Hofarchive zu 
Wien.)

134.

Chi-el non Bolelüc verkauft dem Vikar Budis und der Olmützer Kirche einen Lahn in 
Bolelüc. Dt. Olomucz, VI. Idus Octobris (10. October) 1347.

Chrzielo de Bolelucz ... vnum laneum .. .in Bolelucz, quem premune ten ent Wiczco, 

Jes sek, et Mikes rustici iure emphyteotico... dedi et vendidi.. .Budisslao vicario ac ecclesie 
Olomucensi . . . coratn strenuo viro Jessutborio de Drahanowicz vicecamerario Sude Olomu- 
censis. . . Fideiussores. . . dominus Jessutborius et frater mens Slavissius, Testes Budisslaus de 
Wrahowicz, Medio de Ilerolticz, Wyeczen de Chyrwat et Wyeczen de Nemylan. Datum 
Olomucz Anno Millesimo Trecentesimo quadragesimoseptimo, VI. Idus Octobris.

(Auszug- aus dem Orig, im Archive des Olmützer Domkapitels, verfasst von A. Boczek.)
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735.

Der Breslauer Bischof Bretislaw (Preczlaus) theilt über vom Pabste Clemens VI. am 
4. Mai 1346 erhaltenen Auftrag die Güter zwischen dem Leutomischier Bischöfe und 

dessen Kapitel. Dt. Luthomisl., XVII. Kalend. Notemhris (16. October) 1347.

In nomine domini amen. Nos Preczlaus dei gracia Episcopus Wratislauiensis, Exe

cutor ad infrascripta, a sede apostólica specialiter deputatus. Ad vniuersorum tam presentium 
quam futurorum deuenire volunius nocionem. Quod habuimus et recepimus hileras, Sanctis- 
simi in christo palris et domini nos tri, domini Clementis diuina prouiden lia . pape . VI. 
sub vera eins bulla plúmbea in filo canapis pendenti, sanas et integras omnique prorsus 
suspicione carentes, per omnia in hec verba. Clemens Episcopus ser u us ser u or um dei. 
Venerabili fratri. .Episcopo Wratislauiensi. Salutem et apostolicam benedictionem. Dudum 

attendentes etc. usque. Datum Auinione IV. Non. May. Pontificatus nostri, anno quarto. 
(Siehe n. 655 S. 482 d. Bd.) Post quarum litterarum receptionem, volentes mandato 
apostólico humiliter obedire, Nos ad ecclesiam Lulhomislensem personaliter tran stuli mus, de 

Red di li bus et prouentibus omnibus ipsius ecclesie nos diligenter et plenarie informantes, 
cerium infrascriptum Canonicorum et Prelatorum numerum, videlicet Viginti Octo, Guntherum, 
Nicolaum, ohm plebanum in Lataualle, lien ri cum Saxonem, Em und urn, Bartholomeum, Wal- 
therum de Praga, Petrum Engilberti, Conradum beneschii, Ludouicum de Wratislauia . Jo
hannen! Juliane Johannem Heynlini, Rochonem, Johannen! de Dubano, Jesconem longum, 
Wilhelmom, Leonem, Tilmannum, Vlricum, Nicolaum de Reno, Henricum de Reno, Johannem 
de Santisuirginibus, Woynonem, Sdislaum, Johannem dictum Opiczka, In dicta Lulhomislensi 
ecclesia, vnumque Priorem scilicet Dythmarum qui de ipso numero exista!, ac priinum locum, 

primamque vocem post Episcopum habeat in eodem Capitulo, necnon Woyslaum Custodem, 
Johannem Cantorem, Conradum Scolasticurn, personas eiusdem ecclesie seruitijs oportunas, 
voces in Capitulo, et Stalla in Choro, iuxta ordinem hie positum obtúrenles, et Capitulum 

facientes, duximus statuendum . prout secundum exigentiam facultatum ipsius ecclesie uidimus 
expedite. Redditus quoque et prouentus eosdem, iuxta discretionern a deo nobis traditam, ac 
prefatum mandatum apostolicum, in duas certas subnotatas diuidimus portiones, Quarum vnarn, 
uidelicet hanc, Primo Ciuitatem Lulhomislensem, cum omni irire et dominio, et uno Molen- 
dino in Civitate eadem sito, ac cum omnibus alijs suis pertinencies sicut est ab antiquo 
ipsa Ciuitas locata, exceptis dumtaxat redditibus pro pittanliis deputatis, et tertio dimidio 
laneo agrorum, ad Custodiara eiusdem ecclesie Lulhomi sien sis spectante, ac Quindecim virgis 
agrorum, que, ad hospitale pertinent ab antiquo . Item Cunczendorph . Hern Karlsbrun . 
Item Leśnik, Sedlikov, Kalis, Trzemosna et Zebranicz . Item Luterbach, Item Lubna . Item 
Kosla . Item Trzietecz . Item Latauallis . Item uillam Zirmeri . Item Lazan . Item Oresicz . 
Item in Cirquicz de prato Sex grosses . Item Vyesd usque in Chocinow ascendendo, cum 
omnibus Juribus et Redditibus eciam obligatis . Item in Pazucha, Item in Zernetin, Item 
Rez . Item Nicols . Item Bonowicz . Item Ossek cum tribus Sexagenis . Item curiam sen 
Allodium in Terzk cum rubetis et Oriis . Item Molendinum ibidem in Terzk . cum quatuor 

68*
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Rotis . Item Molendinum in Ossek cum duabus Rotis . Item Molendinum in Luterbach per 

medium, de quo dominus Episcopus Luthomislensis medietatem prouentuum, et Capitulum 
suum aliam medietatem habebunt . Item Siluam in Jonsdorph . Item altam Siluam . Item, 
Siluam in Cunczendorph . Item, Siluam Oberzar cum Mellicidijs siluarum earumdem Item 
pratum longum . Item pratum in Dezna . Item aquam sen fluuium Ciuitatis Luthomislensis, 
usque ad metas antique Mute . Item bona . ad témpora uite obligata . Primo Secz, et 
chocynow . Item Nedyszin et Bonowicz . Item uillam Ossek . Item Ruszow, quod ad 
fest urn beat! Michaelis proximum erit per se liberum et exolutum . Item Curiam in Ossek 

cum quatuor araturis . Item Curiam in Nedyszin cum una aratura . Item in Luterbach 
annonas, scilicet, triticum, Siliginem, et Ordeum, Scapulas, Casseos et Oua ibi solni con

sueta . Item . Strąków et Jonsdorph, ubi sunt Quadraginta Sexagene redituum . Item, 
Blum now . Item bona simpliciter pro pecunijs obligata, scilicet, Vyesd, in quo sunt, Quin- 
quaginta tres Sexagene Reddituum, obligate, quod ten ent Kornberc et Wotislaw . Item 
Nempticz et Dworzicz . Item in Vyesd, Sex Sexagenas Reddituum, qnas Martinus tenet 
obligatas . Item in Hopffendorph . Tredecim Sexagenas obligates . Item in Rzikowicz . 
Quatuordecim Sexagenas . Item in Bonowicz Nouem Sexagenas . Item in Jonsdorph, Decern 
Sexagenas . Item in Elgotha, Octo Sexagenas . Item bona in Bozidom, in Lesnicz et 
Sedlihora . Septuagintaquinque Sexagenas . Item Curiam in Vyesd cum tribus araturis, Item, 
curiam in Jonsdorph, cum duabus araturis obligata . Venerabilis patris domini Johannis 

Episcopi Luthomislensis, et successorum suorum Mense, de qua statum suum et onera ecclesie 
supportare decenter ualeat . Reliquam vero portionem scilicet subsequentem, Primo uillam 
Theoderici . Item villam Abbatis . Item Strenicz . Item in uilla humuli, Viginti duas Sexa
genas . Item in Jonsdorph tres Sexagenas . Item curiam in Wilkow cum Rubetis et Ortis 
et piscina . Item Molendinum in Ruszow cum tribus Rotis, Item Molendinum Monialis . 
Item Molendinum in Luterbach predictum per medium . Item duas Siluas scilicet Policensem, 
et in Lubna, cum earum Mellicidijs . Item Ortos Olerum retro claustrum . Item pratum 

retro Nedyszin . Item pratum in Nicols pertinens ad pittanciam . Item pratum Judiéis in 
uilla Abbatis . Item, fluuium sine aquam Desna usque in Pirkwicz . Item, Curias sen grangias 
obligatas ad témpora uite personarum . Primo in Ossek, Marquardi Curiam cum tribus 

Araturis . Item Curiam in Straków cum duabus Araturis . Item, bona pro pecunijs simpliciter 
obligata, scilicet in Strenicz, Decern et Octo Sexagenas reddituum . Bom in Cirkwicz et 

Jawornik Trigin ta sex Sexagenas . Item Trzetecz Duodecim Sexagenas cum dimidia . Item 
in Lazan Decem Sexagenas . Item in Leśnik, Quatuor sexagenas • Bem in Cornicz Duo

decim sexagenas . Item, in Cunczendorph . Quinque Sexagenas . Bem in alio Jonsdorph, 
decern Sexagenas . Item Curiam in Mara sicz cum duabus araturis . Bem Curiam in Ruszow 
cum vna Aratura . Item in Zahonia cum vna aratura . Item in Cunczendorph cum duabus 
araturis, obligata, prelibato capitulo, unde cum personis pretactis in conmuni commode 
sustentan possint, inperpetuum presentibus assignamus . Sic, quod tarn Venerabilis pater, 
et sui Successors, quam eciam ipsum capitulum supradicti, quilibet in sua portione diuisim, 

administrationis inperpetuum liberara habeat facultatem . hoc tarnen saino, quod . . Judex 
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domini Episcopi Ciuitatis Lutliomislensis, homines capituli, quos in eadem litigare contigerit 
prout fieri hactenus consueuit, habeat indicare . penas vero Judiciales sen emendas, ab 
eisdem pröuenientes, ipsi capitulo, integre presentabit . Judices enim in bonis capituli resi
dentes, censum et prouentus ipsi capitulo débitos, eidem colligant fideliter et importent . 
Quantum uero ad seruicia in equis facienda, ipsi Episcopo, cui, onus defensionis, bonorum 

omnium premissorum incumbit, pareant, seruiant et intendant . Vt autem diuisio bonorum 
et assignatio predicte, firmius obseruentur . decernimus per presentes, quod si quis ausu 

temerario contra eas, aut earum aliquam uenire presumpserit . nisi infra Mensem cessauerit, 
si Episcopus fuerit, suspensions a diuinis, si Capitulum, Interdict), Si uero singularis persona, 

uel persone, cuiuscumque status aut conditions exista nt . excommunicationis, sententias, eo 
facto se nouerint incurrisse . Statuimus queque auctoritate apostólica qua fungimur in hac 
parte, constitucione huiusmodi perpetuo valitura, quod . . Prior qui est, uel pro tempore 
fuerit, regat dictain ecclesiam in spiritualibus et diuinis officijs presitque alijs canonicis et 

Prelatis, quorum excesses minores corrigat, maiores uero, ad Episcopum, qui pro tempore 
fuerit, referat corrigendos . Gustos autem existens pro tempore, curam plebis in memórala 
ecclesia, annexam habeat animarum, et quitquid in premissa ecclesia ex oblationibus et 
obuentionibus christifidelium et de redditibus uidelicet quinque marcarum et Annonarum alias 

Custodie assignatarum sustulerit, hoc pro luminaribus, vino et Oblatis ac aliis consuetis 
obsequijs impenderé teñe a tur . Porro, de Officio sit cantoris, quod in cantu et alijs solitis 
ipsi ecclesie deseruiat prout hactenus in eadem exstitit obseruatum . Scolasticus autem eiusdem 
Ecclesje, cui, curam ecclesie Sancti Clementis parrochialis, infra septa cathedralis ecclesie 
predicte, site annectimus, de oblationibus, prouentibus, et obuentionibus huiusmodi parrochialis 
ecclesie, libros, ad diuinum cultura spectantes procurare et emendare sit astrictos, presitque 
canonicis Junioribus per se uel alium scolasticis in doctrinis . Preterea perpetuo edicto 
sanéennos, quod prelatorura et canonicorum eleccio et recepcio, numero supra statute, 
decrescente, ad Episcopum et capitulum conmuniter, debeat pertinere . Custode et Scolastico 

dumtaxat exceptis, quorum institucio racione cure personatibus annexe, spectabit solummodo 
ad Episcopum ecclesie memorate . Sane quidem, cum singula sint officia, singulis commit- 
ten da persoms, Statuimus, quod nullus simul esse valeat canonicus et plebanus . Sed si 

quis Canonicus aut prelates, ad Regimen parrochialis ecclesie canonice fuerit institutos, eo 
ipso Canonicato uel prelatura suis, penitus sit priuatus, et alias ydoneus, in locum ipsius 
statutis a Jure temporibus assumatur . Ceterum, cum propter exiguitatem reddituum ecclesie 
Lutliomislensis prenarrate . et multitudinem personarum, ibidem existentium, omnes in pre
nótate statute Canonicorum numero nequiuerint collocari, duximus ordinandum, quod cedente 
uel decedente aliquo prelato uel Canonice de numero supradicto, alias, quern, idem corapre- 
hendere nequibat números, iuxta uocationis sue ordinem, dummodo ydoneus, eligatur, quibus 
superstitibus fratribus, ad numerum pretactum tandem successiue reductis, tunc prime nones, 
diminuto prelibato Canonicorum numero, recipere sit permissum, quod tarnen recepti, eundem 
numerum non excedant . Siquis uero prescription Prelatorura, aut Canonicorum numerum, 

ausu temerario, minuere aut augmentare presumpserit, absque sedis apostolice licentia special), 
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Si Archiepiscopus uel . . Episcopus fuerit, ab ingressu ecclesie . et diuinis uigore presentium 
constitutionum, eo ipso sit suspensas, Si autem capitulum uel singulares persone de ipso 
hoc fecerint, extunc inhábiles ad eligendum per biennium censeantur, quorum inhabilítate 
durante, canonicorum et Prelatorum electio, ad Luthomislensem Episcopum tantum, si in culpa 
huiusmodi non fuerit, deuoluatur . Receptio uero ultra numer urn hic insertom facta, nullius 

penitus sit momenti . Denique cum nulli Canonicorum regularium, proprium in specials habere 
liceat quoquomodo, sicut perpetúe dampnationis interitum voluerint cuitare . Statuimus duos 
Canónicos de numero predicto in prouidentia, dispensatione, ac gubernatione rerum tempo- 

ralium meliores, in procuradores per solum Capitulum eligendos, qui, omnia et singula bona 
eiusdem Capituli, colligant, regant, íideliterque dispensent, tam Prelatis, quam canonicis de 
uictu decenti iuxta facúltales ipsius Capituli ac ordinationem prouideant et vestilu, lia lamen, 
quod prelati decentius, quam canonici induanlur. Teneantur etiam procuradores singulis anuís 
adminus bis, de bonis per eos administratis et perceplis Capitulo debilam reddere racionera. 
Penes quod Capitulum libera et plenaria sit potestas, racionera ab eisdem procuratoribus 
exigendi, et deponendi, alios statuendi quandocumque, prout ipsius u tilda ti et conmodo, 
uidebitur expedire . Districte siquidem prohibemus, ne Prior qui pro tempore fuerit, in pro- 
curatorem vilo vnquam tempore eligatur . ne exterioribus prepeditus, circa diuinum cultura 

et correccionem fratrum, reddatur tepidus et remissus . Volumus eciam, ut procuratores 
summa diligentia, circa Prelatos et Canónicos debiles sint intend, ipsisque necessaria tribuant, 
et de Ministris, vno fratre el fámulo, pro Prelate, et de vno fratre uel fámulo pro canónico 
quolibet infirmitatis tempore sludeant prouidere . Prelatis autem sanitate perfruenlibus, duplicem 

prebendara, in uictualibus, racione amplioris officij et oneris, collidie administrent. Item Pre
lati et Canonici Almutia uel birreta et Superpelitia, a uigilia Pasee, usque ad uigiliam bead 
Michaelis, et deinceps Cassas, usque ad dictara pasee uigiliam, deferant cathedralis ecclesie 
pro honore, Nisi Prior ex causa, cum ipsorum aliquo dispensarit . Insuper decernimus et 

mandamus, quod duo adminus Capitula generalia sen principalia, per pronominales Prelatos 
et Canonices videlicet vnum in eras ti no Assumptionis, Reliqum in crastino Purificationis, 
beate Marie Virginis, quodlibet per tres dies uel quatuor, celebrentur . I» quibus tantum- 
modo, maiora negocia disponanlur . Nec liceat Episcope, absque consensu capituli, et e con- 
uerso, etiam in casibus a lure permissis, alienare aliqua bona immobilia nisi capitulis in 
eisdem . Quicumque autem contra premisses nostras constituliones, aut earum aliquam quit— 

piara in contrariara attemptauerit, preter penas superius adiectas, Indignalionem omnipotentis 
dei, et sedis apostolice, se sentía! contraxisse . Per premissa quoque nostra statuta, consti- 
tutionibus sen consuetudinibus laudabilibus, hucusque in dicta ecclesia tends, sen seruatis, 
aut imposterura racionabiliter faciendis dummodo nostris premissis non obuient statutis, uolumus 
aliqualiter derogare . In quorum omnium testimonium, et euidentium pleniorem, presentes 
hileras scribi, nostrique maioris Sigilli munimine, iussimus roboran . Facta, data, et pro- 

nuntiata est in scriptis, presens bonorum diuisio et assignatio, cum constitutionibus antediclis, 
in Luthomisl . in domo Episcopal!, in presentía capituli Luthoniislensis . XVII . Kalend. 
Nouembris . Anno domini . Millesimo . Trecentesirao . Cuadragésimo séptimo . Presentibus
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honorabilibus uiris et discretis, dominis, Magistro Henrico Custode Olomucensis, Nicolao de 
Panewicz, Doctore decretorum Canónico Wratislauiensis, Petro Scolastico, Sánete crucis 
Wratislauiensis, Laurentio de Kalow, Canónico Lubucensis, Philippo plebano in Swyn, et 
Stephane Subcustode Glogouiensis, ecclesiarum . et aliis pluribus fidedignis.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum von dem Orig, des k. k. geheim. Hofarchives 
zu Wien. Fehlerhaft abgedruckt in Berghauer’s Protomartyr. Poenit. S. 255.)

73(i.

K. Karl meldet den Pragern den (am 11. October 1347) durch einen Sturz vom 

Pferde (de equo cui insederat de sella corruens fractis cervicibus exspiravit) erfolgten Tod 
des Kaisers Ludwig. (Ludvici de Bavaria, qui quondam se Romanorum pro imperatore 
gerebat.) O. D. u. 0. (October) 1347.

(Nach einem Formelbuche des Stiftes Ossek, S. Palacky über Formelbücher 1847. I. Lief.
S. 357.)

737.

Pabst Clemens VI. beauftragt den Breslauer Dechant dafür zu sorgen., dass für den 
Cleriker der Prager Diocese Ulrich, genannt Schaf“ ein Ohnützer Canonical und Präbende 

reservirt werde. Di, Avinione, IV. Nonas Novembris (2. November) 1347.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio. .Decano Wratislavien. Salutem 

et Apostolicam Benedictionem.. .
Nos volentes personam dilecti filii Ulrici dicti Schaf clerici Prägen, diócesis nullum 

beneficjum ecclesiasticum asseculi consideratione Carissimi in Christo lilii nostri Caroli Regis 
Romanorum et Boemie Uluslris pro dicto Ulrico dilecto suo nobis in hac parte humiliter 
supplicantis prosequi favoribus gratiosis Discretion! tue per apostólica scripta mandamus, 
quatinus si simpliciter et de piano dictum Ulricum ad hoc ydoneum esse repereris, eidem 
Ulrico de Canonicato ecclesie Olomucen. cum plenitudine iuris canonici auctorilate nostra 
providere. .. Prebendan! vero nulli alii de jure debitam, si qua in dicta ecclesia vacat ad 
presens vel cum inibi vacare contigerit. . .conferendam sibi.. .auctorilate predicta reserves... 
Datum Avinione Illi. Nonas Novembris Anno Sexto.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst’s Clemens VI. J. VI. B. I. Th. II. Br. 1122 S. 287 im Vatica- 
nischen Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

738.

K. Karl IV. bestätigt die dem deutschen Orden von dem Römischen Kaiser Friedrich II. 

im J. 1221 ertheillen Privilegien. Diese Bestätigungsurkunde ist von dem Ohnützer Dechante 
Nikolaus, als königl. Vicekanzler, im Namen und anstatt des Mainzer Erzbischofes Gerlach, 
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des heil. Röm. Reiches durch Deutschland Erzkanzlers, durchgesehen worden. Dt. in 
Nurimberg,. XIV. Kalend. Decembris (18. November) 1347.

(Abgedruckt bei Ludewig in Reliquiar. Mss. B. VI. S. 43 n. XXVI. Voigt. Cod. diplom. 
Prussic. B. III. S. IX. nach dem historisch-diplomat. Unterricht u. Deduction Beil. 
Nr. 15. Orig, im Deutsch. Ord. Archive.)

73!).
K. Karl IV. lässt in Folge der vom Pabste Clemens VI. erhaltenen Bewilligung 

ein Kloster für die slavischen Benediktiner-Ordensmönche bei der Kirche der h. h. Kosmas 
und Damian in der Vorstadt Prags errichten und beschenkt dasselbe mit bestimmten Ein
künften. Unter den Zeugen werden angeführt: Der Bischof Johann von Olmütz, Herzog- 
Nikolaus von Troppau, und Nikolaus, Dechant von Olmütz, königl. Kanzler, welcher diese 
Urkunde durchsah. Dt. Nuremberg, XI. Kalend. Decembris (21. November) 1347.

(Abgedruckt bei Pelzel K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 61 n. LXXXIII. nach dem Orig, 
des erzbischöflichen Archives zu Prag.)

710.
K.. Karl IV. fordert den Prager Erzbischof Ernest auf, sich mit der vom Pabste 

Clemens VI. bewilligten Errichtung der Pfarre bei S. Cosmas und Damian in der Prager 
Neustadt zu beeilen. Dt. Nuremberch, X. Kalend. Decembris (22. November) 1347.

(Abgedruckt bei Pelzel K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 84 n. LXXV. nach dem Orig, im 
Prager erzbischöflichen Archive.)

741.
K. Karl bestätigt dem Hugo Grafen von Montfort den Besitz seiner Reichspfand- 

schaften und auch desjenigen, was er von seinem Vetter dem Grafen Hugo von Bregens 

geerbt hat. Dt. Nürnberg, 23. November 1347.

(Orig, im k. k. geheimen Archive zu Wien.)

742.
Pabst Clemens VI. wünscht K. Karl IV. nach dem Tode Ludwig des Baier zu dem 

glücklichen Fortgänge im deutschen Reiche, bemerkt zugleich, dass der Erzbischof von Prag 
und der Bischof von Bamberg zur Aufhebung des Kirchenbannes beauftragt sind und fordert, 
dass er den ungarischen König Ludwig von der Unterstützung des Nikolaus von Rienzi 
abbringe. Dt. Avinione, VIL Idus Decembris Pontific. anno VI. (7. December) 1347.

(Abgedruckt bei Pelzel K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 305 n. CCVIII. e collect, epist.
Nicolai tribuid Rom.)
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743.

K. Karl IV. verpflichtet sich, die Städte Cohnar, Schlettstadt, Obernay, Rosheim, 

Muhlhausen, Kaysersberg, Türckheim und Munster, weder zu veräussern, noch zu verpfänden, 
noch vom Reiche zu trennen. Dt. Strassburg, Sonntag vor St. Thomas (16. December) 1347.

(Nach einem im Hagenauer Stadtarchive vorhandenen und von Arnold von Basperg, Bürger
meister der Stadt Basel, am Tage vor dem heil. Apost. Mathias 14.37, über Ansuchen 
der Reichsstädte in Elsass ausgefertigten Vidimus, mitgetheilt von Herrn Hugot, Bibliothekar 
und Archivar der Stadt Colmar.)

744.

Pabst Clemens VI. ertheilt die Erlaubnisse dass in Gegenwart K. Karl IV. auch an den 
mit dem Interdikte belegten Orten heilige Messen gelesen und andere gottesdienstliche 
Handlungen verrichtet werden dürfen. Dt. Amnione, XV. Kal. Januarii (18. Decemb.) 1347.

Clemens episcopus etc. Carissimo in Christo filio Karolo etc.

Preclara Celsitudinis Tuse merita promerentur ut votis luis in his presertim, quae 

salutem animarum concernunt, quantum cuín deo possumus, favorabiliter annuamus. Tuis 
itaque supplicationibus inclinati, auctoritate presentium tibi indulgemus, vt si forsitan loca 
ecclesiastico interdicto supposita te contigerit declinare, liceat tibi in illis excommunicatis, 
interdictis et exclusis loéis, non pulsatis campanis, etiam alta voce tibi et familiaribus tuis 
ac aliis de commitisa tu a missam et alia divina officia facere celebrare, dummodo tu vel 
¡lli causam non dederitis interdicto, neo id tibi vel illis contigerit specialiler interdict. Nulli 
ergo etc. Datum Avinione, XV. Kal. Januarii, pontificalus nostri anno VI.

(Nach einer Abschrift im königl. böhm. Museum aus einem Ms. des Stiftes Raigern B. 75.)

745.

K. Karl IV. bestätigt der Stadt Iglau alle Rechte und Privilegien. Dt. in Nurenberch, 
XI. Kalend. Decembris (21. DecemberJ 1347.

Karolus dei gracia Romanorum Rex semper Augustus, et Boemie Rex, Ad per

petuara rei raemoriam. Tocias regie celsitudinis sceptrum extollitur, et ipsius status solidius 
roboratur, quocies deuotorum fidelium vota benigno respiciuntur afl'ectu, et ad ipsorum Jura, 
libértales seruandas, et comoditates augendas, graciosas et pins Principis animus invenitur. 
Cum enim oranis gloria sine potencia principatus in subditorum precipue consistat solidata 
fortunis, expediens arbitramur et congruum, ut simus subiectis in iusticia fáciles et ad graciam 

liberales. Nouerit igitur presens etas et futuri ternporis successura posteritas, quod nos integre 
fid ei puritatem, qua prudentes Viri. . Judex . . Magister Ciuium.. Cónsules et vniuersi Cities 
ciuitatis nostre Yglauie fideles nostri dilecti erga Nos et Progenitores nostros diue memorie 
claruerunt, graciosius atiendes, deuotis quoque et uotiuis ipsorum supplicacionibus fauora- 

69 
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biliter inclinati, omnia priuilegia, gracias, concessiones, donaciones, libértales et iura cuius- 
cumque continencie et tenoris existant a Nobis, necnon diuis Regibus Boemie et Marchionibus 
Moranie Illustribus, progenitoribus et antecessoribus nostris, data et datas, concessa et con- 
cessas, indulta et indultas, prout in ipsorum Begum Boemie et Marchionum Morauie Pro- 
genitorum et Predecessorum Nostrorum, literis super hec confectis pleńius est expressum, 
memoratis Ciuitati et Ciuibus de plenitudine potestatis regie ex certa nostra sciencia appro- 
bamus, confirmamos, innouamus, et presentís script! patrocinio communimus. Nulli ergo 
omnino hominum liceat baue nos Ire conlirmacionis, donacionis, concessionis, indulgencie 
paginara infringere, aut ei ausu temerario contraire. Contrarium facientes indignacionem 

regie maiestatis grauem se nouerint incursuros. In quorum testimonium presentes scribi 
et Maiestatis nostre Sigilli munimine iussimus roborari. Datum in Nurenberch XI Kalend. 

Decembris, Anno Domini Millesimo Trecentesimo Cuadringentésimo séptimo, Indictione XV. 

Regnorum nostrorum Anno Secundo.

(Nach dem Orig, mit dem gewöhnlichen Sigille im Archive derselben Stadt, abgeschrieben 
A. Boczek. P. R. v. Chlumecky a. a. 0. S. 16 n. 29.)

74G.

K. Karl IV. bestätigt dem Adel und den Prälaten des Königreiches Böhmen und des 
Markgrafthumes Mähren alle Rechte und Privilegien. 0. D. w. 0. 1347.

IVarolvs diuina fauente dementia — vniuersis Regni Boemie et Marchionatus nostri 

Morauie quibus noscere fuerit opportunum salutem et gratie incrementum. Ad sceptrigeri 

fastigia diadematis diuina disponente dementia sublimati ad hoc feruentibus votis intendimus, 
vt nostri Regi minis tempore nostre ditioni subiectis libertas opiata perueniat, vitentur pericula 
et a malignorum protect! incursibus quiete sedeant, sedendo conquiescant et in pulchritudine, 
pads et in tabernaculis fiducie et temporalium requie maneant opulenta, quod tunc salubrius 
et commodius expedire credimus, si ins suum tribuatur cuilibet et vltra debitum non arctetur. 
Hoc sane attendenles omnes Regni nostri Boemie et Marchionatus Morauie Principes et 
Prelatos dericos et vniuersos nostre ditioni subiectos pio fauoris ausu fauorabiliter amplec- 

tentes eisdem duximus promittendum, quod omnia iura et consuetudines que et quas a nostris 
habuerunt et habere dinoscuntur predecessoribus rata habere volumes et teuere et eadem 
inconuulsa consumare. Nec non quod omnia priuilegia eorum que a nostris habent prede
cessoribus volumus nostris confirmare sigillis. Preterea, vt nostri subiecti vberiorem nostre 
pietatis sentiant beniuolentiam, promittimus, quod nullam steuram vel exactionem que Berna 
vocatur, nisi nos vxorem ducere conlingeret vel aliquem filiorum et filiarme nostrarum 
tradere copulation! coniungali, ab eis aliquatenus exigemus. Ceterum vt Regni nostri incolas 

ad voluntaria prouocemus obsequia pollicemur eisdem quod nunquam alicui alteri quam 
Morano in Morauia et Boemo in Boemia aliquod officium committemus. Insuper communi 
voto pacentara affectantium successionem et bona deuolui ad posteros dementer assen tientes, 
volumus quod liberis files et filiabas sea fratribas eorumque iiliis vsqae ad qaartam gene-
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rationem non existentibus aliening subditi nostri bona ad nos, tanquam ad Regem, vaccantia, 
nisi propter crimen confiscanda forent, deuoluantur ceu nostro erario applicentur. Porro vt 
suis vtilitatibus nostri subditi quietius intendant et commodins conquiescant banc eis gratiam 
duximus facere specialem, quod vltra metas Regni nostri Boemie Nobiles eiusdem Regni 
et Marchionatus Morauie pro subiugatione alterius terre eos inuitos nullatenus compellemus.

(Abgedruckt bei Pelzei K, Karl IV. B. I. Urkundenb. S. 189 n. CXCII. nach dem Copiar- 
buche des Meilicer Diplomatars. Vergl. Dobner Monument. IV. S. 319 n. CXCVIH.)

747.
Boćek von Belćowic, Newhlas von Lesonic und Heinrich von Heinreichs erklären, 

dass der erstere mit seiner Hausfrau Elisabeth von der ehrwürdigen Jungfrau Margaretha, 
Aebtissin, und dem Konvente des Jungfrauen - Klosters S. Klara (zu Znaym) das Gut 
Stopischitz mit der Bedingung gekauft hat, dass nach ihrer beiden Tode dasselbe dem Kloster 
wieder zufalle. Dt. den achten Tag nach dem Christtage (1. Jänner) 1348.

(Eine einfache Abschrift in dem Archive dieses Klosters, im m. st. Landesarchive A. 7.)

748.

Verboth des Würfelspieles in Iglau. Dt. 7. Jänner 1348.

Chunlinus de Broda Theutunicali Judex Frenczlinus Ensator Magister Ciuium ceterique 

Jurati ludum inhybemus omnibus nostrum Ciuitatem inhabytantibus inquilinis et advenís qui- 
buscumque supervenienlibus tarn taxillorum quam fustium qui kegilwerfen dicuntur sub pena 
vnius fertonis primo, secundario medie marce Terciario vnius maree Judici per hospitem 
dando et sic quilibet lusor numerator scriptor aspiciens sen aspicienles- se sciant dictam 
penam incurrisse pro qua uel pro quibus nullus Scabinorum prout iuramento deuouerunt 
presuma! cogitare Et si hospes ludum inhibet lusoribus vero non cessantibus intimabit Judici, 
a sua absoluitur pena, quam lusores cum suis ut premititur penis soluere tenentur et in 
hac parte hospes tamquam scabinus accusandi plenam habet potestatem Item quarta vice 
perpetraos seu perpetrantes dictum mandatum diem et annum exibit sen exibunt Ciuitatem. 
Nos vero Haymanus de Broda Theutunicali. . . .Hensl Grefil magister Ciuium ceterique Jurati 
Iglauienses dictum mandatum et statutum per discretos viros predecessores nostros suprano- 
minatos inuictum laudamos Ratificamus et confirmamus et addamus penas infrascriptas quod 
quid vnus ab alio lucrauerit Judex et Jurati Irremissibile recipiant, et in vsus Ciuitatis 
conuertant et potus per hospitem super ludum da tus non soluatur sed penitus amitatur. Actum 
anno domini Millesimo CCC° XLVIIIo in manuloqui (sic) post Epiphaniam domini secunda 
feria próxima confírmalo vero eorundem in die beati Ypolili et sociorum eins fes ta Martirum 

anno domini ut supra.

(Aus einem Ms. Codex des XV. Jahrhundertes der Olmützer Universitätsbibliothek. Papier. 4. 
Sig. f. 29.)

69*
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749.
Lehenbrief K. Karl, als römischer König, auf Hermann Durnstosser und Heinrich 

von Arraz, um Fischerei, Wälder, Wiesen und Zehent der Burg Arraz. Dt. Mainz, 

13. Jänner 1348.

(Orig, im k. k. geheim. Archive zu Wien.)

750.
K. Karl IV. befiehlt den Bürgermeistern und dem Rathe der Städte Colmar, Schlettstadt. 

Mühlhausen und Obernay, in Erwägung seiner zahlreichen und wichtigen Geschäfte, und 
weil er sich alle bestätigten Rechte und ertheilten Privilegien nicht gegenwärtig halten kann, 
auf Urkunden und Briefe, die ihren Rechten, Gebräuchen und Privilegien zuwider wären, 
und die er nur aus Vergesslichkeit oder Nachgibigkeit (condescendance) ertheilt haben 
mochte, künftig keine Rücksicht zu nehmen. Dt. Nürnberg, Donnerstag vor St. Valentin 

(7. Februar) 1348.

(Nach einer einfachen Abschrift aus der I. Hälfte des XV. Jahrh. im Hagenauer Stadtarchive 
mitgetheilt vom Herrn Hugot, Bibliothekar und Archivar der Stadt Colmar. Ein Brief 
gleichen Inhalts jedoch ddo. Dienstag vor St. Valentin besitzt das Stadtarchiv zu 
Schlettstadt.)

751.

Der Vogt und die Schöffen von Olmiitz beschliessen mit Vergünstigung Karls IV. und 
nach eingeholtem Rathe der Bürg er gemeinde, die Anlegung eines Buches, welches zur 
Aufzeichnung alles dessen bestimmt sein sollte, was von der Stadtbehörde zum Wohle des 
Ganzen einzutragen befohlen werden wird. Dt. fer. VI■ post purißcationem b. Marie virg. 

(8. Februar) 1348.

In nomine domini amen, anno nativitatis ejusdem 1348 feria sexta post purifica

ción em beate Marie Virginis. Nos Nicolaus Advócalas, Wysmannus, Hertlinus institor, 
Petzoldus Rasor et Honradas dictas mit der Hab, Mylötha, Andreas institor, Janzo Eysner, 
Ditricas Leonis, Henslynus Eysner, Nicolaus Bernhardy Johannes Reichlini, Scabini Olomu- 
censes, intendentes conditionem et statum civitatis ejusdem in melius redigere, atque com- 
modum et profectum ipsius ampliare, et ut erores ac obliviones omnium rerum gestarían in 
nostrum atque successoruni nostrorum sen dicte civitatis preiudicium ac in ejus jurisdictionis 
offensam extyrpentur, et máxime, ut excessus insulentiarum quorumlibet hominum ratione 
tranquilli ac pacific! status ipsius ciuitatis annotentur, ut per hoc profecías et disciplinarian) 
aliarumque rerum utilium uniuersitatis tarn diuitum quam pauperum uberiosius augeantur 
nec non salutiferum recipiant incrementum, ideo de favore gracioso et nutu illustris principis 
et domini domini Karoli Marchionis Moravie domini nostri Regis Boemie primogeniti domini 
nos tri metuendi, ac seniorum potiorumque civium nostrorum sen universitatis nostre consilio 
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maturo adhibito, de imani mi beneplácito nostro, presentem libra m fieri decrevimus et per 
viros fide dignos consiliarios nostros quatuor qui pro tempore fuerunt, clausum ipsorum seris, 
retinendum, et eo que pro communi bono in ipsum librum signar! decrevimus, non in aliis 
loéis, preterquain in nostro fírmalo judicio vel in pleno nostro consilio sub nostri ac suc- 
cessorum nostrorum omnium presentía conscribenda. Volumus igitur decernentes, quatinus 
ea singula et universa, que presentí libro nos tris jussionibus et. . fuerunt ingrossata, super 
quibuslibet causis vel rebus, pleno vigore, tanquam scripta sen instrumenta literarum sub 
sigilli nostre civitatis Olomucensis predicte, elfectuose et per omnia potiri debeant et gaudere.

(Abgedruckt in Dr. BischoíF Deutsches Recht in Olmütz 1855, S. 55, nach dem Stadt
buche f. 1 im Olmützer Stadtarchive.)

752.

K. Karl IV. bestätigt der Stadt Brünn alle Rechte und Privilegien. Dt. Nürnberg, 

XVIII. Kal. Marta (12. Februar) 1348.
Karolus dei gracia Romanorum Rex, semper Augustus et Boemie Rex, Omnibus 

imperpetuum . Quociens a nobis petitur, quod honestati conuenire dinoscitur, animo nos 
decet libenti concederé, et petencium desiderijs congruum suffragium impertiri. Nouerit igitur 
presens etas, et futuri temporis successura posteritas, quod nos integre fidei puritatem, que 
prudentes viri . .Judex. .Jurat! et vniuersi Ciues nostre Ciuitatis Brunnensis, fideles nostri 
dilecti, erga nos et progenitores nostros, Reges Boemie et Marchiones Morauie indite recor- 
dacionis, hactenus claruerunt, graciosius attendentes, Considerantes quoque benignius, quod 
ijdem Ciues grata nobis impenderunt obsequia, et impenderé poterunt futuris temporibus 
graciora Deuotis et racionabilibus ipsorum supplicacionibus fauorabiliter inclinati, omnia pri- 
uilegia, gracias, concessiones, donaciones et libértales, laudabiles quoque et approbatas con- 
suetudines et Jura cuiuscumque continencie et tenoris existant, a diuis Regibus Boemie et 
Marchionibus Morauie progenitoribus et antecessoribus nostris clare memorie, ipsis data et 
datas, concessa et concessas, indulta et indultas, pro at in ipsorum Regum Boemie et Mar- 
chionum Morauie literis super hoc confectis plenius est expressum, dicte Ciuitati Brunnens! 
ipsiusque Ciuibus imperpetuum auctoritate Regia approbamus, ratificamus, innouamus et ex 
certa nostra sciencia presentís script! patrocinio confirmamus. Null! ergo omnino hominum 
liceat, banc nostre approbacionis . ratificacionis, innouacionis et confirmacionis paginam 
infringere, aut ei ausu temerario contraire. Alio quin secus facientes indignacionem et 
olfensam Regie Maiestatis grauem se nouerint irremissibiliter incursuros. In quorum testi
monium presentes scribi et sigilli Maiestatis nostre munimine iussimus communiri. Datum 
Nurenberg, Anno domini Millesimo Trecentesimo XL octauo, Indiccione prima, XVIII, Kal. 

Marcij (sic), Regnorum nostrorum anno secundo.
Perd. Cancel] arium 

P de Luna.
(Das Orig. auf Pergam. mit einem grossen aber beschädigten Sigille im Archive derselben 

Stadt, A. u. 8.)
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753.
"Wiedererlösungsrevers des Erzbischofs Balduin auf K. Karl IV. um die ihm für 

50,000 M. verkaufte Grafschaft Luxemburg und Markgrafschaft Culón. Dt. Coin, 17. Fe

bruar 1348.
(Orig, im k. k. geheimen Archive zu Wien.)

754.
K. Karl IV. versichert die Bürger von Eger, dass er ihre Stadt an Niemanden 

verpfänden und unter keinem Titel von der Krone Böhmens absondern lassen wolle. Dt. 

Frage, prima die mensis Martii (1. März) 1348.

(Abgedruckt bei Pelzet K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 60 n. XLIX. aus dem Orig, im 
Archive derselben Stadt.)

755.
K. Karl IV. ertheilt der zu erbauenden Neustadt Prags dieselben Freiheiten, Rechte 

und Begnadungen, wie sie die Altstadt geniesset, und bestimmt zugleich die Bauordnung 
für dieselbe. Dt. Frage, VIII. Idus Martii (8. März) 1348.

(Abgedruckt bei Pelzel K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 46 n. XLIII. nach dem Orig, des 
Neustädter Archives zu Prag.)

756.
K. Karl IV. befreit die Einwohner der Neustadt Prag, mögen sie Christen oder 

Juden sein, mit Ausnahme jedoch der von der Altstadt herübergekommenen, auf 12 Jahre 
von allen Abgaben und Steuern, und befiehlt, dass die Bräu- und Malzhäuser, sowie die 
Wagner und Schmiede aus der Alt- in die Neustadt übertragen werden. Dt. Frage, 

VIII. Idus Martii (8. März) 1348.

(Abgedruckt bei Pelzel K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 49 n. XLIV. nach dem Orig, des 
Neustädter Archives zu Prag.)

757.

Johann der Sohn des Dobrowiczer (Daubrawicer?) schenkt dem Saar er Kloster den Zins 
zweier Mark Prager Groschen von seinem Hofe in Schimitz. Dt. fer. II. post Invocavit. 

CIO. März) 1348.

Nos Jacobus de Ror Judex, Albertus dictus Ferreus Magister Ciuium, Luczko de 

Vitis, Thomas Anshelmi, Johannes Eberhardi, Theodricus dictus Glesem, Bartuschus dictus 
aduocatus de Jegerdorf, Wenceslaus de Auspecz, Anshelmus, ceterique Jurati Brunenses. 
Recognoscimus et ad vniuersorum quibus presentes exhibite fuerint noticiam volumus per- 



551

uenire. Quod discretos vir Johannes Dobrowiczeri, vxor et heredes sui de curia ipsorum 
in Schibnicz sita, agris, pratis, et omnibus ahis ad ipsam pertinentibus, qualitercumque dictis, 
tenentur censuare singulis annis in festo sancti Michahelis, Religiosis viris, fratribus et 
dominis .abbati et conuentui Monasterii in Sar Cisterciensis ordinis, Pragensis Dyocesis, 
duas Marcas gros sor urn Pragensium, sexaginta quatuor grosses pro earum qualibet compu
tando, Integraliter et complete, nullam taxacionem et collectam Ciuitatis Brunensis sen 
steuram qualemcunque in censo prehabito defalcando, sed censum ipsum semper statutis 
temporibus sine diminucione qualibet persoluendo, et cum duodecim Marcis, quando facultas 
eis fuerit redimendo. Quodsi quandoque non facerent, ex tune statim elapso proscripto termino 
dicti domini et fratres largara habent licenciara et plenum posse in Curia et hereditate 
supra scripta, in villa vel in Campis absque requisicione cuiuscumque pro censo neglecto 
per eorum familiam de sufficient! sibi pignore prouidere. Et si pignus ibidem inuentum non 
fuerit, de dicta Curia et eins pertinenciis quantum ad villana et campestria statim ad manus 
suas licite se possunt intromitiere, Isto videlicet modo, Quod censum prescriptum scilicet 
duarum marcarum, et eins valorem videlicet duodecim marcarum dictorum grossorum et 
ponderis a bonis eisdem tollent, percipient, et modis competentibus quibuscunque poterunt, 
extorquebunt. In cuius rei testimonium ad preces dicti Johannis sigillum nostrum de certa 
nostra sciencia presentibus est appensum. Datum anno domini Millesimo Trecentesimo qua- 
dragesimo octauo, in feria secunda post dominicana Inuocauit próxima.

(Das Orig. auf Pergam. mit einem guterhaltenen Sigille im Archive desselben Klosters im 
m. st. Landesarchive Lit. A. II. n. 50. Abgedruckt bei Steinbach II. S. 82.)

758.
IC. Karl IV. bestätigt die der Stadt Taus vom Könige Johann im J. 1341 bezüglich 

der ausserhalb der Stadtmauer wohnenden Bräuer und Schmiede verliehene Urkunde. Dt. 
Frage, XII. Kalendas Aprilis (21. März) 1348.

(Abgedruckt bei Pelzel K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 43 n. XLI. nach dem Orig, des 
dortigen Stadtarchives.)

759.
IC. Karl IV. erklärt, dass von der Stadt Taus und dem dortigen Gerichte nichts mehr 

als der gewöhnliche Zins an die königl. Kammer gezahlt werde und gestattet den dortigen 
Bürgern die freie Wahl des Stadtrichters. Dt. Frage, XI. Kalend. Aprilis (22. März) 1348.

(Abgedruckt bei Pelzel K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 42 n. XL. nach dem Orig, des 
dortigen Stadtarchives.)
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760.

K. Karl IV. gestattet den Bürgern von Brünn behufs der Pflasterung ihrer Stadt und 
Ausbesserung der Brücken und Wege die Einhebung der Rossmauth auf drei Jahre. Dt.

Präge, XI. Kalendas Aprilis ¿22. März) 1348.

Karolus dei gracia Romanorum Rex, Semper Augustus et Boemie Rex, Ad vni- 

uersorum noticiam volumus deuenire, quod nos attendentes grata et accepta seruicia dilec- 
torum fidelium nostrorum Juratorum et Communitatis Ciuium Ciuitatis nostre Brunnensis, 
que nobis necnon clare memorie Blustri Johanni quondam Regi Boemie, genitor! nostro 
karissimo in magnis et arduis nostris negocijs impenderunt hactenus et impenderé continue 

non desistunt, eisdem Ciuibus, vt facilius dictam Ciuitatem suam lapidibus pauimentare, ac 
pontes et vias eiusdem Ciuitatis reparare valeant, de special! dono gracioso concedendum 
duximus et eciam indulgendum, videlicet quod ipsi a festo Pasche proxime venturo, vsque 
ad tres anuos idem festum immediate sequentes, de omnibus et singulis Equis, vecligalibus, 

quorumcumque hominum cum predicta Ciuitate collectas et alia on era Ciuilia, non soluen- 
cium cuiuscumque dominij uel Jurisdiccionis existant, transeuntibus per predictam Ciuitatem 
suam de quolibet equo vnum dumtaxat hallensem pro pauimentacione necnon poncium et 
viarum predictorum reparacione per se vel oBiciales sues, quos ad hoc duxerint depu- 
tandos, exigere et recipere valeant atque possint. Presentibus post prefatum triennium 

minime valituris. In quorum testimonium presentes literas scribi et Sigillo maiestatis nostre 
mandauimus communiri. Datum Pragę, Anno domini Millesimo Trecentesimo Cuadragésimo 

Octano XIo Kalendas Aprilis, Regnorum nostrorum Anno secundo.

.. Ger. de Medlico 
ad relacionen! domini Cancellarii.

(Das Orig-, auf Pergam. mit einem grossen gebrochenen Sigille im Archive derselben Stadt 
B. II. u. 2.)

761.

K. Karl IV. verordnet, dass die aus Oesterreich, Hung am und Polen kommenden Kauf
leute mit ihren Waaren durch Brünn ziehen. Dt. Präge, XI. Kal. Aprilis ¿22. März) 1348.

Karolus dei gracia Romanorum Rex, Semper Augustus et Boemie Rex, ad vni- 

uersorum noticiam volumus devenire, quod nos attendentes, grata, et accepta seruicia 
dilecto rum fidelium nostrorum. . Juratorum, Consulum, et Communitatis Ciuium, Ciuitatis nostre 
Brunnensis, que nobis, nec non clare memorie Illustri Johanni quondam Regi Boemie genitori 
nostro carissimo in magnis et arduis negocijs impenderunt hactenus, et impenderé continue 
non desistunt, eisdem Ciuibus, ut dicta Ciuitas eorum dilatetur honoribus, et votiuis prestante 
altissimo successibus augeatur, concedendum duximus, et eciam indulgendum, quod omnes 
et singuli merca tores et vectores, cum quibuslibet ip so rum mercibus et curribus tam de 
Austria, quam Hungaria, et Polonia, aut undecunque alias venientes, solum per Ciuitatem
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Brunensem, et non aliunde via publica, et strata Regia venire, ire debeant, et transire. 
Quocirca vniuersis et singulis Capitaneis, Camerarijs, Subcamerarijs, Judicibus, et ceteris 
Officialibus nostris per Morauiam constitutis Serióse committimus et mandamus, omnino volentes, 
quatenus ipsi, et quilibet eorum qui, et prout a predictis Ciuibus fuerit requisitas, prefatos 
Mercalores et Vectores, ut cum dictis bonis et mercibus eorum per prefatarn Ciuitatem 
Brunnensem transitara iuxta dictara concessionem nostrum faciant per arrestacionem et 
occupacionem bonorum ipsorum et modos alios, prout expedire conspexerint auctoritate nostra 
districting arceant et compelían!. In quorum testimonium presentes literas scribi, et Sigillo 
maiestatis nostre mandauimus communiri. Datum Präge Anno Domini Millesimo Trecentesimo, 
Quadragesimo Octano XIo Calendas Aprilis, Regnorum nostrorum Anno Secundo.

Ger. de Medlico 
ad relacionem Domini Cancellarii.

(Das Orig-, auf Pergam. mit einem grossen wohlerhaltenen Sigille im Archive derselben Stadt. 
Abgedruckt in d’Elvert’s Geschichte Brünns, S. 260, zum J. 1347 nach der Zlobicky- 
schen Sammlung.)

762.
Kl. Karls IV. Bestätigung aller Privilegien der Stadt Breslau; besonders verspricht 

er, Nichts vom Breslauischen Fürstenthume zu trennen, sondern vielmehr, was durch Kauf, 
Eroberung etc. er überkommen sollte, mit demselben zu vereinigen, endlich erklärt er alle 

königl. Briefe für ungiltig und nichtig, die wider ihre Rechte und Freiheiten gehen. Dt. 
Frage, XI. Kal. Aprilis (22. März) 1348.

(Nach dem Orig, des Breslauer k. Provinz. Archives, mitgetheilt Dr. Wattenbach.)

763.

K. Karl IV. gestattet den Bürgern von Brünn, dass sie zur Vergütung der in. seinem 
Namen an den König Ludwig von Hungarn und Heinrich von Lichtenburg abzustattenden 
Zahlung den von den Juden, welche in die Stadt aufgenommen werden, zu zahlenden Zins 
von 100 Schock Groschen einheben können. Dt. Präge X. Kal. Aprilis (23. März} 1348.

Ikarolus dei gracia Romanorum Rex, semper Augustas et Boeraie Rex, Notum 

facimus vniuersis, quod nos volentes dilectis fidelibus nostris Ciuibus Brunnensibus, vt a 
Censu annuo, quem Illustri Ludovico, Hungarie Regi, fratri et filio nostro karissimo, necnon 
Heinrico de Lichtenburg fideli nostro dilicto, pro nobis et nostro nomine annis singulis 

soluere sunt asstricti, eo facilius se redimant, de alientas subuencionis auxilio prouidere, 

Ipsis Censura Centum sexagenarum grossorum Pragensium, quem Judei Brunnenses Regie 
Camere nostre dare et persoluere consueuerunt et tamdiu, cum emolimentis eciam que a 
Judeis de nono ad eandem forsitan Ciuitatem venientibus, cum moderamine recipere poterint 
et exigere, recipiendum et leuandum concedimos, donee a prefatis Rege Hungarie et Hein- 

70 
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rico, de prefato Censo ipsis, vt prefertur, debito totaliter liberen tur. Mandamus itaque 
vniuersis et singulis dudéis Ciuitatis predicte, Quatenus prefatis Ciuibus dictum Censura 
Centum sexagenarum sine difficultate et contradiccione quibuslibet assignare, dare et per- 
soluere non obmittant, Aliud non facturi, prout grauem indignacionem nostrum voluerint 
cuitare. In quorum testimonium presentes literas scribi, et sigillo maiestatis nostre iussimus 
communiri. Datum Pragę Anno domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimooctauo, Xo Ka- 

lendas Aprilis, Indiccione prima, Regnorum nostrorum anno secundo.

Ger. de Medlico 
ad relacionen! domini Cancellarii.

(Das Orig-, mit einem grossen wohlerhaltenen Sigille im Archive derselben Stadt, L. n. 3.)

164.

K. Karl IV. verordnet, dass die Brünner Juden keine Pfänder annehmen und keine Sachen, 

die aus einem Diebstahle herzurühren scheinen, in ihren Besitz bringen, äusser im Beisein 
zweier Stadtschöppen. Dt. Präge, X. Kale ¡idas Aprilis (23. März) 1348.

Karolus dei gracia Romanorum Rex semper Augustus et Boemie rex, ad vniuer- 

sorum noticiara volumus pervenire, Quod fideles nostri dilecti. . Jurati,. . Cónsules et Comunitas 

Ciuium et Ciuitatis nostre Brunnensis ad Maiestatis nostre accedentes presenciara nobis 
insinuare currarunt, quod ipsi et ceteri eiusdem Ciuitatis Incole, propter pignora, que a dudéis 

ibidem commorantibus, quandoque non solum ab ignotis, sed eciara a suspectis personis 
excipiuntur, clandestine multa damnosa dispendio et incomoda patiantur. Nos itaque eisdem 
dispendios et incomodis occurrere cupientes statuimus, et obseruatione perpetua auctoritate 
regia ordinamus, quod nullus deinceps Judeus inorara trabens in Ciuitate predicta pignus 
quodcumque post occasum solis a quibuscumque personis nolis, vel ignotis, recipiat. ymrao 
eciara de die, nec de equis, bobus, vaccis, sen rebus alijs quibuscumque, de quibus quod 
subtracte fuerint suspicio haberetur, a personis ignotis, sen suspectis huiusmodi se nullatenus 
intromittat, nisi sub duorum Ciuitatis prefate testimonio Juratorum, Volentes, quod Judeus 

quilibet, qui ordinacioni nostre huiusmodi contraire presumpserit, quoquomodo, pena certa 
constringatur, et debita sibi pro qualitate culpe arbitrio predictorura Ciuium irremissiona- 
biliter infligenda, In quorum testimonium presentes literas scribi et sigillo Maiestatis nostre 
iussimus communiri, Datura Pragę Anno domini Millesimo Trecentesimo Cuadragésimo Octavo, 

Xo Raleadas Aprilis, Indiccione prima regnorum nostrorum anno secundo.

Ger. de Medlico
ad relacionem domini Cancellarii.

(Das Orig. auf Pergam. mit einem sehr gut erhaltenen Sigille im Archive derselben Stadt, L n. 12.)
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765.
Ka Karl IV. befreit das Cistercienser Kloster zu Hohenfurtb, dessen Leute, Be

sitzungen und Güter von allen Steuern und Abgaben. Dt. Präge, VI. Kalendas Aprilis 
(27. März) 1348.

(Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 60 n. L. nach dem Orig, des 
Hohenfurther Klosterarchives.)

766.
K. Karl IV. bestätigt dem Convente S. Clara zu Breslau alle seine Privilegien. 

Dt. Frage, VI. Kalend. Aprilis (27. März) 1348. Per Dom. Cancell. Johannes Noviforensis.

(Mitgetheilt vom k. Provinz. Archivar zu Breslau Dr. Wattenbach.)

767.
K. Karl IV. stellt dem Stifte Chur das auf desselben Grund erbaute Schloss Montani, 

die dabei befindliche St. Medard-Capelle und die Höfe Mortes und Letsch, die, so wie 
ganz Tyrol an ihn gekommen sind, aus königlicher Machtvollkommenheit wieder zurück. 
Dt. Prag, 4. April 1348.

(Orig, im k. k. geheim. Archive zu Wien.)

768.
K. Karl IV. gründet zu Prag eine hohe Schule (Universität) nach dem Muster 

jener zu Paris und Bologna. Dt. Präge, VIL Idus Aprilis (7. April) 1348.

(Das Orig, auf Pergam. mit einer Goldbulle im Archive der Prager Universität. Abgedruckt 
in Monumentis historiéis Universitatis Carolo Ferdinande® Pragensis 1834, B. II. S. 223 
n- II., dann in Schnabel’s Geschichte der jurid. Fakultät &c. zu Prag 1827, I. Th. 
S. 131. — Berghauer’s Protomartyr, poenit. B. I. S. 74.)

769.

K. Karl IV. bestätigt über Ansuchen des Prager Erzbisckofes, der Bischöfe von Olmütz, 
Breslau und Leutomischi, des Herzogs Johann von Kärnthen und Grafen von Tyrol und 
Görz, dann des Herzogs Nikolaus von Troppau, und der anderen Prälaten, Herzoge, 

Fürsten, Barone und Edlen des Königreiches Böhmen die Urkunde Kaiser Friedrichs 11. 
ddo. Basel 26. September 1212, bezüglich der Bechte und Privilegien desselben König

reiches. Dt. Präge, VII. Idus Aprilis (7. April) 1348.

Karolus dei gracia Romanorum Rex semper Augustus et Boemie rex . Ad per

petúala rei memoriam, Innata Cordi nostro benignitas circa üdelium et deuotorum nostrorum 
70» 
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honores et commoda continuis intenta vigilijs votis ipsorum annuere iugiter nos inducit, 
quociens poscencium vox est insta, In hoc enim liberalitatis nostre non errat intencio, sed 
regalis sceptri fastigium extollere salubriter arbitrator. Sane ad nostre Celsitudinis venerabilis 

Archiepiscopus Pragensis, Olomucensis, Wratislauiensis et Luthomuschelensis Episcopi necnon 
Piastres Johannes Karinthie Comesque Tyrolis 'et Goritie Germanas nosier charissimns, ac 
Nicolaas Oppanie et Ratyborie Daces ceteriqne Prelati Daces Principes Barones Proceres 
et Nobiles regni nos tri Boemie, et pertinentiaram einsdem, presenciam accedentes; nobis 
hnmiliter sapplicarant, vt qaasdam litteras Friderici dini Romanoram Imperatoris Electi, 

predecessors nostri nobis per ipsos exhibitas, Qaarain tenor et series seqaitar in hec nerba. 
Fridericus diaina faaente dementia Romanoram Imperator Electos et semper Angostas Rex 
Sicilie Dacatas Apnlie et Principales Capee. Cam decor et potestas Imperij nostram pre- 
eesserit stalom, vt non solom ceterornm principam dignitates, vermn etiam sceptra regalia 
a nostra conferantar potestate gloriosem repelamos et Magnificara; qood in tanto nostre 
largitatis beneficio, et alijs crescit regie dignitatis angra entern. Nec ob hoc eminentia nostra 
aliquod patitnr detrimentam. Inde est qood nos atiéndanles preclara deaotionis obseqaia, 

qoe Vnioersa Boemie gens ab antiqno tempore romano exhibait Imperio tarn tideliter qnam 
denote, et qood Illustris Rex eoram Ottacharns a primo inter alios principes special!ter pre 
ceteris in Imperatorem nos elegit, ac nostre decimals perseaerancie diligenter et vtiliter 
astitit sicat dilectas Patrons nosier pie memorie rex philippas oraniem principara habito 

consilio per snom privilegiara constitait Ipsara Regem constitaimas, et confirmamos, et tarn 
sanctam et dignara constitacionem approbaraas Regmimque Boemie liberal iter et absque 
omni pecunie exactione, et consueta curie nostre justicia sibi suisque Successoribus, imper- 
petuum concedimos voléales vt quicumque ab ipsis in regem Electas fuerit, ad nos vel 

successors nostros accedat Regalia debito modo receptaras Granes etiam términos, qui 
predicto Regno altinere videntur, quocuraque modo alienati sint ei et successoribus das 

possidendos indulgemus, Jas quoque et auctoritatem inuestiendi Episcopos regni sai inte- 
graliter sibi et heredibus sais -concedimos Ita tarnen quod ipsi ea gaudeant libértate et 
securitate, quam a nostris predecessoribus habere consueuerunt, De nostre autem liberalitatis 
munificencia stataimas, quod Illustris Rex predictas vel heredes sai, ad aullara curiara 
mostrara venire teneantur nisi quam nos aput Babemberc vel Nuremberc celebrandam indi— 

xerimus, vel si aput Merseburc Cariara celebrare decreuerimus, Ipsi sic venire teneantur, 
quod si Dux Polonie vocatus accessed!, ipsi sibi Ducatum prestare debeant sicat asteces- 
sores sai quondam Boemie reges lacere consueuerunt, Sic tarnen vt spadam Sex ebdomadarum 

veniendi ad dictas Curias eis ante prefigatur, Saino tarnen quod si nos vel successores 
nostros rorae coronar! contigerit, ipsius predict! regis Ottachari vel successorum su orara 
relinqairaas arbitrio, vtrum ipsi trecentos armatos nobis transmitían!, vel trócenlas Marchas 
persoluant, Ad huías autem constitucionis et confirmadoras nostre memoriam, et robar per
petuo valiturum preseas privilegiara per manas heinrici de parisius Notarij, et íidelis nostri 
scribi, et Balla nostra aurea iussimus cornmuniri, Anno Mease et Indicióme subscripts, 
Huías rei testes sunt ist! Archiepiscopus Barensis Episcopus Tridentinus, Episcopus Basi- 
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liensis, Episcopus Constanciensis, Episcopus Curiensis, Abbas augensis, Abbas Sancti Galli 
Abbas de Wiceburc Bertold us de Nispbe Regaiis Curie protho Notaries, Comes Vlricus de 
Chiburc . Comes Rudolphus de habechesburg et Landgrauius de Alsacia Comites Ludouicus 
et Hermanus de Erobere Comes Wratieres de hohemburc Arnoldas nobilis de wart Ru
dolphus aduocatus de Raprechtchurilare, Rudolphus de Ramensberc Albero de Thanenhuse 
Camerarius et alij quam plures Magnates et Nobiles, et liberi, quorum testimonio hoc pri- 
uilegium constat esse confirmation. Acta sunt hec Anno Dominice Incarnacionis Millesimo 
Ducentésimo Duodecimo Mensis Septembris Quintedecime Indicionis Regni vero domini nostri 
Frid erici Illustrissimi Romanorum Impera toris Electi et semper August! Regis Sicilie Quinto- 
decimo Datum in nobili ciuitate Basiliensi per Manus Vlrici protho Notarij VI Kalendas 
Octobris feliciten Amen. Nostra confirmare auctoritate regia dignaremur. Nos vtique pre- 
fatorum prelatorum. Ducum, Principum, Baronum, procerum et Nobilium quos honoris et 
felicis status Romani Regni et Sacri Imperij fideles et sollicitos pre ceteris nouimus zela- 
tores, Ipsumque Regnum Boemie romani regni membrum fore nobilius, supplicacionibus 
benign ins inclin ati, prefatas liberas, ac omnia et singula contenta in eisdem, laudamos, 
ralificamus, approbamus confirmamos, et de nono ex certa scientia de nostre Romane regie 

plenitudine potestatis, prefabs, Regno, prelatis, Du cibus, Principibus Baronibus Procerihus et 
Nohilibus, ac vniuersitati Regni ipsius, et pertinenciarum eiusdem, ad vsum et opus Regum 
Boemie in perpetuum damns ten ore presen cium conferimos et donamos, Omnem diminntionem 
et Defection si qois in premissis fuerit, de vberiori dono Maiestatis Romane Regie et ple- 
nitndine potestatis Reparantes omnimode et sopplentes, Veruntamen si circa contenta in 
prefabs litteris nonnnlli calnmpniari, aot ea interpretan sinistro, sen in sensom reprobnm 
declarare ymo verius ohscorari forsitan niterentur, ad tollendum de medio omne dobinm 
vel obscorom, quibus dictarom Series aspergitor literarum, vt Regni Boemie prefab, ipsius- 

que incolarum status in syncera Imperij dilectionis perseueret concordia, et vnitatem in 
vinculo pads seruet, ac incole dicti Regni hijs que dissidentie materia possent esse 
temponbus profutoris et animarum et corporum inde nascituris periculis rerumque dispendijs 
prouenturis sollerti preuentione, antequam ordiantur tarn prudenter quam salubriter precisis 
tamquam mansueti terram hereditent, et in pacis multitudine delectentur, electionem Regis 
Boemie in casu dumtaxat et euentu, quibus de Genelogia progenie vel semine aut prosapia 
regali Boemie Masculus vel femella superstes legittimus, quod deus auertat, nullus fuerit 
oriundus, vel per quecumque alium moduin vacare contigerit, dictum Regnum ad prelates, 
Doces, Principes Barones Nobiles, et communitatem Regni prefab et pertinenciarum eiusdem, 
habita cum nonnullis Regis Romanorum futuri Imperatoris Coelectoribus ac alijs principibus 
qui tune temporis nostre Celsiludinis presentie assistebant deliberatione matura, Ipsorumque 
sano digestí consilio, volamos decernhnus pronunctiamus interpretamus, et presentís script! 
patrocinio declaramos Rite inste et legittime in perpetuum pertinere Ipsiusque Regis Boemie 

Electionem in casu et euentu predictis et non alijs prefabs, Prelatis Ducibus . Principibus, 
Baronibus Nohilibus et communitati dicti Regni et pertinenciarum eiusdem de nostra Regis 
Romanorum plenitudine potestatis, ac ex certa sciencia damns, concedimos, conferimos et 
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dona mus, dictamque eleclionem meliori salubriori et saniori quo potest modo fieri confir- 
mamus et transferimos in eosdem volentes etiam vt quicumque in Regem Boemie electus 
fuerit, ad nos et successores nostros Romanorum reges et Imperatores accedat, sua a nobis 
et successoribus nostris modo debito et solito regalía receptaros Non obstantibus Legibus, 
consuetudinibus, vsibus, obseruancijs Juribus municipalibus vel comunibus slatutis, seu edictis 

factis et editis in contrarium quibuscumque, quas et que quantum ad hec ac si forent 
nominatim et de verbo ad verbum scripta presentibus et inserta, reuocamus cassamus irri
tamos anullamos et de dicta Romane Regie plenilndine potestatis decernimos firmitatis fore 

nollios penitos vel momenti. Insoper ad vnioersorom et singolorom cupimos noticiara per- 
ucnire, qood predicte fitere Bolla a o rea Typario Maiestatis prefati Friderici Romanorum 
Imperatoris Electi Impressa, qua ipse, Rex Sicilie Duca tus Apolie et principales Capue ante 
Coronationis Regni Romani solennia vtebatur prout nobis constat, et sumos plenarie infor- 

mali, Et sicuti gloriose raemorie Heinricus auus noster quondam Romanorum Imperator 
Sigillo Comitates Lucemborgensis, et ceteri Diui Romanorum Electi predecessores nostri 
suorum tytulorum Nosque etiam Marchionatus Morauie Sigillo ante ipsorum et nostre coro- 
nacionis solempnitatem vsi fuimos In cuius Bulle A oree circumferencia a parte Maiestatis 
scripta sunt verba ista Erid erices dei gratia Sicilie Rex Ducatus Apulie et Principatus Capue 
Et ab illa parte vbi est impressio cuiusdam Castri, Christus vincit, Christus regnat, Christus 

jnperat existent sane et integre omni carentes vicio communite, Nulli ergo omnino hominum 
liceat banc nostre Laudacionis ratificacionis, approbacionis, confirmacionis, donacionis repa

radoras supplement!, interpretadoras declaradoras reuocacionis, cassacionis, irritacionis et 
ambladoras paginara infringere, vel ei a uso temerario in aliquo contraire Contrarium uero 
facientes si qui fuerint quod absit, Vltra indignacionem nostre Celsitudinis Romane, quam 
ob hoc se nouerint gradier incursuros Mille marcas auri puri nostro et Romani Regni fisco 
component Ipsarum videlicet Medietatem nostre el successorum nostrorum Romanorum Regum 
ei Imperatorum Curie seu Camere Et reliquam passis iniuriam irremissibiliter applicandam, 
In quorum omnium testimonium, et ad certitudinem pleniorem presentes fieri iussimus et 
Bulla a urea typario nostre Maiestatis Impressa precepimus communiri Ruins rei testes sunt 
Gerlacus Archi Episcopus Maguntinensis Sacri Imperij per Germaniam Archi Cancellarius 
Rudolphus Senior Dux Saxonie Sacri Imperij Mareschalcus Rudolphus Junior Saxonie et Fride- 

ricus de Deck Duces Joannes Purggrauius Nurembergensis Vlricus Langgrauis de Lynckemberg 
Fridericus de Orlemund . Vlricus de Helffenstain et Rudolphus de wertheim Corniles Petrus 
de Hewy Crafto de Hoenloch Gotfridus de Pruneck - Eberhardus de waltse, Fridericus de 
waltse . Eglof de Friberg et Burchardus de Elrbach Romani Regni prefati Principes et 
Barones Dat. Präge Anno domini Millesimo Trecentesimo Cuadragésimo octano Indictione 
Prima VII Idus Aprilis Regnorum nostrorum anno Secundo.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum von einer vidimirten Abschrift vom J. 1526, deren 
Orig, im k. k. geh. Hofarchive zu Wien sich befindet. — Abgedruckt bei Goldast 
in append, document. S. 55 n. XXXH.)
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770.
Derselbe bestätigt über Ansuchen derselben Herren die Rechte, Lehen, Freiheiten 

und Privilegien der böhmischen Fürsten. Dt. Präge VIL Idus Aprilis (7. April) 1348.

(Abgedruckt bei Goldast in append, document. S. 63 n. XXXV.)

771.
K. Karl IV. bestätigt über Ansuchen des Prager Erzbischofes, der Bischöfe von 

Olmütz und Lentotnischl, des Herzoges Johann von Kärnthen und Grafen von Tyrol und 
Görz, und der Herzoge, Prälaten, Fürsten, Barone und Edeln des Königreiches Böhmen 

die vom röm. Könige Richard zu Achen den 9. August 1262 ausgefertigte Urkunde, mit 
welcher dem böhmischen Könige Otakar Oesterreich und Steyermark zu Lehen gegeben, 
Böhmen und Mähren bestätigt werden. Dt. Präge, VIL Idus Aprilis (7. April) 1348.

(Abgedruckt bei Goldast in append, document. S. 59 n. XXXIII.)

773.

Derselbe bestätigt über Ansuchen derselben Herren die vom Kaiser Rudolf I. zu Erfurth 
am 26. September 1290 ertheilte Urkunde, womit das Kurrecht der böhmischen Könige 
im römisch-deutschen Reiche anerkannt wurde. Dt. Präge, VII. Idus Aprilis (7. April) 1348.

Karolus dei gratia Romanorum rex, semper augustas et Bohemie rex. Ad perpe

tua m rei memoriam. Innata cordi nostro benignitas circa fidelium et deuotorum nostrorum 
honores et comoda continuis intenta vigilüs votis ipsorum annuere iugiter nos inducit, 
quotiens poscencium vox est insta in hec enim liberalitatis nostre non errat intentio sed 
regalis sceptri fastigium extollere salubriter arbitrator. Sane ad nostre celsitudinis venera- 
biles Archiepiscopus Pragensis, Olomucensis, Wratislauiensis et Litomislensis Episcopi, necnon 
j Ilustres Johannes Carintie comesque Ti rolls et Coricie, germanus noster carissimus ac 
Nicolaus Opauie et Ratiborie duces ceterique prelati duces principes barones proceres et 
nobiles regni nostri Bohemie et pertinentiarum ‘eiusdem presencium accedentes nobis humi- 

liter supplicarunt vt quasdam literas Rudolffi diui Romanorum regís predecessors nostri 
nobis per ipsos exhibitas quarum tenor et series sequitur in hec verba Rudolffus dei gratia 

Romanorum rex semper Augustus vniuersis sacri jmperii Romani fidelibus presentes litteras 
inspecturis gratiam suam et omne bonum. Quanto iura personarum prodeunt in lucera noticia 
clariori tanto liquidius posteritati successive materia tollitur aitercandi . jnquisitionis igitur 
circumspecte prehabita indagine, scrutinioque solerti scire desiderauimus quid quantumue juris 
in Romano competat jmperio et in Electione Romanorum regis futuri jmperatoris ínclito 
regí Bohemie principi et lilio nostro carissimo et heredibus ipsius quo facto principara 
baronum nobilium et procerum jmperii necnon veteranorum communi assertion! et concordi 
testimonio comperimus assonante ipsum regem Bohemie jmperii debere pincernam existere, 
et ins ac officium pincernatus aput eura necnon eins heredes iure hereditario residere.
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Extitit etiam dilucide declaratum predictum regem Bohemie et sues heredes in electione regís 
romanorum futuri jmperatoris cum ceteris electoribus habere debere ad similitudinem aliorum 
electorum eligendi plenarium ius et vocem. Hec vero jura pincernatus et electionis nedum 
dicto regi et suis heredibus didicimus compelere sed etiam suis progenitor)bus ab anís attains 
proauis et auis hire plenissimo competebant. Volentes itaque dicti regís et heredum suorum 
dispendiis precauere jus et officium pincernatus in jmperio sibi et heredibus eins et non 
alii compelere. Et in electione regís romanorum futuri jmperatoris habere ius et vocem 

clare recognoscimus approbamus et presentium testimonio profitemur. Si quid autem dimi- 
nutionis uel calumnie quod non credimus circa predicta dauillose malicióse uel subdole 

possit opponi supplemus de plenitudine regie potestalis. In cuius rei testimonium preseas 
scriptum Magestatis nostre sigillo fecimus communiri. Datum Erffordie sexto Raleadas octobris, 

jndictione tercia anno domini Millesimo ducentésimo nonagésimo, regni vero nostri anno 
séptimo décimo nostra confirmare auctoritate regia dignaremur. Nos vtique prefatorum pre- 
latorum ducum principum baronum procerum et nobilium quos honoris et felicis status Roma

norum regni et sacri jmperii fideles et solicites pre ceteris nouimus relatores jpsumque 
regnum Bohemie Romanorum regni membrum fore nobilius supplicationibus benignius incli
na ti prefatas litteras ac omnia et singula contenta in eisdem laudamus ratifica mus approbamus 
confirmamus ac de nono ex ceria scientia de nostre Romanorum regie plenitudine potestalis 

prefatis regno prelatis ducibus principibus baronibus proceribus et nobilibus ac vniuersitati 
regni ipsius et pertinenciarum eiusdem ad usum et opus regum Bohemie in perpetuum damns 
tenore presentium conferimos et donamos . Omnemqoe diminucionem et defectum si quis 
in premissis fuerit reparantes omnimode et supplentes ac omne dubium et obscurum pro 
parte et in fauorem ipsorum regni et regum Bohemie de vberiori dono Maiestatis Roma
norum regie et plenitudine potestalis interpretantes et etiam declarantes . non obstantibus 
legibus consuetudinibus vsibus obseruantiis juribus municipalibus vel communibus statutis seo 
edictis factis et editis in contrarium quibuscumque, quas et que quantum ad hec ac si forent 
nominatim et de verbo ad verbum scripta presentibus et inserta reuocamus cassamus jrri- 
tamus annulamus et de dicta Romane regie plenitudine potestalis decernimus firmitatis fore 
nullius pen ¡tus uel moment). Null) ergo omnino liceat banc nostre laudationis ratificationis 
approbations confirmationis donationis reparationis supplement) interpretations declarations 

reuocationis cassationis jrritalionis et annulationis paginara infringere uel ei ausu teme
rario in aliquo contraire Contrarium vero lucientes si qui fuerint quod absit vltra indigan- 

tionem nostre celsitudinis Romane quam ob hec se nouerint grauiter in cursaros Mille marcas 
auri puri nostro et Romani regni fisco componant jpsarum videlicet medietatem nostre et 
successorum nostrorum Romanorum regum et jmperatoris curie sen camere et reliquam passis 
iniuriam irremisibiliter applicandis. In quorum omnium testimonium et ad certitudinem pleniorem 
presentes fieri iussimus et bulla a urea tipario nostre Maiestatis im press a precepimus com- 
munire. Ruins rei testes sunt Gerlacus Archiepiscopus Maguntinensis per Germaniam sacri 
jmperii Archicancellarius, Rudolf!us senior dux saxonic, sacri jmperii Maresscalcus, Rudolffus 
junior Saxonie et Fridericus de deck, duces, Johannes burgrauius Norinbergensis, Vlricus 
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lantrauius de Lunkemberch, Fridericus de Ollremunt, Víricas de helffenstein et Rudolffus de 
Wer them comites, Petrus de hedwn, Grafito de Holoch, Gotfridus de Prunek, Eb er h ardas 
de Waise, Fridericus de Waise, Eglolf de Frybergh et purkhardus de Glebach, Romani 
regni prefati principes et barones . datum Präge anno domini Millesimo trecentesimo qua- 
dragesimo octano . jndictione prima, séptimo ydus Aprilis, regnorum nostrorum anno secundo.

(Das Orig. im k. k. geheim. Hofarchive zu Wien. — Nach einer vom Herrn kön. Archivrathe 
Beyer zu Coblenz mitgetheilten vidim. Abschrift. — Abgedruckt bei Goldast in append, 
document. S. 61 n. XXXIV.)

773.

K. Karl IV. bestätigt die vom röm. K. Rudolf zu Erfurth am 25. September 1290 
ausgestellte Urkunde, womit die zwischen dem Herzoge Heinrich von Breslau und, dem 
Könige Wenzel von Böhmen besprochene Nachfolge im Herzogthume Breslau festgestellt 

wird. Dt. Präge, VIL Idus Aprilis (7. April) 1348.

Ikarohis, dei gracia, Romanorum Rex, semper Augustus, et Eoemie . . Rex, Ad 

perpetuam, Rei memoriam . . Innata cordi Nostro benignitas, circa fidelium, et deuotorum 
nostrorum honores, et commoda, continuis intenta vigilijs, votis ipsorum, annuere Jug-iter, 
nos indlicit, quociens poscencium, vox est Justa, In hoc enim liberalitatis nostre, non errat 
intencio, sed Regalis sceptri fastigium extollere, salubriter arbitratin'. Sane ad nostre celsi- 
tudinis, Venerabilis . . Archiepiscopus pragensis, Olomucensis, et Luthomusslensis . Episcopi, 
Necnon Illustres, Johannes Karinthie . . Comesque Tyrolis, et Goricie, germanus noster 
carissimus, ac Nicolaus Opauie, et Ratiborie . . Duces, ac ceteri prelati, duces, principes, 
Barones, proceres, et Nobiles, Regni nostri Boemie, et pertinenciarum eiusdem, presenciam 
accedentes, nobis humiliter supplicarunt, vt quasdam Litteras, . . Rudolphi, diui Regis Ro
manorum, predecessoris nostri, nobis per ipsos exhibitas, quarum tenor, et series, sequitur 
in hec verba . . Rudolphus dei gracia, Romanorum Rex . . semper Augustus, Vniuersis 
sacri Romani Imperij, fidelibus, presentes Litteras inspecturis, graciam suam, et omne bonum, 

Vniuersitatis vestre noticie innotescat, quod nos ordinacionem, sen promissionem, de terra 
et principatu Wratislauie, et Slesie, que a nobis et Imperio, habentur in feodum, quam 
Ulus tris quondam Henricus . . Dux Waratislauie, noster princeps, cum Illustri et preclaro . W . 
Rege Boemie, filio et Principe nostro carissimo, videlicet quod Idem Rex Boemie, in terra, et 
principatu Waratislauie, et Slesie, si ipsum Henricum ducem premori contingeret, sibi deberet 
succedere iniisse dinoscitur, et fecisse, habemus Ratam et gratara, earn, de plenitudine potestatis 
Regie confirmantes, et dantes has litteras nostras, sigillo nostro munitas, in testimonium 
super eo . . Datum Erfordie . VIIo. Kalendas Octobris, Indiccione tercia, Anno domini 
Millesimo . CCLXXXX Regni vero nostri, anno décimo séptimo . . Nostra confirmare, auc- 
toritate Regia dignaremur, Nos vtique prefatorum . . Prelatorum, ducum, principum, Baronum, 
procerum, et Nobilium, quos honoris et felicis status Romani Regni, et sacri Imperij, fideles, 

71
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et sollicitos pre ceteris nouimus zel atores, Ipsumque Regnum Boemie, Romani Regni, membrum 
fore nobilius, supplicacionibus benignius inclinati, prefatas Litteras, ac omnia et singula, 
contenta in eisdem, Laudamus, Ratdicamus, Approbamus, confirmamos, et de nono ex certa 
sciencia, de nostre Romane Regie plenitudine polestatis, prefatis, Regno, prelatis, ducibus, 
Principibus, Baronibus, proceribus, et Nobilibus, ac Vniuersitati, Regni ipsius, et pertinen- 
ciarum eiusdem, ad vsum, et opus Regom Boemie, imperpetuom damos, tenore presencium 
conferimos, et donamos, omnem diminucionem, et deffectom, si qois in premissis fuerit, 
Reparantes omnimode, et snpplentes, ac omne dubium, et ob s cor nm, pro parte, et in fauo- 
rem ipsorom Regni et Regom Boemie, de vberiori dono Maiestatis Romane . . Regie, et 
plenitudine potestatis, interpretantes, et eciam declarantes, Non obstantibus Legibus, consue- 
tudinibus, vsibus, obseruancijs, Junbus Municipalibus uel comunibus statutis, seu edictis, 

factis, et editis in contrarium, quibuscumque, quas et que, quantum ad hoc, ac si forent 
nominatim, et de verbo ad verbum, scripta presentidos, et inserta, Reuocamus, cassamus, 
Irritamus, anullamus, et de dicta Romane . . Regie plenitudine potestatis, decernimus, firmi- 

tatis, fore nullius, penitus vel Momenti. Nulli ergo omnino liceat haue nostre laudacionis, 
Ratificacionis, approbacionis, confirmacionis, donacionis, Reparacionis supplement!, interpre
taciones, declaracionis, Reuocacionis, cassacionis, Irritacionis, et anullacionis, paginara infrin- 
gere, uel ei ausu temerario, in aliquo contraire, Contrariara vero facientes, si qui fuerint, 
quod absit, vltra indignacionem, nostre celsitudinis Romane, quam ob hoc se nouerint, 

grauiter incursuros, Mille Marchas Auri puri, nostro et Romani Regni fisco, component, 
Ipsarum videlicet Medietatem, nostre et successorum nostrorum Romanorum . . Regura, et 
Imperatorom, Curie seu Cara ere, et Reliquam passis Iniuriam, Irremissibiliter Applicandas. 
In quorum omnium testimonium, et ad certitudinem pleniorem presentes fieri, Jussimus et 

nostre Maiestatis sigilli appensione muniri . . Iluius rei testes sunt, Gerlacus . . Archi- 
episcopus Maguntinus, sacri Imperij per Germaniam Archicancellarius, Radulphus Senior . . 
Dux Saxonie, Sacri Imperii Marescalcus, Radulphus Junior, Saxonie et Fridericus de deck 

. . Duces, Johannes purgrauius Nurnbergensis, Vlricus Lantgrauius de Lyuzkemberch, Fri
dericus de Orlemund Vlricus de helfenstain, et Radulphus de Werthem, Comités, Petrus de 
Hewy, Crafto de Holoch, Gotfridus de pruneck, Eberhardus de walkse, Fridericus de walkse, 

Eglolf de Friberg et purchardus de Elrbach . . Datum präge Anno domini Millesimo Tre- 
centesimo quadragesimo octauo Indiccione prima . VIIo. Idus aprilis Regnorum nostrorum 

anno Secundo.
(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum von dem Orig, des k. k. geh. Hofarchives zu Wien.

774.

K. Karl IV. bestätigt die Urkunde Kaiser Rudolfs ddo. Erfurth, 26. September 1290, 

womit dem böhmischen Könige W.. das Fürstenthum Breslau zu Lehen gegeben wurde.
Dt. Präge, VII. Idus Aprilis (7. April) 1348.

Karolus dei gracia Romanorum Rex semper Augustus, et Boemie Rex. Ad perpetuara 

Rei Memoriam . Innata cordi nostro benign!tas, Circa fidelium, et deuotorum nostrorum honores, 
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et coinmoda, confináis, intenta vigilijs, votis ipsorum, Annuere Jugiter, nos inducit, quociens 
poscencium vox est insta, In hoc enim, liberalitatis nostre non errat intencio, sed Regalis 
sceptri fastigium, extollere saluhriter, arbitrator. Sane, Ad, nostre celsitudinis, Venerabiles . . 
Archiepiscopus Pragensis, Olomucensis, et Luthomusslensis Episcopi, Necnon Ulustres, Jo
hannes, Karintbie, Comesque Tyrolis, et Goricie, Germanus noster carissimns, Ac Nicolaus, 
Opauie et Ratiborie, Duces, Ceterique . . Prelati . . Duces . . Principes . . Barones . . 
Proceres, et Nobiles Regni nostri Boeinie, et pertinenciarum eiusdem, presenciara Accedentes, 
nobis hu raili ter supplicarunt, vt quasdam litteras, Rudolphi diui Romanorum Regis prede
cessors nostri, nobis per ipsos exhibitas, quarura tenor et series, sequilar in hec verba . . 
Rudolphus dei gracia Romanorum Rex semper Augustus, Vniuersis Sacri Imperij Romani 

fidelibus, presentes litteras Inspecturis, graciam suara, et omne bonum . Licet Munificencie 
nostre, dexter am, ad cunctos fideles, quos, Romanum Ambit Imperium, ex Officij debito, 
nobis desuper recommissi, porrigere teneamur, Maxime tarnen Piastres Principes, qui, velad 
Aurora stellis prerutilans, virtutum insignijs, ceteris prestanciores, Imperialem gloriara, red- 
dunt radiancias illustratam, nos delectat, graciosius, graciosa dulcedine preuenire, Attend entes 
itaque, Inclitum Wenczlaum Regem Boemie, Principem, et filium nostrum carissimum, vtpote 
benemeritum, condignis premijs, premiandum, Principa turn, Wratislauie, et Slesie, quern, a 
nobis, et Imperio, lilustris quondam Henricus Dux Wratislauie, Recepit in feodum, Necnon, 

omnia feoda vacancia, ex morte eiusdem Henrici quondam Duels Wratislauie, ad nos, et 
Imperium pertinencia, cam omnibas sais Attinencijs, possessionibas, Jurisdictionibas, et Ju- 
ribus vniuersis, quocumque nomine censeantur, dieto Regi Boemie, et suis heredibus, habenda, 
possidenda, a nobis, et Imperio tenenda, titulo feodali, duximus conferenda, Siquid autem 
diminucionis, vel calumpnie, quod non credimus, circa predicta, canillóse, Malicióse, vel 

subdole posset opponi, supplemus, de plenitudine Regie Maiestatis. In Cuius Rei testimonium, 
presens scriptum, nostre Maiestatis sigillo, fecimus communiri. Datum Erfordie . VIo Kalend. 
Octobris Indiccione . HI . Anno domini Millesimo, Ducentésimo, Nonagésimo, Regni vero 
nostri Anno séptimo décimo . . Nostra, confirmare Auctoritate Regia, dignaremur, Nos vtique, 
prefatorum . . Relatorum . . Ducum . . Principum . . Baronum . . Procerum, et Nobilium, 
quos, honoris, et felicis status, Romani Regni, et sacri Imperij fideles, et sollicitos, preceteris 
nouimus zelatores, Ipsumque Regnum Boemie, Romani Regni Membrum fore nobilius, Sup- 
plicacionibus, benignius inclinati, prefatas litteras, Ac omnia et singula contenta in eisdem, 
Laudamus, Ratificamos Approbamus, confirmamos, et de nouo, ex certa sciencia, de nostre 
Romane Regie plenitudine potestatis, Prefatis Regno . . Prelatis . . Ducibus . . Principibus . . 
Baronibus . . Proceribus et Nobilibus, Ac vniuersitati Regni ipsius, et pertinenciarum eiusdem, 
ad vsura, et opus Regum Boemie, imperpetuara daraus, tenore presencium conferimos, et 
donamos, own ein diminucionem, et deffectum, si quis in premissis fuerit, Reparantes omni
mode, et supplentes, Ac omne dubiura, et obscurum, pro parte, et in fauorem, ipsorum 
Regni, et Regum Boemie, de vberiori dono Maiestatis Romane Regie, et plenitudine pote
statis, interpretantes, et eciam declarantes, Non obstantibus, Legibus, consuetudinibus, v si bus, 
obseruaneijs, Juribus Municipalibus, vel communibus, statutis, sen edict is- i aclis, et edii.s in 
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conlrarium, quibuscumqué, quas, et que, quantum ad hoc, Ac si forent nominatim, et de 
verbo ad verbum scripta presentibus, et inserta, Reuocamus, cassamus, Irritamos, Anuda- 

mus , et de dicta Romane Regie, plenitudine, potestatis, decernimus firmitatis fore nullius, 
penitus, vel Momenti, Nulli ergo omnino liceat bañe, nostre Laudacionis, Ratifficacionis, 
Approbations, confirmadoras, Donacionis, Reparacionis supplement!, interpretacionis, decla
raciones, Reuocacionis, Cassacionis, Irritacionis, et Anullacionis, paginam infringere, vel ei, 
Ausu temerario, in Aliquo contraire, Contrarium vero facientes, si qui fuerint, quod Absit, 
vltra indignacionem nostre celsitudinis Romane, quam ob hoc, se nouerint grauiter incur- 
suros, Mille Marchas Auri puri, nostro, et Romani Regni fisco component, Ipsarum videlicet 

Medietatem, nostre, et successorum nostrorum, Romanorum Regum, et Imperatorom, Curie, 
sen Camere, et Reliquam, passis Iniuriam Irremissibiliter Applicandas. In quorum omnium 
testimonium, et ad certitudinem pleniorem presentes fieri iussimus, et nostre Maiestatis sigilli 
Appensione Muniri Huios Rei Testes sunt . Cariacos . Archiepiscopos Magoiitinos sacri 
Imperij per Germaniam Archicancellarios, Rodolphos Senior . Dox Saxonie sacri Imperij 

Marescalcus Rodolphos Junior Saxonie, et Fridericus de Deck . . Duces, Johannes Pur- 
grauius Nurnbergensis, Víricos lantgrauios, de lyugkemberch, Fridericus, de Orlemond, 
Vlricus de Ilelfenstain, et Rudolphus de werthein . • Comités Petrus de hewy, Crafto de 
Holoch, Golfridus de Pruneck, Eberhardus de Walkse, Eglolf de Friberg, et Purchardus de 
Elrbach, Romani Regni prefali Principes, et Barones . Datum Pragę Anno domini Millesimo 
Trecentesimo Quadragesimo octano Indiccione prima . VIIo Idus Aprilis Regn or urn nostrorum 

Anno secundo.

(Nach einer Abschrift im k. böhin. Museum von dem Orig, des k. k. geheim. Hofarchives 
zu Wien.)

775.

K. Karl IV. erklärt, dass das Markgrafthum Mähren, das Bisthmn Olmütz und das Her
zog thum Troppau zu Lehen des Königreiches Böhmen nach dem Wortlaute der Urkunde des 
röm. K. Friedrich umgewandelt worden sind. Dt. Präge, VII. Idus Aprilis (1. April) 1348.

Karolus dei gracia Romanorum Rex semper Augustus, et Boemie Rex. Ad perpetuara 

Rei Memoriain. Non módicos fame preconantis tytulos, Moderni temporis meretur posteritas, 
si quod predecessorum instaurauit laudanda prouisio uigilanti cura prosequitur, et talibus 
prouide circumspeccionis munit solercijs, ut fructuoso cautele ducatu preámbulo, uiuaci 
Successorum in emori e commendetur. Sane cum insignes et Magnifici Principatus, uidelicet 
Episcopatus Olomucensis, Marchionatus Morauie, et Ducatus Oppauie, longo iam et antiquo 
temporis tractu a Clare Memorie Illustribus olim Regibus, et Ducibus Boemie, olim eidem 
Regno Boemie presidentibus, et a Corona, ac dominio Regni prefati in feudum semper habiti 
fuerint et possess!, et Venerabiles Olomucensis Ecclesie Antistites, necnon filustres Marchiones 
Morauie, et Oppauie Duces, olim Boemie Regibus et Ducibus, Progenitoribus et Predeces- 
soribus noslris in suscepcione feudorum et in alijs, que ad uasallalus spectant obsequia, 



565

ueluti dominis suis ordinarijs et naturalibus debilam semper exhibuerint reuerentiam el 
honorem, sicut hoc littere diui Friderici Romanorum Imperatoris Angustí, qui de certa sua 
scientia in prima ipsarum, Clare Memorie Wladislaum Ducem Boemie Illustrem dum uiueret, 
Heredes et Successores sues, uirtutis et excellencie ipsius industria, rite poscente, antequam 
eundem ad Regnum Boemie coronari contingeret, gestando circulo decorauit, ut eodem 
Insigni circulo adinstar Imperatorum et Regum Romanorum, in Natiuitatis Christi, et Salua- 
toris noslri, Pasche, et Penthecostes, necnon Beatorum Wenczeslai, et Adalberti Patronorum 
Boemie festiuitatibus uteretur. Qui tarnen circulas, eidem Duci a nemine preterquam a Prä
gens! aut Olomucensi Episcopis uel eorum altero, qui dum alterum ex eis abesse contingeret, 
uices suppleret amborum, in predictis festiuitatibus fuerat imponendus. Ac in secunda hilera 
Clare Memorie Illustri Ottakaro primo, et Successoribus suis preclaris Boemie Regibus ob 
Insignia et grata seruicia, quibus sacrum Romanum Imperium dignis honoribus prosequi 
studuerunt, inuestiendi ac infeudandi, Episcopes prefati Regni Boemie plenum tribuit facul- 
tatem. Et littere diui Friderici Secundi Romanorum Regis, in quibus exprimitur, quod Illustris 
Heinricus Marchio Morauie et uniuersitas Magnatum et Nobilium Boemie de assensu et 
uoluntate Illustris Ottakari quondam Boemie Regis, Proaui noslri karissimi, Illustrem Wen- 
czeslaum, Primogenitum ipsius, in Regem suum elegerint, et eadem Eleccio per supradictum 
Fridericum Romanoram Regem fuerit approbate, et littere diui Richardi olim Romanorum 
Regis, qui auctoritate sua sicut protesta tur in litteris, prefatum Regem Ottakarum, Proauum 
nostrum, dum adhuc uitam ageret in humanis, de Regni Boemie et Marchionatus Morauie 
principatibus et omnibus feudis ad eadem spectantibus inuestiuit. Et specialiter donacio Clare 
Memorie Illustris Ottakari Secundi quondam Boemie Regis, Proaui noslri dilecti, quam patri 
Illustris Nicolai Ducis Oppauie presentís fecisse dinoscitur, dum terrain Morauie diuidens 
Ducatum siue Principatum Oppauiensem creauit ex nouo, Ipsumque ducem Oppauie, quem 
de mera sue benignitatis gracia sublimauit in Principen), Heredes et Successores suos, una 
cum Ducatu siue Principatu prefato, sibi Heredibus et Successoribus suis Boemie Regibus, 
et eiusdem Regni Corone uoluit immediate sub esse, lucidissime protestantur. Quarum quidem 

Jitterarum sentencias et clausulas, quas ad probación em dictarum intenciono m adduximus, 
semper et ubique in Judicio, et extra ac in singulis actibus publicis et priuatis, quociens 
presencium tenorem legi siue publican contigerit, eiusdem efticacie uigoris et auctoritatis 
existere decernimus, ac si in íiguris proprijs originaba uiderentur, eo precipue cum eadem 
originaba pridem per nos ac nonnullos Romanorum et Boemie Regnorum Principes et Pro
ceres Venerabili Johanne Olomucensi Episcopo Consanguíneo, necnon Illustribus Johanne 
Marchione Morauie fratre et Nicolao Duce Oppauie Principibus nostris, ibidem et in presencia 
constilutis auscúltala et examínala fuerint diligenter, Sicut etiam nos, et Illus tres Progenitores 
et Predecessores noslri Boemie Reges in predictorum Jurium uera et insta possessione 
perstitimus prescripcione temporum diuturna, et diuina fauente clemencia persistimos in pre
sentí. Nos igitur attendentes et accurate meditacionis studio limpidius intuentes, qualiter 
imposicio prefati circuli per manus Venerabilium Pragensis et Olomucensis ecclesiarum An- 
tistitum uel alterius ex eis, dum alterum abesse contingeret, ut prefertur rite fieri, aut Rex 
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Boemie per Illustrem Marchionem Morauie prefatum et uniuersitatem Baronum et Procerum 
Regni Boemie, ut predicitur eligí non ualeret, nisi eciam tarn prefati Episcopi quam Mar- 
chiones Morauie Illustrem Boemie Regem, qui foret pro tempore, ueluti nerum ordinarium 
hereditarium et naturalem dominum suum inspicerent, et inuestituras ac feu da sua reciperent 
et congnoscerent ab eodem, Sicut eciam Boemie Regibus predecessoribus nostris, inuestiendi 
ac infeudandi sues Episcopes ut premittitur a Romano Principe est pridern attributa facultas, 
ñeque Marchionatum Morauie predictum, aut utile et immediatum dominium, quod Regibus 
Boemie sicut ex premissis colligitur competit et competebat ibidem a predicto Rege Ottakaro, 
uel suis Successoribus Boemie Regibus in aliquam personam insta estimacione presumimus, 
fore translatum, nisi utique tytulum feudi et superioritatis dominium sibi et Successoribus 
suis Boemie Regibus prouide reseruarint, sicut eciam nos, qui non aliunde ob hoc exempla 
colligimus, dum essemus in Minoribus constitute, eundem Marchionatum cum omnibus suis 
dominijs honoribus et pertinencijs a Clare Memorie Illustri Johanne quondam Boemie Rege 
Genitore nostro karissimo dinoscimur tenuisse. Presertim cum eciam creacio, sine nona 

ordinacio dicti Duca tus sine Principals Oppauiensis, modo supradicto, rite fuerit instaúrala. 
Ne ex interpretacione sinistra quorumlibet, aut ex dubietatibus, obscuritatibus uel euentibus 

contraries quibuscunque nostris, heredum et Successorum nostrorum Regum Boemie et Corone 
Regni prefati, Juribus honori et statui ualeat imposterum quomodolibet derogari. Communi
cate super hijs nonnullorum Sacri Romani Imperij Principum, Baronum et Procerum fide- 
lium nostrorum consilio special!, predictis omnibus de uerbo ad uerbum, prout superius 

exprimuntur, intellectis et in examen deliberate ac prouide discussionis adductis, auctoritate 
Romanorum Regia, interpretamur, pronunciamus, diffinimus, protestamur, dicimus, ac de certa 
nostra sciencia declaramos, supradictos Principatus Insignes, uidelicet Episcopatum Olomu- 
censem, Marchionatum Morauie, et Ducatum Oppauie ad iurisdiccionem et directum dominium 
Regum et Corone Regni Boemie iure spectare, quodque Episcopi Marchiones et Duces 
prefati, Heredes et Successores ipsorum imperpetuum Principatus eosdem et prefata dominia 

quociens per mortem aut alijs causis legitimis rite uacauerint, a nobis heredibus et succes
soribus nostris Boemie duntaxat Regibus, et a Corona Regni Boemie absque renitencia, 

sen dificúltate in feodum reuerenter suscipere, nobisque ac dictis Heredibus et Successoribus 
nostris Boemie Regibus et Corone Regni prefati, in casibus antedictis homagij, obediencie, 
ac subieccionis debite, consueta juramenta corporaliter facere teneantur, omnem defectum 
si quis in litteris et Priuilegijs dictorum Imperatorum et Regum Romanorum memorie reco- 
lende, aut eciam in presentibus, sen in donacione Illustris Ottakari Secundi Regis Boemie 
Proaui nostri, ut si fortassis, ducatum Oppauie absque Romani Principis et Superiors licencia 
creare non potuit, uel si eadem donacio Juri communi contraria uideretur, quauis obscuritate, 
interpretacione dubia, uerborum defecto, aut ex alia occasione uel causa compertus fuerit, 
supplentes de plenitudine Romanorum Regie potestatis. Non obstantibus Legibus, consue- 
tudinibus, vsibus, obseruaneijs, Juribus Municipalibus uel communibus statutis, sen edictis 
publicis uel priuatis, factis et editis in contrarium quibuscunque, quas et que quantum ad 
hoc ac si nominatim et de uerbo ad uerbum presentibus inscripta et inserta consisterent, eciam 
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si de hijs iure uel consuetudine deberet fieri mencio specialis, reuocamus, cassamus, irri- 
tamus, annullamus, et de dicte Romane Regie potestatis plenitudine, decernimus firmitatis 
fore nullius penitus uel momenti. Nulli ergo hominum liceat bañe noslre interpretacionis, 
pronunciacionis, diffinicionis, protestacionis, declaracionis, decreti, defectuum supplecionis, 

reuocacionis, cassacionis, irritacionis et annullacionis paginara infringere, uel ei ausu teme
rario in aligue contraire. Contrarium uero facientes si qui fuerint quod absit, ultra indigna- 
cionem nostre celsitudinis Romane, quam ob hoc se nouerint grauiter incursuros, Mille 
Marchas auri puri, nostro et Romani Regni fisco componant, ipsarum uidelicet Medietatem 
nostre et Successorum nostrorum Romanorum Regum sitie Imperatorom Curie seu Camere, 

et reliquam passis iniuriam irremissibiliter applicandam. Venerabili Gerlaco Archiepiscopo 
Maguntino Sacri Imperij per Germaniam Archicancellario, Illustribus Rudolfo Seniore Sacri 
Imperij Archimareschcallo, Rudolfo Juniore ipsius nato, Saxonie, Friderico de Tech Ducibus 
Spectabilibus, Johanne Burcgrauio Nurembergensi . Vírico Lantgrauio Lucembergensi, Fri
derico de Orlamunde, Vírico de Helfenstein et Rudolfo de Wertheim Comitibus, Nobilibus 
Petro de Hew, Crastone de Hohenloch, Gotfrido de Brunecke, Ebirhardo et Friderico de 
Waise, Eglolfo de Fryberg et Burchardo de Elrbach, nostris et Sacri Romani Imperij 
Principibus et fidelibus testibus ad premissa. Presencium eciam sub nostre Maiestatis Sigillo 
testimonio literarum. Datum Pragę Anno domini Millesimo, Trecentesimo Quadragesimooctauo. 
Indiccione prima, VIIo Idus Aprilis, Regnorum nostrorum Anno Secundo.

(Das Orig, auf Pergam. mit einem herabhängenden grossen und wohlerhaltenen Sigille im 
k. k. geheim. Hofarchive zu Wien. Eine vidimirte Abschrift vom J. 1615 im m. st. 
Landesarchive. Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. I. Th. Urkundenbuch S. 159 n. CLX. 
aus dem Kopiarbuche der Privilegien.)

776.
Einverleibungsurkunde K. Karls IV., als römischer König, der schlesischen Herzog- 

thümer samint Glatz, dann der Markgrafschaft Bautzen und Görlitz zur Krone Böhmens. 
Dt. Prag, 7. April 1348.

(Orig, im k. k. geheimen Archive zu Wien.)

777.
1£. Karl IV. bestätigt den dem Herzoge WJadislaus von Böhmen, vom Kaiser Frie

drich I. ddo. XV. Kal. Februarii 1157 (S. B. I. S. 267 n. 291.) ertheilten Freiheitsbrief 

über das dem Herzoge und dessen Nachfolgern gestattete Tragen eines goldenen Reifes an 
gewissen Tagen und den ferneren Genuss des Tributes von Pohlen. Dt. Prag, 7. April 1348.

(Orig, im k. k. geheimen Archive zu Wien.)
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778.
Kl. Karl IV. bestätigt den Freiheitsbrief Kaiser Friedrichs II. ddo. 13. September 1212 

über das Wahlrecht der böhmischen Stände. DL Prag, 7. April 1348.

(Orig, im k. k. geheimen Archive zu Wien sub bulla aurea.)

779.
K. Karl IV. bestätigt die Urkunde Kaiser Friedrich II. ddo. VII. Kal. Angustí 

1216 (S. B. II. S. 88 n. 71.) über die Wahl des böhmischen Königs Wenzel. Dt. Prag, 

7. April 1348.

(Orig, im k. k. geheimen Archive zu Wien.)

780.
K. Karl IV. bestätigt die mit dem Herzoge Heinrich von Breslau über das Her

zogtum getroffene Ordnung. Dt. Prag, 7. April 1348.

(Orig, im k. k. geheimen Archive zu Wien.)

781.
K. Karl IV. bestätigt über Ansuchen des Prager Erzbischofes, der Bischöfe von 

Olmütz, Breslau und Leutomischi, dann des Herzogs Johann von Kärnten, Grafen von 

Tyrol und Görz, des Herzogs Nikolaus von Troppau und Ratibor, und der übrigen Prä
laten, Herzoge, Fürsten, Barone und Edeln des Königreichs Böhmen die Urkunde des röm. 
K. Rudolf I. ddo. Erfurt 26. Juli 1290, womit derselbe allen Reichslehen entsaget, welche 
ihm in den Ländern des Breslauer Herzogs zufallen könnten, und verleihet sie dem Könige 
von Böhmen. Dt. Präge, VI. Idus Aprilis (8. April) 1348.

(Abgedruckt bei Goldast in supplement, actor, public. S. 287.)

782.
K. Karl IV. bestätigt den Gebrüdern Petrus und Zacharias von Gugelow die Ver

leihung der herzoglichen Rechte in Schönau (Schoenow), im Neumarker Gebiete, durch 
König Johann, mittelst der inserirten Urkunde ddo. Präge feria IV. in crastino beatorum 
Felicis et Adaucti (31. August) 1345. Dt. Präge, HL Idus Aprilis (11. April) 1348.

, (Aus dem Buche „Perpetuorum“ B. Bl. 86 im Archive der k. Kammer zu Breslau, mitge- 
theilt Herr Dr. Wattenbach.)
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783.

K. Karl IV. bestätigt dem Magister der Schulen und den Vikaren der Olmützer Kirche 
das ihnen im Jahre 1335 verliehene Privilegium, dem gemäss sie von der Zahlung aller 

Abgaben befreit wurden. Dt. Präge, II. Idus Aprilis (12. April) 1348.

Karolus dei gracia Romanoruni Rex semper Augustus et Boemie Rex, Omnibus 

in perpetuum. Etsi regie dignitatis fastigium vniuersos sue dicioni subiectos consueto libe— 
ralitatis munificencia gracioso tenetur respicere, illos tarnen special! quodam benignitatis 

fauore prosequitur, et ad ipsorum commoda vigilanter intendit, quos maior deuocionis afiectus 
et grata virtu tum studia recommendant. Sane deuotorum nostrorum Magistri scholarum ac 
vicariorum Ecclesie Olomucensis oblata nobis peticio continebat, Quatenus eisdem literas, 

dudum eis per nos, dum essemus Marchio Morauie, super liberacione, immunitate et exemp- 
cione hominum predictorum et possessionum suorum (sic) a collectis et exaccionibus tarn 
generalibus, quam specialibus traditas et concessas, ratificare, et confirmare de benignitate 
Regia dignaremur. Quarum tenor per omnia tabs erat: Karolus domini Regis Boemie primo
génitas etc. usque. Datum Pragę Anno domini Millesimo CCC°XXX0 quinto. In die beatarum 
Johannis et Pauli, Indiccione vero tercia. (S. d. B. S. 45 n. 63.) Nos igitur ad pre
dictorum Magistri scolaruni et vicariorum Ecclesie Olomucensis supplicacionis instanciam, 
ut ipsorum oracionibus sedulis largiente domino participes fieri mereamur, predictas literas 
prout superius referuntur de uerbo ad uerbum in omnibus suis clausulis et sentencias, prout 
scripte sunt, de liberalitate Regia et ex certa sciencia approbamus, ratificamus, et per omnia 
confirmamus. Ratum et gratara habere votantes, quod in eisdem literis continetur. Inhibentes 
nihilomus firmiter et districte vniuersis et singulis nostris fidelibus et subiectis per Boemiam 

et Morauiam, qui nunc sunt, uel fuerint pro tempore, ne sepedictos Magistrum scolaruni et 
Vicarios adversas presentes nostre approbacionis et confirmadoras tenorem sub pena indi— 
guacieras nostre molestare aut perturbare presuman!. Harum, quas sigillo maiestatis nostre 
communiri mandauimus, testimonio literarum. Datura Pragę Anno domini M°CCC°XLVIIIo 
Indiccione prima, II Idus Aprilis Regnorum nostrorum Anno secundo.

(Nach dem Handschrift!. Privilegien - Cod. des Olm. Bisthumes auf Pergam. aus dem Anfänge 
des XIV. Jahrhundertes in Klein - Folio n. CVIII. im fürsterzbischöflichen Archive zu 
Kremsier, abgeschrieben Ant. Boczek. — Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. I. Th. 
Urkundenb. S. 61 n. LI.)

784.
K Karl IV. befreit das Stift Plass und dessen Güter von aller Gastang. Dt. Prag, 

12. April 1348.

(Origin, im k. k. geh. Archive zu Wien.)

72
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385.

K. Karl IV. befreit alle Güter des Saarer Klosters von der Zahlung der allgemeinen 
Landsteuer. Dt. Präge, XVI. Kalend. Magi (16. April) 1348.

Karolus dei gracia Romanorum Rex semper Augustus, et Boemie Rex, Omnibus 

in perpetuum. Diuine retribucionis meritum, ac temporalis prosperitatis augmentara nobis 
infallibiliter prouenire credimus, cum personarum Religiosarum, que ad omnipotentis obse
quiara sunt deputate, profectibus et commodis libenter intendimus, et eis fauorera Reglura 
liberaliter impartimur. Sane deuotis, dilectis nobis . • . Abbati et . . Conuentui Monasterii in 
Saars Ordinis Cisterciensis ob expósitas nobis condiciones grauissimas suorura defectuum 
et incommodorum, quos hucusque multipliciter sus tu lern nt, gradara fa cere cupientes specialem, 
Omnia bona eorundem Abbatis et Conuentus, que in Morauia ad presens habent et possi- 
dent, aut habere quouis modo et tytulo dinoscuntur, vbicunque ibidem in Morauia sita fu er int, 

ab omni solucione Berne, seu Collecte generalis, quociens earn per nos aut successores 
nostros Reges Boemie, seu Marchiones Morauie imponi contigerit, necnon ab omnibus 
dacionibus, Impositionibus, Collectis, Steuris, Subsidiis, Vexacionibus, Tallijs, Angarijs, 

Berangarijs aut quibuscunque alijs grauaminibus, quocumque nomine censeantur, de innata 
nobis clemencia perpetuis temporibus absoluimus, eximimos et libertamus, ac libera, et 
exempta esse volumus, decernimus perpetuo et sanccimus, quara quidera libertatem, iramu- 
nitatem et exempcionem, pro nobis et successoribus nostris Regibus Boemie et Marchionibus 
Morauie constanter ipsis attendere promittimus et inuiolabiliter obseruare. Mandantes 
firmiter et districte Blustri Johanni Duci Karinthie, fratri et Principi nostro karissimo, necnon 

vniuersis Capitaneis, Camerarijs, Subcamerarijs, Burgrauijs, Bernards, et Collectoribus Berne, 
Ceterisque Officialibus, et Subditis nostris, per Boemiam et Morauiam, qui nunc sunt, aut 
pro tempore fuerint. Quatenus predictos . . Abbatem et Conuentum et bona ipsorum in 
Morauia, in predicta libertatis et exempcionis gracia nullatenus impediré seu molestare 
deb eant, aut aliqualiter perturbare, Indignacionem Regiam et penara grauissimam in Rebus 
et Personis ad arbitrium proprium infligendam irremissibiliter incursuri, si qui contra nostram 

predictam gradara ausu temerario atemptare presurapserint, seu ei aliqualiter contraire. In 
cuius rei testimonium presentes scribi et Maiestatis u ostre Sigillo iussimus communiri. Datum 
Pragę Anno domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimo Octauo. Indiccione Prima, XVI. Kal. 

Maji. Regnorum nostrorum Anno secundo.

(Nach dem Orig, auf Pergam. mit einem grossen, jedoch gebrochenen Sigille im Archive 
desselben Klosters, im mähr, stand. Landesarchive Lit. A. II. n. 48. Abgedruckt bei 
Steinbach II. S. 79 n. LIII.)

4
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786.

K. Karl IV. bestätigt die dem Saurer Kloster rom Könige Johann im J. 1331 und ron 
ihm selbst im J- 1338 ausgestellte Urkunde, denen zu Folge dasselbe von der Zahlung der 

allgemeinen Steuer befreit wurde. Dt. Präge, XV. Kalend. Maji (17. April) 1348.

Karolus dei gracia Romanorum Rex semper augustas et Boemie Rex, Vniuersis 

presentes litteras inspectors, Harum serie patefiat, Quod pro parte deuotorum nostrorum. . 
Abbatis et Conuentus Monasterii in Saars Cjsterciensis Ordinis, fitere nostre olim Sigillo 

Marchionatus nostri Morauie Sigillate, necnon recolende memorie Illustris Johannis quondam 
Boemie Regis, Genitoris nostri carissimi, nostre Celsitudini sunt exhibite, continencie infra
scripto, nobisque cum instancia supplicatum extitit, vt predictas literas et omnia contenta in 
eis, innouare et approbare de nostre mansuetudinis gracia dignaremur. Quarum tenor 
sequitur in hec verba. Nos Johannes etc. (S. B. VI. S. 330 n. 432.) Secunde vero 
fitere tenor est tabs. Karolus domini . . Regis Boemie primogénitas etc. (S. d. B. S. 138 
n. 190.) Nos itaque predictorum.. Abbatis et Conuentus laudabilibus supplicacionibus beni- 
uole inclinati, volentes per hoc nobis thesauros in cells inmarcescibiles componere et 
thezaurizare subscriptas literas, et continencias earundem de liberalitate Regia, ac certa 
nostra sciencia approbamus, ratificamus, innouamus, et presentís script! patrocinio confir- 
mamus, Nulli igitur homini cuiuscumque status et condicionis sen preeminencie existat, liceat 
hanc nostre innouacionis et confirmacionis graciam infringere, aut ei temerario ausu quo- 
modolibet contraire, prout indignacionem Regiam et penam gravissimam in rebus et personis 
pro motu proprio infligen da m voluerunt cuitare. In cuius rei testimonium presentes literas 
fieri et sigillo maiestatis nostre iussimus communiri. Datum Pragę Anno domini M.CCC.XLVIII. 
Indiccione Prima, XV. hal. Maji, Regnorum nostrorum Anno secundo.

(Nach dem Orig-, auf Pergam. mit einem grossen, jedoch zerbrochenen Sigille im Archive 
desselben Klosters, im mähr, stand. Landesarchive Lit. A. II. n. 47. Abgedruckt bei 
Steinbach II. S. 78 n. LIL)

787.

K. Karl IV. bestimmt mit Willen und Wissen des Prager Stadtrathes die Modali

täten, .unter welchen die Neustadt Prags erbaut werden soll. Dt. Bürglitz, in den heiligen 
Ostertagen (20. April) 1348.

(Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 44 n. XLII. nach dem Orig, des 
Altstädter Archives zu Prag, jedoch mit dem unrichtigen Datum 1. April 1347.)
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388.
K. Karl IV. nimmt das Frauenstift zu St. Georg in seinen besonderen Schutz. 

Dt. Prag. 30. April 1348.

(Orig, im k. k. geheim. Archive zu Wien.)

380.

K. Karl IV. eröffnet den Iglauern die von den böhmischen und mährischen Baronen und 
Wladiken bei dem zu Prag abgehaltenen Generallandtage gefassten Beschlüsse bezüglich 
der Verfolgung der Landstreicher und rücksichtlich des Bierbräurechtes. Dt. Präge, 

Sabbato ante Misericordia (3. Mai) 1348.

tkarolus Dei Gratia Romanorum Rex semper Augustus et Boemie Rex, Fidelibus 

suis dilectis . . Judici. . Juratis ac communitati Ciuium Ciuitatis Yglavie Graciam suara et 
orane bonum. Vt ordinacio communis pads per nonnullos tarn de Boemia quam Moravia 
Barones et Vladicones, fideles nostros dilectos per juramenta corporalia luis diebus proximo 

preteritis in generali colloquio Frage edita et fírmala, vestram fidelitatem non lateat, Ecce 
ea que secuntur pro consolacione ipsius pads, vobis in specjale gaudium duximus intimanda, 
Primo quidem per didos Barones innen turn est, quod cum Poprapezones, villici, Milites, 

vei cuiuscumque status, homines prófugos prosequerentur, et illi profugi coram eis fugam 
receperint, quod vbicumque militares homines, vel cuiuscumque sint conditionis, audientes 
clamorem vel recipientes nuncium a persequentibus predictorum prófugam non exirent et 
eos iuuarent, modo simili persequendo, cum Crida et clamore, Ilie militaris homo det pro 
emenda quinque marcas, nisi haberet excusacionem infirmitatis vel absende, quod tempore 

illo absens fuisset, Et si inculparetur de contrario, tunc debet iurare quod sit innocens et 
purgabit se per iuramentum, Si vero in eodem iuramento errabit, perdet similiter quinque 
marcas, Ipsum vero iuramentum prestare tenebitur, coram nobis aut poprapezonibus tunc 
presentibus, Si autem prenominati persecutores profugorum prope villas eos prófugos per- 

secuti fuerint, ita quod illi de villa clamorem possint audire, vel eorum nunccium receperint, 

et si tunc omnes de ilia villa, qui sani sunt corpore, non current cum eis similiter perse
quendo, tunc de quolibet laneo ratione pene, dominus illius ville debet recipere quinque 
grosses, quos si non receperit infra quindenam, det ipse Dominus personaliter pro huius- 

modi sua negligencia, quinque marcas, nobis similiter et Poprapezonibus. Et qvi de al ¡qua re 
ipsos prófugos repulserit, quod sibi ha beat, nisi sit per prófugos alicui ipsa res ablata. 
Preterea est inuentum, quod vbicumque tab erne Celebris memorie Regis Wenzeslai aui et 
predecessoris nostri karissimi publice hucusque fuerint, a dime esse debeant, impedimento 
quolibet non obstante, Tabernatores quo que in villis vbicumque residentes, ad vendendum 
cereuisiam, brasia facere non debeant, sed ipsain cereuisiam in ciuitatibus sen oppidis 
ipsis magis contiguis debebunt et tenentur emptionis titulo comparare. Mandamus it a que 
fidelitati vestre firmiter et expresse, quatenus prefata statuta sen ordinationem pads apud 
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vos, et in vestro territorio singulis diebus forensibus procurers publice el fid eliter proclamari, 
Vos nichilominus in executione premissorum loco et tempore se ad hoc offerentibus tales 
ostendatis, prout pacem diligitis et penam grauissimam pro negligencia, si quam commiseritis, 
diligitis cuitare. Datum Frage Sabbato proximo ante dominicana Misericordia Domini, Re- 
gnorum nostrorum Anno Secundo.

(Nach dem Orig., dem das Sigill beigedrückt war, im Archive derselben Stadt, abgeschrieben 
Ant. Boczek. — Abgedruckt in Hormayer’s Taschenbuch 1830 S. 189. P. R. v. 
Chlumecky a. a. O. S. 16 n. 30.)

790.

K. Karl IV. bestätigt der Stadt Znaim alle Rechte und Privilegien und befreit alle Güter 
derselben von der Zahlung der Landsteuer. Dt. Znoyme, IV. Idus Maji ¿12. Mai) 1348.

Karolus dei gracia Romanorum Rex semper Augustus et Boemie Rex ad perpetúe 

réi memoriam Regalis munificencia plenitude subditorum curam gerens, que sue largitatis 
donis cúnelos libenter et gracioso prosequitur ad illos ex obsequioso gratitud inis debito 
graciosius se extendit, quos seruiciorum exhibitorum^cpmprobat et fides probata commendat, 
Sane fidelium dilectorum nostrorum Ciuium Ciuitatis Znoyme integerrime fidei et deuocionis 
puritatem et innatam constanciam, quibus erga Regale culmen cum grata seruiciorum promp- 
titudine et indefessis laboribus assidue clarent et claruerunt necnon grauissimas paupertatum 

suarum condiciones et immensa dispendio quas et que dudum ex guerarum pestibus et per 
ignis repertinam voraginem, prout de hijs sufficienter informati sumus pertulerunt, intenta 
mentis consideratione pensantes volentesque ipsos vt sub felici nostro Regimine ab huius- 
modi dispendios respira ne et continuis proficere incrementis valeant et multiplicatis fauoribus 
prosequi gracioso omnia et singula priuilegia, literas, concessiones gracias, libértales, Immu- 
nitates, Jura, Jurisdicciones, consueludines, honores et consuetas obseruancias Ciuibus 
predicte Ciuitatis Znoyme a recolende memorie predecessoribus nostris Regibus Bohemie et 
Marchionibus Morauie et specialiter ab illustribus Wenceslao ano et Johanne Genitore nostris 
karissimis quondam Regibus Boemie necnon per literas nostras Sigillatas olim Sigiilo Mar- 
chionatus Morauie indulta sen indultas, concessa uel concessas de plenitudine potestatis Regie 

et ex certa nostra scientia de uerbo ad uerbum in omnibus suis clausulis, et sententiis ac 
si predictorum priuilegiorum, literarum, concessionum, libertatum, Jurium et graciarum tenores 
essent presenlibus insert) et totaliter inclusi Innouamus, approbamus, ratificamus, laudamos 
ac presentís script! patrocinio confirmamos Documentes et voleóles predicta perpetuis tempo- 
ribos ob tiñere inuiolabilis roboris firmitatem. Preterea ad vberioris gracie et fauoris nostri 
comolum ampliandum concedimos Cioibus antedictis, vt bona et ville eorum videlicet Etmicz, 
Kukrabicz, Schalesdorff et Waltrawitzerfeld, necnon Molendinum in Schalesdorff, Molendinum 
in Nesachleb, Molendinum in Bochmalicz, Molendinum in Rorhoff et Molendinum sub castro 

nostro Znoymensi, que nunc habent et possident ac omnia bona que in posterom Jore 
proprietors possessuri sunt et habere quomodolibet qooois titulo poterunt, perpetua libértate 



574

et exempcione a solucione Collecte Regie sen Berne et a Jurisdiccione quorumlibet villi- 
corum sen Judicum prouincialium Czudariorum et beneliciariorum Znoymensium et tocius 

n ostri Marchionatus Morauie gaud ere debeant et potiri, ac esse libera penilus et exempta, 
Ita quod nulli omnino hominum, seu persone cuiuscumque status, officii, preeminencie seu 
condicionis extiterit, preterquam dictis Ciuibus, in eisdem Bonis seu villis, seu in Ciuitate 
ipsorum, uel extra in campis, agris, ortis uel vineis spectantibus ad ipsam ciuilatem super 
quibuscumque excessibus vel culpis commissis per ipsos Ciues Znoymenses uel eorum 
homines, seruitores seu incolas dicte Ciuitatis ac villarum et bonorum pertinencium ad ipsam 
liceat aliquam exercere Judiciariam potestatem seu Jurisdiccionem, quorum Judicium eisdem 

Ciuibus secundum sepedicte Znoymensis Ciuitatis consuetudinem Jurium actenus approba- 
torum duximus concedendum. Inhibemus igitur firmiter et districte vniuersis et singulis 
Baronibus, nobilibus, Burgrauiis, ceterisque officialibus et subditis nostris, presentibus et 
futuris, ne supradictas gracias nostras dictis Ciuibus Znoymensibus per nos concessas in 
aliqua sui parte infringere aut uiolare presuman!, aut eis temerario ausu quomodolibet con
tra ire, prout indignacionem Regiam et penam grauissimam ad arbitrium proprium infligendam 
uoluerint euitare. In cuius rei testimonium presentes literas scribi, et sigillo Maiestatis nostre 

iussimus communiri Datum Znoyme anno domini Millesimo Trecentesimo Cuadragésimo octano, 

Indictione prima lili0 Idus Maji, Regnorum nostrorum anno Secundo.

Per dominum Cancellarium 
Heinricus Thelauer.

(Eine vidim. Abschrift vom J. 1684 im Archive derselben Stadt. Eine andere Abschrift in 
dem Buche des Ortolf daselbst.)

791.

K. Karl IV. verleiht dem Heinrich von Walsee und Drosendorf den Markt Fratting, das 
Dorf Rantzern und einige Güter in Nespitz, Hafnerluden dfc. zu Lehen. Dt. Znoym, 

Mittwoch nach Jubilate (H- Mai) 1348.

'W'ir Karl von gots gnaden Römischer Kunig ze allen Zeiten Merer des Reichs 

vnd Kunig ze Beheim. Voriehen vnd tun chunt allen den, die disen brief, Sehent, horent, 
oder lesent. Wann vnser liber getrewer, Heinrich von Waise, von Drosendorf, in vnsere 
March ze Mechern, die Güter, die da noch geschahen sint, czu dem ersten den Marcht, 
ze vreting, mit dem Czolle, Gericht, Manschetten fruchten, nutzen, vnd waz darzu gehört, 
die Ecker zu Lubentz, Vnd Schonowitz, mit der Manschaft, vnd waz dar zu gehört . daz 
Dorf, Czum Rantzier, mit der Vogtey, dem Gericht, vnd der Manschaft, vnd in dem Dorffe, 
ze Nespitz, drithalb Lehen, vnd zu Hafnerludem den vorlehenten Hoff, mit drein Hofsteten, vnd 
ze Gesnik Sechsthalb Lehen, mit dem Holtz, Puschen, vnd zwain Hofsteten, vnd auch daz 
dorf, ze Pladnawitz, den Hofe, daz Gericht, vnd waz dar zu gehört, wider vnser liben 
getrewen, Johansen, Albrechten, vnd Heinrichen, von Chlingenberg, mit allen rechten, Eren, 
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Früchten, nutzen, in aller der weise, als die vorgenanten, Johans, Albrecht, vnd Heinrich, 
di vorgeschritten Guter, vntz an disen blutigen tach innegehabt, vnd besessen habent, vnd 
zu dem Huse, ze Tymach, gehörent, recht vnd redlich, mit vnsere gunst, wort, vnd willen, 
gekouft hat, vnd von der selber Guten wegen . Vns gehuldet, gelobt, vnd gesworen hat, 
getrewe, gehorsam, vnd vndertenik ze sein, als einem Marggrauen, ze Merhern, vnd seinem 
rechten Herren, vnd hat vns, vber daz, dimnutichlich gebeten, daz wir im die vorgenanten 
Guter, gerächten, ze Leihen, von besundern vnsern Kunglichen gnaden, des haben wir 

angesehen, getrewen, willigen, vnd steten, dienst, den der Vorgenant, Heinrich von Waise, 
vnser lieb getrewer, vns offt vnuerdrosserlich getan hat, vnd noch tun sol, vnd mag, in 
künftigen zelten vnd Leihen, vnd geben dem selben Heinrich von Waise, vnd seinen Erben, 
di Vorgnanten Guter, mit allen, rechten, Eren, fruchten, Nutzen, vnd gewonheiten, vnd mit 
allem dem, daz zu den Selben Gütern gehöret, in aller der weise, als da vorgeschritten 
stet, zu einem rechten, Erblehen, Ewichlich ze beholden, vnd ze besitzen, mit gutem ge
mache, vnd an allez hindernusse. Mit Urkund dietz briefs, versigelt mit Vnserm kunglichen 
Insigel. Der Geben ist ze Znoym, Nach Christs gebürt dreutzehenhundert Jar, vnd in dem 

achten, vnd vierzigsten Jar, an der nehsten Mitwochen, nach dem Suntag, als man 
singet Jubilate. In dem andern Jar, vnsere Reiche.

per dominum Cancellarium 
Johannes ....

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum von dem Orig, des k. k. geh. Hofarchives zu Wien.)

792.

K. Karl IV. gestattet den Bürgern von Znaym die Benützung der Viehweide genannt 
„Burgholz.“ Dt. Brunne, XIV. Kal. Junii (19. Mai} 1348.

Carolus dei gracia Romanorum Rex semper Augustus, et Boemie Rex. Recogno- 

scimus tenore presencium vniuersis, Quod considerantes ñdelitatis obsequia fidelium nostrorum 
dilectorum Ciuium in Znoyma, quibus nostre celsitudini hactenus placuerunt, et futurts tem- 
poribus poterunt fructuosius conplacere. Ea propter ipsorum commoditatibus dignum duximus 
prouidere, Et ut dicti Clues nos tri omnia et singula pécora sua, et alij homines, ad ipsos 
Clues sen Ciuitatem eandem respectum habentes, vel contribucionem facientes, aut alia onera 
pacientes in pascuis nostris, que Burcholcz vlgariter nuncupantur, cunctis inantea temponbus 
pascere licite possint et valeant, de liberalitate Regia ipsis concedimus, et presentibus indul- 
gemus. Preterea uobis. -Capitaneis. .Burgrauijs, et alijs officialibus nostris per Morauiam, 

qui nunc sunt, aut pro tempore fuerint, fidelibus nostris dilectis precipimus et seriöse man
damus, nostre gracie sub obtentu, quatenus eosdem clues, et ad eos pertinentes, ut predicitur, 
ammodo in predictis pascuis contra concessionem nostrum et indultum huiusmodi non debeatis 

impediré permitiere per quemquam impediri, verum eos circa eadem, freti nostra auctoritate, 
quam vobis tradimus ad premissa per vos volumus fauorabiliter conseruari, Harum nostrarum 
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testimonio literarum. Datum Brunne Arino domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimo 
octano, Indiccione prima, XIV. Kalendas Junij, Regnorum nostrorum anno secundo.

Per dominum Cancellarium 
Dithmarus.

(Nach dein Orig. auf Pergam. mit einem grossen gebrochenen Sigille, im Archive derselben Stadt.)

793.

Pabst Clemens VI. verleiht auf Fürbitte K. Karls IV. seinem Capellán Nicolaus, Sohn 
des edlen Hostislaw von Horowic, die durch den Tod, des Peregrin von Austerlitz erledigte 

Pfarre in Mödritz. Dt. Avinione XIV. Kalendas Junii (19. Mai) 1348.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Nicolao nato dilecti lilii 

nohilis vi ri Hostislai de Haravicz rector! parochialis ecclesie in Modericz Olomucen. diócesis 

Salutem et Apostolicam Benedictionem.. .
Cum parochialis ecclesia in Modericz Olomucen. diócesis quam quondam Pegrinus 

de Nausedlicz Rector eiusdem ecclesie dum viveret obtinebat per ipsius obi turn qui nuper 
apud sedem apostolicam diem clan sit extremum apud eandem sedem vacare noscatur ad 

presens, nullusque prefer nos de ipsa ecclesia disponere possit hac vice pro eo quod nos 
diu ante vacationem huiusmodi omnes parochiales ecclesias cetera que beneficia ecclesiastica 
tunc apud eandem sedem quocumque modo vacantia et in antea vacatura, collation! et 
disposition! nostre duximus reservanda. . . Nos volentes tibi. . . considera tiene Carissimi in 
Christo filii nostri Karoli Romanorum Boemieque regís Illustris pro te dilecto Capellano sue 
nobis humiliter supplicantis gratiam facere specialem, prefatam ecclesiam sic vacantem eiusque 
fructus redditus et proventos vigintiquinque marcharum argenti secundum taxationem decime 
valorem annuum ut asseritur non excedunt cum omnibus iuribus et pertinentiis suis apostólica 

tibi auctoritate conferimus et de ilia etiam providemus... Aut quod in Maiori Canonicatum 
sub expectatione prebende, aut in sancti Egidii Prägen, ecclesiis Canonicatum et Prebendan) 
ac obedientiariam nosceris obtinere. Nulli ergo etc. nostre collationis provisionis et consti- 
tutionis infríngele etc. Datum Avinione XIIII Kalendas Junii anno séptimo.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst's Clemens VI. Jahr. VIL B. IV. Th. II. Br. 33 S. 79 im 
Vaticanischen Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

794.

Pabst Clemens VI. ersucht den Nicolaus von Kinna, Olmützer Dechant und Kanzler des 
röm. K. Karl IV. sich für seinen (des Pabstes) Gesandten, Magister Alioctus Lucii, 
behufs der Erreichung seines Missionszweckes beim Könige zu verwenden. Dt. Avinione, 

XIV. Kalendas Junii (19. Mai) 1348.
Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Nicolao de Kinna Decano 

Olomucen. Carissimi in Christo filii nostri Karoli Regís Romanorum Illustris Cancellario 
Salutem et Apostolicam Benedictionem.. .
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Cum d¡lectura filium Magistrum Alioctum Lucii Canonicum Narinen. Decretorum Doc- 
torem, Capellanum nostrum, et causarum Palacii Auditoren), apostolice sedis nuntium ad 
Carissimum in Christo filium nostrum Karolum Regem Romanorum Illustrem pro certis negotiis, 

que ipse tibí exponet orestenus, et que insident admodum cordi nobis, presencialiter desti
nemos, Personam tuam attente rogamus, quatinus ipsius Nuntii adhibita pro parte nostra 
relatibus super hoc exponendis huiusmodi plena fide, sibi invotiva et celera eorum promo
tion e apud eumdem Regem assistas pro nostra et dicte sedis reverentia, favoribus et auxiliis 
oportunis. Ra quod per interpositionem tuam, nostrum in hits votive consequamur optatum. 
Datum Avinione, XIIII Kalendas Junii Anno Séptimo.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst's Clemens VI. Jahrgang VII. Br. 12 S. 21 im Vaticanischen 
Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, .stand. Landesarchive.)

795.

Pabst Clemens JI. reservirt für den Kleriker der Prager Diocese, Albert, Sohn des 
Henning ron Zittau, eine von dem Trebitscher Kloster zu verleihende Pfründe. Dt.

Avinione, XIV. Kalendas Junii (19. Mai) 1348.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Alberto quondam Henning! 

de Zittavia Clerico Fragen. Diócesis Salutem et Apostolicam Benedictionem.. .
Voten tes tibi. . . gratiam facere specialem, beneficium ecclesiasticum cum cura vel 

sine cura consuetum clericis secularibus assignari, cuius fructus redditus et proventus si cum 
cura viginti quinque, si vero sine cura fuerit decern et octo Marcharum argenti secundum 
taxationem decime valorem annuum non excedant, ad dilectorum filiorum. . Abbatis et Con
ventos Monasterii Trebeten. ordinis sancti Benedict! Olomucen. diócesis collation era provisionem 

presentationem sen quamvis aliara dispositionem communiter vel divisim pertinens, si quod 
vacat ad presens vel cum vacaverit . . . conferendum tibí. . . reservamus.. . Datum Avinione 
XIIII Kalendas Junii Anno Séptimo.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst's Clemens VI. J. VIL B. V. Th. I. Br. 22 S. 9 im Vaticanischen 
Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

796.

Herzog Johann von Kärnthen bestätigt die dem Saarer Kloster vom Könige Johann und 
Markgrafen Karl ertheilte Befreiung von der Zahlung der Landsteuer und von der Lei

stung verschiedener Dienste. Dt. Präge, XXII. Maji 1348.

.Xos Johannes dei gracia Karinthie Dux, Tyrolis, et Goricie Comes. Notum facimus 

vniuersis, quod pro parte deuotorum nobisque sincere dilectorum.... Abbatis et Conuentus 
Monasterii Saars Ordinis Cysterciensis nobis supplicatum extilit, vt ad infra scripta rum fitte- 

rarum tenores et continencias consensum nostrum dare dignaremur. In prima quidem littera 
scribitur, quod Illustris Dominus Johannes quondam Rex Bohemie, Genitor noster dilectas 

73 
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recolende memorie predictum Abbatem et Conuentum, et omnia bona ipsorum circumcirca 
ipsum Monasterium ad trium Milliarium spacium sita a solucione generalis collecte, que 
Berna dicitur, quociens et quando earn imponi et recipi continget, perpetuis temporibus 
liberauit, exemit, et absoluit, de alijs tarnen ipsius Monastery bonis in Boemia et Morauia 
sitis, ad debita seruiciorum onera ad instar aliorum Religiosorum sint ádstricti. Secunda vero 

littera cantat, quod Inuictissimus dominus et frater noster dilectas, Dominus Karolus Roma- 
norum et Boemie Rex in iamdictam litteram, et omnia in eadem contenta graciosius con- 
sen tit, eadem graciam dicto Monasterio, vt predicitur factam innouando, et de potestatis sue 
plenitudine approbando. Tercia vero Littera continebat, quod iam nominatus Dominus et 

frater noster dilectas pretactum Monasterium et vniuersa bona ipsius expressa tarnen, que 
nunc ad presens in Morauia habet, sen tasto tytulo possidere dignoscitur, a solucione prefate 
Berne, Steuris, Subsidy's, vexacionibus, Tallys, Angarys, et generaliter a quibusuis graua- 
minibus perpetuis temporibus absoluit, exemit, et libertauit, prout hec omnia et singula in 
supramemoratis litteris vidimus lucidius contineri. Nos igitur supradictorum . . Abbatis et 
Conuentus laudabilibus supplicacionibus benignius inclinati, votantes et dignum censontes, 
Paternis ac fraternis vestigiis in virtuosis et laudabilibus actibus inherere, in perscriptas 

litteras et continencias sen tenores earumdem de certa nostra sciencia voluntarle consen
timos, Ipsas litteras et omnia in eis contenta approbantes et de benignitate consueta confir

mantes, Harum nostrarum quibus Sigilium nostrum append! fecimus testimonio literarum. 
Datum Frage XXIIa die mensis Maji Anno domini Millesimo, Trecentesimo, Cuadragésimo 

secundo.
per Dominum Ducem 

H. Cruss. .
(Nach dem Orig. auf Pergam. mit einem kleinen wohlerhaltenen Sigille im Archive desselben 

Klosters, im mähr, stand. Landesarchive Lit. A. n. 49. Abgedruckt bei Steinbach II. 
S. 81 n. LIV.)

797.
K.. Karl IV. bestätigt dem Nikolaus, genannt Kosar, die Dörfer Taita, Żelibob und 

Maletic, welche er von dem Konvente des Kreuzherrenordens-Spitales an der Prager Brücke 
gegen einen jährlich zu zahlenden Zins auf die Zeit seines Lebens erhalten hat. Dt. Brune, 
X. Kalend. Junii (23. Mai) 1348.

(Abgedruckt bei Pelzel K. Karl IV. I. Th. Urkunden!). S. 139 n. CXXXV. nach dem Orig, 
desselben Klosters.)

798.

K. Karl IV. bestätigt den Bürgern von Jamnit z, das ihnen vom K. Johann im J. 1327 

bezüglich einiger Freiheiten und Besitzungen verliehene Privilegium. Dt. Brune, X. Kal.
C23. JW Í348.

Karolus dei gracia Romanorum Rex semper Augustus et Boemie Rex. Ad vni- 

uersorum noticiara tenore presenciara votamos deuenire. Quod pro parte dilectorum fidelium 
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nostrorum Ciuitatis Jernpnicensis priuilegia seu títere, recolende memorie Illustris Johannis 
quondam Regis Boemie, genitoris nostri carissimi continencie infrascripto maiori sigillo suo 
sigillate, non abolite non abrase, nee in aliqua sui parte vicíate, sed integre ac omni suspi- 
cione carentes, nostre fuerint Celsitudini exhibite, nobisque cum omnis deuocionis humilitate 

extitit supplicatum, vt predictas literas et omnia et singula contenta in eisdem, de mansue- 
tudinis nostre gracia, ratificare, approbare, innouare, et confirmare dignaremur. Quarum 
tenor sequilar in hec uerba. Nos Johannes (S. B. VI. S. 252 n. 325.) Nos itaque pre- 
dictorum Ciuium nostrorum Jempnicensium pijs supplicacionibus benignius inclinati, ac ob 
expósitas ipsorum paupertatum condiciones, et immensa, seu irrecuperabilia dispendia, que 
per ignis repentinam voraginem, ac ex qwerre pestibus hucusque pertulerunt, prefatis ciuibus 
nostris Jempnicensibus supradictas literas, ac omnia et singula, que continentur in eisdem, 
in omnibus suis clausulis et apicibus de innata nobis munificencia ac plenitudine Regie 
potestatis approbamus, innouamus, ratiñcamus, ac presentís script! patrocinio confirmamos. 
Volentes ac firmiter decernentes, ut prefate fitere seu priuilegia et omnia in ipsis contenta, 
perpetuis temporibus inuiolabilis obtineant roboris firmamentum. Inhibentes districcius vniuersis 
subditis et fidelibus nostris cuiuscumque status, condicionis seu preeminencie existan!, pre- 
sentibus et futuris, ne huiusmodi innouacionis, approbacionis, seu confirmacionis graciam 
infringere seu violare audeant, aut ei temeraria presumptione aliqualiter contraire. Indigna- 

cionem Regiam ac penam grauissimam in rebus et personis ad arbitrium proprium infligendam, 
si secus fecerint, aut attemptare presumpserint se nouerint irremissibiliter incursuros. Man
dantes eciam et serióse committentes Capitaneo Morauie ceterisque Officiatis, Burgrauiis 
Nobilibus et subditis nostris, quatenus predictos cities nostros Jempnicenses in omnibus graciis 
libertatibus et Juribus sępedictis auctoritate nostra Regia, manuteneant, protegant, foueant, 
fauorabiliter et defendant. In cuius rei testimonium presentes literas scribi et sigillo nostro 
Maiestatis nostre iussimus communiri. Datum Brunne anno domini Millesimo Trecentesimo 
Cuadragésimo octano. Indiccione Prima Xo Kal end as Junii Regnorum nostrorum Anno secundo.

(Nach dem Orig, im Archive derselben Stadt, abgeschrieben A. Boczek.)

799.
Kl. Karl IV. sichert dem Herzoge Albrecht von Oesterreich für dessen Dienste 

20,000 Mark S. zu und verpfändet ihm und dessen Erben dafür die Städte und Festen 
Breisach, Neuburg, Schaffhausen und Rheinfelden mit Leuten und Zugehör. Dt. Brünn, 
26. Mai 1348.

(Orig, im k. k. geh. Archive zu Wien. Lichnowsky III. Bd. Regest. S. CCCCXVI1I. n. 1480. 
Dumont I. H. 247. — Kurz. Albr. d. Ł. 360.)

73*
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800.
K.. Karl IV. bestätigt dem Herzoge Albrecht von Oesterreich und seinen Söhnen 

Rudolf und Friedrich alle Rechte, Gnaden und Freiheiten, die ihre Städte und Gerichte 
haben, auch in Retreff der Juden. Dt. Brünn, 26. Mai 1348.

(Orig, im k. k. geheim. Archive zu Wien. Lichnowsky III. Bd. Regest. S. CCCCLXVIII. 
n. 1481.)

801.
K. Karl IV. bestätigt dem Herzoge Albrecht und seinen Söhnen Rudolf und 

Friedrich alle ihre Rechte und Freiheiten, auch in Betreff der Juden. Dt. Brünn, an dem 
nächsten Montage nach S. Urbanitage (26. Mai) 1348.

(Abgedruckt bei Steyerer in commentar, addit. col. 148 aus der Managett. Handschrift. — 
Orig, im k. k. geh. Archive zu Wien. Lichnowsky III. Bd. Regest. S. CCCCLXIX. 
n. 1482.)

802.
K. Karl IV. erkennt den Schwur der Treue der Stadt Donauwörth, begnadigt daher 

dieselbe mit der Bestätigung des Bündnisses mit Augsburg, Ulm und anderen Reichsstädten, 

so lange dieser Städtebund dauern soll und mag u. s. w. Dt. zu Brünn am Montag vor 
unsers Herrn Auffarth (26. Mai) 1348.

(Nach den Abhandlungen der k Baier’schen Akademie der Wissenschaften B. II. 1. Abthl.
S. 221 aus dem Kop. B. III. 2.)

803.

K. Karl IV. fordert die Bürger von Kuttenberg, Caslau und Kotin auf, dass sie sich 
mit den Iglauern bezüglich des gegenseitigen Beistandes in der Erhaltung des öffentlichen 
Friedens verbünden. Dt. Brunne, fer. III. ante Ascensionem Domini (27. Mai) 1348.

ICarolus dei gracia Romanorum Rex Semper Augustus et Boemie Rex, Fidelibus 

nostris Dilectis Ciuitatum nostrarum Montis Chutne, Czaslauie et Colonie Judicibus et Juratis 

gratiam suam et omne bonum. Quia pro comuni bono pacem et comodum omnium terrarum 
nostrarum fauente altissimo auidis desiderijs intendimus procurare, que tarnen opiato modo 
effectui mancipari minime valeant, nisi homines et Inhabitatores ipsarum terrarum fauoribus 

et benignis promocionibus mutuo se adiuuarent. Hine est, quod Judex Jurati ac homines 
Ciuitatis n ostre yglauie pacem in suis districtibus ac quanto rem otitis poterint prout inlel- 
leximus, machinantur procurare, quam sine vestro Juuamine non poterint comode exequi 
et implere. Quapropter fidelitatem vestram comuniter, et diuisim requirimus et hortamur 
atiente, ac volentes omnino, quatenus prefatos homines Ciuitatis yglauie in procuracione 
ipsius pads in vestram societatem omnimodam recipere debealis et Taliter vt quotienscunque 
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vos per eos requisiti fueritis, ipsis aduersus homines Maléficos, prófugos et turbatores pads 
mediantibus hominibus vestrarum Ciuitatum consiliis et aliis remediis oportunis assistere studeatis, 
auxilio consilio pariter et fauore, quod et ipsi viceuersa, cuín per vos requisiti fuerint, modo 
consimili vobis prestare et exhibere teneantur, Datum Brünne tercia feria próxima ante 
festum Ascensionis domini, Regnorum nostrorum anno Secundo.

(Nach dem Orig, mit dem gewöhnlichen Sigille im Archive der k. Stadt Iglau, abgeschrieben 
A. Boczek. — Abgedruckt bei Hormayr 1830 S. 190. P. R. v. Chlumecky a. a. 0. 
S. 17 n. 31.)

804.

Der Brünner Bürger Bartholomaus verkauft einen jährlichen Zins von XVI. Mark und 
XIII. Groschen in Podbrezic dem Olmützer Domkapitel. Dt. in vigilia Ascensionis domini 

f28. Mm? 1348.

Barthussius dictus Advocatus de Jegersdorff ciuis Brunnensis. . . capitulo. . . Olomu- 

censi. . .vendidi. . .et resigno presentibus...sedecim marcas et tredecim grosses censnandas 
singulis annis medias in feste sancti Georgii et sancti Michaelis. . .pro centum sexaginta 
duabus marcis et duobus grossis. . . hereditario in villa Pobersicz sita prope Gundrams . . . 
Fideiussores Wecke de Holenstein et Johannes Eberhardi civis Brvnnensis. Michi Barthussio 

et successoribus meis iuspatronatus ecclesie ibidem reservate. Anno domini Millesimo Tre- 
centesimo quadragesimooctavo, in vigilia ascensionis domini.

(Auszug aus dem handschriftl. Cod. II. f. 70 im Archive des Olmützer Domkapitels, verfasst 
durch A. Boczek.)

805.

K. Karl IV. bestätigt das dem Kloster Schwester Herburg zu Brünn im J. 1342 ver

liehene Privilegium. Dt. Brune, V. Kalend. Junii (28. Mai} 1348.

C arolus Del Gratia Romanorum Rex semper Augustus et Boemiae Rex omnibus in 

perpetuum. Svadet hoc Nobis Magnificentite Regalis sublimitas, ut Deo dicatarum personarum, 

et religiös! status, quas Deus Principibus tuendas commisit, in quarum quiete quiescimus, 
ac fovemur in pace, ampliandis Commodis, et eas in ipsorum Juribus, Gratiis, et Privileges 
conservan dis eo solertius intendere debeamus, quo volumus, ut Eum, per quem Principamur 
in terris, pro Nobis intimitis interpellent. Sane pro parte Religiosartim, ac devotanun Nostrarum 
Priorts sm et Gönnen ins Sanctimonialium Monasterii Cellae Sanctae Mariae Virginis in Bruna 
Ordinis sancti Angus tint sub cura Fratrum Praedictorum degentium quaedam Literas sub tytulo 
et sigillo Nostro olim Marchionatus Moraviae scriptae, et sigillatae integras, non abolilae non 
abrasae, nec in aliqua sui parte violatae, sed omni suspicione carentes continentiae infrascriptae 

Noslrae celsitudini fuerunt exhibitae, Nobisque humiliter et devote supplication extitit, ut prae- 
dictas Literas, quas alias dum in minor! dignitatis statu essemus posit!, dicto Monasterio 
liberaliter concessimus, de innata Nobis benignitatis Clementia innovare, ratificare, approbare,
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et confirmare dignaremur, quarum tenor sequilar in h®c verba: In nomine Domini Amen. 
Nos Carolus Domini Regis Bohemi® Primogénitos, Marchio Moravi® etc. usque Datum 
Brume decimosexto Calendas Januarii, anno Domini Millesimo, trecentesimo quadragesimo 
secundo. (S. d. B. S. 330 n. 454.) Nos itaque praedictaram Priorissae, et Conventos pijs, 
justis et racionahilibus supplicacionibus inclinati, et ob glorios® Virginis Mari® Redemptoris 
omnium Genitricis reverentiam cujas vocabulo dictum Monasterium insignitur, et at pr®fat® 

Deo dicat® in Christo Virgines divino cultui eo commodius vacare valeant, supradictas 
Literas, ac omnia et síngala in eisdem contenta, proal earum tenor de Verbo ad Verbum 
prmsentibus insertas est, et inclusus, in omnibus clausulis, et Sententijs deliberatione pr®via, 
ac de certa Nostra Scientia, ac de plenitudine Potestatis Regi® innovamos, ratificamos, 

laodamos, approbamus, et presentís scripti patrocinio confirmamos, decernentes ac voleóles, 
pr®dictas literas, et qu® in ipsis continental-, perpetuis temporibus ob tiñere inviolabilis roboris 
firmitatem. Nulli ergo omnino hominum cujuscomque status, Ofíicij, dignitatis, seo pr®emi- 
nenti® existat, liceat hanc Nostr® innovationis, upprobationis, et confirmationis Gratiam 
infringere, aut ei aoso temerario aliqoaliter contraire, Si qois autem secas atienta re pr®- 

sumpserit, indignationis Nostr® aculeom et poenam gravissimam in rebus et personis ad 
arbitrium Nostrum infligendam, se noverit irremissibiliter incursurum, In cuius rei Testimonium 
presentes Literas scribi et sigillo Majestatis Nostr® jussimus communiri. Datum Brun® 

anno Domini Millesimo, trecentesimo quadragesimo octavo, quinto Calendas Junij, Indictione 
prima, Regnorum Nostrorum anno Secundo.

(Orig, im k. k. geh. Hofarchive zu Wien. Eine Confirmations - Urkunde der K. Maria Theresia 
vom J. 1747 im Archive des Brünner Jesuiten - Klosters, im m. st. Landesarchive.)

806.

K. Karl IV. verleiht dem Herzoge Albert von Oesterreich und dessen Söhnen Rudolf und 
Friedrich, das Herzogthum Oesterreich, Steyer, Kärnthen, Karneol Mark und Portenone 

als Lehen des deutschen Reiches. Dt. Seveld, Nonas Junii (5. Juni) 1348.

fCarolus Dei Gracia Romaneram Rex, semper Augustus, et Bohemie Rex, signifi

camos oniversis nostris et sacri Imperii (idelibus, qui sunt, vel pro tempore fuerint, presentes 

literas inspecturis imperpetuum, quod pure fidei, et preciare devocionis insignia, quibus 
illustris Albertus, Dux Austrie, Styrie, et Karinthie avunculus, et Princeps noster dilectos, 

Nos et Sacrum Romanara Imperium sincerius veneratur, et obsequia fructuosa, que nobis, 
et eidem Imperio exhibuit, et que idem Albertas Dux, nec non Piastres Rudolfos, et Fri- 
dericus Duces ejus filii, et ipsorum heredes in futurum impenderé poterunt, et debebunt, 
clare nostre mentis intuitu limpidius intuentes, ipsi Alberto Duci Austrie, Styrie et Karinthie, 

ac natis suis Rudolfo ac Friderico Ducibus predictis ceterisque eorum heredibus presentibus, 
et futuris Ducatus Austrie, Styrie, et Karinthie, cum omnibus, et singulis comitatibus, advo
carais, ac dominiis, nec non Judiciis, Mutis, Theloneis, Monetis, nemoribus, et silvis, et 
omnibus juribus, ac bonis feodalibus ad eosdran Ducatus Austrie et Styrie et Karinthie 
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pertinentibus, quocunque nomine censeantur, nec non dominia Carniole, Marchie, et Portas 
Naonis et omnes Comitatus ac dominia, cum omnibus eorum juribus, et bonis feudalibus, 
omniaque feud a, jura, et liberta tes, quas vel que dictus Dux Albertus habuit, vel adhuc 
habet, et singula, quae ab Romanis Imperatoribus, sen Regibus hactenus tenuit, et pos- 
sedit universa queque dominia, Comitatus et Civitates, cum omnibus suis juribus ac per- 
tinenciis super quibus a divis Imperatoribus, sen Regibus Romanis Dux Albertus predictus, 
habet testimonium Jitterale, omnia quoque et singula feuda, que jam dictus Albertus Dux, 
suique progenitores, in Suevia, Alsatia, et alibi, ab Imperio hactenus tenuerunt, et posse- 
derunt, velud Romanorum Rex, nomine, et vice sacri Romani Imperii contulimus, et con
ferimos, cum omnibus juribus predictis libertatibus, consuetudinibus, ac pertinenciis universis, 
prout ab antiquis temporibus, et modernis, hucusque devolutum fore dinoscitur, et deductum, 
nec non universa feuda, que Dux Albertus prefatus, et felicis recordacionis illustris Otto 
quondam Dux frater ipsius ab olim Ludovico de Bavaria, qui se Imperatorem nominar!t, 
tenuerunt, et possederunt per omnia juxta suarum tenorem, et continentiam literarum, cum 
ejusdem Ludovici infeud aciones, et littere sint, et fuerint invalide, et nullius vigoris penitus, 
vel moment! predictis Alberto Duel, nec non Rudolfo, et Friderico natis ipsius, ac ipsorum 
heredibus de novo contulimus, et conferimus de liberalitate regia, et gracia special!, ac 
eundem Alb er turn Ducem sue, et predictorum Rudolfi et Friderici filiorum, et aliorum 

heredurn ipsius nomine, atque vice, sceptro nostro regali investivimus, et investimos de 
feudis supradictis, adhibitis solempnitatibus debitis et consuetis condicione tali, quod ¡Ilustres 
Rudolphus, et Fridericus, Duces nati, Alberti Du cis prescript! ceterique ipsius heredes 
ducatus, principatus, dominia et terras predictas cum omnibus suis pertinentiis, prout superius 
sunt expressa, a nobis in feudum debebunt accipere modo debito et consueto, quando ad 
ipsos fuerint hereditario de voluta, Nosque promittimus, et spondemus, quod in casu predicto 
Ducatus, Principatus, Dominia, et terras easdem cum omnibus suis pertinentiis predictis, 
Rudolfo, et Friderico Ducibus, et eorum heredibus conferre volumus, et tenemur, quolibet 
recusacionis, sen dilacionis diífugio pretermisso, quam primum ad ipsos, vel eorum aliquem, 
ut premittitur, jure hereditario fuerint devoluta. In cujus rei testimonium presentes conscribi, 
et Majestatis nostro sigillo jussimus communiri. Datum Seveld Anno domini Millesimo tre- 
centesimo quadragesimo octavo, indictione prima Nonas Junii regnorum nostrorum anno secundo.

Et ego Nicolaus Decanus Olomucensis aule regie Chancellarius vice et nomine 
reverendi in Christo patris domini Gerlaci Archiepiscopi Maguntinensis Sacri Imperii per 
Germaniam Archicancellarii recognovi.

(Abgedruckt bei Steyrer comment, add. col. 148 aus dem k. k. Hofarchive zu Wien. — 
Lichnowsky HI. ßd. Regest. S. CCCCLXIX. n. 1483.)
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807.

K. Karl IV. verspricht, alle mit dem Herzoge Albert von Oesterreich eingegangenen Bünd

nisse zu halten. Dt. in Seveld, [er. V. post diem s. Ascensionis (5. Juni) 1348.

Mbs Carolus Dei gratia Romanorum Rex semper Augustus, et Bohemiae Rex. Reco- 

gnoscimus, et promittimus publice per praesentes, quod nos omnes tractatus, confcederationes, 
promissiones, litteras, et privilegia inter nos, et ingenuum Albertum Ducem Austrias, Styriae 
et Carinthiae dilectum nostrum avunculum, et Principem, praetextu terrarum nostrarum, nec 
non super causis omnibus aliis initas, et confectas, in omnibus suis viribus, Íntegros, ratos, 
et inconvulsos habere, et servare volumus quolibet sine dolo. In cuius testimonium banc 
literam sigillo nostro tradimus sigillatam. Datum in Seveld feria quinta post diem S. Ascen

sionis. Anno Nativitatis Christi 1348. Regnorum nostrorum Anno secundo.
Et ego Nicolaus Decanus Olomucensis Aulae Regiae Chancellarás, vice et nomine 

Reverend! in Christo Patris Domini Gerlaci Archiepiscopi Maguntinensis Sacri Imperii per 

Germaniam Archicancellarii recognovi.

(Abgedruckt bei Steyrer in comment, add. col. 150. — Das Ong. im k. k. geheim. Hot- 
archive zu Wien. — Lichnowsky HI. Bd. Regest. S. CCCCLXIX. n. 1484.)

808.

K. Karl IV. bestätigt dem St. Clara-Kloster zu Znaitn das vom Könige Johann im J. 
1327 ertheilte Privilegium. Dt. Znoyma, Nonas Junii (5. Juni) 1348.

Karolus dei gracia Romanorum Rex semper Augustus et Boemie Rex, Recogno- 

scimus tenore presencium vniuersis, Quod pro parte . . Abbatisse et Conuentus Sanctimonialium 

Monasterij Znoymensis, ordinis sánete Clare, deuotarum nostrarum dilectarum, nobis quedam 
littere recolende memorie Illustris Johannis quondam Boemie Regis, Genitoris nostri carissimi 
fuerunt exhibite, et cum denota precum instancia humiliter extitit supplicatum, vt ipsas 
dignaremur de innata nobis clemencia graciosius confirmare, Quarum tenor tails est. Nos 
Johannes dei gracia Boemie et Polonie Rex etc. usque Datum Znoyme, Anno domini Mille— 
simo Trecentesimo XXo séptimo Xo Raleadas Maji. (S. B. VI. S. 262 n. 335.) Nos vero 

considerantes dictar um sanctimonialium iugia Seruicia, que sais votiuis oracionibus spretis 
huiusmodi delectacionibus, sub Monachal! Regula domino nostro Jesu Christo redemptori 

omnium, pro nostri Regalis culminis exaltacione nostra et omnium fidelium salute exhiben! 
incessanter, propter que predictas earum in hac parte plus supplicaciones benigno fauore 
prosequimur. Aduertentes eciam, quod inste petentibus non sit denegandus assensus dictas 

ipsarum literas in omnibus earum clausulis, sentenciis et articulis prout de uerbo ad uerbum 
presentibus sunt inserta, ratificamos, approbamus, innouamus, et de certa nostra sciencia, 
auctoritate presencium confirmamos. Volentes et mandantes, easdem in antea ab omnibus 
predict! Regni nostri Boemie et Marchionatus Morauie cuiuscumque status preeminencie sint 
vel fuerint, sen Officiorum fulgeant dignitatibus in presentí vel futuris temporibus fidelibus 
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noslris dilectis sub obtentii nos Ire gracie firmas inuiolabiles ac ¡Ilesas per omnia obseruari. 
Harum noslrarum testimonio literarum quas nostre Maiestatis sigillo iussimus communiri. 
Datum Znoyme . Anno domini Millesimo Trecentesimo Cuadragésimo octano, Indiccione 
prima, Nonas Junij Regnorum nostrorum anno Secundo.

Per dominum . . Cancellarium 
Dithmarus.

(Nach dem Orig, auf Pergam. mit einem grossen wohlerhaltenen Sigille im k. k. geheimen 
Hofarchive zu Wien K. 259 n. 101.)

809.

K. Karl IV. bestätigt dem Brücker Kloster die vom Könige Johann im J. 1336 über 
vier Laime in Olkowitz und Schamikowitz gegebene Urkunde. Dt. Znoyme, VIII. Idus 

Junii (6. Juni) 1348.

Itarolus dei gracia Romanorum Rex semper augustas et Boemie Rex Notum facimus 

vniuersis Quod pro parte Religiosorum . . Abbatis et Conuentus Monastery Lucensis prope 
Znoymam ordinis Premonstratensis deuotorum nostrorum nuper Serenitati nostre oblata sup- 
plicacio continebat, Quatenus eisdem literas quasdam clare memorie Illustris Johannis quondam 
Boemie Regis Genitoris nostri carissimi approbare, ratificare et confirmare de benignitate 
Regia dignaremur, Quarum tenor sequitur in hec verba. Johannes dei gracia etc. usque 

Datum Znoyme Anno domini Millesimo Trecentesimo Tricésimo sexto in die beati Galli. 
(S. d. B. S. 97 n. 142.) Nos igitur ad supradictorum . . Abbatis et Conuentus suppli- 
cacionis instantiam diu ine remuneracionis intuitu, vt omnium operum karitatis que ab omnibus 
fra tribus inibi domino famulantibus iugiter exercentur participes fieri mereamur supradictas 

literas in omnibus suis tenoribus clausulis et sentencys de verbo ad verbum prout superius 
sunt expresse, de certa nostra sei en ci a Innouamus, approbamus, ratificamus ac per omnia 
de Regie potes tatis plenitudine confirma mus, Mandantes vniuersis et singulis villicis sen 
Castellanis Znoymensibus et alijs fidelibus nostris presentibus, et qui pro tempore fuerint, 
quatenus vos vel Monasterium vestrum super huiusmodi nostra donacione non molestent 
inquietent vel perturb ent, nec molestar) inquietarj vel turbarj per alios quomodolibet permit- 

taut Indignacionem nostram si secus quispiam attemptare presumpserit, se nouerit incursurum. 
Harum serie et testimonio literarum Datum Znoyme Anno domini Millesimo Trecentesimo 
Quadragesimooctauo, Indiccione prima . VIIIo . Idus Junij Regnorum nostrorum Anno secundo.

(Nach dem Orig, auf Pergam., dessen Sigill abgerissen ist, im Archive desselben Klosters, 
im m. st. Landesarchive Lit. H. n. 35. — Abgedruckt bei Pelzet K. Karl IV. 1, Th. 
Urkundenb. S. 121 n. CXV.)

74
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810.

K. Karl IV. bestätigt dem Brücker Kloster das vom Könige Johann im Jahre 1336 
bezüglich des Znaimer Stadtgerichtes verliehene Privilegium. Dt. Znoume. VIII. Idus Junii 

¿6. JwM.? Í348.

Ikarolus dei gracia Romanonim Rex semper augustas, et Boemie Rex, Et si Regie 

dignitatis circumspecta benignitas vniuersos fideles sues ex innata clemencia prosequitur 
fauorose ad illorum tarnen vtilitates et comoda ampliori studio aspirare consueuit, qui spreta 

seculi vanitate, sub habitu regulan et debite Religionis honore nituntur altissimo in simpli- 
citate mentis et corporis iugiter famulari, Sane quia Religiosorum . . Abbatis et Conuentus 

Monastery Lucensis prope Snoymam Ordinis Premonstratensis deuotorum nostrorum nuper 
Serenitati nostre oblata supplicacio continebat, Quatenus eisdem literas clare memorie Illustris 
Johannis olim Boemie Regis Genitoris nostri carissimi, approbare ratificare et confirmare 

de sollte benignitatis clemencia dignaremur, Quarum tenor sequitur in hec verba. Johannes 
dei gracia etc. usque Datum Pohorlicz Anno domini Millesimo f recentesimo, Trecesimo, 
Sexto, Sabbato post Octauas Pasee. (S. d. B. S. 83 n. 113,) Nos igitur ad predictorum. . 

Abbatis et Conuentus supplicacionis instanciam presertim cum preces ipsorum iuste sint, nec 
deuient a tramite racionis, vt nobis et animabus progenitorum nostrorum proficiat ad salutem 
et omnium bonorum operum que per fratres inibi recte deuocionis spiritu domino semientes 
continuato caritatis ardore frequencius exercentur participes fieri mereamur, supradictas literas 
in omnibus suis tenonbus clausulis et sentences de verbo ad verbum prout superius sunt 
expresse, de certa nostra sciencia, Innouamus, aprobamus, ratificamos, ac per omnia de 

Regie potestatis plenitudine confirmamos, Mandantes vniuersis Capitaneis Camerijs Subcame- 
rarijs, Judicibus, Justiciarijs, czudarijs, Poprabczconibus Officiatis et viceofficiatis, qui pro 

tempore fuerint fidelibus nostris dilectis, ne predictos . . Abbatem et Conuentum Monastery 
Lucensis aduersus presentís nostre Innouacionis, approbacionis, ratificacionis ac conlirmacionis 

graciam presumant in aliquo penitus molestan, Imo verius studeant, ipsos circa huiusmodi 
nostre gracie indultum adhibita sedulitatis cura fauorabiliter conseruare, Sub pena nostre 

indignacionis, quam qui secos attemptare presumpserit se cognoscat grani ter incursurum, 
Presencium sub nostre maiestatis Sigillo testimonio literarum. Datum Znoyme Anno domini 
Millesimo Trecentesimo Quadragesimo Octauo, Indiccione prima . VIIIo. Idus Junij Regnorum 

nostrorum Anno secundo.

(Nach dem Orig, auf Pergam. mit einem grossen sehr gut erhaltenen Sigille, im Archive 
desselben Klosters, im m. st. Landesarchive Lit. A. n. 8. — Abgedruckt bei Dobner 
Monument. B. IV. S-. 320 n. CC. mit dem Datum VII. Idus Junii 1348 nach dem 
Orig, des königl. Archives.)
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SU.

K. Karl IV. bestätigt dem Nonnenkloster Maria Saal in Altbrünn alle Rechte und Pri
vilegien. Dt. Znoyrne, VIII. Idus Junii (6. Juni) 1348.

Bkarolus dei gracia Romanorum Rex semper Augustus, et Boemie Rex, Ad vni- 

uersorum noticiara, quibus presentes exhibite fuerint uolumus deuenire Quod nos cupientes 
ex animo Jura, Priuilegia, Immunitates, donaciones, et gracias, quascunque per nos atque 
recolende memorie IIlustrem Johannem quondam Regem Boemie, Genitorem nostrum caris- 
siraura Incolis Marchionatus nostri Morauie, factas, concessas et donatas in suis vigore et 

robore perpetuo permanere, Religiosis et deuotis nostris dilectis. . Abbatisse et Gönnentui 
Sanctimonialium Monastery aule sánete Marie, Ordinis Cisterciensis in atiqua Brunn a, orania 
eorura Jura, Priuilegia, literas, donaciones, empciones, concessiones, alienaciones, obliga

ciones, permutaciones, translaciones, incorporaciones et gracias quascunque ipsis per nos 
atque eundem Genitorem nostrum et alios predecessores nostros factas, donatas et concessas, 
sen admissas, approbamus, ratificamus, et ex certa nostra sciencia presentís script! patro
cinio confirmamus. In cuius rei testimonium et robur perpetuo valiturum presentes literas 
scribi et nostre Maiestatis sigillo iussimus communiri. Datura Znoyme Anno domini Millesimo 
Trecentesimo Cuadragésimo Octano, Indiccione prima VIIIo. Idus Junij, Regnorum nostrorum 

Anno secundo.

(Nach dem Orig, auf Pergam. mit einem grossen wohlerhaltenen Sigille im Archive desselben 
Klosters, im m. st. Landesarchive Lit. E. n. 3.)

812.
K. Karl IV. verleiht dem Herzoge Barnym, seinen Erben und Nachkommen die 

Lande Stettin und Pommern mit Herrlichkeit und Gerechtigkeit, und nimmt sie in des 
römischen Reiches Schutz. Dt. Znaym, Donnerstag vor S. Veitstag (13. Juni) 1348.

(Nach den Abhandlungen der k. Baier’schen Akademie der Wissenschaften B. XVI. S. 80.)

813.

Konrad Wockensteter, Bürger von Olmütz, und dessen Gemahlin Katharina, weisen dem 
bei der Olmützer Kirche neu zu errichtenden Kanonikate einen bestimmten Jahreszins 

von dem Dorfe Podbrezic an. Dt. Olomuczij, XVIII. Kalendas Julii (14. Juni) 1348.

Johannes Episcopus Olomucensis notum facit, quod honestos vir Conrados dictas 

Wokesteter, Ciuis Olomucensis et Consors eins Catherina cupientes in ecclesia Olomucensi 
in missis, vigilijs ac alijs quibuslibet pijs et deuotis operibus fieri participes, ad honorem 

dei et beate Marie Virginis et sanctorum martyrum Wencesslai et Cristini patronorum eins 
Canoniam in prefata ecclesia Olomucensi de nouo crearunt, ipsam de prebenda et redditibus 
sufficientibus instaurando; deputantes et assignantes eidera ecclesie et canonie per eos create 

74*  
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quindecim marcarum redditus annul census in villa Pewrzycz prope Rausenis sita cum pleno 

dominio, iuspatronatus quoque in ipsam Olomucensem ecclesiam et eins capitulum trans
ferend o. Debent autem Nicolaus, filius ipsorum, qui tunc erat Canónicas ad eandem Canoniam 
receptas, ceterique futuri in eadem prebenda Canonici, pro corpore prebende in sex marcis 
grossorum Pragensium Morauici ponderis et num eri esse conten ti; de residáis nouem marcis 
vero Obedienciario maioris obediencie pro panibus daas marcas, et septem pro distribucionibus 

qaottidianis prefato Capitalo aat ei, cai capitulum ipsas assignandas deputauerit, presentabit 
annis singulis, et licet in predicta villa Pewrzycz coram nobili domino domino Erhardo de 
Chuns tat, carnerario Brunnensi Ecclesie Olomucensi septemdecim marce cum tredecim grossis 
et certis redditibus sint resígnate, tarnen predictas Condratus Wokensteter et censors eins 

Katherina quinque fortunes minus tribus grossis certorum reddituum sibi duxerunt reser- 
uandos ipsos pro se et animarum suarum remedio et salute in vsus pies, prout adhuc 
decreuerunt, et eis expedire videbatur conuertendos. Nos quoque Nicolaus decanus, Bar
tholomeus propositus, Vitko archidiáconos, Capitulum Ecclesie Olomucensis assensum nostrum 

prebemus beniuolum et presentibus assentimus. In quorum omnium testimonium et memoriam 
sempiterna«! presentes literas nostrorum Episcopi et Capituli sigillis fieri fecimus communitas. 

Datum Olomuczij Anno domini M°CCC° quadragesimo octauo XVIII Kal. Julij.

(Nach dem Orig. im Archive des Olmützer Domcapitels, abgeschrieben A. Boczek.)

S14.

Der Brünner Stadtrath entscheidet den zwischen den Brüdern Matthäus und Markus, 

Söhnen des Pohorliczer, bestandenen Stritt wegen der Vollstreckung des väterlichen 
Testamentes. Dl. Brune, Sabbato post festum Corporis Christi (21. Juni) 1348.

IVos Jacobus Alrami Judex, Otto dictas Niessel Magister Ciuium, Johannes Smelcz- 

lini, Vlricus, et Perhardus de Wischaw, Conrados Wolleri, Pernhardus Bartuschi, Nicolaus 

dictas Unter, Johannes Jacobi, Ceterique Jurati Brunnenses, Recognoscimus ad vniuersorum 
quibus presentes ostense fuerint cupientes noticiam peruenire, Quod Matheus Poherliczeri 
cum literis Serenissimi domini nostri Karoli Romanorum et Boemie Regis, in quibus man- 
dabat, quod racione testament! per patrem suum quondam Conradom Poherliczeri conditi, 
de fratre suo Marco, quem executorem eiusdem asserebat testament!, iusticia sibi fieret, 
Brunnam veniens, de dicto Marco, sabbato post festum corporis Christi, coram actuato 

Judicio conquestas fuit, Primo, quod Marcus testamentum patris sui non ageret tarn conplete, 
sicut in literis contineretur, quas pater ipsorum super eodem scribi fecerat testamento, Et 
secundo, quod postquam bona per dictum patrem eoruni dimissa, in quatuor partes secundum 
numerum quatuor fratrum fuissent diuisa, remanserunt tres marce census hereditary in villa 
Stikowicz, in remedium anime dicti Conradi patris eorum, per ipsos fra tres communiter 
conuertende, quern censum ipse Marcus specialiter suis vsibus applicauerit, ipsum tenens 
vsque hodie, Ad quod probandum nominauit in testes fratres sues sacerdotes et dominos, 
Lucam et Johannem. Tercio vero conquestas fuit, quod de Curia in Stikowicz, quam possidet 



589

Peschlinus Smelczlini, et Elizabeth vxor eins, pater ipsius legauerit singulis annis censuari, 
vni de nepotulis suis, marcam census hereditary, quod eciam nitebatur probare, literis super 
testamento confectis, et quod Marcus eundem censum, qui pocius ad fili urn suum pertineret, 
annis singulis tollat, eum in vsus sues proprios conuertendo. Marcus vero ad dictas tres 
querimonias respondeos dixit, quod promptes esset pati, de quibuscumque literarum et 
fratrum suorum Luce et Johannis testimonio, Matheus eum vinceret forma Juris. Nos itaque 

Judex et Jurat! veritatem de premissis inuestigare volentes, vocauimus fratrem Lutherum 
priorem predicatorum, dominum Wachsmundum commendatorem domes in antiqua Brunna, 
fratrum ordinis sancti Johannis Jerosolimitani, et dominum Petrum plebanom de sancto 

Jacobo, querentes ab eis, qualiter Marcus testamentum pa tris sui in Ecclesijs eorum ageret, 
vtrum «liquid de contingentibus et ordinatis obmitteret, et vtrum ipsum de aliquibus negliencijs 
acensaren!. Ad quod Conmendator et plebanos responderán!, quod Marco super execucione 

dicti testamenti non ascriberent culpara vel neglienciam aliqualem. Prior vero predicatorum 
literas quasdam in Theutunico scrip tas, quibus appensa fuerunt prescript! Conradi Poherli- 
czeri, Bartuschi quondam Jurati Ciuis Brunnensis, et domini Nicolai de Telnicz quondam 
Canonic! Ecclesie sancti Petri in Brvnna sigilia exhibuit, quibus publice lectis, dictus Prior 
recognouit, quod in hits, que Marcus bu casque de sepedicto testamento fecerit, sit contentas. 
Eo tarnen saino, si in posterom non solum Marcum, sed et Matheum Lucara et Johannem 
super aliquibus in dicto testamento hucusque effectualiter non completis, de fratrum suorum 

consilio decreuerit impetere, sen Judiciaiiter conuenire. Dicti quoque fratres Lucas et Johannes 
de tribus inarcis census, quas Matheus in secunda querimonia nominauerat, ad eorum con- 
scienciam interrogati, Responderunt, eis nichil de hoc constare, adicientes, quod omnia ex 
obitu pa tris eorum ad ipsos deuoluta, tarn in censibus, quam in aliis mobilibus et iraraobi- 
libus inter ipsos et fratres eorum Marcum et Matheum sorte, quid vnicuique cederet missa. 
Ita quod nichil superita! remanserit distribuía sunt equaliter et diuisa, et quod dicte tres 
marce census, ips! Marco et suis bered ibas cesserint nominatim. Super tercia vero queri
monia, lecta fait quedara litera Theutunica, que mencionen) faciebat de marca census per 
Conradum Poherliczeri taliter legata, quod senior filias inter sacerdotes de amicorum consilio 
dictara marcara alicui de nepotulis Conradi plus indigent! dare deberet, et cadera litera 

habebat sigilia tes tiran quorundam, sigilium antera Chonradi Poherliczeri, quod specialiter in 
ea nominabatur, sib! appensum non habebat. Dominus eciam Lucas, executorem dicte marce 
se nominaos, dicebat, si frater suns Matheus, ipsum de dicta marca, sibi commissa, haberet 
et vellet impetere, quod hoc faceret in indicio canónico, vbi paratas sibi esset de iusticia 
responderé. Ex omnibus igitur supradictis, Nos Otto dictus Niessel Magister Ciuium, ceterique 
Jurati prescript!, Coram Johanne Eberhardi, Theodrico dicto Glesein, et Anschelmo Juralis 

antiquis, necnon coram prefatis dominis, Priore Predicatorum, commendatore, et plebano 
Ecclesie sancti Jacobi, pro Marco diffinitiuam tul!mus sentenciara in hunc modum, quod 
ipse et heredes sui, de prenotatis tribus querimonijs per Matheum ex eo, quod in proba- 

cione defecit, sibi metis, sunt Justicial!ter absolut!, super tribus orareis census in Stikowicz, 
que ad ipsum Marcum, et heredes sues insto bereditatis titulo pertinebunt, ips! Matheo, et 
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heredibus suis silencium perpetuum imponentes, Placitatum in consistorio sabbato proscripto, 
et diffinitum in refectorio fratrum Predicatorum feria quinta post festum Natiuitatis sancti 
Johannis Baptiste próxima, Postea vero antedicti tres fra tres, Lucas, Johannes, et Marcus 
confess! sunt in nos Juratos proscriptos publice protestantes, quod primas literas per priorem 
predicatorum sub sigillo patris eorum super testament! ordinacione exhibitas, prius nec seinem nt, 
nec viderunt, nec audiuerunt, Verumptamen, quia in literis eisdem script! sunt septem forlones 
census, quos pater eorum in villa Lapanitz habuit, protestati sunt, quod eundem censum 
Matheus frater eorum, sicut publice confessus fuit, Jacobo Alrami vendidit, qui eciam de 

hoc aperte recognouit, publicauerunt ergo, quod ipsum Matheum, super eiusdem census 
vendicione per prehabitas literas, si tarnen efficaciam sorciuntur, quia testamento patris eorum 
in hoc deperit, habent suo tempore conuenire, et Judicialiter inpugnare, Demum vero, quia 
Matheus iterum publicauit in proscripto refectorio predicatorum, quod Marcum adhuc de 
pluribus haberet impetere, Ideo ad preces Marci, qui pro magno sibi, et heredibus suis 
ascripsit grauamine, si per totam vitam eorum a Mathei questionihus absolut non deberent, 
peremptorium assignauimus sibi terminum, scilicet feriam quartam post festum beatorum 
Petri et Pauli apostolorum proximam, vt super omnibus et singulis causis, questionihus et 
litibus de quacumque forent materia, de Marco querularetur in eum ageret, et secum, quia 
sufficientem sibi vellemus exhibore Justiciam iudicialiter placitaret, adiungentes, ipsique Matheo, 
vice ac nomine difinitiue sentencie ad parcendum vtriusque partis laboribus et expensis, 
dicentes, quod singula et vniuersa, que contra Marcum et heredes sues haberet proponere, 
insimul colligens de ipsis querimonias formaret, quia de quibuscumque in Judicio dicte ferie 
quarte taceret, de illis tamquam de abiudicatis nullam deberet facere de cetero in aliquo 
Judicio mencionem. Conquestas est ergo in consistorio coram nobis tribunal! presidentibus 
de Marco. Primo, quod testamentum et anniuersarium domini Jacobi quondam plebani de 
Jemnicz, sicut pater eorum uiuens semper annuatim egerat, et morions agi mandauerat, 
hucusque in Ecclesia sancti Petri in Brunna, annis iam transacts pluribus non egisset, 
Secundo, quod pater eorum sepedictus in extremis suis legasset semptem marcas census 
annul, de quibus pupilli et orphan! pascerentur, quern censum ipse Marcus in eandem 
pasturara minime conuertisset, Et tercio, quod super testamento, et omnibus per memoratum 
patrem eorum salubriter ordinatis, speciales confecte fuissent litere, Marco preséntate, quas 
si in palam deduceret, quidquit in eis contineretur, ratum et gratam habere vellet, si vero 

literas easdem se habere difliteretur, tunc super eo, sicut et super duabus premissis que- 
stionibus Juramento suo simpliciter staret contentas, De dictis vero questionihus, Marcus 
tribus Juramentis corporaliter in ervee prest!lis se expurgans, sibi, et heredibus suis sen- 
tencialiter inueniri petiuit, vtrum in posterum ab omnibus accionibus et causis, quas Matheus, 

et heredes eins, ipsis in quocumque Judicio temporal) vol canónico, super testamento et 
ordinacione paterna prehabitis, ac super vniuersis et singulis, qualitercumque dictis materiis, 
mouerent, vel mouere possent in futuro, non essent censendi secundum Justiciam penitus 
absolut!. Super quo, Nos prescript! Jurat!, matura prehabita deliberacione, diffinitiue senten
ciantes pronuncciauimus, quod Marcus et heredes, ac successores eorum vniuersi de predictis 
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questionibus, et singulis alijs accionibus, causis et litibus, quas Matheus prenota tus, heredes, 

et ipsorum successores presentes et futuri, ipsis super testamentis, testamentorum execu- 
cionibus, ordinacionibus, disposicionibus, et legatis quibuscumque personis, vel locis secula- 
ribus vel ecclesiasticis, super bonis mobilibus et immobilibus, debitis, et alijs quibuscumque, 
dato eciam, quod nominata expressione indigeant, sub quacumque verborum forma coram 
quouis Judice, in foro secular!, vel ecclesiastico mouere possent, vel de facto mouerent, 
perpetuo sunt liberi, et Justicial! ter absoluti. Quam quid em sentenciam Matheus approbans 
in nullo reclamauit. De hoc tantum protestacionem faeiens, quod super Jurepatronatus 
ecclesie in Stikobicz, et quärumdam prebendarum per patrem suum in Ecclesia sancti Petri 
creatarum aduersus Marcum et alios fratres suos accio sibi conpeteret specialis, quam suo 
tempore, Judicio vellet prosequi spiritali (sic) In testimonium igitur omnium premissorum, Nos 
prescript!. . . Judex et Jurati Brunnenses ob firmiorem memoriam, per sepedictum Marcum 
rogati, sigilium nostrum presentibus de certa nostra sciencia duximus appendendum. Actum 
diebus et locis supradictis, Anno domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimo octano.

(Nach dem Orig, auf Pergam. mit dem wohlerhaltenen Sigille der Stadt Brünn, im m. stand.
Landesarchive unter den Miscellen n. 15.)

815.

Vergleich bezüglich des Zehendbezuges von Bohdalau und Kreutzendorf zwischen dem 
Pfarrer in Chinhait und dem Komthur des Johanniter-Spitals in Altbrünn. Dt. Brune, 

XXVII. Junii 1348.

In nomine domini amen. Ego Theodricus Olomucensis et Brunensis Ecclesiarum 

Canonicus absente honorabili viro Magistra Hermanne prepósito Ecclesie sancti Petri in Brunna 
Venerabilis in Christo patris ac domini domini Johannis Episcopi Olomucensis Vicarius in 
spiritualibus generalis Recognosco et ad vniuersorum noticiara, quorum interest aut interesse 
poterit, et quos presens tangit negocium aut tangere poterit quomodolibet, in futurum 
cupiens peruenire, quod discretos vir in Christo dilectos dominus Herussius presbyter 
Rector parrochialis ecclesie in Chinhait Olomucensis dyocesis confirmatus, ad meara acce- 
dens presenciara sponte et non per errorem nec compulsus sed mera motos liberalitate rae 
pro Tribunal! sedente, publice confessus ext!tit et clare recognouit, decimas vniuersas et 
singulas prediales villarum Pohdalau et Crewczendorf dictarum, in limitibus dicte sue ecclesie 
in Chinhait sitarum Religioso viro fratri Wachsmodo Commendatori doraras hospitalis ordinis 
sancti Johannis Jerosolimitani in Antiquabrunna sen alteri qui pro tempere fuerit, rite et 
racionabiliter deberi, prout et eidem hospital i seu eins commendatoribus a multis retroactis 
temporibus, cuius in contrarium non existerat memoria, ex antiqua ordinacione per quos- 
libet predecessores suos dicte sue ecclesie Rectores, diue recordacionis Canonice institutos 
sine quacunque questione libere debebantur, ac sine inquietacione turbacione et impedimento 

annis singulis dicte decime a commendatoribus, qui pro tempore fuerint, prout prima facie 
apparebat per Instrumentom publicum per manum Johannis Andree de Jeuissouicz Clerici 
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Olomucensis dyocesis auctoritate Imperiali notarij pub lici super hoc confectum percepte 

extiterant pacifice, et possesse. Et ne aliquod contencionis scrupulum racione dictarum 
decimar urn per vetustatem temporis sen per obliuionem inter eundem dominum Herus- 
sium et commendatorem, qui nunc est, sen eins uel eorum successores qui pro tempore 
fuerint, supradictos, posset quodammodo suboriri infuturum. Idem Herussius vltronea volún
tate renuncciauit expresse omnibus suffragijs et defensionibus Juris Canonici et Ciuilis de 

iure aut de facto sibi competentibus, quibus cauetur prediales decimas deb eri non alijs 
quam Babtismalibus ecclesijs, sic quod nullum rescriptum sen literas quascumque a sede 
apostólica sen aliunde super dictis decimis in preiudicium dicte downs, sibi, aut succes- 
soribus suis easdem attrahendis impetrabit, nec eas coram quocumque Judice ordinario uel 
delegato petet, nec dictam domum sen eins commendatores in recepcione earundum 
decimarum turbabit sed a quolibet impedimento se promisit prorsus cohibere. Alioquin si 
contrarium faceret, quod absit, attemptando quitquam in premissis uel in aliquo premissorum 
contra prefatum domum et eins commendatores, sponte memoratus Herussius, excommuni- 
cacionis vinculo se submisit, quern si et in quantum ac quociens contrauenire eum contingeret 
premissa Canónica monicione illico in scriptis excomunicaui, et non vti impetratis, necnon 
cadere ab omni iure sibi acquirendo uel iam acquisito, Et si aliquam sentenciam pro ipso 
ferri contingat sibi wit ill am in nullo suffragari et sepedicto commend atori in omnibus 
expensis litis et extra litem factis aut fa cien dis esse condempnatus. In quorum omnium 
testimonium presens Instrumentom publicum per Hermannom Notarium infrascripto»] scribi 
sooque signo solito signar! ac Sigillo vicariatos ecclesie Olomucensis quo vtor mandaui 
appensione communiri. Datum et actum Brune Anno domini M°CCC°XLVIII0 Indiccione 
Prima, die XXVII. mensis Junij Pontificatus sanctissimi in Christo patris ac domini domini 
Clementis diu in a prouidencia Pape sexti anno séptimo, Honorabilibus et discretis viris dominis 

videlicet Th. Canonice Chremsirensi, Beruingero in Plancz, et Cristano ad omnes sánelos in 
preurbio Brunen sis Ciuitatis, ecclesiarum plebanis, atque alijs pluribus presentibus fide dignis 

ad premissa vocatis specialiter et rogatis.

Et ego Hermannus quondam Conradi de Westgvssin Maguntinensis dyocesis Clericus 

aoctoritate Imperiali Notarios públicos dicte recognición! penarumque prefatarum submission! 

et alijs singulis premissis anno die mense Indiccione Pontificatü quibus supra vna cuín 
memoratis teslibus presens interfui, caque singula sic fieri vidi et audiui et in haue publi
can! formara redegi meoque signo sofito appenso sigillo vicariatos ecclesie Olomucensis 
per me de certo et de mandato dicti Magistri Theodrici signaui requisitas in testimonium 

premissorum.

(Nach dem Orig, auf Pergam. mit einem zerbrochenen Sigille von grüner Farbe, im Archive 
des Klosters Saar, im m. st. Landesarchive Lit A. II. n. 54.)
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816.

Vergleich zwischen Ulrich von Racic und Henslin von Jach.au bezüglich ihrer Erbgüter 
in Lipnik. Dt. Rathiboricz in vigilia bb. Petri et Pauli ¿28. Juni) 1348.

Ego Víricos de Ratschicz tenore presencium vniuersis cupio fore notum. Quod 

ego ex parte mei et heredum meorum ac Eue filie Jesconis quondam fratruelis mei cuius tutor 
sum. Et heynslinus de Jaczkau ex parte sui et honestarum feminarum Budse socrus et Agnetis 
vxoris suarum super lite et controuersia que super bonis hereditariis in Lypnik cum omnibus 
suis iuribus et pertinenciis a fratre meo pie memorie Adam de Kluczau ad predictas feminas, 
uxorem, filiam et neptem iure successionis hereditarie deuolutis, inter nos aliquamdiu uerte- 
batur, in Nobiles viros Wilhelmum de Mikulouicz, Michconem de Ratschicz Stiborium et 
Michconem fratres de Ratiborzicz tamquam in arbitratores et amicabiles compositores com- 
promisimus vnanimi consensu, qui deliberacione et consilio matur is prehabitis, dictam litem 
inter nos . decidentes bonaque prefata inter nos diuidentes arbitrando pronuncciauerunt 
per omnia in huno modum. Quod predictus Henslinus cum suis uxore Agüete et socru 
Budka et heredibus ipsorum dictam villain Lipnik cum omnibus suis pertinenciis et iuribus 
vniuersis . tam intra villam . quam extra villain . quocumque nomine censeantur . cum 
tercia parte Rubetorum et medio Prato in Campo dieto Poldek ac media parte iuris presentando 
Ecclesie ibidem in Lipnik, sic, quod semper simul ambe partes ad dicam Ecclesiam quando 
uacauerit Rectoren! ydoneum concorditer presentare debeant, si potuerint concordare, si autem 
discordauerint tunc sorciantur, que pars primo presentet et altera post immediate presentare 
debeat, dissensione qualibet proculmota et sic deinceps quolibet tempore dicto modo. Ita 
tarnen, quod Rector Ecclesie per quamcumque partem presentatus vtra.mque partem domi
num heredem respicere debeat indiuise. Ego vero Vlricus et Eua virgo predicta Curiam 
in dicta villa Lipnik sitam cum duabus partibus Rubetorum et medio Prato dicti campi 
Poklek nee non media parte iuris presentandi dicte Ecclesie in Lipnik amplias pacilice 
imperpetuum hire hereditario debeamus et debeant possidere. Conditione tarnen hac addita 
quod pars Eue . Virginis predicta scilicet curia cum ceteris sibi additis vt premissum est 
ad Vlricum et heredes saos . duntaxat deuoluetur, si ipsam Euam innuptam et sine heredibus 
decedere contingeret . meriendo Insuper nos Vlricus Stiborius et Alexius fratres de Ratschicz 
cum heredibus nostris manu coniuncta in solidum promittimus dieto Hen si ino vel heredibus 
suis si per quempiam quitquam inbrigatum fuerit, Extunc vans nostrum quicumque per ilium 
vel illos commonitus fuerit in Trebesch. Obstagium cum uno fámulo et duobus Equis subintrare 
tenebitur abinde more solito non exiturus tamdiu quoad omne inbrigatum, disbrigatum fuerit, 

nostris laboribus et expensis. Vt autem dicta ordinacio sea amicabilis composicio per nos 
sen heredes nostros inuiolabiliter permaneat atque firma presentes literas cum appensione 
sigillorum mei et fratrum meorum Stiborij et Alexij pro nobis et heredibus nostris mecum 
conpromittentium de Nobilium virorum Willi el mi Michconis Stiborij Michconis predictorum 
arbitratorum in testimonium assumptorum. Datum et Actum in Rathiboricz Anno domini 
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Millesimo Trecentesimo Quadragesimo octauo in Vigilia Beatorum Philippi et Jacobi Apo

sto lorn m.

(Nach dem Ong. im Archive der Abtei Neureusch.)

817.

K. Karl IV. bestätigt den Fleischhauern von Budweis das ihnen vom K. Johann 

verliehene Privilegium. Dt. Prag 1. Juli 1348.

(Nach dem Original im Archive derselben Stadt.)

818.

K. Karl bestätiget dem Stifte Goldenkron das Privilegium K. Wenzels vom 10. und 

11. Jänner 1284, womit dieser König dem Kloster die Schenkungen K. Ottakars und Hinczo 

Burggrafen von Klingenberg confirmirt. Dt. Prag 1. Juli 1348.

(Nach dem Orig, im k. k. geheim. Archive zu Wien.)

819.

K.. Karl bestätiget die Stiftungsurkunde K. Ottakars für das Kloster Goldenkron, 

worin alle Güter mit den Gränzen verzeichnet sind. Dt. Prag, 1. Juli 1348.

(Nach dem Orig, im k. k. geheimen Archive zu Wien.)

820

K.. Karl IV. bestätigt den Maltesern zu Prag die vom Könige Ottakar dt. Prag, 

den 19. Jänner 1272 bezüglich der Vorladung ihrer Leute vor das Prager Gericht aus

gefertigte Urkunde. Dt. Pragae, Nonis Julii (7. Juli) 1348.

(Abgedruckt bei Pelze! K. Karl IV. Urkundenb. S. 198 n. CXCIV. nach dem Orig, des 
Prager Malteserarchives.)

821.

K.. Karl IV. bestätigt mehrere Urkunden der Malteser in Prag, und zwar namentlich 

vom K. Wenzel dt. Prag, 3. Juni 1294, vom K. Johann dt. Prag, 25. Jänner 1319 und 
1. November 1343, bezüglich verschiedener Freiheiten. Dt. Praga?, Nonis Julii (7. Juli) 1348.

(Abgedruckt bei Pelze! K. Karl IV. Urkundenb. S. 189 n. CXCIII. nach dem Orig, des 
Prager Malteserarchives.)
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822

K. Karl IV. schenket in Gegenwart des Herzogs Johann von Kärnthen, Grafen 

von Tyrol und Görz, den Bürgern von Melnik zur Vergütung der bei Ausrottung der 
Bösewichte unverdrossen angewendeten Mühen alle jene Güter, welche der Verbrechen 
wegen nach dem Rechte und Gewohnheit des Reiches dem Könige zuzufallen pflegen. 
Dt. Fragte, V. Idus Julii (11. Juli) 1348.

(Abgedruckt bei Pelze! K. Karl IV. I. Th. Urkunden!). S. 198 n. CXCLX. aus dem Archive 
derselben Stadt.)

823.

K. Karl IV. bestätigt alle Rechte und Privilegien des Wilhelm von Landstein. Dt. Patavice 
VII. Kalend. Angustí (26. Juli) 1348.

IVarolus dei gracia Romanorum Rex Semper Augustus et Boemie Rex. Vniuersis 

Presentes literas inspecturis. Harum serie patefiat. Quod lidelis nostri dilecti, Wilhelm! 
de Landstein grata vaide, et vtilia íidelitatis obsequia, Per eum nobis et Illustri Johanni 
quondam Boemie Regi, genitor! nostro Karissimo, Cum omni assiduitate et promptitudine 
exhibita, et que exhibet in presentí et exhibere poterit in futurum, interna mentis conside- 
racione pensantes. Volentesque ipsum, et heredes sues singularis fauoris et gracie Pre- 
rogatiua, ut dignum arbitramur preuenire. Omnia et singula Priuilegia, Litteras, Concessiones, 
Gracias, et Liberta tes, ac Obligaciones super quibus nostras aut dicti Genitoris nostri, litteras 
habere dinoscuntur Predicto Wilhelmo de Landstein et heredibus suis, per nos et antedictum 
Genitorem nostrum indulta, sen indultas, concessa sen concessas iuxta continenciam literarum 
suarum, quas super eo habere noscuntur, de plenitudine potestatis Regie ac matura nostra, 
ac Consiliariorum et lidelium nostrorum deliberacione et con sili o precedente, et ex certa 
nostra sciencia, de verbo ad verbum in Omnibus suis Clausulis et Sentences, ac si pre- 
dictorum Priuilegiorum literarum, liberta turn, sen concessionum, tenores in proprijs Clausulis, 
essent persentibus insert! et totaliter interclusi, Innouamus approbamus, ratificamus, gratifi- 
camus et presentís script! patrocinio et a ire tori täte Regia, confirmamus. Decernentes ac 
volentes predicta perpetuis temporibus obtinere inuiolabiliter roboris firmitatem. In Cuius 
rei testimonium presentes literas fieri et Sigillo Maiestatis nostre iussimus communiri. Datum 
in Patauia Anno domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimo octano Indictione Prima. VII. 

Kalendas Angustí. Anno Roman. Tercio Boemie vero Secundo.

per dom. Canccllar. 
Heinricus thesaurarius.

(Nach dem Originale im Archive der Grafen Ćernin n. 17 — 5. 36 — zu Neuhaus.)

75*
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824.

Eröffnung der k. Landtafel für die Olmützer Cuda in concilio Olomucii in crastino b. Jakobi

Anno domini Millesimo CCC.XLVIII. In concilio Olomucii in Crastino Beati Jacobi 

Tabule terre Originem habuerunt. Secundum disposicionem et ordinacionem Invicti Principis 

et domini domini Regis Romanorum et Bohemie, Que Tabule predicte terre siue acta in 
potestatem honorabilis viri domini Witkonis Arcidiaconi Olomucensis per consensum domi- 
norum et Baronum Morauie sunt assignate, Presentibus Nobilibus dominis, domino Stepbano 
de Sternberk et domino Johanne de Crawarz et domino Herardo de Cvnstat suramis Carnerarios 

Olomucij et Brvnne et alijs quam plurimis fide dignis.

(Nach dem Orig. Quaterne der Olmützer Landtafel n. I. f. 1. bei der k. mähr. Landtafel zu 
Brünn. Abgedruckt „Landtafel Mährens“ Olmützer Cuda, I. B. S. 1. n. 1.)

825.

Eröffnungsformel zu den bei dem Olmützer Landrechte am 26. Juli 1348 geschehenen 
Landtafeleinlagen.

Anno domini Millesimo CCC°.XLVIII° primo Sabbato post festum sancti Jacobi 

apostoli. He tabule facte sunt in colloquio coram dominis Johanne Carnerario et Herschone 
sudario, Witkone Archidiácono Olomucensi notario terre Morauie presentibus Nobilibus viris 

dominis Erhardo de Cvnstat Stephane de Sternberk.

(Nach dem Orig. Quaterne der Olmützer Landtafel I. f. 1. v. a. bei der k. mähr. Landtafel 
zu Brünn. Abgedruckt „Landtafel Mährens“ Olmützer Cuda 1. B. S. 2. n. 30.)

826.

K. Karl IV. als König von Böhmen bestätiget dem Hertwig von Lichtenstein das ihm 
vom Könige Johann im J. 1332 verliehene Privilegium, mit welchem das Gut Nikolsburg tyc. 
von der königl. Steuer befreit wurde. Dt. Passau an dem Montag nach S. Jacob  stag 

(28. Juli) 1348.

"W ir Carl von Gottes Gnaden Römischer König, zu allen Zeiten Mehrer dess Reichs, 

und König zu Böheim etc. verjehen und thun kund öffentlich mit diesem Brieff allen den 
die ihn sehen, hören oder lesen, das gewesen ist in der Gegenwärtigkeit Unserer Königl. 

Majestät, Unser Lieber Getreuer Herdweig von Lichtenstein, und hat Uns geweiset einen 
Brieff, seeliger Gedächtnuss dess Hochgebohrnen Johannsen, etwann König zu Böheim 
Unsers lieben Vatters, und hat demuthiglich gebetten, dass Wir denselben Brieff zu approbiren, 
befesten, und zu bestätigen, durch seiner Dienst willen von Unsern Königl- Gnaden geruheten 
dess Brieffs laut von Wort zu Wort allhie nachgeschrieben steht: Durch ewiger Gedachtnuss, 
thun Wir Johanns von Gottes Gnaden König zu Böheim u. s. w. der ist geben zu Pariss, 



597

da man zählt nach Christi Geburt Dreyzehen hundert Jahr, und darnach in dem Andern 
und Dreyssigsten Jahr an Sanct Gregor! Abend (S. B. VI. S. 334. n. 438.). Dess haben Wir 
angesehen, getreuen, willigen und stäten Dienst, den Unser lieber Getreuer Herdwig von 
Liechtenstein, der vorgenannt Uns und seliger Gedächtnusse, Unserm Vatter den obgenannten 
offt unverdrosslich gethan hat, und noch thun soll und mag in kunfftigen Zeiten, und auch 
durch gemeines Nutz willen, und um Fried und Seeligkeit Unser Land und Leuth, bestettigen 
Wir, befesten und approbiren den obgenannten Brief!' von Wort zu Wort, in allem laut 
Sinnen und Materien, als er geschrieben ist mit Unsern König!. Gewalt, und von besondern 
Gnaden, und gebieten vestiglich bei Unsern Hidden allen Haupt-Leuthen, Cammerern, Pflegern, 
Land-Richtern, Richtern, Ständen, und sonderlichen Pernera, und gemeinlich allen Unsern 
Ambt-Männern in dem Land zu Mer hern, die nu sind, und hernach werd ent, dass sie 
wider diese alle vorgeschriebene Gnad, Freyung und Recht, in kein Weiss zu keiner Zeit 
icht anthun, oder zu thun versuchen, sondern dass sie den vorigen Liechtensteiner und 
sein Erben ohn allen Ihren Rechten zugestehen, und sie daran halten und beschirmen helflen. 
und rathen zu allen Zeiten. Mit Uhrkund diss Briefl's, versigelt mit Unsern Königlichen 
Insigel, der geben ist zu Passau, da man zehlt nach Christi Geburt Dreyzehnhundert Jahr, 
und in dem Acht und Viertzigsten Jahr, an dem Montag nach Sanct Jacobs-Tag dess 
Heil, zwölf! Pötten. Unserer Reiche, dess Römischen in dem Dritten, und dess Böheimischen 
in dem Andern Jahr.

(Abgedruckt in Wurmbrand Collectan. ex archivo Stat. Infer. Austriae S. 196.)

821.
K. Karl IV. erklärt alle Gna^enbezeugungen und Freiheitsbriefe Ludwig des Baiern, 

welche die Freiheiten der Länder Herzogs Albrecht und seiner Söhne Rudolf und Friedrich 
mindern oder ihnen Schaden daran bringen könnten, für nichtig und aufgehoben. Dt. In 
Linza, fer. V. post diem S. Jacobi (31. Juli) 1348.

(Nach dem Orig, im k. k. geheim. Hofarchive zu Wien. Lichnowsky III. Bd. Regest. S. CCCCLXIX. 
n. 1488. Steyerer in Comment, add. col. 150 nach Guilliman T. I. Lib. 8. S. 600.)

828.
K. Karl IV. verbietet den Ulmer Juden, die auf den österr. Herrschaften Schei

dungen und Ehingen wohnhaften Juden zu schätzen und zu besteuern. Dt. Linz, 1. August 1348.

(Nach dem Orig, im k. k. geh. Archive zu Wien. Lichnowsky III. Bd. Regest. S. CCCCLXX. n. 1489.)

829.

Eröffnung der k. Landtafel für die Brünner Cuda in colloquio terree generali fer. VI. in 
die b. Petri apost. ad vincula (1. August) 1348.

In nomine domini Amen. Anno incarnacionis eiusdem Millesimo trencentesimo 

XLVIII0, feria sexta in die beati Petri apostoli ad uincula coram nobilibus viris dominis, 
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Gerharde de Chunstat, carnerario Brunnensi, honorabili viro, domino et magistro Hermanne, 
prepósito ecclesie sancti Petri in Brunna, terre notario, et Theodrico de Spran, czudario, 
ceterisque Sudarnm, videlicet Brunensis, Snoymensis et Jempnicensis beneficiarijs et alijs 
nobilibus et incolis terre Morauie quampluribus colloquium terre generale eodem die in 

ciuitate Brunnensi predicta celebrantibus, vendiciones, donaciones et resingnaciones ceterique 
modi alienacionis consueti, subnotati, rite et racionabiliter sunt peracti, et tabule seu libro 

terre, quern serenissimus princeps, dominus Karolus, Romanorum rex, semper augustas et 
Boemie rex, ad preces et de maturo nobilium et consiliariorum suorum consilio, pro insercione 
uel annotacione vendicionum, donacionum, prout supra bonorum, siue hereditatum nobilium 
et incolarum in districtibus supradictis situatorum, prouide constituit et creauit pro testimonio 
et memoria causarum subscriptarum perpetuo valituris presentibus predictis sunt inscripti.

(Nach dem Orig, Quaterne der Brünner Landtafel n. I. f. I. v. a. bei der k. mähr. Landtafel 
zu Brünn. Abgedruekt in „Landtafel Mährens“ Brünner Cuda I. B. S. 1 »- 1 ■)

830.

K. Karl IV. ertheilet dem an der Gränze Pohlens gelegenen und dem Brewnower 

Kloster gehörigen Markte Brunow dieselben Rechte und Freiheiten, deren sich die Städte 
Grätz und Glatz erfreuen. Dt. Zittavie XVII. Kalendas Septembris (16. August) 1348.

(Abgedruckt bei Pelzet K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 50 n. XLV. nach dem Orig. jm 
Archive der Stadt Braunau.)

831.

K. Karl IV. gestattet dem Abte und Convente des Klosters Bretonów, in dem an der 
Gränze Pohlens gelegenen Markte Brunow zwei Juden halten zu dürfen. Dt. Sgtavie, 

XVII. Kalendas Septembris (16. August) 1348.

Karolus Dei gracia Romanorum Rex semper Augustus, et Boemie Rex. No tum 

facimus universis, quod ad Religiosorum Predborii Abbatis et Conventos Monasterii Bruno- 
viensis supplicationis instanciam, ipsorum eciam devocionis affectum, quo nostram Celsitudinem 

sunt actenus prosecuti, et quotidianis affectibus venerantur, specialius in tuen tes, ipsis, et 
successoribus ipsorum infra scriptum graciam de Regie liberalitatis munificencia duximus 

faciendam, quatenus duos lúdeos Patresfamilias cum uxoribus, pueris, et familiis sexus 
utriusque in oppido ipsorum Brunow in metis Polonie constitute teuere valeant, ipsisque in 

loco predicto concederé mansiones, quos eciam ab omni censu, angaria, imposicione, collecta 
et ceteris datiis sive steuris, quibus alii Judei Regni nostri Boemie Camere nostre servi, a 
nobis, Officialibus nostris nomine Regalis Camere, aut aiiis quibuscunque modis, et nominatim 
Judeis Pragensibus consveverunt artari, liberi sint penitus, et exempli. Nulli ergo hominum 

futuro tempore, nisi tantum Abbati et Conventui Monasterii Brunoviensis predicti ad solu- 
tionem Censuum, Collectarum, Contribucionum, exaccionum, talliarum, honoracionnm, seu 
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quorumlibel munerum teneantur. Presentibus duntaxat ad nostrum ben epl a ci turn valituris, 
presencium sub nostre Majestatis sigillo testimonio literarum. Datum Sytavie anno Domini 
millesimo trecentesimo quadragesimo octavo, Indiccione prima, XVII. Kalendas Septembris, 
Regnorum nostrorum anno Romani tercio, Boemie vero secundo.

(Abgedruckt bei Dobner Monument. VI, S. 75. n. XCVI. nach dem Orig dés Brewnower 
Klosterarchives.)

832.

K. Karl IV. übergibt den Schöffen \und der Gemeinde der Stadt Melnik die Verwaltung der 
Landtafel. Dt. Zitauie, XV. Kalend. Septembris (18. August) 1348.

Karolvs Dei gracia Romanorum Rex semper Augustus, et Boemie Rex. Notum 

facimus vniuersis. Quod inspectis multiplicibus studiosis obsequiis fidelium nostrorum iuratorum, 
et vniuersitatis civium in Melnik, quibus ipsi nobis, nec non clare memorie Illustri Joanni 
quondam Boemie Regi, Genitori nostro karissimo, sinceris affectibus, et innate fidei Constantia 
placuerunt, et se poterunt redd ere continuo gra llores, ipsis et successoribus ipsorum vniuersis, 
nec non ciuitati Melnicensi stylum, Regimen et annotationem Tabularum terre, habenda, 
regen da et dirigenda committimus, ipsos cities et ciuitatem ad gubernationem, possessionem 
et fructum eiusdem officii virtute presentium reducentes, vt predictas Tabulas terre gubernent, 
omnique iure, u su, fructu, ac vtilitate possideant. Quemadmodum easdem temporibus clare 
memorie Illustris Elisabeth, quondam Regine Boemie, Mairis nostre karissime, in possessione 
pacifica tenuerunt et sieni idem officium supra dicta Mater nostra ipsis dignoscitur erogasse. 
Inhibentes vniuersis Capitaneis, Camerariis, Subcamerariis, ludicibus, lusticiariis, Officialibus, 
Vice-Officialibus, qui pro tempore fuerint fidelibus nos tris, ne predictos cines Melnicensis 
successores ipsorum, et ciuitatem predictam in Regimine, stylo et annotatione earundem 
Tabularum impediant, aut fin ant per quempiam alium impedir! sub pena nostre indignationis, 
quam qui secus fecerit, se cognoscat grander incursurum. Presentium sub nostre Maiestatis 
sigillo testimonio literarum. Datum Zitauie anno Domini Millesimo Trecentesimo quadragesimo 
octano. Indictione prima. XV. Kalendas Septembris. Regnorum nostrorum anno Romanorum 
tertio, Boemie vero secundo. Ad Relat. Duels Saxon. Joannes Plebanus Nouifor.

(Orig, im k. k. geh. Archive zu Wien. Abgedruckt bei Pelzet in K. Karl IV. I. Th. Urkunden!).
S. 195. n. CXCV1. aus dem Archive derselben Stadt.)

833.

K.. Karl IV. bestätigt das dem Kunzmann Huchumstolen, Bürger von Kny, vom 

Könige Johann dt. Prag am 4. December 1335, bezüglich der Ausrodung des Kamenicer 

Waldes und Anlegung zweier Dörfer von je zehn Lahnen ertheilte Privilegium. Dt. Präge 
XXIII. Angustí (23. August) 1348.

(Abgedruckt bei Pelzel K. Karl IV. I. Th. Urkunden!). S. 103. n. XCVII. e Registro Slavorum.) 
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834.

K. Karl IV. verpfändet dem Kunzmann Huchumstolen von Kny bezüglich einer an 

den König Johann gehabten Forderung von 150 Schock Prag. Groschen und einer für das 
neuerrichtete, bei Kowulnik gelegene und dem Neustädter Slawenkloster geschenkte Dorf 
geleistete Auslösungssumme von 50 Schock die beiden in dem bei Kny gelegenen Walde 
Kapcie neu gegründeten Dörfer bis zur Befriedigung obiger Summen. Dt, Prag® XXIII. Angu

stí 13-18.
(Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 105. n. XCVIII. e Registro Slavorum.)

835.

¡L. Karl IV. bestätigt die der Stadt Leitmeritz vom Könige Johann im J 1319 und 

1325 bezüglich der an der Elbe gelegenen Hutweide und des Gebrauches des Magdeburger 
Rechtes ausgestellten Urkunden. Dt. Prag®, VIII. Kalend. Septembris (25. August) 1348.

(Abgedruckt bei Pekel K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 63. n. LIV. nach dem Orig, im 
dortigen Archive.)

836.

K. Karl IV. bestätigt die Errichtung eines Benediktiner - Nonnenklosters neben der Juden
gasse zu Prag. Dt. Prägte VI. Raleadas Septembris (27. August) 1348.

Carolus Del Gracia Romanorum Rex semper Augustus, et Bohemie Rex, omnibus 

in perpeluum. Etsi Majestas Regnantium per gloriosorum operum exercilia gloriosius decoretur, 

potissime lamen eos convenit illis operibus operam praebere sollicitam, qu® pro gloria 
Div ini nominis, et cultus ejus augmento, pia devotione íidelium instaura ntur, ad qu® pro- 
movenda tanto nos amplias agnoscimus obligatos, quanto celsioris disponente Domino con- 

scendimus apicem dignitatis. Cum igitur bon® memori® Nicolaus Rokczanerus, quondam 
Civis nos ter Pragensis aliquantisper ante mortem suam, locum aliquem Religiosum Domino 

inspirante proposuisset instituere proprijs sumptibus, et dotare pro salute, et suorum remedio 
peccatorum, et postmodum infirmitate gravi, in-qua etiam vitam finivit, pr®ventus, tarn 
salubre, tatuque plum non valens propositum consummare, condidit Testamentum, in quo 
Venerabilem Joannem Episcopum Olomucensem, Principen!, et Avunculum Nostrum dilectum, 

su® constituit executorem voluntatis ultim® Principalem ante mortem, et in morte inter alia 
specialiter diet! negotij curam, el executionem committens eidem. Cumque idem Episcopus 

ipso Nicolao univers® carnis viam ingresso post plures tractatus Nobiscum super hoc hábitos, 
qualiter? cum qua forma? prmdictum Sanctum ipsius quondam Nicolai propositum perficerel: 
Tandem de Nostris consilio, et consensu, ilia area plate® Jud® or urn in Civitate Nostra Fragens! 
pr®fata contigua, in qua idem Nicolaus personaliter propositum suum hujusmodi consummare 
decreverat, ad landem, et gloriara Omnipotentis Dei, et Sacratissim® Virginis Mari® Genitricis 
Domini nostri Jesu Christi, Monasterium Sanctimonialium Ordinis Sancti Benedict! er ex e ri t,
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fundaverit, et nomine ipsius Nicolai construxerit, Ti tu linn sibi, et nomen imponeos: Ad 
Misericordiam Dei. Ad hoc etiam Venerabilis Arnesti Pragensis Archi-Episcopi, Principis 
Nostri dilecti, nec non Senioris, et Fratrum Cruciferorum Sanctae Crucis de poenitentia 
Beatorum Marty rum in Praga, infra quorum limites area praefata consistit, espresso accedente 
consensu. Cui quidem Monasterio villa Lubodersicz, quam ipse Nicolaus ad hoc ante mortem 
suam viva voce deputavit, per ipsum Episcopum nomine dotis est cum suis pertinentijs omnibus 
assignata, et citra quinquaginta sexagen. grosser. Prägens, redditus annui, quos Meynlinus 
frater ipsius Nicolai in morte sua legavit in píos usus pro suorum convertendos remedio 
peccatorum, per filios, et haeredes, ac executores Testamenli ejusdem Meynlini fuerunt. Ac 
etiam villa Prisud, per antecedentem Episcopum de pecunia, quam ipse Nicolaus pro con- 
summatione saepe diet! negotij reliquerat, comparata per ipsum Episcopum cum omnibus pertinentijs 
ejus, fuit eidem Monasterio dotis nomine assignata. Pnedictus quoque Episcopus, praenominati 
Nicolai Principalis Fundatoris volens esse in hujusmodi Fundatione Collega, ejusdemque Mona
stery una cum ipso perpetuo censeri Fundator, pro peccatorum suorum remedio, et memorial! 
perpetuo, Curiam suam in stepe dicta Civitate Nostra ad portam Sancti Benedict! sitam eidem 
Monasterio con tuli t, et donavit in usus ejusdem, ut ipse disposuit, conducendam. Pateat inspec- 
toribus praesentium universis, tarn praesentibus, quam futuris, quod erectio, fundatio, et dotatio 
ante dicti Monastery, ac reddituum, et bonorum praedictorum eidem assignatio de Noslris 
processerunt volúntate omnímoda, con sitio, ut praemittitur, et consensu. Cuas etiam Authoritate 
Regia de certa scientia, tenore praesentium approbamus, praesenti Constitutione in perpetuum 
val itura. Eadem Authoritate Regia statuentes, ut memoratum Monasterium, quod in Nostram, 
et Successorum Nostrorum Regum Bohemian specialem protectionem recipimus, in semetipso, 
et personis, limitibus, possessionibus, bonis, villi's, et incolis, et universis ejus pertinentijs, 

quae in praesentiarum obtinet. et in futurum Deo propitio, justo titulo quocunque ipsum 
conligerit oblinere, ubique locorum omni immunitate, et exemptione praefata gaudeant, et 

fruantur, ac plenissima libértate, ac nominatim omnibus Privileges, Gratijs, et Imlultis, quae 
et quas Monasterio Nostro Sanctimonialium Pustomirz Ordinis Sancti Benedict! Olomucensis 
Dioecesis olium Illustris Joannes Boemiae Rex Genitor noster dilectus contulit, el Nos literis nostris 
con tuli mus, perpetuo perfrualur. Ut autem libertas hujusmodi abundan tins exuberet, et eidem 
Monasterio peramplius Nostrae Celsitudinis apparent gratiam affuisse, ipsum Monasterium, 
Abbatissam, et Moniales ipsius, ab omnibus, et singulis contributionibus, daeijs, exactionibus, 
aut subsidy's, quibuscunque censeantur nominibus, quas, et quae caetera Monasteria per Regnum 
Bohem im sita, Regibus Boemim facere consueverunt, totaliter eximimos, et liberamos, ac 
perpetuis temporibus liberum esse decern!mus, et exemptum, ac liberas, et exemptas. Con- 
cedimus insuper Abbatissae, et Monialibus ipsis, de Nostrae munificentia Majestalis, ac sub 
obventu gratiae Nostrae districte mandamus, ut nulli Nostrorum Oflicialium, Capitanei, Ca- 
merarij, Ministeriales, Barones, Nobiles, Zudarij, Judices Provinciales, vel simplices, seo 
cujuscunque potestatis Nostrae Rectores exstiterint, in dicti Monastery Curijs, vil lis, oppidis, 
allodijs, et in omnibus bonis ejus alijs habitis, vel habend is, alicujus forum Judicij, pro 
quacunque causa, quantumeunque maguí criminis fuerit, videlicet hoinicidij, furti, stupri, incendij, 

76
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spolij, vel cujuslibet alterius flagitij, sibi contra praesens statutum nostrum attrahant aliqualiter, 
vel usurpent. Volumus etiam, ut Abbatissa pnedicta, et ejus Officiales in omnibus bonis, 
et possessionibus suis de omni causa faculta tern habeant manu libera judicandi: ipsis ex 
Nostrae plenitudine gratiae concedentes, ut si quid unquam homicidij, vel alterius nefandi 
criminis in luereditate Monastery praedicti subortum fuerit, de hoc primo coram Abbatissae 
praefectis et Judicibus, per actores tantummodo justitia requiratur. Qui si ad evictionem, 
vel decisionem causae negligentes, vel insuficientes exstiterint, ex tunc tabs casus discussio 
Abbatissae ah actoribus defer a tur, ut fine debito mediante justitia decidatur. Quod si Abbatissa 
ad hoc determinandum etiam inexperta, tarda, vel malitiosa, (quod ah sit) extiterit, et per 
testimonium fide dignum probation hoc fuerit, hujus litis contestatio, et causae determinatio, 

ad examen tantum nostrae, et Successorum Nostrorum, vel Archi-Episcopi qui est, et qui 
pro tempore fuerit, praesentiae perlinebit. Quod videlicet ant coram Nobis, aut coram Archi- 
Episcopo responderé velint, optionem Abbatissae duximus, et arbitrio reliquendmn. Ita tarnen 
quod quidcunque coram Nobis, vel Archi-Episcopo, vel Judice per Nos, aut per Archi- 
Episcopum super hoc specialiter delegato satisfactions exinde profluxerit, totum in usus 
Abbatissae, et Monialium convertatur. Eidem etiam Abbatissae, et Monialibus ex abundantia 

nostri favoris liberalster indulgemus, ut homines earum per Zudarios, ac alios praemissos 
quoscunque Officiales, et Judices nostros, ad aliquod judicium potestatis nostrae, et specialiter 
quod Zuda vulgariter appellatur, nunquam trahi debeant, et possint. Quod si ad forum 
a licuj us judicij, sive saecularis, sive spiritualis, contra modum praemissi processus ducti, vel 

tract! fuerint. vel coacti, licet etiam causa maxima mediante, ab eodem penitus sint exempt), 
et adversara partem ipsis in expensis, et da ranis quas, et qua? taliter vocati fecerint, et 
pertulerint, pro praesentia condemnamus; volentes etiam, et de special) gratia concedentes, 
ut homines pra?fati Monastery pro quacunque causa in Civitatibus, oppidis, villis, et alijs 
locis Nobis, vel alijs quibuscunque subjectis occupari, arestari, vel impignorari non debeant, 

nec possint aliqualiter, sen gravan, nisi justitia super tali causa coram Abbatissa, vel ejus 
Officialibus ordine quo supra primitas requisita, et recúsala, vel malitiose pertracta, de quo 
constare debet expresse, vel nisi forte aliquis de hominibus ipsius Monastery i» aliquo scelere, 

sive furto facto fuerit deprehensus. Eo enim casa, in loco delicti commissi, tails reus 
judicari debebit, culpis, et emendis omnibus, quas incident, Abbatissae, et Monialium usibus, 

ut praemittitur, integraliter applicandis. Adjicientis expresse, quod Administratio, et dispositio 
Bonorum, et rerum ipsius Monastery, in potestate, et manibus Abbatissae, et Monialium esse 

debeat, et nequáquam vendicari per Fundatores Monastery, vel contra liberara earum volun- 
tatem aliqualiter occupari. Quod etiam Monasterium, et bona ejus omnia, tarn praesentia, 
quam futura per Archi - Episcopum Fragensera, cui Monasterium ipsum, sicut et alia Ordinis 
Sancti Benedicti Monasteria per Dicecesim suam sita in Spiritualibus subesse dignoscitur, ab 
injurijs, gravaminibus quorumlibet, protegí volumus affectu paterno: Ita etiam, quod si suc
cessors Reges Bohemia?, vel alter quispiam praemissas libértales minuere in aliquo, vel 
infringere attentaret, pro eo tanquam pro libertatum Fragens. Ecclesiae conservalione Archi- 
Episcopus ipse viriliier stare debeat, et constanter. Nec tarnen Archi-Episcopus ipse, vel
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Fundatores saepe dicti Monastery, aut alter quicunque, ipsi Monasterio sub specie defensionis, 
vel alia quavis occasione ullam infere queant offensam. In quo si secus fieret, ad Nos, et 
Successores Nostros debebit haberi recursus. Bremissas itaque, Exemptionen), et libertationem, 
ac Gratias ipsi Monasterio, nec non Abbatissae, et Monialibus, caeterisque personis, hominibus, 
et bonis ejus praedictis, praesentibus videlicet, et futuris, per Nos, et Successores Nostros 
Reges Bohemias promittimus bona fide perpetuis temporibus inviolabiliter observan. Demum 
omnia bona, Baronum, vel Civium, aut aliorum, quae praefatae Móntales ad Monasterium 

suum donationis, vel emptionis, sen legationis titulo obtinuerint, vel contraxerint, sive in 
Civitatibus, villis, Oppidis, curijs, Ecclesijs, Sylvis, piscationibus, pratis, campis, sive in 
alijs quibuscunque rebus, et proventibus habeantur, cuneta ipsis Monialibus, et earum po
sters, bona hujusmodi cum omnibus utilitatibus, et obventionibus eorundem, ad usus Abbatissae, 
et Monialium, et Monastery praedicti, eis in perpetuum conferimos jure haereditario, ab omni 
servitute, et onere semper libera, ut praedicitur, possidenda. Quam donationem, et libertationem 
ad omnes Posteros Nostros extendi volumus in his scriptis, adjicientes nihilominus, quod 
praedictum Monasterium cum omnibus suis tarn rebus, quam personis, omni, et maxima 
libertatis perpetuis temporibus fruí debeat gratia, et gaud ere, quae per Nos, sive Bredeces- 
sores Nostros unquam in Regno Bohemias cuiquam dignoscitur esse facta. Ad quam libertatis 
gratiam, ipsum praesentibus de certa scientia confirmamos. Mandantes oniversis fidelibos 
Nostris Baronibos, Nobilibus, vasallis, clientibos, Borggravijs, Josticiarijs, Villicis, Jndicibos 

joratis, et civibos, caeterisqoe Officialibns Nostris, et sobditis qoi sent, et qoi pro tempore 
foeri nt, quibusconqoe censeantor nominibos, et cujuscunqoe dignitatis, conditions, ant status 
existant, et sob obten tn gratiae Nostras firmiter, et districte, ne qnoconqoe colore qoassito, 
directe, vel indirecto, Exemptionem, et libertationem praemissas prassomant infringere, vel 
ante dictum Monasterium personas, vel bona ejus qiuecunque contra tenorem earum in aliquo 
molestare, prout indignationem Regiam. et districtam evitare voluerint ultionem. Si quid 
autem contra prasmissa, vel ipsorum aliquod, in prasjodiciom saepe dicti Monastery Abbatissae, 
Monialium, personarum, vel bonorum ejus per quempiam contigerit attemptari, hoc totum 
ex tunc, prout ex nunc irritum esse decernimus, et inane. In cujus rei perpetuas firmitatis 
vigorem, et ne super praemissis, vel ipsorum aliquo nilom imposterum per quempiam possit 
dubium suboriri, praesentes literas fieri, et Nostre Majestatis Sigillo jussimus communiri. 
Acta sunt base Bragas praesentibus Venerabilibus Gerlaco Moguntino, et Arnesto Brag. 
Ecclesiarum Archi-Episcopis, ac I!lustri Rudolpho Duce Saxonias, et Venerabili Ulrico 
Episcopo Curiensi, Brincipibus Nostris dilectis, devotoque Nostro Henrico Breposito Brag. 
Notario Terre Regni Bohemias, atque fidelibos Nostris Wilhelmo de Landstein Capitaneo 
Moravias, Andrea de Duba Zudario Brag. Stephane de Sternberg, desshone de Krawarz 
Carnerario Olomucensi, Stephane de Camenicz, desshone de Boshowicz, Wohone de Holen- 
stein, et aliis pluribus fide dignis. Datum Anno, Millesimo, trecentesimo, quadragesimo 
octavo. Indictione prima, 6. Kalend. Septembris. Regnorum nostrorum tertio.

(Abgedruckt bei Hammerschmidt „histor. mon" S. Spiritus Pragae 1715. S. 133 &c.“ Eine 
böhm. Uebersetzung aus dem XVI. Jhdte. in dem Fragmente eines älteren Copiarbuclies 
in der Sammlung des A. Boczek im mähr, stand. Landesarchive n. 2889.)
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831.

K.. Karl IV. schenkt dem Herzog Rudolf von Sachsen den auf der Prager Kleinseite 

an der Brücke gelegenen Walhenhof mit allem Zugehör. Dt. Prag, an dem nächsten Don
nerstag nach S. Bartholomaeustag (28. August) 1348.

(Abgedruckt bei Pelzet K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 67. n. LVI. nach einem Prager Codex.)

838.

K. Karl IV. bestätigt dem Nonnenkloster zu Pustomér alle Freiheiten, Privilegien und 
Begnadungen. Dt. Präge, XXVIII. Augusti (28. August) 1348.

In nomine domini eterni Amen. Karolus dei gracia Romanorum Rex, semper 

augustos et Boemie rex . Quamuis singula magnificencje regalis opera principibus cedant ad 
gloriam, congruit tarnen ipsos in eorura precipuo virtutum operom, exerciciis delectare, que 

decorem domos dei amplifican!, ac pro gloria nominis altissimi et veneracione sanctorum 
atque pro incremento cultus diuini specialiter instaurantur. Sane cum venerabilis Johannes 

episcopus Olomucensis princeps et auun cuius nos ter carissimus inspirante sibi gracia illius, 
coi omne cor patet, monasterium pro sanctimonialibus ordinis sancti Benedict) in honore 
salutífero natiuitatis domini nostri Jhesu Christi, ac beate et gloriose semperque Virginis 
Marie genitricis eins in fundo bonorum soorum episcopalium in opido Pustmyr fundauerit 

et dotauerit condecente!-. Et dine recordacionis, Ilkistris Johannes Boemie rex, genitor noster 
carissimus circa idem monasterium specialiter ductus deuocionis affectum, vnacum ipso 

episcopo, eins elegerit esse, et perpetuo censeri, fundator, monasterium ipsum et vniuersas 
ipsius possesiones, bona et redditus, necnon incolas et homines eorundem presentes, presencia, 
et futuras siue futura, exempeionum, libertatum, priuilegiorum graciarum, emunitatum, iurium, 
sino prerogatiuarum ti tolls libertando, prout in ipsius litteris super hoc confectis et datis ciarlos 

continetur. Igitur decorem domos domini, nostris semper affectantes vigore temporibus et augeri, 
inprimis antedicti mouasterii vnacum eisdem episcopo et gen i tore nostro, esse volamos, et per

petuo appellari fundator, bonorum insuper operom, qoe in eodem monasterio persone monástico 
regí eterni, spretis huios mundi oblectacionibus militantes in perpetuom facient ex corde desi
derables esse participes, dotacionem predictam per ipsum episcopum eidem monasterio factam et 
adhuc in posterom de quiboscumqoe possessionibus racionabiliter faciendam, necnon exempeiones, 
liberta tes, prinilegia gracias, emunitates, iura et prorogations per ipsos eidem monasterio et 

possessionibus, bonis ac limitibus, quinymo et hominibus ac incolis eorum presentibus et fu tori s 
collatas et concessas, ac data et adhuc conferendas et concedendas seo danda, ratas ac rata 

habentes et grata ratificamos approbamus, et in filis scriptis de certa nostra sciencia, de 
plenitudine potestatis regie, confirmamos prominentes pro nobis ac heredibns et successori- 
fius nostris presentibus bona fide, dotaciones, exempeiones, libértales, prinilegia gracias, 
emunitates, iura et prerogatiuas huiusmodi cundís temporibus saleas et saína teuere, ac 
inuiolabiliter obseruare, ac ea uel eorum aliquid millo vmquam tempore violare aut permitiere 
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per quempiam cuiuscumque preeminence, condicionis uel status ex is tat, quomodolibet violari, 
renunciantes expresse pro nobis et dictis heredibus et successoribus nostris in bus scriptis, 
omni suffragio sen beneficio iuris canonici et ciuilis sine facti cuius virtute et occasione 

contra tenorem premissum in toto net in parte possemus, vel ipsi possent facere vilo 
tempore vel venire, ac decementes ex nunc de certa sein encía irritum et inane, si secus 
super premissis vel eorum aliquo a nobis aut heredibus uel successoribus nostris aut a queque 
alio scienter vel ignoranter, quibuscumque medís, viis, auctoritate vel forma contigerit in 
posterom acceptari. In quorum omnium testimonium presentes literas fieri et sigillo maiestatis 
nostre fecimus communiri. Datum Pragę Anno domini Millesimo Trecentesimo quadragesimo- 

octauo, vigesimaoctaua die mensis Angustí regnorum nostrorum anno tercio.

(Nach dem Orig, im Archive des fiirsterzbischöflichen Archives zu Kremsier abgeschrieben 
A. Boczek.)

839.

K. Karl IV. bestätigt alle Besitzungen des Nonnenklosters zu Pustomef. Dt. Präge 
III. Kalend. Septembris (30. August) 1348.

karolus dei gracia Roman orum Rex semper Augustus et Boemie Rex Omnibus in 

perpetuum. Et si maiestas Regnantium per gloriosorum operom exercicia ac vir tutu m studia 
gloriosius decorator, potissime tarnen eos connenit, illis operibus operam prefiere sollicitam, 
qoe pro gloria diuini nominis et cultos eios augmento pía deuocione fidelium instaurantur. 
Ad que promouenda tanto nos constat amplios obligatos, quanto celsioris disponente domino 
conscendimus apicem dignitatis. Cum igitur venerabilis Johannes episcopus Olomucensis 
Princeps et auunculus nos ter carissimus inspirante eo, a quo bona omnia procedunt, ad 
landem et gloriam omnipotentis dei et gloriose Virginis Marie, genitricis domini nostri Jesu 
Christi, in remedium peccatorum suorum monasterium Sanctimonialium ordinis sancti Benedict! 
in fundo bonorum suorum Episcopalium in Pustmyr, Capituli sui Olomucensis pleno accedente 
et expresso consensu, erexerit et fundauerit ac dotauerit concedenter, ad infanciam Christi 
ei Tytulum et nomen imponens. Cuius eci am monasterii dudom in minor! constitoti officio 
elegimos et hodie eligimos, vnacum ipso esse et perpetuo censer! fundator. Cui quidem mona
sterio prefatus Episcopus Ecclesiam Parrochialem ibidem in Pustmyr incorporauit, et castrum 
Swabenitz cum villa, necnon villas Prus, Odratitz, Schreynern, et Schonuelt cum omnibus 
castri et villarum ipsarum pertinenciis, quod et quas de nostro expresso comparauit consensu, 
ei donauit. Nos quoque bona in Drazewitz cum vil I is subscriptis, videlicet Nyncowitz, 
Schonhof, Przyestabulk, Zwicow et Luhacziewitz ac media villa Lowczicz, necnon bonorum 
et villarum earundem pertinenciis vniuersis, per mortem quondam Brunonis intestati mortui 
ad nos legittime deuoluta, quorum partem relicte eiusdem Brunonis in donacionem propter 
nuptias assignataro idem Episcopus de nostro iuuamine et subsidio parata pecunia recuperauit, 
eidem monasterio donauimus iure proprietatis et dominii perpetuo possidenda. Contulimus eciam 
ipsi monasterio Ecclesias in Gdussow et Luntemburg cum iurepatronatus et proprietate 
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earum redditibus et prouentibus earundem in vsum Abbatisse et monialium conuertendis, reseruata 
dumtaxat vicariis earum perpetuis congrua porcione, prout bee omnia tarn de donacione bonorum 
predictorum in Drazewitz, quam de Collatione Ecclesiarum ipsarum ex nostris literis super bee 
specialiter confectis, et ex literis incorpora tionis Episcopi plenius colliguntur. In super Benessius 
et Andreas de Grunevvalt et Benessius de Budcz ins patronatus Ecclesie ibidem Budcz dicto 
monasterio donauerunt. Ipse queque Episcopus eandem de consensu capituli sui ipsi monasterio 
incorporauit Ecclesiam vsibus eins modo premisso Abbatisse et Monialibus applicandis. 
Pateat inspectoribus presentium vniuersis tarn presentibus, quam futuris, quod erectio, fundatio 
et dotado antedicti monasterii necnon bonorum suprascriptorum comparatio et monasterio 
assignatio per ipsum Episcopum facta, de nostra processerunt omnímoda volúntate, consilio 
et assensu, quas et etiam omnes concessiones libertatum, priuilegiorum et gratia rum, emu- 
nitatum et exemptionum, per clare memorie Johannem olim Illustrem . . Regem Boemie, 
genitorem nostrum dilectum, eiusdem monasterii fundatorem, et per nos eidem monasterio 
dud urn factas, ratas bebentes et gratas, auctoritate Regia de certa seien tía tenore presentium 
approbamus presentí constitutione inperpetuum valí tura eadem auctoritate Regia s tatúenles, 
vt memoratum monasterium, quod in nostrum et successorum nostrorum Regum Boemie et 
Marchionum Morauie specialem protectionem recipimus in semetipso et personis, limitibus, 

possessionibus, bonis, villis et incolis ac vniuersis eorum pertinenciis, que inpresentiarum 
obtinet, et que in futurum deo propitio insto tytulo quocumque ipsum contigerit obtinere, 
vbique locorum per Regnum Boemie et terras alias nostre jurisdicción! subiectas omni 
emunitate et exemptione perfecta gaudeant et fruantur plenissima libértate. Vt autem libertas 
huiusmodi habundancius exuberet et eidem monasterio affluencius nostre maiestatis appareat 
graciam alfuisse, ipsum monasterium, Abbatissam et moniales eins ab omnibus et singulis 
contribucionibus, daciis, exaccionibus aut subsidiis, quibuscumque nominibus censeantur, quas 
et que cetera monasteria per Marchionatum Morauie sita Marchionibus Morauie fa cere con- 

sueuerunt, totaliter eximimus, et liberamus, ac perpetuis temporibas liberum esse decernimus 
et exemplum, ac liberas et exemptas. Adicientes expresse, quod administrate et dispositio 
bonorum omnium et rerum ipsius monasterii in potestate et manibus Abbatisse et Monialium 
esse debeat, et nequáquam per Episcopos Olomucenses vel quemuis alium vendicari. Quod 
eciam monasterium et bona eins omnia tain presentía quam futura per Episcopum Olomu- 
censem, qui fuerit pro tempore, cui monasterium ipsum sicuti alia ordinis sancti Benedicti 
monasteria per dyocesim Olomucensem sita in spiritualibus subesse dinoscitur, ab iniuriis 
et violentiis quorumlibet protegí affectu paterno volumus et defendí. Ila eciam quod si 
successors nostri Reges Boemie vel Marchion es Morauie vel alter quispiam premissas 
libértales minuere in aliquo vel infringere attemptarent, pro eo Episcopus Olomucensis tam- 
quam pro libertatum Ecclesie Olomucensis conseruatione fideliter et solliciter stare debeat 
et constan ter. Nec tarnen Episcopus ipse sub defensionis specie vel alio quocumque tenore 
vllam ipsi monasterio inferre querat offensam. In quo si per Episcopum vel quempiam alium 
secus fieret, ad nos et successors nostros Reges Boemie et Marchiones Morauie debebit 

baberi recursus. Premissas itaque Exemptionem et libertationem ac gracias ipsi monasterio 
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necnon Abbatisse et monialibus ceterisque personis, hominibus et bonis eins pretactis, presen
ts us videlicet et futuris, per nos et successors nostros Reges Boemie et Marchiones Morauie 
promittimus fide nostra Regia perpetuis temponbus inuiolabiliter obseruari. Collationem etiam 
iurispatronatus et proprietatis Ecclesiarum in Gdussow et Luntemburg Olomucensis dyocesis, 
ad preces supradicti Episcopi per nos ipsi monasterio, vt premittitur, dudum factam, aucto- 
ritate Regia de certa scientia tenore presentium innouamus, ac robur obtinere volumus 
perpetúe firmitatis. Demum omnia bona Baronum vel Ciuium ant aliorum, que prefate móntales 
ad monasterium suum donationis vel emptionis sen legationis tytulo obtinuerint, vel contra- 
xerint, sine in Civitatibus, villis, opidis, curiis Ecclesiis, siluis, piscacionibus, pratis, campis, 
sine in aliis quibuscumque rebus et prouentibus habeantur. Cuneta ipsis Monialibus et earum 
posteris bona huiusmodi cum omnibus vtilitatibus et obuencionibus eorum ad vsus Abbatisse 
et monialium ac monasterii predicti eis in perpetuum confirmamus hire hereditario, ab omni 

semi tute et onore semper libera, vt prefertur, pacifico possidenda. Quam donationem et 
libertationem ad omnes nostros posteros extendi volumus in bits scriptis. Adicientes nichilominus, 
quod predictum monasterium cum onmibus suis tarn rebus quam personis omni et maxima 
libertatis perpetuis temponbus fruí debet gracia et gaudere, que per nos aut predecessores 
nostros vmquam in Regno Boemie et Marchionatu Morauie cuiquam dinoscitur esse facta. 
Ad quam libertatis gratiam ipsum presentibus de certa nostra scientia confirmamus. Man
dantes vniuersis fidelibus nostris, Baronibus, Nobilibus, Vasallis, Clientibus, Burgrauiis, 
Camerariis, Justiciariis, Villicis, Judicibus, Juratis et Ciuibus ceterisque Official!bus nostris 
et subditis, qui sunt, aut qui pro tempore fuerint, quibuscumque censeantur nominibus et 
cuiuscumque dignitatis condicionis aut status existant, sub obtentu gracie nostre firmiter et 
districte, ne quocumque colore quesito, directo vel indirecto, exemptionem et libertationem 
premissas presumant infringere, vel antedictum monasterium, personas vel bona eins que- 
cumque, contra tenorem eorum in aliquo molestare, prout indignacionem Regiam et districtam 
cuitare voluerit vlcionem. Si quid autem contra premissa vel ipsorum aliquod in preiudicium 
sepedicti monasterii, Abbatisse, monialium, personarum vel bonorum eins per quempiam 
contigerit attemptare; hoc to I urn ex nunc et extunc irritum esse decernimus et inane. In 
cuius rei perpetúe firmitatis vigorem, et ne super premissis vel ipsorum aliquo imposterum 
per quempiam suboriri dubium vllum possit, presentes literas fieri, et nostre maiestatis 
sigillo iussimus communiri. Acta sunt hec Frage presentibus venerabilibus Geri a co Magutinensis, 
Arnesto Pragensis Ecclesiarum Archiepiscopis, et Iliustri Rudolfo duce Saxonie, ac Venerabili 
Vírico Episcope Curiensi, Principibus nostris karissimis, deuotoque nostro dilecto Henrico 
Prepósito Fragens!, Notario terre Regni Boemie, atque fidelibus nostris dilectis Wilhelme de 
Landsteyn, Capitaneo terre nostre Morauie, Andrea de Duba, Zudario Fragens!, Stephane 
de Sternberg, descone de Crawar, Carnerario Olomucensi, Thobia de Camenitz, J escone de 
Boscowitz, Wockone de Holensteyn et pluribus aliis fidedignis. Datum Anno domini Millesimo 
Trecenlesimo Cuadragésimo Octano Indiccione prima, III Emiendas Septembris, Regnorum 

nostrorum armo Tercio.
(Nach dem Orig, mit einem wohlerhaltenen Sigille im fürsterzbischöflichen Archive zu Kremsier, 

abgeschrieben A. Boczek.)
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840.

K. Karl IV. befreit die Leute des Nonnenklosters zu Fusionier von der weltlichen Gerichts
barkeit. Dt. Präge, penúltima die mensis Angustí (30. AugustJ 1348.

tkarolus dei gracia Romanorum Rex, Semper Augustus et Boemie Rex, Vniuersis 

fide Christiana preditis inperpetuum . Quoniam acciones mortalium sub tempore sollempniter 
celebrate propter longeuum temporis cursum proch dolor a memoria decidere consueuerunt. 
Expedit, et omnino necessarium arbitramur, ut ne suis frustrentur effectibus litter ar um et 
testium amminiculo perhennentur. Noscat igitur tarn presens etas hominum quam successura 

fidelium in Christo posteritas, quod nos ad progeni toru m nostrorum et successorum remedium 
propriamque salutem, moti tarnen pia atque denota pre cum instantia venerabilis Johannis 
Episcopi Olomucensis, Principis et au uncu li nostri dilecti mpnasterium sanctimonialium ordinis 
sancti Benedicti, quod ipse in Pustmyr in honore sacratissime Natiuitatis domini nostri Jesu 

Christi et pie ma tris eiusdem Virginis Marie construxit et fund au it, cuius et nos vna secum 
et ipse vna nobiscum fundatores existimos cum . . . abbatissa et... mönialibus eiusdem 
monasterii presentibus et futur is subnotate libertatis priuilegio et affluent! a benignitatis no str e 
gaudere volumus iugiter, et eiusdem muneris plenitudine abbatissam et moniales predictas 
a nobis nostrisque successoribus et heredibus in perpetuum possidere de liberalitate nostre 

munificenlie Regie ipsis primo graciosius concedentes, et sub obtentu nostre gracie precipientes 
firmiter et districte, ut nulli nostrorum Officialium, Capitaneorum, Camerariorum, Ministeriales. 

Barones, Nobiles, Z ud arii, Judices prouinciales vel simplices seu cuiuscumque potestatis 
nostre rectores extiterint, in dicli monasterii, curiis, villis, oppidis, allodiis, et in omnibus 

bonis eins aids habitis vol habendis alicuius forum iudicii, pro quacumquae causa quantum- 
cumque magni criminis fuer it, videlicet homicidii, furii, stupri, incendii, spolii vel cuiuslibet 
alterius flagitii sibi contra presens statutom nostrum attrahant aliqualiter vel vsurpent. 
Volumus enim, vt abbatissa predicta et eins officiales in omnibus bonis et possessionibus 
sois de omni causa facultalem habeant manu libera iudicandi, ipsis ex nostre plenitudine 
gracie concedentes, vt si quid vmquam homicidii vel alterius nephandi criminis in hereditale 
monasterii predict! subortum fuerit, de hoc primum coram abbatisse prefectis et iudicibus 
per actores tantummodo iustitia requiratur, qui si ad euiccionem vel decisionem cause ne
gligentes vel insufficientes extiterint, extunc tabs casus discussio Abbatisse ab actorihus 
deferatur, vt fine debito mediante iusticia decidatur. Quod si abbatissa determinandum 
eciam inexperta, tarda vel maliciosa, quod absit, exliterit, et per testimonium fidedignum 
probatura fuerit, huios litis contestado et cause detruncatio ad examen tantum nostre et 
successorum nostrorum vel Episcopi Olomucensis, qui pro tempore fuerit, presentie pertinebit, 
quod videlicet an coram nobis an coram Episcopo responderé velint, option! abbatisse 
dux!mus et arbitrio relinquendam, ita tarnen, quod quidquit coram nobis vel Episcopo seu 
iudice per nos aut per Episcopum super hoc specialiter delegato satisfaccionis et emenda 
exin de profluxerit, to turn in vsus abbatisse et monialium conuertatur. Eisdem eciam abbatisse 
et monialibus ex habundancia nostri fauoris liberaliter indulgemus, vt homines earum per 
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Zudarios ac alios premissos quoscumque officiales et indices nostros ad aliquod indicium 
potestatis nosire et specialiter quod zuda vulgariter appellatur, numquam train debeant ñeque 
possint, sed si ad forum alicuius iudicij sitie secularis sine spirituals contra mod urn pre
miss! processus ducti vel tract! fuerint, sen coacti, licet etiam causa maxima mediante, ab 
eodem peni tus sint exempt!, et aduersam partem ipsis in expensis el dampnis, quas et que 
taliter vocati fecerint, perlulerint, per presentía condempnamus. Volentes eciam et de spe
cial! gracia concédanlos, vt homines prefati monaster!! pro quacumque causa in ciuitatibus, 
oppidis, villis, et locis aliis nobis uel ahis quibuscumque subiectis occupari, arrestan, inpi- 
gnerari non debeant nec possint aliqualiter uel granar!, nisi iusticia sub tali causa coram 
Abbatissam vel eins officiates ordine, quo supra primitas requisita et recúsala vel malicióse 
protracta, de quo constare debet expresse, vel nisi forte aliquis de hominibus ipsius mona- 
sterii in aliquo scelere sitie forefacto fuerit deprehensus, eo enim casa m loco delicti com
missi tabs reus indicari debebit ctilpis et emendis omnibus, quas incident Abbatisse et 
monialium vsibus, vt premittitur, integraliter applicandis. Ad hec de nostro maiestatis muni- 
iicentia sepedictis Abbatisse et monialibus conferimos gracioso, vt per omnem hereditatem 
monaster!! sui in quibuscumque locis ipsis expedire videbitur, ad ampliorem suum et mona- 
sterii sui profectum, nullis obstantibus casibus tabeen is v tan tur perhennitur pacifice, libere 

et quiete. Preterea si forsan propter torre necessitatem Abbatissam et Móntales prenomi- 
natas vel eins succedentes de hominibus et bonis monaster!! exacciónem, quo vocatur Steura 
uel Berna regalis, vmquam dare continget, ipsam tantum lidelitati earum per omnes posses
sions suas committimus colligendam, Quam com prosecuti ex integro fuerint, mediam eins 
partem nostro camero, reliquam vero propriis vsibus applicabunt, si non relaxationom medie- 
tatis nostro a gratia nostra poterunt oblinere, nullis nostris officialibus et collectoribus ipsis 
resistentibus in hac parte. Inhibentes districcius, ne quis Baronum, Nobilium, Mil it urn, Va- 
sallorum, Officialium aut seruitorum nostrorum, quocumque nomine censeantur, in quocumque 
nostro uel suo negotio in bonis supradicti monaster!! se recipiat ad pernoctándolo in earondem 
Abbatisse et monialium preindicium et graoamen. Si tarnen vltra hanc nostrum inhibitionem 
quispiam in bonis earum pernoctando aut alio quouis modo bona uel homines ipsius mona- 
sterii molestare presumpserit sou turbare, hunc Episcopus Olomucensis debebit et poterit 
prohibere, et Ulatam violentiam, dampna et iniuriam efficaciter retractare. Liceat eciam vni- 
cuique propter deum et ad preces monialium predictarum, volenti ipsas et homines earum 
ac bona a talibus et aliis quibusvis violentiis manutenere et protegeré cum eflectu; ac dampna 
si que blata eis fuerint per queincumque, quocumque modo plus expedire visum fuerit 

retractare, vt enim ampliori pace et proteccione fruantur, eos, qui ipsas taliter protexerint, 
aut illata dampna, vt premittitur, retractauerint, per hoc indignacionem vel oifensain nostrum 
minime incidisse decernimus, sed etiam ab omni culpa sine accione, quam proinde quis 
mouere vellet eisdem, ipsos absoluimus, et ad respondendum de hoc uel satisfaciendum ipsos 

volumus perpetuo non astringí. Preterea de fauore gratie specialis Abbatissam et muñíales 
predictas ac monasterio et bona earum predicta ab vniuersis et singulis exaccionibus, con- 

tribucionibus, subsidiis et quarumeumque sollucionum oneribus, quocumque nomine censeantur, 
77 
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qiias vel que celera monasteria per Morauiam dare el soluere consueuerunt, eximendas el 
absoluendas duximus perpetuo, et etiam absoluenda, sola berna regali dumtaxat excepta, de 
qua pleni us superius est expressum. De libera nichilominus nostri arbitrii volúntate conce- 
dimus, vt officiati et predict! prefect! dicta rum Monialium per omnes possessiones earum 
ven an di, piscandi et aucupandi liberara in euum babeant potestatem. Demum omnia bona 
Baronum vel Ciuium aut aliorum, que prefate moniales ad monasterium suum donationis 
vel emptionis sen legationis tytulo obtinuerint uel contraxerint, sine in Ciuitatibus, viliis, 
opidis, curbs, ecclesiis, siluis piscacionibus, pratis campis, sitie in albs quibuscumque rebus 
et prouentibus habeantur, cuneta ipsis monialibus et earum posteris bona huiusmodi cum 
omnibus vtilitatibus et obuentionibus eorundem ad vsus Abbatisse et monialium ac monasterii 
predict! eis imperpetuum conferimos iure hereditario ab omni sembute et onere semper 
libera, vt predicituf, pacifice possidenda; quam donationem et libertationem ad omnes nostros 

posteros extendi volumus in hiis scriptis. Adicientes nichilominus, quod predictum monasterium 
cum suis tam rebus quam personis omni et maxima liberalitatis perpetuis temporibus frui 
debeat gracia et gaudere, que per nos sen predecessores nostros vmquam in Regno Boemie 
et Marchionatu Morauie cuiquam et specialiter Ecclesie et Episcopatui Olomucensi dinoscitur 
esse facta. Ad quam libertatis graciam ipsum presentibus de certa sciencia conlirmamus. 
Cum autem huius pie affectionis et donationis nostre liberalitas iam dicto monasterio, tam 
in personis quam possessionibus suis in palam facta sit, ad landem dei principalem sueque 
genitricis Marie et omnium sanctorum pariter gloriara et honorem et in remedium prede- 
cessorum nostrorum et nostrum ac successorum nostrorum salutem ipsi summo Deo suisque 

Sanctis omnibus promittimus data Regia nostra fide pro nobis ac omnibus nostris succes- 
soribus, quod omnem Excellentie nostre munificentiam Ibis literis editara et impensam circa 
dictum monasterium et in bonis suis ratam et inuiolabilem ac inconuolsam (sic) perpetuo 

volumus obseruare. In cuius rei testimonium et perpetúe firmitatis vigorem, et ne vllum 
super premissis vel ipsorum aliquo imposterum per quempiam possit dubium suboriri, pre
sentes literas fieri, et sigillo Maieslatis nostre iussimus communiri. Acta sunt Frage Presen
tibus Venerabili tierlaco Maguntinensis et Arnesto Pragensis Ecclesiarum Archiepiscopis, et 
Illustri Rudolpho Duce Saxonie, ac Venerabili Vírico Episcope Curiensi, Principibus nostris 
carissimis, deuotoque nostro dilecto Henrico, Prepósito Pragensi, Notario torre Regni Boemie, 
atque Wilhelmo de Landstein, Capitaneo terre nostre Morauie, Andrea de Duba, Zudario 
Pragensi, Stephano de Sternberg, descone de Crawar, Carnerario Olomucensi, Thobia de 
Camenycz, descone de Boskowycz, Wockone de Holensteyn, et pluribus alijs fidedignis. 
Datum Pragę Anno domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimo Octano, Indiccione prima, 
die penultima mensis Augusti, Regnorum nostrorum anno Tercio.

(Nach dem Orig. mit einem wohlerhaitenen Sigille im fürsterzbischöflichen Archive zu Kremsier, 
abgeschrieben A. Boczek.)
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841.

K. Karl IV. erneuert und bestätigt die dem Nonnenkloster zu Pustomér gemachte Schen
kung der Güter in Drazowic. Dt. Präge Kalendis Septembris (1. September) 1348.

Karolus dei gracia Romanorum Rex semper Augustus et Boemie Rex . Ad vni- 

uersorum tarn modo superstitum, quam in antea futurorum volumus noticiara tenore presencium 
peruenire. Quod quia dudum Venerabilis Johannes Episcopus Olomucensis princeps et con- 

sanquineus noster dilectas Zelo deuocionis ac pietatis ductus pro Excellentissime quondam 
domine Elizabeth Regine Boemie, dilecte Genitricis nostre, et nostrorum ac suorum pro- 

genitorum atque sue animarum salute et peccatorum remedio, ac pro insigni et glorioso 
memoriali perpetuo in fundo bonorum suorum Episcopalians iaxta Pustmyr monasteriam 
sanctimonialium ordinis sancti Benedict! in honore venerabilis infancie Christi et beate ac 

gloriose semperqne virginis Marie genitricis eins fundasset, nos vna cum ipso eiusdem 
monasterii elegimus esse et perpetuo appellari fundator, ipsique monasterio tune bona in Dra- 
zewitz cum villis et omnibus eorum pertinencijs infrascriptis per mortem Brunonis de Dra- 
zewitz intestati mortui ad nos legittime deuoiuta contulimus perpetuo libere et pacifice iure 
proprietatis et dominij possidenda, prout litere nostre super premissis omnibus confecte, ac 
sigiilis nostris munite euidencius attestantur, quarum tenor de verbo ad verbum talis est. 
Nos Karolus etc. usque. Datum Anno domini Millesimo Trecentesimo quadragesimoprimo, 
in die beat! Bartholomei apostoli. (S. d. B. S. 247 n. 346.) Recogitantes ac propensius 
aduertentes, quod pietatis opera, que in minor! constituti officio egimus, multo magis prosequi 
nos conuenit, disposicione diuina in celsioris iam pósitos apostolice dignitatis, sicut tunc, 
ita et nunc antedicti monastery vnacum eodem Episcopo ecclesie volumus et perpetuo 
appellari fundator, literas prefatas in toto et in parte sui qualibet, necnon donaciónem 
bonorum predictorum Drazewitz eorumque pertinenciaruin omnium vt premittitur, per nos 
factam, vt in eisdem literis continetur, ac omnia et singula alia in ipsis contenta de certa 

nostra sciencia tenore presencium innouantes, et auctoritate Regia confirmantes, ac fide 
nostra Regia prominentes, pro nobis et Illustri Johanne Duce Karinthie, karissimo fratre 
nostro, et successoribus nostris Regibus Boemie et Marchionibus Morauíe, quod donacio et 
omnia alia proscripta rata semper et firma ac inconuulsa perpetuis temporibus seruabuntur, 
et contra ea vel eorum aliquod nobis vel nostris successoribus vel alteri cuiuscumque 
dignitatis, preeminencie, condicionis aut status facere non liceat quomodolibet vel venire, 
decernentes auctoritate premissa Regia de certa sciencia nostra irritum et innane, si quis- 
quam contra premissa vel ipsorum aliquod a quoquam in prefati monasterii Abbatisse, 
monialium vel status eins preiudicium vel grauamen contigerit attemptari, ac volentes eum, 
qui talium quid attemptare presumpserit, bannum regí urn incurisse. In quorum innouacionis, 
confirmacionis, promissionis, et decreti ac omnium premissorum testimonium et robur per
petuo valiturum presentes fieri, ac sigilli maiestatis nostre fecimus appensione muniri. Actum 
Präge Presentibus Venerabilibus Gerlaco Maguntine, Arnesto Pragensis Ecclesiarum Archi- 
episcopis, Illustri Rudolpho Duce Saxonie, Venerabili Vírico, Episcopo Curien si, Priucipibus 

77*
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nos tris et fidelibus nostris Wilhelmo de Landstein, capitaneo Morante: denoto nostro Henrico, 
prepósito Pragensi, torre Regni Boemie notario; Andrea de Duba, Zudario Pragensi, Ste- 
phano de Sternberg, Jescone de Crawar, carnerario Olomucensi, Thobia de Camenycz, 
Jescone de Boscowicz, Wockone de Holenstein, et pluribus alijs fidedignis. Datum Anno 
domini Millesimo Trecentesimo Cuadragésimo octauo . Kalendis Septembris, Regnorum 

nostrorum anno Tercio.

(Nach dem Orig, mit einem wohlerhaltenen Sigille im fürsterzbischöflichen Archive zu Kremsier, 
abgeschrieben A. Boczek.)

842.

Pabst Clemens VI. fordert K. Karl IV. auf, vor der Rückkehr seines Abgesandten, 

Johann von Böhmen, Dominikaner-Ordensbruders, mit den Söhnen Ludwig des Baiern 
keine Friedensverhandlung vorzunehmen. Dt. Avinione, Kal. Septembris (1. Septemb.) 1348.

(Nach den Abhandlungen der k. Baierischen Akademie der Wissenschaften B. II. 1. Abthl.
S. 74. — Menken Ser. Hl. 2028. — Raynaldi XVI. B. S. 278 §. 22.)

843.

Der Olmiitzer Bischof Johann schenkt dem Nonnenkloster zu Pustomer den Markt Śwó- 
benic und, Schreinern, die Dörfer Pruss, Schönfeld und Ondratic, nebst einigen Weingärten 

in Klein-Nemćic. Dt. in Pustmyr, in nativitate S. Marie (8. September) 1348.

In nomine domini amen. Johannes dei et apostolice sedis gracia episcopus Olomu- 

censis, Venerabili . . abbatisse et conuentui sanctimonialium monasterii ad in fand am Christi 
in Pustmyr ordinis sancti Benedict! suarum fundacionis et diócesis inperpetuum . Quamuis 
vniuersis regularis vite professoribus ad impendenda caritatis opera ex iniuncte nobis diui- 
nitus dispensacionis ministerio nos generaliter senciamus obnoxios specialiter tarnen ad sacratas 
deo virgines dexter am nos decet extendere munilice pieta tis que in sexu fragiliori asperi- 
tatem vite subennt arcioris et a seculi huius iam sequestrate turbinibus eins obleclamenta 
despiciunt soli Christo inherere contendunt, cui se voto celebri desponderunt, nil de rebus 
transitoriis, nil de aulis regum terrestribus, nilque de vite huius sollicitudinibus meditantes, 

talium nempe mentis ad pads et consolacionis eterne speramus domino largiente pertingere 
visionem, dum eis ad obsequendum domino presentís pads et tranquilinatis ac necessitatis 
temporalis aplam et pacificam constituimus mansionem . Sane cum dudum inspirante nobis 
eo, qui tons et bonorum omnium et monasterium uestrum erexerimus, fundauerimus, et 

construxerimus, ac vos in eo tamquam nou ellas plantas in recen ti viridario, que virtu tum 
et deuocionis operibus fructum delicatum alferant, amatori virginitatis et conseruatori casti- 

tatis acceptum duxerimus collocandas de temporali eciam vestram sustentacionem curam 
agentes paterna soilicitudine diligentem municionera et opidum Swabnicz, necnon Schrey- 
nern ac villain Praus adiacentem ville Pustmyr. Item Schonfelt et Ondraticz villas cum 
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omnibus censibus, redditibus, prouentibus, iudiciis, a gris cultis et incultis, siluis, nemoribus, 
pratis, pascuis, venacionibus, aucupacionibus, aquis, decursibus aquarum, piscinis, piscacio- 
nibus, molendinis, montibus, planis, colJibus, valliblis et alijs suis pertinencijs vniuersis, 
necnon vincas in minori Nempczicz cum earundem vinearum ac municionis opidorum, et 
villarum predictarum, pleno iure, proprieta te, ac dominio, prout cas pecunia nostra personal!, 
noslris, circa serenissimos dominos reges Boemie, marchiones Morauie, abosque principes 
seruicijs et laboribus, acquisita de special! regum et marchionum ipsorum consensu et 
volúntate comparauimus, vobis et monasterio vestro predicto in dei nomine damns, confe
rimos liberaliter et donamos per monasterium ipsum, ac per vos scilicet Abbatissam et 

conuenturn, qui sunt et qui fuerint pro tempore, ad mensam vestram, seo pro susten- 
tacione corporali tenenda, habenda, vtifruenda et perpetuis temponbus paciiice possidenda, 
in ius et proprietatem memorati monasterii atque vestram predictas municionem, opida, 
villas, vincas et alia omnia pretacta de certa sciencia transieren tes, ac in persona Christi, 
eas ac ea vobis hodie denote ac humiliter obereutes. In quibus si quis in parte vel in 
toto vobis quid intulerit violencie oppressionis vel molestie contra regum et marchionum 
predictorum, collata vobis graciosa priuilegia, emunitates ac libértales, gracias ac indulta 
directe uel indirecto publice uel occulte, nisi super eo congruam vobis satisfaccionem pre- 
stiterit, cum Datan et Abyron, quos terra vinos absorbuit, recipiat porcionem. In quorum 
omnium perpetuam firmitatem presentes literas fieri iussimus ac sigillorum nostrorum muni
mine roborar!. Actum et datum Pustmyr anno domini millesimo trecentesimo quadragesimo- 
octauo, in celebritate natiuitatis sánete Marie,

(Nach dein Orig, im fürsterzbischöflichen Archive zu Kremsier, abgeschrieben A. Boczek.)

841.

K. Karl IV. eröffnet allen Kämmerern, Caudnern und Landesbeamten des Markgrafthumes 
Mähren, dass er die Leute des Nonnenklosters zu Pustoméf ron der weltlichen Gerichts

barkeit befreit hat. Dt. Präge, X. die Septembris (10. September) 1348.

Ikarolus dei gracia Rom a nor um rex semper augustos et Boemie rex, fidelibus nostris 

dilectis vniuersis et singulis carnereros, Zlidariis, iusticiariis, villicis, purehrauiis, popraw- 
czonibus, beneficiaros, et quihuscumque officialibus per marchionatum nostrum Morauie con
stituís, presentibus et futuris ad quos presentes peruenerint, graciam regiam et omne bonum. 
Significamos vohis et inspectoribus presencium vniuersis, quod voluntes monasterium sancti- 
monialium ad infanciam Christi in Pustmyr, nostre fundacionis ordinis sancti Benedict! nostre 
liheralitatis gracia decorare, vt sanctimoniales ipsius pro nostra salute et statu felici pacis eo 
valeant exorare liherius, quo amplios maiestatem nostram torbacionis a se senciant remo- 

oisse dispendiom, ac pacis sibi compendium prouidisse, inter alias liberta tes et gracias eidem 
monasterio aliis nostris literis per nos pridem collates et factas, ipsum et personas, bona 
res homines eins ab omni iudicio nostre uel alterius cuiuslibet potestatis et specialiter ab 
illo, quod Zuda wlgariter dicitur duximus generosius eximendum, eximendos et aliam exi- 



614

menda. Abbatisse ipsius monasterii et ejus officialibus huiusmodi indicium reliquendo, talemque 
nichilominus abbatisse et monialibus ipsis graciam faciendo, vt homines ear um nusquam pro 
quacumque causa crimina li uel ciuili, occupari, impignorari uel arrestan possinl, nisi primitas 
ab abbatissa et eins officialibus iusticia requisita et recúsala, uel patenter malicióse protracta, 
vel nisi homines ipsi fuerint in crimine deprehensi; sed et tune omnes culpe sine emende, 
in quibus tales condempnati fuerint, dictarum abbatisse et monialium vsibus integraliter 
applicentur, prout hec omnia in literis nostris aliis predictis plenius continentur. Quapropter 

vobis vniuersis et singulis sub obtentu gracie regie, districte precipiendo mandamus volentes 
oranino Quatenus monasterium ipsum personas et bona, res et homines eins huiusmodi 
exempcionis nostre gracie libere et quiete p erf rui permitiendo, ad indicium zude sine ad 

presencian! vestram, nulla occasione personas et homines ipsius monasterii vmquam vocare 
uel trahere presumatis, uel indicare, aut eciam personis, hominibus vel bonis antedictis, vllum 

contra premissa vel eorum aliquid inferre grauamen, prout priuilegiorum et libertatum regi- 
arum violatores temerarii nolueritis iudicari, ac proinde penas a nobis debitas prestolari. 
Harum nostrarum, quibus sigilium maiestatis nostre appensum est, testimonio literarum. Datum 
Frage decima die Septembris anno domini millesimo Trecentesimo quadragesimo octano. 
Regnorum nostrorum anno tercio.

(Nach dem 0rig-, im fürsterzbischöflichen Archive zu Kremsier, abgeschrieben A. Boczek.)

845.

Der Prager Erzbischof Ernest bestätigt die von dem Olmützer Bischöfe Johann, als Voll
strecker des Testaments nach Nikolaus Rokczaner, getroffenen Verfügungen bezüglich der 
Gründung und Dotirung eines Benediktiner-Nonnenklosters in Prag. Dt. Präge, XI. mensis 

Septembris (11. September) 1348.

Nos Arnestus, dei et apostolice sedis gratia sánete Pragensis ecclesiae archiepis- 

copus, ad universorum presentium inspectorum deducimus notitiam, quod venerabilis in Christo 
pater et dominus dominus Johannes episcopus Olomucensis frater noster nobis significare 

curavit, quod dudum bone memorie Nicolaus Rokzaneri quondam civis majoris civitatis 
Pragensis, dum adhuc ageret in humanis locum aliquem religiosum cupiens terrena et tran
sitoria pro eternis felici commercio commutare conceperat et proposuerat ac omnino in 
animo suo firmaverat pro sue et progenitorum suorum animarum peccatorumque remedio 
et salute construere et fundare ipsumque pro suo posse dotare et ditare, quod tarnen infir- 
mitate et demum morte prevenías non perfecit, imo nec etiam inchoavit. Nolens tarnen 
ipse Nicolaus, ut sui desiderii proposito frustraretur vel in aliquo fraudaretur, sed pollas 

executioni mandaretur, licet infirmas corpore et in lecto egritudinis constituías, in quo fina- 
liter cursum sue vite finivit, sanas tarnen et integer mente testamentum condidit, et ejusdem 
testamenti executionem dicto domino episcopo Olomucensi fratri nostro commisit, constituens 
et deputans eum principalem et specialem executorem sue extreme et ultime voluntatis, 
rogans et deprecaos inter cetera eundem dominum episcopum, ut pretaxatum suum propo- 
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situm dudum per ipsum, nt praedicitur conceptum de fundando et constriñendo ac dotando 
hujusmodi loco religioso efíicaciter adimpleret, legans et relinquens villain Lubodersicz ac 
certas pecunias pro fundatione et dotatione praedictis. Quo testamento sic per ipsum facto 
et condito praefatus Nicolaus in Christo cum patribus obdormivit. Consideraos autem prae- 
dictus frater noster episcopus Olomucensis decens et meritorium fore defunctorum pias et 
ultimas volúntales solerti ac diligent! studio adimpleri, volensque praedicti quondam Nicolai 
dispositionem effectui mancipare petita a nobis licentia et auctoritate primitas et obtenta, 
monasterium sanctimonialium ordinis s. Benedicti in quadam area sen loco plateas sen vico 
Judaeorum contiguo et vicino in dicta ci vítate Fragens! situate, prout etiam ipse testator 
sic fieri decrev erat et disposuerat accedente ad hoc felicis recordationis illustrissimi prin- 
cipis quondam domini Johannis tunc Boemiae regís conniventia et consensu, fundavit constituit 
et erexit institutis in eo eadem auctoritate nostra sibi per nos in hac parte similiter et spe- 
cialiter tradita et concessa, abbatissa et sanctimonialibus, quae in dicto monasterio sub regula 
et regular! habitu praedicti ordinis s. Benedicti omnipotent! deo devote et humiliter famulantes 
divinum officium di urn um videlicet et nocturnum debent et debeant decantare ac eidem 
monasterio in dicto officio vigilanter et fideliter deserviré. Ne autem alicujus necessitatis 
occasio sen defectus temporalium eas desides faceret aut robur, quod absit, conversations 
infringeret, praesertim cum spiritualia sine temporalibus non subsistan!; idcirco praefatus frater 
noster episcopus Olomucensis, executor quondam Nicolai praedicti bona sen villas infra
scriptas videlicet Lubodersicz, quae per dictum testatorem pro hujusmodi fundatione relicta 
fuerat, ut praefertur et Rzissud, quam dictus dominus episcopus Olomucensis pro pecunia 
diet! testatoris emit et pro eodem monasterio comparavit pro sustentatione et usu ac ad 
opus dictarum scilicet abbatissae et monialium cum omnibus pertinentiis earundem memórate 
monasterio jure proprietatis per ipsum monasterium perpetuis temporibus possidendas vice 
et nomine dicti testatoris tradidit, contulit et donavit. Procuravit etiam dictus dominus epis
copus certos et annuos reddilus fere quinquaginta sexagenarum per haeredes et executores 
quondam Meynlini fratris dicti Nicolai testatoris, quos idem Meynlinus in morte sua reliquerat 

et in pios usus pro suorum remedio peccatorum convertí jusserat, mandans ipsos alicui pio 
et religioso loco sen coenobio applicari praenominato monasterio perpetuas donationis titulo 
ac usibus et sustentatione dictarum abbatissae et monialium, ut praedicitur, quae nunc sunt 
et quae pro tempore fuerint assignari per ipsas et dictum monasterium perpetuis temporibus 
similiter possidendos et tenendos. Sunt etiam adhuc certae pecuniae per dictum testatorem 
videlicet Nicolaum relicta?, pro quibus debent majores et ampliares reddilus pro dicto mona
sterio et dictarum monialium usibus comparan. Sane volens et cupiens praelibatus dominus 
episcopus Olomucensis fundationis dicti monasterii participium obtinere ac pro fundatore 
ipsius unacum dicto testatore reputari et censer! curiam suam, quam nunc inhabitat in prae- 
dicta civitate Fragens! juxta portam s. Benedicti sitam praefato monasterio proprietatis jure 
contulit et donavit secundum formam dispositionis ipsius domini episcopi in utilitates evidentes 

dicti monasterii perpetuo convertendas. Ut autem praemissa omnia el singula, quae saperias 
sunt expressa, firma stabilitate serventar et robar perpetaae obtineant firmitatis, recogno- 
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scimus praesentibus et fatemur, ea omnia et singula ut prefer tur, qua? per dictum fratrem 
nostrum episcopum Olomucensem sunt disposita, ordiuata et facta de nostra licentia et auc- 
toritate, ut est dictum ac de nostra volúntate et scientia processisse ac disposita, facta et 
ordinata fuisse, quae omnia ex superabundant! et ad cautelara rata et grata habentes ipsa 
praesentis script! patrocinio roboramos dantos et concedentes in testimonium praemissorum 
praesentes nostras litteras sigillorum nostrorum appensione munitas. Actum et datum Prägte 
anno domini millesimo trecentesimo quadragesimo octano, XL' die mensis Septembris.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum von dem Orig-, der k. k. Universitätsbliothek 
zu Prag.)

846.
P abst Clemens VI. spricht gegen K. Karl IV. seinen Schmerz über den frühzei

tigen Tod der Königin Blanka aus, und rathet demselben, dass er behufs der zweiten Ileirath 
eine Braut aus dem k. französischen Hause wähle. Dt. Avinione, XIII. Kalendas Celebris 
(19. September) 1348.

(Abgedruckt bei Pelzet K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 200 n. CCI. aus der Briefsamm
lung des Nicolai.)

847.
K. Karl von Böhmen schenkt dem Stephan von Reichenbach das Gut und Dorf 

Damansdorf im Breslauischen. Dt. Budissin, XI. Kalend. Celebris (21. September) 1348.

(Nach einer neueren Kopie auf Papier mitgétheilt vom k. Provinz. Archivar zu Breslau Dr. 
Wattenbach.)

848.
K. Karl verleiht dem Stephan von Reichenbach (de Richinbach) das Dorf Gnichwitz 

(villain Gnechwitz) im Breslauer Gebiet zu Lehen; stirbt dieser kinderlos, so soll es an 
seine Mutter Katherina, und nach dem Tode die Hälfte an Heinaczko von Reichenbach, die 
Hälfte an Stephans Schwester Katharina, Frau des Heynco Hlawacz des Jüngeren, fallen. 
5 Mark Zins hat Stephan seiner Schwester Guta, Nonne in Strehlen, vorbehalten. Dt. in 
Budissin, XI. Kalend. Octob. (21. September) 1348.

(Aus dem Buche „Perpetuorum“ B. fol. 54 im Archive der k. Kammer zu Breslau, mitge- 
theilt Dr. Wattenbach.)

849.
Derselbe macht bekannt, dass er Gnichwitz an Stephan von Reichenbach verliehen 

habe, und befiehlt, ihn dabei zu schützen. Dt. in Budissin, XI. Kal. Octobr. (21. Sept.) 1348.

(Aus demselben Buche „Perpetuorum“ B. fol. 54 im Archive der k. Kammer zu Breslau, 
milgetheilt Dr. Wattenbach.)
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850.
K. Karl bestätigt und erneut dem Stephan von Reichenbach und seiner Mutter 

Katharina alle von K. Johann erhaltenen Briefe und Privilegien über Schossnitz im Brest 
Gebiet. Dt. in Budissin XL Kal. Octobris (21. September) 1348.

(Aus dein Buche „Perpetuorum“ B. fol. 53 im Archive der k. Kammer zu Breslau, mitgetheilt 
Dr. Wattenbach.)

851.
K. Karl verpfändet die Burg Strassberch an Niklas und Jakob von Nilanders für 

1000 M. Silber. Dt. Prag, 2. October 1348.

(Origin, im k. k. geh. Archive zu Wien.)

852.
Offener Befehl und Gehorsambrief des Markgrafen Waldemar von Brandenburg an 

die Stände und Insassen der dem K. Karl und der böhmischen Krone abgetretenen Mark 
Lausitz. Dt. Teufelsberg, 2. October 1348.

(Orig, im k. k. geheimen Archive zu Wien,' worin noch ein solcher Gehorsambrief o. D. 
u. 0. an Ulrich Pack vorhanden ist.)

853.
Rudolph, Herzog zu Sachsen, Ernest, Erzbischof zu Prag, Rudolph der Jüngere, 

Herzog zu Sachsen, Johann, Herzog zu Meklenburg, Albrecht, Graf von Mogelingen, Herr 
zu Barbey, Andreas, Ritter von Globk, Albrecht, Ritter von Warburg, Dietrich, Probst 
von Berlin, Andreas von der Duba, Pota von Turgau, Jesek von Michelsberg, Wanék von 
Wartenberg und Jost von Rosenberg bezeugen, dass Waldemar, Markgraf zu Brandenburg 
und zu Landsberg, an König Karl von Böhmen die Mark Lausitz abgetreten und diesem 
seine Kurstimme gegeben habe. Dt. zu Tempelberg bei Furstenwald, des nächsten Don
nerstag nach Sankt Michelstag (2. October) 1348.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum von dem Orig, im k. k. geheim. Hofarchive zu 
Wien.)

854.
Rudolph, Herzog von Sachsen, sein Sohn Johann, Herzog zu Meklenburg und in. a. 

geloben dem K. Karl IV. zu der Erlangung der Mark Lausitz behilflich zu sein. Dt. Tem
pelberg, 2. October 1348.

(Orig, im k. k. geheim. Archive zu Wien.)

78
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855.
Herzog Rudolph zu Sachsen, Herzog Johann zu Kärnthen, Graf zu Tyrol und zu 

Görtz, Ernest, Erzbischof zu Prag, Andres von der Duben, Bote von Turgow, Tasse von 
Skurow, Wanke von Wartenberg, Joske von Michelsperch, Joske von Warten berg genannt 
von Wessel, Heyneko von Stieben, Jost von Rosenberch, Albrecht von Chrenowitz und 
Friedrich von Byberstein bezeugen die den Herzogen von Sachsen und den Fürsten von 
Anhalt geschehene Verleihung der Eventual-Succession in die Marken Brandenburg und 

Landsberg. Dt. zu Tempelberg bei Furstenwald, an dem Donnerstage nach S, Michelstage 
(2. October) 1348.

(Riedel in cod. diplomat. Brandenburg. II. Hauptth. II. Bd. S. 222 n. DCCCLIII. nach dem 
Abdrucke in Klüden s Waldemar III., 484, 485.)

856.

arl IV. Römischer König und von Böhmen, belehnt den Waldemar mit der Mark 
Brandenburg und Landsberg, nachdem er glaubhaft in Erfahrung gebracht, dass derselbe 
wirklich der für todt gehaltene Markgraf von Brandenburg sei. Dt. Im Felde zu Hein- 
richsdorf bei Munchsberg (2. October) 1348.

Et ego Nicolaus, Decanus Olomucensis, aulae regia? cancellarius vice et nomine 
re ver en di in Christo patris domini Gerlaci, archiepiscopi Mogutinensis, sacri imperii per 
Germaniam archicancellarii, recognovi.

(Riedel in cod. diplomat. Brandenburg'. II. Hauptth. II. B. S. 217 n. DCCCXLIX. nach dem 
im herzoglich. Gesammtarchive zu Dessau befindlichen Orig, in deutscher Sprache. — 
Abhandlungen der k. Baierischen Akademie der Wissenschaften B. II. 1. Abth. (XVI.) 
S. 1)6. — Lunig Part. Speed. II. Fortsetzung III. S. 167.)

851.
Karl IV., Römischer König und von Böhmen, verschreibt den Herzogen Rudolph 

und Otto von Sachsen, so wie den Fürsten Albert und Woldemar von Anhalt, die Eventual- 
Succession in die Marken Brandenburg und Landsberg, für den Fall, dass Woldemar ohne 
Erben stürbe. Der geben ist ze Veld ze Heinrichsorf pey Münchsperg, am Donnerstag 
nach S. Michaelstag (2. October) 1348.

Et ego Nicolaus, decanus Olomucensis, aulae regiae cancellarius, vice et nomine 
reverend! in Christo patris domini Gerlaci, archiepiscopi Moguntinensis, sacri imperii per 
Germaniam archicancellarii recognovi . Johannes Nouofori.

(Riedel in cod. diplomat. Brandenburg. II. Hauptth. II. B. S. 219 n. DCCCLI. nach dem im 
herzogl. Gesammtarchive in Dessau befindlichen Orig, in deutscher Sprache.)
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858.

Johann, Bischof von Olmütz, erklärt, dass er die dem Nonnenkloster hei S. Jakob zu 
Olmütz gehörige, an der March gelegene Mühle in seinen Schutz genommen habe. Dl. 

Olomucz, VIII. Octobris (8. October) 1348.
Nos Johannes dei et apostolice sechs gracia, episcopus Olomucensis, Constare volumus 

tenore presenting vniuersis, Quod, cum religiose Virgines, in Christo nobis dilecto Margareta 
magistra, et conuentus sanctimonialium monasterii nostri, ad sanctum Jacobum in Olomucz, 
ordinis sancti Augustini, in molendino suo, sub eodem monasterio, super Morana sito, et 
eins ripis, ac Bunio, et pertinenciis, per Nicolaum aduocatum Olomucensem multipliciter impe- 

direntur, in tantum eciam, quod molendinum ipsum, quasi inutile factum esset, et iam impensas 
in ipso necessarias, reddere nix ualeret . ¡psique super hoc aliter comode succurrere non 
possemus. Ipsum molendinum, in nostrum recepimus potestatem, ad manus nostras ill ud 
faciendo teneri . per quod tarnen nichil nobis . uel nostris successoribus, inris, uel utililatis, 
intendimus vendicare, Et ob hoc, ne in dictarum virginuni redundet incomodum, quod factum 
est pro coraodo earundem, protestamur nos, id, non ex com peten ti nobis hire, sed de gracia, 

et in earum proteccionem fecisse, et non posse ñeque debere, id ipsum inposterum, per 
nos ant successores nostros, contra ipsas uel in earum preiudicium, quominus ipse molen
dinum ipsum personaliter perpetuo, pacifice et quiete teneanl, quomodolibet, allegari. Harum 
no strarum, testimonio litterarum, Datum Olomucz, VIII. die mensis Octobris, Anno domini 
Millesimo Trecentisimo, Quadragesimooctauo.

(Nach dem Orig. im Archive des Olmiitzer Domcapitels, abgeschrieben A. Boczek.)

859.

Herzog Johann von Kärnthen erklärt, dass König Johann von Böhmen das Schloss Nachod 
vom Johann von Nachod im Tauschwege erhalten habe. Dt. in castris ante Franken furt, 

sabbat. ante fest. b. Galli (11. October) 1348.
Nos Joannes Dei gracia Dux Karinthie, Tyrolis et Goricie Comes, notum facimus 

universis, quod in contractual permutacionis intra Magnificum Principem, Dominum Johannem 
dare memorie quondam Boemie Regem Genitorem nostrum dilectuni ex una, et nobiles 
viros Johannem de Nachod et Johannem natum ipsius parte ex altera super castro Nachod, 
oppido, et ejus adherenciis, et Castro Costelicz in nigra silva jacente, cum adjacentibus 
villis, nemoribus et pertinenciis ipsius celebratum, et demum litteris Invictissimi Domini 
nostri, Domini Caroli Romanorum Regis semper Angustí fratris nostri karissimi authoritate 
regia confirmatum, prout in litteris hujusmodi desuper datis exprimitur, de verbo ad verbum, 
quemadmodum presentibus forent inserte, de certa nostra sciencia pres entibas consentimos, 
ratum et gratam habere uolentes, quidquid super eo predictis litteris visum fuerit quomodolibet 
contineri. In cujus rei testimonium presentes li iteras fieri, et nostri sigilÜ jussimus robore 
communiri. Datum in castris ante Frankenfurt sabhato ante festum B. Galli Anno MCCCXLVIIL

(Abgedruckt bei Sommersberg Scriptor. rer. Silesiacar Bd. I. S. 953 n. LIV.)
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SOO.
Die Brüder Peter von Pabenic und Ulrich von Wildstein stellen dem Benediktiner- 

Kloster zu Wilimow den Berg „Oheb“ zurück. Als Zeugen werden aufgeführt: „Chotko 
dictus de Rzyczano, Otto de Cunemila, Michael de Morawan milites, et Modliboh eilens de 
Herzmanicz.“ Dt. in Wyldstein, in crastino b. Galli confessoris (17. October) 1348.

(Abgedruckt bei Dobner Monument. VI. S. 406 n. XXVII.)

SOI.
Bürgermeister und Rath der Stadt Gübin erklären, dass sie auf die Einladung, zum 

Hofe K. Karls IV. zu kommen, erscheinen werden, und geloben alle gegebenen Aufträge 
zu erfüllen. Dt. Gübin, 18. October 1348.

(Orig, im k. k. geheimen Archive zu Wien.)

sos.

Mathias von Klein- Senic verkauft dem Olmützer Domkapitel XV mid eine halbe Marli 
des jährlichen Einkommens von Klein-Senic, Cákow und Laucka. Dt. Olomucz, VI. Kal. 

Novembris (27. October) 1348.

Mathias de Parvo -Senycz, . . quindecim cum dimidia marcas redditus annul in 

villis parvo-Senycz, in Czakow et in Luczka. .dominis Nicolao decano, Bartholomeo pre
pósito, Vitkoni archidiácono, capitulo et ecclesie Oloraucensi. .pro ducentis marcis grossorum. . 
vendidi hereditarie. .de consensu coniugis domine Katherine. Fideiussores nobiles viri dominus 
Busco de Raicz, Hersso de Lelekowicz. . fratres. . Busco de Dobromilicz et Vocko de Aylburk. 
Datum Olomucz VI. Kalendas Novembris, Anno millesimo trecentesimo quadragesimooctauo.

(Auszug aus dem Orig, im Archive des Olmützer Domkapitels, verfasst A. Boczek. — Vergl. die 
Landtafel des Markgrafthums Mähren, herausgegeben von P. Bitter v. Chlumecky, J. 
Chytil, K. Demutli und A. Ritter v. Wolfskron. Brünn 1854. I. Buch. Olm. Cuda. Nr. 78.)

803.

Der mährische Landeshauptmann Wilhelm von Landstein verspricht den Johannitern zu 
Pribitz und Altbrünn, dass er sie bei den vom K. Karl IV. erhaltenen Freiheiten beschützen 

wolle. Dt. in die bb. Simonis et Judin apostolorum (28. October) 1348.

Mos Wilhelmus de Bantstein Capitaneas Moravie, ad vniuersorum noticiam volumus 

devenire, Quia constiluti coram nobis Religiös! viri. Zdymirus commendator in Przibicz et 
Johannes plebanos, in hospital! Sancti Johannis Baptiste in antiqua Brunn a, fratres Cruci- 
ferorum, Ordinis Sancti Johannis Jerosolimitani Hospitalis, quasdam litteras patentes, sub 
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Sigillo Illustrissimi principis, et domini, domini Karoli Romanorum Boemieque Regis, super 
concessiones et libértales in villa Przibicz, per eum, eidem hospitali datas el concessas rite 
et rationabiliter ostenderunt, Sed quia eundem (sic) bospitale special! favore prosequi mur, Ideo que 
voluntes pauperum huius domus condiciones lacere ampliares, ipsumque bospitale, non im- 
pedientes in predicta concessione sive libértate, iuxta tenores regales, quos super eo habet, 
bospitale predictum, per nos aut purchravios nostros in Spilmberch in omnibus rate et 
grate, volumes conservare, Sub harum, quibus nostrum Sigilium est appensum testimonio 
litterarum. Datum Anno domini Millesimo Trecentesimo Cuadragésimo Octavo, In die Bea- 
torum Symonis et Jude Apostolorum.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum von dem Orig, im k. k. geheimen Hofarchive 
zu Wien.)

864.
K.. Karl IV. verspricht der Stadt Budissin, dass von ihren Vogteigefällen nichts 

mehr verbessert werden solle. Dt. Budissin, 31. October 1348.

(Transsumpt ddo. Freitag vor Reininiscere 1482 im k. k. geheimen Archive zu Wien.)

865.
K-. Karl IV. schenkt dem Markgrafen Friedrich von Meissen ein Haus bei St. 

Jakob in Prag. Dt. 31. October 1348.

(Regest im Archive des königl. böhmischen Museums Orig, im k. Archive zu Dresden.)

866.
Heinrich von Haugwitz verpfändet dem K. Karl IV. die ihm vom Herzoge Nikolaus 

von Münsterberg versetzte Stadt Frankenstein mit dem Weichbilde und dem Kloster Camenz 
sammt allen Mannschaften und Zugehörungen. Dt. zu Breslaw, an den negsten Mittwochen 
nach S. Martinstage (12. November) 1348.

(Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. I. Th. Urkundenh. S. 177 n. CLXXXII. aus einem hand- 
schriftl. Cod. des Grafen Nosticz.)

86T.

Pfandbrief der Stadt Frankenstein über die rom Heinrich von Haugwitz an König 
Karl IV. gediehene Verpfändung ihrer selbst mit Einschluss des Stadtweichbildes und des 
Klosters Kamenz. Dt. Breslau., am Freitage nach St. Mertinstage (14. November) 1348.

ir Bürgerineistir, der Rate Vnd di Bürger gemeinlich der Stat ze Frankensteyn .
Veriehen Vnd tun kunt offenlich mit disem Briefe, allen den di in sehen hören odir lesen, 
das der hochgeborne fürste, Vnsir Berre Herczog Nidos Vor Münstirberg, dem edlen manne 
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hern Heinrich Von Hugwicz vnd seinen erben, Vnsir Vorgenante Stat ze Frankensteyn, 
mit dem wicbilde, dem Clostir zu Camencz, mannen, Manscheften, vnd allir zugehorunge, 
nichtes auszenemen, recht vnd redlich virsaczt hat, als in seinem brief, der do noch ge
schahen stet, volkomenlich begriffen ist, in solchem Ivte. Wir Herczog Niclaus etc. bis 
Vnsirm, grossen Ingesigil. (S. d. B. S. 492 n. 669.) Dornoch bekennen wir vorgenanten. . 

Bürgermeistir, der Rat, vnd Bürger gemainlich, der vorgenanten Stat ze Frankensteyn, das 
her Heinrich von Hugwicz der vorgenante beid mon, manschefte, das Clostir ze Camencz, 
vns vnd vnsir Stat, mit allir Zugehörung, dem allirdurchleuchtigsten fürsten vnd vnsirm 

gnedigen Herren, hern Karl Römischen Kunge ze allen Zeiten merer des Reichs vnd Klinge 
ze Beheim, sein erben vnd nochkomen, Klingen ze Beheim, ze rechtem pfände, versaczt 
hat, in allir der weis, als in dem vorgenanten brief geschahen stet, dorumb geloben wir 

vorgenanter bürgermeistir, vnd der Rat, von worte, wizzen, vnd willen, der gemeine, der 
vorgenanten vnsir Stat ze Frankensteyn, mit guten trewin, on alle argelist, das wir dem 
vorgenanten, vnserm Herren, dem Römischen Kunge, vnd Kunge ze Beheim, seine erben, 

vnd nochkomen Klingen zu Beheim getrew gewer gehorsam vndirtenyk, vnd wartende 
wellen sein, ze eynem rechten pfände, in allir der weis, als in den vorgenanten briefen, 
geschahen vnd begriffen ist, vnd von worte zu worte, nichtes auszenemen, als wir des 

vorgenanten hern Heinrichs von Hugwicz, plant gewesin sein, noch des briefs lute Vnd 
des ze Vrkund vnd ze gedechlnuzz geben wir disen brief, versigilt, mit vnsir Stat Insigil . 
der geben ist ze Breslow, noch Cristus geburth drewczenhundert vnd acht vnd fierczig 
iar, an dem nehisten freitage noch santh Mertinslag.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum von dem Orig, im k. k. geheim. Hofarchive 
zu Wien.)

868.
K. Karl IV. bestätigt den Verkauf des Burglehens zu Neumarkt (Nobile pheudum 

Castrense in Nouoforo Opido nostro vulgo Burklen nuncup.) mit dem Salzmarkt und Land
gericht von Seiten der Brüder Peczcho, Zacharias und Heinrich de Gogelow, welchen die 
Exspectanz nach dem Tode des Jenchinus und Johannes Krik de Rydeburg verliehen war, 
an Johann Krik de Rydeburg für dessen Bruder Franczko, seinen (Johannis wie es scheint) 
Sohn Bernhard und Tochter Margaretha und belehnt diese damit auf ihre Lebenszeit. Dt. 
Breslau, XVII. Kalend. Decembris (15. November) 1348.

(Aus dem Buche „Perpetuorum“ ß. fol. 35 im Archive der k. Kammer zu Breslau, mitge- 
theilt Dr. Wattenbach.)

869.

König Kazimir von Polen und K. Karl IV. schliessen Frieden mit Einbeziehung des 
Herzogs Bolek von Schweidnitz. Dt. in Namisslow, die s. Cäcilie (22. November) 1348.

Kazimirus dei gracia, Rex Polonie . Notum facimos, Vniuersis . Quod super ma- 

terijs controversiarum, dissensionum et quarumlibet iniuriarum, que hactenus Viguerunt inter 
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Serenissimum Principem, Dominum Karolum . Romanorum Regem, semper augustum, et Boemie 
Regem ex una, et nos parte ex altera . de alto, et basso, in Opido, Namislouiensi . Wra- 
tislauiensis dyocesis . Anno et die .subscripts . in hunc modum . duximus amicabiliter, 
concordandum . quod sincera fide sub prestito iura mentó, et sine omni dolo, promittimus 
supradicto . Romanorum . et Boemie . Regi fratri nostro . perpetuara dileccionem . et 
fraternam amiciciam . cunctis inantea futuris temporibus inuiolabiliter obseruare . sic quod 
ipse uersa nice nobis, sub iurameńto simili, ad obseruacionem earundem . dileccionis et 

amicicie teneatur . prout in antiquis litteris . nostre concordie . inter cura et nos, aliquo- 
ciens celebrate, plenius continetur . et supradictis vnioni, et amicicie . Illustrem Principem 
Dominum Bolkonem Ducem Swydnicensem . Nepotem nostrum dilectum . cessante orani 
dissensionis materia si qua inter predictum . Regem, et eundera Ducem . Nepotem nostrum 
hactenus est habita duximus includendum . si super hijs, per supradictum Ducem Bolkonem, 
in iuridicam discussionem . Illustris et Magnifici Principis Domini Alberti . Austrie, Styrie, 
et Carynthie . Ducts . consensual fuerit, infra triduum . a die crastina, continuo computan- 
dura . Specialiter eciam promittimus, et spondemus, quod medio tempore, quo per suffragium, 
et iuuamen . predict! domini Karoli Romanorum et Boemie Regis . aduersus, Cruciferos de 
Domo Theotonica . seu Bailaros in Marchia Brandeburgensi . manentes, metas, Regni nostri 
Polonie . non recuperauerimus . hostil)us, et eraulis . dicti Regis, non cooperari, uel assi- 
stere . auxilio, consilio, et fauore . Recuperatis tarnen . limitibus Regni nostri predicti . 
promittimus sub fide et iuramento, superius expressis . predicto Romanorum . et Boemie . 

Regi aduersus oranem hominem . auxilian, astare, et assistere, Rege Vngarie dumtaxat, 
excepto . prout in antiquis, litteris, nostris, est expressum, et predictum Regem . et fide- 
iussores eins qui nobis suis patentibus litteris, pro quadara summa pecunie promiserunt . de 
predicta pecunia, nullis vmquam temporibus ammonere . Sique adiutorio, dei et supra dicti 
Regis suffragio mediante, metis, nostri Regni habitis . primitas, et obtentis . aliqui occupa- 
tores . de bonis . et dominijs, ad Regnum, nostrum Polonie, non pertinentibus, exterminati 
et expulsi fuerint . medietatem Bonorum . et dominiorum huiusmodi . supradicti Romanorum. 
et Boemie . Regis . Residuum uero, nostris . Vsibus decernimus applicandam. In cuius rei 
testimonium . nostrum . Sigillum presentibus, duximus appendendum. Data in Na mis slow . 
Opido dyocesis Wratislauiensis . die sánete Cecilie Virginis . Anno domini . Millesimo CCC° 

XL octauo.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum von dem Orig, im k. k. geheim. Hofarchive zu 
Wien. — Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. I. Th. Urkunden!). S. 170 n. CLXX. aus 
dem Nostitz’schen Cod.)

870.
K. Karl IV. bekennt, dass ihm die Consuln und Bürger zu Breslau zur Einlösung 

der Stadt Frankenstein 500 Mark Groschen zusammengebracht, wofür er ihnen den jähr
lichen Zins von den Kammerknechten den Juden verpfändet. Dt. Breslau, 23. Nov. 4348.

(.Nach dem Orig, des Breslauer k. Prov. Archives, mitgetheilt Dr. Wattenbach.')
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811.

Karl IV. setzt dem Nikolaus von Burk sein Gut Arnoldsmühle (Arnoldismoll) 
im Breslauer Gebiet vom Lehen ins Erbe. Dt. Wraczlauie, fer. III. in vigilia b. Katherina 
virg. (24. November) 1348?

(Aus dem Buche „Perpetuorum“ B. fol. 42 im Archive der k. Kammer zu Breslau, mitge- 
theilt Dr. Wattenbach.)

812.
K. Karl IV. befreit den Juden Muscho in Neumarkt nebst allen seinen Angehörigen 

und Hausgenossen für ihm geleistete Hilfe auf 3 Jahre von allen Lasten; von den 40 Mark 
jährlicher Steuer der Juden zu Neumarkt soll er 13 Mark zahlen und von der Genossen
schaft der übrigen Juden ausgenommen sein. Dt. VIH. Kalend. Decemb. (24. Nov.) 1348.

(Aus dem Buche „Perpetuorum“ B. fol. 32 im Archive der k. Kammer zu Breslau, mitge- 
theilt Dr. Wattenbach.)

873.
Herzog Bolko von Liegnitz verspricht dem K. Karl IV. den Frieden bis zur nächsten 

Fastnacht zu halten. Dt. zue Liegnitz, am S. Calharinentag (25. November) 1348.

(Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. I. Th. Urkunden!). S. 204 u. CCVI. nach einem handschriftl.
Cod. des Grafen Kostitz.)

874.
K. Karl IV. bestätigt dem Magdalenen-Nonnenkloster zu Lauben alle von dem 

Gründer und anderen Fürsten erhaltenen Rechte, Freiheiten und Begnadungen. Dt. Budissin, 
IV. Kalend. Decembris (28. November) 1348.

(Abgedruckt bei Pelzet K. Karl IV. Urkundenb. S. 204 n. CCVII. nach dem Originale.)

875.
Lehenbrief des Erzbischofs von Magdeburg auf den röm. K. Karl IV. um das 

Land Lausitz. Dt. Wittenberg, 2. December 1348.

(Nach dem Orig, im k. k. geheim. Archive zu Wien.)

876.
Heinrich von der Dam erklärt, dass er die vom Ludwig dem Brandenburger zu 

Lehen gehabten Güter nun vom K. Karl IV. zu Lehen nehmen und diesem binnen sechs 
Wochen den Eid der Treue und des Gehorsames leisten wolle. Dt. Wittenberg am S. Bar
bara tag (4. December) 1348.

(Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 177 n. CLXXXI. nach einem Irand- 
schriftl. Cod. des Grafen Nostitz.)
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877.
Die Herren Otto von Wilburg, Herren zu Sonnenberg, erklären, dass sie dem 

römischen Könige Karl IV. und der Krone Böhmens zu Händen seines Bruders Johann, 
Herzogen zu Kärnthen, Grafen zu Tyrol und Görtz, oder wen er immer dazu bestellen 
würde, den Huldigungseid binnen zwölf Wochen leisten wollen. Dt. Wittenberg, ipso die 
S. Barbare (4. December) 1348.

(Abgedruckt bei Pelzel K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 176 n. CLXX. aus dem Nostitz- 
scheu Codex.)

878.

Wolfhard von Litohorn vermacht im Einverständnisse mit seiner Gemahlin Katherina einen 
in Jachan gelegenen Lahn der Pfarrkirche in Domamühl. Dt. in Jamnie, die b. Nicolai 

pontificis (6. December} 1348.
In Nomine Domini Amen. Cum inter omnia animaba homo sit nobilissima creatura. 

Expedit ut in resolutione corporis et aniline quilibet suum recognoscere debeat creatorem. 
Hine est quod ego Wolfhardus de Lutichorn in extremis laborans infirmas corpore inco- 
lumis tarnen mente et ratione de consensu conthoralis me® Catherine ac aliorum h®redum 
meorum, bona et libera volúntate, taliter meum ordinavi, disposal testamentum, et legavi 
ecclesi® me® parrochiali in Domami! unum laneum meum in Jaczkaw situm, solventem 
quadraginta grosses denariorum Pragensium, taliter quod filias meas Cristinamias (sic) ipsam 
laneum pr®fatum in sua habere potestate tenebitur, ita quod singulis annis quatuor vicibus 
in anno, videlicet proximis diebus dominicis post quatuor témpora vigilias cum pulsu, secundis 
ferns proximis sequentibus missam defunctorum decantare facial in prmdicla ecclesia Domamii 
in remedium anim® me® necnon Catharin® conthoralis me®, ac aliorum prmdecessorum 
meorum in salutem cum sex grossis denarijs singulis ferijs secundis prmtaxalis residuos 
queque sedecim grosses Deminas Joannes Pichanas in Domamii, aut si qui eo tempore Pie- 
fa anorum fuerit ibidem perpetúe ilium pro se usurpabit, Ita quod singulis ferijs secundis per 
annum totum a el alio die in ipsa septimana missam defunctorum decantare ipsis animabas 

pr®nominatis facial in remediam et alioram prmdecessoram. Sin antem pr®fatas Crislina- 
mius moreretar cum sais lueredibus quod absit Diuino pneumate annuente, tunc is qui eo 
tempore Pichanas feerii prmtactam laneum in Jaczkaw situm omni Jure et facúltate perpetúe 
possidebit. Insuper ego Wolfhardus de Lutichorn fieri disposal et legaui Plebano in Domamii 
tres Vaccas perpetúe duraturas, ita quod istarum Vaccarum ipse Plebanus omnes percipiat 
utilitates. In cujus rei testimonium pr®sentibus sigilia nostra videlicet Reuerendi domini 
Henrici domini Abbatis de Luka, necnon honorabilis Viri domini Ingram! de Jacobaw, ac 
domini Joannis Plebani de Domamii sunt appensa. Datum in Jempnitz Anno domini Millesimo 
Trecentesimo Cuadragésimo Octavo, in die Beatissimi Nicolai Pontificis gloriosi.

(Nach dem handschrifil. Cod. f. 479 in der II. Abteilung der Cerronfsehen Sammlung im 
mähr, stand. Landesarchive.)
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879.

Ulmann von Welka erklärt, dass er von dem Konvente des Welehrader Klosters XII. 
in Welka selbst gelegene Lahne jedoch nur für die Zeit seines Lebens erhalten hat. Dt. 

in die b. Lucie (13. December) 1348.
Qve geruntur in tempore defacili euanescunt cum tempore, et de gestis hominum 

defacili emergit dura calumpnia nisi causa memorie obliuio rerum prescript! memoriam aufe- 
ratur. Sciat igitur presentís et futuri temporis posteritas, Nos Vlmannus dictus de Welka 
filius Zobyenij de Holeschaw, clare litteris presenlibus profitentes, Quod venerabilis vir 
dominus Atleus Abbas, necnon sanier pars Conuentus Monastery Welegradensis duodecim 
Laneos in nostro Opido sine villa nomine Welka situates, qui Lanei racione veri et legittimi 
testa mentí prout ex priuilegijs certis et veridicis domini Borschonis quondam Castellani in 
Rysenburch eidem Monasterio dudum datis, et eciam dominos per eosdem certitudinaliter 
sumus informati, et sic dinoscuntur ad monasterium Welegradense veridice pertinere, Quod 
approbamus, Ratificamus, ex bona nostra fide et consciencia et ex ostensione proborum ac 
ydoneorum virorum nostrorum hominum et aliorum, Quare inducti ex magna certitudine 
eosdem Laneos dictorum dominorum in Welegrad, ipsis resignauimus, ostendimus in Opido 

sen villa predicta in acie, versus villam nomine Lucka, ex illa parte aque, que vocatur 
Welka, cum omnibus Juribus, fructibus, vtilitatibus, Steuris, Pascuis, Siluis, Pralls ac alijs 
prouentibus quibuscumque, quos quidem Laneos dicti domini Abbas et Conuentus matura 
deliberacione super hec prehabita, nobis ad témpora vite nostre cum omnibus fructibus 
vtilitatibus Censibus Steuris quibuscumque beniuole cum condicionibus subscriptis contulerunt. 

Si vero quod absit nos prescription Op.idum seu villam quoquomodo alienare commutare sen 
vendere contingeret Ex tunc bona Iide promittimus prescriptis dominis et Monasterio dictos 
Laneos et homines in eisdem residentes, tamquam alios nostros proprios homines possidere, 
nil aliud eisdem, nisi ut nostris faciendo nullatenus eciam eosdem slue Laneos cuiquam 
persone cuiuscumque condicionis, seu dignitatis extiterit vendere vel alienare seu obligare 
presiónenles, Sane eciam nobis benignitatem a dictis dominis impensam considerantes in 
recompensan! vnum famulum balistarium, si soli comode seruieijs ipsorum interesse non 
possemus ipsis ad seruiendum, quociens, et qua nd o requisiti fuerimus . dominos per eosdem, 
nos astrinximus transmittendum. Ita tarnen quod dicti domini Abbas et Conuentus eidem 
fámulo postquam ad Monasterium venerit et in acto seruiendi fuerit, pro dampnis prout 
aliorum ipsorum famulis est consuetum tenebuntur responderé, Insuper bona fide promisimus 
et ex nunc promittimus prefatis dominis et Monasterio sine Lanei pretaxati duodecim locati 
seu non locati, censuales vel non censuales fuerint, vnam Marcara grossorum Pragensium 
denariorum Morauici ponderis seu num eri omni Anno a data presenciara circa festum Sancti 
Michahelis proxi me a (futuro tunc incipiendo vsque ad tempus vite nostre irrecusabi liter cen
suare, Adiungentes eciam propter specialis intersigni gradara nobis ab ipsis factara, eciam 

in prescriptorum dominorum oracionum recomendacionem duos Capreolos, quos circa Nati- 
uitatem domini omnibus occasionibus postpositis, hoc anno incipientes, singulisque alijs annis,
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quamdiu nobis vita comes fuerit tenebimur, ac debebimus modis omnibus sepefatis dominis 
procurare, Cum autem dominus vniuersorum nos de hac erumpnosa vita euocauerit tunc 
ipsi lanei cum omnibus rebus mobilibus et immobilibus hoc est animalibus Segetibus, Edificijs 

ad eosdem laneos pertinentibus sine omni impeticione heredum nostrorum, si quos nos con- 
tingeret relinguere ac omnium aliorum amicorum nostrorum qualibet impeticione cuiuscumque 
Juris pro eis minime valitura, sed ad ipsum Monasterium libere et absolute immediate reuer- . 
tentur, Prominentes hec omnia et singula sub nostre lidei iuramento, ac sub honoris nostri 
pignore inconcusse et inuiolabiliter omnia suprascripta obseruare, Si vero secus fierit quod 
absit nostra ex parte, Ex tunc recognoscimus, nos Jus nostrum nobis a gracia eorum con
cession protinus extinqui et adnichilari. In cuius rei Testimonium presens scriptum per 
appensionem nostri Sigilli extat communitum. Ad euidenciam tarnen clariorem script! huius- 
modi Sigilia eci am nobilium virorum videlicet domini Stephani de Sternberch, domini Cho- 
tyborij de Tylea, domini Vlrici de Vngersperck, domini Ronowicz de Borschicz, Wichnani 
de Malenowicz, Mraczonis de Chylecz rogati iussimus communiri. Anno domini Millesimo 
Trecenlesimo Cuadragésimo Octano. In die Lucie Virginis Martirisque Beate.

(Nach dem Orig. auf Pergam. mit VII. kleinen wohlerhaltenen Sigillen im Archive des Wele- 
hrader Klosters, im mähr, stand. Landesarchive. Lit. J. n. 6.)

8 SO.

Ernest, Erzbischof von Prag, erklärt die Bulle Pabst’s Clemens VI. ddo. VIL Idus 

(9.) Maji, und den Brief K. Karl IV. ddo. X. Calend. Septemb. (23. August) 1347, be
züglich der Errichtung und Bestiftung des Slawen-Benediktiner-Klosters. Dt. 14. Dec. 1348.

(Regest im Archive des k. böhm. Museums. Orig, im k. k. geheimen Hofarchive zu Wien.)

881.

Pabst Clemens VI. überträgt dem Patriarchen von Aquileja und dem Bischöfe Ulrich von 
Chur die Untersuchung der zwischen Johann, Sohn des böhmischen Königs Johann, und 
der Gräfin Margaretha von Tyrol beabsichtigten Ehescheidung. Dt. Avinione, XVI. Kal.

Januarii (17. December) 1348.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei venerabilibus fratribus Patriarche Aquile- 

giensi, et Episcopo Curiensi salutem et apostolicam benedictionem. Exbibita nobis pro parte 
dilecti lilii nobilis viri Johannis Comitis Tyrolis nati clare memorie Joannis Regis Boemie 
peticio continebat, quod licet ipse, et nobilis mulier Margarita nata quondam Henrici Duels 

Carinthie quarto consanguinitatis, sen affinitatis gradu, aut infra, se contingerent, ipse tarnen 
tunc huiusmodi impedimenturn ignoraos cum dicta Margarita matrimonium contraxit per verba 
legitime de present!, et quod licet eciam ipsi post contractual matrimonium inter eos simul 
cohabitaverint per decern anuos, et ultra, et per dictum tempus, vel saltern per triennium 
continuum infra dictum decennium operam fidelem dederinl copule conjugal!, non tarnen 
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potuerint effici una caro, quodque postmodum dicta Margarita desiderans esse mater, et 
filios procreare propria temeritate non exspectato judicio ecclesie ab ipso Johanne discedens, 
se Ludovico de Bavaria, qni se tunc Marchionem Brandeburgensem nominabat, dicti Johannis 
Comitis infra quartern gradem consanguíneo matrimonialiter copulavit de facto. Quare dictus 
Johannes nobis humiliter supplicavit, ut si inter predictos Johannem et Margaritam predictum 

consanguinitatis, see afiinitatis, vel aliud canonicum impedimentuni intervenisse constet, 
matrimonium ipsum inter eos contractum fuisse, et esse nullum denuncian per discretum 
aliquem faceremos, vel si de tali impedimento constare non posset, cum, ut asseritur, indu- 
bitatum sit inter eos copulam minime intervenisse camalera, et ipse Johannes sit potens, 
et potenciara habuerit, et habeat rauheres alias cognoscendi, et desiderat esse pater, et de 
facili continere, et sine magno scandalo, et hominum strage studium repetendo operi carnalis 
copule cum eadem Margarita dare non possit, inter ipsos Johannem, et Margaritam divorcii 

sententiam ferri, sibique cum alia contrahendi licenciara concederé dignaremur. Quia vero 
nobis de premissis non constat, fraternitati vestre, de qua plenam in domino in hiis, et 
aliis fiduciam obtinemus, per apostólica scripta mandamus, quatenus vos, vel alter vestrum 
de premissis et aliis circumstanciis universis diligencias informantes, vocatis, qui fuerint 
evocandi, et auditis bine hide propositis, quod canonicum fuerit, auctoritate nostra decernatis 
facientes, quod decreveritis, per censurara Ecclesiasticara appellacione postposita firmiter 
observar!, non obstantibus felicis recordacionis, Bonifacii Pape VIII. predecessoris nostri, 

qua cavetur, quod aliquis ultra uñara dietara a fine sue dyocesis ad judicium non vocetur, 
ac generalis concilii de duabus dietis, et qualibet alia apostólica constitutione contraria, per 
quam noslre jurisdiclionis explicatio posset in hac parte quomodolibet impediri, aut si ali- 
quibus communiter, vel divisim ab apostólica sit sede indultum, quod interdici, suspend! vel 
excommunicari non possint per litteras apostólicas, non facientes plenam, et expressam, ac de 
verbo ad verbum de indulto hujusmodi mencionem. Datum Avinione XVI. Kalend. Januarii 
Pontificatus nostri anno VII.

(Abgedruckt bei Steyerer in Commentar, pro histor. Alberti II. ducis Austria S. 634 aus 
dem k. k. Archive zu Wien.)

882.

Friedrich, Balthasar, Ludwig und Wilhelm, Söhne Friedrichs, Landgrafen von Thüringen etc., 
versprechen dem römischen Könige Karl IV. gegen Jedermann, mit Ausnahme der Herzoge 
von Baiern, beiständig zu sein. Di. Dresden, ipso die S. Thome Apost. (21. Dec.) 1348.

wihr Friedrich, Balczer, Ludwig vnd Wilhelm, des hochgebornen Fürsten vnd 

Herrn, Herrn Frjedrichen Landtgrafen in Düringen, Marggrafen zu Meissen, in dem Oster- 
landt vndt zu Landsberg, Grafen zu Orlandt vnd Herrn des Landes zu Füssen, Sune vnd 
Erben. Veriehen vnd thun kund dass wihr den Allerdurchleuchtigisten Fürsten vnd vnsern 
g. H. Herrn Karl Römischen Khünige, vor vns vnd vnser Erben, erkhennen vndt erkhandt 
haben, einen Römischen Khünig, vndt vnsern rechten Herrn, vnnd Ihme globt haben, vnnd 
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gl ob en mit guten treuen an eides statt, dass wihr ihn ieczundt dar vor halten, vnd turbas 

halten sollen vnd wollen, vnd Ihme getrew, gehorsam!) vnd vnterlhenig sein, als einem 
Römischen Khunige vnd vnserm Rechten Herrn, dieweil er lebet, vnd Ihm bebiilffen zu sein, 
mit ganczen treuen vngefehrlich, das heilige Römische Reich zu behalten vnd zu beherten, 

wider allermeniglich, niemand! auszunehmen, der Ihn an dem vorgenandten Römischen 
Reich, vnd seinen Fürstenthumben, Herrschaften vnd Landen in kheiner weis hindern 
oder beschädigen wollte. Ausgenohmen die Herczogen zu Baiern vnser Muetter seligen 
Brueder auf die wihr dem vorgenandten vnsern Herrn kheiner hiilffe pflichtig sein wollen, 
ob er auf Ihr Guet vnnd Erbe ziehen wolt. Wer aber dass die vorgenannten Here zöge, 
vnser Mueter seligen Brueder auf den vorgenanten vnsern Herrn, das Reich, seine Für- 
stenthumb vndt herrschafft vnd Landt zuegen, So sollen vnd wollen wihr Ihme vnd dem 
Reich zu behalten sein Fürsten thumb, Herrschaft vnd Landt, wider vorgenannte Herczogen 
in Bayern, als gegen andern seinen Vienden vndt Widersachern, mit gueten treuen vnge- 
ferlich behülfen sein, vnd vber das gl ob en wihr Friedrich und Balczer mit gesambter Hand, 
mit geschwornem Aide, mit gueten treuen, vnngefehrlich, vor die hochgebornen Ludwig 
vnd Wilhelm vnser Brueder, wenn sie mündig werden vndt zu ihren tagen Idiomen, dass 
sie alle diese vorgenandte Bündnus, Eidt vnnd globde volnfueren sollen, vnd ihre Insiegel 
hengen an diesen Brief. Wer aber das sie von hindernus, oder von Irr kheinen Sachen, 
welcherlei die weren, an diesen brief nicht khemen, dennoch dieser gegenwertige brief 
alle craft haben, vnd in allen glübden, Eiden, Verbudnussen vnd Macht bleiben, als ob 
derselben vnser brüder Insiegel daran wehren, vnd weren wir oder vnser Erben, ob wihr 
die gewonnenen, oder wer von vnsern oder Ihren wegen, in vnsern oder ihren Landen 
vnd herrschafften gewaltig ist, von dem vorgenandten vnsern Herrn, Herrn Karl seinem 
Brueder, vnd ihren Erben mit brief oder mit boten vmb half gemanet werden, so sollen 
wihr in vier Wochen, die nach der manung allerschirist sich nach einander volgen vnd 
ergehen, ihn zu hülff khomen, in aller weise, als in dem andern briefe, den vnser Vater 
vndt wihr dem oft genannten vnserm Herrn geben haben, ist geschrieben. Were aber dass 
wihr oder vnsere Erben mit den vorgenanten Herczogen in Baiern, vnsern Ohemen, zu 

krigen würden, in wenig der frist, die vns derselbige vnser Herr der Khünig in seinen 
briefen hat geben, in welcher geschieht das geschehe, so soll fürbas die frist aus sein, vnd 
sollen dem vorgenannten vnserm Herrn seinen Brueder, seinem vnd ihren Erben, wider 
die obgenanten Herczogen, als wieder andere ihre Viendt vndt wiedersacher sein behülfen. 
Bei diesen taidungen sein geweest vnd seind auch geczeuge, die Edlen Landherr Puothaw 
Herr zu Arnaw, Herr Sbinko von Hasenburg Cammermeister, Herr Benisch von Warten- 
herg Herr zu Letschen, vnd Herr leschko von Krauar vnsers Herrn des Khüniges heimlicher, 
vndt Herr Botto von 1 urgaw Herr zu Bechin, Fridrich von Schönenbergk Herr zu Ku ma
th a w, Thimo von Koldicz Marschalekh, Albrecht von Malticz Hofrichter, vnser lieben ge
treuen vnd heimlicher Mitgeczeug dieses briefs. Der geben ist zu Dressden Anno Millesimo 

Trecentesimo cuadragésimo octauo, ipso die S. Thome Apostoli.

(Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. 1. Th. Urkundenb. S. 161 n. CLXIL aus dem Nostitz’schen Diplomat.)
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883.

Landgraf Friedrich von Thüringen und dessen Söhne Friedrich, Balthasar, Ludwig und 
Wilhelm versprechen K. Karl IV., Herzoge Johann von Kärnthen und dessen Bruder 
Wenzel Kriegshilfe gegen Jedermann, mit Ausnahme der Herzoge von Baiern, zu leisten.

Dt. Dresden, an S. Thomastage (21. December) 1348.

ÜVir Friderich von gotis gnaden Lantgrafe ze Düringen . Marcgraue ze Missen in 

deine Oslirlande vnde ze landisperg . Graue ze Orlamunde. vnde herre des landis ze plissin. 
vnde wir Friderich, Balthazar, ludewig vnde Wilhelme seine sfíne, voriehen vnde tun hunt. 
offenlich mit disem briete . allen den, die in sehen, hören, oder lesin, Alleine wir mit deme 
allirdurchluchtigisten Fürsten, vnde vnserm gnedigen herren, horren . Karl Römischem Chu- 
nige zce allen zceiten m er ere des Reichs vnde kunige ze Behemen. vnde den hochgebornen 
Fürsten, herren Johansen, herczogen ze kern then . Grauen ze Thyrol . vnde ze Gorcz vnd 
herren Wenczelaw . seinen brudieren, vnde allen iren erbin, vnde nachkomen, kunigen ze 
Behemen, vnde der Cronen do selbist Marcgrauen ze Merhern vnd Grauen ze Lucemburg . 
vns verbunden haben, vnde vereinet vnde globit, mit geswornem eyde in guten truwen an 
alle geuerde, daz wir in, vnde allen iren erbin, ewiclichin beholfen sullen vnde wollen 
sein, ze behaldene ire furstintum, erbe land, herschefte, Gut, ere, vnde gewonheit . die . 
sie . iczunt haben, oder noch gewinnen . mugen wie vnde von welchen sachen . di an sie 
quemen, wider allermenuglich, niemand vzzcunemen, von den sie angegriffen, odir besche- 
diget wurden in dheiner weis, odir welchen vnde wen, si angriffen, vnde beschädigen 
wollen, nach deme, als der hülfe not wirt . So wir beste mugen on geuerde, doch habent 
der, vorgenante vnsir Herre, vnde seine brudir, vns globit, daz sie, an vns, vnsire erbin, 
vnde nachkomen, zcwisschen wynachten, die schirst komen, vnde dannen vber ein ganczez 
Jar, wider die hochgebornen fürsten vnde herren, herren Ludewigen, vnde Stephan, Her- 
czogen in Beyern, vnde ire Brudere, etswen, des Kaisirs kindire vnsire frunt, keiner Hülfe 
muten noch begem sullen, vf ir güt land, odir erbe ze zeihen, were aber daz die vorge
nanten, herczogen, vf den vorgenanten vnsirn herren seine Brudere, ire Ryche, furstentum, 
herschefte vnde land czugen . so sullen vnde wollen wir . vnserm herren, seinen Brudirn, ze 
behaldene ire Reiche furstentum, herschefte vnde lande, wider die selbin Herczogen, als 
wider andere, ire Fi ende, vnde Widersachen, behülfen sein, so wir beste mugen, vnde als 
der hülfe not wirt one geuerde, Were auch, daz wir, odir vnsir erbin innewendig der 
vorgenanten friest, mit der vorgenanten herczogen, ze Beyern, ze kriege wurden in welchir 
schicht daz geschehe, So schal fürbaz die frist vz sein, vnde sullen, vnde wollen wir 
furbaz . den vorgenanten, vnserm herren . seinen Brudiern, iren erbin, vnde nachkomen, 
vnde der Cronen ze Behemen, wider die selbin herczogen, als wider and i er ire fien de vnde 
Widersachen behülfen sein, vnde des, ze vrkunde, vnde ze gedechtnizz, haben wir Friderich 
lantgraue czu duringen vnde Marcgraue ze Miessen, vnde wir Friderich, vnde Balthazar 
seine sune, die obgenanten vnsir iusigel . geleit an disen Brief, vnde vber daz globen wir 
mit gesamtir haut, mit geswornem aeyde in guten truwen, on alle geuerd, daz wir der 
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hochgebornen, ludewiges, vnde Wilhelms vnsir kindir, vnde brudir Insigel, wenne si mündig 
werden schaffen wollen, an disen brief so wir schirst mugen, Wer abir, daz sie von hin- 
dirnisse, oder von dheinen sachen welcherlei die wem, an disen brief nicht quemen, darnach 
sal dirre brief, alle craft haben, vnde in alle den gelubden, eyden, vorbuntnuzz, vnde macht 
blieben, als ab die selbin insigel . an körnen weren . Mit geczuge diez brioles . der gegeben 
zcu Dresden, nach gotis geburd Driczehenhundirt Jar, dar nach in deme acht vnd virczi- 
gisten Jare an Sende Thomastage, des heiligen zcwelfboten.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum von dem Orig, des k. k. geh. Hofarchives zu 
Wien. — Abgedruckt bei Pelzet K. Karl IV. I. Th. Urkundenbuch S. 163 n. CLXIV. 
aus dem Nostitz’schen Diplomat.)

884.

Landgraf Friedrich von Thüringen schliesst einen Bund mit K. Karl IV., Johann, Herzog 
von Kärnthen und dessen Bruder Wenzel. Dt. Dresden, an S. Thomastag (21. Dec.) 1348.

Wir Friderich von gottes gnaden Lantgraf zu Düringen, Marcgraf zcu Myssen . 

in dem Oslerlande, vnde zcu Landesberg Graf zcu Orlamunde, vnde Her re des Landes zcu 
Plyssen . voriehen, vnde tun kirnt Offenheiten mit disem Brife allen den die in sehen, hören, 
oder lesen . daz wir durch gemeines nuzees willen, Indes vnde Gemaches, vnserer Lande 
beidersit, vnd auch, vmb Sunderer Frundschafft, Begemng vnd Liebe, die vns darzcu leitet, 
vns mit dem allerdurchluchtigsten Fürsten, vnde vnserm gnedigen Herren, Herr Karl, Römi
schen Kunige zcu allen Zeiten merer des Reichs, vnde Kunige zcu Beheim . vnde den 
Hochgeborn Fürsten, vnde Herren Johansen Herzcogen zcu Kern then, Grauen zcu Tirol 
vnde zcu Görtz, vnd Wenczlawen sinen Brudern, iren. .Erben, vnd. .Nachkomen, Kungen 
zcu Boheim vnde der Cronon daselbes, Marcgrafen zcu Mehren vnde. . Grauen zu Lucem- 
burg, von vnserer vnde der hochgeborn, Friderichs, Balthazars, Ludewiges, vnd Wilhelms, 
vnser . . Sune vnd aller vnser . vnd irer. . Erbn . vnde nachkumen . wegen . Fürsten . 
vnde Herren . der vorgenanten vnserr Herschefte . vnd Lande . mit vollem rate . vnd 
mit wolbedachten mute . vereinte vnde verbunden haben . vnd voreinen . vnde verbinden 

vns mit disem gegenwertigen Brief . vnd geloben mit geswornem eide in guten truwen . 
on alles geuerde . daz wir . vnde die vorgenanten . vnser Sune . Friderich . Balthazar . 
Ludewig . Wilhelm . vnd vnser aller Erben . vnde Nachkomen, Lantgrauen zcu Düringen . 
Marcgrauen zcu Myssen . in dem Osterlande . vnde zcu Landesperg . Grauen zcu Orlamunde 
vnde Herren des Landes zcu Plyssen . in allen iren . . Erben . vnd nachkomen . kungen 
zcu Beheim vnde der Cronen doselbis . Marcgrauen zcu Mechern . vnde Grauen zcu Lut- 
zeemburg, zcu behalden . ire furstenlhum . Erbe . Lande . Herschefte . Gut . Ere . vnde 
Gewonheit die sie yzcunt haben . oder noch erkrigen . vnde gewinnen . wie . oder von 
welchen Sachen, die an sie quemen . ewiglichen beholfen sullen vnde wollen sin, wider 
allermenlich niemanden vzzeunemen, von den sie angegriffen gehindert, oder beschädigt 
wurden . oder wen sie, angriffen hindern oder beschedigen wollen, in deheine wis . Nach 
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dem als der Hülfe in zcu widersten, oder sie anzcugriffen not wirt . So wir beste mugen 
on geuerde . vnde des zcu Urkunde vnde ewigen Gedechtnuzz, haben wir Friderich . Lant- 
graue zcu Düringen Marcgraue zcu . Myssen in dem Osterlande . Vnde zcu Landesperg. 
Graf zcu Orlamund Vnde Herre . des Landes czu Plyssen vnd wir Fridrich und Balthazar 
sine Sune vorgenanten, vnser Insigel gelegt an disen Brief, vnde vber daz geloben wir 
alle dri mit gesammenter Haut . mit geswornem ende in guten Truwen on geuerde . vor 
die vorgenanten hochgeborn Ludewigen vnde Wilhelm vnser Kinde vnde Bruder wenne 
sie mündig werden . vnde zcu iren tagen humen . daz sie alle dise vorgenanten Vorbunt- 
nizze, eide vnde gelubde volfuren sullen . vnde ire Insigel legen an disen Brief . Were 
aber . daz sie von hindernuzz, oder von deheimer sachen . welcherlei die weren, an diesen 
Brief nicht quemen, dennoch sal diser gegenwertige Brief alle Kraft haben . vnd in allen 
den Gelübden, Eiden, Vorbuntnuzz . vnd macht hüben . als ob derselben vnser. .Kinde vnd 
Bruder Insigel daran kamen weren . Auch ist bi namen geteidingt vnd geredt daz alle 
Vorbuntnuzz, Gelubde, Stucke, Teyding, vnde Artikel, die zcwischen dem vorgenanten vnserm 
Herren dem . . Römischen Kunge . Vnde hange zcu Beheim . Vns vnd vnsern . . Erben 
beuestent . vnd beschriben sint, in allen iren Kreften ewiglichen sin, vnd beliben sullen, 

nach Brieue lute . die darvber gegeben sint . vnde wann wir oder vnser vorgenannter . . 
Sune . vnser . vnd ire . . Erben . oder wer von vnsern iren vnde vnseren . . Erben wegen 
in vnsern vnde iren Landen . und herscheften gewaldig ist . von den vorgenanten vnserm 
Herren, Herr Karl . sinen Brudern vnd iren . . Erben mit Briuen oder mit Boten vmb 
Hulffe gemant werden . So Sullen wir binnen fier wachen . die nach der manunge aller- 
schirst sich nach einander volgen . vnde erg en . in zcu Hülfe kamen . in aller wise 
als vor geschriben stet, des sint gezcng die Edelen . Bolhe von Turgow, Herre zcu Arnow . 
Herr Zbinko von Hasenburg . des vorgenanten vnsers Herren Cammermeister . Herr Benisch 
von Wartenberg, Herre zcu Tethzin . Her Jesko von Crauar . Bolhe von Turgow, des 
Bichín ist . Fridrich von Schonenburg, des Crymatschow ist . Thime von Koldilz, vnser 
Marschalk, vnde Albert von Maltitz vnser Houerichter . vnser lieben getruwen . mit gezceuge 
ditz Briefs . der gegeben ist zcu Dresden . nach gotes gepurth . dryzcehen . Hundert Jor. 
darnach in dem acht . vnde fierzcigesten iar . an Send Thomastag, des heiligen Zwelfpoten.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum von dem Orig, des k. k. geheim. Hofarchives zu 
Wien. — Fehlerhaft abgedruckt in Sommersberg III. 64.)

885.

K. Karl IV. und seine Brüder schliessen mit Friedrich Landgrafen von Thüringen ein Schutz
bündnisse wobei jedoch der letztere seiner Verpflichtung bezüglich der Herzoge von Baiern 

auf ein Jahr enthoben wird. Dt. Dresden, an S. Thomastag f21. December) 1348.

liVir karl von gotes gnaden Römischer kunig ze allen Zeiten Merer des Reiches 

vnd kunig ze Behem veriehen vnd tun kant offenlich mit disem briue Allen den di in sehen 
borne oder lesen . Alleyn der hochgeborne Fridrich lantgrafe ze Düringen Marggraue ze 

Meissen In dem Osterlant vnd ze Lantsperg Graue ze Orlamunde vnd Herre des Landes 
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ze Plyssen vnsir liber Swa ger vnd fürste vnd die hochgebornen fridrich Balthazar Ludwig 
vnd Wilhelm seine Sone fur sich vne alle ir Erben vnd nachkomen in vorgenanten iren 
furstentum landen vnd Herscheflen mit vns vnd den Hochgebornen Johansen Herczogen ze 
kernthen Grauen ze Tyrol vnd ze Corcz vnd Wenczlaben vnsern brudem vnd vnser allir 
Erben vnd nachkomen kungen ze Behem vnd den kronen daselbest Marggrafen ze Merhern 
vnd Grafen ze Luczembürch sich verbunden haben vnd vereynet vnd vns gelobt mit geswornem 

eide in guten trewen an alle ge herd daz sie vns vnsern brudem vnd alien vnsern Erben den 
vorgenanten ewiclichen behülfen sullen vnd wellen sein ze behalden vnser furstentum Erbe lant 
Herschefte gut ere vnd gewonheit di wir iczund haben ader noch erkrigen vnd gewinnen 
mochten wi vnd von welchen sachen die an vns quemen wider aller men ¡glich nimant 
ausgenemen die vns angreilfen hindern ader beschedigen wollen in dheinenweys oder di 
wir angriffen hindern ader beschedigen wolden vnd wir den iren Widersachen zu widersten 
ader sie anzcegriffen nach dem als der Hülfe not wirt So wir vnd si beste mugen an 
geuerde doch geloben wir Karl Römischer Kunig vnd kung zu behem vnd wir Johans von 
gots gnaden herczog ze kernthen Grauen ze Tyrol vnd ze Corcz vnd Wenczlaben Seyne 
brud er daz wir an den vorgnanten frid riehen lantgrafen ze During Marggrafe ze Meyssen 
vnserm lieben Swoger vmd Frunde vnd seinen Kindern ire Erben vnd nachkomen zwischen 
Weinachten di Schirist körnen vnd dannen vbir ein ganzes Jar wider Ludwigen Stellan 
vnd ander ire brud er Herczogen in Beyern Ettwenne Ludwiges kinder von Beyern der 
sich Cheyser nante keyner Hülfe muten nach begem wollen vff ir gut lant oder erbe ze 
zihen Wer awer daz di vorgenanten herczoge vf vns vnser reiche furstenthum herscheflen 
vnd lande zugen So sullen si vns ze behalden vnser Reiche furstentum herrschefte vnd 
lant wider si als wider ander vnser feynde vnd Widersacher beygestendig vnd geholfen 
sein So si beste mugen vnd als der hülfe not wirt angeuerte Wer auch daz der vorge
nante Fridrich Marggraue ze Missen ader sein Erben Innwenig der vorgenanten Frist mit 
den Herczogen ze Beyern vnsern Widersachen ze Chrige wurden in welcher Schicht daz 
gescheh So sol furboz die vrist ws sein vnd sullen dann vns vnsern brudem vnd vnsern 
vnd iren Erben wider diseiben Herczogen ze Beyern Als wider ander vnser Feind vnd 
Widersachen beholfen sein vnd des ze vrkund vnd gueter gedechtnuzz haben wir Karl 
Römischer kunig vnd kung ze Behem vnd wir Johans Herczog ze kernthen Graue ze Tyrol 
vnd ze Corcz di vorgenanten vnsir beidir Insigil gelegt an disen brief Vnd vber daz geloben 
wir mit gesampten haut mit ge sworn en ayden in guten treuen an alle geuerd das wir des 
hochgebornen wanczlaben vnsirs bruders Insigel schaffen wollen an disem gegenwertigen 
brine so wir schirist mugen Wer aver das es von hindernuzz ader von dheinen Sachen 
welcherley die were an disem brif nicht quemen dennoch sol diser gegenwertig brief alle 
Chraft haben in allen den Gelübden eyden verbuntnuzz vnd macht bleyben als ob desselben 
vnsers brudern Insigel doran körnen wer Mit geczeug dizz briefs der geben ist zu Dresden 
nach Crists gepurd dreuczenhundert vnd in dem Achtvndvierczikisten Jar An Sand Thomas 
Tag des heiligen Czwelfpoten In dem dritten Jar unserr Reiche.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum von dem Orig, des k. k. geh. Hofarchives zu Wien.) 
80
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886.

K. Karl IV. und seine Brüder Herzog Johann von Kärnthen und Wenzel schliessen mit 
dem Landgrafen Friedrich von Thüringen und dessen Söhnen Friedrich, Balthasar, Ludwig, 
Wilhelm und . . ein Schutzbündniss. Dt. Dresden, an S. Thomas tag (21. Dec.) 1348.

%% ir Karl von Gots gnaden Römischer Rung ze allen Zeiten merer des Reichs vnd 

kung ze Rehmen Veriehen vnd tun kunt offenlich mit disem Brief allen den di in Sehen, 
hören oder lesen daz wir durch gemeynes nuczes willen frides vnd gemaches vnser lande 
beydersit vnd euch vmb besunder gnad fruntschaft vnd liebe, di vns derzu laytet, vns mit 

den hochgeborne fridrich lantgrauen ze duringen Margrafen ze Missen in dem Osterlande 
vnd ze Lantsperg Grauen ze Orlamunde vnd herr des Landes ze plissen vnserm liben Swager 
vnd fürsten seinen Kinden vnd Erben friderichen Balthazar Ludwigen Wilhelm vnd...men 
Erben vnd nahkomen in den vorgenanten iren furstentumen landen vnd herscheften, von 
vnser vnd der hochgebornen Joh rczogen ze kernthen Grauen ze Tyrol vnd ze Görcz 
vnd Wenzlaben vnsirn brud en, vnser aller Erben vnd Nachkomen ku ehmen vnd 
der Chronen doselbst Marggrafen ze Mechern Grouen ze Lucemburch Wegen mit vollem 
Rate, vnd ..... em mute, vereynet, vnd verbunden haben vnd vereynen vnd verbinden 

vns mit disem gegenwertigen briefe, vnd gelob vue eyde in guten trewen an alle 
geuerd daz wir alle drey vnsen Erben vnd nachkomen kunge ze Behem Marggraf  
vnd Grauen ze Luczemburg in iren Erben vnd nachkomen lantgrauen ze Roringen Marg
grafen ze Missen, in dem Osterlande vnd ze Lantsperg, Grauen ze Orlamunde vnd herrn 
des laudes ze plyssen ze behalden ire furstentum Erbe Lande Herschefte gut ere vnd ge- 

wonheite di si iczund haben, ader noch erkrigen ader gewinnen wi, ader von welchen 
Sachen, di a.... quemen Ewiclichen, beholfen sullen vnd wellen sein noch dem als der 
hülfe not wirt So wir beste mugen an geuerd, wider. . . . ermeniglich nimant aus ze nemen 
von den si angreiffen gehindert ader geschedigt wurden ader wen si angreiffen hinder . . . 
. . . edigen wolten in dheinerweis vnd des ze vrkund vnd Ewigem gedechtnucz, haben wir 
karl Römischer kung vnd em, vnd wir Johans herczog ze kernthen Graue ze Tyrol 
vnd ze Görcz di vorgenanten vnser beyder Insigel gelegt, a nd vber daz geloben 
wir mit gesampter haut mit geswornen eyden in guten trewen an alle geuerd, daz wir, dez 

H Wenczleben vnsirs benders Insigil Schaffen wollen an disen gegenwertigen brief So 
wir schielst mugen, Wer au n hindernuzz oder von dheinen Sachen welcherley di 
wer an disem brief nicht queme dennoch sal diser gegenwertig Chraft haben vnd in 
allen den gelubden eyden, verbuntnucz, vnd macht bleyben als ob des selben vnsirs brudem 
Ingesigil do körnen wem Ouch ist bynamen geteydingt, vnd gerelt, daz alle verbuntnuzz 

gelubde Stukke Teydinge, vnd Artikil, diz. . .eben vns vnd den vorgenanten Marggrafen 
friderichen vnsern liben Swager vnd fürsten, seinen vnd vnsern erben beuestint vnd be- 
schriben sink in allen iren kreften ewiclichen sein vnd bleiben sullen, noch briue laut, die 
dorvber geben sint, Vnd wann wir ader vnser bruder eyner, ader si beyde vnser ader ir
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Erben ad er wer von vnsern ir eyms oder ir beydir ader vnserr Erben wegen . In dem 
kungrich ze Böhmen, vnd in andern vnsern landen, vnd Herschefte, gewaltig ist, von dem 
vorgenanten Friedrich Marggrafen ze Meissen seinen Rinden ader ire Erben, mit brifen ader 
mit boten vmb hilfe gemant werden So sollen vnd wollen wir bynnen vir Wochen, die noch 
der manung allerschirist sich noch enander volgen, vnd ergen, in ze Hülfe körnen, in aller 
der weys, als davor geschriben stet. Des sint geczeug die Edeln Bot von Turgow Herr 
ze Arnow, Swink von Hosenburch vnser Chamermeister Boneschen von Wartenberch horre 
ze Teczyn Jeske von Crawar Bote von Turgow borre ze ürnsnest Fridrich von Schonburch 
herr ze Kryniczow Thyem von Kol diez der vorgenant vnsers Swagers Marsalk Alber von 
Malticz sein houerichter vnsir liben getrewen Mitgeczeng diss briefs der geben ist ze 
Dresden Nach Christs geburd dreuczenhundert vnd In dem Acht vnd virezkistem Jar An 
senth Thomastag des heiligen zwelfboten, In dem dritten Jar vnserer Reiche.

(Nach einer Abschrift im k. höhne Museum von dem Orig, des k. k. geh. Hofarchives zu Wien.)

887.

Pabst Clemens VI. ernennt den Olmützer Domherrn Konrad, Sohn des Wyfl'o von Brünn, 
zum Dechant der Olmützer Kirche. Dt. Amnione, VIII. Kal. Januarii (25. Dec.) 1348.

C lemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto Filio Conrado Wyffouis de Brunna 

Decano ecclesie Olomucen. Salutem et Apostolicam Benedictionem.
Probitatis et virlutum merita super quibus apud nos fidedigno testimonio commendaris 

exposcunt ut tibí reddamur ad gratiam liberales. Cuín itaque Decanatos ecclesie Olomucen. 
quem dileclus Filius Nicolaus de Brunna olim ipsius ecclesie Decanos dudom obtinuit per 

liberam resignationem ipsius Nicolai in manibus nostris sponte factam et ab eodem Nicolao 
ad nos admissam apud apostolicam sedem vacare noscatur ad presens, nullusque preter nos 
hac vice disponere possit pro eo quod nos dio ante vacationem huiusmodi omnes dignitates 
personatus et officia ceteraque beneficia ecclesiastica tune apud dictam sedem vacantia et 
inantea vacatura collationi et disposition! nostre specialiter reservantes decrevimus extunc 

irr i tum et inane si secus super hiis a quoquam quavis auctoritate scienter vel ignoranter 
contingeret attemptari. Nos volentes te in eadem ecclesia cuius Canónicos existís premis- 
sorom meritorom tuorum intuito amplios onorare, tibiqoe gratiam facere specialem, decanatum 
predictum sic vacantem cum omnibus iuribus et pertinentiis suis apostólica tibi auctoritate 
conferimos et de illo eliam providemus decerneutes prout irritum et inane si secus super 
hiis a quoquam quavis auctoritate scienter vel ignoranter attemptatum Forsan est hádenos 

vel contigerit imposterum attemptari. Non obstantibus quibuscumque statutis et consuetudinibus 
eiusdem ecclesie contrariis juramento ,'coníirmalione apostólica vel qua cum que firmitate alia 

roboratis. Seu si aliqui super provisionibus sibi faciendis de dignitatibus personatibus vel 
ofliciis in dicta ecclesia speciales vel de beneliciis ecclesiasticis in illis partibus generales 
dicte sedis vel legatorum eins litteras impetrarint etiamsi per eas ad inhibition em reservationem 

80*  
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et decretum vel alias quomodolibet sit processum quibus omnibus in assecutione dicti Decanatus 
te volumes anteferri. Sed nullum per hoc eis quo ad assecutionem dignitatem personatuem 
officiorem ac beneficiorum alionen preiudicium generari. Sen si venerabili fratri. . Episcopo 
et dilectis filjis Capitulo Olomucen. vel quibusvis aliis communiter vel divisim a dicta sede 
i nd ul tum exista! quod ad receptionem vel provisionem alicuius minime teneantur, et ad id 
compelli non possint, quodque de huiusmodi dignitatibus personatibus vel ofliciis aut aliis 

beneficiis ecclesiasticis ad eorum collationem provisionem seu quamvis aliam dispositionem 
coniunctim vel separa tim spectantibus nulli valeat provider! per litteras apostólicas non facientes 
plenum et expressam ac de verbo ad verbum de indulto huiusmodi mentionem et qualibet 
alia dicte sedis indulgentia generali vel special! cuiuscumque tenoris existat, per quam pre- 
sentibus non expressam vel totaliter non insertara elfectus huiusmodi nostre gratie impediri 
valeat quomodolibet vel differri et de qua cuiusque toto tenore habende sit in nostris litteris 
mentio specialis. Seu si presens non fueris ad prestandum de observandis statutis et con- 
suetudinibus eiusdem ecclesie ratione Decanatus predicti solitum iura mentum dummodo in 
absentia tua per procuratorem ydoneum et cum ad ecclesiam ipsam accesseris corporaliter 
illud prestes. Seu quod Canonicatum et prebendara eiusdem ac Archipresbiteratum de Luzana 
ecclesiarum Tridentine diócesis obtines, et quod ut asseris beneficium ecclesiasticum cum 
cura vel sine cura etiamsi dignitas personatus vel officium existat spectans communiter vel 
divisim ad collationem provisionem presentationem, seu quamvis aliam dispositionem vene- 
rabilis fratris nostri Episcopi Olomucen. et dilectorum fili or um Prepositi Decani et Capituli 
eiusdem Olomucen. ecclesie auctoritate litterarum nostra se asserit expectare. Volumus autem 
quod quamprimum vigore presentium predicti Decanatus possessionem pacificara fueris asse- 
cutus, Archipresbiteratum predictum quem exnunc vacare decrevimus dimitiere prout ad 
id te sponte etiam obtulisti protenus tenearis, et quod extunc prelate littere per quas 
huiusmodi beneficium ut prefertur expectas, et processus habiti per eosdem et quecumque 
inde secuta quo ad beneficium cum cura nec non dignitatem personalem seu curatum officium 
sint cassa et irrita et nullius prorsus existat roboris vel moment! eis quo ad beneficium 
seu simplex officium non curatum in suo robore permansuris. Nulli ergo etc. nostre collationis 
provisionis constitutions et voluntatis infringere etc. Datum Avinione VIII Kalendas Januarii 

anno séptimo.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst’s Clemens VI. J. VII. B. IV. Th. I. Br. 168 S. 216 im Vatica- 
nischen Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

888.
k. Karl IV. bestätigt der Erb-Hauptstadt Prag alle von den früheren römischen 

und böhmischen Königen erhaltenen Privilegien und Begnadungen. Dl. Dresden, VI. Kalend. 
Januarii (27. December) 1348.

(Abgedruckt bei Pelzei K. Kurl IV. I. Th. Urkunden!;. S. 82 n. LXXII1. nach einem Ms.
Cod. des Prager Stadtarchives.)
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889.

Der Olmützer Bischof Johann schenkt dem Nonnenkloster zu Pustomer den Grund, auf 
welchem dasselbe erbaut ist. Dl. Olomucz, die SS. Innocentium (28. December) 1348.

In nomine sánete trinitatis et indiuidue vnitatis patris et filii et spiritus sancti amen. 

Nos Johannes dei et apostolice sedis gracia episcopus Olomucensis, Omnibus in perpetuum. 
Meminimus nos dudum comunicato consilio fratrum nostrorum karissimorum dominorum Nicolai 
decani, Bartholomei prepositi, Withconis archidyaconi et capituli ecclesie nostre Olomucensis 
ac deliberacione et tractatu sollempni prehabitis pari ter ipsorum accedente vnanimi consensu 
domino inspirante, ecclesiam parrochialem in Pustmyr nostre dyocesis ad landem et gloriam 
dei in monasterium sanctimonialium ordinis sancti Benedicti erexisse et sublimasse et eidem 
omnia iura et pertinencias cum vniuersis fructibus, obuencionibus et emolumentis eiusdem 
ecclesie ac ins presentandi ad eandem donasse prout hec et alia in literis autenticis sigillis 
nostris et capituli nostri roboratis hide confectis plenius continetur. Verum quia in dubium 

vertí posset imposterum de fundo monasterii in quo ipsum monasterium est constructum et 
eins sepia, vtrum fundus ipse in bonis episcopalibiis vel in bonis dotis dicte ecclesie fuerit 
constituios, ad tollendum onine dubium, dictum fundum in quo ipsum monasterium est con

structum, et ipsius septa donamus, tradimus et eidem monasterio liberaliler assignamus, 
precedente deliberacione et tractatu solempni dictorum fratrum nostrorum domino decano 

supra dicto nunc in remotis agente dumtaxat excepto consensu vnanimi accedente ac donatum, 
traditum et assignation demonstramos. Presencium nostrarum testimonio literarum. Vt autem 
hec omnia robar obtineant perpetúe firmitatis, presentem paginam inde fieri, et nostrorum ac 
predict! capituli nostre Olomucensis ecclesie sigillorum procurauimus munimine roborari. Et 
nos Bartholomeus propositus, Withco archidyaconus et capitulum ecclesie Olomucensis, ecclesie 
parrochialis in Pustmyr supradicte in monasterium translación!, ereccioni, constitucioni et 
sublimación! iuris patronatos translación! ac donacioni, tradición! et assignation! fundi supra- 
dicti omnibusque et singulis aliis premissis per reuerendum in Christo patrem ac dominum 
nostrum dominum, Johannen) episcopum Olomucensem, ordinatis, statutis, et factis, quia ea 
omnia matura deliberacione pensata ad augmentum cultus diuini et ad honorem ac decorem 
nostre Olomucensis ecclesie cedere vidimus et videmus, sponle consensimus et vnanimi 
volúntate libere consencientes nostrum eis et eorum cuilibet beniuolum et expressum, de 
certa nostra sciencia, presentibus adhibemus consensual. Et in testimonium huiusmodi nostri 
consensus et robur, ac euidenciam premissorum omnium pleniorem sigillum capituli ecclesie 
nostre sepedicte Olomucensis vna cum sigillo ipsius domini nostri domini episcopi presentibus 
duximus appendendum. Actum et datum Olomucz Anno domini millesimo trecentesimo qua- 
dragesimooctauo, in die sanctorum innocentium.

(Nach dem Orig, im fürsterzbischöflichen Archive zu Kremsier, abgeschrieben A. Boczek.)
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980.

Judith von Hancowie, Witwe des Ćenek von Slup (Bürgstein), schafft ihren Schwestern, 
Nonnen bei S. Katherina in Olmütz, X. Mark in dem Dorfe Jesow. Dt. in Olomuncz, 1348.

In nomine domini amen. Ego Julka de Honczowycz quondam strenui viri domini 

Czenkonis de Slup Relicta deo inspirante cognoscens quod dies hominis breues sunt, nichilque 
cercáis morte et incercius hora mortis, Ideo quod aput me mentenus deliberan! hoc pando 
vniuersis presentes litteras inspecturis, Quod sano corpore et compos racionis existens, ad 
honorem dei et sanctorum eins et in remedium anime mee, antecessorumque me or um de 
bonis meis facio testamentum in hijs scriptis, Primo dilectis sororibus Mabcze, EIzcze, Sdyncze 
et Margarethe germanis meis ad sanctum Katharinam in Olomucz sub cura fratrum Predi- 
catorum constitutis, lego et resigno post mortem meam prout in tabulis terre assignaui, 
Decern Marcas minus fertone cum dimidio grosserem Prägen siu th sexaginta quatuor grosses 
pro marca computando in pecunia parata et in annonis in villa Gessow de vero censu in 
feste sancli Wenczeslay singulis annis in perpetuum Jure hereditario possidendas et reci- 
piendas cum omni hire patronatos sicut ego possedi et recepi, et volo quod iura terre in 
steura regali de ipsis bonis deut et persoluant, fratri vero meo domino Proczkoni teuere 
presencium committo, ut iamdicta bona ab omnibus insultacionibus et grauaminibus tueatur, 
et homines censum predictum soluentes, post mortem vero ipsius, uel si viuus existens 
bene et fideliter facere et regere renuerit, tunc quatuor predicte sorores et germane possunt 
et debent committere cuicumque decreuerint predicta bona ad regen dum, ita tarnen quod 
quicumque prefala bona rexerit de predicto censu se non intromittant sed pleno et integre 
in preíixo termino prenotatis germanis assignabitur omni occassione sémola, nec volo quod 
quisquam ex fratribus meis sen amicis habeat quodcumque ins in bonis memoralis, prefate 
autem germane mee pecuniam predictam hoc modo dispensaban!, videlicet quod cum domino 
placuerit me ex hac vita vocare tunc ipso anno dictam pecuniam cum anonis in tricesimis 
meis totaliter ut eis visum fuer it volo quod impendalur in missis ac alijs suffrages loca per 
diuersa, sed stalim elapso meo primo anniuersario in primo festo sancti Wenczeslay lego 
et do, quod fratribus predicatoribus in Brunna mee sorores antedicte dent quinque marcas 

pro anniuersarijs qui agentur de anno in annum in quatuor temponbus in perpetuum, volo 
tarnen et online quod vnam marcara de quinque supradictis sorores mee prefate quatuor 
fratribus magis egentibus in conuentu supradicto distribuant cuilibet per fertonem nec volo 
quod quisquam eas in hoc impediré valeat uel molestan, Item quatuor marcas alias in pre
dicts anniuersarijs inpendent prout dictarum sororum mea rum supradictarum videbitur con
sciences exped ire, sic tarnen quod infra ordinem supradictum et non alibi in pendant, Item 
ad hospitale Olomucense assignabunt duos fertones cum dimidio pro solacio infirmorum in 
quatuor partes diuidendo, Quod si conuentus fratrum de Brunna et infirmi in hospital! in 
Olomuncz ita sicut ordinaui fieri non acceptauerint uel inmutare voluerint, tunc volo et a diuro 
germanas meas ut exnunc prout extnnc data et legata per me reuocent et adnullent vi 
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presentís tenoris nec volo quod alicuius sint momenti uel vigoris supradicta. Sed ipse ger
mane mee predicte secundum su am conscienciam conuertant in aliarum Ecclesiarum ac 
monasteriorum vsus sicuti ego de ipsarum consciencia et discrecione confido, Si autem vna 
uel plures ex ipsis germanis obierint tune vna uel plures que superuixerint, aut cuicumque 
ipse post mortem litteram dederint uel commiserint volo et mando quod ex nunc prout 
extunc habeat plenum ins omnia supradicta possidenda, el secundum tenorem huius priuilegij 
dispensandi faciendi et teilend i, In cuius rei testimonium presentem litteram scribere feci et 
Sigillo cum signo domini pie memorie Czenkonis prescript!, et Sigillo nobilium virorum ac 
dominorum desceñís de Crawars, desceñís de Boskouicz, Proczconis de Wyldenberk muni- 
mine roborari. Datum in Olomuncz anno domini Millesimo CCC0 quadragesimo octauo.

(Nach dem Orig, auf Pergam. mit IV. Sigillen, von denen jedoch das II. und III. abgerissen 
sind, im Archive desselben Klosters, im m. st. Landesarchive Lit. B. n. 1.)

891.

K. Karl IV. verleiht der Stadt Melnik verschiedene Privilegien. Dt. 1348.

(In der Bestätigungsurkunde K. Siegmunds vom .1. 1436 im k. böhm. Museum zu Prag.)

893.

K. Karl IV. ernennt den Magister Walther, Lehrer der freien Künste, Baccalaureus 

der Philosophie und ehemaligen Leibarzt des Königs dohann von Böhmen, zum immerwäh
renden Rector der Prager Universität. Dt. 1348 (o. D. u. 0.)

(Menken Script. III. S. 2018.)

893.

K. Karl IV. bestätigt der Stadt Leitmeritz den Fortbestand der dort seit undenk

lichen Zeiten bestehenden Niederlage für Getreide, Salz, Fische, Wein und andere verkäufliche 
W a aren. Dt. Dresden, die I. mensis danuarii, 1349.

(Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 66 n. LV. nach dem Orig, des 
dortigen Stadtarchives.)

894.

łk. Karl IV. bestellt Hannsen von Greilfenstein und Nikolasen von Vilanders zu 

Hauptleuten bei der Etsch in dem Innthale und unterhalb den Ritten. Dt. Dresden, 1. dän. 1349.

(Orig, im k. k. geheimen Archive zu Wien.)
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895.
K.. Karl IV. verpfändet den Hannsen und Friedrich von Greifenstein das Haus 

Ortenstein mit dem Burggrafenamte für 500 Mark Meraner Münze. Dt. Dresden, 2. Jan. 1349.

(Orig, im k. k. geheimen Archive zu Wien.)

896.
K. Karl IV. bekennt, dem Conrad von Vilanders für seinen Schaden und Kosten 

im Dienste, 500 Mark Münze schuldig zu sein, wofür er ihm das Haus zu Serentein mit 
Zugehör verpfändet. Dt. Dresden, 2. Jänner 1349.

(Orig, im k. k. geheimen Archive zu Wien.)

897.
K. Karl IV. bekennt, den Niklas von Vilanders und seinem Bruder für alle Schäden 

im Dienste 300 Mark schuldig zu sein, und verpfändet ihm dafür das Haus zu Kufechur. 
Dt. Dresden, 2. Jänner 1349.

(Orig, im k. k. geheimen Archive zu Wien.)

sos.
Kt. Karl IV. erklärt, dass die nach der grösseren Stadt Prags kommenden Bürger 

und Kaufleute anderer Städte, wenn sie auch daselbst wohnen, zu den Abgaben und Steuern 
der Stadt aber nichts beitragen, nicht als Bürger sondern Fremde zu betrachten sind. Dt. 
Dresden, III. Nonas Januarii (3. Jänner) 1349.

(Abgedruckt bei Pelzet K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 83 n. LXXIV. nach einem Ms. Cod. 
des Prager Stadtarchives.)

899.

Landgraf Friedrich von Thüringen verspricht dem Römischen Könige Karl, dem Herzoge 
Johann von Körn then und dem Prager Erzbischöfe Ernest, dass er das ihm zu Breslau 
zugefallene Geld von den ihm Vertragsmässig gebührenden 800 Schock abschlagen wolle.

Dt. Dresden, Sonnabend vor dem Obersten tag (3. Jänner) 1349.

wir Friderich von gotes gnaden Lantgraue zcu Düringen . Marcgraf zcu myssne 

in dem Osterlande, Vnde zcu Landesperg, Graf zcu Orlamunde Vnde Herre des Landes zcu 
Plyssen . Bekennen offen! ich en . an disem brife . daz wir dem allerdurchluchtigesten . 
Vnserm lieben gnedigen Herren . Herrn Karl, Komischem Kunge . zcu allen Zeiten merer 
des Richs . Vnd Kunge zcu Beheime hern Johans Herzcogen zcu Kernthen . Vnd herr 
Arnest Erczbischof zcu Präge . an den Acht Tusent Schocken . die Vns . Von der teiding 
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wegen . die Vor zcu Budyssin Vnde nu . zcu dresden . gesehen sin gelobt sint abslahen 
Sullen Vnd wollen . alles daz gelt . daz Vns yzcunt, zcu Brezlaw geuallen ist, oder furbaz 
mag geuallen . Vnd wir Fridrich . Vnd Belthazar . des vor genanten . horren Friderichs 
maregrafen . zcu Myssen Sune, Voriehen . Vnd geloben . ab der selbe Vnser Vater . ab
ginge . Von todos wegen, daz got wende . daz wir den obgenanten . Vnsern gnedigen 
Herren . hern Karl Römischen Kunge . Sinern brudere Vnd dem Ertzbischof, waz dem Vor
genannten . Vnserm . Vater . gehles . zcu brezlaü geuallen were, an der obgeschriben . 
Acht tusent marken . gentzlichen . Vnd on alle Widerrede . abslahen sullen, zcu Verkunde 
dar Vnber . haben wir Vnser Insigel an disen brif gehangen . Der gegeben ist zcu dresden, 
nach Cristi gehurte Drizcen Hundert Jar . darnach in dem Nun . Vnd ñrzeigesten Jar . 
an Sunabende Vor dem Obersten tag.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum von dem Orig, des k. k. Archives zu Wien. — 
Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. I. Th. Urkunden!). S. 163 n. 01X111. nach dem 
Nostitz'schen Diplomatar mit dem irrthiimlichen Datum vom 11. April.)

000.
K. Karl IV. befiehlt den Bürgern von Eger, dass sie den Aufbau der abgebro

chenen Burg Thungeswarl nach aller ihrer Möglichkeit hindern. Dt. zu Altenburg an dem 
Oberstentage (6. Jänner) 1349.

(Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. I. Th. Urkunden!. S. 75 n. LXV. nach dem Orig, im 
Archive der Stadt Eger.)

901.
Verschreibung und Verbindung der Grafen Heinrich von Hohenstein, Heinrich und 

Günther von Schwarzburg auf den römischen König Karl und gegen die Kinder K. Ludwigs, 
so wie gegen den Grafen von Schwarzburg. Dt. Erfurt, 10. Jänner 1349.

(Orig, im k. k. geheimen Archive zu Wien.)

902.

Pabst Clemens VI. reservirt für den Brünner Domherrn Jakoby Sohn des Johann von 
Tisnowic, eine der Verleihung des Olmützer Domkapitels zustehende Pfründe. Dt. Amnione, 

III- Idus Januarii (11- Jänner) 1349.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Jacobo nato quondam Johannis 

de Tuschnowitz Canónico ecclesie sancti Petri in Brunna Olomucen. diócesis Salutem et 

Apostolicam Benedictionem.. .
Volentes. . . tibi. . . consideratione Carissimi in Christo filii nostri Karoli Romanorum 

Regis Illustris pro te nobis in hac parte hum ¡liter supplicantis gratiam facere specialem, 

beneficjum ecclesiasticum cum cura vel sine cura cuius fructus redditus et proventos, si cum 
81 
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cura vigintiquinque, si vero sine cura fuerit decem et octo Marcharum argenti secundum 
taxationem decime valorem annuum non excedant, spectans communiter vel divisim ad 
collationem provisionem presentationem seu quamvis aliara dispositionem venerabilis fratris 
nostri. .Episcopi et dilectorum filiorum. .Prepositi. .Decani et Capituli Olomucen., si quod in 
ecclesia Civitate vel diócesi Olomucen. vacat ad presens vel cura vacaverit . . . conferendum 
tibí . . . reservamus. . . Seu quod in ecclesia sancti Petri de Brunna Olomucen. diócesis 
canonicatum et prebendara nosceris obtinere. Nulli ergo etc. nostre reservationis, inhibitionis, 
et const!tutionis infringere etc. Datura Avinione III Idus Januarii Anno Séptimo.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst's Clemens VI. J. VIL B. V. T. I. Br. 126 S. 50 im Vati- 
canischen Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im m. st. Landesarchive.)

903.

Der Olmützer Bischof Johann tauscht zwei zum Lehen in Meilic gehörige Lahne für zwei 
andere in Ondratic gelegene und dem Nonnenkloster zu Pustomer gehörigen Lahne ein. Dt. 

Olmucz, XIV. die mensis Januarii f!4. Jänner) 1349.

Nos Johannes dei et apostolice sedis gracia episcopus Olomucensis ad vniuersorum 

noticiara tenore presenciara cupimus peruenire, quod cum dúo lanei agror um, quos olira 
Prziesco castrenses de Maylicz tamquam ad custodiara castri ibidem in Maylicz pertinentes 
in feudum tenebat, contigui et vicini monasterio nostro in Pustmyr et immediate iuxta ipsum 
monasterium situati, idemque raonasterium habeat agros in villa Odraticz equiualentes com- 
mutacionem pro dictis duobus lañéis feudalibus cura aliis duobus in villa prefata Odraticz 
sitis inter monasterium nostrum ex parte vna et feudum castri prefatum facere ex altera 
tarn ipsi monasterio, quam eciam feudo visura fuit nobis plurimum expedire, et taliter hoc 
ad eiusdem monasterii tendere profeclum, quod nullum exinde memorato feudo fieret detri
mentum habito igitur super hoc cum honorabilibus viris, fratribus in Christo karissimis, 
dominis Bartholomeo prepósito, Withcone archidiácono et capitulo ecclesie nostre Olomu
censis diligent! tractatu accedente ad hoc eorum expressa conniuencia et pleno consensu, 
talem in premissis inter sepedictum monasterium nostrum ex vna, et predictum feudum ex 
parte altera commutacionem fecimus, ac presentibus facimus quod prefatos duos láñeos feu
dales ipsi monasterio et in ius et in proprietatem eins ac venerabilis . . abbatisse et con- 
uentus sanctimonialium eiusdem monasterii perpetuara applicamus eorum loco duos laneos in 
memorata villa Odraticz sitos ipsi feudo dantos et perpetuis habendos temporibus assignantes. 

Vt autem hec-nostra commutacio, applicacio et assignacio robur obtineant perpetuo firmitatis, 
presentes fieri el sigillorum nostrorum, fecimus appensione muniri . Et nos diuina proui- 
dencia Bartholomeus propositus, Withco archidyaconus et capitulum ecclesie Olomucensis 

prefate congnoscentes suprascriptam commutacionem ita fore monasterio predicto vtilemque 
ipsi feudo in nullo dampnosam yramo similiter (?) congruentem premissas commutacionem, 
applicacionem et assignacionem hincinde ad vtramque partem, facias, ratas habentes et gratas 
nostrum eis consensual beniuolum adhibemus presentibus et assensum, sigilium nostrum 
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eci am in testimonium consensus nostri presentibus appendendo. Actum et datum Olomucz 
anno domini Millesimo trecentesimo quadragesimonono, XIIIL die mensis Januarii.

(Nach dem Orig-, im fürsterzbischöflichen Archive zu Kremsier.)

1)04.

Eröffnungsformel zu den bei dem Brünner Landrechte am 16. Jänner 1349 stattgefundenen 
Landtafeleinlagen.

Anno domini Millesimo Trecentesimo XLIX0 feria sexta post octavias Epyphanie 

in Brunna in colloquio terre generali presentibus nobilibus viris, dominis, Gerhardo de 
Chuns tal, carnerario, honorabili viro, domino Hermanno, prepósito Brunnens!, notario terre 

et Theodrico de Spran, czudario Brunnens), ceterorumque districtuum, Sudarum beneficiarijs, 
alijsque nobilibus et incolis terre quam plurimis tide dignis, vendiciones, donaciones sen 
resignaciones ac congressiones facte suiit infrascripto.

(Nach dem Orig. Quaterne der Brünner Landtafel n. I. fol. II. v. a. bei der k. mähr. Land
tafel zu Brünn. Abgedruckt in „Landtafel Mährens“ Brünner Cuda I. B. S. 2 n. 13.)

905.

K.. Karl des IV. Schadlos-Brief, so er den Grafen zu Schwarzburg und Hohenstein 

ertheilt, als sie sich mit ihm wider K. Ludwig des Bayern Söhne in Krieg eingelassen. 
Dt. Isendorf, am S. Antonstag (17. Jänner) 1349.

(Łunig sp. Sec. II. T. S. 122. Abhandlungen der k. Baier’schen Akad, der Wissenschaften
11. B. 1. Abth. S. 88.)

906.
K.. Karl IV. schenkt dem Slavenkloster in der Neustadt Prag einen immerwäh

renden Zins einer Mark von jeder Fleischbank in derselben Stadt. Dt. 18. Jänner 1349.

(Das Orig, im k. k. Hofarchive zu Wien.)

907.

Hynek von Duba, Herr auf Nächod, befreit den Predbor, Abt von Brewnow, und die Leute 
einiger Klöster von der Zahlung der Mauth in Nächod. Dt. in Nachod, H. Nonas Fe

br uarii (4. Februar) 1349.

Aos Hinko dictus de Duba Dominus de Nachod. Notum facimus Vniuersis presentes 

literas inspecturis, quod ad instanciam et humilem petitionem honorabilis ac Religiosi Viri 
Domini Pretborij Brewnowiensis Sancti Benedicti, preefatum Monasterium Brewnowiense ac 

81*
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Policense et Brumowiense nec non Regihradense personasque eorumdem ab omni onere 
Teloneario in Chútate Nostra Nachod cupientes releuare, prapsentibus statuimus, et nihilominus 
nostris officialibus Purgrauio, Teloneario serióse mandamus, volentes omnino ne Monachos 
ad praefata Monasteria pertinentes vel familiares eorum cum praedictam Ciuitatem nostram 
Nachod transierint pro teloneo vel conducta quod vulgariter gleit dicitur quoquomodo audeant 
id ab ipsis vel equis sen alijs rebus eorum exigendo molestare, cum nos gradóse banc 
dictis Monasteries condonamos libertatem, in cuius rei testimonium presentes literas ipsis damns 
Sigilli nostri appensione robóralas. Datum in Nachod II Nonas Februarii Anno M°CCC°XLIX0.

(Abgedruckt bei Paprocky in Diadocho o stawu panském S. 149.)

908.

Eröffnungsformel zu den bei dem Olmützer Landrechte am 7. Februar 1349 stattgefundenen 
Landtafeleinlagen.

Anno domini Millesimo CCCXLIX0 in colloquio Olomucensi proximo Sabbato post 

festum Purificacionis Coram domino Stephano de Sternberg presentibus domino Johanne de 
Crawarz Carnerario Olomucensi et domino Herardo de Cunstat Carnerario Brvnnensi, domino 
Hersone de Lelekowicz, Zuda Olomucensi et alijs pluribus lidedignis et domino Vitkone 
Arcidiacono Olomucensi et Prothonotario terre Teoderico dicto Sprain et ceteris alijs.

(Nach dem Orig. Quaterne der Olmützer Landtafel n. I. f. II. r. b. bei der k. mähr. Land
tafel zu Brünn. Abgedruckt „Landtafel Mährens“ Olmützer Cuda I. B. S. 3 n. 46.)

909.
K. Karl IV. bekennt, dem Erzbischöfe Balduin zu Trier 15 Tausend Mark Silbers 

schuldig zu sein, wofür er die Steuer aus Böhmen und Mähren (Berna) und alle sonstigen 
Einkünfte daselbst verpfändet, mit der Verpflichtung zum Einlager in Wittlich für seine 
eigene Person. Dt. Colonie, VIL Idus Februarii (7. Februar) 1349.

(Orig, im k. Provinz. Archive zu Coblenz. Vidim. Abschrift mitgetheilt vom k. Archivrathe 
und Provinzial - Archivare Beyer, im m. st. Landesarchive.)

910.

L. Karl IV. Schuldbrief für Erzbischof Balduin von Trier über 20 Tausend Mark 

reinen Silbers mit Verpfändung aller Einkünfte aus seinen Reichen in Allemannien, Böhmen, 
Pohlen und Mähren. Dt. Colonie, VI. Idus Februarii (8. Februar) 1349.

(Orig, im k. Provinz. Archive zu Coblenz. Vidim. Abschrift mitgetheilt vom k. Archivrathe 
und Provinzial - Archivare Beyer, im m. st. Landesarchive.)
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911.

Luder und Katherina, Alrams Kinder, kaufen fünfthalb Lahne in Struts Namens des 
Nonnenklosters Maria Zell (Schwester Herburg) zu Brünn. Dt. Brune, die S. Procopii 

(27. Februar) 1349.

Ego Soror Chuñóla Priorissa totusque conuentus Celle sancte Marie ordinis Pre

dica torum Intra muros Ciuitatis in Brunna Recognoscimus in hijs scriptis et protestamur, 
quod frater Lutherus Alraini, ac lilia fratris sui Katherina Alrami, pro sua parata pecunia 
Septuaginta Mareis grossorum Pragensium numeri et pagamenti LX1V. grosses pro qualibet 
Marca conputatis, Quatuor laneos cum dimidio emerunt nomine nos tri conuentus ab Anschelmo 
Ciui Brvnnensi in villa, que Str ucz nominator, Justo em pci on is tytuł o sic quod ipsi ambo 
vel alter eorum post mortem vnius habeant potestatem fruendi, vendidi, alienandi in vita 
vel morte legan di, prout eorum vel alteri eorum post mortem vnius videbitur expedire, Et 
quamuis nomine nostri conuentus ernennt et libro terre, conuentui nostro asscripserint, vt 
sit melius ab inpugnantibus nomine conuentus possint defensare. Nichilominus tarnen de nostro 
seu conuentus, nichil est pro dictis lands omnino inpensum, nec possumus nec habemus 
illos homines, nec Steura, nec alio quocumque grauamine magno seu paruo quocumque 
nomine censentur, in aliquo agrauare, nec habemus predictos scilicet fratrem Lutherum et 
suam Neptem Katherinam, seu illos, quibus ipsi legauerint in vendendo seu legando, vel 
alienando in aliquo inpedire, sed solum ad eorum peticionem et propter eorum merita, et 
suorum predecessorum, eorum procuradores, et ab hominibus eorum, fructum et censum 
nomine nostro recipere, et eis ex integro assignare, Et ne nostris successoribus aliud videatur, 
et de Jure eorum omnibus sit notum, petiuerunt humiliter predicti, scilicet Lutherus et Ka

therina sigilium nostri conuentus ac priorisse necnon domini Johannis, protunc nostri pro
curators in mains testimonium et robur huic litere fideliter apponi. Actum Brune Anno 
domini M°CCC°XLIX° In die sancti Procopij Confessoris.

(Nach dem Ong. auf Pergam., dessen drei Sigille abgerissen sind, im Archive des Brünner 
Jesuitenklosters, im mähr, stand. Landesarchive F. 71.)

912.

K. Karls Privilegium für das Herzogtum Brabant, dass die Einwohner desselben 

vor ein auswärtiges Gericht nicht citirt werden dürfen. Dt. Trajéete sub Meram Kal. Mart- 
(1. März) 1349.

(Orig, im k. k. geheimen Archive zu Wien.)
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913.

Der Olmützer Bischof Johann verpfändet dem Nikolaus, einem Sohne des Bruno, und 
dessen Bruder Peter, für die bei dem Wiederaufbaue der Burg Blansko angewendeten 
Auslagen das Gericht und die Vogtei der Stadt Zwittau. Dt. in Pustomir, in die b.

Chunigundis (3. März) 1349.
ftos Johannes dei et apostolice sedis gratia Episcopus Olomucensis ad universorum 

noticiara volumus tenore presentium pervenire, Quod quia fidelis dilectos Nicolaus, quondam 
Brunonis, fainiliaris noster in nostra constitutus presentía ad memoriam nobis reduxit, qua- 
liter ipse dudura de nostro special! mandato Castrum nostrum Blansko, quod quasi per 
orania in edilicijs suis erat collapsum, reedilicavit, et in eins reparationem notabilem pecunie 
summ am impendit, quam usque ad trecentarum marcarum grossorum denariorum Pragensium 
Moravici pagamenti se quantitatem extendere ratione sufficienti previa rationabiliter deraon- 
strauit, et qualiter etiara dextrarium suura quendam, ad viginti marcas predictorum grossorum 
et pagamenti Moravici estimation dudura Brzenconi de Hirstain fideli nostro, de nostro dedit 
special! mandato petens per nos ejus indempnitati super bis, et de solutione congrua gra- 
tiosius provider!. Justis ipsius precibus, precipite propter fidelia ipsius obsequia a multis 
temporibus fideliter per eum nobis exhibita favorabiliter inclinati, ne idem in premiss!s, si 
quid ante solutionem hujusmodi debitorum humanitus in Nobis, quod absit, accideret, damp
num aliquod sen detrimentum incurrat, quantum ad presens cupientes ei, etsi de toto non 
possumus de parte saltern debitorum huiusmodi providere. Hac vice pretexta edificiorum et 
impensarum in castro Blansk, ut premittitur, factarum partem mediara, videlicet centum 
quinquaginta marcas, et etiam predictas viginti Marcas pro dextrario expediendas ei duximus 
et etiam deputandas. In quibus, et pro quibus antedicto Nicolao Brunonis et Nicolao filio 
quondam Petri Brunonis fratris sui, qui secura in rebus possessionibus et bonis tarn mobi- 
libus quam immobilibus fuisse semper et esse dinoscitur indivisos, Advocatiam Civitatis 
nostre Swittaviensis cum domo, censibus, fructibus, Juribus, libertatibus, pertinentijs et 
emolumentis ad earn spectantibus omnibus et singulis, videlicet cum illis, que in Privilegio 
quondam domini Hinconis Episcopi Olomucensis predecessors nostri super hoc edito expri- 
muntur, quam illis, que aduocatiam ipsam, et cum ea Advocati ibidem ante et nunc sunt, 
et fuerunt sollt! obtinere, percipere, et habere, tradimus, deputamus et tenore presentium 
assignamus, Ita quod ipsi eandem Advocatiam cum Domo, censibus, fructibus, juribus, liber
tatibus, pertinentijs, et emolumentis ejus, teneant, possideant et utifruantur libere, pacißce 
et quietfe. Omnia et singula percepta sive percipienda non computando in attenuationem 
debili memorati, sed pro servitijs suis ac laborbus in officio Advocatiae gerendis, necnon 
et expensis necessarijs retiñendo tamdiu, donee dictara Centura Septuaginta Marcarum sum- 
mam, eis, vel eorum alteri, aut eorura, aut alterutrius ipsorum heredibus^el successoribus 
presentes nostras litteras de ipsorum volúntate habituris persolverimus usquequaque. Si vero 

* ante solutionem pecunie jam dicte Nos, quod absit, ab hac vita migrare contingeret, ex 
tunc eis, vel eorura alteri, sen eorura, vel alterutrius ipsorum heredibus aut successoribus 
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presentes, ut premiltitur habituris vel habituro concedimus, et favemus, liberamque damas, 
et omnimodam potestatem Advocatiam sepedictam, que licet ab Advocatis fuerit hereditarie 
temporibus retroactis possessa, per Nos personal! nostra fuit pecunia comparata, cum pre- 
libatis ejus domo, censibus, fructibus, libertatibus, pertinentes et emolumentis commutandi, 
vendendi, dandi, cedendi, assignandi, vel quouis alio alienationis genere alienandi, seu in 
personam vel personas successor! nostro, seu capitulo Olomucensi bene aptas et honestas, 
tamquam rern propriam et hereditariam transferendi. In cujus rei testimonium presentes 
litteras fieri, et sigillorum nostrorum fecimus appensione muniri. Actum et Datum Pustomir 
in die beate Chunegundis Virginis, Anno domini Millesimo Trecentesimo Cuadragésimo Nono.

(Nach der Bestätigungsurkunde des Olmützer Bischofs Karl von Liechtenstein vom J. 1669, 
deren einfache Abschrift in der Boczek'schen Sammlung, im mähr, stand. Landesarchive 
sich befindet.)

914.

Herzog Rudolf non Baiern bestimmt die Morgengabe für seine an K. Karl IV. verhei- 
rathete Tochter Anna. Dt. Bachorach, Mittwoch nach Invocavit (4. März) 1349.

vvir Rudolf von gotes gnaden, Pfallnczgraue zu Ryn vnd herczog in Beyren . 

vnd dez Heyligen Römischen Riehes . Christer Truchseitze . Bekennen vns offen lieh mit 
disem brif vnd dunkunt . allen den, die di sen brif scheut . lesent . oder horent lesen . daz 
es zwischen dem Allerdurchluchtigstem fürsten . vnserm gnedigem hern, vnd liben sune . 
hern Karl von gotes gnaden . Römischem Kunig zu allen Ziten merrer dez Riehes . vnd 
Kunig zu Becheym, an eynem teyl . vnd vns an dem andern . vmbe die fruntschaft die 
zwischen vns beydersyt begriffen, vnd volfuret ist . Daz er die hochgeborn Annan vnser 
lieb dochter zu eyner elichen konen vnd wirtin gen omen hat . also geteydingt geret, vnd 
vber eyn körnen ist . daz vns der vorgenant vnserr gnediger ¡fierre vnd liber sune . ob 
wir daz zu Rat wurden . daz wir ein Bliche wirtin nemen wollen, dar zu geraten vnd 
beholfen seyn sol mit ganczen trewen an all geuerde . Vnd were daz wir süne gewonnen, 
so sol vnserr Lant vnd Lute, Stet vnd Vesten, den selben vnsern sünen verleyben . Vnd 
vf si erben also bescheidenlich . daz vnserm vorgenantem hern volge sein zugelt . vnd 
morgengabe . die in der selben fruntschaft benant ist . der summe ist . sechs Tusent sweirer 
mark lötiges Silbers di wir yn bewisen sullen . vnd beweisen vf pfantschaft, die her nach 
geschriben staut, vf den Herlenstein Aurbach . velden, daz bleche . vnd vf den Neydstein, 
vnd waz darzu gehöret besucht vnd vnbesucht . ob der Erde vnd vnder der Erde . vf 
walde wazzerr vnd weide . mit allen Rechten vnd herschaften die dar zu gehören! . Wer 
aber . daz die durchluchtig Anna, vnser libe Dochter sein Elich wirtin, vorgienge er dann 
vnser vorgenanter herre vnd süne . so sol die selbe morgengabe ym verbleiben die wile 
er lebet . vnd nach seynen dot werden vnsern erben ob wir die Lazzen, sunder ob der 
vorgenant . vnser herre, vnd sune, mit vnsern andern Doehlern, dheinerley gelt sy zu 
beraten, vz geben hetn, daz sol seinen Erben vnd nachkomen Kungen zu Becheim von
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derselben morgengabe vnd zugelt zu vor bezalt werden, vnd euch, ob er ichtes vbrigs 
vz gehen bete, mit den vorgenanten vnsern dochtern . daz selbe sullen vnser Erben, sinen 
Erben vnd nachkomen gantzlich richten vnd bezalen Were aber daz die morgengabe bezzerr 
were, dann daz gelt, daz vnser herre vnd liber süne vz geben bete . alz vorgeschriben 
stet . so sol daz vbrig alzumal volgen vnsern Erben, Were aber daz vnser vorgnanter 
her vnd sune, er wan die vorgnant durchluchtig frowe Anna, vergienge si heten erben 
oder nicht . so soll alle ir morgengab vnd Jeiptgeding, der summe ist Nun Tu sent mark 
sweirer lotiges silberz, daz er vnserer Dochter verschriben . vnd bescheiden hat . Vf Tachowe 
vnd vf Pfreymberg . der Burgen . vnd vf Tachowe der Stat . Ritter vnd Knechten bürgern 
Edeln, vnd vnedeln, vnd vf walde wazzer vnd weide besucht vnd vnbesucht . ob der Erde, 
vnd vnder der Erde, mit allen Rechten . herscheften vnd mit allem dem daz darzu
gehört, dez er sy ie gewere als furstin leiptgedingz recht ist, seczen sol, so er schirst mag
an geuerde . hie zwischen, vnd sand Johans Baptisten tag, der schirst kumt . ir volgen
die wile sy lebt, vnd nach irem dot wider zukomen . zu vnserz liben Hern vnd sunes
Erben vnd sunes Erben vnd nachkomen . Were aber daz wir nach vnserm dot liezzen 
dochter . vnd nicht sune, so sol vnser lande, vnserer vorgenanten dochter frowen Annan 
alzumal, an alz hindernuzze . Veruallen vnd warten sein, mit allen fiirstentumen . herscheften, 
Rechten wirdigheiten vnd Eren . die da zu gehören! . vnd mit aller zu gehorunge . vnd 
sol vnserr vorgenannten herre vnd sune, alle ander vnserr Dochterr ob wir die liezzen, 
bestaten, zu solichem fürstlichem Adel, alz yn gezeym ist . vnd gelicher wise . alz er sein 
eygen dochtern, vnd Kinden tun wolde . an alle geuerde . Ouch ist geret . daz alle vnser 
hurgrauen vnd Amptlut . mann Ritter vnd Knecht . burger Edel vnd vnedel, vnd gemein- 
scheften . der Stete vnd Meirkten in allen vnsern fiirstentumen . vnd herscheften vnserer 
vorgnanten dochter seyner Blichen wirtin, vnd ym zu irer haut . geloben hidden, vnd sweren 
sullen . daz sie ym vnd ir, vnd ir beyder Erben nach vnserm dot ob wir nicht weren 
vnd nicht sune liezzen alz vor geschriben stat . mit allen vesten Steten vnd lande . warten, 
vnd gehorsam vnd vnderteinig sein Ewiglichen, alz irren Rechten Erblichen herscheften, 
mit guten trewen . an alle geuerde . vnd bey namen ist geret . daz wir dheinen burgrauen 
noch Amptman entzetsen sullen, wir haben dann bestalt . daz der andre oder die andere, 
ob ir mer dann eyner were . Vnserer vorgnanten dochter . vnd ym, zu irrer beyder Erben 
hant, sweren vnd geloben zu warten vnd gehorsam zu sein, als irrer herscheft nach vnserm 
dot . alz vor geschriben stat an geuerde . Wer ouch daz wir die burgrauen, oder Amptlut 
wandelten, so vnser vorgnannter herre vnd süne . da bey nicht were . vnd die nuwe 
burgrauen vnd Amptlut . die wir saczten swuren vnd gelobten in der schicht, als vor- 
gschriben stat . Vnd ym die selben nuwe hurgrauen vnd Amptlut, die wir gesaczet baten, 
nicht behagten noch geuielen . so sullen wir . wann er vns dez ermant . all die selben 
burgrauen vnd Amptlut . wandeln, vnd ander an ir stat seczen . nach sinem vnd vnserm 
willen vnd Rat . an geuerde Wer ouch daz vnser gnediger herre vnd liber sune . Vnd 
ouch die durchluchtig frowe Anna vnserr libe dochter sein Elich wirtin beydesant an leips 
Erben abe giengen . do got vor sey so sullen die vorgnanten gut . beydersyt . wider 
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vallen . dannen si her keinen sini . Ouch sullen wir furbaz ine bedesamt . ewiglichen, 
aneinander mit leip mit gut . mit lande Vesten vnd mit Luten, beholfen vnd geraten vnd 
verbunden sein wider allermeiniglich, nymant vz zu nemen . als verre wir daz bedersyt 
mit Eren getun mugen an alle geuerde . Vnd alle diz vorgnant deidinge verbuntnuzze sache 
vnd stucke geloben wir . dem vorgenanntem . Vnserm hern vnd liben sime . Vnd er vns 
wider, gantz steit Veste vnd vnuerbrochen haben, vnd halten . mit guten trewen . vnd 
mit gesworm eyde . den wir zu den heiligen beidersyt mit gutem willen . vnd mit Rechter 
wizzen . darüber . Vnd vf diz brif leiphaftig gesworn haben . Vnd der vorgnanten deitinge . 
fruntlicher berichtung eynung vnd verbuntnuzze . die zwischen vns bedersyt geschehen sint . 
sint gezuge die Edeln hern . die hernach geschoben staut . herr Burchart der Elter von 
Eierbach Symont von dem walt Ritter Jacob von fleirsheim ein Edelknecht . Vnser Vant . 
her Spynig von hasenburg . her Baske von wilhartize . her bernhart von Zinnenburg 
Ritter . Albrecht Nothaft von Dierstein Ritter . Peter brobst zu braczlow . Meister Heinrich von 
Wesel . wolfhart der wolfhersteiner Vnsere schribere . Vnd Johanns Pfarrer zum Nuwen- 
markt . zu Vrkunt diez brifes . versigelt mit vnserm grözzen Insigel . der geben ist zu 
Bacherach . do man zalt nach Cristes gehurt . dreutzehen hundert Jar . Vnd nun vnd 
vierczig Jar . an der neichsten Mitwochen nach dem suntag . AIz man singet Inuocauit, 
in der Vasten.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum von dem Orig, des k. k. geheim. Hofarchives 
zu Wien.)

915.

Heinrich, Domherr und Gustos der Olmützer Kirche und Official der Prager erz

bischöflichen Kanzelei entscheidet den Stritt, welcher zwischen dem Wilimower Ahlen 
Andreas und Zdislaw von Tescin genannt von Maleschau und dessen Sohn Zdenek bezüglich 
des dem Kloster gewaltsam entrissenen Dorfes Stepanow bestand. Dt. Präge, XIII. Martii 1349.

(Abgedruckt bei Dobner in Monument. IV. S. 321. n. CCIII, nach dem Orig, des Brewnowcr 
Archives.)

916.

Herzog Johann von Kärnthen und Statthalter des Königreiches Böhmen überträgt das 
Prresemationsrecht zu einer Domherrenstelle bei der Wysehrader Kirche an das dortige 

Kapitel. Dt. Präge, dominica Letare (22. März) 1349.

^¡ouerint vniuersi presencium noticiam habituri, Quod Nos Johannes Dux Karinthie 

nunc vero Capitaneus Regni Boemie generalis Honorabiles et discretos vires Dominos Jo- 
hannem dictum Paduanum doctorem decretorum et Zifridum custodem Ecclesie Wissegra- 
densis. et Albertum canonicum ecclesie eiusdem, Cunsonem canonicum Ecclesie Pragensis 
de ipsorum experta dileccione et prouidencia plenam et indubitatam fiduciam obtinentes de 

ceria nostra seténela facimos constituimos et prout melius ac firmius possumus ordinamus 
82 
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nostros procuratores, actores sen síndicos et admhiistratores generales et negociorum nostro- 
rum gestores ac eciam executores, dantes eisdem plenum et liberara, ac speciale mandatum 
in folio, prout efiicacius et melius de Jure possumus, potestatem et auctoritatem nostrum 
omnimodam in eosdem transferentes Jus presentan di Honorabilibus viris et dominis Prepó
sito Decano et Capitulo ecclesie Wissegradensis, sen illi, uel illis, ad quern uel ad quos 
institucio in talibus pertinet de consuetudine uel de iure familiärem Nobis dilectum Albertuni 
notarium et cap ella num ac commensalem nostrum specialem ad canonicatum et prebendara, 
uel aliud quodcumque ecclesiasticum beneficium cum cura uel sine cura in Ecclesia Wisse- 
gradensi predicta ad nostrum, fratrisque nostri dilectissimi Collacionem, presentacionem, 
prouisionem, sen qua muís aliara disposicionem spectantera uel spectans, quam sen quod 
priraum in predicta Ecclesia vacare contingerit, quod idem Albertus duxerit acceptandum, 
promittentes publice et expresse pro nobis et fratre nostro karissimo Karolo Romanorum et 
Boemie Rege ratom firmum et gratum teuere, quidquid per dictos nostros procuratores actum 
et procuration fuerit in premissis non obstantibus omnino promissionibus, obligacionibus, 
Uteris nostris quibuscumque person is quacumque emunitate vallatis, Capitaneis, administra- 
toribus, sub quacumque forma uel expressione verborum et clausulis quibuscumque factis 
uel concessis, per quas alicui uel aliquibus similem uel maiorem in premissis uel eorum 
aliquo dederimus potestatem, eciam si de ipsis in presentibus plenum et expressam, ac de 
verbo ad verbum opporteret fieri mencionen!, quibus omnibus nostrum concessionem sen 

potestatem et auctoritatem presentibus insertara velum us anteferri et esse in potestate huius- 
modi supradictos nostros procuratores, files quoque quantum ad presentem concessionem 
et potestatem penitus r.euocamus, Volumus eciam quod presens auctoritas et potestas 
dictis nostris procuratoribus per presentes concessa per quascumque posteriores nostras 
literas cuiuscumque tenons et forme et sub clausulis eciam derogatorys quibuscumque personis 

concessas, aut si nos personaliter quempiam per nostras ad quodcumque beneficium presen- 
taremus et dictos procuratores nostros in premissis uel eorum aliquo preueniremus, possint 
aliquatenus expresse, uel tacite reuocari aut ei in aliquo derogari, eciam si dictis procu
ratoribus nostris fiat de reuocacione huiusmodi plena tides et de concessione et auctoritate 
presentí chisque toto et ipsius clausulis singulariter singulis specialis et expressa et clara 
mencio habeatur. In quorum omnium prout superáis dicta sunt teuere presentís Priuiłegij 
perpetuo ratificamos, confirmamos et donamos ex certa consciencia nostra et gracia special! 
Sigillo queque nostro iussimus communiri. Actum et Datum Präge Anne Domini Millesimo 
CCC0 Quadra gesimo nono, Dominica qua can ta tur Letare.

(Das Orig, auf Perg am. mit einem kleinen wohlerhaltenen Sigille, welches die Umschrift hat: 
i Johis. Duels. Karinth. Tirol. Doric. Comitis. im Archive des Klosters Maria Saal 
im m. st. Landesarchive Lit. S. n. 4.)
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911.

Testament der Sabina von Korican. Dt. Olomucz, dominica. Letare (22. März) 1349.

Na by na de Koriczan... de bonis meis. . .in remedium anime mee. . .presens facio 

testamentum. . .Primo quod nobilis vir dominus Andreas de Zreczcicz frater mens germ anus 
tenetur michi viginti septem sexagenas. Item honorabilis vir dominus Sazema de Vscye, 
nepos mens, canónicas ecclesie Pragensis tenetur triginta sexagenas, quas eisdem mutuaui. . . 
Jtem fdius mens dilectas dominus Albertus de Towaczow... de censa meo annuo decern 
marcas. . .soluere michi tenetur. . .Quas pecunias sic lego. . .Primo sanctimonialibus et mo
nasterio sancti Jacobi in Olomucz. . . decern marcas. . . pro pitancia. . . decern sexagenas lego, 
ut census unius sexagene perpetuo comparetur pro anniuersario meo ibidem. . .Item in 
prefato monasterio. . .michi eligo sepulturam ..Item ad monasterium Regine in Brunna 

sanctimonialibus lego viginti sexagenas grossorum, ut due sexagene in redditibus comparentur 
pro anniuersario meo...Item circa Hermannum advocatum in Koriczan habeo quadraginta 
tres mensuras siliginis etc....Item circa pueros domini Rapotonis habeo quatuor vaccas et 
duos equos. . . Item domicelle Maruscze ad sanctum Jacobum in Olomucz lego duas vaccas. . . 
Item domicelle Anee lego duas vaccas et decern marcas et viginti strichones siliginis. . . 

Item domum meam in Olomucz. . . magistre et conuentui sancti Jacobi dono. . . Item fratribus 
minoribus in Olomucz mediam marcam. Item fratribus predicatoribus vnum fertonem. . . 
Plebano ad sanctum Petrum in Olomucz vnum fertonem. Item ad monasterium in Radisch 
vnum fertonem... sub sigillis meo et dominorum Ratiborii, Chunonis, Herbord i et Nicolai 

de Miculowicz canonicorum ecclesie Olomucensis ac lilij mei Alberti de Towaczow. . .pre- 
sentibus Stancone plebano ad sanctum Petrum, Nicolao vicario ecclesie Olomucensis, Johanne 
capellano sancti Jacobi . . . Datum in Olomucz in domo mea anno millesimo trecentesimo 
quadragesimo nono, in dominica qua cantatur Letare Jerusalem.

(Diesen Auszug- aus dem Orig, im Archive des Olmiitzer Domcapitels, hat A. Boczek angefertigt.)

918.
K. Karl verzichtet gegen Herzog Ludwig von Bayern auf alle Rechte und Ansprüche 

zur Grafschaft Tirol und Görz. Dt. Velden, 26. März 1349.

(Das Original im k. k. geheimen Archive zu Wien.)

919.

Herzog Johann von Kärnthen verleihet in Vollmachtsnamen K. Karl IV. dem Pesek Krabice 
von Weitmühl das Landgericht und Jägermeisteramt des Trautenauer Districtes. Dt. in 

Verona, in crastimo Annuntiationis b. Marie virg. (26. März) 1349.

Johannes Dei gratia Dux Karinthie Tirolis et Goricie Comes fidelibus suis dilectis 

Gunthero et Heinichio fratribus dictis de Lapide, ac Mikoni de Sdenicz ceterisque feudalibus 
82*  
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terrigenis iudicibus iuratis ciuibus communitatibus Truthnaw et Curie ciuitatum et al iorum 
oppidorum ac villarum districtus seu territorii Truthnouiensis, vniuersis fidelibus nostris 
dilectis gratiam suam et fauorem. Quia nos auctoritate inuictissimi Domini nostri Domini Karoli 
Romanorum Regis semper Augusti et Boemie Regis, fratris nostri karissimi, qua pl en arie 
ex ipsius commissis fungimur et virtute propria fideli nostro dilecto Descent Krabicze de 
Weytmul officia, videlicet indicium prouinciale quod Landgericht dicitur et forestariam siluarum 
districtus vestri Truthenouiensis predict! cum omnibus ipsorum iuribus vtilitatibus et pertinentiis 
contulimus atque dedimus per ipsum Pesconem et suum in hac parte substitutum sub eodem 
iure sen onere, prout Wanko dictus forestarius ilia hactenus tenuit, haben da tenenda et 
vtifruenda perpetúe sine quibusuis impedimentis. Igitur vobis omnibus et singulis quorum 
interest et vestrum cuilibet auctoritate supradicta precipitous di stride gratie sub obtentu, 
quatenus prefaturn Pesconem pro índice prouinciali ac forestarlo districtus vestri cognoscentes 
ad ipsum vel eum seu eos cui vel quibus ipse aut frater suns presentium exhibitor predicta 
officia regenda sue nomine commiserit respectum habeatis cum officiis et eorum pertinentiis 
supranominatis nec ad aliquem ahum vos conuertatis, nam nullius efficacie esse decernimus, 
si hiis in contrarium quid attemptatum fuerit per quemcunque. Darum nostrarum serie literarum. 
Datum in Verona in eras tino annunciationis Beate Virginis, anno lilii sui Millesimo Tre- 
centesimo quadragesimo nono.

(Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV., I. Th., Urkunden!). S. 131. n. CXXVII.)

920.

Rudolf, Markgraf zu Baden, erkläret, dass er vom K. Karl IV. seine Länder zu 

Lehen empfangen und demselben den Eid der Treue und des Gehorsames geleistet habe. 
Dt. zu Speier, am Dienstage vor dem Palmsonntage (31. März) 1349.

(Abgedruckt bei Pelzel K. Karl IV. I. Th. Urkunden!). S. 174 n. CLXXVII. nach einem hand
schriftlichen Cod. des Grafen Nostiz.)

921.

Heinrich von Lipa bestätigt alle dem Saurer Kloster von den Herren von Obran und 
Lichtenburg ertheilten Begnadungen und Schenkungen. Dt. Sar, in magna [er. VI.

IWJos Heinricus de Lipa, Ad vniuersorum noticiam tenore presencium volumus peruenire, 

Quod Veneräbiles viri, fratres et Domini Abbas et Conuentus Monastery in Sar, Ordinis 
Cyslerciensis Nobis deuotis peticionibus supplicarunt, vt Donaciones, gracias et alia queuis 
Beneficia, quibus predictum Monasterium per Christifideles Nobiles viros Smylonem ac ceteros 
olim de Oberzes dictes, ac quosdam Amicos nostros de Leuchtenburch, Bone inemorie dei 
intuitu est dotatum, Quorum Bona, dono dei ad nos hereditarie deuenerunt approbare et 
confirmare quemadmodum dine recordacionis Séniores nostri fecerunt, et eos ac Ipsum 
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Monaslerium dignaremur in ipsis Bonis gracijs donacionibus ac alijs quibuslibet beneficijs 
inuiolabiliter conseruare, Quorum peticionibus tanto facilius has quanto ma gis et dignius 
admittendas decernimus fauorabiliter inclinati, dei intuitu et ob reuerenciam gloriosissime Virginis 
Marie, In cuius honore Ipsum Monaslerium fundatum extitit, nostrorum ac omnium predecessorum 
nostrorum in remissionem peccamimum, Ecclesiam sine Parrochiam cum voce et collacione 
eius in Ciuitate nostra Kotworz, et quintara partem Theolonei ibidem, necnon veram et 
merara Decimam partem Vrbure in omnibus Bonis nostris ad Castrum Leuchtenburch spec- 
tantibus, et omnia Jura, daciones, Libertates vel quascumque gracias et Beneficia sepedicto 

Monasterio, vt premittitur facias, atque literas per quascumque personas super eis confectas 
et datas approbamus, ratificamus, et ratificando presentibus confirmamos, Promittentes firmiter 
et sincere Ipsos Abbatem et Conuentum ac Monaslerium in predictis omnibus tain in Morauia 
quara in Boeraia nostre dominacioni subiectis, et in eorum prouentibus ac vtilitatibus in 
quibuscumque rebus consistentibus iuxta literarum super hoc "datarura continenciam sine 

diminucione eorum prouentuum, quos si augere non possumus gracioso firmiter ac effectualiter 
conseruare, Volentes vt successors nostri omnia predicta vel eorum singula exnunc iuantea 
non debeant nec presumant aliquatenus attemptare. Mandantes insuper vniuersis Officialibus 
et fidelibus nostris presentibus et futuris, vt ¡dipsum faciant sicut grauissimam nostre indi— 
gnacionis acrimoniam cupiant cuitare. In cuius rei testimonium presentes fieri iussimus literas, 
quibus Sigilium nostrum de certa nostra sciencia est appensum. Datum Sar In Magna feria 
sexta Anno domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimonono.

(Das Orig. auf Perg, mit einem kleinen wohlerhaltenen Sigille im Archive desselben Klosters 
im m. st. Landesarchive, Lit. A. II. n. 53.)

922.

Pabst Clemens VI. beglückwünscht K. Karl IV. aus Anlass des über Günther Graf 

von Schwarzburg und dessen Anhang errungenen Sieges. Dt. Avinione, XIV. Kalend. Junii 

(19. Mai) 1349.

(Abgedruckt bei Raynaldi B. XVI. S. 288. §. 13.)

923.
K. Karl IV. schliesst mit den Herzogen von Bayern Frieden. Dt. 26. Mai 1349.

(Das Orig, im k. k. Hofarchive zu Wien.)

924.

Die Markgrafen von Brandenburg, Ludwig, Stephan, Ludwig der Römer, Wilhelm und 
Albrecht schliessen einen Friedensvertrag mit li. Karl und seinen Brüdern Johann und

Wenzel. Dt. Ellvil am Dienstag vor Pfingsten (26. Mai) 1349.

Wir Ludwig, Stephan, Ludwig der Römer, Wilhelm, Albrecht und unser Geschwister, 

von Gottes Gnaden Marggraven zu Brandenburg und zu Lusitz, Pfaltzgraven beim Reyn, 
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Hertzogen yn Bevern, des heyligen Römischen Reichs Obersten Ca merer: verleben und 
thun kund etc. dass Wir mit dem Ailerdurchleuchtigsten Fürsten und unserm gnedigen Herrn 
Herrn Carll, Römischen König und König zu Rehmen, Herrn Johansen und Wenceslauen 
seinen Brudern um alle Misfel Krieg und AnleulF, die zwischen ihn und uns gewesen sind, 
klein oder gros, wie sie herkomen sind von unserm Vater seligen, oder von andern Sachen, 
uns freundlich und einmutiglich vorsunt und vorrichtet haben, dass aller Zorn und Vor- 
dechtnis, die do yn yr keyne Weyse zwischen inen und uns unsern beydern Helffern und 
Dienern, vntz an diesen heutigen Tag gewesen seint vorsenet und ab seyn sollen, und 
nymmer vernuwet werden sollen yn Arge, zu keynen Zeyten und wen es auch 
gered und getedingt ist, dass alle gefangen zu beyden Seyten Pfaffen und Leihen, Edel 
und unedel, wie sie genant seyn, die in dem vorgenanten Krieg gelangt seyn, ledig und los 
sein sollen ungeuerlich, und auch dass allen unserm Getrewen und Dienern, geistlichen und 
weltlichen, ihr Erb, Kirchen, Pfand und Gutt, die in demselbigen Krieg genohmen sind beyden 
Seiten, an alle Beschwerung und Hindernüss, wider werden sollen, und ob Wir in wenig 
der Zeit, und dauer Krieg und Mishellung zwyschen uns gewert haben, imant zu beyden 
Seiten beschediget oder beschwert betten, den Wir ihr Lehn und Gutt, in fremde Hende 
vorliehen betten, das solchs vorleyhen wie das gescheen ist, mit Griffen oder ohne Griff, 
allen unsern Dienern und Unterthanen, beyden Seiten geistlichen und weltlichen unschedlich 
seyn sollen, und sollen dieselbigen unser Diener und Unterthanen beyden Seiten, bey allen 
ihren Lehngütern und Rechten bleiben, dabey Wir sie beyderseit halten und gnediglich 
lassen sollen. Dänen glob en Wir mit gutten Trewen ungeferlich, dass Wir an unserm Teil, 
alle die vorgenante Tedigung und Stuck, in aller der mässe, als oben geschrieben stehet, 
gantz stet und unvorruckt haben und halten sollen und wollen, und darüber zu einem Urkund, 
geben Wir diesen Griff versiegelt mit unserm Ingesiegel der geben ist zu Eltvil nach Christi 
Geburt A. 1349. am Dinslag vor Pfingsten.

(Abgedruckt bei Sommersberg Silesiacar. rerum Scriptures I. S. 981. u. XCitl.)

925.

Markgraf Ludwig von Brandenburg und Herzog zu Baiern verspricht, dem K. Karl IV. 

die Reichskleinodien binnen vier Wochen nach seiner Rückkehr von Avignon auszufolgen, 

wenn er dort für sich, seinen Bruder und ihre beiden Länder die Lossprechung vom Banne 
erlangt haben wird. Dt. Elteuil, des Dienstags vor Pfingsten (26. Mai) 1349.

(Abgedruckt bei Pelzet K. Karl IV. I. Th. Urkunden!). S. 150 n. CXLIV. nach einem Handschrift. 
Cod. des Grafen Nostitz.)
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926.

Ludwig, Herzog etwa Baiern, verspricht, dass er das zwischen K. Karl und seinem Bruder 
Johann (bald, darauf Markgrafen von Mähren) an einem, und zwischen Stefan und Ludwig, 

am anderen Theile geschlossene Bündniss halten wolle. Dt. Eltemll des Dienstags vor 
Pfingsten (26. Mai) 1349.

ir Ludwig von Gottes Gnaden Marggraff' zu Brandenburg und zu Lusitz, Pfalzgraft' 
beim Rein, Hertzog yn Beyern und yn Kernten, des heiligen Römischen Reichs Oberster 
Cammerer, Graff zu Tyrol und zu Görtz und Vogt der Gottsheuser Agley, Trient und Brixsen, 
vorichen und thun kund öffentlich mit diesem Brive, allen den die ihn sehen oder hören, dass 
Wir gelobt haben und globen auch mit geschwornem Eyde, mit gulten Treuen ongeferlich, 
dass Wir die Siine und freundliche Vorrichtung und Teyding die zwischen dem Allerdurch- 
leuchtigsten Fürsten und unsern gnädigen Herrn Herrn Carl, Römischen König etc. und 
dem hochgebornen Fürsten Herrn Johansen seynem Bruder an eynem Teil, und Stephan, 
Ludwig unsern Brudern und andern unsern Geschwistern an dem andern Teil, gescheen, 
gemacht und vbereinkomen ist, in allen Puncten, Stücken und Artickeln, von Wort zu 
Wort als unser Brive sprechen, die Wir dorüber geben habend, gantz stete und unvorrückt 
haben, halten und wollen das mit wolbedachtem Mute, mit rechten Wissen und mit guten 
Willen zu den Heyligen geschworen, und des zu Urkund geben Wir diesen Briff, mit 
unsern Ingesiegeln versiegelt. Der geben ist zu Eeltevill nach Christi Geburt 1349. des 
Dinstags vor Pfingsten.

(Summersberg Silesiacar. rerum Scriptures. I. S. 980. n. XCII. Bergt Dublier Monument.
IV. S. 323. ii. CCIV.)

927.
^ühne-Brief und Vertrag K. Karls IV. mit Günther von Schwarzburg. Dto. in 

Eltevil Dienstag vor Pfingsten (26. Mai) 1349.

(Oienschlager a. a. 0. 'S. 280.)

928.
K. Karl IV. eröffnet dem Fürsten . . . dass Günther von Schwarzburg, Ludwig 

Markgraf von Brandenburg, Pfalzgraf Rupert und Wilhelm von Würfenberg ihn als Römischen 
König erkannten und ihre Länder von ihm zu Lehen zu nehmen versprachen. (1349.) 
o. D. u. 0. (Nach dem 26. Mai.)

(Menken Script. III. 2035.)

929.
|V. Karl IV. ertheilt den Nürnberger Burggrafen Johann und Albrecht die Macht, 

von den dortigen Bürgern all jenes Geld abzufordern, welches diese während ihres Abfalles 
von den dortigen Juden unrechtmässig eingenommen haben. Dt. am Donnerstage vor dem 
Pfmgesttage (28. Mai) 1349.

(Abgedruckt bei Pelzet K. Karl IV. I. Th. Urkunden]). S. 203. n. CCIV. aus dem Plassenb. Aich.)
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930.

Ulrich, Bischof con Chur, ladet über Befehl Pabst Clemens VI. den Grafen .Johann von 
Tyrol und dessen Gemahlin Margaretha, oder ihre Bevollmächtigten zu der Untersuchung 
der zwischen ihnen beabsichtigten Ehescheidung vor. Dt. in vigilia Penthecostes (30. Mai) 1349.

Ulricas Dei et apostolice Sedis gratia Episcopus Curiensis omnibus et singulis 

Ecclesiarum Rectoribus, et ceteris per Curiensem atque Pragensem aliasque civitates, et 
earum dyoceses const!tutis salutem in domino, et mandatis nostris, ymmo venus apostolicis 
subscripts firmiter obedire. Noveritis omnes, et singuli nos rescriptum apostolicum ad nos 
delatum non cancellatum, non abolitum, vel abra sum, sed expers prorsus omni suspitione, 
ut apparuit, sub bulla plúmbea, et filo canapis nos reverenter recepisse continencia in hec 
verba: Clemens Episcopus Servus Servorum Dei venerabilibus fratribus Patriarchę Aquile- 
giensi, et Episcope Curiensi salutem et apostolicam benedictionem etc. usque. Datum Avi- 
nione XVI. Kal. Jan. Pontificates nostri anno VII. (S. d. B. S. 627 n. 881.) Volentes igitur 
tarn qua m obediencia filias idem nobis injunctum mandatum, in quantum in nobis est, cum 
debita reverencia, et sollicitudine adimplere. Vobis igitur omnibus, et singulis sub pena 
excom municationis jam late sentencie tri um dierum spacio pro canónica et peremptoria 
monicione prernisso, in hiis scripts precipimus, et mandamus. Qualenus prout requisiti 
fueritis, communiter, vel divisim spectabilem Dominum Johannem Comitem Tyrolis, atque 
nobilem Dominara dominara Margaritam supradictos personaliter honorifice, et decenter accedatis, 
evocantes, atque citantes ipsos, quos et nos in hiis scripts sic evocamos, ut feria sexta 
próxima post octavara beatorum apostolorum Petri et Pauli, in ecclesia parochial! Sancti 
Johannis in Tyrolis compareant peremptorie corara nobis per se, vel eorura procura tores 
sufficientes super premissis inter se legitime processor!, et nostrum processum, atque soli
citara, et justara desuper judicium Deo propicio recepturi. Datum sub nostro pendente Sigillo 
anno Domini MCCCXLIX. in vigilia Penthecostes.

(Abgedruckt bei Steyerer in Comment, ad bist. Alberti II. duels Anstriae S. 634 nach dem 
Orig, im k. k. geheim. Hofarchive zu Wien.)

931.

Rk. Karl IV. verlängert das früher den Städten Hagenau, Rosheim, Obernay, 

Schlettstadt, Colmar und Mühlhausen ertheilte Privilegium, womit die genannten Städte von 
allen dem r. Könige und dem Reiche schuldigen Steuern, Gaben und Geschenken befreit 
wurden, vom Tage des Erlöschens dieses ersten Privilegiums auf die Dauer der darauf 
folgenden fünf Jahre. Der König verordnet allen Landvogten, Voglen, Schultheissen und 
Amtleuten, die genannten Städte im Genüsse dieses Privilegiums nicht zu beirren. Dto. 
Mencz (Mainz) zu Pfingsten (31. Mai) 1349.

(Nach dem Originale im Hagenauer Stadtarchive mitgetheilt vom Herrn Hugot, Bibliothekar 
und Archivar der Stadt Colmar.)
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933.
K. Karl IV. bestellt den Jodok und dessen Brüder von Rosenberg zu Hauptein- 

nehmern der Berna in den Provinzen „Multaviensi, Chynoviensi, ßecbynensi, Dudlebensi, 
Netolicensi, Wolinensi, Prachinensi et Bornensi.“ Dt. Mainz 1. Juni 1349.

(Das Orig, im fürstl. Schwarzenbergischen Archive zu Witingau.)

933.
Lehenrevers Reinharts von Westerburg auf den röm. K. Karl um seine Reichs

lehen und zwei grosse Turnos auf die kaiserlichen Rheinzölle. Dt. Mainz, 7. Juni 1349.

(Das Original im k. k. geheimen Archive zu Wien.)

934.
K. Karl IV. gestattet dem Kloster Leubus, ihre Besitzung Sytcz (Seitsch) zu 

deutschen Rechten auszusetzen. Dt. Maguntie VIII. Junii 1349.

(Mitgetheilt vom k. Provinz. Archivare zu Breslau, Dr. Wattenbach.)

935.

K. Karl bestätigt dem Heinrich von Neuhaus und dessen Erben das Eigenthum des Dorfes 
Bladanowitz. Dt. Mentz am Freitag vor S. Vitustag (12. Juni} 1349.

Wir Karl von gots gnaden Römischer Kunig zu allen zelten merer dez Reichs vnd 

König zu Beheim. Bekennen olfenlich mit disem Brief Wann wir wol eruaren haben, vnd 
auch vnderweist sein mit der warheit, daz daz Dorf zu Bladonowitz, vnd swaz darzu 
gehöret, die Ed ein, Heinrich vom Newenhuse, sein Bruder, vnd ir Erben, vnser lieb gedrein, 
an gehöret zu rechtem Erbrecht. Dez globen wir si da pey ze behalten vnd ze beschirmen 
geht aller menglich, vor allem gewalt vnd vnrecht, vnd wo in daz ansprach wurd, daz 
schulten wir in auztragen vnd ze ledigen, an allen iren schaden. Mit Vrkund diez Briefs, 
versigelt mit vnserm Insigel. Der geben ist zu Mentz. Nach Christs gebürt driwezehen 
hundert vnd Neun und Vierczig Jar, an dem Vrytag vor Sand Vitus tag Im dritten 

Jar vnserer Reiche.
(Nach dem Orig, auf Pergam. dessen Sigill fehlt, im gräfl. Cernfnischen Archive zu Neuhaus 

Nr. 20—5. 36.)

936.

Graf Johann von Tyrol eröffnet dem Bischöfe Ulrich von Chur, dass er das von seinem 
Bevollmächtigten in dem Ehescheidungsprozesse Verfügte genehmigen werde. Dt. in 

Myzenburch, die XIII. mensis Junii 1349.
Reverendo in Christo Pa tri Domino Ulrico Episcopo Curiensi Johannes Comes 

Tyrolis natus olim pie memorie Joannis Regis Boemie, salutem cum congrua reverentia, 
83 
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et honore. Noveril vestra paterna circumspectio veneranda, quod nos et nobilis Domina 
Margarita nata quondam Heinrici Ducis Karinthie quarto consanguinitatis, sen affinitatis 
gradu, vel infra, nos contingentes, tunc tarnen huiusmodi impedimentum ignorantes matri- 
monium contraximus per verba legitima de presentí, et post contractual huiusmodi matrimonii 
nos simal cohabitavimus per deceai annos, et ultra, et per dictum lempas, vel saltern per 
triennium continuum, infra dictum decennium operam fidelem dedimus copule conjugali, non 
lamen potuimus elfici una caro, cum autem dicta Domina Margarita desiderans esse mater, 
et litios procreare, propria temeritate non exspectato judicio Ecclesie a nobis discedens, se 
Ludovico de Bavaria, qui se tunc Marchionem Brandenburgensem nominaba!, matrimonialiter 
copulavit. Nos queque natural! nobis suffragante potentia possimus alias cognoscere mulleres, 
et desideremus esse Pater et nequeamus de facili conlinere; Ideoque affectemus, et velimus 
pretactis impedimentis, vel eorum aliquo, sen alio impedimento canónico interveniente pre
dictum matrimonium sic per nos, et eandem Dominam Margaritam contractual fuisse, et esse 
nullum denuncian, et declaran, inter nos divortii sententiam promulgan, nobis quoque cum 
alia contrahendi licentiain elargiri de hiis quoque omnibus et singulis auctoritatem, et pote- 
statem cognoscendi, et ea perficiendi sanctissimus in Christo Pater, et dominus dominus Clemens 
sánete Romane, ac universalis Ecclesie sum mus Pontifex venerabilibus Patribus Domino 
Patriarchę Aquilegiensi atque vobis Domino . . Episcopo Curiensi predicto cum illa clausula, 
quatenus vos, vel alter vestrum hoc perliciat, dederit in mandatis, Vos quoque ven eran de 
pater domine Episcope supradicte solus, ut ex premissa clausula potuistis, idem negocium 
preoccupaveritis, citando nos Johannem Comitem, et Dominam Margaritam predictos ad com- 
parendum, coram vobis per nos, vel nostros procurators sulficientes, ad procedendum super 
premissis, super eis justum judicium, et ejusdem vobis directi mandati executionem debitara 
recepturi, constituimus igitur, facimus, et ordinamus in hiis scriptis discretum virum Johannem 
notarium nostrum, procura torem nostrum, et nuncium specialem ad procedendum super eisdem 
coram vobis agendo, et defendendo litem affirmative contestando, videlicet expresse confitendo, 
pretacta impedimenta, sen eorum aliquod ipsum matrimonium inter nos contractum nullum 
originaliter, et citra reddens, subfuisse, et subesse, atque desuper coad verilatem eorum 
etiara juramentum in animara nostrum prestandi nec non quelibet alia juramenta nobis in- 
cumbentia in causa huiusmodi facienda, probationes quoque, prout debent, sen necesse 
fuerit, producendum, producías impugnandum, sententias et alia oportuna petendum, recipiendum, 
et audiendum, appellandum, appellationes prosequendum, ad hec alium, sen alios procurators 
substituendum, revocandum, et per se, ul presens idem procurationis officium exercendum, 
quando, et quoties sib! videbitur expedir, et omnia, et singula alia faciendum, que circa 
premissa, vel eorum aliquod fuerint quomodolibet oportuna. Batum et gratum nos promi
tentes haber, quidquid per dictum nostrum procuratorem, et quoslibet substituendos ab eo 
circa premissa, et eorum quodlibel, nomine nostro fuerit procuralum. pro ipsis quoque, nostro 
procurator, et substituendis ab eo uno, vel pluribus cavemos, promitentes presentibus 

judicatura solví, et judicio sisti sub hypotheca rerum nostrarum, ut ipsi rleventur ab omni 
on ere satisdandi. Hec vestre significamos venerando paternitati, et omnibus, quorum interest, 
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vel intererit, sub sigillis nostris propriis, que in premissorum testimonium presentibus sunt 
appensa. Actum et datum in castro nostro Myzenburch presentibus honorabilibus Viris Dominis 
Weleschio de Costeloz Cancellario, Przibitone de Praskoless, Prudota de Vossetat, Nicolao 
de Wawizmez, et Joanne Sancti Martini majoris civitatis Pragensis Ecclesiarum Rectori bus 
Diócesis Pragensis, Capellanis nostris testibus ad premissa vocatis. Sub anno MCCCXLIX, 
XXIII. die mensis Junii.

(Abgedruckt bei Steyerer in Comment, pro histor. Alberti IL duels Austria S. 636 nach 
dem Orig, im Innsbrucker Archive.)

937.

Jlares Daubrawice ron Drnowic verpfändet einen in Nosálowic gelegenen Lahn dem 
Nonnenkloster Maria Saal in Altbrünn. Dl. in Wischav, die S. Viti (15. Juni) 1349.

Ego Marscho dictus Dubrawicze de Dyrnowicz tenore presenciara notara facio 

vniuersis, quod ego de bonis meis vnura laneum censualem in villa Nosalowicz, quinque 
fertones censuantem per annum, Religioso viro fratri Wankoni Ordinis Cisterciensis pro- 
curatori Monastery sánete Marie in antiqua Brunna, necnon et eidem Monasterio in Octo 
Marcis grossorum denariorum Pragensium, sexagintaquatuor grosses pro marca . qualibet 
conputatis, nomine veri pignoris obligaui, quern laneum cum eins censa idem frater Wanco 
aut dictum Monasterium cum omni lure, excepta solum Berna regali, que ad me spectabit, 
libere et quiete teuere debebunt tamdiu, donee ego memóralas Octo Marcas eis plenarie 
persoluam. Insuper si prehabitum laneum in feste sancti Georgij nunc veniente non liberauero. 
extunc dicti frater Wanco aut Monasterium censura eiusdem lanei cum omni alia vtililate 

ipso anno in suos vsus reseruabunt, et sic deinceps prefata obligado anno quolibet tamdiu 
perdurabit, quousque ipsi fratri Wanconi uel dicto Monasterio supradictas octo Marcas soluere 
potuero conplete. Preterea si quispiam in predicta obligacione eundem fratrem Wan con em 
aut Monasterium dictum impediret ea nondum liberała, hoc ego infra mensem vnacum meis 
iideiussoribus, videlicet domino Sbincone de Bucowyn et Friderico de Lulcz tenebimur 
exbrigare, quod si non fieret, extunc quicumque duo ex ,nobis per sepedictos fratrem 
Wanconem uel Monasterium aut procura tores eins alios quoscumque moniti et requisiti fuerint, 
quilibet cum fámulo et duobus equis in Ciuitatem Brunnam verum et solitum obstagium 
subintrare tenebimur ad doraran honestara nobis deputatam ab ipsis . Continuantibus hijs duobus 
dicto in obstagio quatuor ebdomadum ab ingressu infra quas si predictas Octo Marcas eisdem 
nostris creditoribus non soluemus, Mox idem frater Wanco aut Monasterium uel eins pro

cura tores, qui tunc pro tempore fuerint pretactam summam octo Marcarum vbicumque poterint 
apud Judeos et Christianos sub vsuris uel dampnis in nostrum dampnum licite poterint 
recipere et valebunt. Attamen hij duo ipso in obstagio manebunt tamdiu, nec ab eo recedere 
presument, donee to tam sortem capitalis pecunie cum omnibus vsuris uel dampnis accretis 
integraliler soluerimus creditoribus nostris sepedictis, et nos predict! Sbinco et Fridricus 
vna cum Marschone prefato omnia supradicta promittimus fideliter obseruare liter,am presentem 

83*  
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sigillis nostris roborantes. Datum et actum in Wischav feria secunda in die sancti Viti 
Anno domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimonono.

(Nach dem Orig. auf Pergam. mit 3 kleinen Sigillen im Archive desselben Klosters im 
mähr, stand. Landesarchive Lit. M. n. 18.)

938.

K. Karl IV. verpfändet im Beisein seines Bruders, Herzogs Johann von Kärnthen, dem 
Heinrich von Neuhaus und dessen Brüdern die Burg und Stadt Taus mit dem Provinz. 
Landgerichte, mit den Mauthen, Zinsen, Wäldern, Gerechtsamen, Patronatsrechten u. s. w.

um 4000 Schock. Dt. Frankenfurt, XII. Kalend. Julii (20. Juni) 1349.

Karolus dei gracia Romanorum Rex semper Augustus, et Boemie Rex. Notum 

facimus vniuersis. Quod Nos ex certis et racionabilibus causis. Nobilibus Heinrico de 
Nouadomo, et fratribus suis, lidelibus nostris dilectis, in Tribus Millibus, sexagenarum 
grossorum denariorum Pragensium occasione debiti, in vna Summa, et in Mille sexagenarum, 
eorundem grossorum Pragensium, quas sibi, pro suis notabilibus obsequiis, et quibusdam 
euidenlibus dampnis, que occasione nostri sustinuit, duximus liberaliter erogandas, in alia 
Summa racionabiliter obligamur. De quibus eisdem vt expedit, certos reddere cupientes. 
Ipsis et heredibus ipsorum Castrum et Ciuitatem Thust, cum Judicio prouinciali, et alijs 
Judicijs. Conductu et Thelonio, Censibus . Siluis . Juribus patronatos Ecclesiarum, que ad 
ipsorum presentacionem et collacionem disponimus, quamdiu predictam non exsoluerimus ab 
eisdem, et omnibus pertinencijs suis, quocumque nomine censeantur nomine veri pignoris, 
obligamos, ad habendum, tenendum, et vtifruendum fructibus, et percipiendis, quos et que 
ipsis pro multis operosis, et lidelibus seruicijs suis duximus liberaliter erogare, in Sorte 
principalis pecunie, minime defalcandum, donee ipsis, de supradictis Quatuor Milibus sexagenis, 
per nos heredes seit successores nostros, Reges Boemie fuerit plenarie satisfactum. Et eciam 
de omnibus pecunijs, quas pro recomparacione ediliciorum, Castri ibidem duxerint impendendas, 
Sibique ante exsolutionem, predicti pignoris, Castrum et Ci vitas, cum suis pertinencijs, 
expugnacione, dolo, aut alijs infortunijs perderentur, hoc in nostrum, et non in eorumdem 
fratrum ac heredum suorum dispendium redundabunt. Quin ipsi Castro et Chútate, ac per
tinencijs sic ammissis, nos pro antedicta Summa pecunie et pro impendendis, et impensis 
pecuniis, pro ediliciorum reparacione, vt prefertur monere poterunt, et debebunt, ad quarum 
solucionem, ipsis tunc faciendum, nos obligatos, fore presentibus profitemur, Promittentes 
nichilominus pro nobis et Illustri Johanne, Duce Karinthie, Comite Tyrolensi et Goricie 
fratre nostro Karissimo, Heredibus et successoribus nostris Regibus Boemie, eosdem Heinricum 
de Nouadomo, fratres eins et heredes ipsorum, de predictorum Castri, Ciuitatis, et omnium 

pertinenciarum possessione, non arnouere sequestrare aut deponere aliqua ratione vel causa, 
nisi primitas ipsis de predictis Quatuor Milibus sexagenis et impensis ad Edilicia Castri 
predicti fuerit ad plenum et integraliler satisfactum. Presencium sub nostre Maiestatis Sigillo 
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testimonio literarum Datum Frankenfurt Anno Domini Millesimo Trecentesimo Quadragesimo 
Nono. XIIo Kalendas Julii. Regnorum nostrorum Anno tercio.

(Nach dem Orig-, im Archive der Grafen Cernfn zu Neuhaus n. 21 — 5—36.)

939.

K. Karl IV. bestellet den Heinrich von Neuhaus und den Jodok von Rosenberg zu Statt
haltern der Pilsner Provinz. Dt. Frankenford, Xo Kalendas Julii (22. Juni) 1349.

Karolus dei gracia Romanorum Rex semper Augustus et Boemie Rex. Notum 

facimus vniuersis. Quod de circumspecte fidei et legalitatis industria, Nobilium Heinrici 
de Nouadomo et Jodoci de Rosemberg, fidelium nostrorum, quibus nobis et clare memorie 
Illustri Johanni quondam Boemie Regi Genitori nostro carissimo atienta sollicitudine placuerunt, 
et se poterunt in futurum adaucto virtutis Studio reddere graciosiores optinentes presump- 
cionem liducie singularis, Ipsos vtrosque in solidum et eorum quemlibet, Poprabczcones sine 
Justiciarlos Pilsnensis prouincie auctoritate et potestate Regia duximus statuendes, et statuimus 
virtute presencium literarum. Eapropter vniuersis et singulis Scabinis terre Nobilibus Militibus 
Glientibus Juratis, ac vniuersitatibus Ciuitatum, necnon abbatibus prepositis et Conuentibus 
Monasteriorum eiusdem Pilsnensis Prouincie, iidelibus et deuotis nostris dilectis, sub optentu 

nostri fauoris seriöse precipitous et mandamus, omnino volentes, quatenus supradictos Hein- 
ricum et Jodocum fideles nostros dilectos, et nuiles alios Poprabczcones sitie Justiciaries 

ves tros debeatis congnoscere, ac ipsis tamquam vestris Justiciaries, in omnibus et singulis, 
que ad supradictum Poprabczconatus spectant officium parere et intendere, et ad ipsos habere 
confugium et respectum, Vobisque Magistris Ciuium et Consulibus Ciuitatum antedicte 
Pilsnensis Prouincie, seriosius mandamus, quod eosdem diebus forensibus et festiuis, ad 
prediction Poprabczkonatus officium auctoritate regia institutos, facialis voce preconia publice 
proclamari, nullam in hoc sub optentu nostre gracie et sub pena vobis et vestrum cuilibet 
auctoritate et motu Regio infligenda, negligenciam commissuri. Presencium sub nostro Sigillo 
testimonio literarum. Datum Frankenford Anno Domini Millesimo Trecentesimo Quadrage
simo nono Indiccione Secunda, Xo Kalendas Julij, Regnorum nostrorum Anno Tercio.

per dominum Regem 
Johannes Nouiforensis.

(Nach dem Orig, auf Pergament, dessen anhängendes Sigill zerbrochen ist, im Archive der 
Grafen Cernfn zu Neuhaus Nr. 18—5. 36.)

940.

Boruta von Heroltic, Kämmerer der Tropauer Cuda, erklärt, dass Swatomir von Schön
wiesen (pulchro prato) zwei Lahne zu Jerkowitz dem Konvente des Klosters St. Klara 
in Tropau verkauft hat. Dt. Oppauie, post festum S. Joannis Bapt. (nach 24. Juni) 1349.

Juste in recordacionem vertitur perpetuara quod obliuio cum tempore exfuscari 

solet ex natura. Proinde nos Borsutha de Herolticz Carnerarios Zcude in Oppauia fatemur 
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et recognoscimus presentibus vniuersis, Quod Swatomirus de Pulcro Prato non coactim per 
aliquem sed sua bona volúntate et amicorum suorum rite ac racionabiliter vendidit honeste 
Virgini Elyzabeth Abbatisse in Oppauia totique conuentui ibidem duos láñeos suos in villa 
Jerkowicz cum omnibus pertinencijs, eo Jure licud tenuit et habuit, et coram nobis predictos 
laneos resingnavit tenendos et perpetúe possidendos pro vero testamento ad monasterium in 
oppauia sánete Clare tali tarnen condicione, quod nos Borsutha de Herołticz pro eo bona 
nostra fide promittimus exbrigare secundum iuris exigenciam prout ius postulat et requirit, 
quod nullus predictam Abbatissam et Conuentum sororum in oppauia occupare arrestare et 
impetere debeat, et quod maius est quod wlgariter nuncupatur abeschuten, per aliquem 
modum, sed teuere debent, predictos duos laneos perpetúe in pacifica possessione. Actum 
et datum in oppauia Anno Domini M°CCC° quadragesimo Nono post festum sancti Johannis 
Baptiste.

(Das Orig, auf Pergam. mit einem kleinen gebrochenen Sigille im Archive desselben Klosters 
im m. st. Landesarchive. Lit. E. n. 2.)

941.

Markgraf Ludwig von Brandenburg sichert allen Unterthanen der Länder K. Karls den 
freien Zutritt in seine Lande zu. Dt. Frankenfurth. Donnerstag nach S. Johannsen Bapt. 

tag. ¿25. Juni) 1349. .

li%^ir Ludwig von gots gnaden Marggraf ze Brandenburg vnd czu Lusicz dez 

heyligen Römischen reichs Oberster kamrer, phalenczgraf bym reym herczog in Beiern vnd 
yn kernden Graf czu tirol vnd czu Görz vnd der goezhauser vogt Agiay, Trient vnd 
Brichsen vorgehen vnd tuen chunt mit diesem brief allen, den, dy yn scheut oder horent 
lesen, daz wir mit den allerdurchluchtigesten fürsten hern kari dem Römischen kuning cze 
allen czeiten merer dez reichs vnd kuning czu Beheim vnserm hern vnd lieben ohem vmb 
allen krieg vnd Mishellung dy czwissem im vnd seinen Brudern vns vnd vnsern geswistergiden 
gewesen ist freuntlich vorrichtet sein vnd haben vnsern offen brief gegeben, daz alle iz 
Lut, Burger chaufleut vnd sundir dy von präge vnd auch andir die in vnsers vorgenant 
herren vnd oheme Landen cze Beheim vnd andirswa wonend sint mugen vnd schallen ledik 
vnd frey vnd sicher vor allem vfhalten vnd hindernüsse in vnsrer Laut wi dy genant sint 
wandern vnd czihen also daz sie czollen muten recht vnd gewonheit di von alter her 
gewesen ist berichten vnd tuen suln, do von geinten wir allen vnsern amptleuten, vieztumen, 
Richtern, pflegern wie sie genant sind vnd auch Burgermaistern Reten vnd Burgern gemain- 
lichen aller vnser lande vnt Stet vnsern lieben getreuwen ernslich vnd vesticlich by vnsern 
hidden, daz sie dez vorgenanten vnsers heren vnd Ohemen, Burger, kaufieut vnd auch 
ander seine Leute, wan sie in vnsrev laut varen vnd wandern, weder an lieb noch an 
gut nicht auf halten noch hindern suln noch enterren, noch iemant anders gestaten, daz 
man sie aufhalt adir hinder, sundir schulten sie in ir vordrung hilf vnd Rat bewisen vnd 
mittaiien, daz sie vngehindirt hüben, Mit vrehund diez briefs vorsigelt mit vnserm Ingesigel.
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Der geben ist ze ffrankenfurt nach Cristes gepurt dreuczehundirt Jar vnd in dem Neun vnd 
vierzigsten Jar an donerstag nach sant Johansen Baptisten tag.

(Nach einer Abschrift im k. böhin. Museum aus dem ältesten Stadthuche S. 65—66 — im 
Archive der Altstadt Prag.)

942.

K. Karl IV. verschreibet den Burggrafen zu Nürnberg, Johann und Albrecht, noch 

weitere 100 Pfund Heller zu den ihnen früher bei der dortigen Judenschaft angewiesenen 
1000 Pfund Heller. Dto. Am nechsten tage nach s. Johanns tag des h. taufers (25. Juni) 1349.

(Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. I. Th. Urkunden!;. S. 135 n. CXXXII. aus dem Anspäoli
schen Archive.)

943.

Dietrichs von Wildenstein, Amtmanns und Vitzthums in Baiern, Verschreibung, 

dass er nach dem Tode Herzogs Rudolf in Baiern, im Falle er ohne männlichen Erben ver
sterben würde, dessen Lande Kaiser Karl IV. als Könige in Böhmen überliefern wolle. Dt. 
Frankfurt, am Freitage, nach S. Johannis Tag. (26. Juni) 1349.

(Abhandlungen der k. Baierischen Akademie der Wissenschaften II. B. 1. Ab th. S. 93 — 
Lunig C. G. D. Band. I. S. 1062. Sommersberg Scr. Her. Siles. B. III. S. 57. Goldast 
de regno Boern. Append. B. II. S. 218.)

944.

Kl. Karl schenkt dem Markgrafen Ludwig von Brandenburg und Herzog von 

Bayern drei der besten Judenhäuser zu Nürnberg, die er selbst wählen mag. Dt. Frankfurt, 

27. Juni 1349.

(Das Orig, im k. k. geheimen Archive zu Wien.)

945.

Eröffnungsformel zu den bei dem Olmützer Landrechte am 17. Juni 1349 stattgefundenen

Anno domini Millosimo CCC°XL° nono sabbato proximo post festum sancti Johannis 

Baptiste in colloquio Olomucz habito Presentibus Nobilibus viris et dominis, domino Johanne 
de Orawarz et domino Herardo de Cunstat, Summis Carnerarios Olomucij et Brunne et domino 
Stephano de Sternberc, domino Vitkone Arcidiacono Olomucensi et prothonotario terre et 

Hersone de Nelekowicz Zudario Olomucensi et alijs pluribus fidedignis.

(Aus dem Orig. Quaterne der Olmützer Landtafel n. I. Bl. IV. r. b. bei der k. mähr. Land
tafel zu Brünn. Abgedruckt ,,Landtafel Mährens“ Olmützer Cuda, I. B. S. 5 n. 113.)
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946.

Eröffnungsformel zu den bei dem Brünner Landrechte in crastino b. b. Processi et Mar- 
tiniani (3. Juli) 1349 stattgefundenen Landtafeleinlagen.

bendiciones, Anno eodem (1349) feria sexta in crastino beatorum Processi et 

Martiniani martyrum die colloquij Quadragesimonono presentibus dominis prescriptis (Gerhardo 
de Chunstat, carnerario, honorabili viro, domino Hermanno, prepósito Brun ensi, notario (erre 
et Theodrico de Spran, czudario Brunensi, ceterorumque districtuum, Sudarum beneficiarijs, 
alijsque nobilibus et incolis terre quam plurimis fide dignis) BI. IV. r. a. Resignaciones Bl. VI. 
r. a. Congressiones Bl. XIV. r. a.

(Nach dem Orig. Quaterne der Brünner Landtafel n. I. BI. IV. r. a. etc. bei der k. mähr. 
Landtafei zu Brünn. Abgedruckt in „Landtafel Mährens“ Brünner Cuda. I. Buch. S. 3 
zwischen n. 27 u. 28.

947.

K. Karl IV. bestätigt dem Stifte Goldenkron die am 2. Feber 1315 durch Bawarus 

von Bawarów gemachte Schenkung von Gütern. Dto. Mainz, 7. Juli 1349.

(Das Orig, im k. k. geheim. Archive zu Wien.)

948.

Kl. Karl IV. bestätigt das von seinem Bruder Herzog Johann von Kärnthen dem 

Benes von Weitmühl verliehene Landgericht und Jägermeisteramt in dem Bezirke Trautenau. 
Dt. Bopardie, VIII. Idus Julii (8. Juli) 1349.

(Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. I. Tb. Urkundenb. S. 132. n. CXXVIII.)

949.

K. Karl IV. ertheilt dem Cystercienser Kloster Heiligen Kron die Erlaubniss, das 

Dorf Plan zu einem Markte zu erheben. Dt. Brune, V. Idus Julii (11. Juli 1349).

(Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 68 n. LVIII. nach dein Orig, 
des dortigen Kloster-Archives.)

950.

K. Karl IV. schenkt dem Cystercienser Kloster Heiligen Kron die königl. Mauth 

in Hirzow mit allen Rechten, Nutzungen und Zugehörungen. Dt. Brune, Vo Idus Julii 
(11. Juli) 1349.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum von dem Orig, des k. k. geheimen Hof-Archives 
zu Wien.)
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951.

Karl, Römischer König und König zu Beheim, bekennt, dass er in Gemässheit der 

Sühne und freundlichen Berichtigung mit Ludwig, Pfalzgrafen bei Ryn und Herzog in Beyern, 
die von Nürnberg in seine königliche Gnade aufgenommen und denselben alles vergeben 
habe, und verordnet, dass alle, die von seiner wegen aussen sind, in allen den Ehren, 
Rechten, Gewalten und Würden, als sie vorher gesessen sind, wieder sitzen, und keine 
Zünfte und Verbündnisse da sein sollen, die zur Zeit des Abfalles der Stadt von ihm nicht 
schon herkömmlich dagewesen waren. Geb. zu Brünne an Sand Margaretentag der heiligen 
Jungfrauen. (13. Juli) 1349.

(Aus dem k. bairischen Reichsarchive „Nürnberg-, Reichsstadt.“ Nachträge aus dem k. Archive 
zu Nürnberg. 57. Fase. [10. 15. 6.] mitgetheilt von Dr. B. Dudik.)

952.

Vollmacht für Johann Apezko von Glatz von Seite des Grafen Johann von Tyrol, in der 
Ehescheidungsfrage des letzteren mit Margaretha vonKärnthen. Dt. in Stams. XVI. Juli 1349.

In Nomine Domini Amen. Anno nativitatis ejusdem MCCCXLIX. próxima feria 

quinta post fes tum beate Margarete que fu it XVI. dies mensis Julii, Indictione secunda, 
Reverendo in Christo Patre et Domino Ulrico Episcopo Curiensi, et ad infra scriptam causam 
Judice a Sede Apostólica delegato in monasterio Sancti Joannis in Stams ordinis Cister- 
ciensis Brixinensis Diócesis pro tribunal! sedente comparuerunt judicii in figura Joannes 
Apezkonis de Glaz Procurator, et procura torio nomine Domini Johannis olim nati Regis 
Boemie et Dominus Hainricus de Lutkilch perpetuus Vicarius in Sils Brixinensis Diócesis 
procurator, et procurators nomine Domine Margarete Domini Henrici olim duels Karinthie 

filie, et infra scripta procuraloria, quilibet nomine sue partis publice produxerunt, potentes 
a Domino Episcopo, et judice supra dicto sibi decerni, et fieri eorundem procuratoriorum 
copias, bine, et inde, et de eisdem copiis per me notarium infra scriptum in presentía 
testium subscriptorum, de iisdem procuratoriis fieri publicum instrumentom. Procurator autem 
Joannes predictus procuratorium tails tenoris produxit. Reverendo in Christo Patri Domino 
Ulrico Episcopo Curiensi Johannes Comes Tyrolis natos olim pie memorie Joannis Regis 
Boemie, salutem cum congrua reverentia, et honore. Noverit vestra paterna circumspectio 
veneranda, quod nos et nobilis Domina Margarita nata quondam Heinrici Ducis Karinthie 
quarto consanguinitatis, sen affinitatis gradu, vel infra, nos contingentes, tunc tarnen huius- 
modi impedimentum ignorantes matrimonium contraximus per verba legitima de presentí, et 
post contractual huiusmodi matrimonii nos simul cohabitavimus per decern anuos, et ultra, 
et per dictum tempus, vel saltern per triennium continuum, infra dictum decennium operam 
fidelem dedimus copule conjugad, non tarnen potuimus effici una caro, cum autem dicta 
Domina Margarita desiderans esse mater, et Cilios procreare, propria temeritate non exspectato 
judicio Ecclessie a nobis discedens, se Ludovico de Bavaria, qui se tunc Marchionem 

84
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Brandenburgensem nominabat, matrimonialiter copulavit. Nos quoque natural! nobis sulfra- 
gante polentia possimus alias cognoscere midieres, et desideremus esse Pater et nequeamus 
de facili continere; Ideoque affectemus, et velimus pretactis impediments, vel eorum aliquo 
sen alio impedimento canonice interveniente predictum matrimonium sic per nos, et eandem. 
Dominara Margaritam contractum fuisse, et esse nullum denuncian, et declaran, inter nos 
divortii sententiam promulgan, nobis quoque cum alia contrahendi licentiate elargiri de hiis 
quoque omnibus et singulis auctoritatem, et potestatem cognoscendi, et ea perficiendi sanc- 
tissimus in Christo Pater, et dominus dominus Clemens sánete Romane, ac universalis 
Ecclesie sum raus Pontifex venerabilibus Patribus Domino Patriarchę Aquilegiensi atque vobis 
Domino . .Episcope Curiensi predicto cum ilia clausula, quatenus vos, vel alter vestrum hoc 
perficiat, dederit in mandatis, Vos quoque venerando pater domine Episcope supradicte solus, 
ut ex premissa clausula potuistis, idem negociara preoccupaveritis, citando nos Johannen! 
Comitem, et Dominara Margaritam predictos ad comparendum, corara vobis per nos, vel nostros 
procura tores suficientes, ad procedendum super premissis, super eis justum judicium, et ejusdem 
vobis directi mandati executionem debitara recepturi, constituimos igitur, facimos, et ordinamus 
in hiis scriptis discretion virum Johannem notarium nostrum, procuratorem nostrum, et nuncium 
specialem ad procedendum super eisdem corara vobis agendo, et defendendo litera affirmative 
contestando, videlicet expresse confitendo, pretacta impedimenta, sen eorum aliquod ipsum 
matrimonium infer nos contractum nullum originaliter, et citra-reddens, subfuisse, et subesse, 
atque desuper coad veritatem eorum etiam juramentum in animara nostram prestandi nec 
non quelibet alia juramenta nobis incumbentia in causa hujusmodi facienda, probáronos 
quoque, prout debent, sen necesse fuerit, producendum, producías impugnandum, sententias 
et alia oportuna petendum, recipiendum, et audiendum, appellandum, appellationes prose
quendum, ad hoc alium, sen alios procuradores substituendum, revocandum, et per se, ut 
presens idem procurationis officium exercendum, quando, et quoties sibi videbitur expedire, 
et omnia, et singula alia faciendum, que circa premissa, vel eorum aliquod fuerint quomo- 
dolibet oportuna, Ratum et gratum nos prominentes habere, quidquid per dictum nostrum 
procuratorem, et quoslibet substituendos ab eo circa premissa, et eorum quodlibet, nomine 
nostro fuerit procuration, pro ipsis quoque, nostro procura tore, et substituendis ab eo uno, 
vel pluribus cavemus, prominentes presentibus judicatura solvi, et judicio sisti sub hypotheca 
rerum nostrarum, ut ipsi releven tur ab omni onere satisdandi, Hec vestre significara us 
venerando paternitati, et omnibus, quorum interest, vel intererit, sub sigillis nostris propriis, 
que in premissorum testimonium presentibus sunt appensa. Actum et datum in castro nostro 
Myzenburch presentibus honorabilibus Viris Dominis Weleschio de Costeloz Cancellario, 
Przibitone de Praskoless, Prudota de Vossetat, Nicolao de Wawizmez, et Joanne Sancti 
Martini majoris civitatis Pragensis Ecclesiarum Rectoribus, Diócesis Pragensis, Capellanis 
nostris testibus ad premissa vocatis. Sub anno MCCCXLIX, XXIII. die mensis Junii.

(Abgedruckt bei Steyerer Comment, pro hist. Alberti II. S. 636 u. s. w. nach dem Orig. 
im Innsbrucker Archive.)
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953.

K. Karl beauftragt den Erzbischof von Trier und den Bischof von Cambrei die den 

Einwohnern des Herzogthums Brabant durch den Bischof von Lüttich zugefügten Unbilden 
zu untersuchen. Dto. Aquisgranae, VIII. Kal. Aug. (25. Juli) 1349.

(Das Orig, im k. k. geheimen Archive zu Wien.)

954.

K. Karl bestätiget dem Herzoge Johann von Lothringen, Brabant und Limburg, die 

der Stadt Herzogenbusch — nova civitas ad silvam — an K. Heinrich VI. dto. 1. Juni 
1196 verliehene Befreiung vom Rheinzolle. Dto. Anquisgranae, VIII. Kal. Aug. (25. Juli) 1349.

(Das Orig, im k. k. geheimen Archive zu Wien.)

955.

Konrad von Schemnitz und dessen Gemalin Elisabeth erklären, dass sie von dem Nonnen
kloster Maria Saal in Altbrünn das bei Malomeric gelegene Allod. Gut mit der Mühle 

und Garten erhalten haben. Dt. VI. Kalend. Augusti (27. Juli} 1349.

$os Churadus dictus de Schemaicz, et Elyzabeth eiusdem Chunradi Conthoralis, 

notum facimus vniuersis, presencium notician) habituris, Quod allodium cum molendino dimidio, 
ac pomerio in villa Malmaricz sita, cum suis pertinencies nobis per venerabiles et Religiosas 
dominas.. Abbatissam et. .Conuentum Monastery Aule sánete Marie in Antiqua Brunna, 
Cisterciensis Ordinis, iuxta modum in litera nobis per ipsas, super eo data contentura, tradita 
sunt et concessa, hac condicione racionabiliter interposita, quod nos pro emendacione et 
reformacione ediliciorum in prefatis allodio, molendino, ac pomerio, quindecim marcas 
grosserem Pragensium Morauici pagamenti, que notabiliter et veraciter conputari et ostendi 
valeant, ac pro empcione alicuius hereditarie possessionis, ad ipsum allodium extunc perpetuo 
spectature, prout hec vtilior conparari poterit, eciam quindecim marcas grosserem et paga
menti eorundem, infra quadriennium a data presencium proximo conputando impenderé 
debeamus, quod et facere sincere et sine dolo promittimus bona fide. Quod si fortassis, ante 
terminara eiusdem quadriennij, et antequam dictas triginta marcas totaliter impenderimus, 
ambos nos, ab hac vita, quod absit, migrare contingeret, heredes nostri, easdem triginta 
marcas, per nos, vt premittitur, impendendas, aut partem earum nedum inpensam, dare pro 
nobis et soluere tenebuntur, quos ad solucionen) eiusmodi legitime presentibus obligamos. 
Post obitum vero nostrum amborum, allodium, molendinum, ac pomerium supradicta, cum 

suis pertineneijs vniuersis tarn eis, quibus ea nobis assignata sunt, quam eciam, que per 
nos pro prefatis quindecim marcis conparata vel empta fuerint, ac insuper cum omnibus, 
que inuenta fuerint in eisdem, vtputa, segetibus, in a gris, annonis, in allodio, et molendino 
ac eciam Jumentis, animalibus, altilibus et alijs quibuscumque rebus, per nos aut alterum 

84*  
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nostrum ibi derelictis ad prememoratas dominas Abbatissam et conuentum et ad earum 
prefatum Monasterium sine heredum et quorumcumque amicorum nostrorum, et aliorum 
quorumlibet, quibusuis inpeticione uel impedimento inmediate, totaliter, et libere deuolui 
debebunt, nichilo prorsus obstante. In quorum omnium robur presentibus sigilium mei Chunradi 
prefati, predicta Conthorali mea sigilium non habente cum sigillis subscriptorum testium, 
quos ad hoc instanter petiuimus, est appensum, Et nos Nicolaus dictus Schobro In Obersez 
et Marquardus dictus Voy til in Pochticz, ac Otto de Resnawicz, testes per Chunradum et 
Elizabetam prefatos instanter rogati, sigilia nostra presentibus appendi fecimus in testimonium 
premissorum. Datum et actum VIo Raleadas Augusti. Anno domini Millesimo Trecentesimo 
Quadragesimonono.

(Nach dem Orig, auf Pergam. mit drei kleinen Sigillen im Archive desselben Klosters, im 
mähr, stand. Landesarchive. Lit. L. n. 7.)

95(k

Schreiben des Aachner Stiftskapitels an K. Karl IV., mit welchem 3 Zähne K. Karl 

des Grossen an Letztem übersendet, und deren Echtheit sub fide sacerdotal! verbürgt wird. 
Dt. Aachen, 3. August 1349.

(Das Orig, im k. k. geheimen Archive zu Wien.)

957.

Hudolf Pfalzgraf am Rhein bekennet, dass er und andere seiner Mit-Kurfürsten zu 

Recht gesprochen haben: da dem Markgrafen Ludwig von Brandenburg von K. Ludwig 
alle seine Freiheiten und Rechte bestätigt worden, und ihm das auch Kayser Karl ver
schrieben — so soll dieser letztere ihm diese Briefe nicht überfahren, und was er dagegen 
thäte, soll Ludwigen keinen Schaden bringen. Dt. Coin, Dienstag nach Laurenzi (11. Aug.) 1349.

(Nach den Abhandlungen der k. bairischen Akademie der Wissenschaften B. II. 1. Abth.
S. 221. aus den k. Haus- und Familiensachen.)

958.

Luder, Alrams Sohn, schenkt dem Konvente des Nonnenklosters Maria Zell in Brünn 
fünfthalb Lahne in Struts und schaffet einen bestimmten Zins daselbst und in Birnbaum 
dem Dominikaner-Konvente in Brünn. Dt. in festo S. Augustini confessoris. (28. Aug.) 1349.

Cum enim persone deo semientes, et máxime Religiös! de suorum superiorom licencia 

facta sua ad salutem anime pertinencia ordinant, Tunc Rudiores exemplo salubri ad consimilia 
facienda facilius prouocantur, hinc est, quod ego frater Lutherus Alrami de bonis mich! 
apropriatis, necnon et bonis michi a Katherina filia fratris mei indiuisim iunctis, et de eins 

volúntate et consensu, necnon Prouincialis nostr! fratris Nicolai volúntate et assensu, dono 
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et vnacum predicta Katherina donamus, Primo videlicet, quot post mortem, ac Katherine 
prescripte primo cedere debet Clttnstro Sánete Marie in Ciuitate pro animabus nostris ac 
predecessorum nostrorum nostri quatuor lanei cum dimidio in Strucz, quorum quilibet laneorum 
seruit in testo sancti Michaelis vnam Marcam cum dimidia sine tribus grossis, et omnes 
lanei insimul in natiuitate Christi nouem pullos, In Carnisbriuio vero quinque pingwes gallinas, 
In Paschate ventrera optimum vnius vituli, In festo antera Penthecostes quinque grosses, 
Item lego pro dicto Claustro Quartern dimidiam marcara, post mortem nostram, ut predictum 
est, et decern grosses, quos a raatre habui in pyrpaum et habeo, volo tarnen quod filia 
sororis mee Merla in dicto Claustro de meo consensu et volúntate debet teuere alterara 
dimidiam Marcam de dicto censu in Pyrpaum solum ad suara vitara, sed post eins mortem 
non habet legare, sed claustro memóralo ex integro tenebitur censuare, et eidem deseruire, 
Modum autem tenendi sie ordino et dispono, quod sepedictum Claustrum in bonis predictis, 
tara in Strucz, quam in Pyrpaum plenum debent in omnibus habere dominium, tarn in censu, 
quam in Steuris ponendis, et alijs seruieijs prout in alijs eorum bonis fieri consueuit, pre- 
terquam de mea legata volúntale de omnibus bonis predictis ordino, quod ipse Sorores 
teneantur singulis minis Sacriste ad Sanctum Michaelom, ordinis fratrum Predicatorum, qui 
pro tempore principalis fuerit censuare sex Marcas, et nichil plus, nee de Steuris, sed alijs 
honoribus, quocumque nomine censentur, omnino, Sacrista vero predictus de istis sex mar cis 
facere habebit illud, quod eum aliud in scriptis testamentum edocebit. Si autem aliquis priorum 
ad Sanctum Michaelom temerario et contra voluntatem legancium Sacristam predictum in 

recipiendo, sen in inpen den do, vt sibi commissure est, vellet impediré, ex tunc ego vnacum 
volúntate sepedicte fratri s mei filie Katherine to tu re prefatum censura reuoco, et claustro 
beate Virginis pretaxato tribuo et assigno, Addito eciare, quot si Sorores claustri memorati 
censure residuum videlicet sex Marcarum cum omni fructu et dominio contempnerent, et 
eciare Sacriste et conuentui Sex marcas predictas censuare noilent, vel ex contemptu et 
contumacia aliquo istorum modorren dare negligentes existerent, extunc omnia bona proscripta 
tam in villa, que dicitur Strucz, qua re eciam mea que Pyrpaum nuncupatin', fratres sepe- 
nominati libere habeant, et sibi de dominio secundum consilium discretorum prouidere non 
obmittant. Si vero Sorores predicte volenti animo fratribus sepedictis, vt ex ordine tenentur, 
dictas sex Marcas simpliciter censuare voluerint, extunc vt melius pitancie Septimanales 
patris mei pie recordacionis Alrami solempnius et decencius possint deduct, Residuas quatuor 
marcas cum omni fructu residuo in Aduentu domini et in Quadragesima in Allee pro 
Gönnen tn totum expendatur, vt sic anime mee, Katherine predicte, fratrum et sororum, ac 
ahorren omnium nostrorum predecessorum in suis perpetuis oracionibus videlicet missarum, 
Septimanarum, vigiliarum ac Anniuersariorum fideliter in perpetuare recommendati habeamur, 
Item volo et ordino, quod si in bonis prescripts racione Ignis sen gwerrarum, sine modo 
alio quocumque, dictas sorores in Censu in parte uel in toto defraudan contingeret, Ex 
tunc fratres predict, earum consciences credere teneantur, et de Censu predicto in parte 
vel in toto pro illo tempore eis condescenderé secundum quod racio ostenderit euidens et 
expressa. Et quia ista de consilio, volúntate, ac licencia sunt acta, Idcirco in huius rei 
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euidens testimonium et eonsensum Sigillum fratris Nicolai Prioris prouincialis Bohemie et 
meum presentibus sunt appensa. Actum Anno domini M°CCC°XLIX° In festo sancti Augustini 
confessoris.

(Nach dem Orig. auf Pergam., mit zwei kleinen Sigillen, im Archive des Brünner Jesuiten
klosters, im mähr, stand. Landesarchive F. 71.)

X 959.

Der Stadtrath von Brünn erkläret, dass die Bürgersfrau Persia dem Dominikaner-Nonnen
kloster bei St. Anna zu Brünn, ihre Güter in Schölschitz und Sirowitz geschenkt hat. 

Dt. die decollations b. Johannis (29. August) 1349.

IVos Jacobus de Bor Judex, Albertus dictus ferreus pro tune Magister Ciuium, 

Luczko de Nitis, Thomas Anshelmi, Johannes Eberhardi, Nicolaus Eilend!, Albertus cum 
Ruflis finibus, Theodricus dictus Glezein, Jacobus Alrami, Jacobus Swerczeri, Anshelmus, 
Ceterique Jurat! ac séniores Rectores eon sili) Ciuitatis Brunnen sis, Recognoscimus ad 
vniuersorum quibus presentes óslense fuerint peruenire notician) cupientes, quod licet domina 
Persia tempore vite sue compos racionis existens matura prehabita deliberacione Resignauerit 
et libere dederit Religiosis dominabas sororibus sancti Dominici ordinis Claustri beato Anne 
in antiqua Brunna omnia bona sua que habuit in Schelsicz et in Czurawicz scilicet Curiam 
cum agris vincas Molendinum prata Rubeta cum alijs eorum pertinences qualitercumque 
dictis ac libertatibus quibuscumque, Tarnen ad maiorem cautelara vt futuris caueatur litibus, 
Jacobus filius dicte domine Persie, vxor eins Agnes, et heredes ipsoriun, Cesserunt volun
tarle Omnibus Juribus accionibus et inpeticionibus, quas, et que super pacifica dictorum 
bonorum possessione perpertua proscripto Claustro in futuro mouere possent de iure vel 
de facto corara quocumque Judice Canonice vel Ciuili pro qua nichilominus cessione dictus 
Jacobus subiecit se totaliter gracie domini Jenczonis, quod secura agat misericorditer, si cut 
consciencia et fide sua fuerit infórmalas, In cuius rei testimoniara ad preces dictorum Jacobi 
Agnetis et heredara ipsorum ad perpetuara memoriam sigillum nostrum presentibus est 
appensum, Sabbato die decollacionis beati Johannis Baptiste, Anno domini Millesimo Tre- 
centesimo Quadragesimo Nono.

(Nach dem Orig, auf Pergam. mit einem gebrochenen Sigille, im Archive desselben Klosters 
im m. st. Landesarchive Lit. M. n. 13.)

960.

Herzog Nicolaus ron Troppau bestätigt die von dem Teschner Vogte Peter, dem Spitale 
bei S. Nicolaus zu Troppau gemachte Schenkung. Dt. Opavice, fer. VI. próxima ante 

b. Wenceslai (25. September) 1349.
Nicolaus dux. . .notum facit, quod Petrus dudum aduocatus Tessinensis.. .noster 

dilectus, rector et dominus castri Landek donauit XII. marcas redditus de aduocacia Oppauiensi... 
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hospitali S. Nicolai pre foribus ciuitatis Oppauiensis ... sic quod duo sacerdotes, quibus 
cottidianus viclus in dicto hospital! per provisorem hospitalis continue tribuatur et ipsi sacer

dotes VI. marcas percipere pro ipsorum ainictu et aliis necessariis deb eant. relique autem 
VI. marce senior! prouisori. . .pro ampliori commodo et profectu hospitalis venire debent. . . 
quod confirmamos.

(Auszug aus dem Orig, mit dem gewöhnlichen Sigille im Archive der Kommende S. Johann 
zu Troppau, verfasst durch A. Boczek.)

961.
K. Karl IV. nimmt das Kloster zu Kamenz in seinen Schutz. Dt. zu Sturmberg 

27. September 1349.

(Mitgetheilt von dem k. Provinz. Archivare zu Breslau, Dr. Wattenbach.)

962.

Johann, Bischof von Olmütz, befreit die Menschen des Klosters Pustomér, welche auf den 
bischöflichen Gütern wohnen, von dem Gerichte der Burg Meilitz. Dt. Olomucz, in die 

b. Jeronimi (30. September) 1349.
In nomine sánete trinitatis et individué vnitatis patris et filii et spiritus sancti amen. 

Nos Johannes dei et apostolice sedis gracia episcopus Olomucensis venerabili abbatisse et 
conuentui sanctimonialium monasterii ad infanciam saluatoris in Pustmyr ordinis sancti Benedict! 
suarum fundacionis et dyocesis in perpetuum. Quamuis vniuerse vite regularis professoribus 
ad inpendenda opera karitatis, et ex iniuncto nobis diuine dispensacionis ministerio nos 
generaliter senciamus obnoxios, special!ter tarnen ad sacratas virgines deo dicatas, dextram 
nos decet extendere muniftcencie pietatis, que in sexu fragiliori a-speritatem vite subeunt 
arcioris, et a seculi huius sequestrate turbinibus eins oblectamenta despiciunt, soli Christo 

ioberere contendunt, cui se voto celebri desponderunt, nil de rebus transitoriis meditantes, 
taliom nempe mentis ad pads et consolacionis eterne speramus domino largiente pertingere 
visionem, dum eis ad obsequendum domino presentís pads et tranquilinatis ac necessitatis 
temporalis aptam et pacificam constituimos mansionem. Nos igitur tamquam fidelis prouisor 
futura voleos excludere pericula et singulas sopire et suffocare vexadones et turbaciones 
sacratarum virginum tarn presencium quam futurarum ceterorumque officialium et hominum 
claustri, volumus et constituimos cum consensu et matura deliberacione plurimisque consiliorum 
tractacionibus fratrum nostrorum karissimorum canonicorum et dominorum, Nicolai decani, 
Bartholome! prepositi, Witkonis archydiaconi et capituli nostri Olomucensis, pronunciamos 
omnibus, ad quos presens peruenerit scriptum cuiuscumque fuerint status uel condicionis, 
quod homines monastery ad infanciam saluatoris in opido Pustmyr constituti, aliisque omnibus 
villis in bonis episcopalibus vbi homines predict! monasterii habiti uel habendi fuerint ad 
presens et in ewum ab omnibus iudicibus et officialibus et precipue castr! nostri Melycz, 
qui nunc sunt uel in futurum fuerint, eximimos et exemptos habernos ab eorum potestatibus 
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et quibuslibet auctoritatibus. Sed si quid sedicionis uel contencionis fuerit ortum cum homi- 
nibus episcopi, qui nunc est uel in futurum fuerit, queratur justicia corara ipsa abbatissa 
uel ipsius monaslerii ofíicialibus, Quod si ipsa uel ipsi negligentes uel neglecti aut insufíiciens 
uel insuficientes reperta uel reperti fuerit uel fuerint, quod absit, et per testimonium fide- 
dignorum probatura hoc fuerit, extunc committimus arbitrio ipsius abbatisse uel ipsius 
monastery ofíicialibus, si corara nobis uel alio quocumque nobili aut militaris condicionis 
fidedignis causara uel causas agitare uel decidere voluerit uel voluerint, cura tali prerogativa, 
et alijs plurimis priuilegiis et exemcionibus ab ipso impera tore Karolo sint dótate, prout in 
literis ipsius euidenter patet declara tura. Cura seculares talibus munimentis condonarunt ipsas 
religiosas, multo forcius nos condecet opera pietatis baritatisque beneficia habunde dilatare, 
hac tarnen adiecta condicione, quod emende, que inde profluxerint uel prouenerint ab ipsis 
hominibus monasterii ad nullius uel nullorum proueniat uel proueniant vtilitates uel vtilitatibus 
sed to tum in vsus Abbatisse et monialium conuertatur, eodem indulto et concesso et forma 
ex habundancia nostre et nostrorum karissimorum fratrum supradictorum dominomm cano- 
nicorum et capituli Olomucensis deifice karitatis, libertatibus et exempcionibus, predictos 
homines monasterii in nostris bonis volumus gaudere, et ad tollendum orane dubiura lucide 
et clare pronunciamos et declaramos cura predictis nostris fratribus et capitulo Olomucensi, 
quod ipsum claustrum gaudeat pascuis cura ipsis hominibus monasterii pro pecoribus, et 
pecudibus, prout homines nostri in opido Pustmyr, et ipsi homines, qui ab antiquo quondam 
spectabant ad ecclesiam parrochialem, et alijs incolis subsidibus in Dryssycz et Salcz, uel 
ubicumque exstiterint pleno iure et dominio attribuimus, donamos, vnimus, invisceramus 
ipsi monasterio ad infanciam saluatoris. Vt autem hec omnia robur obtineant firmitatis, pre
sentera paginara inde fieri, et nostrorum ac predict! capituli nostre Olomucensis ecclesie 
sigillorum procuráramos munimine roborari. Et nos Nicolaus decanus, Bartholomeus prepósitos 
VVytko archidiáconos et capitulom ecclesie Olomucensis omnibus et singulis preraissis per 
reuerendum in Christo pa trem ac dominum nostrum, dominum Johannen! episcopum Olo- 
mucensem, ordinatis, statutis, et factis, quia ea orania matura deliberacione pensata sponte 
consensimus et consentimus et vnanimi volúntate libere consencientes nostrum eis et eorum 
cuilibet beniuolum et expression de certa nostra sciencia presentibus adhibemus consensual, 
et in testimonium huiusmodi consensus et robur ad euidenciam omnium premissorum ple- 
niorem sigillum sepedicte ecclesie nostre Olomucensis vnacum sigillis ipsius domini episcopi 
presentibus duximus appendendurn. Actum et datum Olomucz in die beati Jeronimi confessoris 
in nostro capitulo generali, anno domini millesimo trecentesimo quadragesimo nono.

(Nach dem Orig', im füsterzbischöflichen Archive zu Kremsier, abgeschrieben A. Boczek.)

963.

Kl. Karl belehnt den Bonifacios de Lupis für seine treuen Dienste mit dem Gebiete 

und der Burg Pęimey im Districte Feltri. Dt. Eger, 7. October 1349.

(Das Orig, im k. k. geheimen Archive zu Wien.)
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964.

K. Karl IV. Befehl, dass die neu angelegten Wehren (Wuer) auf der Oder wieder 

abgeschafft und zernichtet werden sollen. Dt. Eger den 8. October 1349.

(Nach dem Orig, im k. Breslauer Provinz. Archive, mitgetheilt Dr. Wattenbach.)

965.

IC. Karl IV. bestätigt dem Nonnenstifte St. Clara zu Eger das Privilegium K. Johann 

dto. 19. Juli 1335, über die Befreiung von der Berna. Dt. Eger, 9. October 1349.

(Das Orig, im k. k. geheimen Archive zu Wien.)

966.

Oie Herren Heinrich von Plauen, Heinrich der ältere von Weida, Heinrich der 

ältere und jüngere Brüder und Herren von Plauen, ersuchen K. Karl IV. um Bestätigung 
des ihnen vom K. Johann zu Prag am 12. März 1327 bezüglich des Schlosses Voigtsberg 
ertheilten Lehenbriefes. Dt. in Vigilia Galli (15. October) 1349.

(Abgedruckt bei Pelzet K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 108 n. CIL aus dem Kopiarbuche 
der böhtn. Kronprivilegien.)

967.

K. Karl IV. ersucht den Dogen von Venedig, die dem Kaufmanne Wojmar bei Treviso 
abgenommenen 70 ¡I. zurückstellen zu lassen. Dt. Taste, XV. Kalend. Novembris 

CIS. October) 1349.

ICarolus dei gratia Romanorum rex semper Augustus et Boemie rex illustri et 

magnifico Andree dandulo . . duci venetorum principi et amico sincere sibi dilecto salutem 
et prosperum successuum exuberans incrementum. Prout alias sinceritati tue scripsimus et 
exortati sumus illam ut in eo esse velis, quod próvido viro Voimaro dicto dairt mercatori 
nostro septigenti floreni qui prope Tarvisium civitatem tuam sibi pro forma spolij indebite 
sunt ablati redderentur sic iteratis vicibus eandem dilectionem tuam atiente requirimus et 
monemus ut lua providentia in eo vigilet quod idem vo im ar ins adhuc suam rehabeat pe- 
cuniam alias de opportune remedio per impignorationis formam nos sibi providere, etique 
opportebitur. Datum Tuste XV. Kalendis Novembris nostrorum anno quarto. Recepta fu it 
1349 mensis decembris.

(Da carte 165. Vol. IVo Commemoriali — der herzogl. geh. Kanzlei gehörig — mitgetheilt 
vom Herrn Dr. von Barozzi.)

85
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968.

K. Karl IV. schenkt dem Abte und Convente des Slavenklosters bei S. Cosmas 

und Damian in der Prager Neustadt die Dörfer Lhota und Lhota Milhostina. Dt. Prag® 
III. Nonas Novembris (3. November) 1349.

(Abgedruckt bei Pelzel K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 97 n. LXXXVIII. e Registro 
Slauorum.)

969.

K. Karl IV. sichert den Domherren der Prager Kirche den Bezug ihrer bisherigen 

Mauth bei dem Freudenhofe (curia leta) von allen in die Prager Städte zum Verkaufe 
eingeführten Waaren. Dt. Pragae, VI. Idus Novembris (8. November) 1349.

(Abgedruckt bei Pelzel K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 70 n. LX. nach dem Orig, des Prager 
Capitelarchives.)

970.

Der Olmützer Bischof Johann ernennet den vom Convente des Klosters Pustomer vorge
schlagenen Kremsierer Canónicas Nikolaus zum Pfarrer der Gdossauer Kirche. Dt. in 

Pustmyr, die VIII. mensis Novembris 1349.
l\os Johannes dei et apostolice sedis gracia episcopus Olomucensis. Notum facimos 

vniuersis, presentes literas inspecturis. Quod ad presentacionem et peticionem venerabilis 
Agnetis abbatisse, et. .conuentus sanctimonialium monasterii ad infanciam Christi in Pustmyr, 
ordinis sancti Benedict!, nostrarum fundacionis et diócesis, dilectum nobis in Christo dominum 
Nicolaum canonicum Chremzirensem in ecclesia parrochiali in Gdussow, per mortem Wen- 
ceslai quondam eiusdem ecclesie plebani vacante, in qua. . abbatissa et conventos predict! 
ius obtinent patronatos, vicarium perpetuum instituimos et rectorem, earn sibi cum omnibus 
iuribus ac vniuersis pertinencias eiusdem vicarie perpetúe, auctoritate ordinaria confirmantes 

eique curam animarum in predicta ecclesia et administracionem spiritualium et temporalium, 
prout ad nostrum special officium committentes. In cuius rei testimonium presentes literas 
fieri, et sigiflorom nostrorum iussimus munimine roborari. Actum et datum in Pustmyr. 
Anno domini miilesimo trecentesimo quadragesimonono, die octano mensis Nouembris.

(Nach dem Orig, im fürsterzbischöflichen Archive zu Kremsier, abgeschrieben A. Boczek.)

971.

Peter, Abt von Str aliof Z bislaw, Probst und der Convent des Nonnenklosters zu Doxan 
erklären, dass der Olmützer Bischof Hynek diesem Kloster für sein Seelenheil drei Schock 

Zinses in Kopist geschenkt hat. Dt. X. die mensis Novembris 1349.

ftos Petrus divina miseratione abbas monasterii mentis Syon alias Strahouiensis, 

ordinis Praemonstratensis prope Pragam. Sbislaus praepositus Doxanensis, Jutka priorissa
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Clara subpriorissa, Sophia custrix, totusque conventus monialium monasterii Doxanensis 
praedicti, ordinis Prtemonstratensis, Pragensis dyocesis, tenore pnesentium recognoscimus 
universis, quod olim Reverendos pater pite memoriae dominus Hynco episcopus Olomucensis 
emit et comparavit tres sexagenas grosserem Prägen sium denariorum in media villa Kopist 
dicta Bohemicali, eundo de Roxane et intrando praefatam villam a dextris, et illam pecuniam 
sive censum nobis et nostro monasterio praedicto pro remedio animae suae perpetúe dedit et 
donavit, tali conditione signanter expressa, quod praedictum censum prior praefati monasterii 

nostri Doxanensis, qui est et erit pro tempore, recipiet, et nullus alius, et in feste S. Jo
hannis evangelistae in anniversario praedicti domini episcopi singulis anuís in perpetuum dabit 

pro cera sex grosses, pro offertorio sex grosses, et sex sacerdotibus per duos grosses, 
qui ipso die pro anima ipsius episcopi missas defunctorum celebrabunt; dabit etiam prae- 
posito praefato viginti quatuor grosses; et ipse prior habebit pro laboribus suis duodecim 
grosses; residuam vero partem praedicte pecuniae sororibus diet! monasterii cum fratribus 

pro pitantia assignabit. Ista omnia et singula . . . nos et successores nostros promittimus 
bona fide in perpetuum observare; et si umquam, quod absit, in praemissis essemus negligentes 
extunc trina monitione per nos abbatem Strahouiensem praemissa, volumes sine omni con
tra diction e, quod praedicta pecunia capitulo ecclesiae Wissegradensis pro remedio ipsius 

domini episcopi assignetur; et quod conventus praefati monasterii Doxanensis in vigiliis, missis 
et aliis piis openbus obmittet, illud capitulum ecclesiae Wissegradensis tenebitur adimplere. 

In cujus rei testimonium praesentibus litteris sigilia nostra abbatis Montis Syon, Sbislai 
praepositi ac conventus monasterii Doxanensis praedicti sunt appensa. Datum anno domini 
millesimo CCC. quadragesimo nono, decima die mensis Novembris.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem beschädigten Orig, des Wyśehrader 
Capitelarchives.)

912.

Testament des Olmützer Vikars Peter, eines Sohnes des Sulik, womit derselbe der Olmützer 
Kirche einen Lahn in Wojnic schaffet. Dt. Olomucz, in octava S. Martini (18. No

vember) 1349.

Ego Petrus Suliconis vicarias ecclesie Olomucensis . . . volens saluti anime mee 

prouidere ... de rebus a deo mihi collalis . . . lego ecclesie Olomucensi vnum laneum cen- 
sualem in Woynicz, in quo Víricas iudex quondam residebat. . . per me emptum qui soln it 

vnum marcam census pecunialis et vnum medium tritici ... De quo ordino ut in anniuersario 
meo ecclesie Olomucensi pro offertorio vna sexagena grossorum datur. . .alia diuidenda... 
Testamentara sunt Budislaus et Michael vicarii . . . Census lanei quem colo pro anniuersario 
domini Suliconis olim Canonici Olomucensis deserví at, . . . Executores et defensores testa- 
mentí . . . Sezema et Stephanus canonici Olomucenses. Actum Olomucz in ambitu Cathedralis 
ecclesie Olomucensis, presentibus Conrado prepósito Jacobo Henrico de Biskupicz vicarijs 

85*  
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ecclesie Olomucensis, Johanne et Petermanno publicis Imperiali auctoritate notarijs. Anno 
domini millesimo trecentesimo qnadragesimonono, in octava sancti Martini hora quasi tercia.

(Diesen Auszug hat aus dem handschriftl. Cod. II. Bl. 34 im Archive des Olmiitzer Domcapitels 
A. Boczek verfasst.)

973.

K. Karl IV. befreit das Slawen-Kloster Benedictiner Ordens in der Prager Neustadt 

von der Zahlung der Mauth im ganzen Königreiche Böhmen. Dt. Fragte XII. Kalend. 
Decembris (20. November) 1349.

(Abgedruckt bei Pelzel K. Karl IV. I. Th. Urkunden!». S. 97 n. LXXXIX. e Registro 
Slauorum.)

974.

Der Prager Erzbischof Ernest und dessen Capitel ersuchen den Pabst Clemens VI. um 
Zuweisung eines Theiles der Geistlichkeit, der Kirchen, Klöster und Pfarreien von der 
Prager und Olmützer Diöcese zu dem neuerrichteten Bisthume in Leutomischi. Dt. Prague, 

III. Decembris 1349.

^anctissimo in Christo patri et domino domino Clementi, divina dei prouidencia 

Sacrosancte Romane et vniuersalis Ecclesie summo Pontifici, Arnestus Archiepiscopus, Przed- 
woyius decanus, Sdeslaus Scolasticus et Capitulum Ecclesie Pragensis, pedum escuta beatorum, 
Dudum Sanctitas vestra Pragensem Ecclesiam in Archiepiscopalem et Monasterium Lutho- 
mislense Canonicorum Regularium ordinis Premonstratensis, in Ecclesiam Cathedralem erigendo 
prouidit, statuit, et decreuit, eidem Ecclesie et Episcopate! pro dyocesi Luthomislensi certas 
partes Cleri et ecclesiarum plus eidem Ecclesie adiacencium de Fragens! et Olomucensi 
dyocesibus deputandas, de quibus ego et Capitulum Ecclesie mee, ac Reuerendus pater 
dominus Johannes Episcopes, et Capitelem Olomecenses, cum Reuerendo patre domino 
Johanne Episcope, et Capitelo luthomislensibns, hactenes neqniuimus concordare. Nunc autem 
in ternemente Serenissimo principe et domino, domino Karolo Romanorum et Boemie Rege 
concordes effecti, Sanctitati vestre vnacum predictis dominis Episcopis et Capitulis instanter 
et humiliter supplicamus, Quatemus dicte Ecclesie Luthomislensi pro dyocesi subscriptum 
Clerum et populum, Monasteria et parrochiales Ecclesias cum vniuersis eorurn Juribus et 
pertinentijs in quatuor infrascriptis Decanatibus Archidiaconatus Gradicensis, mee Pragensis 
dyocesis, constitutum situates atque sitas limitare Incorporare inperpetuum dignemini et vnire, 
videlicet in Decanatu Chrudimensi, dicti Archidyaconatus Gradicensis, Monasterium in 
Podlazicz ordinis sancti Benedict! Abbatem et Conuentum viginli personarum obtinens et 
vltra, et Monasterium Sanctimonialium in Sezemicz, ordinis sancti Bernhardi, et Monasterium 
in Pordubicz, fratrum ordinis de penitencia beatorum martyrum, Jessutborzicz, Czelakow, 
Hostomyericz, Tunochod, Hostialouicz, Stogyecz, Hermanni Opidum, Puchobrad, Troiouicz, 
Slatyna Swanconis, Byetovvan, Swinczan, Sandus Marcus sine Minus Caplicz, Slepoticz, 
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Chrustouicz, Przelucz, Trzebussicz, Hombicz, Tynecz, Iwanouicz, Lepeionicz, Morassicz, 
Nassawrk, Zestok, Syecz, Camnicz, Costel, Chrudim Opidum mura tum cum Ecclesia sánete 
Crucis, et domo fratrum ord inis predicatorum, Dassicz, Rozhonicz, Costelecz, Swidnicz, 
Boyanow, Lucziboricz, Pordubicz, Stolan, Caplicz, Morawan, Chribotow, Rossicz, Miczow, 
Zumberk, Smyrzecz, In Decanato Policensi Policzka Opidum mura tom, Trzemusna cum 
Latoualli, Vyezd, Czirkouicz, Lutrbach cum Strymcz, Abbatisuilla, Cunczdorf, Bystrel cum 
Tripina, Pulcherfons, Korouia, Borouia, siue Vlriciuilla, Morassicz, Jansdorf, Karlsprun cum 
filia, Laubndorf, Banyna cum filia, Rohozna, Abatisuilla cum filia, Theodriciuilla. In Decanato 
Lanscronensi, Lanscrona Opidum muratum cum Ecclesia, Tribouia, Luthouia, Tamiksdorf, 
Kunygsweld, Tribouicz, Rytauia, Wilhelmswerd, Knapndorf, Lybntal, Kunczndorf, Michaelis 
uilla, Ruffa aqua, Dytrychspach, Rudolfiuilla. In Decanato Mutensi, Muta Opidum muratum 
cum parrochia et domo fratrum Minorum, Kmyerzow, Hermanicz, Tyczmanniuilla, Platycz, 
Bozidom, Prossiecz, Rowna siue Waltheriuilla, Jeuissouicz, Slupnycze, Lhota, Platynycz, 
Radhoscz, Vhersk, Holicz siue Ekliniuilla, Lusa siue Camnicz, Opidum Rzepnik, Styepanow, 
Grunaw inferior, Gru naw superior, Skucz, Janouicz, Rana, Wratislauia, Muczina, Makow, 
Lyusk, Submersa Ecclesia, Zamysk Vgezd, Hermanniuilla, Braczkouicz, Mladoczow, Bernarticz, 
Wlaticz, Lazan. Datum Präge sub meis et Capituli mei predict! sigillis, Anno domini Tre- 
centesimo Cuadragésimo nono, Indictione secunda, die III. mensis Decembris.

(Nach dem Orig. auf Pergam., dessen zwei Sigille abgerissen sind, im Archive der Abtei 
Raigern, F. d. 1. 7.)

975.

Pabst Clemens VI. beauftragt den Probst bei S. Peter in Brünn, den Heinrich von 
Blelschin (Wlasim?) Seelauer Chorherrn, welcher von dem Strahofer Abte Peter eigen
mächtig als Abt von Obrowitz eingeführt wurde, dahin zu verhalten, dass er den durch 
ihn gefangen gesetzten Obrowitzer Chorherrn und Klobauker Pfarrer Theodorich aus der 

Haft entlasse. Di. Avinione, Nonis Decembris (5. December) 1349.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto filio Prepósito ecclesie sancti 

Petri in Bruna Olomucen. diócesis Salutem et Apostolicam Benedictionem.
Ad audientiam nostrum pervenit quod licet olim vacante Monasterio Zabbarduwizen. 

Premonstraten. Ordinis Olomucen. diócesis per obitum quondam Gothschalci Abbatis dicti 
Monasterii dilecti filii Conventos dicti Monasterii ad quos electio Abbatis dicti Monasterii 
etiam de antiqua et comprobata consuetudine pertinet, dilectum filium Hermannum de renemberg 
Canonicum dicti Monasterii ipsum expresse professura in eorum et dicti Monasterii Ab batem 
per viam compromissi concorditer et canonice elegissent, Idemque Hermannus election! 
huiusmodi suum prestitisset assensum et tam ipse quam dicti Conventos a dilecto filio Petro 
Abbate Monasterii Strabo men. dicti Ordinis Prägen, diócesis patre Abbate dicti Monasterii 
Zabbarduwizen. electionem hujusmodi confirman humiliter petiissent statu ti s in hiis a ¡tire 

temporibus observatis, ipse tarnen pater Abbas cui etiam de ipsius eleeli merit!s et ydoneitate
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et huiusmodi electionem esse canonicam alias legitime constitit prefatum electum super hiis 
audire denegans dilectum filium Stinkonem de Blelsschin Canonicum Monasterii Syloen. 
ordinis et Prägen, dioc. predictorum motu propio et de facto intrusit et per laicalem etiam 
potentiam intrudi fecit in dicto Monasterio Zabbarduwizen. in Abbatem, propter que pro 
parte dictorum Conventus fuit ad sedem apostolicam appellatum. Cum itaque dilectas lillas 
Theodoricus Canónicas dicti Monasterii Zabbarduwizen. ac rector parochialis ecclesie in 
Clobuch dicte Olomucen. diócesis per Canonices dicti Monasterii Zabbarduwizen. sollte 
gubernari suo et dictorum conventus nomine prosequendum appellationem huiusmodi de licentia 
et volúntate eorumdem Canonicorum iter arripuisset ad sedem veniendi predictam, idem 
Hinko cum quibusdam suis in hac parte complicibus clericis et laicis eundem Theodoricum 
in dicto ¡tiñere constitutum violenter cepit et bonis que secuin habebat . . . nec non dicta 
ecclesia in qua ad presentationem Gothschalci Abbatis et conventus predictorum auctoritate 
ordinaria canonice fuerat institutus, eamque per plures annos pacifice possederat et etiam 
possidebat nequiter spoliavit ipsumque per annum et amplius tarn diu duris carceribus et 
vinculis ferreis detinuit mancipation, donee ipse Theodoricus appellation! et ecclesie supra- 
dictis in manibus eiusdem Hinkonis renuntiare et sibi tamquam suo Abbati obedientiam et 
nonnullas promissiones facere, et quod nunquam de premissis querimoniam proponeret, 
nec contra dictum Hinkonem aliquid procurare! iurare coactus extitit per vim et metum qui 
cadere poterat in constantem propter que idem Hinko excommunicationis sententiam in omnes 
qui accedentes ad dictam sedem et recedentes ab ea capere vel arrestare aut bonis suis 
spoliare vel impediré presumunt generaliter promulgatam noscitur incurrisse. Cum igitur ea 
que si metus ne causa hunt curare debent robore firmitatis et hii qui ad dictam sedem 
veniunt vel recedunt ab ea, debeant plena securitate gaudere discretion! tue per apostólica 
scripta mandamus quatenus si est ita prediction Hinkonem ut huiusmodi iuramentum relaxet 
eoque relaxato prefatum Theodoricum non obstantibus promissionibus et renuntiationibus 
supradictis ad eandem ecclesiam et eins possessionem restituas amoto exinde quolibet detentore 
et nichilominus eumdem Hinkonem tamdiu appellatione remota excommunicatum publice 
míneles et facias ab omnibus arcius evitari donee super hiis satisfecerit competenter et 
cum tuarum testimonio literarum ad eamdem sedem venerit Absolvendus. Datum Avinione 
Nonis Decembris Anno Octavo.

(Nach dem Orig. Regeste Pabst's Clemens VI. J. VIII. B. IV. Th. II. Br. 311 S. 104 im Vatica- 
nischen Archive zu Rom. Vidim. Abschrift im mähr, stand. Landesarchive.)

976.

K.. Karl IV. gestattet dem Frauenstifte St. Georg zu Prag Güter anzukaufen, zur 

Bestreitung einer täglichen Spende. Dt. Prag, 7. December 1349.

(Das Orig, im k. k. geheimen Archive zu Wien.)
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977.

K.. Karl IV. befreit das Prager Kreuzherren-Ordensspital für die zur Anlegung der 

Neustadt demselben abgenommenen Gründe zweier Lahne von allen Abgaben, Steuern und 
Diensten mit Ausnahme der königl. Berna. Dt. Prag®, XL Kalend. Januarii (22. Decem

ber) 1349.

(Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 139 n. CXXXVI. nach dem Orig, 
des dortigen Kreuzherren - Ordens-Archives.)

978.

1^.. Karl IV. ertheilt den Breslauer Konsuln den Befehl, dass der freie Brodmarkt 

jeden Sonntag, so wie vorher gleich dem am Donnerstage ohne irgend eine Difficult®! 
gehalten werden soll. Dt. Prag®, X. Kalend. Januarii (23. December) 1349.

(Nach dem Orig, im k. Breslauer Provinz. Archive, mitgetheilt vom Archivare Dr. Wattenbach.)

979.

K Karl IV. ertheilt den Breslauern die Freiheit, alle Arten von Wildpret ganz 

oder zerstückt auf dem öffentlichen Markte feil zu bieten. Dt. Prag®, X. Kalend. Januarii 
(23. December) 1349.

(Nach dem Orig, des k. Breslauer Provinz. Archives, mitgetheilt vom Archivare Dr. Wattenbach.)

980.

K. Karl IV. überlässt seinem Bruder Johann das Markgrafthum Mähren als ein Lehen 
der böhmischen Krone, und bestimmt die Erbfolgeordnung in Böhmen und Mähren. Dt. 

Präge, VII. Kalendas Januarii 1350, d. i. 26. December 1349.

In Nomine sánete et indiuidue trinitatis feliciter amen. Karolus quartus diuina fauente 

clemencia, Romanorum Imperator semper augustos, et Boemie Rex, ad perpetuara rei memo
riału, Inter ceteras sollicitudinum curas, quibus pro vniuersorum statu lidelium, nostre Maiestatis 

animus, ex innata nobis benignitate distrahitur. Illud nostre meditacioni occurrit precipuum, 
ut de honorífico, ac decenti statu, Illustris Johannis Marchionis Morauie, fratris germani 
nostri carissimi, sollerter et diligencius intendamus, non ambigentes nostris applicari thesauris, 
quitquid eidem ad insignis sui Status et congrui honoris augmentum, fraterne pietatis affectu, 

liberaliter erogamus. Sano igitur animo deliberate, nonnullorum tarn ecclesiasticorum, quam 
secularium Principara, Baronum ac Nobilium, Regni nostri Boemie, consilio precedente, 

dicto fratri et Principi nostro, et suis heredibus, ac proheredibus legittimis sexus masculini, 
Nobilem et insignem Principatum, Marchionatum Morauie, cum Ciuitatis, Terris, Districtibus, 
oppidis, villis, Monasterijs, Preposituris, Baronibus, Vasallis, Militibus, clientibus, Ciuibus, 
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Rusticis, Emphiteotis, agricolis et censitis, et ad glebam astrictis Castris, Municionibus, 
predijs, agris cultis et incultis, fontibus, Vallibus, plañís, siluis, nemoribus, rubetis, uirgultis, 
pascuis, pratis, uenacionibus, aucupationibus, piscinis, piscaturis, vineis, aquis, aquarumue 
decursibus, Molendinis, montanis, auri, argenti, Stanni, Pkimbi uel cuiuscumque alterius generis 
metaliorum, iurisdictionibus, Baylijs, Judicijs, Dominijs, bernis, tarn in bonis Venerabilis 
Olomucensis Episcopi, Principis nostri et successoruni ipsius, quam aliorum Baronum, ac 
incolarum Morauie, quotiens easdem, secundum approbatam Regni nostri Boemie consue- 
tudinem, per nos, heredes, sine successores nostros Boemie Reges, ex legitimis causis exigi 
sen requiri continget, et dum nobis sine dictis beredibus, et successoribus nostris hire 
debentur, redditibus, prouentibus, censibus, exactionibus, penis et emendis, mero et mixto 
imperio, iuribus patronatos ecclesiarum et beneiiciorum quorumcumque, Necnon cum omnibus 
iuribus, honoribus, dignitatibus, obuentionibus, consueludinibus, adherentijs, et singulis perti
nentes suis, quibuscumque specialibus nominibus et uocabulis possint et ualeant expressari 
in feudum nobile et insto feudi titulo a nobis, heredibus et successoribus nostris Regibus 
Boemie, et a corona Regni prefati habendum, tenendum, possidendum, ac utifruendum per
petuo daraus, conferimus, et donamus, presertim, cum eundem Marchionatum Morauie du dura 
clare recordacionis filustres progenitores et predecessores nostri, quondam Reges Boemie, 
a diuis Romanorum Imperatoribus et Regibus, memorie uenerande, in feudum tenuerint, et 
etiara in feudum presentialiter teneant, ac demum ac de consequent, filustres quondam 
Marchiones Morauie eundem Principatum a Boemie Regibus ulterius in feudum tenuerint, ut 
sic et inantea supradictus Princeps et frater noster dilectas, heredes et proheredes sui 
Marchiones Morauie, dictum Marchionatum a nobis, heredibus et successoribus nostris Boemie 
Regibus, et a corona Regni Boemie eciam in feudum perpetuo teuere debeant, sicut eciara 
nos, qui non aliunde ob hoc exempla colligimus, dum essemus in minoribus constitute 
eundem Marchionatum cum omnibus suis honoribus, dominijs et pertinentes a clare memorie 
fllustri Johanne quondam Boemie Rege, genitore nostro carissimo, dinoscimur tenuisse, Sicut 
eciam illud argumento probabili, ex litteris diui Friderici, Romanorum Regis, in quibus ex- 
primitur, quod fllustris Henricus protunc Marchio Morauie, et vniuersitas Magnatum et 
Nobilium Boemie de assensu fllustris Ottakari, quondam Boemie Regis, proaui nostri Wen- 
ceslaum primogenitum ipsius fllustrem in Regem suura elegerint, et eadera electio per 
supradictum Fridericum Romanorum Regem fuerit approbata et ex literis, diui Richardi 
Romanorum Regis similiter, in quibus idem ad instar aliorum Imperatorom, et Romanorum 
Regura fllustrem Ottakarum secundum, quondam Boemie Regem pro se heredibus et suc
cessoribus Boemie Regibus de predict! Regni Boemie et Marchionatu Morauie principatibus 
et feudis ab ipsis descendentibus inuestiuit, quas diligenter ascultari, et in examen prouide 
discussionis adduci fecimus, euidenter accipitur, et colligitur manifeste, Venerabili Johanne, 
Olomucensi Episcopo, consanquineo nostro, necnon fllustri Nicolao Duce Opauie, Principibus 
nostris, heredibus et successoribus ipsorum dumtaxat exceptis. Quorum alterum, uidelicet Olorau- 
censera Episcopum et successores eiusdem, uirtute litterarum recolende memorie din or urn Friderici 
fmperatoris, et Friderici Regis Romanorum Auguste potencie, predecessorum nostrorum, in quibus 
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ijdem Illustri Ottakaro Primo, quondam Boomie Regi et suis successoribus ius et potestatem 
inuestiendi Episcopos Regni Boemie prenotati, Et Venerabili.. Olomucensi Episcopo qui fuit 
pro tempore Circulum Wladyslao Boemie duci, qui dictum Regnum ante coronationem suam 
regebat, et eiusdem Wladyslai heredibus in Natiuitatis Christi, Pasche, Penthecostes, et 
beatorum, Wenceslai et Adalberti, patronorum Boemie festiuitalibus, ad instar Imperatorom 
et Romanorum Principum imponendi, ut tarnen a nemine preterquam a Pragensi uel Olo
mucensi Episcopis, aut eorum altero, qui dum alterum abesse contingeret, uices suppleret 
amborum imponi deberet licenciam et falcultatem graciosius erogarunt, et hoc edictis ac 
mandatis Imperialibus et Regijs perpetuo statuerunt. Alterum nero, uidelicet. Bucem Opauie 
heredes et successores ipsius propter donationem clare memorie Ilhistris Ottakari Secundi 
quondam Boemie Regis Proaui nostri, quam patri eiusdem ducis fecisse dinoscitur, dum 
Terram Morauie diuidens, Ducatum et principatum Opauiensem creauit exnouo, ipsumque 
ducem, quem de mera sue benignitatis gracia sublimauit in Principem, heredes et successores 
ipsius, unacum ducatu seu principatu prefato, sibi et heredibus, ac successoribus suis, Regibus 
Boemie, ac eiusdem Regni corone uoluit immediate subesse. Nobis eciam, heredibus ac 
successoribus nostris Boemie Regibus et eiusdem Regni corone, tamquam rem apropriatam 
et inseparabiliter incorporatam Regno Boemie prefato, specialiter et ex nomine reseruamus, 
de Romane Regie potestatis plenitudine statuentes, quod omnes supradicte sentencie et clausule, 
Imperialium et Regalium litterarum, que a Romanorum Imperatoribus et Regibus, predeces- 
soribus nostris, dictis Boemie Regibus et Principibus Regno et corone Boemie indulte noscuntur, 
et quas ad probationem dictarum intentionum adduximus, semper et ubique in indicio et 
extra, ac in singulis actibus publicis et priuatis, quociens presencium tenorem legi sine 
publican contigerit, eiusdem efficacie, uigoris et auctoritatis existant, ac si in figuris proprijs 
originaba uiderentur, eo percique, cum eadem originaba pridem per nos, ac nonnullos Romani 
et Boemie Regnorum Principes, Barones et Proceres, Illustri Johanne Marchione Morauie, fratre 

et Principe nostro predicto, ibidem in presencia constitute, ascultata et examinata fuerint 
diligenter, sicut eciam nos progenitores et predecessores nostri Boemie Reges ¡Ilustres in 

supradictorum iurium uera et insta possessione perstitimus prescriptione temporum diutnrna 
et diuina fauente clemencia persistimus impresenti. Decernentes ac edicto Regis deinceps 
perpetuo statuentes, quod supradictus Princeps et frater noster heredes et proheredes sui 
Marchiones Morauie, eundem Marchionatum a nobis uelut Rege Boemie heredibus et succes
soribus nostris Boemie Regibus et a corona Regni Boemie predict! in feudum cum debitis 
et consuetis solempnitatibus et ceremonias reuerenter suscipere nobisque ac dictis heredibus 
et successoribus ac corone prefate tamquam ueris, ordinarias et naturalibus ac hereditarijs 
dominis suis tenebuntur, et debent fídelilatis, homagij, subieccionis et obediencie sicut in 
suscepcione feodorum consuetum est fieri, ad instar predecessorum suorum quondam Mar- 

chionum ibidem prestare et facere corporalia juramenta, Nosque, heredes et successores nostri 
Boemie Reges prediction fratrem nostrum, heredes et proheredes ipsius Marchiones Morauie 
tamquam alios Regni et corone Principes et Vasallos, ab oppressionibus, uiolentijs et iniurijs 

defenderé tenebimur et tueri. Et quamuis de iure communi et positiuo constat, quod Vasallo 
86
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non relictis legittimis masculini sexus heredibus, moriente feudum de sui natura ad ipsius 
feudi dominum, insto titulo reuertatur, tarnen ut uia dubietatibus et calumpnijs precludi 
ualeat, consilio saniori, pronunciamos, diffmimus et presentibus declaramus, ut quotiens dictum 
fratrem nostrum, quem deus custodial, aut heredes suos absque masculini sexus heredibus 
continget decedere, quod Marchionatus Morauie predictus, ad nos, heredes, sine successores 
nostros Reges Boemie et eiusdem Regni coronara absque difficultate libere reuertatur, Nos 
et dicti heredes sine successores nostri Boemie Reges, uel alter eorum, qui pro tempore 
fuerit, dicti Marchionis heredara, et proheredum suorum filias, si quas post se dimiserint, 
ad statum ordinäre decentem, et earum cuilibet, dum matrimonio copulate fuerint, a die 
consúmate copule, infra vnum annum decurrentem continuo, de Decern Milibus Marcarum 
Argenti grossorum Pragensium pagamenti Regalis, de pecunijs Berne, que ob eandem causara 
in Marchionatu predicto*  instauran debebit, ut iuris est et obseruate consuetudinis tenebimur 
prouidere, Adicientes de singulari muñere gracie specialis, ob ilium grate sinceritatis affectum, 
quo predictum fratrem nostrum complectimur fauorose, ut quociens nos heredes aut succes
sores nostros Reges Boemie non relictis Masculini sexus heredibus ab hac luce migrare 
contingeret, Regnum Boemie prefatum necnon omnes Principatus et dominia, qui ad dictum 
Regnum Boemie nominatim pertinent, Comitatum Lucemburgensem cum omnibus suis perti- 
nencijs ad supradictum fratrem nostrum, aut eo non extante, heredes sine proheredes suos 
legítimos sexus masculini Morauie Mandilones absque electione sine assumpcione alia, et 
absque difficultate qualibet deuoluatur, et quod is, cuius tunc iure prefato, et uirtute decla
radoras predicte inleresse uidebitur, in Boemie Regem assumi et coronari debeat, impedimento 
quolibet non obstante, qui deniqui nostris, heredum, proheredum, sine successorum nostrorum, 
Regum Boemie filiabas, si quas dimiserimus de congruent! statu, secundum Regni Boemie 
consuetudinem approbatam tenebitur et debebit decenter et magnifice prouidere. Ñeque nos 
heredes uel successores nostri Boemie Reges, dictum Regnum Boemie, uel supradictus 
Princeps et frater noster uel heredes sui Marchiones Morauie, Marchionatum eundem in toto 
uel in parte, occasione filiarum nostrarum utrobique aut alia causa quacumque donare, uendere, 
obligare, aut alienare debebimus, aliquo dimembracionis, aut sequestracionis modo, quo prefati 
Regni Boemie corona et Principatus ac dominia, qui ad idem Regnum Boemie pertinent spe
ciality Bornit a tus Lucemburgensis cum suis pertinencies ut prefertur, a dictis Morauie Mar- 
chionibus uel prefati Marchionatus deuolucio a nobis, heredibus et successoribus nostris 
Boemie Regibus posset in casibus prenotatis quomodolibet remoueri, Ceterum predictus Prin
ceps, et frater noster dilectas huiusmodi nostre gracie largicione contentas Marchionatum 
Morauie supradictum cum digna graciarum accione suscepit, ñeque ipse, heredes, et proheredes 
sui Marchiones Morauie, a nostra Celsitudine, heredibus aut successoribus nostris Boemie 
Regibus, aliud quitquam per diuisionem, successionem ab intestate, uel alio quouis titulo, 
iure uel facto, poterunt sen debebunt repetere aut exigere, nisi, quod ipsis de singulari 
fauore et nostre mentis beneplácito liberaliter duxerimus erogandum. Renunciauit eciam 
dictus frater noster pro se, et dictis heredibus et proheredibus suis Marchionibus Morauie, 
omni inri et iurisaccioni, si quod uel quam in Regno Boemie aut ceteris nostre dicionis
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Principatibus et dominijs habere potuit, aut posset, potuerunt sen poterunt quomodolibet in 
futurum. Canonum eci am et legum auxilijs, ac omni iuris beneficio, quibus ordinacioni, dis
posición!, et renunciación! prefatis posset in toto uel in parte aliqualiter derogari. Promi sit 
eciam pro se et dictis heredihus ac proheredibus suis legali ter et bona fide omnes et singulos 
nostros et corone Regni Boemie Principes ecclesiasticos et seculares, ubicumque resideant 
nostre dicioni subiectos, in omnibus et singulis ipsorum Priuilegijs, Juribus, gracijs, liber— 
tatibus, literis et emunitatibus, tarn in bonis quara hominibus ipsorum non offendere, ymmo 
uerius ipsos et eorum quemlibet dictis priuilegijs, literis, iuribus, et ceteris condicionibus 
prenotatis, libere gaudere permitiere et potiri. Et ad cautelara certitudinis amplioris nos una 
cum Principibus, Baronibus, Nobilibus, et Ciuitatibus Regni Boemie pro nobis, heredibus, et 
successoribus nostris Boemie Regibus ex vna, dictus quoque frater noster vna cum Baronibus, 
Nobilibus, ac Ciuitatibus Morauie pro se suisque heredibus et proheredibus Marchionibus 
Morauie parte ex altera super omnibus punctis, titulis articulis et sentences prelibatis, non 
per errorem aut improuide sed matura deliberacione preuia fecimus et prestitimus corporalia 
iuramenta, que eciam heredes et successores nostri Reges Boemie im posterum in coronacione 
sua, ad quara ac ad alia, honorem et station Regni Boemie concernencia, dictus Marchio, 
heredes et proheredes sui, sicut alij Boemie Principes uocati, uenire debebunt, vnacum 
Principibus, Baronibus, Nobilibus ac Ciuitatibus Regni Boemie prefati, qui pro tempore fu er int, 
prestare et facere tenebuntur, Heredes et proheredes eiusdem nostri fratris dictum Marchio- 
natum Morauie, dura casus uacacionis ipsius eraerserit, a nobis, heredibus et successoribus 
nostris Boemie Regibus, qui tarnen eundera Marchionatum, dura honore solito quesiti fuerint, 
infra limites Regni Boemie absque difficultate conferre debebunt in feudum infra vninis anni 
spacium, a die uacacionis continuo reuoluendi, cura debita solempnitate recipient, el facient 
ac prestabunt tempore suscepcionis sine infeudacionis huiusmodi cura suis Baronibus, Nobi
libus ac Ciuitatibus Marchie prelibate, ad instar patrum sitie progenitorum suorura consimilia 
iuramenta, Et specialiter vniuersi et singuli Principes, Barones, Nobiles, ac Chútales Regni 
Boemie et Marchionatus Morauie predictorum nobis heredibus et successoribus nostris Regni 
Boemie ac prefato fratri nostro, heredibus et proheredibus suis Marchionibus Morauie, in 

casu ubi contra prefatam ordinacionem sine disposicionem in toto uel in parte uenire uellemus, 
aut alter ex nobis dictis tractatibus contrairet, consentiré non debent, aut in talibus obedire, 
per que premissa omnia uel alterum ipsorum possent diminuí sen turbari. Supplentes omnem 
defectum si quis in litteris et priuilegijs dictorum Imperatorom et Romanorum Regom, memorie 
recolende, aut eciam in presentihus nostris literis, quauis obscuritate, interpretacione dubia 
occasione seu causa comper tus fuerit, de supradicte Romane Regie plenitudine potestatis. 
Non obstantibus quibuscumque legibus, consuetudinibus, usibus, obseruancijs, municipalibus 
uel communibus statutis seu edictis publicis seu priuatis factis et editis in contrariara, quos 
et que, quantum ad hoc, ac si nominatim ac de uerbo ad uerbum presentihus inscripta et 
inserta consisterent, eciam si de hijs, iure uel consuetudine deberet fieri raencio specialis 
reuocamus, cassamus, irritamos, annullamus, et de dicta Romane Regie potestatis pleniúidine 
decernimus firmitatis nullius roboris uel momenti. Nulli ergo hominum liceat hanc nostre 

86*  
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donacionis, collacionis, auctorizacionis, pronunciacionis, declaracionis, defectuum supplecionis, 
reuocacionis, cassacionis, irritacionis, et annullacionis paginam infringere, uel ei ausu teme
rario contraire. Contrarium uero facientes, si qui fuerint, quod absit, ultra indignacionem 
nostre Romane Celsitudinis quam ob hoc se nouerint grauiter incursuros, Mille Marchas 
auri purl nostro et Romanorum Regni fisco componant, Quarum medietatem nostre et suc
cessoruni nostrorum Romanorum Imperatorom aut Regum Curie sen Camere, et partem 
residuum iniuriam passorum usibus irremissibiliter decernimus applicandam. Venerabili Arn esto 
Archiepiscopo Pragensi, Johanne Olomucensi et Nicolao Nuembergensi Episcopis, Necnon 
Illustribus Rudolpho duce Saxonie sacri Imperij Arcimarescallo et Ruperto Comite Palatino 
Reni et Duce Rauarie Principibus, Et Nobilibus Smilhone(?) de Landstein, Johanne de 
Michelsberg, Henrico de Luchtenburg, Andrea de Duba, Jodoco de Rosemberg, Tassone de 
Sarrow, Sbincone de Hasemburg, Johanne de Sternberg, Buscone de Willarticz, Hascone 
de Swereticz, Regni Boemie, Stephane et Jaroslao de Sternberg, Bernardo de Cimburg, 
Johanne de Borcowicz (sic) Henrico de Lichtenburg, dicto de Vethouia Jenczone et Procz- 
kone dictis de Lompnicz Marchionatus Morauie Baronibus, fidelibus nostris, Testibus ad 
premissa. Presencium sub nostre Maiestatis typario testimonio literarum. Datum Präge Anno 
domini Millesimo Trecentesimo Quinquagesimo Jubileo. VIL Kalendas Januarii, Regnorum 
nostrorum Anno Quarto.

(Das Orig. auf Pergam. mit einer goldenen Bulle im k. k. geheim. Hofarchive zu Wien. — 
Abgedruckt bei Steyerer in Comment, pro historia Alberti II. duels Austrias S. 676. 
Dobner Monument. IV. S. 355 n. CCXIV. Goldast in Supplement, actor, publicor. S. 299 
n. XL. und nach einer vidim. Abschrift in den Schriften der hist. stat. Section II. H. S. 61.)

981.

Markgraf Johann von Mähren übernimmt das Markgrafthum Mähren von seinem Bruder 
K. Karl als ein Lehen, und verspricht alles genau einzuhalten, was in dem Lehensbriefe 
enthalten ist. Dt. Prägte, die b. Stephani, Prothomartyris, 1350, i. e. 26. Decembr. 1349.

IVos Johannes dei gracia, Marchio Morauie, Notum facimus vniuersis. Quod quia 

Serenissimus ac inuictissimus princeps, frater et dominus noster graciosus, dominus Karolus 
Romanorum semper Augustus, et Boemie Rex, de nostri status. Honore sólita fraterne pie- 
atis, Clemencia, sollicitudinem gerens, et ex affectu desiderans, condicionem nostram de 

singular! sui fauoris et benignitatis muñere fieri meliorem, nobis, heredibus et proheredibus, 
nostris legitimis Marchionibus Morauie sexus masculini, Nobilem et insignem principatum, 
videlicet Marchionatum Morauie, cum Ciuitatibus, Terris Districtibus, Villis, Opidis, Monastery's, 
preposituris, Baronibus Vasallis, Militibus, Clientibus, Ciuibus, Rusticis, Emphiteotis, Agricolis, 
et Censitis et ad glebam astrictis, Castris, Municionibus, predijs, Agris, cultis et incultis, 
Montibus, Vallibus, plañís, Siluis, Nemoribus, Rubetis, Virgultis, Pascuis, Pratis Venacionibus, 
Aucupacionibus Piscinis, piscaturis, Vincis, Aquis Aquarumve decursibus, Montanis Auri, 
Argenti, Stanni, Plumbi, vel cuiuslibet Alterius generis, Metallorum, Jurisdiccionibus, Baylys, 
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Judicijs, doniinijs, Bernis, tarn in bonis Reueren di in Christo patris, domini Johannis Olo- 
mucensis Episcopi consanquinei nostri dilecti, et successorum ipsius, quam aliorum Baronum, 
ac incolarum Morauie, quociens easdem secundum approbatam Regni Boemie consuetudinem, 
per antedictum dominum et fratrem nostrum, heredes et successores ipsius Boemie Reges 
dominos nostros ex legitimis causis exigi, seu requiri continget, et dum eis Jure debentur, 
redditibus, prouentibus, Censibus, exaccionibus, penis et emendis, mero et mixto Imperio, 
Juribuspatronatus Ecclesiarum et beneficiorum quorumcumque, necnon cum omnibus Juribus, 
honoribus, dignitatibus, obuencionibus, consuetudinibus et singulis pertinences suis quibus- 
cumque specialibus nominibus et vocabulis possint seu valeant expressari, in pfeudum nobile 
et insigne et iusto pheudi tytulo, ab ipso heredibus et successoribus suis Regi bus Boemie 
dominis nostris, et a corona Regni prefati habendum, tenendum, possidendum, ac vtifruen- 
dum perpetuo dedit, contulit, et donauit, Presertim cum eundem Marchionatum Morauie, 
dudum Clare recordaciones, Piastres et excedentes principes Reges Boemie, domini nostri 
a diuis Romanorum Imperatoribus et Regibus memorie venerande in pfeudum tenuerint, 
demumque, et de consequent! filustres condam Marchiones Morauie predecessores nostri, 
eundem principatum a predictis, Boemie Regibus dominis suis vlterius in pfeudum tenuerint, 
ut sic, et in antea, nos heredes et proheredes nostri Marchiones Morauie dictum Marchio
natum, a prefato domino et fratre nostro, heredibus et Successoribus ipsius Boemie Regibus, 
et a Corona Regni Boemie, eciam in pfeudum tenere perpetuo deb earn us, Sicat eciam supra- 
dictas dominus et frater noster, qui non aliunde ob hoc exempla collegit dum esset in 
minoribus constitutes, eundem Marchionatum, cum omnibus suis honoribus dominijs, et per
tinences a recollende memorie Illustri principe domino Johanne, condam Boemie Rege 
domino et patre nostro carissimo dinoscitur tenuisse, Sicat eciam illud Argumento prohabili 
ex litteris Celebris memorie diui Friderici Romanorum Regis in quibus exprimí tur, quod 
Illustris Henricus, protunc Marchio Morauie noster predecessor et vniuersitas magnatum et 
nobilium Boemie, de assensu Illustris et excellentis Principis domini Ottakari condam Boemie 
Regis dominum Wenczeslaum primogenitum ipsius Ill us trem in Regem suum elegerint et 
eadem electio per supra dictum dominum Fridericum, Romanorum Regem fuerit approbala, 
et ex litteris celebrando memorie diui Riczardi Romanorum Regis, similiter in quibus idem 
ad instar Aliorum Imperatorom et Romanorum Regum, Ulustrem et excellentem principem 
dominum Ottakarum secundum condam Boemie Regem pro se heredibus et successoribus 
suis Boemie Regibus dominis nostris de predicti Regni Boemie et Marchionatus Morauie 
principatibus et pfeudis ab ipsis descendentibus investiuit, quas de certa nostra sciencia 
diligenter audiuimus, et ad plenum intelleximus, euidenter accipitur et colligitur manifeste, 
Reuerendo in Christo patre domino Johanne Olomucensi Episcope consanguíneo nostro, 
necnon Ill us tri principe domino Nicolao Duce Opauie, heredibus et Successoribus ipsorum, 
dumtaxat exceptis, Quorum Alterum videlicet, Olomucensem Episcopum, et Successores 

eiusdem virtute litterarum recolende memorie diuorum Friderici, Imperatoris et Friderici, 
Regis Romanorum, Auguste potencie, In quibus ijdem Illustri principi domino Ottakaro 
primo condam Boemie Regi et suis Successoribus Boemie Regibus, dominis nostris ius et 
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potestatem inuestiandi Episcopos Regni Boemie prenotati, et Reuerendo in Christo patri 
domino. .Episcopo Olomucensi, qui pro tempore full suisque Successoribus insignem circuluni 
domino Wladislao, Boemie Duci Ulustri qui Regnum predictum ante coronacionem suam, 
Regebat, et eiusdem Wladislaij heredibus et Successoribus dominis nostris in Natiuitate 
christi, Pasee, Penthecostes, ac Beatorum Wenczeslaij et Adalbert! patronorum Boemie festiuita- 
tibus adinstar Imperatorom et Romanorum Principum imponendi, ut tarnen a nemine pre- 
terquam a Reuerendis in christo patribus, dominis Pragensi uel Olomucensi Episcopis aut 
eorum altero qui dum Al teru m abesse contingeret vices suppleret amborum, imponi deberet 
licencian! et facultatem graciosius erogarunt, et hoc edictis ac mandatis Imperialibus et 
Regijs perpetuo statuerunt, Alterum vero videlicet Illustrem principem, Bucem Opauie 
heredes et Successores ipsius propter donacionem Clare memorie Illustris et excellentis 
principis domini Ottakari secundi condam Boemie Regis, quam patri eiusdem Ducis fecisse 
dinoscitur, Burn terram Morauie diuidens, Bucatum et Principatum Opauiensem creauit 
ex nouo Ipsumque dominum Bucem, quern de mera sue Benignitatis gracia sublimauit in 
principem, heredes et successores ipsius, Vna cum ducatu sine principatu prefato sibi here
dibus ac Successoribus suis Regibus Boemie, dominis nostris, ac eiusdem Regni Corone 
voluit inmediate subesse, dictus Serenissimus dominus et frater noster eciam sibi heredibus 
et successoribus suis Boemie Regibus dominis nostris, et eiusdem Regni Corone, tamquam 
rem apropriatam et inseparabiliter incorporatam Regno Boemie prefato specialiter et ex 
nomine, reseruauit, et de Romane Regie sue potestatis plenitudine statuit, quod omnes 
supradicte sentencie et clausule Imperialium et Regalium litterarum, que, a Romanorum 
Imperatoribus et Regibus predecessoribus suis, dictis Boemie Regibus et principibus dominis 
nostris Regno et Corone Boemie, indulte noscuntur, et quas ad probacionem dictarum inten- 
cionum adduxit semper, et vbique, in Judicio et extra ac in singulis actibus, publicis et 
priuatis, quociens suas litteras super hoc editas, aut presencium tenorem Legi sine publican 
contigerit eiusdem efficacie vigoris et auctoritatis existant, ac si in liguris proprijs origin alia 
viderentur, eo precipue cum eadem Originalia pridem per antedictum dominum et fratrem 
nostrum, ac nonnullos Romani el Boemie Regnorum Principes, Barones et proceres nobis 
ibidem in persona propria et in presencia constitute auscúltala et examínala fuerint dili— 
genter, sicut eciam predictus dominus et frater noster graciosos, necnon filustres et exce
lentes progenitores et Predecessores sui Boemie Reges domini nostri in predictorum Jurium 
vera et insta possessione fuerint prescripcione ternporum diuturna, et eandem possessionem 
dictus frater et dominus noster inste continual dinina fan en te clemencia, de presentí, ea 
propter nos qui supra, Marchio Morauie, promittimus bona (ide sine dolo pro nobis heredibus 
et proheredibus nostris Marchionibus Morauie imperpetuum, eundem Marchionatum a predicto 
Serenissimo principe domino et fratre nostro carissimo, velut Rege Boemie, heredibus et 
Successoribus suis Boemie Regibus dominis nostris et a Corona Regni Boemie, predict!, in 
pfeudum cum debitis et consuetis solempnitatibus et cerimonijs reuerenter suscipere, Sibique 
et dictis heredibus, et successoribus et Corone prefate, tamquam veris ordinaries naturalibus 
et hereditarias dominis nostris fidelitatis Omagij subieccionis et obediencie, sicut in suscep- 
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clone pfeudorum consuetum est fieri, adinstar predecessorum nostrorum, condam Marchionum 
ibidem prestare et facere corporalia iuramenta, Dictas quo que dominus et frater nosier, 
heredes et successores sui, Boemie Reges domini nostri, nos heredes et proheredes nostros, 
Marchiones Morauie tamquam alios Regni et Corone Boemie Principes et vasallos, ab 
oppressionibus violentis et injurijs tueri et defendere tenebuntur. Et quamuis de Jure com- 
muni et positiuo consistat, quod vasallo non relictis legittimis masculini sexus heredibus 
moriente, pfeudum de sui natura ad ipsius pfeudi dominum insto tytulo reuertatur, tarnen, 
ut via dubietatibus et Calumpnijs precludi valeat consilio saniori dictas dominus et frater 
noster, pronunciauit, diffiniuit et in suis litteris declarauit, vt quociens nos heredes aut pro
heredes nostros, Marchiones Morauie, absque masculini sexus Heredibus continget decedere, 
quod Marchionatus Morauie predictus Ad ipsum heredes et Successores ipsius, Reges Boemie, 
dominos nostros et eiusdem Regni Coronara absque dificúltate libere reuertatur, vt tarnen 
dictas dominus et frater noster heredes et Successores sui Boemie Reges domini nostri, 
uel alter eorura qui pro tempore fuerit, nostras heredara et proheredum nostrorum filias si 
quas dimiserimus, Ad statum ordinäre decentem, et earura cuilibet, dura Matrimonio copulate 
fuer int, a die consúmate copule infra vnura Aunara decurren tera continuo de decera Millibus, 
Marcarían Argenti, grossorum Pragensium pagamenti Regalis de pecunijs Berne que ob ean- 
ri era causam in Marchionatu predicto instauran debebit, tenebuntur vt Juris est, et obseruate 
consuetudinis prouidere. Adiecit ociara dictas frater noster et dominas de singular! muñere 
gracie specialis et ob ilium sinceritatis affectum, quo nos prosequitur fauorose, ut quociens 
ipsum quern deus custodial heredes aut Successores ipsius Reges Boemie, dominos nostros, 
non relictis masculini sexus heredibus, ab hac Luce migrare contingeret, quod extunc 
Regnum Boemie prefatum necnon onines principals et dominia, que ad dictum Regnum 
Boemie pertinent, nominatim Comitatus Lucemburgensis, cum omnibus sals pertinences, ad 
nos, aut nobis non existentibus heredes, sen proheredes nostros legítimos masculini sexus 
Morauie Marchiones absque eleccione sine assumpcione alia et absque dilficultate qualibet 
deuoluatur et quod is cuius tunc Jure prefato et virtute declaradoras predicte Interesse 
videbitur in Boemie Regem assumi, et Coronari debeat impedimento quolibet non ob
stante, Qui denique dicti domini et fratris nostri heredum, proheredum, sine successorum 
suorura Regum Boemie, dominorum nostrorum filiabas, si quas dimiserint de congruent! 
statu, secundum Regni Boemie consuetudinem approbatam tenebitur et debebit decenter et 
magnifice prouidere. Ñeque Supradictus dominus et frater noster, heredes uel successores 
sui Boemie Reges, domini nostri prefatum Regnum Boemie, aut nos heredes sen proheredes 
nostri Marchiones Morauie, Marchionatum eundem in toto uel in parte occasione filia rum 
nostrarum, vtrobique, aut alia causa quacumque donare, uendere, obligare, aut alienare, 
debebimus aliquo dimembracionis, aut sequestracionis modo quo prefati Regni Boemie Corona 

Principatus et dominia que ad idem Regnum Boemie pertinent special!ter Comitatus Lucem
burgensis cum suis pertinences, ut prefertur a nobis heredibus et proheredibus nostris 
nostris (sic) Marchionibus Morauie, aut dicti Marchionatus deuolucio a dicto domino et fratre 
nostro heredibus et Successoribus suis Regibus Boemie dorarais nostris posset in prenotatis 
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casibus quoinodolibet remoueri, Nosque huiusmodi Serenissimi domini et fratris nos tri pia 
gracia et largicione contenti, Marchionatum Morauie supradictum cum digna gradarmn 
accione, suscepimus, ñeque nos heredes sen proheredes nostri Marchiones Morauie a dicto 
domino et fratre nostro heredibus et Successoribus suis Boemie Regibus, dominis nostris, 
aliud quitquam per diuisionem, successionem ab intestate uel alio quouis tytulo Jure uel 
facto poterimus sen debebimus repetere aut exigere, nisi quod ipsi de singulari fauore, et 
mentis beneplácito nobis liberaliter duxerint erogandum, Renunciantes expresse pro nobis 
ac dictis heredibus et proheredibus nostris Marchionibus Morauie, omni Juri et Jurisaccioni 
si quod uel quam in Regno Boemie aut ceteris sue, et ipsorum dicionis principatibus et 
dominijs habere potuimus aut possemus, potuerant sen poterunt quomodolibet in futurum, 
Canonum eciam et Legum auxilijs ac omni Juris beneficio, quibus ordinacioni, disposición!, 
et renunciación!, prefatis, posset in toto uel in parte aliqualiter derogari, Promittimus eciam 
pro nobis et dictis heredibus ac proheredibus nostris Legaliter et bona fide, omnes et sin- 
gulos dicti domini, et fratris nostri, et Corone Regn! Boemie principes Eclesiásticos et 
Seculares vbicumque resideant ipsius dicioni subiectos, in omnibus et singulis ipsorum pri- 
uilegiis litteris, Juribus, gracijs, libertatibus, et emunitatibus, tarn in bonis quam hominibus 
ipsorum non offendere ymmo verius ipsos et eorum quemlibet dictis priuilegijs, litteris, 
Juribus, et ceteris condicionibus prenotatis, libere gaudere permitiere et potiri, Et ad cau
telan! certitudinis amplioris, dictus dominus et frater noster, vna cum principibus, Baronibus, 
Nobilibus et Ciuitatibus Regni Boemie, pro se heredibus et successoribus suis Boemie Re
gibus dominis nostris ex vna, Nosque vna cum Baronibus, Nobilibus ac Ciuitatibus Morauie 
pro nobis, heredibus et proheredibus nostris Marchionibus Morauie, parte ex altera, super 
omnibus punctis clausulis arliculis et sentences prelibatis, non per errorem aut inprouide, 
sed matura deliberacione preuia, fecimus et presidiums corporalia Juramenta, que eciam dicti 

domini et fratris nostri heredes et Successores Reges Boemie, domini nostri in posterum in 
Coronacione sua, ad quam ac ad alia honorem et statum Regni Boemie concernencia nos 
heredes, et proheredes nostri Marchiones Morauie sicut aiij principes Boemie vocati venire 
debebimus, vna cum principibus Baronibus, Nobilibus, ac Ciuitatibus Regni Boemie prefati. 

qui pro tempore fuerint prestare et facere tenebuntur, Heredes quoque et proheredes nostri, 
Marchiones Morauie, dictum Marchionatum, dum Casus vacacionis ipsius emerserit, a pre- 
dicto domino et fratre nostro heredibus et successoribus suis Boemie Regibus dominis nostris, 
qui tarnen eundem Marchionatum, dum honore sofito quesiti fuerint infra limites Regni 
Boemie, absque dificúltate, conferee debebunt in pfeudum infra vnius anni spacium a die 

vacacionis continuo reuoluendi, cum debita solempnitate Recipient et facient et prestabunt 
tempore suscepcionis sine inpfeudacionis huiusmodi cum suis Baronibus, Nobilibus ac Ciuita
tibus Marchie prelibate adinstar patrum, siue progenitorum suorum consimilia Juramenta, 
et specialiter vniuersi et singuli principes, Barones, Nobiles, ac Ciuitates Regni Boemie et 
Marchionatus Morauie predictorum, dicto domino et fratri nostro, heredibus et successoribus 
suis Regibus Boemie, dominis nostris, nobis heredibus et proheredibus nostris Marchionibus 
Morauie, in casu vbi contra prefatam ordinacionem siue disposicionem venire vellemus, 
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aut alter ex nobis dictis tractatibus contrairet, consentiré non debent, ant in talibus obedire 
per que premissa omnia, uel a Ite rum ipsorum possent diminuí sen turbari, Suppleuit eciam 
dictus frater et dominus noster om nem defectum si quis in litteris et priuilegijs dictorum 
Imperatorom et Romanorum Regum memorie recollende, Aut eciam in suis uel presentibus 
nostris litteris quauis obscuritate interpretacione dubia, occasione sen causa compertus fuerit 
de Romane Regie plenitudine potestatis, non obstantibus, quibuscumque Legibus, Consuetu- 
dinibus, vsibus, obseruancijs municipalibus uel communibus statutis sen ediclis publicis sen 
priuatis, factis et editis in contrarium, quos et que quantum ad hoc, ac si nominatim, ac de 
uerbo ad uerbum suis ac presentibus nostris litteris inscripta et inserta con sis ter ent, eciam 
si de liijs Jure uel consuetudine deberet fieri mencio specialis, reuocauit, cassauit, irritauit, 
annulauit, et de Romane Regie potestatis plenitudine decreuit firmitatis fore nullius roboris 
uel momenti, Inhibuit eciam firmiter et districte ne alicui hominum liceret sue donacionis, 
collacionis, auctorizacionis, pronuncciacionis, diífinicionis, declaracionis, deffectuum supple- 
cionis, reuocacionis, Cassacionis irritacionis, et annullacionis paginara infringere ueb ei ausu 
temerario contraire, Contrariara vero facientes, si qui fuerint quod Absit vi Ira indignacionem 
sue Celsitudinis, Romane quara ipsos ob hoc ipso facto grauiter incurrisse decreuit, Mille Marcas 
auri puri, suo et Romani Regni fisco, mandauit componere, Medietate, ipsarum sue et Suc- 
cessorum suorum Romanorum Regum, et Imperatorom Corie sen Camere, et parte residua 
iniuriam passorum vsibus irreinissibiliter applicandis. Reuerendis in christo patribus dominis 
Arnesto Sánete Pragensis Ecclesie Archiepiscopo, Johanne Olomucensis, et Nicolao Neura- 
burgensis Ecclesiarum Episcopis, neenon Illustribus et magnificis Principibus et dominis 
dominis Rudolpho Duce Saxonie Ruperto Comite Palatino Reni, et Duce Bawarie, et Nobilibus 
viris Wylhelmo de Lantstayn Johanne de Michelsperch, Henrico de Luchtemburch Andree 
de Duba Jodoco de Rozemberch, Tassene de Scuhrow, Shinbone de Hazmburch, Johanne de 
Stermberch, Buscone de Wyllartycz Hascone de Zwierzeticz, Regni Boeraie, Baronibus dicti 
domini et fratris nostri fidelibus et demura Nobilibus Stephano et Jaroslao de Stermberch, 
Bernhardo de Czimburch, Johanne de Bozcowycz Henrico de Luchtemburch dicto de We- 
towia Jenczone et Proczkone dictis de Lomnicz Baronibus et fidelibus nostris dilectis tesli bus 
ad premissa Presenciara sub nostro Sigillo testimonio Litterarum Data rura Pragę Anno domini 
Milleshno Trecentesimo Quinquagesimo Jubileo, In die Beati Stephani Protomartyris.

(Das Orig, auf Pergam. mit einem herabhängenden Sigille im k. k. geheim. Hofarchive zu 
Wien. K. 244. Eine vidimirte Abschrift in 2 Exemplar, im mähr, stand. Landesarchive 
unter den Privileg. Nr. 116. Bei der Abschrift vom J. 1615 ist jedoch folgende Note 
zugeschrieben: Fere in eandem sententiam extant alise liter® ejusdem Johannis, mar- 
chionis Moraui®, quorum Datum Prag® Anno domini MCCCLI.0 in die beati Gregorii 
Pap® (12. März). Vergl. Dobner Monument. IV. p. 324. n. CCXI.)
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983.
Johann von Tasow schenkt vor seiner Reise nach Rom dem Saar er Kloster das Dorf 

Chothloken. Dl. in festo bb. Martyrum Innocentium (28. December) 1349.
In nomine domini Amen. Quoniam ea que geruntur in tempore labuntur cum tem

pore, nisi dictis et scriptis perhennentur. Ad noticiara igitur vniuersorum tarn presenciara 
quam futurorum volumus deuenire. Quod nos Johan dominus in Tassaw, cum anno Incar- 
nacionis domini Millesimo Trecentesimo Cuadragésimo nono ante annum Jubileum in festo 
beatorum martyrum Innocencium ad limina beatorum Petri et Pauli apostolorum vellemus 
peregrinan, nobis codera tempore existentibus in monasterio fontis sánete Marie in Sar, 
Ordinis Cistercensis Pragensis diócesis ex bona volúntate et matura deliberacione, ob reme
dium anime nostre ac progenitorum et successorum nostrorum, dedimus ipsi Monasterio 
iamdicto villam Chothloken wlgariter nuncupatam, cum omnibus bonis suis in villa et extra 
villain, supra terrain et infra terrain, agris cultis et incultis, siluis, Rubetis, pratis, pascuis, 
aquis, piscinis, piscacionibus, venacionibus, vijs secretis et vniuersis vtilitatibus ac prouen- 
tibus, quibuscumque nominibus cen sean tur, libere ac pacifice possidendam tali condicione 
adiecta, quod singulis annis in iam dicto Monasterio Anniuersarium nostrum, nostrique patris 
domini Thobie et ma tris nostre Agnetis, ac Anne sororis nostre, sollempniter cum officio 
diuino ac seruicio in Refectorio peragi debeat, per fra tres ipsius Monasterii presentes et 
futuros in Conuentu, Adicientes eciam, quod si edificia ville prefate per ignem aut aliter 
quocumque modo destruerentur, ex tunc semper reedifican dehetur de lignis in bonis nostris 
et siluis resecatis et receptis, Insuper adicimus quod eodem die loco et tempore cessimus 
et cessamus de lite, quam minus debite, errore et ignorancia ducti gessimus pro metis ville 
Rukaw nuncupate, prout a veridicis et fidedignis salubriter et certitudinaliter sumus informati, 
easdem metas, per omnia vsque ad eundem terminum et locum, ad quern nos dominus Hynco 
tunc temporis Abbas in Sar cum certis hominibus ad id vocatis et deputatis duxit, ad pre- 
dictam villam pertinere, ergo presentibus sepedictas metas contra salutem anime nostre 
vlterius retiñere nolentes, perscriptas villas monasterio libere et pacifice resignamus, null a in 
quippiam nobis et successoribus nostris proprieta tern et Jurisdiccionem in eisdem reseruantes. 

Volentes igitur proscripta omnia fore in perpetuara stabilia et firma committimus et com- 
misimus domino Ade de Chonnycz sororio nostro dilecto, vxorique ipsius domine Anne sorori 
nostre dilecte, nec non liberis eorundem, quibus omnia bona nostra ad tabulas terre posuimus 
et annolauimus, ne ea quouismodo impediant, sed pocius promoueant, et post obitura nostrum 
pretacto Monasterio libere mox resign ent. In cuius rei euidens testimonium et robur pre
sentes dedimus Sig'illo nostro cum sigillis test!urn subscriptorum robóralas, videlicet domini 
Henrici de Leuchtenburch, domini descents de Sthermberch, domini Hynconis dicti Krussina 
eciam de Leuchtenburch, domini Wankonis de Leuchtenburch, domini Yngrami de Pernsteyn, 
domini Smilonis de Chunstath dicti Zagimacz et domini Henrici de Pernsteyn. Datum Anno 

die et loco predictis.
(Nach dem (trig, auf Pergam. mit VIII. kleinen gut erhaltenen Sigillen im Archive desselben 

Klosters, im m. st. Landesarchive Lit. A, II. n. 52. Abgedruckt bei Steinbach II. S. 84.)
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983.

Nikolaus, Probst von Raigern, erklärt, í/ízss sei« Konvent gewisse Aecker in Holasic, 
Sobolowie und Rajhradic gekauft hat. Dt. in monasterio Rayhrad. 1349.

Ego frater Nicolaus, Regradensis Monasterii prepósitos recognosco tenore presenting 

vniuersis, Quod. . conuentus dicti Reygradensis Monasterii de licentia et benedictione Reue- 
rendi in Christo patris domini mei domini Prsedborij Abbatis Brewnouiensis accedente eciam 
ad hoc meo consensu beniuolo et assensu conparauerunt sen emerunt agros subscriptos pro 
ipsorum pintancijs, intra bona dicti Monasterij sitos, circa alíenos homines, ac eciam pro- 
prios dicte Reygradensis propositare, juribus semper saluis, Primo videlicet in villa Holasicz 
duos agros liberos, plenas decimas et per quatuor grosses denariorum Pragensium. In villa 
Sobutowicz agrum liberum librara cere solummodo. In villa Regradicz, sex agros liberos, 
scilicet agrura Telychonis, píen ara decimam et octo grosses Pragenses, agrura apud Johannem 
dictum Drahurad, plenas decimas et decein et octo Raleases, duos agros apud heredes 
Ileinczlini de Telnicz, plenas decimas et per quindecim parnés, agrura a put Cstybor de 
Luczka, plenas decimas et duos grosses Pragenses, necnon agrum apud Wenceslaum de 
Opatowicz, plenas decimas et sex babeases, predicte Raygradensis propositare, ex aúne 
anuís singulis in feste beati Michaelis in omnem euentum perpetuo censuantes. Et vt pre- 
missa robur obtineant perpetúe firmitatis et a nomine infringantur, presentes literas fieri 
procurara et sigilli conuentus predict! Reygradensis Monasterii appensione communiui. Actum 
et datum in predicto Reygradensi Monasterio, anno domini Millesimo trecentesimo Qua- 
dragesimo Nono.

(Das Orig, mit einem wohlerhaltenen Sigille im Archive desselben Klosters.)

984.

Diocesan- Statut des Olmützer Bischofs Johann. Actum anno 1349. 

Incipiunt Statuta sea Constituciones Johannis Episcopi Ecclesie Olomucensis 

In nomine domini Amen.
Johannes dei et Apostolice sedis gracia Episcopus Olomucensis vniversis Abba

tibus prepositis Archidiaconis plebanis viceplebanis et alijs ecclesiarum rectoribus totique 
clero et populo quibuscunque nominibus censeantur per nostrum dyocesim constitutes Salutem 
sinceram in domino caritatem Et hijs nostris constitucionibus firmiter obedire. Legitur 
quod cum dominus deus eiecisset primos párenles de paradiso propter suum peccatum 
collocavit ante paradisum voluptatis cherubin et gladium flammeum atque versatilem ad 
custodiendam viam ligni vite. Nempe paradisus voluptatis ecclesia dei est de qua dicitur 
in Genesi Plantaverat autem dominus deus paradisum voluptatis a principio Cherubin vero 
qui potestatis plenitudo interpretatur per quem Episcoporum Ordo intelligitur quorum linqua 
gladius flammens dicitur quia ftarnma caritatis est ígnita. Juxta dictum prophecie: Qui 
facis angelas tuos ministros et spiritus suos flammam ignis atque versatilem tribuendo 

87*  
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quibuslibet secundum merita ad custodiendam viam ligni vite id est prelatorum precepta 
statuta et sabularia mónita per que pervenitur ad vitam salutarem ac quia humana natura 
labilis est ad delicia et dyaboli incidía succrescente post peccatum confusa est lex nature 
cum ipsa creatura, deus deorum dominus, rite ac equo moder amine emisso per ordinans 
ab eterno ingens esse voluit legis conditor, ut se homines recognoscerent et proprium sub 
legis limitibus arbitrium limitarent in ceterisque propulsatis insolentijs roboraretur iusticia, 
■tigeret equitas et candor magis enitisceret honestatis. Ceterumque omnium predecessorum 
nostrorum accio exemplaris nostra debet esse institucio quia quod bonus paterfamilias 
gesserit debet bonus films imitari nee filias quidquam congrue facere poterit nisi quod 
patrem viderit facientem. Nos considerantes quod licet satis provide per canónica ac deinde 
provincialia nec non predecessorum- nostrorum Statuta circa reformacionem morum cleri 
salubriter sit provisum Attamen quia lex vel statutum a deo sufficienter vix eel raro a 
principio promulgaban, vixque per factum aliquid in humanis rebus invenitur nullaque 
constitucio ad humane nature varietates et eins machinaciones inopinabiles sufficit, quan- 
doquidem per machinaciones humane Sagacitatis que ad malum prona et in multiplices 
appetitus noxios obsidet per acaricie cecitatem mentes quandoque sapientum in erroris 
viam sic adducant vt nisi lex limitans et reformans tales affectus noxios restringat ac 
refrenet discursus mentis humane insta racione silogizans ex apparentibus pocius quam 
existentibus concludere non formidet. Quapropter sub maxima lugubracione degentes nodes 
insompnes duximus pasloralis officii onere nostris humeris incumbente oppressi Omnipotentis 
dei auxilium invocantes qua nostris subditis, vt ab huiusmodi varietatibus illicitis sibi ipsi 
considere sciant abstinendo et errancium obliquitates iusticie et veritatis propalacione in 
alijs ostendere valeant et vitare Ideoque quasdam nostras constituciones necessarias prout 
rerum experiencia nos edocuit prioribus annectentes non novitatis alicuius contemptibus 
inducti sed veteribus fulcimenta prebendes ut in suis limitibus salubriter perseveren t in hac 
nostra sancta synodo auctorizante domino presidemus vestre caritati ad memoriam duximus 
exhibendas Mandantes et volentes vt vos omnes et singuli vestrum eas benigno suscipientes 
affectu eis utamini de cetero locis et temporihus quibuslibet expedit nec quisquam suo 
sensu sed in earum limitibus ambulet et ducatur.

De officio Archidiaconi.

Cvm iuxta dictum Salomonis: nemo prudentie proprie inniti debeat, sed quilibet in 
suis accionibus non suo sensu, sed sanctorum canonum auctoritate du ci debeat, et ob hoc 
lex perdita sit et perdatur, vt appetitus noxius sub iuris regula limitetur, que1) humanum 
genus ut alterum non lidat2) (sic) ins suum unicuique tribual, informator.3) Statuimus igitur4) 
volumus quod iuxta moderacionem fa eta m circa sánete visitacionis officium5) per Sanctissimum 
patrem in Christo et dominum Benedictum XII. sacrosancte Romane ecclesie summum pon- 

tificem per constitucionem suam nouellam, que incipit: vas electionis, Singuli quorum interest

*) per quam. 2) ledat. ’) informetur. 4) et. 5) efTeclum. 
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sánete visitacionis officium1) exercere cum declaracione in eadem constitucione expressa que 
sic incipit:2) Nostre autem intencionis existit ut se regant et dirigant, si penas in eadem 
constitucione expresses voluerint evitare. Ordinamus eciam, et volumus, et sub excommuni- 
cacionis pena precipimus, quod quilibet archidiaconus nostre diócesis infra vnius mensis 
spacium sub nostro sigillo eandem constitucionem habere debeat, et earn de uerbo ad uerbum 
omnibus plebanis sui arcbidiaconatus requirentibus ipsam dare et exhibere modis omnibus absque 
diminucione et contradiccione dilacionibus recusationibus et subterfuges quibuslibet incongruis 
penitus prostergatis.3) Cvm iam dudum sacris constitucionibus lauda biliter sit prouisum, quod 
nullus furtiue in diócesi aliena ordinatus execucionem ordinum sic perceptorum habeat, nisi 
per suum episcopum secum prius fuerit dispensatum. Quia tarnen eflicax rerum incongrua4) 
experiencia per facti euidenciam nos edocuit, Quod nonnulii archidiaconi per nostram diocesim 
constitute improuide cum tarnen id facere non possint tales toll erant, et eis litteras suas, 
quandoque ut tollerentur, indulgent et in signum sui maioris excessus eis suas literas con- 
cedunt, presentibus inhibemus ne quispiam talium5) aliquem archidiaconorum sen plebanorum 
nostrorum amplias admittat6) ad execucionem ordinum sic susceptorum nisi7) dispensacione 
ordinum sic susceptorum vobis8) prius per nostras patentes litteras fuerit facta plena Iides.

’) eíFectum. 2) expressuni qui incipit. 3) Fasseau hat hier die Aufschrift: De ordinatis in aliena Dioecesi.
4) rei. 5) per. G) admitatur. ') de. 8) e¡s fl) Bei F.: De Clericis Peregrinis. IO) F. hat hier die Aufschrift:
De Celebratione Feslivitatuin. **) edissere. I2) annuatim. 13) ah ipsisque subditis cum reverencia observanda.

De officio vicariorum.

Sane iam licet dudum per bone recordacionis dominum Chonradum predecessorem nostrum 
satis prouide fuerit constitutum, quod nullus de alia diócesi per plebanum sen rectorem ecclesie 
absque licencia episcopi in diócesi pro vicario recipi deb eat, sen permitti ecclesiastica tractare 
sacramenta, eliamsi dimissorias suorum habuerit prelatorum, certis super hoc penis expressis. 
Ipsi lamen constitución! propter transgressoruni audaciam consulcius adiciendum duximus nostra 
constitucione presentí, vt nullus tabs de cetero pro vicario recipiatur sen (ad) administracionem 

ecclesiasticoruin sacramentorum admittatur, nisi prius archidiácono loci presenta tus per i psu in 
archidiaconum sen eins litteras patentes nobis denuo presentandus, antequam (se) diuiuis 
ingerat dignus per nos examini subiciendus, an dignus sit (ad) animarum regimen guber- 
nandum, Nec tunc eciam cum receptus fuerit, ydoneus recipiatur a quoquam, nisi nostris 
litteris receptoras patentibus nostro sigillo rbboratis fuerit communitus.

De feslis celebrandis.'a)

Capellanorum nostrorum porrectum petitorium continebat, ut ipsis pastoralis debito 
officii declarare11) dignaremur, que festa sanctorum per abstinenciam ab omni opere seruili 
annua12) essent per ipsos eorundem subditis indicenda.13) Nos eorum iustis inclinati peticionibus 
nobiscum et cum fratribus de capitulo consistenlibus deliberacione prehabita diligent! ipsis 
ea duximus presentibus expri menda, festuni videlicet Natiuitatis domini cum tribus sequentibus 
diebus, Circuincisio, Epyfania, Conuersio sancti Pauli, Purificacio sánete Marie, Mathie apostoli, 
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Annunciacio, Festum Pasche cum duobus1) diebus sequentibus, Georgij et Adalbert! vna die 
licet in diuinis officiis duobus diebus obseruetur, Marci ewangelistę, Philippi et Jacobi, 
Inuencio sánete Ornéis, Ascensio, Penthecostes cum duobus diebus sequentibus, Festum 
Corporis Christi, Johannis baptiste, Petri et Pauli, Margarethe, Marie Magdalene, Laurentii, 
Jacobi, Assumpcio, Bartholomei, Natiuitas Virginis gloriose, Exaltacio sánete Ornéis, Wen- 
ceslai, Sancti Michaelis, Luce ewangelisto, Symonis et Jude, Omnium Sanctorum, Martini, 
Sancti Christini,2) Nicolai, Katherine, Andree, Thome. Verum licet ad predictarum festi- 
vitatum solempnitates fidelis quilibet teneatur ut tarnen fideles ipsos nostros subditos accep- 
tabiliores reddam ad complacendum eiusdem quasi quibusdam premiis adiectivis indulgenciis 
videlicet et remissionibus omnibus vere penitentibus et confessis qui memórala festa et 
singula eorundem debita observacione festivaverint XL dies de iniuncta eis penitentia in 
domino misericorditer relaxamus.

De Tonsura Clerical!.3)

Cvpientes ut4) magne voluptatis ortus ille, quern noster verus Salomon in solio mili
tants ecclesie piantauit, a procellosis mundi turbinibus et fluctibus elongatus, in clericorum 
videlicet secularium et religiosorum ne in detri mentum aliquid obrepat, aut viciosum quid- 
quam conualescat in segetem, sed in illo pocius flores honoris et honestatis fructus in 
vbertate succrescant, Statuimus, ut omnes clerici diócesis nostro de cetero clericaliter 
viuentes coronam et tonsuram rotundam deferant in modum spore, Nestern quoque talarem 
deferant et amplam, neo nimia latitudine sen striccione notandam, manicis longis inqwarnacijs5) 
non vtantur, nec nodulis in manicis ultra medietatem inter manum et cubitum. Calcéis eciam 
perforatis sen incisis quorum perforacionem eciam multiplicem supersticiosa curiositas circa 
clericos pullulans adinuenit, non induantur. Cultellis fixuralibus et peris6) deargentatis uel alio 
metallo non u tan tur circumducts nec cingulis sericeis nodatis et palli) s nodulatis. Item nec 
copulas7) sericeas virgulteas.8) Panceria eciam et arcus uel balistas per ipsos non deferantur. 
Item nec gladios deferant9) nisi in itinere,10) quos tarnen statim, cum ad hospicia venerint, 
deponant. Verum quia propter transgrediencium lemeritatem et audaciam necesse est, ut non 
solum simus penarum prohibicione content, sed eciam penas delinquentibus imponamus, cum 
et pena suos semper tenure debeat11) actores, Volumus ut conlrafacientes ex tunc quocies- 
cunque contrauenerint, vnam marcam soluere teneantur et talem nobis denuntans, et legittime 
probans, sine clericus fuerit, sine lajeus, a marca vnum fertonem a nobis habere debet indilate.

Quod non celebrent nupcias filiorum uel fili a rum.12)

Hvic quoque nostro statute duximus salubriter annectendum, vt nullus clericorum 
nostro diócesis deinceps alicui ioculatori13) ex nupciis sibi transmisso per quemeumque aliquid 

*) tribus. 2) Fasseau hat hier: Cyrilli et Methudii. 3) De vita et honestate clericorum. 4) ne. 5) Inswornaciis. 
°) desuper. ’) ioppas. 8) deferant. °) gladiis utantur. ,0) constituti. 11) penas suas semper teuere deheaiit. 
12) De ioculatoribus. (Fasseau hat die Aufschrift: Ne Clerici locolatoribus aliquid tribuant.) *’) sen mimo.
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dare debeat seu possit. Contrarium faciens penas suspensionis quatuor mensium ab ingress» 
ecclesie incursurus.1) Insuper eciam prohibemus, ne quisquam clericorum nostre diócesis cum 
filio uel filia sua, qui pocius sunt eorum pudori, quam honori nunpcias seu in eorum nupciis 
conuiuia habere audeant publice uel priuate, Cum hoc eciam clericalis honestas2) graue scan- 
dalum et sanctorum offensam non sit dubium redundare. Alioquin contrahacientes episcope 
vnam marcam et archidiácono loci vnum fertonem soluere sint astricti,3) et nichilominus4) per 
vnum mensem integrum in ecclesia Olomucensi in cappa nigra stare teneantur.

') Fasseau hat hier die Aufschrift: De Nuptiis Filiorum et Filiarum Preshyterorum. 2) inhonestum clericorum.
3) sit astrictos. 4) volumus. a) Bei F.: Ut Plebani propria Sigilla habeant ad executiones faciendas. 6) De
exerciciis tornamentorum. Bei F.: De Hastiludds et Torneamentis. ') De rerum permutacione. Bei F.: De
Permutationibus Ecclesiarum Beneficiorum. 8) pecunia seu re alia intervencione exercent pravitatem. !l) statuti.
,0) F. hat hier die Aufschrift: De Ccercitione Patronorum in Plebanos, ut sua beneficia accipiant.

De maioritate et obediencia.5)

Ceteram ne pretexta carencie sigilli quisquam clericorum nostre diócesis occasionem 
habere possit, suorum mandata prelatorum non exequendi sen paren di eisdem, Statuimus sub 
pena vnius marce nostre cam ere applicande, ut quilibet rector parrochialis ecclesie, uel eins 
conuentor infra duorum mensium spacium a publicacione statuti presentís numerandum habere 
debeat Sigillum per proprium nomen suum, et ecclesie sue exprimens, si est rector, si uero 
conuentor fuerit, ipsius nomen eiusque cognomen.

Prohibicio hastiludiorum.6)

Hastiludia et torneamenta clericis, qui sunt in dignitatibus, personatibus, seu in sacris 
ordinibus constituti hoc edicto nostro perpetuo sibi nouerint interdicta, ita quod nulla per
sona ecclesiastica aut in sacris ordinibus constituía seu personate, cum uel sine armis ipsa 
exerceant. Et si contra fecerint excommunicacionis vinculum eo ipso incurrant, Quorum 
absolucionem nobis reseruamus, Inferiorum uero ord ¡num cl eri ci, si talibus se ingesserint, 
eo ipso per annum integrum inhabiles ipso iure fiant ad omne ecclesiasticum beneficium 
obtinendum.

De Commutacione.7)

Frequens et assidua multorum insinuado nostris auribus patefecit, et rerum expe
riencia nos edocuit, quod plerique clerici exqui sitis fraudibus et apparentibus magis quam 
existentibus machinacionibus sua beneficia insimul permutare mollientes symoniacam inter se 
pecuniam re alia interueniente sectantur.8) Verum quia hoc iniquum est et sacris canonibus 
inimicum, et ideo non debere aliquatenus tollerari, duximus prouidendum, quod de cetero 
permutaciones ecclesiarum nulle fiant, nisi prius nobis per decanum ruralem loci, et duos 
viciniores et honestos clericos facta fuerit plena lides, quibus ex causis ipsa permutacio fiat, 
et quod symonia, uel paccio alia illicita non interuenerint tillo modo. Alioquin sub alia forma 

huic contraria sua beneficia per collisionem dimitientes, et alias ecclesias subintrantes virtute 
presentís9) ecclesijs sic habitatis et habendis sint priuati.10)
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Sunt eciam nonnulli eciam clerici, qui patronis suis alias eorum dominis quibuscumque 
nominibus censeantur, cum pro eorum non faciunl libitu voluntatis sive in dando eis uel 
faciendo sen non faciendo ad nutum eorum consistant, cogant eos ad benelicia, que sit sub1) eis 
permutanda, ex quo grana min a non módica, et pericula2) spiritualibus et temporalibus insurgunt 
ecclesiarum et personarum earumdem. Nos itaque ad tam detestable vicium exstirpandum 
duximus statuendum, quod ipsi clerici talibus coaccionibus non assenciant, sed illud nobis 
sub excommunicacionis pena, quam ipsos contrafaciendo incurrere volumus ipso facto 
denunciare teneantur indilate, Patroni vero talia committentes, iure presentandi careant ea nice.

De Festiuacione Cyrylli et Metudii.3)

Qvi suscepto de manu domini4) benediccionis premio in perhennitate glorie consistunt 
ad dexteram dei patris renera5) metuendi sunt, et'') veneracione colendi, ut quanto diuina cle

mencia attencius eorum precibus aurem sue pietatis inclinat, tanto ipsi, qui sunt mediatores 
dei et hominum intercederé pro nobis peccatoribus efficacius inducantur. Inter quos beatissimi7) 
confessores Christi et episcopi Cirillus, et Metudius, et sancti patres et apostoli et patroni 
nostri precipui, Qui felicissimum nostre ecclesie et diócesis fertilitatis agrum, eciam in vinea 
domini sabaoth, tocias nostre patrie radices ediderunt et radices8) multiplicium virtu tum et 
doctrinarum longe lateque extenderunt fructus vberes preferentes, vbi flores prodeunt 
neo arescunt, vbi semina eorum sparsa non pereunt, vbi multiplicatis man ¡pulís grana glorie 
colliguntur. Volentes autem, vt non solum hijs beatissimis sed et loca eorum suo presentís9) 
odore glorifícalo vespera pia et prompte deuocione a Christi fidelibus venerentur. vt dum 
karissimos dei honoramus amicos, ipsi nos amabiles deo reddant, quorum nobis patrocinia 
vendicamus. Statuimus, ut omnes singuli fratres et subditi nostri per eosdem clarissimos 
sánete fidei seminatores,10) plantadores in domo domini n obi scum complanta ti iucunda mente 
suscipiant, que leti referimos, vt totus clerus et populus nostre diócesis ipsorum festum11) 
debeant solempniter VII ydus Marcii vna nobiscum eisdem digna veneracione per diuinorum 
officiorum celebrationein solempnem12) pijs ac bonis operibus annuo recoluerint, de iniunctis 

eis penitencias de misericordia omnipotentis dei et beati Wenceslai et beatorum patronorum 
nostrorum auctoritale coníisi XL dies sibi misericorditer relaxamos.'3) Statuimus eciam et 
inviolabiliter precipitous ut festum sancti Christin! nostri patroni, cuius corpus in nostra 
ecclesia Olomucensi requiescit cum commilitantibus solempniter in crashnum sancti Martini 
ab omnibus Christi fidelibus vtriusque sexos nostre diócesis sub pena excommunicacionis 

festiuetur, et in ecclesiis sub duplici Officio obseruetur.14) Insuper statuimus et ordinamus, vt 
festum sánete Cordule10) in die undecim millia virginum solempniter festiuetur. Verum quia in 

die eadern ob diuinorum et officii celebracionem diei eiusdem specialiter singularis ipsius

*) ab eis possident. 2) personis. 3) De reliquiis et veneracione sanctorum. Bei Fasseau die Aufschrift: De 
Celebratione Festi SS. Cyrilli et Methudii, Patronorum Moravite. 4) superne. 5) devote. 6) omni. ’) et 
gloriosissimi. 8) palmites. 9) sue presenlie. 10) et. **)  et diem. *2) devotis mentibus exequi letabundi omnibus 
et singulis utriusque sexus hominum qui natalicia et solempnitates dictorum Apostolornm pijs etc. ,3) Bei 
F. die Aufschrift: De Festo S. Christini. ’0 Bei F. die Aufschrift: De Festo S. Cordula*.  *5) Virginis. 
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sánete cordule, cuius corpus eciam in nostra ecclesia Olomucensi requiescit commemoracio 
et honoris seu reuerencie exhibido fieri non potest, vt die próxima immediate subsequent; 
incipiendo a vespera1) oflicium de ipsa sancta Cordula solempniter sub duplici officio in 
ecclesiis peragatur, vt eins pro nobis supplicacionis effectus augeatur, cuius sumus patro
cinio2) commendati.

Indulgencie de corpore Christi.3)
Illius cuius nomen quando recolitur, saltim genu4) cordis flectere debemus, et in cuius 

nomine omne genus celestiuin, terrestrium, et infernorum genuilectitur, Corpus sanctissimum5) 
memoriale in quo gratam redempcionis noslre recensemus memoriam, in quo a malo retra- 
himur et confortamur in bono, et ad virtutum ac graciarum proficimus incrementa, cum ad 
infirmos extra septa ecclesie defertur, veneracione mandamus sólita veneran videlicet ut 
presbyter indutus superpellicio cum stolla circa collum portel ad infirmum, nisi loci distancia 
et temporis qualitas secus exposcat, Clericus vero precedens tintinnando cum lumine et 
Campanella, et obuiantes genuflectant, et dicentibus devote oracionem dominicam cum aue 
Maria, XX. dies de iniuncta eis penitencia misericorditer relaxamos. Et hoc dum sole 
splendente ipsam sanctam eukaristiam, sicut predicitur, contingent deportari, Nocturnali uero 
tempore dum corpus dominicum per sacerdotem ut supra ad infirmos deferri contigerit, qui 
facibus luminaribus et alijs lucern ministran tibus s a cerdo ti eukaristiam deferenti saluum iter 
prebuerint, eciam per fenestras, si alias commode non poterint ministrantes quinque. Qui 
vero sacerdotem sic ipsum corpus dominicum deferentem ah ecclesia vsque ad infirmum 
cum lumine conduxerint, delude domos proprias redeuntes decern. Qui uero redierint usque 
ad ecclesie atrium cum eodem XV. Qui autem de ecclesia usque ad infirmum, et abinde 

reuertente sacerdote ipsi se associauerint,6) XL indulgenciaran! dies de beatorum apostolorum 
Petri et Pauli et patronorum ecclesie conlisi suffragijs de iniunctis penitenciis presentibus 
misericorditer relaxamos. Insuper eciam hijs, qui eleuacione hostie salutaris humiliter et 
denote se a tempore, quo per ministrum altaris et ipsius hostie salutaris reuerenciam et 
honorem lumen accenderint et vsque post eleuacionem tarn corporis quam sanqwinis dominici 
genua denote flexerint et se inclinauerint, XX7) dies de iniunctis penitencias in domino relaxamos. 
Vt autem ad premissa et quodlibet premissorum Christi fideles se commodius aptare possint et 
valeant, volumus et mandamus, quod cum ipsa sancta eukaristia deferenda fuerit ad infirmos, 
aliqua campana, que ab hominibus audiri possit iteratis vicibus tarn sonoriter pulsetur, ad hunc 
actum specialiter designanda. Penas presbiterorum contrarium facientes nostro arbitrio reseruantes.

De Dedicaciones)

Alma mater ecclesia plerumque nonnulla racionabiliter ordinal et consulte, que post- 
mo dum suadente subjectorum commodo consulcius ac racionabilius reuocat in melius necnon

*) usque ad vesperam. 2) patrociniis. 3) de veneracione et indulgencia sacri corporis Christi. Bei Fasseau: 
De deferenda Sacro Sancta Eucharistia Corporis Christi. 4) genua. 5) cuius digne veneracionis fragilitas 
humana non sufficit cum sit memoriale sacratissimum salvificum in quo etc. 6) ipsis plebizanis associaverint.
) X. 8) Bei F.: De Dedieatione Ecclesie Olomucensis.

88
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committal. Verumque licet solempnitates dedicacionum ecclesiarum per annos síngalos sint 
solempniter celebrando, ipso domino exemplum dante, qui festuni dedicacionis templi omnibus 
id facientibus formam dans cum reliquis populis eandem festiuitatem celebraturus aduenit, 
sicut scriptum est, Facta sunt encenia Jerosolymis, et yemps erat, et ambulabat Jesus in 
porticu Salomonis. Volumus et presentibus inviolabiliter statuimus, at non obstante obserua- 
cione hactenus habita, festum dedicacionis ecclesie spouse et matris nostre Olomacensis 
próxima dominica post octavas corporis Christi annis singulis1) Christi fidelibus votiuis cordis 
affectibus, et corporalium laborum itineribus effectibus sinceris deuotissime frequentemus.2) Vt 
autem omnibus vere penitentibus et contritis ipsam matrem nostrum ecclesiam eadem die et 
qualibet dierum3) inter octauas dedicacionis frequentantibus et visitantibus eins stipendiorum 
spiritualium tuerces non desit proficua XL dies de iniuncta eis penitencia in domino mise- 
ricorditer relaxamos.

') solempniter celebretur et ah omnibus singulis Christi etc. 2) freqententur. 3) sequencium. 4) Burcheri.
5) vel eciam ipsum spolium deductum fuerit, quamdiu ipsi ibi permanserint, eo ipso cessetur a divinis
donee ipsum spolium plene et integraliter fuerit restitutum aut de ipso alias congrue satisfactum. 6) de 
magistris. Bei Fasseau: De Electione Rectorum scholarum.

De imminucione ecclesiarum.
Licet canon provincialis statuti felicis recordacionis domini4) wenerabilis archiepiscopi 

Magutinensis satis prouide sub pena excommunicacionis iam late sentencie statuerit, vt si 
quando spolium ecclesiasticorum bonorum factum fuerit, vel personam ecclesiasticam captiuam 
ad aliquem locum deduci contigerit, ex tunc sacerdotes hoc scientes nec exspectato super 
eo superiorum mandato abstinere debeant a diuinis. Quia tarnen sicut facti nos euidencia 
edocuit, nondum plenum contra eorundem spoliancium temeritatem et audaciam est provisum. 
Quum contra huiusmodi constitucionem exquisitis fraudibus facere molliantur. Verum quia tanto 
maior erit presbilerorum confusio, quanto fuerit eorum culpa patencior, volumus et statuto 
presentí addicimus, ut ad quemcumque locum deinceps predict! spoliatores, sen captiuatores 
talium personarum declinauerint,5) vel eciam ipsum spolium plene et integre fuerit restitutum, aut 

de ipso alias congrue satisfactum ten eri debet ibidem inviolabiliter ecclesiasticam interdictum.

Ne clerici ignoti et. apostate secularibus negociis se immisceant.
Ut periculosa vagandi materia eo amplias de cetero religiosis sine sae professions 

habitom dimittentibas occasio sabtrahatar, quo maior ipsis subfuerit materia discurrendi, que 
plerisque aditum prebet, statuimus vt nullus deinceps plebanorum uel alius quicumque cle- 
ricus aposta tarn cuiuscumque ordinis pro socio in sua ecclesia recipiat, et earn scienter 
retinens preter penam a iure scriptam vnam marcam nobis et archidiácono loci vnum fer- 
tonem soluere teneatur. Similem penam decanus et pichanas vicinior hec sciens et hec nobis 
denunciare dissimulans incursurus.

De rectore scolarum eligendo.6)

Quia super eligendo scholarom rectore inter pichábanos et ipsarum ecclesiarum rec

tores suscita tur materia super eligendo rectore questionis ipsam quantum est possible decidere
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cupientes, statuimus, ut magistri scolarum disposicio, eleccio, et ordinario cum fuerit facienda 

de cetero libere ad parochialem rectorem sen eins vicarium perpetuum debeat pertinere, 
alias ordinario uel eleccio de magistro facta, nisi ipsorum consensus accesserit, sit irrita ipso 
facto, nec ipsum1) nisi voluerit2) plebanos pro magistro vllomodo habebit.

De vitrici ecclesie eligendo.

Statuimus eciam, quum plerumque ipsis rectoribus ecclesiarum suarum ad plena et 
ad singula incumbencia onera supportanda non sufficiunt facúltales, ut nullus de cetero in 
aliqua ecclesia parrochiali nostre diócesis magister ceche, qui alias vitricus vocatur ecclesie, 
eligatur sine scitu plebani loci sen conuentoris eins, qui eciam debet esse fidelis et iuratus 
ecclesie, suum officium fideliter exercere volentes, ut de alijs, que per ipsum questuando 
cum thabula per ecclesiam ex oblacionibus fidelium fuerint compórtala in festiuitatibus sub- 
sequentibus videlicet, Natiuitatis Christi, Pasche, Penthecostes, Ascensionis, IIII festiuitatibus 
beate Virginis, dedicacionis ecclesie sen patroni, plebanos medietatem integraliter habere 
debet, in alijs diebos vitrici eis tribuant iuxta consoetudinem hádenos obseruatam. De 
reliquis queque de pannis pro ornamentis ecclesie, de cera pro luminaribus disponendis, et 
quidquid ad certom vsum ecclesie fuerit deputatom, omnia pro disponencium arbitrio diri— 
mentor. De aliis vero legatis swe relictis ipse rector medietatem sicut de oblacionibus 
supra dictum est debeat habere. In comportatis autem per ipsos vitricos, ut singula prout pro- 
uenerint, reddant ipsorum conscienciam onerandum. Adicientes vt ipsi vitrici seo quocumque 
alio nomine nuncupentur singulis IIII temporibus anni presentibus tribus uel quatuor melio- 
ribus et antiquioribus de parrochia teneantur plenam et integrara de vniuersis sic ab ipsis 
perceptis et in quibuscunque rebus exsistant, ipsis ecclesiarum rectoribus reddere racionera, 
alioquin non facientes et vincules a sacramentis remoueantur ecclesie et morientes ecclesia- 
stica careant sepultura.

De Judeis.

Cum sacrorum canonum statutis laudabiliter prouisum fuerit, ut iudei habitom 
distinction deferre debeant, per quera a christianis discerní possint euidenter, alioquin ipsis 
christianorum communio subtrahitur. Quia tarnen ex hoc nullus aut raros fructus prouenit, 
quin ymmo ipsi iudei habito christianorum vtantur indistincte, ex quo nonnulla inconueniencia 
Christiane religion! dinoscuntur prouenire. Nos itaque quos pastoralis officii solicitude astringit, 
ut in talibus prouidere debeamus, statuimus, ut iudex sitie aduocatus, et scabini, seo iurati 
locorum deinceps iudeis capucia deferentibus auffere debeant. Alioquin non prohibentes in 
uita eorum ecclesiasticis careant sacramentis et post mortem ecclesiastica careant sepultura.3)

Sane licet Bonifacios papa constilocione doxerit statuendom, vt nolla consoetudine 
indroduci posse aliquera preter sui superioris licenciara confessorem eligere, quieum soluere

’) nec ipsi pro magistro nisi etc. 2) voluerint habere teneantur. 3) Sit laus Jesu Christo Amen. Expliciunt Sta
tuta domini Johannis Episcopi Olomucensis felicis memorie. Hier endet die Pressburger Handschrift. Fasseau 
und die Olmiitzer Handschrift bringen auch das Schlusscapitel, bei F. mit der Aufschrift: Quod simplex 
Sacerdos solvit sacerdotem sed non in casibus Episcopahbus.
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possit uel ligare. Ne tarnen pro dilacione penitencie periculum immineat animarum presentí 
statuto fauorabiliter indulgemus, ut plebani socijs et socij plebano uel pluribus socijs in 
ecclesia existentibus vnus alterum de confessis sibi peccatis absoluendi habeat potestatem. 
In casibus nobis a Jure uel consuetudine reseruatis ac dumtaxat exceptis, dum lamen ab- 
soluens istius criminis particeps illius non fuerit, siue socius in perpetracióne illius. Ne 

verecundia, que maxima pars est penitencie cessare videatur, Quo casu volumus, quod tune 
plebano proximiori sen eins socio confiten possit. Ratificantes exnunc ex gracia special! 
omnes confessiones et absoluciones hactenus facías per quoscumque contra form am consti- 
tucionis prefate. Acta sunt hec anno domini M0CCC°XXXXIX°.

(Aus einem Papier-Codex in Fol. des XV. Jahrh. f. 65 v., auch in einem andern sign. Ms. 
3 II. 11 der k. k. Olmützer Universitäts-Bibliothek. Der Abdruck dieser Synodal- 
Sta tuten bei Fasseau S. 16 — 21 ist fehlerhaft. — Kurz vor der Vollendung unseres 
Codex ist uns durch die freundliche Güte des k. k. Herrn Oberstaatsanwalts Dr. J. 
Beck eine Copie der Handschrift (Ende des XIV. Jahrh.), welche sub Nr. 82 im Ar
chive des h. Pressburger Capitels aufbewahrt wird, zugekommen, worin sich u. A. auch 
die vorstehenden Statuten befanden. Die Olmützer Handschrift, die hier zum ersten 
Male publicirt wird, stimmt mit der Pressburger bis auf wenige Varianten, welche unter 
dem Texte ersichtlich gemacht wurden, überein. Der Eingang, welcher in der 0. H. Sch. 
fehlt, eine andere Ergänzung und die Capitel-Aufschriften der Pressburger Handschrift 
wurden im Texte mit Cursivschrift gedruckt.)

983.

Statut der Iglauer Wollweber. 1349.

Statuta et iura lanificum anno domini M°CCCXLIX. edita per iudicem et juratos 

propter commune bonum Ciuitatis confirmare pro quo quilibet fraternitatem et magisterium 
intrare cupiens ius Ciuitatis ut modus est acquire! et Judici cum duobus grossis et notario 

cum vno dandis se manifeste! nec dum laboret donee czecham secundum quam a magistris 
gratiam habere poterit obtinere. Item vollumus quod nullus magistrorum nisi in crastino in 
die forensi in loco debito et deputato et non alias emere presuma! preterea quidquid magistri 
statuerunt sen statuent nulli infringere liceat sed ratum et graturn habeatur Si autem contra 
uenerit seu contra ueniret (primo asere secundo quarto fertone) puniantur et terciario anno 
et die carebunt labore, volumus etiam quod nullus simul magister fiel et famulus.

(Aus einem Ms. Codex des XV. Jahrhunderts der Olmützer Universitätsbibliothek, Papier 4., 
Sig. f. 29.)
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830.
Ludwig, König der Baiern, bestätigt dem Kloster Niederaltaich einige vom Kaiser 

Karl „postquam terra Avarorum ex parte ab eo capta fuisset“ in der Mark (Oesterreich) 
geschenkten Guter ,,id est locum, qui nuncupatin' Uvahouua, qui terminator a fonte rivuli, 
qui vocatur Mystrica, usque in eum locum, ubi ipse Danubium infinit, ac deinde tendit 
sursum in ripam Danubii usque in Bohbach, et ultra Bohbach sursum usque in verticem 
mentis, qui nuncupatin' Ahornic, nec non et alium locum, nuncupatum Accusabach. juxta 
ripam Danubii.“ — Datum prid. Octobr. anno XVIII. imperii dom. Hludovici S. A., an. V. 

regni noslri. Indic. IX. Actum Reganesburg civitate.

(Erben Regest Boh. et Mor. p. 10 n. 24, nach den Mon. Boic. XL p. 104 n. 5.)

2

Pabst Hadrian II. sendet den Philosophen Constantin (Cyrill) und dessen Bruder Method 
nach Mähren und Pannonien, und belobt die slawische Sprache beim Gottesdienste. Dt. 869.

Hadrianus episcopus et servus dei Rostislavo et Svjatopolco et Cocelo. Gloria in 

excelsis deo et in terra pax hominibus bonae voluntatis! Quemadmodum de vobis spiritualia 
audivimus, quae optábamos cum desiderio et precibus propter vestram salutem, quod elevavit 
dominus corda vestra ad quaerendum eum, et ostendit vobis, quod non solum Iide, verum 
et bonis factis deceat sen ire deo. Fides enim sine factis morlua est, et falluntur ii, qui 
se putant deum noscentes, et factis ab eo decidunt. Non solum enim ab hacce sacrosancta 
sede petiistis praeceptorem, verum et a pio imperatore Michaele. Hic misit vobis beatum 
philosophum Constanlinum una cum fratre, prius quam nos approperaremus. Hi autem 
cognoscentes apostolicae sedi hereditarie obvenire vestras paries, extra cánones nihil fecerunt, 
sed ad nos venerunt, simul sancti Clementis reliquias ferentes. Nos autem trina laetitia 
percepta, constituimos animo, habita exploratione, mittere Methodium presbyterum una cum 
discipulis, filium nostrum, in partes vestras, virum perfectum ingenio et orthodoxem, ut vos 
edoceret, quemadmodum petiistis, interpretaos libros in linguam veslram, in omni ecclesiastico 
facto totaliter, una cum sacra missa, nominatim cum liturgia et baptismale. Sicuti philo

sophic Constantinas inchoavit divinum evangelium et per sanctum Clementem preces: ita 
89
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et si quis alius poterit digne et orthodoxe interpretan, (hoc) sanctum et ben tum dco et 
nobis et omni catholicae et apostolicae ecclesiae sit, ut facile praecepta divina discatis. 
Hanc autem unam servato consvetudinem: ut in missa primum legalni- epistoła et evangelium 
lingua Romana, postmod urn Slavica, ut impleatur verbum scriptum: quod laudant deum 
omnes linguae; et alias: omnes loquuntur linguae diversae magnitudinem dei, ut fecit eas 
spiritus sanctus responderé. Si quis collectorum voids magistrormn el audientium auditus, 
et a veritate avertenlium in nugas incipiet temerarie aliter persvadere vobis, vituperans 
libros linguae vestrae, excommunicetur, imo vero in judicium detur ecclesiae, donee sese 
correxerit. Hi enim sunt lupi, et non oves, bosque oportet secundum fructus eorum noscere 
et vitare eos. Vos autem, filii dilecti! audite doctrinara divinara, ñeque contemnatis prae- 
ceptum ecclesiae, ut convertamini veri cultores dei ad patrem nostrum coolestem cura 

omnibus sanctis. Amen.
(Erben Hegest. Bohem, et Morav. p. 14 u. 35, in einer latein. Uebersetzung aus dem Alt

slawischen — nach Moskvitjanin, a. 1843. T. VI. p. 426 seq. e Ms. XVI. aevi in 
Moscovia. — P. J. Safarík: Památky drevn. pisemnietvi Jihoslov. Zivot S. Methodia. V 
Praze 1851.)

3.

Mahnschreiben Pabst Johann VIII. an Paul. Bischof ron Ancona, als Legalen in 
Deutschland und Pannonien. Dt. 874.

Johannes episcopus commonitorium Paulo episcopo fungenti legatione in Germaniam 

et Pannoniam. Inter cetera sic ait: Nam non solum intra Italiana ac caeteras Hesperio 
prouincias, uerura etiam intra totius Illirici fines consecrationes, ordinationes, et dispositiones 
apostólica sedes pairare anliquitus consueuit, sicut nonnulla regesta et conscriptiones sino
dales demonstrant. Et infra: Porro si de annorum numero forte causatur, sciat quia inter 
christianos, et eos qui intus fiJei sunt, numeras certas affixus est. Ceterum ubi paganorum 
et incredulorum furor in causa est quantalibet praetereant témpora, iuri non praeiudicat 
aecclesiarum , quae corporalia nescientes arma , solum dominum et propugna torera 
suum quando ei placuerit misereri patienter expectant. Uerum si annorum prolixilas in 
talibus impedit, ergo Deus ipse reprehendendus est, qui post CCCC et XXX anuos Hilos 
Israel de durissima somit ule Pharaonis et fornace férrea liberauit. Sed ipso per se redemptor 
hominum genus post tot annorum milia de inferni claustris eripuit.

(Wattenbach in den Beiträgen zur Geschichte der christlichen Kirche in Mähren und Böhmen 
p. 48 n. A., aus einem Cod. des XV. Jahrh. in der k. k. Hofbibliothek 2186. — 
Vergl. Boczek's Cod. diplom. I. pag. 35 n. 50.)

4.

Pabst Johann VIII. schreibt an König Ludwig, dass die Pannonische Diöcese seit alten 
Zeiten dem Römischen Stuhle zustehe. Dt. 874.

Idem Loudouico regi quod prinilegia romane aecclesiae nullis temporibus augusta ntur 

et quod romane leges rerum eins proscripcionem non nisi post C anuos admittunt.
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Nemo autem de numero annorum resultandi sumat fomentum quia sanctae romanae 
aecclesiae cui Deo auctore seruimus priuilegia quae in firma beati Petri stabilitatis petra 
suscepit, nullis temporibus angustantur, nullis regnorum particionibus preiudicantur. Sed et 
uenerandae romanae leges diuinitus per ora piorum principum promúlgala rerum eins pro- 
scriptionem non nisi post C annos admithmt.

(Wattenbach in den Beiträgen zur Geschichte der christlichen Kirche in Mähren und Böhmen 
p. 49. B. aus einem Cod. des XII. Jahrh. im Olmützer Kapitelarchive n. 205 f. 67. —- 
Vergl. Boczek's Cod. diplom. I. p. 34 n. 49.)

5>.

Pabst Johann VIII. ermahnet den Montemenis, Herzog von Slawonien, in die Panno

nische Diöces zurückzukehren und sich unter die Obhut des dort bestellten Bischofes (Method) 

zu begeben, cc. 875.

(Erben Regest. Bohem, et Morav. p. 16 n. 40, nach Timon Im. ant. Hung. 143. — Fejer 
C. 1). H. I. p. 196. - Jaffé Reg. P. R. p. 263 n. 2259.)

6.

Pabst Johann VIII. schreibt an den Grafen Chocil wegen der Nichtverstossung der Frauen. 
ZIO 877.

«Joannes VIII. papa Coziii comiti de bis qni uxores suas dimiserunt uel ad alias 

lilis uiuentibus migrauerunt.
Porro eos qui uxores suas dimiserunt uel lilis ad alias uiuentibus migrauerunt nup

cias tam diu cum consentaneis eorum excommunicamus quousque posterioribus remotis priores 
penitendo receperint. Sicut en im nupcie a Deo ita diuorcium a diabolo est teste S. Augu
stine repertum. Quod enim coniunxit Deus homo non separet. Precipite cum hec pessima 
consuetudo ex paganorum more remanserit quorum in talibus non alius nisi ipse diabolus 

erat magister et autor.

(Wattenbach in den Beiträgen zur Geschichte der christlichen Kirche in Mahren und Böhmen 
p. 49 aus einem Cod. des XII. Jahrh. in der Olmützer Kapitelbibliothek n. 205 f. 67. — 
Vergl. Boczek's Cod. diplom. 1. p. 36 n. 53.)

7.

K.önig Arnulf schenkt dem Abte Snelpero ^quasdam res proprielatis nostrae in 

proprium —, hoc est tres bobas dominicales juxta rivum Scalaha, in comitatu Arbonis, 
quas prius duo Sclaui, Wartman et Saxo nuncupati, tenuerunt. — Data Kalendas Aprilis 
anno dom. inc. DCCCLXXXVIII. Ind. VI. anno Arnolfi regís I. Actum ad monasterium S. 

Floriani.“ —
(Erben Regest. Bohem, et Morav. p. 19 n. 46, nach den Mon. Boic. XXXI. I. p. 126 n. 59. )
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8.

Pabst Stephan VI. ersucht den Mährischen Herzog Swatophik, den König Arnulf auf

zufordern , „ut urbe Roma domum sancti Petri visitaret, et Italicum regnum, a malis 
christianis et imminentibus paganis ereptum, ad suum opus restringendo ¿ignaretur teuere.“ Dt. 890.

(Erben Regest. Rohem, et Morav. p. 20 n. 48. — Annah Faid. p. V. Perz M. G. I. p. 407. — 
Jaffe Reg. P. R. p. 296.)

9.

Pabst Stephan VI. schreibt dem Könige Swatopluk in Betreff der Lehre des heiligen 
Geistes, und über die angeblichen Ketzereien des Erzbischofes Method, c. c. 890.

Stephanus episcopus seruus seruorum dei, Zuentopolco regí Sclauorum. Quia te 

zelo fidei sanctorum apostolorum principi Petro uidelicet regni celestis clauigero, omni 
deuocione deuouisti, eiusque uicarium pre cunctis huius flucti uagi seculi principibus princi- 
palem patronum elegisti, eiusque te cum primatibus ác reliquo terre populo tuicioni pariter 
commisisti: continuis precibus deum bonorum omnium largitorem exoramus, ut ipsius muniaris 
suffragio, in cuius manu sunt omnia iura regnorum quatenus eins uailatus auxilio et in- 
teruencionibus apostolorum principum Petri et Pauli et a diabolicis muniaris insidiis, et corpo
ral! sospitate laeteris, ut anima et corpore tutus ab eterno índice bonis operibus decoratus, 
perpetua felicitate doneris. Nos eciam qui eins uicariacione fungimur, debitara solicitudinem 
pro té gerentes, in quocumque indigueris negocio, in his quae ad salutem tuam pertinent deo 
auxiliante protectorem inuenies in omnibus. Quem obfidei dignitatem cum omnibus luis fide- 
libus, nulla terrarum obsistente inter capidine, spiritualibus ulnis quasi presentem amplecti- 
mur a more ut spiritualem fllium. Igitur quia orthodoxe fidei anhelare te studio audiuimus, 
et certo indicio ex hoc agnoscimus, quod ad matrem tuam sanctum uidelicet rornanam aeccle- 
siam recurrere uoluisti, quae capud est omnium aecclesiarum collate sib! priuilegio in beato 
Petro principe apostolorum, cui suas ones uerus pastor cominisit dicens: Tu es Petrus et 
super banc petram edificabo aecclesiam, et porte inferí non preualebunt aduersus earn — 
portas inferí, ora orthodoxam fidem blasfemancium appellans; que auctore Christo omnes 
hereses destruxit, et uacillantes omnes iníide solidauit creator!« sui munita auxilio, dicente 
domino nostro Jesu Christo: Simon ecce satanas expetit nos ut cribraret sicut triticum. Ego 
autem rogaui pro te ne deficiat fides tua et tu aliquando conuersus confirma fra tres tuos. 
Quis rogo nisi insipiens intantum audeat blasphemie baratrum mergi ut Petri fidem infamet? 
pro quo uerbum dei in duabus naturis existens, quod natura serui autem natura contulit dei— 
tatis. Tuam deuocionem amplectimur, uolentem discere ut prudenciara tuam digna attollamus 
laude, quae non alibi vagari, sed ipsam quae caput est studuit consulere, a qua eciam omnes 
ecclesiae sumpserunt exordium. Uerumptamen fundamentum fidei super quod suam Christus 
constituit aecclesiam istud est: Tres certe persone subsistentes, patris, et filii, et spiritus 
sancti coaeterne sib! sunt et coequales, et istarum tri urn personarum una est deltas natura, 
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una substancia, una diuinitas, una maiestas. In quibus personis discrecio est non confusio, 
distinccio non separado. Distinccionem dico, quia alia est persona patris, alia filii, alia 
spiritus sancti; pater enim a nullo, filius a patre, spiritus sanctus ab utroque, unius eiusdem- 
que substanciae cuius pater et filius est. Et hec sancta trini tas, unus, et uerus, deus est, 
que nec inicio incipit, aut fine clauditur, nec loco comprehenditur, nec tempore uariatur. 
Pater enim solus de alio non est, et ideo solus ingénitos appellatur. filius autem de patre 
sempiternas filius et ideo genilus dicitur, spiritus nero sanctus patris et filii est spiritus sine 
u II o internado, ubi nulla témpora quaeque habent prius uel posterius, sunt cogitan da: et 
ideo nec ingénitas, nec genitus, sed precedens dicitur, nec dúo patres nec duo filii credantur. 
Quod filii sit spiritus apostolus, et in euangelista testa tur: Si quis spiritual Christi non habet 
hic non est eins; et Paulus apostolus quod patris filiique sit spiritus testa tur: Uos autem 
non estis in carne, sed in spiritu; si tarnen spiritus dei habitat in nobis. Et iterum ut patris 
sit spiritus, lucidissime distinguit dicens: Quod si spiritus eins suscitan it Jesum a mortuis 
habitat in nobis, uiuificauit et mortalia corpora vestra. Ut nero filii sit spiritus, idem Paulus 
testatur: Quoniam autem estis filii dei, misit deus spiritum filii sui in corda nostra, daman- 
tern abba pater. Ut a patre procedat ipsa neritas dicit: Spiritus qui a patre procedit, file me 
clarificante Ut a filio procedat eadem neritas testatur: Ilie me clarificabit, quia de meo acci- 
piet. Absit enim ut spiritus sanctus credatur de patre in filium, et de filio ad sanctificandam 
creaturam quasi quibusdam gradibus procederé, sed quemadmodum de patre, ita et de filio 
simul procedit. Quis enim negabit esse spiritum sanctum uitam? et cui uita pater, uita sit 
filius; sicut pater uitam habet in semet ipso, sic dedit et filio uitam habere in semet ipso. 
Haec tibi de mullís pauca dixisse sufficient, quae te absque ambiguitate lingua confiteri et 
corde oportet credere sed non ultra ñires examinare. Quia soils corporei radio oculorum 
retunditur intuitos, quanto magis ineffabilis deitatis claritate terrena mens retunditur. Hane 
fi dem a domino in apostólos et apostolis fund atom sancta catholica et apostólica romana tenet 
ecclesia: quam tu ut firmiter teneas monemus, exoramus, et testificamus. In qua et Wi- 
chingum uenerandum episcopum et carissimum confratrem aecclesiastica doctrina eruditum 

repperimus, et ideo eum nobis ad regendam sibi commissam a deo aecclesiam remisimus, quia 
fidelissimum eum tibi, et pro te satis solicitum in omnibus agnouimus. Quem veluti spiritualem 
patrem, et proprium pastorem digno honore et debita reuerencia sincera mente recipite te- 
nete et amplectimini, quia in eo exibitum honorem Christo conferitis, ipso dicente: Qui uos 
recipit, me recipit. Et qui me recipit, recipit eum qui me misit. Ipse i toque omnium 
aecclesiasticorum negociorum officiorum habeat curam, et dei timorem pro oculis habens 
dispense! eadem, quia et pro bis et pro animabas commissi sibi populi ipse redditurus er it 
districto iudici racionera. De ieiunio itaque scias a lege, prophaelis, et ab ipso domino in 
euangelio approbatum. Moyses namque ut legem acciperet quadraginta diebus et noctibus 
ieiunauit. Haelias qui caelum orando clausit, ut non plueret anuos tres et menses sex, et 
rursum orando aperuit, et caelum dedit pluuiam et terra dedit fructum suum, quadraginta 
diebus et noctibus ieiunauit. Auclor et ipse legis Jesus Christus dominus noster quadra

ginta diebus et noctibus ieiunauit. Si quis uero ieiunium reprobat, reprobet et oracionera 
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el blaspheme! esse malum demones eici, dicenle domino: Hoc genus non eicilur nisi in ora
cione et ieiunio. Preceptom quippe es! ieiunare. sed quibus diebus sil ieiunandum quibus- 
ue prandendum, precepto domini nel apostolorum non est diffmitum asercioiie, sed antiqua 
patrum consuetudine tenet aecclesia, quia et prioruni instituía et con sue tu do maiorum pro 
lege tenenda sunt. Quarta feria ieiunandum est. quia considerate euangelio quarta sabbali 
Judei consilium inierunt, ul Jesum dolo ten eren t et occiderent. Sexta autem sabbali recte 
ieiunio deputatur, propter dominice passionis reuerenciam. Sabbate queque nihilominus 
ieiunandum est propter renouandam memoriam rei geste, quia discipuli dominum humane 
intellegentes eo die in sepulchre quiescentem doluerunt. Quin tam u ere feria m quídam ar
bitrate sunt esse dissolutam quia eo die reconciliacio sit penitenci um. et eo die sanctum 
crisma conficitiir, et eo die red emptor cum discipulis cenauit, et eis sacramenlum sui corporis 
et sanguinis tradidit, eo die uidentibus discipulis ad cáelos ascend it. Dominicus certe dies 
propter resurreccionis gloriam el aduentum sancti spiritus laeticie consécralas est. Dues 
qui remanent, proprio unius cuiusque relinquamus arbitrio: in quibus id obseruandum censen 
ut qui manducat non manducan tern non spernat, el qui non manducat manducanlem non iudicet, 
ut quitquid agimus, in gloria dei faciamus. Jeiunium scilicet quod quatuor tern porum dici tur 
antiqui patres celebrandum non frusta sanxerunt. dícente psalmista: Benedicam dominum in 
omni tempore, ut singulis quibusque lemporibus mini huniiliemus an imam in ieiunio. Primi 
itaque mensis ieiunium dominus in éxodo, quarli. septimi, el decimi ieiunium per Zachariam 
prophaetam celebrari precepit, ut qui omni tempore de misericordia confidamus penitendo Haec 
tibí de ieiunio pauca dixisse sufliciant, quam uis plurinia dici possent eins misteria que nunc 
exponere non est temporis. Hoc tarnen ieiunium dee pre ceteris acceptable crédito: dissolue 
colligaciones impietatis, solne fascículos deprimentis. dimitte eos qui con frac ti sunt liberos, 
et omne onus disrumpe. Quod hs adornandum est monilibus: Frange esurienti panem tuum 
et egenos uagosque indue in domum tuam. Has seras deo acceptabiles lampados, quibus 
ieiunium adornandum est colidie ut deo sit płaciłom. Methodium namque supersticioni, non 
edificacioni, contencioni non paci insistentem ¡ludientes plurimum mira ti sumus; et si ita 
est ut audiuimus, supersticionem eins penitus abdicarnos. Anathema nero pro contemnenda 
catholica fide, qui indixit in capul redimdabit eins. Tu autem et populus tuns sancti spiritus 
indicio eritis innoxii, si laniem lidem quam romana praedicat aecclesia tenueritis inuiolabiter. 
Dinina autem officia et sacra misteria ac missarum solemnia que idem Methodius Sclauorum 
lingua celebrare presumpsit, quod ne ulterius faceret supra sacratissimum beati Petri corpus 
iaramento firmauerat, sui periurii reatum perhorrescentes millo modo deinceps a quolibet pre- 
sumatur. Dei namque noslraque apostólica auctoritate sub anathematis uinculo interdicimus, 
excepto quod ad simplicis populi et non intelligenlis aedificacionem attinet, si euangelii, uel 
apostoli, exposicio ab eruditis eadem lingua annuncietur, et largimur et exorlamur, et ut 
frequentissime fíat monemus, ut omnis lingua landet deum, et confiteatur ei. Contumaces 
autem et inobedientes, contencioni et seandalo insistentes, post prirnam et secundan) adrno- 
nicioaem si se minime correxerit, quasi zizaniornm seminatores ab aecclesie gremio abici 
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sancitnus, et ne una ouis moruida tot um gregem contamine! nostro uigore refrenan et a oe- 
stris finibus procul exeJudi precipimus.

(Wattenbach Beiträge zur Geschichte der christlichen Kirche in Mähren und Böhmen 1849. 
p. 43 nach einem Ms. Cod. des X. Jabrh. in der Bibliotb, des Stiftes Heiligenkreuz. — 
Jalle Reg. pont. Röm. p. 297 n. 2649. — Erben Reges!. Bohem, et Morar, p. 20 in. 49.)

10.

K.» Arnulf schenkt der Kirche und der königl. Kapelle, welche er bei „Rotagin*  

zu Ehren des heiligen Apostels Jakob errichtet hat, einige Güter und Einkünfte, „hoc est 
ad Resinga bobas du as absas, et mansas VI. cum pleno censu, et celeras, quae in illa 
villa sunt, quae ad hospites pertinent et ad Sclauos liberos. — Data IV. Non. August! 
(2. August) Anno dorn. inc. DCCCXCV1. Indict. XIV. — Return ad Reganespurc.*

(Erben Regest. Bohem, el Morar, p. 21 n. 52. — Mon. Boic. XXVIIL L p. 113 n. 81.)

1 1.

König Ludwig schenkt über Ersuchen seines Anverwandten und Markgrafen Luitpold 

„cuidam homini suo nomine Immo in comilatu senioris sui, prope aquam, quae dicitur 
Loua, hobam unam, quam Sclauus quídam, nomine Gruonkin, quondam obsederát, cum curte 
et casa aliisque aediiieiis, campis etc. — Data XVIII. Kal. Junii (16. Mai) Anno inc. 
dorn. DCCCCV. Indict. VII. — Actum Regina civitale.

(Erben Regest. Bohem, et Morar, p. 26 n. 57. — Hormayr Taschenbuch 1830. p, 291,
293. — Mon. Bote. XXXI I. p. 175 n. 88.)

12.

D/4-028.
Pabst Johann X. tadelt den Erzbischof Johann von Spalało und dessen Suffragan- 

Bischöfc, dass sie so lange den römischen Stuhl vernachlässigten, und bedauert, dass sie 
der Lehre des Methodius folgen. Er ermahnet sie. dass sie nach dem Rathe der Bischöfe 
Johann von Ancona und Leo von Praeneste die Fehler verbessern und insbesondere dazu 
sehen „ut secundum mores Romanae ecclesiae ministerium sacrificii peragatur, in Latina 

scilicet lingua, non autem in extranea.*

(Erben Regest. Bohem, et Morar, p. 28 n, 60. — Fa ríalos III- sacr. III. 93. — Jaffé Reg.
P. R. pag. 312 n. 2736.)
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13.

K. Otto I. erwähnt bei der Gründung und Begränzung des Meissner Bisthum.es der 
böhmischen Gränzen. 965.

Otto I, Romanorum imperator fundaos episcopalian in Miśnia civitate, et determi

naos ejus fines, simul mentionem facit finium Bohemiae. — „Huie etiam episcopatui, more 

antiquorum imperatorum et regum, nostra iraperiali potestate terminum posuimus, ubi oritur 
fluvius, qui dicitur orientalis Mil da; inde usque, quo idem fluvius intrat in Albeam, et sic 
sursum, et ultra provinciam Nisizi, ad eundem terminum sine dubio; nec non in altera parte 
Luzizi et Selpoli, illam videlicet infra eundem terminum, et inde in aquam, quae dicitur 
Odera, Et sic Odera sursum usque ad caput ejus. Inde quasi recta via usque ad caput 
Albee. Inde deorsum in occidentalem partem, ubi divisio confmium duarum regionum est 
Behem et Nisenem, ibidem ultra Albeam, et per silvam in occidentalem partem usque ad 
caput praedicti fluminis orientalis Milde. — — Datum III. idus Januarii, anno inc. dom. 
noningentésimo quadragesimo octavo, indict. VIII, anno vero magni Ottonis imperatoris in 
domino feliciter regnantis tertio. Actum Moguncie.“

(Erben Regest. Bohem, et. Moray. S. 29 n. 64. — Stat. eccl. Misn. 35 al. — Neues 
Lausitzisclies Magazin XXVII. Bandes 3. Heft, S. 1. cf. Jacobs Grimm Recension von 
Böhmers Regesten in den Gotting, geh Anzeigen. 1832. S. 72.)

M.

1017—1040.
^Kuontibold, ein edler Mann (nobilis vir), übergibt im Tauschwege dem Kloster 

Tagarinseensi (Tegernsee) sein Landgut in dem Dörfchen „Scazhovan" und übernimmt da
gegen eine in dem Dorfe „Chrebezpach“ über dem Bache gleichen Namens gelegene Hube 
und fünf königliche Huben am Flusse „Suechant."

(Erben Regest. Bohem, et Morav. p. 42 n. 104. — Mon. Boic. VI. p. 21.)

15.

Kaiser Heinrich III. schenkt der Kirche zu Heimburg den Zehentbezug in der ganzen an 
der Gränze Hungarns gelegenen und den Böhmen mit dem Schwerte entrissenen Gegend.

Dt. Heimenburg VIII. Kal. Norami). (25. October) 1051.

Donavimus — decimum mansum rectamque frucluum decimationem lotius regionis 

in finibus Ungarorum gladio ab hostibus adquisitae, in pago Osterriche, in comitatu.... ex 
una parte Danubii inter Fiscalía et Litacha, ex altera autem inter Slrachtin et ostia Fiscahe 
usque in Maraha, ad altare S. Mariae — in Heimenburg, et deeimam partem utilitatis ulio 
modo de eadem urbe provenienlis. — Data VIII. Kal. Novemb. Ind. IV. anno d. inc. MLI. 

Actum Heimenburg.

(Erben Regest. Rohem et Morav. p. 46 n. 113. — Mon. Boic. XXIX. I p. 104 n. 377.)

Bisthum.es


709

16.

Kaiser Heinrich III. schenkt einem gewissen Haderic drei königliche Huben, wovon 

zwei zwischen dem Walde Movriberg und dem Flusse Bulka, der dritte aber über dem 
Flusse Bulka in der böhmischen Mark in der Grafschaft des Adelbero liegt. Data V. non. 
Martii (3. März) anno incar. dorn. MLV. Indict. VIII. Actum Ratisbonae.

(Erben Regest. Bohem, et Morav. p. 50 n. 120. — Orig, im Archive des Klosters Zwettl.— 
Meiller Regesten p. 7 n. 17.)

17

Kaiser Heinrich III. übergibt der Passauer Kirche „locum cujusdam viel Poumgartun 

nominatum, cum omni utilitate, quae contra Roemos quoquomodo haberi et conquiri poterit; 
omnemque terram intra subscriptos términos inclusam; id est vallem ipsam Poumgartuntal 
dictam, stirsum usque ad definitas notas Ungaricorum terminorum, deorsum usque praedium 
Henrici comitis, exinde in directum usque ad stratum Lauentenburch ducentem, ipsamque 
usque ad praedium Richuini. — Data VI. Idus Julii (10. Juli) Anno dom. incarn. MLVL 
Indict. IX. Actum Berchtenstat.“

(Erben Regest. Bohena, et Morav. p. 51 n. 123. — Mon. Boie. XXIX. I. p. 129 n. 391.)

18.

Pabst Alexander II. ertheilet dem böhmischen Herzoge die Bewilligung zur Errichtung 
der Kirche am Wgsehrade. Data sub Henrico rege, filio Henrici gloriosissimi imperatoris, 

VIL idus Maji (9. Mai) ce. 1070.

Bohemorum dux Wratizlaus — limina apostolorum Petri et Pauli honestos per 

nun tíos quotidie visitans, nos — innotuit: Multa ante témpora votum deo vovi, quod adhuc 
nequáquam implevi. Ecclesiam in honorem Salvatoris nostri, cujus ubique protectione mu- 
nitus, vestrae pietatis auxilio aediíicare cupio. Dictis talibus auditis, pontificalis apex ut 
adcresceret, sanctorum patrum numero Septuaginta duorum communi consilio penitus collau- 
davimus. Igitur ad haec perlicienda Johanneni episcopum Tusculanensem fundamentum dare 
misimus, cujus in praesentia ipse praefatus dux copiónos terra onustalos duodecim propriis 

humeris portasse videbatur. Locus ergo, in quo est erecta, Wissegrada cognominatur, quod 
sonat literaliter: altior civitalibus. Qnam sacrosanctam ecclesiam totius provinciae caput 
dici, venerar! sanximus, praediis, mancipiis, auro, argento, ceterisque ornamentis decenter 

ditatam comperimus. Episcopi ejus sub dominio suis de decimis trecentos homines ad ean- 
detn ecclesiam segrega verunt; praesul Pragensis ducentos, Olomucensis centum, fratrum 
suorum Conradi, Ottonis consensu. Hoc itidem asylum tutamini beat! Petri, principis aposto
lorum, cunctisque in ejus sede sessuris limiter commendavit. Marcas XII de eadem ec- 
clesia ad pedes universalis papae, quicunque erit, omni anno olferendas sub Christi testimonio

90
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destinavit. Hujus vero conditionis gratia cunctis celsior in eadem regione ut videretur 
ecclesiis, qualicunque apparamento septem cardinales altari sancti Petri ministrare student, 
mitra, sandaliis, simili modo ipsius ecclesiae praepositum, presbyterum, diaconum, subdiaconum 
incedere praecipimus etc. — Data haec — sub Henrico rege, filio Henrici gloriosissimi 
imperatoris, VII idus Maji.

(Erben Regest. Bohem, et Morav. p. 57 n. 137. — Chroń. Cosmae in Script, rer. Bohem.
I. p. 149. — Jaffé Reg. P. R. p. 948 n. 392 anno 1061—1073.)

19.

Historische Note über die Einweihung des Hochaltares im Kloster Windberg. Dt. 1142.

Anno MCXLH in XII. Junii Calenda consecratum est summum altare monasterii 

Windebergensis et sequente die, XI Junii Calenda, duo altaría e latere consécrala sunt. 
„Consecravit autem ea dominus Sticco, Olomucensis episcopus, de provincia, que est Moravia, 
vir magni nominis et meriti, tarn spiritualibus quam laicis acceptus et gratas personis" etc.

(Erben Regest. Bohem et Morav. p. 104 n. 234. •— Memoria monast Windberg in Mon. 
Boicis XIV. p. 15 et 17. — In Necrologio ejusdem monasterii ad XV. Kal. Febr. (I. 
c. p. 91) haec notantur: „Wlatizlaus dux Boemie (f 1174). Isle propria expensa 
destinavit ad nos episcopum Moraviae, qui et dedicavit monasterium nostrum.“ Et ad 
VII. Kal. Jul. (p. 100): Slico, episc. Olomucensis (f 1150).

20.

Herzog Wladislaw von Böhmen ersucht die Praefekten von Görlitz und Bautzen 

um die Anwerbung einer gewissen Zahl Reiter gegen Konrad (von Znaym) — 1142 m. Mai.

(Erben Regest. Bobern, et Morav. p. 104 n. 233. — Menken III. 1702. — Hofmann I. 221.)

21.

K. Konrad III. schenkt dem Hugo von Kranichberg einen Jahrmarkt in dem Dorfe 

Petronell. Unter den Zeugen erscheint „Steico Morauiensis episcopus. Ladizlaus dux 
Bohemie.66 — Anno dorn. ine. MCXLH. indict. V. Data apud Nurenberch.

(Erben Regest. Boh. et Mor. p. 104 n. 235. — Orig, in arch. Petronell, com. Abensberg- 
Traun. — Meiller Regesten p. 30 n. 2.)

22.

Mirosław gründet das Cistercienser-Ordeus-Kloster zu Sedlec. Dl', cc. 1142.

Rcgnante domino Wadizlauo, Boemorum duce serenissimo, cum uxore sua nobi- 

lissima domina Gertrude, quídam de primatibus Boemiae, Mirozlaus nomine, — de claustro 
Valtsaxen conuentum fratrum sibi impetravit committi. Cujus petitioni sanclae conversationis 
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venerabilis abbas Gerlacus acclinatus, conventuni fratrum in Boemiam direxit. Quibus sancto 
desiderio susceptis, praefatus dominus Mirozlavs, consentiente et adtestante praedicto venerabili 
duce Boemiae Wadizlao, et reverendo Ottone Pragensium episcope canónica auctoritate 
confirmante, persuadente etiam et adtestante venerabili domino Heinrico Moraviensium epis
cope, locum, qui dicitur Sedlec, cum omnibus, quae adtinent, deo et sanctae dei genitrici 
Mariae in usus fratrum praedictorum in perpetuum libere dedit, in primis siquidem statuens, 
ut ordo monachicus secundum beati Benedict! regulara et patrum Cisterciensium institutionem 
perpetuis ibi temporibus inviolabiliter conservetur etc.

(Erben Regest. Bohem, et Moray, p. 103 n. 231, e copia characteribus sec, XII. accurate 
delinéala (anno 1622) in arch. Sedlic.)

23.

B.. Konrad III. bestätigt die Freiheiten und Besitzungen des Frauenstiftes Vilich. 

Als Zeuge erscheint Heinricus Holomucensis episcopus. Anno dorn, incarn. 1144 in die. 
VI. Data Babenberg im siebenten Jahre K. Konrads.

(Lacomplet Urkundenbuch für die Geschichte des Niederrheines, I. S. 239 n. 350.)

24.

K. Konrad III. bestätigt die Schenkung des Berges St. Gotthard, welche der AI- 

taicher Abt Konrad dem dortigen Kloster gemacht hat. Unter den Zeugen erscheint: „Hein
ricus, Moraviensis episcopus.“ Data IV. Idus Julii (12. Juli) Ind. IX. anno MCXLVL 

Actum in episcopatu Ratisponensi.

(Erben Regest. Boh. et. Morav. p. US n. 264. -— Mon. Boic. XL p. 161 n. 40.)

25.

Bischof Reginbert von Passau bestätigt die Stiftung des Klosters Waldhausen durch 

Otto von Machland. Zeugen: Gebehardus de Purchhusen, Chunrat de Pilstein et lilius eins 
Fridrihc, Chunrat marchio, Oudalrihc de Pernecco etc. — in expeditione lerosolimitana. 
1146. s. 1.

(Urkunden des Klosters Waldhausen in Kurz Beiträgen S. 419. — J. Stütz in Chmefs Ge
schichtsforscher II. lieft S. 227.)

26.

Bischof Reginbert schenkt dem Kloster Waldhausen eine Kirche. Zeugen: Gebe- 

hardus de Purchhusen, Chunrat de Pilstein et filius eins Fridrihc, Chunrat marchio, Oudal- 
rihc de pernecco etc. — 1146. s. 1.

(Daselbst.)
90*
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21.

K. Konrad III. bestätigt die Stiftung von Waldhausen mit namentlicher Aufzählung 

der Dotationsgüter. In dieser Urkunde heisst es unter anderen: Ad quam (preposituram) 
excollendam a Heinrico comite Ratisponensi partem nemoris, quod beinhalt dicitur, duce 
Heinrico et marchione Cunrado annuentibus, eiusdemque particulae nemoris usum remitten- 
tibus conparavit (sc. fundator). Dt. 4. Juni 1147.

(Urkunden des Klosters Waldhausen in Kurz. Beiträgen S. 419. — J. Stütz in ChmeFs Ge
schichtsforscher II. Heft S. 227.)

28.

Bischof Reginbert bestätigt in einer weitläufigen Urkunde die Stiftung des Klosters 

Waldhausen, und sichert demselben auch jenen Theil des Waldes zu, „que Beinwalt vo- 
catur, quam ab Heinrico Tvmaduocato Ratisponensi, Heinrico duce Austrie, et Chvnrado 
marchione annuentibus conparavit.“ Die Zeugen sind: Gebhardus comes de Pvrchhvsin, 
Chvnradus comes de Pilsteine, Chvnradus marchio, Chvnradus comes de Ragitze, Vlricus 
de Berneke, Hartwicus de Hagenowe etc. — Dt. Wienne XVIII. Juni 1147 in expedicione 
Jerosolimitana.

(Urkunden des Klosters Waldhausen in Kurz, Beiträgen S. 419. — J. Stütz in ChmeFs Ge
schichtsforscher II. Heft S. 228.)

29.

Megingoz bestätigt am Begräbnisstage seines Bruders Siegfried alle Vergabungen, 

welche die beiden Brüder früher an die heilige Maria zu Göttweig gemacht hatten, wogegen 
aber Siegfrieds Witwe Einsprache erhob. Dieser Streit musste entschieden werden in 
presentía domini Chunradi marchionis cunctisque principibus suis, was auch zu Gunsten des 
Klosters geschah. 1147 — 1148.

(Monum. Boic. P. II. S. 59. — Stütz in den Urkunden des Stiftes Waldhausen in ChmeFs 
Geschichtsforscher II. Heft S. 228.)

30.

König Wladislaw von Böhmen befiehlt seinen getreuen Thastellao, Haulo, Benisio, 

Jaroslao u. a. den Bischof von Meissen und dessen Kleriker in ihren Besitzungen zu schirmen. 
Dt. Luthomaruliz, III. jdus junij (11. Juni) 1157.

(Neumann, Meissner Urkunden 1854. p. 30. n. XXIV. aus dem Orig, auf Pergament im K.
S. Hauptstaatsarchive zu Dresden.)
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31.

König Wladislaw von Böhmen gibt der Meissner Kirche die ihr früher geraubte 

und niedergebrannte villa Prezez in pago Budessin zurück. Unter den Zeugen erscheinen: 
Daniel Pragensis episcopus. Fratres regis Heinricus, Theobaldus, filius regís Fridericus. 
Carnerarios regís Nemoy. Dapifer Cochan, pincerna Wezcelo. Agaso, Woyzlavs primates, 
Drisizlavs, Zbrazlavs, Conrados etc. Data per manum cancellarij Geruasij prepositi Wisse- 
gradensis ecclesie a. d. MCLX. jndict. VIII.

(Neumann, Meissner Urkunden 1854. p. 32 n. XXVI. aus dem Orig, des K. S. Hauptstaats- 
archives zu Dresden. — Erben, Regest. Boh. et Morav. p. 135 n. 306.)

32.

Kaiser Friedrich I. bestätigt die der Meissner Kirche vom böhmischen Könige 

Wladislaw zurückgestellte Villa Prezez. Unter den Zeugen erscheinen: Wladizlaus rex et 
frater ejus Tipoldus et Heinricus. — Daniel Pragensis episcopus. — Data apud Altenburg, 
IV. Kal. Martii (26. Febr.) a. d. MCLXV. indict. XIII.

(Erben Regest. Rohem, et Morav. p. 136 n. 312.)

33.

Kaiser Friedrich I. reformirt das ehemals königliche Kloster Kitzingense bezüglich 

der Klausur und einer strengeren Lebensweise. Unter den Zeugen erscheint: Víricos dux 
Boemie. — Acta sunt haec a. d. MCLXV. Indict. XIII. — Datum apod Biscopsheim XV. 
Kal. Septemb. (18. August).

(Erben Regest. Boh. et Morav. p. 138 n. 316. — Monum. Boic. XXIX. I. p. 378 n. 512.)

34.

Statut Kaiser Friedrich I. bezüglich der Güter verstorbener Geistlichen. Unter 

den Zeugen erscheint: Ulricus dux Boemorum. Dt. Wormatiae VI. Kal. Octobris (26. Septemb.) 
a. MCLXV. ind. XIII.

(Erben Regest. Boh. et Morav. p. 138 n. 317. — Pertz Mon. Germ. hist. IV. p. 138.)

35.

Im Jahre 1167 den 28. November ist die Kirche in Windberg zu Ehren der heiligen 

Jungfrau Maria eingeweiht worden: a venerabili et sanctae conversationis viro Joanne, 

ecclesiae Olomucensis antistite.
(Erben Regest. Boh. et Morav. p. 140 n. 320. — Memoria monast. Windberg, in Mon. 

Boic. XIV. p. 16. — In Necrologio ejusdem monasterii notatur ad. Kal. Aprilis: - 
Bannes episcopus Olomucensis. Isle dedicavit ecclesiam nostrum et altare Ornéis, et 
altare S. Egidij.“ p. 16.)
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36.

Friedrich, Herzog von Böhmen, schenkt dem Kloster Waldsassen das Dorf Pennerit 

und einen Hof im Dorfe Provwecb. Unter den Zeugen erscheinen: „dominus Heinricus 
Pragensis episcopus. Dominus Albertus archiepiscopus, frater duels. Priemuzzil frater duels. 
Florianus cancellarius et prepósitos Wisshigradensis etc.“ Cc. 1182.

(Erben Regest. Bob. et Morav. p. 167 n. 374. — Orig, im k. Archive zu München. —
Lang in Regest. Boic. zum J. cc. 1179.)

37.

Friedrich, Herzog von Böhmen, und dessen Vetter Wenzel bestätigen den zwischen 

Hermann, Sohn des Wilhelm, und dem Kloster Plass bezüglich der Dörfer Szheschin und 
Lugow geschlossenen Tausch. Unter den Zeugen erscheinen: Henricus Pragensis episcopus. 
Henricus abbas Breunensis. Albertos abbas de monte Sy on. Jurata abbas de Lutomisl. 
Thidricus abbas de Bradls. Hermannus prepósitos Pragensis. Florianus prepósitos et can
cellarius etc. Acta sunt haec in Becsene anno dom. inc. MCLXXXIV.

(Erben Regest. Boh. et Morav. p. 171 n. 380. — Orig, im k. k. Haus- und Hofarchive 
zu Wien.)

38.

Itkaiser Friedrich I. bestätigt dem Kloster Seitenstaetten einen von dem Magdeburger 

Erzbischöfe Wichmann geschenkten Waldestheil. Unter den Zeugen erscheinen: Hainricus 
Pragensis episcopus. — Fridericus dux Bohemie. Leopoldos dux Austrie. — Otto marchio 
Moravie etc. Actum anno dom. inc. MCLXXXV1I. indict. V. in sollempni curia Ratispone 
III. Non. Martii (5. März).

(Erben Regest. Boh. et Morav. p. 178 n. 391. — Cod. tradit. in. arch, monast. Seiten - 
stetten. — Meiller Regest, p. 63 n. 33.)

39.

Herzog Leopold V. von Oesterreich nimmt über Befehl und Ersuchen Kaiser Frie

drich I. das Kloster Wilhering in seinen Schutz. Unter den Zeugen erscheint: „Fridericus 
dux Boemie.“ Act. anno inc. dom. MCLXXXVIII. séptimo Kal. Martii (24. Febr.) ad 
curiam impera tori s Friderici.

(Erben Regest. Roh. et Morav. p. 181 n. 395. — Orig', im Arch, des Klosters Wilhering. — 
Meiller Regest, p. 64 n. 35.)
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40.

K. Heinrich VI. nimmt den Grafen Reinerius de Bartolomeo in seinen Schutz^ 

Unter den Zeugen erscheint: „Otto illustris Boemorum dux.“ Dt. probe Urbem, anno 
MCXCI. XV. Kal. Maji (17. April).

(Erben Regest. Bob. et Morav. p. 185 n. 407. — Das Excerpt aus dem Orig, im Vati- 
canischen Archive zu Rom besorgte Dr. F. Palaeky.)

41.

K. Heinrich bestätigt den Beschluss der Reichsfürsten wegen dem Nichtverkaufe 

der Kirchengüter. Data in Silva Libertina anno MCXCI. ind. IX. XIII. Kal. Maji (19. April) 

presente praeter alios, Ottone duce Boemiae.

(Erben Regest. Bob. et Morav. p. 185 n. 408. — Pertz Mon. Germ. hist. IV. p. 194.)

42.

K. Heinrich VI. nimmt das vom Markgrafen Theobald gegründete Kloster Wald

sachsen in seinen besonderen Schutz. Unter den Zeugen erscheint: Heinricus episcopus 
et dux Bohemiae. — Acta a MCXCIV. Indict. XII. Datum apud Wirzeburch, IV. Kal. 
Febr. (29. Jänner).

(Erben Regest. Boh. et Morav. p. 188 n. 417. — Mon. Boic. XXXI. I. p. 452 n. 235.)

43.

Heinrich, Herzog und Bischof von Böhmen, bestätigt „comitem Milgost conventum 

e Waltsassensi ecclesia in Boemiam adduxisse, eique praedium Maslowa, forum Patcha 
et alia donasse.“ Nomina testium: Heinricus dux et episcopus Boemiae etc. Acta sunt 
haec anno verbi incarn. MCXCVI. epacla XVIII. indict. XIV. concurr. II. Data Pragae 
per manum Florian! cancellarii, XII. Kal. Julii (20. Juny).

(Erben Regest. Bob. et Morav. S. 192 n. 429. — E copiarlo sec. XIV. med. in archiv. Ossec.
fol 1 copia in Mus. Bob.)

44.

Premysl, König von Böhmen, soll die von dem Edlen Hugo von Czielczicz (Celcie) 

der Kirche des heiligen Grabes (am Zderaz) gemachte Schenkung einer Hälfte des Dorfes 

Chotziecz (Chotee) bestätigt haben. Unter den Zeugen erscheinet: D. Rupertos episcopus 
Olumucensis. Facta anno MCXCIX. VI. Kal. Octobris (26. September).

(Erben Regest. Bob. et Morav. p. 201 n. 447. — Palacky über Formelbücher. I. Lief. Beil. III.)
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45.

König Otakar von Böhmen bittet Pabst Innocenz III. um Bestätigung seines neuen, und 
um Auflösung des alten Ehebündnisses. 1199.

Cum vestrae discretionis cauta et potens authoritas cunctis sciat et possit fmem ac 

robur dare negotiis, vestrae notificamus sanctitati, nos in pueritia nostra cuidara consanguí
nea e nostrae, ipsa etiara in teñera aetate exsistente, sine dotalibus instrumentis, praeter 
parentum nostrorum conscientiam, insuper et illius cognatis ignorantibus, adhaesisse, et sic 
nos aliquot annis simul non sine laesione utriusque conscientiae, cohabitasse. Super nostra 
autem disjunctione literae a Romana sede fuerunt impetratae, nec unquara praedecessores 
vestri, quamvis super hoc essent consulti, talem contractum stabilire voluerunt, eo quod 
nos in quarto gradu consanguinilatis attingeremus; sed nescio qua de causa episcopus 
Fragensis beatae memoriae H. eidem supersedit negotio. Cum vero ex ea sobolem susce- 
pissemus, statueramus pudori susceptae prolis consulere, et quod acciderat, sub silentio prae- 
terire. Verum tarnen cum ab amicis nostris et utriusque cognatis, nec non et aliis viris 
religiosis super eodem facto saepe argueremur, eo quod nobis non esset tutum tali copula 
detineri, nec ipsa a nobis secretins et diligentius inquisita eandem consanguínea tern inficia- 
retur, utile nobis visum fuit potius indebitae conjunctionis sustinere dissolutionem, quam ei 
cohabitare contra ecclesiae praeceptum et honestatem. Cum vero ipsa mecum esset in 
regno, accesserunt utriusque cognati, et nostrum in facie ecclesiae coram episcopis, judi— 
cibus ordinariis regni nostri, impetierunt contractum, asserentes, ilium impediente consangui- 
nitate non esse legitimum. Citati itaque pariter sumus ad judicum praesentiam, et pro 
cognatis illius propinquioribus etiam est missum. Sed nec ipsi, nec ipsa ad locum prae- 
linitum, quamvis eis esset tutissimus, voluerunt accedere, qui, ne potuissent accedere, nullum 
per nos habuere impedimentum. Accessit autem episcopus Fragensis cum aliis viris vene- 
rabilibus ad praefatam uxorem et consanguineam nostrum, et quid de eadem consanguinitate 
fa tere tur, inquisivit. Nec ipsa nos esse consanguíneos diffitebatur. Certiores itaque facti 
episcopi, cum tribus edictis essemus vocati, et accusatores instarent, processerunt in eodem 
negotio; et auditis allegationibus accusatorum, cum ipsa se contumaciter absentare!, sepiera 
nobilium virorum testimonium, eorundem jurejurando confirmatum, super eadem consangui
nitate, eo quod esset in quarto gradu, receperunt, sicque inter nos authoritate ecclesiastica 

sentenciara divortii promulgarunt. Quapropter Sanctissime pater, cum ista, sicut nobis videtur, 
rite sint acta, et nos in facie ecclesiae aliara legitime duxerimus in uxorem, sororem scilicet 
dilecti et vobis in omnibus devoti regís Ungarorum, obnixe petimus hujus matrimonii con- 

iirmationem et a consanguineae nostrae impetitione absolutionem. Fraeterea latorem prae- 
sentium, priorem cujusdam monasterii nostri, virum religiosum, cujus lides nobis in omnibus 
est probata, non solum pro hac causa, sed etiam pro diversis negotiis — vestrae sanctitati 

Jireximus, cui non minus quam nobis credatis.

(Erben Regest. Boh. et Morav. p. 201 n. 448. nach einem authentischen Transsumpte Pabst 
Innocenz IV. vom Jahre 1245 13. Juli. — Palacky's ital. Reise p. 18.)
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46

Die Fürsten und Grossen Deutschlands, worunter auch der König von Böhmen und 

der Markgraf von Mähren genannt werden, zeigen Pabst Innocenz III. an „quod mortuo — 
Henrico Rom. imp. aug. collecta multitudine principien, ubi nobilium et ministerialium imperii 
numerus aderat copiosas, illustrem dominum nostrum Philippum in imperatorem Romani solii 
rite et solemniter elegimos. — Datum Spirae V. Kal. Junii (sine anno) 1200.

(Erben Regest. Bob. et Morav. p. 203 n. 451. — Pertz Monum. Germ. hist. IV. p. 201. —
Böhmer Reg. imp. 1849 p. 10.)

41.

Premysl Otakar, König von Böhmen, bestätigt die durch Slävek und Milhost ge

machte Stiftung des Oseker Klosters. Unter den Zeugen erscheinen: Othakar, qui et Pri- 
muzl, rex tertius Boemiae, Wladizlaus marchio Moraviae, Cristanus cancellarius et prae- 
positus Wissegradensis etc." — Acta sunt haec an. inc. dom. MCCIII, ep. VI. cone. II. 
indie. VII. Data Pragae per manus Cristani canceilarii et Benedict! scriptoris, sigiilata autem 
per manus Anshelmi, VIII. Kal. Maji (24. April).

(Erben Regest. Boh. et Morav. p. 214 n. 470. — Cod. diplom. archivi Ossec. saec. XIV. 
fol. 1, 2.)

48.

1203, 11. December.

Dabst Innocenz III, schreibt unter anderen den Lombarden von den glücklichen 

Erfolgen, welche K. Otto mit Hilfe der Böhmen gegen Philipp errungen hat, und sagt zum 
Schlüsse: „Ceterum rex praedictus non panels castris et terris, quae duel fa ver ant, potenter 
acceptis, in loéis, quae ipse prius habuerat, solemnes curias celebravit, tarn a langravio, 
quam duce Boemiae, quem ipsi regem appellant, et fratre ipsius, marchione Moraviae, a 
multis quoque comitibus, suppanis, lidelitatis juramenta recepit, et eos de feudis suis solem
niter juxta imperii consvetudinem investivit. — Datum Anagniae, HI. Idus Decembris.

(Erben Regest. Bohem, et Morav. S. 216. n. 473. — Regest. Innoc. III. epist. 92 de ne- 
gotiis imperii. — Baluz. I. S. 731.)

49

Kaiser Otto und Dietrich, Markgraf von Meissen, versprechen bei dem Abschlüsse 

eines Bündnisses, sich gegenseitig gegen den Pabst Innocenz und den König von Böhmen 
Odagrius (Otakar) beizustehen, und beschliessen zugleich, dass das Königreich Böhmen dem

91
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Wratislaw, einem Enkel des Markgrafen, zu überlassen wäre. Actum apud Frankenfort, 
anno MCCXII. XIII. Kalend. Aprilis (20. März) ind. XV.

(Erben Regest. Rohem, et Morav. p. 245 n. 258. - Menken Script. III. 1030. — Or. 
Guelf. III. p. 807. — Ad hocce pactum pertinet et segnens notia: „Imperator apud 
Nurinberg celeberrimam curiam circa pentecosten habuit. Ubi omnibus, qui praesentes 
erant, principibus causam werte inter ipsum et papam innotescit. Regnum etiam Boennae, 
abjudicatum Odoacrio regi per sententiam principum, lilio ipsius, praesentibus supanis 
et pluribus nobilibus terrae, cum sex vexillis assignat. Nam matrem juvenis, sororem 
scilicet marchionis de Missene, repudiaverat, et filiam regís Ungari duxerat.“ Godefr 
Colon, in Freher. Script. III.)

50

ALaiser Otto IV. nimmt in seinen Schutz die Güter des deutschen Ordens. Unter 

den Zeugen erscheint: Heinricus marchio Moraviae. Dat. apud Nurenberg, an. MCCXII. 
VI. Idus Maji (10. Mai) Ind. XV.

(Erben Regest. Bob. et Morav. p. 246 n. 529. — Hennes cod. dipl. ord. S. M. Theuton. p. 11.)

51.

K. Friedrich nimmt das Kloster Berchtesgaden in seinen Schutz. Unter den Zeugen 

erscheinen: Odakrius rex Boemiae, Heinricus marchio Moraviae. — Acta anno MCCXII. 
(sic) indict. I. regnante dom. Friderico, anno regni Romani ejus I. regni vero Siciliae
XV. Datum apud Ratisponam, XV. Kal. Martii (15. Februar).

(Erben Regest. Roh. et Morav. p. 249 n. 536. — Orig, in reg. archiv. Mogunt. — Mon.
Boic. XXX. I. 2 n. 601. — Meiller Regest, p. 111 n. 106.)

52.

k. Friedrich II. nimmt das Schottenkloster zu Regensburg in seinen Schutz. Unter 

den Zeugen erscheinen: Odakrius rex Boemiae. Heinricus marchio Moraviae. Acta anno 
MCCII, (sic) indict. I. Datum apud Ratisponam, XIV. Kal. Martii (16. Februar). 1213.

(Erben Regest. Bob. et Morav. p. 249 n. 537. — Orig, in dem königl. Archive zu Mainz. — 
Mon. Boic. XXX. I. 7 n. 602. — Meiller Regest, p. 111 n. 107.)

53.

k Friedrich II. bestätigt die vom Könige Philipp dem deutschen Orden geschenkte 

Hälfte des Patronates über die Kirche zu Morle. Unter den Zeugen erscheinen: Ottakarus 
rex Boemorum, et frater suns Hainricus, marchio Moraviae etc. Acta MCCXHI. ind. II. 
Dat. in castris apud... XIV. Kal. Novemb. (19. October).

(Erben Regest. Boh. et Morav. p. 253 n. 543. — Hennes Cod. dipl. ord. S. M. Theuton. 
p. 12 n. 14.)



719

54.

K.. Friedrich II. ertheilt den Bischöfen, Eckebert von Bamberg und Otto von Würz

burg, die Bewilligung zur Verhandlung bezüglich der zwischen den Angehörigen ihrer beiden 
Diöcesen abzuschliessenden Ehen und der aus diesen Ehen entsprossenen Kindern. Unter 
den Zeugen erscheinen: Otacarus rex Boemie. — Henricus marchio Morauiae. — Data 
apud Augustam, VIL Idus Augusti (7. August) Indict. VIII. (1220).

(Erben Regest. Bob. et Morav. p. 293 n. 624. — Mon. Boic. XXX. 1. p. 102 n. 652.)

55.

Laurenz, Bischof von Breslau, gründet den Markt Ujezd und einige Dörfer nach 

demselben (deutschen) Rechte, wie solches Neumarkt (Novum forum), auch Slreda (Srzoda) 

genannt hat. Actum in Wratislavia a. MCCXXIII. VIII. Kalend. Junii (25. Mai) presente, 
preter alios, Radozlao archidiácono Olomucensi.

(Erben Regest. Bob. et Moray, p. 312 n. 675. — Liber niger privileg. episc. Yratist. — 
Tzschoppe u. Stenzel Urkundensammlung, p. 282.)

56.

Pabst Honorius III. nimmt das Praemonstratenser Kloster zu Selau in seinen Schutz und 
bestätigt dessen Besitzungen in Böhmen und, Mähren. Dt. Laterani VII. Idus Maji (9. Mai) 1226.

Honorius Episcopus Seruus Seruorum Bei Dilectis filijs Abbati Monastery Ecclesiae 

S. Mariae Syloensis eiusque fratribus tarn presentihus quam futuris Regulärem uitam pro- 

fessis in perpetuam rei memoriam. Religiosam uitam eligentibus Apostolicum conuenit adesse 
praesidium, ne forte cuiuslibet temeritatis incursus aut eos a proposito reuocet, aut robur, 
quod absit. sacrae Religionis infringat. Ea propter dilecti in Domino iilij uestris iustis po- 
stulationibus dementer annuimus et Monasterium Sanctae Mariae Sylöense, in quo Diuino 
estis obsequio mancipati, sub B. Petri et nostra protectione suscipimus et praesentis script! 
priuilegio communimus. Imprimis siquidem statuentes, ut Ordo Canonicus, qui secundum 
Deum et B. Augustin! regulam atque institutionem Praemon str a ten sium Fratrum in eodem 
Monasterio institutos esse dinoscitur, perpetuis ibidem temporibus inuiolabiliter obseruetur. 
Praeterea quascunque possessiones, quaecunque bona Idem Monasterium in praesentiarum 
iuste ac Canonice possidet, aut in futurum concessione Pontificum, largitione Regum uel 
Principium, oblalione fidelium, seu alijs iustis modis praestante Domino poterit adipisci, firma 

uobis, uestrisque successoribus et illibata permaneant. In quibus haec proprijs duximus 
exprimenda uocabulis. Locum ipsum, in quo praefatum Monasterium situm est, cum om
nibus pertinencys suis Porzucze. Kigov, Mechuticze, Liskovici. Vrzesnik, Otradovici, Petro- 
vici. Rogetici. Lipnicze, Guricze. Kramolin, Pachiov. Pohorze, Hilovici, Miletici. Smilovici, 

91*
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Vitici, Lubici, Lhota, Drscovici, Bossci, Comarouici, Pognanov, Bistrum, Paulov, Krasonov, 
Ruchov, Krasonovec, Czlaum, et Branissov uillas cum syluis usque ad términos Morauiae, 
Bozthelov, Brinscheud, Klov, Dudin, Bukovii, Slanani, Velchov, Moztek, Breisctie cum 
capelia, Voraisla, Sedlicze, Zaborze, Smrdov, Cletecen, Simonice, Vlastovichenik, Vlczono, 
Vici, Heralice, Zedelic, Brudekovici, Vesely, Seleutz, Terkonici, in Disan curiam cum uinea, 
Ztriechovici, Zedelce antiquum, Zuadnovici, Petrin cum uinea, Porek cum syluis usque ad 
flumen Giglaue, Vyskitna, Eradlo, desena, Hodiegou et Genikou usque ad flumen de Ot- 
virna cum pratis, uineis, terris, nemoribus, usurarijs et pascuis in hosco et piano, in aquis 
et molendinis, in nils et semitis et omnibus alijs libertatibus et immunitatibus suis. Sane 
noualium uestrorum, quae proprijs manibus aut sumpflbus colitis, siue de uestrorum anima- 
lium nutrimentis, nullus a uobis Decimas exigere, uel extorquere praesumat. Liceat que
que uobis Clericos uel Laicos liberos et absolutos e saeculo fugientes ad conuersionem 
reciñere, et eos absque contradictione retiñere. Prohibemus in sup er, ut null! fratrum uestro
rum post factam in Monasterio uestro professionell! fas sit sine Abbatis sui licentia, nisi 
arctionis Religionis obtentu, de eodem loco discedere. Discedentem uero absque communium 
litterarum uestrarum cautione nullus audeat retiñere. Cum autem generale interdictum terrae 
fuerit, liceat uobis clausis ianuis, exclusis excommunicatis et interdictis, non pulsatis cam- 
panis, suppressa noce diuina ofíicia celebrare, Crisma uero, oleum sacrum, consecrationes 
altarium, seu Basilicarum, ordinationes Clericorum, qui ad sacros ordines fuerint promouendi, 
a Dioecesano suscipietis Episcopo, siquidem Catholicus fuerit, et communionem sanctae 
Romanae sedis habuerit, et ea uoluerit sine prauitate aliqua exhibere. Alioquin liceat uobis, 
qusmcunque malueritis, Catholicum adire Antistitem, gratiam et communionem Apostolicae 
sedis habentem, qui nostra fretus authoritate, uobis, quod postulatur, impendat. Prohibemus 
insuper, ut infra frass Parochiae uestrae nullus sine assensu Dioecesani Episcopi et uestro 
Capellam seu Oratorium de nouo constituere audeat, saluis priuilegijs Pontificum Romanorum. 
Ad haec nonas et indebitas exactiones ab Archiepiscopis, Episcopis Archidiaconis et Deca
nts, alijsque omnibus Ecclesiasticis Saecularibusque personis omnino fieri prohibemus. Se
pultaran) queque illius loci liberum esse decernimus, et eorum deuotioni et extrem a e uolun- 
tati, qui se illic sepelir! deliberauerint, nisi forte excommunicati uel interdict! sint, nullus 
obsistat, sabia tarnen iustitia illarum Ecclesiarum, a quibus mortuorum corpora assumuntur. 
Decimas praeterea et possessiones ad Jus Ecclesiarum uestrarum spectantes, quae a Laicis 
detinentur, redimendi et legitime liberandi de manibus eorum et ad Ecclesias, ad quas per
tinent, reuocandi libera sit uobis de nostra authoritate facultas. Obeunte uero te nunc eius- 
dem loci Abbate, uel tuorum quolibet successore, nullus ibi qualibet surreptionis astutia 

seu uiolentia praeponatur, nisi quern fratres communi consensu uel fratrum pars consilij 
sanioris, secundum Deum et B. Augustin! Regulam prouiderint eligendum. Paci quoque 

et tranquillitati uestrae paterna in posterom sollicitudine prouidere uolentes, Authoritate 
Apostólica prohibemus ut infra clausuras locorum, seu grangiarum uestrarum nullus rapinam 
seu furtum facere, ignem apponere, sanguinem fundere, hominem temere capere, uel inter- 
ficere, seu violentiam audeat exercere. Praeterea omnes libertates et immunitates a prae- 
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decessoribus nostris Romanis P. P. Ordini uestro concessas, nee non libértalos el exeniptiones 
saecularium exactionum a Regibus et Principibus, uel alijs iidelibus rationabiliter nobis in
dultas Authoritate Apostólica confirmamus et praesentis script! priuilegio communimus. De
cern i in us ergo, ut null! omnino hominum liceat praefatum Monasterium tern ere perturbare, 
aut eins possessiones auferre, uel ablatas retiñere, minuere, sen quibuslibet, uexationibus 
fatigare, sed omnia integra conseruentur eorum, pro quorum gubernatione ac sustentatione 
concessa sunt usibus omnimodis profutura. Salua sedis Apostolicae authoritate et Dioecesani 

Episcopi canónica Justitia. Si qua igilur in futurum Ecclesiastica Saecularisue persona banc 
nostrae constitutions paginam scions contra earn tern ere uenire tentauerit, secundo tertioue 
commonita, nisi reatum suum congrua satisfactione correxerit, potestatis honorisque sui ca- 
reat dignitate reamque se Diuino Judicio existere de perpétrala iniquitate cognoscat et a 
secratissimo corpore et sanguine Dei ac Domini Redemptoris nostri Jesu Christi aliena fiat, 
atque in extremo examine districtae subiaceat ultioni. Cunctis autem eidem Loco suo iura 
seruantibus sit pax Domini nostri Jesu Christi, quatenus et hie fructum bonae actionis per- 
cipiant, et apud districlum Judicem praemia aeternae pacts percipiant. Amen.

Datum Laterani per manum Magistri Quidonis Dni. PP. Notarij VII. Id. Maij., Indict. 
XIIII. Incarnationis Dominicae Anno M°CC°XXVI. Pontifica tus SSmi. Dni. Honorij papae 
Tertij Anno Décimo.

Ego Honorius Catholicae Ecclesiae Episcopus. Ego Guala Scti. Martini Presbiter 
Card. EE. Equitij. Ego Thomas EE. Setae. Sabinae Pbr. Cardinalis. Ego Hugo Hostien: 
et Yellenen: Episcopus. Ego Pelagius Albanus Episcopus. Ego Nicolaus Tusculanus Epis
copus. Ego Oliuerus Sabinensis Episcopus. Ego Octauianus SSmi. Sergij et Bachi Diac: 
Card. Ego Gregorius de Grecent: Sti. Theodori Diac: Card. Ego Rainerius Stae. Mariae 
in Cosmidin Diac: Card.

(Nach einer einfachen Abschrift im Archive der Abtei Selau mitgetheilt vom Stiftsarchivare, 
P. V. Bezdéka.)

5?.

Pabst Gregor IX. fordert die Bischöfe auf, den Brüdern des Dominikanerordens 

in Ohnütz zu gestatten, das Wort Gottes zu predigen, die heilige Beichte zu hören, und 

Poenitenz aufzuerlegen. Dto. Romae VI. Idus (10.) Maji 1227.

(Nach dem Orig, im Dominikanerklosterarchive zu Olmütz, F. I. P. a. mitgetheilt von Dr. 
B. Dudik.)

58.

Otakar und Wenzel bezeugen, dass die böhmischen Könige von dem Mainzer Erz

bischöfe gesalbt und gekrönt werden sollen. — „Confitemur et publice protestamur, quod 
tam nos, quam omnes successores nostri, consecrationem regalem et diadematis impositionem 
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de sacrosanctae sedis Moguntinae archiepiscopo, terrae nos trae Metropolitano, in perpetuum 
tenemur recipere. Si vero idem archiepiscopus, requisitus, se pro motu animi sui subtraxerit, 

alteri episcopo. quern nos vel succesores nostri postulaverint, vicem suam ad exequendum 
committet. Ut autem hoc ratum et inconvulsum permanent^ hanc paginam, de consensu 
venerabilium et dilectorum Pragensis et Olomucensis episcoporum et supanorum nostrorum, 
appensione sigillorum nostrorum roboravimus. Data Pragae, anno dom. inc. MCCXXVIII. 

indictione prima.“

(Erben Regest. Boh. et Morav. p. 337 n. 724. — Gudenus Cod. dipt. Magunt. I. p. 500.)

59.

Pabst Gregor IX. fordert den Orden der Predigerbrüder in Magdeburg, Bremen, 

Polen, Pommern, Mähren, Sorabien, Holstein und Gothland auf, zur Bekämpfung der heid
nischen Preussen in ihren Provinzen das Kreuz zu predigen. Dt. Anagniae XV. Kal. 

Octobris (17. September) 1230.

(Voigt Cod. diplom. Prussic. T. 11. p. 24 n. XXIV. nach dem schon beschädigten Orig. jm 
geheim, königl. Preuss. Archive.)

60.

Cvhristian, Bischof von Preussen, erbietet sich dem deutschen Orden in den zu 

erobernden Gebieten Preussens den dritten Theil abtreten zu wollen. Als Zeugen werden 
angeführt: Albertus Abbas Velegradiensis, monachi Conrados, Geroldus, Henricus sacerdos, 
Gebolfus, Wernerus de Praga, fra tres domus theuthonice, Fridericus, Vlricus, Fridericus, 
Diepoldus et alii quam plures. Dt. apud Rubenichit 1231.

(Voigt Cod. diplom. Prussic. T. II. p. 24 n. XXV, nach einer Abschrift im grossen päpstl.
Privilegienbuche p. 58 im geheim, königl. preuss. Archive.)

61.

K.. Friedrich II. schenkt neuerdings über Ansuchen Hermanns, Grossmeisters des 

deutschen Ordens, diesem Orden die Kirche in Koniz mit zwei anderen Kirchen. Unter 
den Zeugen erscheint als der erste: Wencezlaus, rex Bohemiae.

(Erben Regest. Roh. et Morav. p. 417 n. 885. — Böhmer Reg. Imp. 1849 p. 164.)

62.

K. Wenzel von Böhmen schenkt dem Hospitale des deutschen Ordens einen Lahn (mansum) bei 
Urbau und einen zweiten bei Hosterlitz. Dt. apud Znoym XIV. Kal. Martii (16. Febr.) 1237.

in nomine Domini amen. Cum sit principalis prouidencie . gesta propria . et statuta 

sufficient) cautione munire . ad suorum successorum memoriam . et máxime per litteram que 
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est bacillus memorie . et indicio veri ta ti s . Noscat i gitar tani presens hominum otas quam in 
Christo successura posteritas quod nos Wencezlaus dej. Gracia . quartos Rex Boemie . ob sporn 
uite eterno . et predecessorum nostrorum anime remedium . in subsidium torre Sánete . unum 
mansum apud uillam Wrbow. et alium mansum . cum medietate uinee.et qualuor subsidibus . 
apud Hoztheradic. quos Domina Gysla insto titulo possedit. omnibus diebus quibus uixit pa- 
cifice. fratribus Hospitalis Sánete Marie Jerosolimitanj. liberaliter ac perpetualiter contulimus 
possidendos. Ne autem super ipsam donationem inposterum aliqua calumpnia queat suboriri. 
et ausu temerario quispiam atemptet disturbare. presentem paginam cum subscriptione testium 
sigiiii nostri caractere iussimus insigniri . Testes autem huios rej sont liii. Newhlaz tilias 
Radón. Daleborius subeamerarius . Berso lióos Bohuhlay . (sie). Jaros lióos Alberthi de Zliwen . 
Andreas . miles . de numero Tewtonicorum . Guntherus de Bybersteyne. Conrados de Stroi (sic) 
Henricus de Sahow. Wilhalmus et Lopoldos pincerne in Znoym. et alíí quam plores. Acta 
autem sunt hec. Anno dominico incarnationis M. CC0. xxx°vij. Xo. Indictionis. Datum 
apud Znoym per manum Notarii Wilhalmj. xiiij. Kalendas Martii.

(Nach dem Orig. mit einem wohlerhaltenen Sigille im Archive des Deutschen Ordens z.u Wien 
mitgelheilt von Dr. B. Dudik.)

63.
Bei der im II. Bande des Cod. diplom. Morav. S. 328 n. CCLXXXIV. abgedruckten 

Urkunde dato Brunae, et acta XIX. Kal. Septembris 1237, mit welcher König Wenzel der 
Brünner St. Beterskirche seine in Barfuss gelegenen Güter mit allen Zugehörungen für die 
ihm von dem dortigen Pfarrer Zdislaw abgetretenen Besitzungen in Median, Bresowic, 
Wázan und Bzowe abtrat, kommen S. 329. auf der vorletzten Zeile zwischen die Namen 
„Andreas“ und „Dirsicrai“ noch folgende im Originale auf einer vollen von dem Abschreiber 
übersprungenen Zeile vorkommenden Namen der Zeugen einzuschalten: „Filius Benes. 
Budizlaus filius Vonati. Lambertos de Bozcowiz. Zmilo lióos Gerhardi de Zbrazlaw. 
Welon de Orsechove. Predborius de Zlawicowiz. Leo de Boleradic.“

64.
Bruno, Probst zu Lübeck (nachmaliger Bischof von Olmütz), verzichtet auf die 

Ansprüche, welche er wegen des von der neuen Mühle zu Lübeck zu erlegenden Zehenten 
und der Verbrennung der Nadekauer Kirche an die Stadt Lübeck gemacht hatte. Dt. die 

S. Remigii (1. Oktober) 1239.

(Urkundenbuch der Stadt Lübeck I. Th. S. 88 n. 83.)

65.

1293, 23. November.
Pabst Gregor IX. schreibt dem Albert von Böhmen und erwähnt jene Gutthaten, 

welche über sein Zuthun der König von Böhmen dem Herzoge Friedrich von Oesterreich 



724

erwiesen. „Cum enim ab imperatora omnibus terris spoliatus fuerit, rex Boemiae jussu 
papae adfuit eidem auxilio, subsidia praebuit, donee recuperarit terras. Minatur igitur (cum 
idem dux toto posse juramento praestito sibi adesse debeat, et negotium, quod ipse novit, 
cum aliis devotis ecclesiae principibus promoveré, neptemque suam filio regis Boemiae co
pulare) ingratitudinem ejus, in quo omnem spem collocat; jubet, eundem admoneat, rem 
perficiat: aut interdicatur terra, ipse excommunicetur. IX. cal. Decembris, MCCXXX1V (sic). 
Vetat praeterea, ne quidquam Bojemiae aut Moraviae mali adjungat.

(Erben Regest. Boh. et Moray. S. 456 n. 980. — Albertus Boh. ap. Höfler p. 9.)

66.
Albert von Böhmen befiehlt dem Th. Abt von Obrowitz, Olmtitzer Diöcese, dass 

er die dem Canon angeschlossenen Gebete für den Pabst Gregor in der ganzen Diöcese 

verkünde; ferner „sub excommunicatione deterret iré cruce signatos contra Prutenos aut 
trans mare, expectare, donee contra Fridericum revocentur a papa; praeterea excommuni- 
cationem in Salzburgensem, Magdeburgensem, Ratisponensem, Frisingensem, Waltherum et 
Henricum Ceszellarium de Wina, fratrem Praedicatorum, et illos de Brunna. Mense ponit 
Junio. Datum apud Brunna, VII idus Maji (9. Mai) MCCXL. Item archidiaconis Olomu- 

censis dioecesis scriptum, Merseburgensi item.“

(Erben Regest. Boh. et Moray. S. 458 n. 987. — Albertus Boh. apud Höfler p. 10.)

67
Albert von Böhmen befiehlt allen Klerikern, Mönchen der Aquilejer, Salzburger, 

Passauer, Olmützer, Gurker, Sekauer und Lavanter Diöcese, dass sie dem Herzoge Friedrich 
von Oesterreich vom nächsten bis zum achten Tage den Termin setzen, und wenn er nicht 
gehorchen wollte, so sollen sie ihn mit dem Interdikte belegen. — Dt. Pragae XI. cal. 
Junii (22. Mai) 1240.

(Erben Regest. Boh. et Moray. S. 459 n. 990. — Albertus Boh. ap. Höfler p. 11.)

68.
Albert von Böhmen befahl dem Regensburger Kapitel durch Ulrich de Sunelbach 

und dessen Gefährten die Excommunication gegen den Bischof Siegfried zu publiciren; 
schrieb an den Dechant Spa . . Archidiacon Seman und den Magister G. — Die Unge
horsamen verklagt er zu Brünn. Excommunicirt den Bischof. — Dt. apud Chladorub, VIII. 
Id. Junii (6. Juni) 1240.

(Erben Regest. Boh. et Mor. S. 460 n. 992. — Albertus Boh. ap. Höfler p. 11. — „Idem 
hos nuncios misit in Austriam contra ducem: in prima acie decanus Templi cum duobus 
tratribus, dominus Hospitalis cum duobus fratribus, domus Teutónica cum duobus fratri- 
bus. In secunda acie abbas Weligradiensis Cisterciensis ordinis, abbas Lucensis Fraemon- 
stratensis ordinis, de Reingard ordinis S. Benedict!, ejus ordinis praepositi. In tertia acie 
quinque: archidiaconus cum suo decano Olomucensis diócesis; injunction omnibus, ut singula 
intiment. — „Idem VIII. Idus Junii interdicit Chladoroub.“ — Albertus Boh. ap. Höfler,p. 12.)
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<49.

P abst Gregor IX. trägt allen Bischöfen und Prälaten auf, die ohne Einwilligung 

des Priors aus dem Ordensverbande ausgetretenen Dominikanerbrüder, als excommunicirte 
zu betrachten. Dt. Roman. IV Non. (4.) Julii 1240.

(Nach dem Orig, mit einer Bleibnlle im Dominikanerklosterarchive zu Olmütz, F. I. P. d. mit— 
getheilt von D. E. Dudik.)

70.

P abst Gregor IX. ertheill dem Magister und den Prioren des Dominikanerordens 

die Vollmacht, alle jene, welche in ihren Orden treten wollen, über die aber eine Kirchen
strafe wegen eines leichteren Vergehens verhängt wurde, hiervon zu ahsolviren; die schwer 
gravirten aber bezüglich der Absolution an den päbstlichen Stuhl zu verweisen. Dl. Romae, 
IV Non. (4.) Julii 1240.

(Nach dem Orig, mit einer Bleibulle im Klosterarchive des Dominikanerklosters zu Olmütz, 
F. 1. P. e. mitgetheill von D. B. Dudik.)

TL

P abst Gregor IX. bekennet, dass die Brüder des Dominikanerordens nicht ver

pflichtet sind, der ihnen gegen ihren Willen vom päbstlichen Stuhle, oder einem päbstlichen 
Legaten, oder sonst von jemandem anderen auferlegten Beilegung von Streitigkeiten oder 
Vollziehung eines gefällten Uriheiles sich zu unterziehen, falls von einer derartigen Ein
willigung in der päbstlichen Bulle nicht ausdrücklich erwähnt wird. Dt. Romae, IV Nonas 
(4.) Julii 1240.

(Nach dem Orig, mit einer Bleibulle im Dominikanerklosterarehive zu Olmütz. F. i. P. f. mit— 
getheilt von D. B. Dudik.)

P abst Gregor IX. verordnet, dass kein Profess des Dominikanerordens ohne Wissen 

des Priors den Ort seiner Profess verlassen, und dass derartige Flüchtlinge niemand ohne 
päbstlicher Bewilligung aufnehmen dürfe. Dt. Romae, III Non. (5.) Julii 1240.

(Nach dem Orig, im Dominikanerklosterarchive zu Olmütz, F. I. P. c. mitgetheilt von D. B. Dudik.)

7.3.

P abst Gregor IX. erklärt, dass der Magister und die Professen des Dominikaner

ordens nicht verpflichtet sind, den päbstlichen Zuschriften bezüglich einer vorzunehmenden 
Neuerung und Visitation ihrer Klöster Folge zu leisten, und befreiet sie von der Vollziehung 

92 
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der gefällten Urtheile, der Verkündigung der Excommunication, und der Besorgung der 
Seelsorgedienste bei Nonnenklöstern. Dl. Romae, II Nonas Julii (6. Juli) 1240.

(Nach dem Orig, mit einer Bleibulle im Archive des Dominikanerklosters zu Olmülz F. I.
P. b. mitgetheilt von D. B. Dudik.)

74.

Albert von Böhmen benachrichtet Pabst Gregor IX. von dem Bündnisse einiger Bischöfe 
und Erzbischöfe gegen die römische Kirche. Dt. Nonis Septembris (5. Septemb.) 1240.

Ait, se hoc anno post Pascha, dum in Moravia esset, excommunicasse episcopos 

Mogunlinum, Salzhurgensem, Pataviensem, Ratisponensem, Frisingensem, ducem Austriae, 
principes Misniae ac Tlmringiae. Ducem Austriae para tum fuisse nunciat, sed ab archi- 
episcopo Salispurgensi et episcopis prohibitum et absolution. Inlerdum relaxant, veterem 
conspirationem renovant, datis obsidibus. Dein duci meo Bojorum unanimiter scripserunt, 
ut ine d imitieret, ac a Boj aria pelleret. Canonici Ratisponenses in praesentia domini mei 
ducis Bavariae et nunciorum Friderici jactarunt, quod episcopo suo contra bestes imperii 
et ecclesiae ad triennium velint dare sexcentos milites de suis praebendis solídalos, ad 
honorem imperii et eorum charissimi domini Friderici. — Item console, ut scribatis regi 
Bohemiae, ut negotio similiter melius et fortius sit intentos, et si placet, nobili viro 

Bohuzlao lilio Zlauconis et nobili viro domino Budizlao filio Jarozlai. simul universis 
nobilibus , baronibus Boemiae et Moraviae , ut in remissionem omnium peccatorum 
suorum domino regi Bohemiae in negoliis sanctae Romanae ecclesiae iideliter adsistant et 
eum ad obsequium ecclesiae Iideliter mon eant et indocant. Id ipso in, si placet, scribatis 

sorori regís Boemiae conversan. — Ceterum, pater sánete! scire copio sanclitatem vestram, 
ita tarnen, pie pater! ut sępoliom maneat in aeternom, quod eleclio regís in Alamannia 
retardatur, quia junior rex Daciae a proposito omnino recessit, paire suo dissuadente et 
lapso regís Bohemiae faciente; fit tarnen novus trocíalos super hoc circa ducem Austriae et 
filium sanctae Elizabeth, et quid possil apud illos invenir!, a dime ignoramus etc. —Nonis Sept.“

(Erben Regest. Boh. et Morav. S. 467 n. 1004. — Albertus Boh. ap. Holler, p. 19.)

75.

König Wenzel von Böhmen bestätigt einem gewissen Fr. die in der Troppauer Provinz 
gelegenen Güter und. erlheilet ihm verschiedene Freiheiten. Dt. Pruenne. cc. 1240.

Considerantes multimoda íidelilalis obsequia, quae nobis dominus Fr. dictus de... 

(sic) exhibuit, ad petitionem suain hereditati tali, nee non villis attinentibus, in Oppaviensi 
provincia sitis, quae ad eum per dominam Margaretham mobilem matronam, quondam con- 
jugem fralris nos tri Primizlai memoriae foliéis, est devoluta, confirmamos et stabilimus omnia 

jura et liberta tes, quae a praedccessoribus habuit ab antiquo. — Emancipamus ad haec 
nomina tarn hereditatem cum omnibus attinentiis ah omni jure nos tris usibus aut nobilium 

nostrorum pertinente, quocunque nomine censeatur, hoc tantum excepto, quod pro omni 
servitio in festo b. Martini marca argenti de manso quolibet persolvalur. Ad haec volumus, 
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ut omnis causa, quae orlum habuerit in hereditate praenotata, seu fuerit capitis seu alterius 
facti, debeat inibi terminan. — Super haec omnia confirmando renovamns incolis heredi- 
tatis saepius nominatae jus habitum ab antique, videlicet quod per Oppaviensem provinciam 
in foris et teloneis de suis mercibus penilus nihil solvant. — Nomina testium, qui praesenti 
confirmationi interfuerunt, sunt haec (sic). Actum anno domini etc. Dat. Pruenne, per 

manum Martini notarii nostri.

(Erben Regest. Boh. et Moray. S. 471 n. 1014, aus einer Handschrift der k. k. Hofbibliothek 
zu Wien Nr. 2493 S. 116.)

76.

O(ilo), Pfalzgraf bei Rhein und Herzog von Baiern, benachrichtet den Sfiboto), Bischof von 
Augsburg, dass die Tartar en, nachdem sie Polen bezwungen haben, gegen die Grenzen 

Böhmens vorrücken. Dl. apud Slrubingam III Idus Aprilis (II. April) 1241.

Rumores heu veros, lacrimabiles nimis et dolore plenos, vobis cogimur intimare, 

ut cognita, quam vobis subscribimos, tribulatione Christianorum, vestrae ac subjectorum 
vestrorum saluti valeatis efficaciter praecavere. — Quaedam gens barbara Tartarorum, cru- 
delis nimis, multitudinis infinitae, de longinquis et ignotis partibus adveniens, cujus causam 
adventos aliam ignoramus, nisi quod Christianos universos impie prosequantur et occidant, 
post innumerabiles strages Christianorum, destructa terra duels Conradi terrae Cracoviae et 
iiliorum suorum, militibus et popularibus occisis ibidem, nec non devicto duce Poloniae, 
lines regis Boemiae hosliJiter jam est adgressa. Ipse vero rex Boemiae, cum universis 
baronibus ac popularibus terrae suae cruce signatus, invocato nostro et omnium amicorum 
suorum auxilio, maxima multitudine hominum collecta, cum ipsis congressurus Quasimodo- 
geniti Her arripit. Qui si forte, quod deus avertat, deviclus fuerit, deslructionem tolius non 
¡inmérito poterimus Alemaniae formidare. Exercitus autem hostium antedictorum protenditur 
in tres partes: Primus videlicet versus Norwagiam, secundas Boemiam, terlius in Hungarian!. 
Monemus ergo paternitatem vestram in domino et attentius hortamur, quatenus habito co- 
episcoporum vestrorum consilio, super liberatione omnium Christianorum hoc tempore sitis 
soiliciti ac taliter praemuniti, ne apud district! judiéis examen apparent, quod torpori seu 
negligentiae vestrae in hac parte valeat imputari. Dat. apud Strubingium, III Idus Aprilis.

(Erben Regest. Boh. el Moray. S. 479 n. 1025. — Hormayr Gold. Chroń. 11. p. 71.)

77

König Wenzel von Böhmen ruft alle Nachbarn um Hülfe gegen die Tarlaren an, denen 
er sich, nachdem sie Polen bezwungen haben, an den Grenzen seiner Länder entgegen

gestellt hat. 1241.

]%os Venczlaus, dei gratia rex Boemiae, omnibus, ad quos praesens scriptum per- 

venerit, se tolum. Ingruente necessitatis articulo jure quisque ad sinum illius confugit, a 
92*  
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quo sibi consilii et auxilii sanioris inminere sentí I incrementum. Nos itaque malum chri- 
stianitatis et ignominiam Jesu Christo a Tartaris illatam per diversas provincias dolentes, 
nolum esse volumus omnibus fidelibus, quod Tartarí omnem Poloniam praeoccupaverunt, et 
nulli, tain sent quam juveni, quin eum occiderenl, pepercerunt; et dux Polonorum, sororius 
noster. cum ipsis conflictum habuit, et ipsum cum multis occisis peni tus devicerunt. et jam 
terrae nostrae términos invaserunt. Quod nos cavere volentes. in terminis terrae 

nostrae , convocatis militibus nostris , ipsorum adventum volumus exspectare. Cum 
igitur sine christianorum auxilio et omnium amicorum nostrorum ipsos superare non posse 
timeamus, omnium vestrum auxilium invocamus, nt potius juvetis nos terrain nostrum de
fenderé el ipsis viriliter obviare, quoniam, cum nos, quod deus avertat, devicerint, vos 
vitain et res vestías in terra (vestra) defendere oporteat, et tantum subsidium, quantum 

nunc christianitati exhibere possumus, penitus annulletur: scientes, quod nihil aliud deside- 
rant, quam totam chrislianitatem abolere. Et quicunque nobis in hac necessitate constitutis 
auxilium turn propter deum, turn propter nos impenderint, apud eos vitae nostrae temporibus 
studebimus deserviré. Ducem etiam jam dictum in castro Ligentze obsederunt, quod distat 
vix duodeciin milliaria a Gubin. Et rogamus vos et hortamur, quatenus hanc legationem 
pro joco nullomodo recipiatis; sed, sicut tenemini, negotio totius ecclesiae studiose inten- 
datis auxilium impendendo. Insuper sciatis, quod ecclesia in partibus nostris lacrimis et 
jejuniis et cruces portando se affligit, misericordiam domini implorando. Quare consulimus, 
ut amicos vestros commonitos habeatis, ut pro ecclesia orent et etiam nos apud eos habeant 
commend atos.

(Erben Regest. Boh. et Moray. S. 480 u. 1027. — Hormayr Gold. Chroń. U, p. 66.)

18.

König Wenzel schreibt an K. Konrad. Sohn des röm. K. Friedrich, über die Tarlaren, 
welche in Hungarn an dem Ufer der Donau festen Fuss gefasst haben. 1241.

J^ercnitatis vestrae literas, in qua decuil, honestate recepimus et super ipsarum 

continentia domination) vestrae ad condignas assurgimus actiones gratiarum etc. Sane nova 
digna re I atu, quae habemus ad praesens, dignum excellentiae vestrae, secundum quod a 
nobis vestra requisivit eminentia, duximus intimanda de gente Tartarorum, quae, interfecto 
duce Poloniense, reversa est in Hungarian! ad exercitum suae gentis copiosum et fortem. 

Cujus tanta est potentia, quod, fugatis regibus terrae; ipsam Hungariam occupaverunt. nullum 
sibi in eadem resistentem invenientes. Sed nee tanta lemeritate contenti, populum christianum 
tormentis variis et misera nd is plurimum primunt, ecclesias dei destruunt, el in ipsis ante et 
post earum deslructiones universas indifferenter abhominationes exercent, quas inhumanae 
genii el bestial! convenit comparan. Unde cum a tempore paschal! eorumdem astutias et 
fraudes plenissime sumus' expert!, utpote qui contra ipsos pondus dierum et aestus compor- 
tavimus tarn in terminis Poloniae, quam in metis Moraviae et Hungariae. videntes caedes 

et scelera, quae faciebant et in Moravia et in Austria, perpendimus, quod etiam confidenter 
dicimus, quod nisi malurius ipsorum reprimatur praesumptio, periclitan potest fides catholica 
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cum populo christiano. Vestrae igilur serenitati, quae provido et prudenti regitur consilio„ 
meditandum incumbit, qua providentiac industria ipsorum inhumanitati et astutiis occurren- 
dum ct quibus ecclcsiae dei pressures, quibus eadetn illorum occ'asione laboral, consiliis 
expediat succurrenduin. Unde si gloriosum et aeternum nomen et memoriale vobis et vestris 
successoribus relinquere volueritis in adate teñera, vestrum ad ipsos maturetis adventum, 
scituri, quod in ripa Danubii castra posuerunt in Hungaria, et ibi procul dubio poterunt 
inveniri. Cum autem jam procedamos in Ungariam. et vestram forte morara traherc con
ti gerit excellentiam, si vestrae placuerit celsitudini, reditum nostrum expectabitis, ut, si sani 
per dei gratiam re vers i fuerimus, nos possimus et sciamus de singulis plenius expedire. 
Cetera testis.

(Erben Revest. Boh. el Morav.- S. 484 n. 1031. — Hormayr Gold. Chron. 11, J>- 66.)

79.

König Bela IV. von Hungarn ersuchet dringend den deutschen K. Konrad IV. um Hilfe 
gegen die Tartar en. 1241.

Barbaran naliones, quae vulgo Tartaros se appellant, de plaga oriental! velut lo- 

custae ex heremo prodeuntes, majori Ungaria, Bulgaria, Cumania, Rossia, nec non Polonia 
et Moravia, castris et munitionibus quibusdam exceptis, quae usque hodie se ipsos defen- 
dunt, depopulatis totaliter, non absque infinita personarum strage miserabiliter destructis, 
terraeque gleba incolae novo relicta, regnum nostrum totum ultra Danubium noviter prob 
dolor! occuparunt, quod non sine magno cordis dolore proferimos, venerabilibus archiepis- 
copis, episcopis, abbatibus, monachis, Minoribus et Praedicatoribus fratribus, monialibus, 
uxoralis, viduis et virginibus post defloramen earum et populorum multitudine infinita caede 
miserabili trucidatis; ac volentes et parantes resistero manu forti, post habitum cum eis 
conflictum, non sine vehement! personaruin el rerum jactura, fortuna nobis novercante, file 
succumbere nos permisit. peccalis nos tris exigentibus, in quem jactaveramus anchoram spei 
nostrae. Ceterurn sicul accepimus firmiter, circa principium hiemis versus Alemanniam pro- 
ponunt procederé gressibus feslinatis, exinde se regn a ac universas provincias occupare, 
omni obstáculo relegato, sperantes. Cum igilur non solum nostra, verum etiam totius po
pali Christian! res ad praesens agi per facti experientiam videatur, dura pro parte paries 
noster est succensus, dilectionem vestram quam intime rogamos et hortamur in domino, 
quatenus ob reverentiam nominis Jesu Christi precumque nostrarum interventu contra eosdem 
pérfidos in praesidium nostrum, imo verius totius populi Christian!, vestrum dignemini sine 
morae dispendio accellerare succursum, subditos ves tros ad tantum pietatis opus precibus et 
monitionihus inducentes: preces, quas vobis vice christianitatis porrigimus. tarn efficaciter 

audituri. quod imminens orbi loti valeat evitari discrimen per subsidium vestrum et aliorum 
Christi fidelium, nos quoque constituamur vobis perpetuo ad grates et merita debileres. 
Porro ii, qui dignabuntur dei obsequio et nostro succursui sese oflere, de sue nos certificent 
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adveutu, ut in confinio regni noslri eos honorifice recipi facíamos. Quidquid vero lator 
praesentium in noslri vice nuncii dixerit, (idem et credentiam ei dignemini adhibere. Datum. . . .

In eundem modum duci de Brunswick.

(Erben Regest. Boli, et Morav. p. 493 n. 1049, aus einem Cod. Ms. der k. k. Hofbibliotkek 
zu Wien N. 590 I'. 92. — Hormayr Gold. Chronik 11, p. 65.)

80.
König Wenzel von Böhmen bestätigt dem Cistercienserordenskloster Marienthal (Vallis 

SanctaeMariae) den Kaufkontrakt über die Dörfer lauernik und Behemisdorf, mit der Kirche und 
dem Walde, mit den Wiesen und Gebüschen, mit den bebauten und unbebauten Feldern, 
abgeschlossen mit Hertwig von Dyzin. Acta sunt haec anno dorn. inc. MCCXLII mense 
Junio, indictione XV. Dl. Pragae, per manum curiae nos trae notarii Rinbotonis.

(Erben Regest. Bob. et Morav. p. 503 n. 1062, aus der Bestätigung K. Karl IV. — Cod.
diplom. Lusatiae sup. p. 47.)

SI.
Herzog Friedrich von Oesterreich verleiht dem Zweiter Kloster eine Mauthbefreiung. 

Unter den Zeugen erscheint: Frater Fridericus commendator domns militiae Templi per 
Moravian!. — Datum in Hintperch, anno MCCXLIII. X. Kal. Februar.

(Erben Hegest. Bob. et Morav. p. 505 n. 1068. — Fräst Liber l’undat. mon. Zwetl. in 
Fontibus rer. Anstr. 11. 3. p. 120.)

82.

Rüdiger, Bischof von Passau, übergibt dem Konvente zu Zwetel einen gewissen 

Zehend in dem an der Gränze Böhmens gelegenen Dorfe Weichartesdorf, welcher durch 
den Tod des Hartlieb von Znaim erledigt wurde. Dt. a put S. Ypolilum, III. Idus Aprilis 
(11. April) anno dorn. MCCXLV ind. III.

(Erben Regest. Bob. ct Morav. p. 528 n. 1114. — Liber fundal, mon. Zwetl. in Font. rer.
Austriacar. 1!. Bd. ill. p. 116.)

S3.

Pabst Innocenc IV. ermahnet die Aebte von Brewnow und Kladrub, Benedicliner- 

ordens, dann jene von Pornok und Plass, Cistercienserordens, zur jährlichen Abhaltung der 
Ęapitel in der Prager und Olmützer Diöcese, wobei wegen der Reform des Ordens und 
.der Observanz irn Sinne der Constitutionen des Concils verhandelt werden soll. Dt. Lug- 
duni, X. Kal. Febr. (23. Jänner) p. anno III (1246).

(Erben Regest. Bob. et Morav. p. 538 n. 1144. — Aus den Regest. Pabst Innocenc IV.
J. 111. Br. 348, ausgezogen durch Palacky.)
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84.

Pabst Innocenc IV. crtheilt einen vierzigtägigen Ablass allen jenen, welche zur 

Herstellung der Kirche und des Dominikanerklosters in Olmütz Almosen und milde Gaben 
spenden. Dt. Romae, mense Augusto, 1246.

(Nach dem Orig, mit einer Bleihulle im Dominikanerklosterarchive zu Olmütz, F. I. P. g, mit- 
getheilt von D. B. Dudik.)

85.

, Pabst Innocenc IV. verordnet den Achten des Benediclinerordens in der Prager 

und Olmützer Diöcese, dass sie jährlich ein Kapitel halten, und erwähnt, dass er den Abt 
von Allaich in der Passauer Diöces mii der Aufsicht darüber beauftragt habe. Dt. Lugduni, 
VI. Nonas Martii (2. März), pout, anno quarto (1247). >

(Erben Regest. Bob. et Morav. p. 544 n. 1164, nach einer Abschrift im k. böhm. Museum 
aus dem Kladruber diplomatar.)

86.

K.önig Wenzel von Böhmen schenkt der Meissner Kirche einige Güter. — „Volumus 

esse notum, qttod nos ad petitionem venerabilis domini Conradi, Misnensis cpiscopi, et ad 
Petitionen) dilectae sororis noslrae Agnetis, nee non pro remedio animae dilecti filii noslri 
Watzlai, proprietatem villarum Dobratoe, Rudegersdorf et Helwigesdorf cum attinentiis suis, 
— cum decimis et fructibus universis, — sancto Johanni Evangelistae sanctoque Donato 
marlyri, gloriosis patronis in Misne, dedimus pleno jure, — Datum in Camich, per manum 
Herbord i curiae nostrae notarii, anno dom. MCCXLVII. X Kal. Octobris. In di cliori e quinta." 

(Erben Regest. Bob. et Mor. p. 551 n. 1184, aus dem Orig, des k. s. geh. Staatsarchive« 
zu Dresden. — Cod. dipt. Lusatiae super. I. p. 59. — Neumann Meissner u. Oberlausitzer 
Urk. p. 64 n. 49.)

87.

Die Iglauer Stadt- und. Bergrechte. 1247—9.

In nomine domini noslri, amen. Nos Wencezlaus dei gracia Rex Bohemie et 

Marchio Morauie: Omnibus presentem paginam inspecturis salutem inperpetuum. Cum re- 
galis dignitas et honestas Tanto diligencius suis lidelibus ad esse teneatur, quanto differencing 
preceteris, quibus regimen atque1) et culmen Ierreni dominii est donatum. Clare prefulget 
dignitatis nomine et honore. Vnde nos, qui noslrorum fidelium cauere uolumus et tenemur 
jndemnitatibus et pericuiis onerosis. Ex plenitudine gracie nos Ire et fauoris, ad memoriam 
fieri uolumus sempiternam Tarn uiuentibus quam uicturis. Quot nos regia auctorilate nostra

') Regnum et.
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et libera uoluntate Dilecüs ciuibus noslris in Iglauia et montanis ubique in regno nostro 
constitutes singulis et vniuersis, Libértales. Jura, nee non et staluta subscripta, per que 
tranquillitati et communi utililali eorum et pace *)  decreuimus prouidendum. Ipsis nichilo- 
minus et eorum heredibus, successoribus2) et posteris Regia prouidencia et hilarilate con- 
cedimus, indulgemus et confirmamus. Insuper cum nos dilecto lilio nostro Primizloni prin- 
cipatum Morauie contulissemus, diclos clues et monthanos nostros si bi paterno donauimus, 
et in graciam sue dingnitatis special! dilectionis affectu lid el iter et Begabter de maim ad 
manum commisimus conseruandos et super bits omnibus conlirmandis et conseruandis pre
sentem paginam sigilli nostri munimine leci mus roboran. Nos Primicil3) dei gracia Marchio 
Morauie Regiam beniuolenciam et fauorem patris nostri illustrissimi regis Bohemie erga suos fideles 
Cines et montanos et erga alios regie dignitati obsequium prestantes sue uohmtati et pater- 
nitati per omnia decreuimus obedire et presentem paginam sigilli nostri munimine feci mus 
consingnari, Ne igitur libertas et gloria males tabs regie per aliquos presumptuosos debeat 
impugnar! uel irritari vna cum fillo nostro uolumus et mandamus sub obtentu grade nostre 
et rengni, Quatinus Nullus baronum, Nobilium, uel militum, aut prouincialium, sine curialium 
rengni nostri aliquam presumptionem uel uiolenciam exercere presuma! in aliqua ciuitate 
nostra, Nec aliquem hominem inuadat, nec capiat, nec in aliquo negocio suo impediat, sine 
licencia et scitu iudicis ciuitatis et iuratorum. Et quicunque dues et montan! habent4) 
homines subsedes et possessiones extra du i talem uel infra5), nullam'de ipsis index pro- 
uincialis uel beneficiarij torre haheant indiciarían! potestatem, uel aliquod ins Ierre, Set- 
si de aliquo cine uel de aliquo homine ciuis habent aliquid conquer!, coram Índice el judicio 
ciuitatis conquerantur, sicut ceteri homines justiciam suam exqu¡rentes. El si aliquis ciuium 
alien! baroni slue milili bona sua uel merces suas °) concesserit, sub condicione aliening 
did uel temporis coram in rails uel albs probis uiris, et si diclus baro7)uel miles, illo die 
uel tempore non solu eri t, ex tunc possit ille ciuis ilium baronem uel nobilem aliquem libere 
pro suis dehitis inpingnorare8). Ceterum uolumus et mandamus, ut quidquid jurati9) ciuitatis 
nostre et iurati cum iuratis montanorum pro bono coinmuni ordinauerint el statuerint, in- 
uiolabiliter ab omnibus obseruari. Insuper columns et mandamus districcius obseruari, quod 
si aliquis ciuium committens homicidium uel alium excessum enormen quemeunque, nec 
carnerarios nosier, nec prouincialis, nec aliquis officialium nostrorum, nec iudex ciuitatis. 
seu iurati in bonis suis tarn mobilibus quam inmobilibus aliquam exerceat uiolenciam. 
quamuis reus profuyús ['actus fuerit, sed rxor sua cum heredibus rebus suis pacißce per- 
fruanlur. Incipiunt statufa ri tri!irr ciuium hjlauie a uiris prudentibus 
inuenta et eegalibus priuilegiis confirmala. Amen. De gioriorum prin- 
cipum gracia, et beniuolencia dominorum nostrorum uidelicet regís Bohemie, et marchionis 
Morauie, nos iurati Iglauienses statuimus, ut quicunque nostrum moritur, et uxoreremw) 
reliquerit et heredes, Judex sine aduocatus nec aliquis alius de bonis suis se aliquatenus in-

' ) pací. 2) successiuis. ’) Prymizlaus. A) habuerint. 5) intra. )  Fehlt. ") Steht oberhalb der Zeile 
von derselben Hand. v) impugnare. •)  Judex. l0) uxoreni.

*
**
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tromittat, set sint in potestate uxor is et heredum, Si autem uxor statum suum1) mu tare 
uoluerit de consilio faciet2) amicorum, quod si non fecerit de bonis illis minus habebit3), 

et in arbitrio sit uniuscuiusque mulieris et uirginis nubere uel continere, quia coacta coniu- 
gia raro placent. Si autem aliquis moritur sine uxore4) et liberis et testamentum non 
fecit5) omnia bona sua proximo cedent suo6) heredi et si heredem non abuerit7), fiat de 
rebus suis8) et de bonis suis in hunc modum. vna pars9) cedat pro anima sua, Alia ad 
uias et pontes restaurandos, Tercia ad negocia ciuitatis, et hoc jurati aliqui facere tenean- 
tur10) ubicunque locorum aliquis moritur compos racionis, quitquid de rebus suis ordi- 
nauerit coram ydoneis fide dignis uel iuratis, uel suo plebano ratum erit. Si autem aliquis 
alienas homo moritur intestatus et de rebus suis nichil ordinauerit, iurati res suas et bona 
sua sub sigillo ciuitatis per anni spacium obseruari facient, ut si medio tempore aliquis 
amicorum uel. sociorum suorum cum certis indiciis uenerit, bona illius obtinebit iure ciuita
tis n). Si autem nullus infra anni spacium uenerit et ultra, bona sua in tria diuidentur12), 
et fiat cum eis sicut ante dictum est13). Item Omnis homo ospes14) et indígena cuius- 
cunque generis liberum arbitrium habeat ubicunque uoluerit sepelir!. Volumus eciam ne 
aliquis homo extraneus contra aliquem ciuem 15), uel ciuis contra eum1(i) cum trucellariis 
uel truifatoribus testimonium producat, Set cum uiris ydoneis et tide dingnis duobus uel 
tribus. Et17) nullus cum uiro extraneo super aliquem ciuem pro debitis inducat testimonium, 
nisi ad minus unum probum uirum huius ciuitatis secum habeat pro suo testimonio confir
mando. fíe mercibus et mensuris. Jurati uniuscuiusque ciuitatis teneantur de mér
calo et 18) mercibus et mensuris, et aliis quibuscunque negociis que ad commune bonum 
et pacem pertinent lideliter ordinäre cum iudicis adiutorio, quidquid autem ordinauerint pre- 
dicto modo nulli alij se ullatenus19) intromittant mutando nec20) contradicendo, et quamcun- 
que penam super hiis posuerint ilia21) persoluatur.

i) eins. 2) facial. 3) Stall dieser drei Worte : quarlam tanlnm obtinebit partem cum de iure terciam de
beret op tiñere. 4) uxori. 5) fecerit. ti) suo cedent. ’) habuerit. 8) Dieses Wort fehlt. °) Statt
dieser zwei Worte steht: diuidantur in tres partes, quarum prima. 10) Statt der fünf Worte stehl: fiat
aliquibus mediantibus iuratis. Et . . H) iure ciuitatis obtinebit. I2) diuidantur. 13) dictum est ante
’") hospes. ”) ciuium. ,6) ipsum. ”) Item. ,8) Fehlt. ,9) aliquatenus. 20) immutando uel. 2i) sta-
luerint, hec a stalutorum transgressoribus. 22) Fehlt. 23) iuxta libitum facere poterit.

fíe libero arbitrio hominis racionabilis. Quod22) quilibet homo racionis 

capax cum bonis suis poterit facere quidquid uoluerit23), et licet uxor reclame! et pueri 

contradicant, tarnen dominium in suo stabil arbitrio. Si autem uxori sue coram probis ri- 
ris patrimonium assignauit, quod wlgo morgengabe dicitur, hoc sibi rendere uel alteri dare 
sine uxoris consensu non licebit. Verum tarnen si maritus infortunio compellente, ad tan
tum deuenerit inopiam, quod nichil habeat pre manibus, quo se et vxorem et pueros nu
tríate ne mendicare compellatur cum scitu parentum vxoris dictum patrimonium poterit 
ad tempus obligare, licet vxor reluctetur. Item si quis horn,¿num voluerit proficisci ad 
limina sanctorum videlicet sancti Petri, Pauli, uel Jacobi, sea alias, vxor sua; si voluerit 
iter suum impediré, poterit, voto lerosolimitano dumtaxat excepto. De mensura et 

93
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pondere. Ilern uolumus ut quicunque hominum, uirorum uei mulierum cum iniusta men
sura inuentus fuerit, uel mensurara stahitara aridorum uel humidorum, uel cura iniusta ulna, 
pondere, uel libra, uñara Marcara dabit Juratis. Si secundario inuentus fuerit dabit duas 
marcas. Si tercio, manu carebit, uel earn si uult1) redimere det decem marcas. De quibus 

due partes cedent judici, tercia juratis. si non reus misericordiam consequetur. De 
modo querendt falsarios in domo uel alias ubicunque. Decreuimus eciam 
ne aliquis magister2) monete uel aliquis hominum in domo alicuius ciuis aliquid querat uel 
querere3) facial. Nec eciam falsarios et4) falsos donarlos, nec eciam pro huiusmodi causis 
domara alicuius intret nisi mediante judice et aliquo juratorum. potest tarnen si aliquid talium 
est5) adibere °) custodiara donee judex ueniat et jurati. Si autem magister monete, uel 
aliquis suorum contra formam prescriptam aliquid in domo alicuius talium inuenerit, uel 
semi sui, nec reus nec hospes sibi in aliquo respondebunt. Si autem quemquam in foro 
deprehenderint et iuratos habere non poterit, rnum probum hominem uel duos assumat per 
eos custodiam adhibendo, ne quid de se proiieiat suspectus uel quid sibi adiciatur per alios 
donee Judex sen iurati adducantur. Si autem in campis, uel siluis magister monete quem
quam depr ehender it, de quo habuerit mali suspicionem, et iuratos habere non poterit, sed 
aliquem alium probum rirum uel duos, cum hiis sibi custodiam adhibeat sicut dictum est 
ante. Si uero suam tantum familiam circa se habuerit, Ilium quern impetere nititur, ad 
ciuitatem duci facial, et a iudice sibi postulet duos concedí iuratos, qui verba illius ar
gute, et quitquid coram Ulis iuratis idem deprehensus professus fuerit, in irritum non po
terit reuocari. Et sic fiat de qualibet causa turn iurati per preces alicuius inducantur 
uel a iudice mittanlur ad audiendum aliqua promissa uel verba alicuius, quitquid se au- 
diuisse protestantur reuocari non poterit. Si uero non vocati nec postulali, in foro seu 
taberna quitquid audierint, accusatus ab eis dicta sua coram indicio poterit reuocare. Si 
autem enormes actus alicubi viderint, ut minoraciones, baculaciones, siue capillaciones et 
euaginatos gladios uel cultellos uel aliquid talium, accusatus ab eis conuincetur. Item de falsis 
denariis. Quod7) si falsi denary apud aliquem probum hominems) inuenti fuerint, et 
si idem homo9) dicit, quod alter probus homo dedil ei illos donarlos, Ille alter homo melius 

potest se metseptimus expurgare, quam ille primus homo possit eum metseptimus conuin- 
cere10). Si autem dicit11) quod monetarias dederit ei12). Tunc ipse13) metseptimus melius 
potest monetarium conuincere14), quara monetarias se possit metseptimus se defendere15). 
De forma maniloquiorum. Nobis ciuibus expedire uidetur, ne in16) aliqua ciuitate 

regni piares sint judices nisi17) onus propter concordiam et pacera, et quamdiu aliquis indicio 
vtitur, si ante iuratus fuerit loco iurati nullum poterit acensare. Item statim sumpto

*) uoluerit. 2) Magistrormn. 3) queri. <) uel. 5) fuerit. 6) adhibere. ') Fehlt. 8) honestum virum 
9) Fehlt. IO) dixerit sibi tales (leñarlos esse datos ab alio viro ¡Hese fame, respondens metseptimus, se 
melius expurgare poterit, quam actor eum possit conuincere poterit metseptimus. H) professus fnerit. 
'se a monetario tales receptase denarios. *3) extunc. ,4) metseptimus monetarium melius conuincere 
poterit. I5) expurgare. — Dieser ganze Satz von „Si autem dicit — defendere“ steht auf der letzten 
Zeile dieser Blattseite bei einem Commente von derselben Hand geschrieben. IC) Fehlt. *‘) quam.
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indicio iuramentum in sancturio (sic) prestabit, quod iustum indicium nec propter personas 
nec propter muñera corrumpat, sed pauperi sicut diuiti iudicet secundum formam legis in- 
stitutam. Item Si iurati in matutino colloquio aliquem acusauerint, et si index cum ipsis 
indicare noluerit1), Jurati innocentes erunt et judex in culpa remanebit. Si autem mora 
procedente adhuc indicare noluerit, debent jurati ipsum monere2) ut iudicet et satisfaciat 

conguerentibus. Ne facilitas nenie pariat incentiuum delinguenti. Herum tercia nice mo- 
neatur Judex a iuratis, si tunc Judicare noluerit, et causa ad superiorem iudicem ut ad 
camerarium uel ad regem volutetur, et iudex pro negligencia accusatus fuer it, siue parua 
■uel magna causa fuerit. Judex pro reo punietur. Item si quis accusatus fuer it in mani- 
loquio, Judex causam diligenter experiatur et si talis fuerit quod accusatus puniri meruit 
in pecunia, sic intituletur. Si in manu puniri meruit, sic inscribatur. Si in eolio puniri 
meruit, sic inscribatur secundum cxcessus sui enormitatem. De modo recipiendi 
emendam. Vbicunque judici cedit aliqua emenda siue parua uel magna fuerit, induciare 
debet reum quatuordecim3) diebus et transacts illis diebus cum aliquo iurato4) accipiat 
emendam suam, quod si non fecerit, nullam emendam postea superaddere debet5) et semper 
coram aliquo iurato6) accipiat emendam suam. De iudicis obediencia. Si contingat 
aliquem hominem de aliquo iudice querimoniam in indicio facere7), Judex aliquem iuratum8) 
ponat in loco suo9) et de omni querimonia respondeat sicut alter homo. Si autem respon
dere noluerit, Tunc jurati teneantur di cere sibi10) quod ipsum super bus coram maiori in
dicio acusabuntn) secundum uerbum legis. Tu legem patere quam ipse tuleris. Omnes 
querimonie que bunt, ubicunque, reuocari possunt, prefer illas, que coram quatuor sedili— 
bus uel banccis iudiciariis proponuntur. Et in omni querimonia, in qua homo astat uerbis 
sui prolocutoris interrogate12) a iudice dicit13), bee sunt uerba mea. Hec querimonia ha- 
bebitur rata14). Et quicunque querimoniam super aliquem fecerit15) pro dimedia16) Marca 
et17) infra, et si cita tus fuerit semel, et si negauerit ab illo die per dies quatuordecim18) 
juramento confirmabit negatiuam19) suam. Si autem fassus fuerit per dies quatuordecim20) 
debitor!21) sol net, quod si non fecerit grauius punietur, scilicet22) judici in dimedio23) f er
töne. Et si aliqua querimonia pro debitis, super aliquem proposita fuerit, ipse melius po
test se in cruce excusare quam acusator eum conuincere. Sic24) de omni simplici queri

monia. Duo conquerentes currant simul25) ad Judicem, et nemo seit quis illorum primus 
fuerit, vnde cuicunque iudex astiterit, illius querimonia preualebit. Item si iudicem domi 
non inuenerit, sed rxorem suam, per eins testimonium primam querimoniam obtinebit.
De obligato debitis• Item si aliquis homo26) obligatus debitis on eros is alicui et27)

■ ) in indicando negligens exstilerit. 2) a iuratis moneatur. 3) XII11. 4) qnibus finitis aliquo iuratorum pre-, 
sente. °) neglexerit, illi emende non tenebitur aliam accumulare. 6) iuratorum. !) mouere. 8) ex iu
ratis. 9) ponat loco sui. '») iurati dicant sibi. ") velint acusare. 12) et interrogatus. n) dixerit.
H) rata habebitur. lo) Et quicumque super aliquem querimoniam fecerit. 16) media. n) uel. 18) XIHL 
,9) negacionem. 20) XIIII. 2I) creditori. 22) videlicet. 23) medio. 21) respondeos se melius in cruce 
excusare poterit, quam actor eum possit conuincere iurarnento. Et idem fiat. M) simul currant. 2fl) ho- 
miuum. 27) Fehlt.

93*
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non habens unde soluat, prefer hereditatem suam, et si illam hereditatem obligabit1) pro 
dictis debitis coram indicio, creditor ipsam ad spaciuni anni et diei tenebit, et si debitor 
tunc non exsoluit2) obligato,, creditor extunc earn3) coram iudicio ter et in tribus iudiciis 
successiue proclamabit. Et si post trinara4) proclamacionem debitor non exsoluerit, Postea5) 
iudex hereditatem illam creditor! corara iudicio uel aliquibus juratis libere asingnabit, qui 
earn uendere poterit uel exponere, secundum condicionen) pretaxatam. Et6) si aliquis homo 
extraneus in aliqua ciuitate querimoniam fecerit pro hereditate aliqua, pro tribus Mareis, 

fideiussores ponat, ut querimoniam suam exsequatur, et si defecerit in sua causa, uel non 
exsequendo querimoniam culpabilis in tribus Mareis erit. Item si aliquis homo extra tér
minos regales residens, in ciuitate nostra pro debitis super aliquem querimoniam mouerit, 
infra triduum sibi fiat iusticie complementum. Item nullus aliquam hereditatem obligare 
alteri uel resignare tenetur, nisi coram iudice et iuratis. Si uero iudex obierit alio suc- 
cedente, per iuratos illos nichilominus, qui obligacionem recipit, suam iusticiam obtinebit. 
De resignacione hereditatum alicuius♦ Si quis uero7) alteri hereditatem suam 
corara iudicio8) iure9) resignauerit, receptor tenetur dare judici XII10) donarlos, juratis 
lotidem, Scriptori duos. Si quis querimoniam suam ad iuratos deduxerit, et sibi coram 

judice uel juratis aliis astiterint querimonia sua preualebit. Sic videlicet, si fuerit de acti- 
bus enormibus uel de promissis faclis coram iuratis a iudice missis uel precibus obtentis, 
sed non de quibuslibet verbis ociosis in foro uel in tabernis casualiter ventila lis. Item 
si respondens car ere noluerit, oportebit iuratos obtinere in iur amento quod testantur. 
Item si quis iuratorum interrogatus pro sentencia illam induciare ad maniloquium relit, 
iuramento optineat, quod ilia vice talem sentenciam nequeat invenire, et ad hoc a iuratis 
uel a iudice uel a mouente querimoniam uel a iudice compellatur. Modus et forma 
iurandi a iuratis. Ego cum iuramento comprehendo, quod feci domino deo, e/ n) 
domino nostro regi, et uobis domine judex, et meis coniuratis, quod uerba illa justa sunt, 
et uera. De remissione iuramenti. De omni juramento quod corara iudicio iurari12) 
debet, si de gracia dimittitur, judici cedent XII. denarii. Scrip tori duo ab illo13) qui jurare 
debuit14). De eo. quod dicifur Erholunge. In omni juramento quilibet homo er- 
holunge habere potest, nisi in judicio peremptorio, quod semel fit in anno post festum phascel5). 
Quatuor autem causas excipimus ab hoc rigore iuris, videlicet homicidium, Stuprum siue 
violacionem virginum, vicium falsitatis denariorum uel argenti, Inuasionem domus quod 
wlgariter Heimsuch dicitur, pro quarum qualibet causarum si homo conuictus fuerit in 
vita dampnatur, si aliqua harum causarum in diem iudicii peremptorii iudicanda ceciderit, 
reus causam suam induciare poterit usque in diem proximam sequentem, et Herum ab illo 
(fe in diem terciam, in qua, nullo ulteriori optento termino, oportet uel gracia composi-

') obligauerit. 2) exsoluerit. %) Fehlt. 4) ternam. 5) Fehlt. °) Item. ’) Fehlt. 8) coram iudicio he- 
redilatem suam. 9) rite. 10) duodecim. ”) Fehlt. *2) fieri. 13) eo. 14) tenebatur. ’5) In omnibus 
causis, que coram iudiciis tractantur a testo natiuitatis domini usque post octauas Pasche próxima feria 
VI. qua die iudicio peremptorio presidendum est, quilibet homo iteracionem sue cause, quod wlgo er- 
holung dicitur, habere poterit, quod in die iudicii peremtorii nullus habere poterit.



cionis, uel iuris rigore causam terminari. Omnes causas hiis similes eodem iure voluntas 
terminari. De vigore fesfancium. Si quis homo1) juramento de aliqua causa uel 
culpa se expurgare debuerit cum testibus2) et si aduersarius suus3) contra aliquem illoruni4) 
excipere uoluerit5) uel aliquem eorum reicere, hoc debet facere °) antequam in anus7) in 
cruce ponat8), quod si non fecerit, iuramentum illorum9) stabil. De iurafis. Si quis 
juratorum in aliquo deliquerit uel excesserit coram judice et judicio sicut alter homo re
spondent 1G) nec amplius quam secundum11) suum delictum requirat cum justicia punietur12). 
Et13) nullus juratorum ab aliquo homine14) interrógalas per iuramentum15) suum uel per 
lidem su am1G) alicui alteri tenetur responderé17) nisi soli domino rege18), preter19) in 
causis iudiciariis a suo indico requisiti20) testimonium compellitur perhibere. Si nero ali- 
quis juratorum alicui pro quacunque causa coram indicio astare uoluerit21) cum suo jura
mento, apponantur ei custodes duo iurati uel plures qui22) verba sua et formam verborum 
audiant et diiudicent, et secundum quod ipsi confirmabunt23) uerba sua sic24) rata habean- 

tur. De arguenfe senfenciam. Quicunque coram juratis et judicio25) aliquam sen
tencian! latam reclamauerit et dixerit2G) so meliorem nolle inuenire uel inducere et si non 
fecerit in instanti qualescunque expense excrescent super hoc negocio ipse soluet, Insuper27) 
stabil suo judici in pena LX. solidorum et cuilibct jurato in28) XXX. jsti solid! debent esse 

breues 29).
De appellanfe contra ius. Cuicunque coram judicio et iuratis habundans 

justicia facta fuerit, et illam contempserit, appellans30) et indebite ad dominum regem, stabil 
in pena X. talentorum. Si autem judex et jurati ipsi31) non satisfaciunt32), extunc libere se 
trabet ubicumque uoluerit33) postquam sibi justician! contradixerint34). De predicta autem 
peccunia due partes cedent judici, tercia juratis. De numero causarum. Volumus 
ut nullus coram aliquo judicio de aliquibuß35) causis incusari possit, quam de tribus. De 
Debitori. Si quis aliquem hominem3G) in indicio pro debitis suis obtinuerit37) et38) non 

habens39) unde soluat, et40) si creditor carere uoluerit, judex eum cui soluere tenetur41) 
manu propria creditor! tradat, et sic tenebit eum42) nec in frigore nec in calore distem- 
perato, set ferro manuali, et pascet eum quarta parte pañis qui emptus est pro donarlo43),

et ciffo aque, Si uero für tim effugerit, extunc creditor ubicunque ipsum rapuerit, cum scitu
judiéis ipsum44) captiuum tenebit45). Item volumus, quod duo fratres non possint esse
jurati simul, nec pater et fdius simul, nec frater fratri in testimonio astabil, nec lilius patri 

’) hominum. 2) de aliqua causa uel culpa juramento cum testibus se expurgare debuerit. 3) eius. 4) te- 
slium. 5) habuerit. 6) facial. 7) manum. cruel imponat. 9) eius. 10) respondeat. ll) Fehlt.
•2) puniatur. * *3) Item. ,4) Diese drei Worte fehlen. *5) Fehlt. ,6) suam lidem. 17) responderé
teneatur. *8) regi. 'O) sed. 20) requisitas. 2l) Siquis iuratorum pro . . iudicio alicui astare uoluerit. 
22) ei duo iurati custodes, qui. 23) secundum eorum confirmacionem. 24) Fehlt. 2,1) Diese zwei Worte
fehlen. 26) dicens. 27) et preterea. 28) Fehlt. 29) et hij solidi sint breues. 30) contempnens apel
lare!. 3I) sibi. 32) satisfecerint. 33) ad aliud indicium appellabit. 34) fuerit justicia denegata. 35) plu-
ribus. 3C) Bios: alium. 3|) detinuerit. 38) Fehlt. 39) habentem. 40) Fehlt. 4I) debitorem. 42) quem
nec . . distemperato tenebit. 43) pañis em ti pro vno denario. 44) Fehlt. 4a) detiuebit.
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suo aslare poterit, nec eciam paler suo filio astabil1). De moliente querinioniam. 
Si aliquis conquestas fuerit coram judicio non sub recto nomine respondents, re- 
spondens autem2) propterea liberari non potest3), set prolocutor pene subiacebit minori4), 

scilicet5) XII. denariorum. De lure preconis. Si quis pro aliqua causa preconi pre
séntalas fuerit a el sao debitori, nemini medio tempore pro aliqua re respondent, et si effu- 
gerit illos6), quicunque actor7) ipsum primus rapuerit8), illi utique respondebit. Item qui- 
libet preco testimonium perhibere poterit, si aliquem pro debitis, net res alicuius in domo 
alterius interdixerit. Item si aliquem citauerit, interrogatus a iudice de hoc testimonium 
perhibebit. De lure notarii. Item quilibet iuratus notaries ciuitatis quitquam in ta- 
bulis suis collegerit siue sit iur amentum, uel proscripcio alicuius uel aliquos incusatos de 
wineribus uel pro aliis causis, interrogatus de hiis testimonium perhibere poterit sicut 
alter iuratus, nisi tunc ab aliquo iurqtorum suum testimonium cassum et ranum compro- 
betur. De fabro faciente falsas claues. Expedit enim9) ut quicunque faber10) 
alicui uiro uel mulieri falsas claues uel uncos uel clauos11) fecerit, et12) si cum tribus 
testibus13) uictus fuerit, manu carebit, ut supradictum est, et14) si se expurgare uoluerit, 
mettercius in cruce se expurgabit15). De isla pena cedet tercia pars actori, Tercia judici, 
Tercia juratis. Delude ab vniuersis raturn habeatur, si alicui priuilegium aliquod fuerit da

tum super quidcumque hoc est si priuilegium rectum fuerit vtatur, si autem falsum fuerit, 
nichil plus perditur, nisi illud super quo priuilegium illud est donatum. De blaspbe- 
mante. Omnes decreuimus unanimiter et denote, ut quicunque dominum10) deum uel 
dominum Ihesum Christum uel17) beatam Mariam uel sánelos dei, uel sacramenta ecclesie 
blasphemauerit, Statute papali puniatur18) videlicet septem19) diebus dominicis cum corrigia 
circa collum nudipes trahatur ante processionem circa ecclesiam parrochialein, et hiis diebus20), 
Sex diebus jeiunet in pane et aqua, nullam ecclesiam medio tempore ingressurus. Si au
tem penitencian! contempserit sepultura carebit21). Si autem se redimere22) uoluerit, det 
ad opus ecclesie XXXX.23) solidos uel triginta24), uel secundum posse suum. De ar- 
guente ludicem uel Juratum. Item notemos ut quicunque aliquem judicem uel ju- 
ratum coram judicio arguerit stabil in pena, judici in LX. solidis, cuilibet jura to in XXX. 
tribus testibus conuictus uel solo jurato. Si autem judicem uel juratum aliquem presump- 
tuose uituperauerit dicendo eurn uilissimum uel traditorem uel hereticum, tunc tribus domi
nicis diebus jbit ad parrochiam in publica stacione stans23) in alto co ram omnibus dicel. 
Si talia dixi de judice uel de jurato, mentitus sum sicut uilissimus, percutiendo se manu 
propria tribus uicibus in os suum. Si talem satisfácelo nem contempserit, si iudici et ju
ratis placuerit super collum suum proscribatur. Si autem aliquis alienj suo20) pari uel 

>) Der ganze Satz von „Item volutnus — lilio astabil“ fehlt. -) Fehlt. :i) poterit. 4) minori subiacebit. 
videlicet. 6) illos elfugeril. ?) actorum. 8) apprehenderit. 9) eciam. Il1) fabrorum. ") Diese 

zwei Worte fehlen. I2) Fehlt. I3) Fehlt. 1 *) manu priuetur, uel earn redimet cum X. marcis. Sed.. 
i5) prcstabil iuramentum. *6) Fehlt. 1?) Diese vier Worte fehlen. 18) Fehlt. *9) VII. 20) Fehlt. 
21) Si autem hanc contempnens penitencian) moría tur, sepultura carebit. 22) u ero pecunia satisfacere. 
23) XL. 24) XXX. 25) stans stacione. »«) sjbi.
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suo conciuj fecerit pene solidorum subiacebit conuictus sicut ante dictum est. Si autem 
scurro uel lotarus alicui fecerit, ad statuam flagelletur, et de ciuitate et de1) terminis eins 
pellatur. De incusato spoliis. Si quis de2) spolio uel de3) furto incusatus fuerit, et 

nichil apud ipsum inuentum fuerit, simplici iuramento expurgabitur. Si autem secundo, 
mettercius. Si tercio, metquartus. Si quarto acusancium4) testimonio subiacebit. Si ali- 
quis5) preconi presentatus fuerit et ibidem6) pernoctauerit, dabit preconi quatuordecim7) 
denarios, et nichil de rebus suis8) amplias accipiet preco. Si autem non pernoctabit9), 
dabit ei sex 10) denarios, et liber exibit nullam in rebus suis sustinens lesionen. De incen- 
soribus. Pro incendio si quis captas fa eri t, ingne peribit. Si aero incendian! fecerit et 
recesseritll) et si12) postea deprehensus fuerit13) et si minas incensionis antea14) fecit 

cum septem uiris conuincetur. Si autem judicio comparuerit15) metseptiraus expurgabitur. 
Si aero16) in fuga detentas fuerit, jteram cum septem17) uiris conuincetur. In incendio si 
quis furtum fecerit aalens LX. denarios, suspendatur. Et si quis facto incendio alium18) 
uulnerauerit, nietas tribus testibus decollabitur19). Si quis aero euaginato gladio in incendio 
aliquem uulnerare uoluerit, nietas duobus testibus manu carebit20). Et si aliquis alicui21) 
minatur incendere22) coram honestis uiris, qui audiunt, jlle cui minas fecit23) si unit potest 
earn conuincere mettercius, si autem non uult quia non audiuit, per alios tres uiros qui audi- 
uerunt potest earn conuincere. De sacrilego Judicium. Item omnis sacrilegas qui 
in ecclesia furtum fecerit rotali pena subiacebit. De rebus ecclesie. Statuimus ut 
nullus mercator, institor, tabernator24), uel jadeas, nee aliquis alter aliquas res ecclesiasti- 
cas in pingnore uel ad seruandum rećipiat, nisi sub certo testimonio, et si quis contra hec 
fecerit pena condecen!!23) punietur. Si res fuerit iuxta ualorem vnius maree, marcan 
soluet. Si iuxta X. marcar um, illas soluet uel manu priuetur. Si ultra X. marcarum, 
eolio priuetur. De X. autem marcis tercia pars cedet ecclesie, tercia ludid, tercia 
iuratis.

De alapizante alium. Si quis alicui26) indignanter alapam dederit27) uel in28) 
dentes percusserit, tribus testibus conuictus29) actori marcam argent! dabit, tres fortunes 
leso, judicj cedet unas30). De vigore pads indicie. Qui pacen sibi a índice in
dician verbis uiolauerit, actori in LX. solidis respondebit. De gladio evaginante. 
Qui gladium coram iuratis euaginauerit super aliquen conuictus actori cedet una marca. 
De minere fado a paupere. Si quis alium wlnerauerit, et eidem satisfacere non 
poterit pro wlnere duelli amputetur sibi manus. De baculante. Si quis aliquem ho- 
minem31) baculis et32) fustibus percusserit uel crinibus ad terrain proiecerit et33) concul- 

cauerit, nietas duobus testibus manu carebit3d) uel ipsam redimet cum X. marcis. De

') Fehlt. -) pro. 3) et. 4) actorum. 5) quis. 6) apud ipsum. 7) XII1I. 8) suis rebus. 9) pernee- 
lauerit. Iu) VI. ") eíTugerit. '-) Fehlt. ,:i) deprehendatur. I4) ante. ,5) voluntarle astiterit. *6) Sed 
si. I!) Vil. IS) aliquem. líl) decoiletur. 20) priuetur. 2,j alteri. 22) incendium. 23j incussit. 
24) mercatorum, institorum, labernatorum. 25) tali pena. 2I5) alteri. 27) alapam indignanter dederit. 
2S) ad. 2n) conuictus testibus. 3o) dabit marcam, Judici marcam, duraba mediam marcam. 31) alium. 
S2) aul: S3) uel pedibus. 34) priuetur.
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vtolacione rirginum et stupro. Districte uolumus ut si quis uirginem uel mulierem ali- 
quam1) uiolenter oppressed!, decollabitur 2). Tali autem modo uincetur. Si virgo uel mulier con
questa fuerit se oppresam in campo3), sufficit ei unus testis sine sit pastor siue4) alter 
homo. In chútate nero duo sufficiunt. Si autem uirgo uel mulier5) laniata uestibus et6) 
sanguinolenta conquesta fuerit non habens testes aliquos, incusatus coram judicio duobus 
testibus expurgabit7). Si autem non laniata uestibus nee sanguinolenta conquesta fuerit, 
incusatus se solus expurgabit. Et8) si mulier communis se oppressam conqueritur, et op

pressor comparuerit, Judex ei satisfaciat de consilio aliquorum. lie alterante cunt alia 
muliere. Si quis alter! uxorem suam legitimam deduxerit et si cum septem9) testibus 
uictus10) fuerit, sentencia11) pali subiacebit. Et12) si aliquis aliquem13) iuxta uxorem 
suam legittimam deprehenderit et si ambos14) interfecerit, uocatis15) Judice et juratis ambo 
Ita16) mortui palo trucidentur17). Si autem unus illorum interfectos fuerit, siue uir, siue 
mulier, et alter elfugerit18), Interfector hoc mettercius in cruce probabit, et null! exin de 
pene postea19) subiacebit. Si uero uir aut mulier20) cum uulnere elfugerit, et postea ali
quis illorum detentus fuerit21), si septem testibus uictus fuerit, conuictus uero capital! sen
tencia subiacebit22). Item si aliquis23) legitimam habuerit, et ipsa24) uiuente in aliis locis25) 
aliam superduxerit, si26) conuictus fuerit27) insta sentencia decollabitur28). Item si quis 

legitimara suam29) sine iusto judicio interfecerit, spiritual! indicio respondent. De male 
infámalo. Si quis infamatus fuerit quod nociuos homines teneat fures et latrones, et 
alios qualescunque30). Prima nice amonitus solus excusabitur. Secunda31) mettercius. 

Tercia32) metquartus. Quarta33), si inuentus fuerit consimili sentencia puniatur. De re- 
cessu filie alicuius. Si quis alien!34) filiara suam35) deduxerit et cum ipsa detentus 
fuerit tali modo iudicabitur36). Judex uocatis iuratis ciuibus et amicis, filia in medio sta- 
tuetur libera, nullis sibi minis impositis, uiro tarnen presente, ut cum uoluntate sua37) va- 
dat ad quern uoluerit. Siad uirum ibit38) nullum erit39) judicium. Si autem40) ad amicos 
ierit, uir decollabitur41). De intrante religionem. Si fdius uel42) filia alicuius ho
minis 43) religionem intrauerit, et professus fuerit post mortem parentum de bonis ipsorum44) 
nichil habebit nisi sicut alii pauperes Jesu Christi. De Seductor ibus. Quicunque filium 
uel45) filiara uel46) amicum alicuius47) seduxerit ad uendendum uel alio modo aligenauerit, 

rotali pena subiacebit. De tesserantibus. Nullus hominis filius seruus et amicus qui 
sue pane uescitur, plus detesserare possit48), quam sub sue cingulo contractor, et qui plus 
in ipso aliquo ludo lucrabitur, nichil habebit. Et si aliquis cum falsis tesseribus uel aliquo49) 

') Fehlt. 2) decolletur. 3) jn campis oppressam. 4) uel. 5) mulier uel virgo. 6) uel. ') expurgabitur.
8) Sed. 9) VIL 10) conuictus. n) sentencie. 12) Item. ,3) quis alium. *4) si utrumque. Iä) uocato.
>°) sic. IT) trucidantur. 18) Vna personarum interfecta fuerit altera effugiente. 19) Fehlt. 20) aliqua
personarum. 21) et postea detenta fuerit. 22) VII. testibus conuicta capitali sentencie subiacebit. 23) quis.
24) ea. 2ä) alio loco. 26) Fehlt. 27) Fehlt. 28) decolletur. 29) suam legittiinam. 30) quoscumque.
3l) Secundo. 32) tercio. 33) Quarto. 34) alteri. 35) Fehlt. 36) iudicetur. 3i) et propria volúntale.
38) ierit. M) sequilar. 4°) Fehlt. 4I) decolletur. 42) aut. 43) Fehlt. 44) eorum. 4o) aut 4°) aut.
47) Steht oberhalb der Zeile von derselben Hand. 4R) potest, 4!l) alio.
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falso ludo lucra tus fuerit aliquid ab aliquo, *)  et conuinci poterit3) duobus testibus et jlle3) 
qui perdidit, in millo sibi respondent, Sed pro deceptore amplias habebitur et iudici in X. 
solidis respondent. De anuanc equorum predictorum. Si quis equm suum 
cum justicia aput aliquem detinuerit4) quod dicitur aneuanc,5) Judici cedent trigenta6) denarii, 
scriptori duo. Si autem ille dicit7) se equm aput alium emisse et ad8) ilium nult deducere, 
quod dicitur in uulgari schuhen9) sic de vno ad alium deducetur, donee uerus unenditor 
inueniatur et tune cum justicia equs optinebitur.10) Et si quis in aliquo loco equm suum 
obtinere uoluerit, ipsemet cum duobus vicinis suis11) juramento super equm facto12) opti— 
nebit. Si autem aliquis ciuis equm suum optinere uoluerit, cum solo conciui13) suo et alio 

probo uiro mettercius optinebit, consimili iura mentó. De hoc quod dicitur heimsuche. 
Omnes unanimiter ratum habere14) uolumus, ut omnis inuasor domas capite priuetur, Tali 
autem modo vincetur. Domesticus qui inuasus est, ex utraque parte domas sue duos uicinos saos 
habebit15) testes, quos si habere non potest16) unum habeat trans uiam, alium aero uicinam 
suum et alios probos uiros, et si eundem inuasorem uiuum uel17) mortuum hosspes in domo 
sua retinuerit,1S) predictis testibus conuictus, uel uno jurato capital! sentencia puniatur19) 
Si autem inuasor quocunque modo elfugerit, et post hec innocens esse uoluerit cum probis 
uiris in cruce se metseptimus20) expurgabit uel uno Jurato. Si uero simplex querimonia de 
aliquo inuasore facta21) fuerit, solus in cruce se poterit expurgare.22) De simpliciter 
o cc u safo. Quicunque pro homicidio incusatus fuerit cum simplici querimonia23) in cruce 
se solas expurgabit, et quicunque ciuium habet infra murum24) ciuitatis de hereditate ad 
triginta.2®) Marcas pro homicida26) fideiubere potest.27) Si quis autem28) de homicidio incu
satus fuerit et se expurgare uoluerit29) met septimus in cruce se cum uiris ydoneis expur
gabit30) Tarnen in hunc modum. Forma iurandi. Accusatus primo jura bit se esse 
innocentem, alii tres jurabunt se uidisse innocenciam suam, vltimi tres jurabunt illos qua tu or 
juste jurasse. Similiter jurabunt, qui uitam suam defendendo aliquem occidunt.31) Et si 
accusatus fugam dederit, nolens comparece, de predictis triginta32) marcis cedent inimicis33) 
XXIII. Maree34) Judici quinque marce,35) Juratis vero due Maree.3G) De proscriptis. 
Pro homicidio, si quis proscriptus fuerit, sine omni contradictione ciuitatein anno et die 
uitabit. Si autem transacto anno graciam inimicorum habuerit, antequam ciuitatein intret ju
ratis Marcam dabit et37) Judici dimidiam.38) Quicunque in una emítate domini Regis pro
scriptas fuerit uel in alio aliquo loco, in omnibus ciuitatibus et in loéis rengni et tenis pro
scriptus habeatur et nullus baro uel nobilis uel miles rengni uel prouncialis39) ipsum teuere49) 

*) alio. 2) conuictus. 3) luis. 4) equutn suum aputalium detinuerit cum iure. 5) anuanc. 6) XXX. ') dixerit.
s) Fehlt. °) schiben. 10) obtinetur. 1 *) suis vicinis. I3) prestito. ,3) conciue. I4) haben. ,5) habeat.
I6) poterit. ,7) aut. ,8) mortuum in domo sua hospes retinuerit. ,fl) sibi inferat sentenciara capitalem
20) se metseptimus in cruce. 21) proposita. 22) expurgabit. 23) per simplicem querimoniam. 24) muros
25J XXX. 26) homicidio. 27) potest íideiubere. 28) Fehlt. 29) voleas se expurgare. 30) ¡n cruce suam inno
cenciam comprobabit cum viris fidedignis. 3I) qui vitara qui defendendo vitara (sie) propriam aliquem
occidunt. M) XXX. 33) acto ribas. 2«) Fehlt. 3ñ) bios V. 39) Fehlt. 37) Fehlt. 38) mediara marcara.
39) prouincialis regni. 40) tueri.
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uel defenderé presumat. Et si quis proscriptus fuerit et postea detentas justo judíelo con- 
demnabitur. De wlnere duelli. De duello pro uulnere judici cedet dimidia Marcas. *)  
Si autem ille qui uulneratus est2) duellum coram iudicio indixerit et aduersarius suus3) 
componere uoluerit, Judici cedet una4) Marca, Si autem5) circulum intrauerint, et super6) 
sedes sederint7) et aduc placari8) uoluerint, Judici cedent due marce. Si nero ad arbores 

uel ad ualangas peruenerint, et gladios super eas posuerint et si aduc componere uoluerint9) 
Judex tres marcas habebit. Si autem gladios sues extenderint et contra se pungnauerint, et 
si aduc aduersarius componere uoluerit judici in quatuor marcis respondebit.10) De duello pro 
morten), antequam duellum indicium fuerit, judici cedet una12) Marca. Si autem indicium 
fuerit, judici cedent due. 13) Si autem 14) circulum intrauerint et supersedes sederint, etaduc placari 
uoluerint15) Judici cedent tres Marce. Si nero super arbores uel ualangas gladios posuerint, et si aduc 
componere uoluerint16) Judex quatuor17) marcas habebit. Si autem pugnauerint aliquo tempore, et 

aduc componere uoluerint.18) Judici cedent quinque19) marce. De forma indicendi 
duellum. Postquam wlnus aut homicidium a iuratis racionabiliter accusatum fuerit, 
duellum sic est inducendum (sic) Causidicus actoris sic dicat. Conqueror Deo et domino regi, 
et robis domine iudex, et iuratis, ciuibus vniuersis, tarn pauperibus quam diuitibus omnibus, 
qui pace et gracia vti desiderant, quod tails uel tales renit ad locum ilium, rbi meus 
amicus talis uel talis pacem et graciam habere debuerit et in eo riolauit pacem del, 
regni et ierre, et percuss 'd ei manifestum minus duelli, quod iurati preuiderunt et pro 
wlnere duelli accusarunt. Si autem fuerit pro homicidio sic est dicendum. percussit ei 
manifestum wlnus duelli, per quod de uita migrauit ad mortem quod iurati preuiderunt et 
pro wlnere duelli accusarunt, quod si profiteri voluerit, a nobis indicium super eo requirit, 
sed si negauerit ipsum profiteri compellet cum suo corpore contra corpus eius, cum suo 
propugnatore contra suum, cum omnibus attinenciis, que de iure ad duellum pertinent, 
ipsum profiteri compellet, hodie, die et iudicio, secundum quod iurari dictauerint, et cón
sules consenserint, et requirit a uobis domine Judex iustam sentenciam sibi fieri, si duello 
taliter ipsum salutauerit, quod duello sibi responderé teneatur. De eo quod dicitur 
lemde. Quicunque alien!29) aliquod membrum nobile21) preciderit22) uel amputauerit, uel 
ejecerit, uidelicet oculum, nasum, linguuam, manum, pedem, uel aliquod membrum ocultum, 

et incusatus fuerit, metquartus cum uiris ydoneis se in cruce expurgabit. Si autem turando 
ceciderit,23) pene quatuordecim24) marcarum subiacebit, leso cedent X. Maree25) Judici 

tres26) Juratis una marca. Et si quis alien!27) membrum aliquod inhabile fecerit, quod dicitur 
lemede28) gladio, uel cultello uel fuste uel lapide uel aliquo alio instrumento, et si se ex

’) Pro wlnere duelli iudici cedet media marca. 2) Si autem wlneralus. 3) Fehlt. 4) Fehlt. 5) uero. 6) ad.
’) venerint. 8) componere. ”) Si uero super flangas venerint, adhuc componere uolentes. l0) Si flangis
extractis pugnando congress! fuerint composicionem adhuc componere volentes, Judici in tribus marcis

reus respondebit. *’) Pro homicidio. ,2) Fehlt. *3) Judex duas marcas habebit. I4) Fehlt. lo) circulum
ingress! ad sedes venerint, componentes adhuc. If!) Si ad ñangas venerint, et adhuc composicionem
admittant. n) lili. *8) Si ad ñangas venerint et adhuc composicionem admittant. la) V. 20) alteri. 21) mobile
22) deciderit. 23) defecerit. 24) XIIII. 2ä) qua rum X. cedent leso. 2(i) III. 27) alteri. 28) lemde dicitur.
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purgare uoluerit, mettercius se expurgabit, *)  et si pro uolleist incusatus fuerit, in cruce 
se solus expurgabit. De eo quod dicitur blutrunst. El2) si quis super aliquem3) 
uulnus quod dicitur blutrunst in indicio optinuerit, leso in dimidia4) marca respondebit 
Judici et juralis in dimidia5) marca. De voUeist interfecti. Si quis pro uolleist ali
en ius interfecti jncusatus fuerit, solus in cruce se polerit excusare, et si ceciderit, conque- 
renti Marcam dabit Judici et juratis mediam0) marcam. Si quis ñero7) uulneratus uel alio 
modo lesus fuerit, et infra8) triduum neminem nec pro uulnere nec pro uolleist accusauerit, 

postea neminem de tali facto incusare potest9) Si quis aliquem10) presumptuose uel arro
ganter inuaserit et leserit uel uulnerauerit uel alio modo male tractauerit, et si inuasus se 
et sua defendeos inuasorem interfecerit in domo uel extra, ueritatem inuasionis et de- 
fensionis metseptimusn) approbabit. De omni uulnere uel12) lesione, de quibuscunque iurati 

super fidem suam dixerint, quod sil lemede, 3) ratum habeatur. Si autem percussor se excu
sare uoluerit, mettercius in cruce se poterit excusare.14) De pace seruanda. Item si 
alicui uel aliqnibus pro aliqno excessu uel quacumque causa a judice coram juratis uel 
aliis probis uiris pax data fuerit uel edicta. Si quis illam infregerit uulnere uel uulneribus, 
uel alio quocumque modo15) prostetantibus probis uiris uel uno júralo capite punietur.1G) 

Si autem predictam pacem u erb is infregerit contumeliosis et inhonestis17) pecunia punietur, 
uidelicet judici LX. solidos, et cuilibet iurato XXX. solidos pagabit18) subintellige breues 
solidos.19) Eidem pene subiacebit qui20) conciuem suum uerbis aíficiet21) uituperosis. Leso 
autem satisfaciet22) secundum consilium iudicis et juratorum.23) De pace diel forensis. 
Item24) quicunque pacem in die forensi wlneribus infregerit aut wlnere, uictus tribus tesli— 
bus manu carebit25) uel redimet earn20) cum X. Mareis. Et si quis eadem die gladium 

euaginauerit et neminem cesserit27) et tribus testibus victus fuerit28) pene unius maree 
subiacebit, Judici in media Marca et juratis in media Marca. Si autem unus juratorum uiderit 
conuiclus erit,29) et graciam illius30) inueniet quem offendit3 *)  sicut potest. Item si quis 
gladium suum coram juratis uel aliquo juratorum euaginauerit, soluat I. Marcam judici cedent 
due partes et tercia juratis.32) Item siquis gladium suum coram iuratis uel aliquo iuratorum 
euaginanerit, soluet mediam marcam, Judici cedent due partes et tercia iuratis. Si quis 
cum interdicto preacuto gladio detentas fuerit in marca argen ti33) punietur et gladius judici 

remanebit. Si uero fuerint tres gladii, duo cedent judici, et juratis unus.34) Si autem 
communis gladius post interdictum aput aliquem inuentus35) fuerit, ille respondebit in fer- 
tone.3C) Si autem37) preacutus cultellus fuerit, respondebit in medio fertone.38) Si aliquis 

') iurabit. 2) Fehlt. 3) alium. <) media. 5) media. 6) mediam. ’) Fehlt. 8) intra. °) postmodum pro tali
facto neminem poterit incusare. '«) alium. ") met. VII. us. ,2) et. ”) lemde. H) expurgare. >5) Si quis
pacem sibi indictam a Índice indirectis operibus sicut wlnere aut verberibus. 16) capitalem subibit sen
tencian!. ,7) si bane presumpserit violare, si uerbis eandem uiolauerit inhonestis. IH) Fehlt. 1 ■') qui sint
breues. 20) quicunque. 21) offenderit. 22) satisfaciat. 23) duplici pena solidorum, quos iudici persoluebat.
24) Fehlt. 25) priuetur. 26) earn redimet. 21) ad malum alterius, sed lamen non Mat. 28) victus tribus
testibus. 2fl) conuincetur. 30) eins. 3I) quem ledere uoluerit. s2) Dieser ganze Satz fehlt. 33) Fehlt.
3«) tercias iuratis. 35) dedentus. ") hic in fertone respondebit. 37) Fehlt. 38) in medio fertone respondebit.

94*
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pauper aliquem uulnerauerit, uel1) leserit cui satisfacere non poterit, sex septimanis in 
trunco punietur. De anuunc pecorum. De jure, quod dicitur aneuanc, judici cedent 
XII. denarij, de bone uel de uacca, et de quolibet pecore minori quatuor denarij. Si aliquis 
bouem uel uaccain uel porcum uel aliquod simile furtim mactauerit, si deprehensus fuerit et 
dato rem suum monslrare non poterit2) meltercius in cruce se purgabit,3) et si ceciderit4) 
pro qualitate culpe judicio punietur.5) De carnibus diet fori. Quicunque carnes ad 
forum duxerit uel6) portauerit, eiusdem carnis cutem secum ducat7) quod si non fecerit, 
judici in XII. denariis respondebit. De manipulis. Si quis manípulos cuiuscunque 
segetis de agris alienis uiolenter uel8) furtim acceperit, si deprehensus fuerit, illi cuius 

agri sunt in fertone respondebit. Judici uero in medio fertone.9) Si autem10) nocturno 
tempore aliquis11) deprehensus fuerit in facto simili,12) pro fure condemnabitur.13) Et quot- 
cunque14) pécora in agro et in fructibus aut segetibus aligenis inuenta15) fuerint, quot 
pedes pecorum dominus eorum in tot denariis respondebit domino segetum.16) In prato uero 
qui deprehensus17) fuerit node uel die cum pondere gram ¡num, ad Judicem uel ad18), 
indicium duci debet19) et statim de ciuitate fugari nec ictibus nec iactibus, in anno non 
reuersurus.20) Et si cum equo raptus fuerit cum pondere graminum21) judici respondebit 
in lotone22) et leso in duobus.23) Si quis autem24) tempore nocturno in ciuitate uel extra 
ciuitatem25) inuentus fuerit euagari26) judici presentetur, et si iustam causam non habuerit 

de27) consilio iuratorum punialur.2S) De ¡uve situar uni. In siluis alterius si quis 
violenter aut furtim lingua secuerit, raptus et indicio conuictus super quemlibet trunccum 
magnarum arborum actori LXXII. denarios ponet, et iudici in LX. denariis respondebit. 
Si uero rubus aut uirgas in curru abducere uoluerit, raptor detentas equos aut boues 
currum tralientes pro medio fertone redimat, aut qualiter aput actorem poterit graciam 
inuenire. De lure theolonarei. Quicunque theolonareorum iniustum acceperit theo- 
loneum, duobus honestis uiris conuictus Judici LX. solidos et cuilibet iurato XXX. soluet, 
et pecuniam contra ius acceptam uero restituet possessori. Secunda nice conuictus Judici 
et Juratis X. talenta soluet, et illi personaliter ducet pecuniam cui accepit, ubicunque 
terrarum terminis commoretur. Tercio vero conuictus, se et sua redimet secundum quod 
graciam a iudice et iuratis inueniet, et ab eo quern contra iusticiam condempnauit. De

*) aut. 2) Si quis alteri bouem aut vaccam aut taurum magnum impecierit iure quod dicitur anuanc Judici
dabit XIÍ. dcnarios. Item quolibet paruo animali 1111. Item si quis aliquod animal paruum seu magnum
furtim mactauerit, et deprehensus datorem suum ostendere nequiuerit. :i) expurgabit. 4) cederit. 5) puniatur.
6) aut. ’) recipiat. N) aut. °) agrorum domino in fertone Judici in medio fertone respondebit. l0) uero.

Fehlt. I2) infacto simili deprehensus fuerit. 13) condempnetur. *4) Et si aliciuus. I5) alterius depre-
hensa. 10) in tot denariis domino segetum respondebit. *7) In prato uero alterius si quis deprehensus.
18) Diese drei Worte fehlen. 1!1) ducatur. 20) et statim nec ictibus nec iactis de ciuitate pellatur infra
annum non neuersurus. 2I) pondere graminum in equo ducto raptus fuerit. 22) in lotone respondeat.
23) leso in medio fertone. 24) Item si quis. 25) Fehlt. 2ß) vagabundas inuentus fuerit. 2’) Fehlt. 2I)) Hier
folgt ein leerer Raum von 8 Zeilen.
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tributario alicuius. Quilibet homo sine Índice et iuratis in sua hereditate pignora 
recipiet. Si autem tributarias vadium redimere noluerit, dominus iudici el vni iuratorum 
signified, se pro tali censu tale vadium recepisse, et extunc libere cendal, uel ad vsus 
suos conuertat, et hoc ea de causa ut si post elapsum temporis tributarias pro maiore 
pignore aut valore dominum impetere voluerit, per iudicem et iuratum causam suam possit 
annichillare. Item si tributarias tres census dare neglexerit, de hereditate sua dominus 
se libere intromitat. Si ñero legitima terre necessitas tributarium fugauerit, dominus secundum 
graciam, et anime necessitatem et proborum virorum consilium cum tributario complanabitur. 
De iudeis. Nullus iudeorum in paraschene quidquam communionis cum cristianis habere 
tenetur toto die. Et si aliquis iudeorum cum cristiana mulieri adulteratus fuerit, raptus 
et duobus viris conuictus, ambo viui sepeliantur. Simile flat si cristianas cum iudea com- 
misceatur, et raptus conuincatur vno cristiano et duobus iudeis. De falsis denariis 
deprehensis. Si aliquis virorum uel mulierum cum falsis denariis deprehendatur, et 
coram iudice et iuratis profiteatur, alium sibi dedisse tales denarios et si Ule, super quem 
fatetur, prófugas factus fuerit, culpabilem se reddit, et hic uel hec absoluitur iure ciuitatis. 
Statuta et sentencie communes. Item columns ut quicumque indiciaría fruí de- 
siderat dignitate in ciuitate Iglauiensi, quod sit ciáis ciuitatis habens hereditates, et hoc 
ideo, ut profectum ciuitatis eo melius prosequatur, et propter vnum annum uel duos non 
corrodat dues et pauperes ciuitatis. Item nullus homo communis aliquem acensare potest, 
nisi tunc a iudice et iuratis eligantur duo uel tres uel 1111. in aliquo vico ciuitatis, quorum 
[idei committatur, ut quelibet ciuitatis nociua compescant, Uli quoslibet excessus excusare 
possunt. Sed. eorum potestas accusandi, nisi sex durabit ebdomadis, et hoc ideo ne loco 
iuratorum tales habeantur. Sex autem ebdomadis finitis tales Judici et iuratis suum re
signed officium, et si necesse fuerit, alii, uel Herum Uli prístino officio instaurentur, et 
si in officio suo ab aliquo indecenter redarguti fuerint, qualemcunque penam dicti 
electi statuerint, hanc ab eis accusatus paciatur. De die iudicii perempforia. 
Cuicunque dies peremptoria pro aliqua causa fuerit assignata coram indicio comparendi, 
si non comparuerit, testante iudice et iuratis aduersarius eins ius suum optinebit. 
Si autem absenciam suam legittima necessitate prepeditam probare voluerit, tali modo 
procedet. Si fuerit residens infra términos terre. In primo suo aduentu Judicem et iuratos 
adeat, causam sue absencie ipsis lucidius declarando, cui Judex diem proximam iudicii 
statuet et suo aduersario, in quo indicio causam absencie sue per euidens testimonium 
tenetur comprobare. Si uero testimonium quo procederé nititur, proptet uias remotas illo 
die die (sic) habere non poterit. Herum ad proximam diem iudicii induciabitur, et ibi 
finaliter causam sue absencie tenetur comprobare. Si autem residens fuerit extra terre 
términos, infra VI. septimanas protestabitur legittimam causam absencie sue uel ius 
suum perdet omni dubio proculmoto. . Hec autem sunt cause quibus necessitas legittima 
probad habet. Primo princeps terre uel potens eius camerarius inpedit. Secundo ignis 
uel diluuium. Tercio generalis gwerra terrarum. Quarto captiuitas uel spolium infra, uiarn 
procedendi factum. Quinto infiernitos non ficta. Sexto mors uxoris legitime uel patris.
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Freier hec dicta quicquid Jurati ciuilatis Iglauie pro comodo el profecía, civitatis inue- 
nerint, el prolatum in indicio net in colloquio confirmatum fuerit, raturn ab omnibus le
li calar .* *)  De ture monfanorum el monHum. Statuimus ut quidquid urburarij de 
consilio iuratorum Iglauiensium in montibus uel stollonibus aliquibus concesserint uel de- 
derint1) sub sigillo eorum et vrborariorum raturn habeatur absque ulla questione. Et ubi- 
cunque mons uel stelle inuenlus uel elaboralus fuerit2) de jure habebit in eo quad dicitur 
hanghende3) wlgariter, quartum dimidium4) laneum. Et in eo quod dicitur lighende5) unum 
laneum altitude et profundum in equali statura. Si quis autem nouum montem inuenerit, 
mensurentur ei sepiera6) lanei, ex utraque parte Domino Regí raras, ex atraque parte7) 
burgensibus unus. Inuentores uero mentis dent mensuratoribus VIL solidos bren es. Hanc 
lamen mensuran in hiis premissis condicionibus quilibet nouus mons obtinebit. Si mon- 
tis inuentor meatwm suum a consessore iure debito susceperit, licet alij circa ipsum me- 
tallum inueniant uel habeant, tarnen primus meatuum susceptor ius suum optinebit in eo 
videlicet, quod, meatus eius primo a Juratis secabitur, sed si meatus eius mensura dignus 
non fuerit, extunc secundo meatuum susceptori uel tercio in eadem minera laborantibus 
eodem iure, quo primo secabitur meatus, et quicunque illorum plures foueas in fundo 
per amfractus contiguatas habuerit, si, laborantes contra ipsum car ere noluerint, ius et 
ille qui est loco vburariorum (sic) ipsum compellent iuramento in medio instrument, quod 
dicitur runboum prestito optinere, quod ilium meatum ex tali fouea susceperit, et per 
hoc obtinebit, quod iurati secent meatum suum. Et si iurati super /idem receperint, quod 
in profundidate et in stollone tale metallum viderint et religuerint, quod sit mensura dignum 
et examinatum super omnes expensas case, det ad minus ma calefaccio mum fertonem, 
extunc mensuram sicut dictum est ante debitam obtinebit. Item quilibet mons mensuratus 
XVI. areas de iure optinebit. Item quilibet mons in septem laneis ad minus tres foueas, 

in quolibet laneo tres acies, in qualibet concessione mam aciem, pro iuro suo requirit, 
nec dterius compellatur. Et hec iura seruentur in nouis montibus et stollonibus non he— 
reditariis. Item quicunque laberauerit in meatu in eo quod dicitur stollo8) et metallum 
inuenerit, mensurabuntur9) ei de ipso loco ubi metallum inuenit *°)  VII. lanei et11) ius aliorum 
moncium. Si uero ex consensu et de12) sei tu judiéis et illius qui montes porrigit13) aliquis 
laborare inceperit, in eo quod dicitur stollo et metallum inuenerit, ab illo loco nemo ipsum 
per tres láñeos et dimidium14) ante eum et post eum uel post eum *5) impediré debet.16) De 
stollonibus hereditariis. Item si17) mons uel stollo qui mensurati fuerint, et postea 
desert! nisi fuerint, sex diebus dominicis proclamari debet18) ut hi corum montes sunt 
laborent.19) Si uero sexto20) die dominico transacto non laborauerint.21) Tunc22) urborarii 

*) Hier folgt ein leerer Baum ton fünf und einer halben Zeile.
’) conlulerint■ 2) inuenlus fuerit uel elaboratus. 3) hangundez. 4) medium. 5) liegundez. 6) VII. ’) Fehlt. 
R) laboraueril vnius slollonis non hereditary. fl) mensurentur. IO) inuencionis metalli. ”) ad. ,2) Fehlt.
*3) porrectoris meatuum et moncium. H) quartum dimidium laneum. I5) Diese drei Worte fehlen. ,6) potest. 
*’) Fehlt. IS) debent. 1SI) hii quorum montes fuerint laborent in eis. 20) VII. 2I) inuenti fuerint laborantes. 
22) extunc.
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asuinplis juratis, proclámalos montes ascenderé debent,1) et si ipsos desertes inuenerínt 
predict! urborarij montes illos libere porrigere possunt cui uolunt absque omni impedimento. 
Modus opfinendi stollonem. Tali autem modo stollo hereditarias ins suum opti- 
nebit. Si cultor stollonis aqueductum, quod wlgo wazzerseige dicitur sui stollonis, racio- 
nabiliter elaboret, et foueas lucis debito modo purgauerit, et infra anni spacium ad quan- 
titatem rnius mensure quod claffter dicitur in capite stollonis sui laborauerit, et hoc 
demonstrare testibus poterit, extunc stollonem suum omni iure optinebit. Item si qtiis mens 

alium montem per aquam impediuerit, judici et magistra inontis tribus diebus continue 
pronuncian debet.2) Illis tribus diebus finitis secundum justiciara mens impediens, inpedito 
monti resignetur.3) Item si quis in stollone de consensu Judiéis et4) ciuium et magistri 
montis siue porrectoris meatum laborauerit, et ad mensuratum montem sine ad laneum ciuium 
peruenerit, et jbidem laboratores inuenerínt5) sine consensu ipsorum6) non transibit. Si 
autem consenserint ad mensurara unius clafter transsibit7) saluo tarnen jure suo, uidelicet 
quantum ipse cum stollone suo in laneo ciuium8) super se secauerit9) et quantum eo lucri 
habuerit, absolute tenebit, Ita si prius in predicto laneo fuerit laboratum, In medio eciam 
lanei super profundius sedebit, et quidquid lucri ferro mediocri subtus se contrállete poterit, 

ad lusus10) suos cedet. Item si11) burgenses postmodern uel quicumque stollonem suum 
necessarium habuerit12) quartam partem expensis sais elaborabit et optinebit.13) Item ubi- 
cunque mens mensurandus fuerit imped¡ente laneo ciuium, quod ad minus tres láñeos et 
dimidium14) obtinere non poterit, predicta mensura noui montis in metis lanei ciuium sumet15) 
inicium, et sic mensurara debitara obtinebit septena19) laniorum postea domino Regi duos17) 
Juratis duos18) mensurabunt.1!)) Si autem infra duos montes mensúralos nonus mens raensu- 
rabitur,20) et debitara mensurara obtinere poterit21) scilicet omnium laniorum, tunc mensu- 
retur. Et si abita22) mensura aliquid superfuerit, scilicet duobus laneis ciuium quod dicitur 
uber scar23) ad usus cedet burgensium. 24) Item si quis, ut superáis dictum est per con

sensual25) Judiéis jura tor um et illius qui montes porrigit26) stollonem iniciauerit, et alter 
superueniens ante ipsum extra debitara mensurara trium laniorum et dimidij27) per alium 
stollonem, uel per quamcunque foueam prior metallum inuenerit, datis testibus et examinatis 
causis mensurara VII. laniorum prior obtinebit. Volumus eciam ut quicumque iuuentor noui 
montis meatum et metallum primus debito modo judici presentauerit uel illi qui montes 
porrigit, nemo ante ipsum uel post in spacio unius lanei laborare presuma!, qui autem 
contrafecerit, omnis lucri expers erit, et primus in omni jure suo et in justicia manebit. 
Item quicquid urborarij cum scitu juratorum de Iglauia de juris moncium disposuerint hoc 

*) ascendant. 2) pronuncietur. 3) quibus iinitis, si non fuerit interceptuni, mons impediens impedito monli 
aproprietur justicia requirente. 4) Fehlt. 5) inuenerit. 6) eorum. ') lachter transeat. 8) in laneo ciuium 
cum stollone suo. 9) secuerit. l0) usus. n) Fehlt. 12) burgenses postmodum stollonem suum necessarium 
habuerint, uel quicumqe alij. elaborans obtinebit. H) quartum dimidium laneum. Ij) sumat. ,!l) VII. 
”) u. ,8) duos. *°) mensurenlur. 2°) inueniatur. 2I) possit. 22) habita. 23) oberschar. 24) cedat ciuium.
2"') ut dictum est supra de consensu. 2li) porrectoris moncium. 27) quarlidimidii lanei.



748

ralum habeatur.1) De mensura angulari. Si circa aliquem montem uel stollonem 
in ea parte, quod dicitur hangundez aut ligundez metallum inuentum fuerit, de quo sit 
dubium utrum infra mensuram VII. laneorum uel extra fuerit, et inter at rosque cultores 
suboriatur concertado de illo metallo optinendo, eligí debent tres honesti riri, qui nec 
hiis nec Ulis in partibus comunicent, et quartus ex parte vrburariorum, et kii Illi, in 
cespite superius mensuram angularem deferant, et iuste discernant, si litem subortam dis- 
cutere possint, quod si fieri non poterit, oportebit, quod circa profundius Uli duo meatus 
contiguentur per anfractum et illo anfractu per didos IIII. electos, mensura trahatur 
angularis, et secundum eorum indicium illorum cultorum concertado terminetur. Medio 
autem tempore tam noui metalli inuentores quam alii pro metallo laborent, quod tarnen 
reseruari debet eub custodia, ut quihuscunque iure per sepedictos electos adiudicatum 
fuerit, Uli optineant Ute qualibet postérgala. Item ciuitatis Iglauiensis ius exstat, ut quit
quid in montibus circumquaque contigerit, iudex ¡nontis in causis paruis indicare habet. 
Si autem quisquam mineratus fuerit, uel interfectas, iudex montis, gladiis aut cultellis 
tarnen acceptis, alias omnes causas ciuitati resignabit indicandas. Item quitquid iurati 
montis iuramentis suis ludid et iuratis ciuitatis presentauerint, efficaciam optinebit. Item 
rrburarij in aliquo stollone hereditario, sine consensu et scitu cultorum, magistrum montis 
non instauren t.

(Nach den im Iglauer Stadtarchive vorhandenen zwei Pergament-Urkunden, welche beide der 
Schrift nach aus der I. Hälfte des XIV. Jahrhundertes herzurühren scheinen. Die kürzere 
(A) dem Inhalte nach ältere, welche bei der vorliegenden Publication als Grundlage 
diente, ist mit den gewöhnlichen Textieltern dieser Ausgabe abgedruckt, während die 
in der jüngeren und erweiterten (B) vorkommenden Abweichungen in den unter dem 
Texte angebrachten Noten ersichtlich gemacht, und die Zusätze mit Kursiv-Schrift im 
Zusammenhänge mit der Urkunde A abgedruckt wurden. Die Urkunde A hat 2 an 
Seidenschnüren von gelb, roth und grüner Farbe hängende Sigille, wovon das grössere 
einseitige des Markgrafen Premysl mit der Umschrift: S. Premiz. Filii Heg. Boemor. 
Marchiois. Moravie versehen ist. Dagegen hat das zweite kleinere königliche Doppel- 
sigill auf der Vorderseite: Sanctus Wencezlans Boemorum Rex, und auf der Rückseite : 
Pax Regis Wencezlai in mantis Sancti Wencezlai, als Umschrift. Die Urkunde B. hat 
ein einseitiges dreieckiges und auf einer blauen Seidenschnur hängendes Sigil! von 
weissem Wachse mit einem nach rechts gekehrten doppelt geschwänzten und gekrönten 
Löwen. Die Umschrift desselben ist unleserlich. Bei Dobner Monument IV. p. 205—232 
nach einem handschriftlichen Codex des XIV. Jahrhundertes abgedruckt. — Vergl. D. 
Tomaschek. Deutsches Recht in Oesterreich im XIII. Jahrhunderte auf Grundlage des 
Stadtrechtes von Iglau. Wien. 1859. S. 303 u. s. w.)

’) Diese ganze Steile von „Vokimus eciani — ratum habeatur“ fehlt.
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Das sogenannte Igła ner Bergrecht in deutscher Sprache 1243—9

Diez sint die recht'1) die von allererst semt (perchwerck)2) runden wart3) 

in beheim vnd- in merhern von den pur gern von der Igla vnt von den (eldisten) perch- 
leutens>) kostetet vnt beschriben sint, vnt versigelt mit der stat (vnt der purger) insigel 
ietleichem perchmanne zu vertust vnt zu gewinne. Daz erste ist das, wem der leiher der 
den Gewalt hat von den vrbarern mit rat der purger vnd der gesworen von der stat 
zu der Igla oder von des chuniges stat (die zu nehest dem perchwerg ligt) iht verleihet 
vnd westetet vnter der purger insigel. vnd beschreibet daz. daz schol craft haben, also 
beschaidenleich, daz an irm gescheite des Kuniges nuez vnd des gepirges fudrunge offenbar 
erscheinen muge (von zwairhande stollen)3) damit man daz gepirge baewet. Einem iet- 
leichen gepirge mit namen nimmer stollen sint be/schriben. nur zwaierhande. Der ain 

haizet ein suchtstolle, der ander ein erbhafter stelle. (Von dem reht des suchstollen.) 
Der suchstolle hat daz reht wo der vrbarer oder sein gewaltiger leiher mit den schöpfen 
von der stadt/ ir sein zwen oder mer. wo die sehen daz ein wazzerungez velt leit6) dem 
not ist daz man ainen suchstollen darzu var. wem man den leiht der hat daz rehte, wo 
er sain wazzersaige an nimt. daz vor im noch hinder im nie/mant pey vierdhalden leben 
ein siezet, vert er in aber also verre daz er in pringet an die stat daz er daz beweisen mag 
daz er siben lahter truckent oder trenget eins lebens tief, allez daz er danne verwaren 
hat in seiner/ wazzersaige do enschol noch entar niemant ein siezen wider seinen willen, 
wo er der tief nicht hat, als vor gesprochen ist do ist erlaupleich auz vierdhalben leben 
einem ietleichem manne zu bawen. Diez sint erbhafter/ stollen reht. wer gibt daz im ein 
erbhafter stelle verluhen oder gelihen sei ob sein not wirt der schol beweisen mit seiner 
hantveste waz im darzu*  weriten7) oder gegeben sei. wo er danne seinen stollen hat an- 
genumen/ da hat er daz reht daz niemant wo der rase vnczubrochen vnd gancz ist 
zwischen seinem stollen vnd der marchschaide ein siezen mag oder entar mit rehte über 
seinen willen bringt er aber seinen stollen an die stadt daz/ er trengt anderthalbes lebens 
tief oder zeminnist zehen lachter so haizt iz von recht ein erbhaftiger stollen, alle di siben 
leben di danne in der marchscheide ligen iz sein vier gemezzen perge. mer oder minner 
die namhaft/ sein vnd waz braches ist daz in seiner marchschaide liget wer dar inne 
arbeit obe dem wazzer der muez daz tuen mit willen des stollens8) vnd seiner gewercken 
Die weil aber der stelle nicht entreuget als vorgesprochen/ ist die weil arbeitet ein ietleich 
man wol. also daz er die perge vnd die bruche iht reize die dem stollen weschriben sint. 
Daz ander reht. Daz ist auch erbhaftiger stollen reht chumt9) er mit seiner wazzersaige 
an/ die geng der perge die im beschriben sint. vindet er ercz alain daz doch in einem10) 

') In der Brünner Handschrift sind hier die Worte eingeschaltet: der bercleute und der perge. 2) Die 
eingeklammerten Stellen sind in der Brünner Handschrift weggelassen. 3) eingesch. B. H. non wisin 
leutin. 4) b. H. eing. und sint uon dem Kunige. 5) Statt dieser Heberschrift heisst es in der b. H. 
Sequitur aliud capitulum. 6) B. H. wassirgleit ist. ’) Statt dieses Wortes in der b. H. glichen. 8) b. H. 
Stollenmaislirs. 9) b. H. Kumpt. IO) b. H. nicht mainem.

95



750

vreien sei man mizt kainen perch, vindet er aber ercz an gengen die vor vnverschroten 
vnd vnverhawen sein man mizt im einen Lerch al/so daz er die siben leben behäldet in dem 
reht vnd er seinen stollen hat. an der leben si sein des Kuniges oder der purger oder 
der herren gevallen dem der recht dar czu° hat. also beschaidenleich den vrbarern Kuniges 
leben vnd herren leben, den purgern ir leben vnd ein ietleich stelle beheldet daz reht 
daz ein gemezener perch, hat auf sein hangunz vnd auf sein ligundz auf daz hangunde 

vierdhalb •) leben auf das ligunde ainez. Von dem reht/ der purger lehen in erbhaftigen 
stollen. Purger lehen die da ligunt in den pergen des Stollen haben daz recht, wo der 
rase zubrochen ist daz si sich nicht verligen mugen. Ist aber daz die schöpfen vnver- 
sprochenleich ir lohen/ verhantvesten zu dem stollen so beheldet iz der stelle. Ist aber 
daz iemant2) der perge des stellen kainen bestellen wil, so schulten die purger ir lehen 
da pei bestellen ob si sein nich verlihen han also daz si wazzer balden neben3) ie/nem 
chumt Raine4) clag vber si daz sie die nechsten lehen trenken mit irm wazzer da schol 
man hin senden geschworen lent die daz besehen, welchz lehen die besagen daz iz daz 
ander trenk. daz schol man zu dem andern aigen in/ drein tagen, daz haizet drey lange 
schicht, also gewinnet ein gemezener perch den andern ein Kuniges lehen ein purger lehen 
ein purger leben ein bereu lehen vnd also widerumme. Daz dritte recht erbhaftiger stollen.I 
Erbhaft stollen haben daz reht chummt der stelle an ein purger lehen daz pauhaft ist 
und nicht geerbet zu den stollen daz purger Lehen mag im nicht geweren er var darin 
und derdurch also beschaidenleich wonne er chumt/ in daz purgeriehen also der stelle 
dar ist körnen auf der sole mag er wol hawen vber sich vnd vnter sich also hoch als 
er mit ainer craczen geraichen mag. nicht mer nuczes' nimt er da vnd die weil er in 
dem lehen ist die/ weil schol daz lehen dem stellen daz vierdetail der ehest geben daz 
chumt davon daz er im wazzer benimt vnd wint pringet. Das vierd reht erb ha ft er stollen5) 
Erbestollen haben daz reht. vert man mer stellen denne di/nen czu einem gepirg welcher 
ir der allerliefest ist der beheldet sein recht vnd die aigenschaft. vnd also vil gemezener 
perg ligt in ains erbstollen marchscheide also manich sechczehen hofstet hebeltet der stelle. 
Daz fu/nft reht. wer erbhaft stollen oder gemezzen perge gewinnen wil der shol si 
gepieten zubestellen drei vierczehen tag zu Kirchen vnd zu strazen zu auzgendlen sechs 
wochen schol der vrbarer oder der leiher nomen/ Zwen schöpfen 8) vnd schol reiten auf 
den stollen oder auf den perch vindet er in nicht pauhaft daz er beweisen mag er be- 

seczet iz mit den schöpfen vnd schol taidingen in des Kuniges gewalt vnd mag in 
leihen vnd geben/ wem er wil7) Das sechste recht erbstollen Diez ist auch erbstollen 

reht hebt sein wazzersaige auf oder vertiget sein liechllocher oder hat in iare vnd in tage 
ein lahter an dem haubt des stollen ge varen vnd mag daz peweisen ni/emant kan im 
mith rehte seinen Stollen abgewinnen8) Daz sibente reht erbstollen Kain vrbarer oder kein 
leyher hat den gewalt daz er auf kainen erbstollen oder auf kainen siben lehen geseczen 

*) I). H. vundehalbes. 2) b. H. niemant. 3) b. H. nemen. 4) b. II ein. 3) b. II. das recht erb rierde erb- 
haftiger stollen. *') eingeseh. b. II. oder drei. *) b. II. eingesch. mit recht. 8) b. II. angewinnen.
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muge einen perchmaister oder einen smid oder einen Steiger1) ane der gewerchen2) willen 
Daz aht rehte Daz ist auch erbstollen reht. z als verre als ein man mit ainem pogen 
geschiezen mag also verre weheldet ein perch veldes3) dar auf die perchleut/ ir viech speisen 
Diez sint die reht die den newen (¡engen4) besefiriben sint Newe gen ge habent daz reht 
daz man sie enphahenschol nur alain von dem leyher mag man des leihersnicht gehaben von seiner 
Gleicher chon mag/ man genge enphahen von reht geil er im nicht mer nur ein zwai vnd 
dreizig tail vnt dem vinder schol man haizen raumen ain5) leben/ der darnach ist ez sei 
der ander oder der dritte oder der vierd nach dem vnder seinen/ ganek enpheht hat daz 
selbe reht vindet er erezt do er der mazze zu gert die schephen schallen seinen ganek 
hawen zu minnist zwen daz erezt scholl zum innist eines lachters lanck sein zu0 fuez auf der 
sole geit daz erezt/ einen vierdunch (silbers) vber allu (sic) sein huttecost vnd daz die 
schephen begreifen mit irm aid als si darvber gevraget werden von den vrbarern oder 
von den die an der vrbarer stat sein so ist des mazze wert der selbe neu/ uenger hat 
daz reht e der mazze daz er sein sole reken mag also lanck als sein leben ist hat er mer 
schechten in seinem leben ir sein zwen oder drei vindent die schephen in ainem nicht sie 
mugen varen in den andern oder/ in den dritten in welchem si vinden sulch erezt als vor 
gesprochn ist damit beheldet der nev venger6) (vinden si nich) der ander nach im dem 
der leiher gestet der hat daz selbe reht hat aber der erste nicht ereztes in seiner sole 
daz/ maze wert sei oder in seinem leben vnd ist auz seinem leben gevaren in ein vreiez 
vnd hat do erezt vunden daz mazze wert ist vnd hat darzu0 einen ofen schacht bracht da 
mit beheldet er aber sein reht. wanne er der erst ist/ als ain (sic) 7) beheldet der ander, 
der dritte vnd der vierd mit dem reht als vor gesprochen ist. wirt aber kain werre vnder 
in daz man nicht en maiz auz welcher grueb er den ganek enphangen hab wil man in 
sein8) nicht erlazen er/ muez sivvren mitten auf dem runboume daz er seinem ganek auz 
der selben grueben hab enphangen. als diez reht allez berget als vor gesprochen ist so schol 
man alrerst mezzen den mezzern geit man siben Schillinge der/ Kurczen vnd mizt ietsi- 
veder halben der vuntgrueben vierdhalb leben dar/nach an ietleicher selten ein Königes 
leben, (dar nach ein abts leben vnd ein herren leiten) Mag sich dise mazze nich ergen 
vor ander perge mazze so/ mizzet man dise leiten alle an einer Seiten noch einander vnd 
waz zwischen den nev uengen vnd den pergen9) vber ist daz haizet man ein vberschar 
Dem nev varige schol man geben an seinem gestehe ein horn daz aines/ halben lachters 
lanck sey. da zwen man neben einander angesten mugen Dise gewerken neraent einen 
perchmeister wen si wellen also daz der selb tail mit in habe zum minnisten ein zwai 

und dreizigst tail (vnd wer an des/ vrbarers stat ist der schol int den ait) geben Die 
reht von den smid ampten Daz smid ampt da haizet da beheldet der vrbarer an ein schicht, 
die gewerken die drey tail pawet der nev uenger die siben10) leiten mit drein sche/chten

*) b. H. eingesch. noch kainen amptmann. 2) b. H, wort noch ubir iren willin mit rechte. 3) oder ein
gemesner perg. 4) Statt neven gengen hat b. H. newuengirn czu gehören und °) Statt leben hat die
b. H. tail ilwidir sinir grabin. 6) b. H. eingesch. sin recht. 7) b. H. alsam. 8) b. H. eingesch. recht.
9) b. H. der purger len. 10) b. H. selben.

95»
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vuntgrube vud zwei endelste leben der urbarer mag in nicht hoher getwingen ain leben 
mit drein örtern ein lehenschaft mit ainem orte von dem rehte der winkel mazze pauwet
ein man auf dem hang/ unden oder auf den ligunden also daz man nicht enwaiz weder
ez zu0 dem perge gehöre oder ein vreiz sey daz schol man drein gemainen mannen geben
auf iren ait. dem vierden von der vrbarer halben also dacz ier Rainer/ tail an dem pirge
hab die schulten oben auf den rasen die snuer zihen von dem Rohestem der genge mugen 
si ez bescheiden ez schol craft haben Mugen si iz nicht bescheiden so schol man von den1) 
gengen (der siben leben) einen dur/chslak varen2) (an die neuwen genge) wem ez danne 
daz reht geit mit der snuer vnd mit der vinkelmaze des ist ez3) Idoch (sic) schol 
daz erczt daz man die weil hauwet4) vorpurgelt werden also daz weder ainhalben noch 
anderhalben ez geval/le vncz ez daz rehte beschaide5) Kain vrbarer hat gewalt ain rihter 
zu seczen auf kainem perge wider der gewerken wille niemant mag auch des anderen 
tail verleihen wider seinen willen Ist aber daz man verleihen wił/ auf ainem perg oder 
auf ainem stollen so scholl der perckmaister an eim samcztage oder an eim andern welcher 
im gewellet auf daz gepirge6) in zu samme gepieten vnd waz da verlihen wirt vnd be- 
schriben daz hat craft Ist/ aber daz die drey (schicht) dar choment vnd die vierd nicht 
koment halt fünf achtail vnd drei nicht die vierd schicht noch die drei achtail mugen nicht 

gehindern die andern verleihen wem si wellen Diez sint geniaine reht des/ perchwergs 
Ist daz iemant gibt daz er tail hab an kainem7) (gemezzen) perg oder an stollen oder 
an leben oder an lehenscheften vnd derselb perch oder der stelle oder des andern iht eim 
andern mit rehte verliehen wirt vnd verhandve/stet vnd der greift iz an mit pauwe vnd 
arbeit da sechs wochen vnd iener mahe (sic) sein tail nicht ansprechen in den sechs wochen 
er mag ir im hinnach mit reht nicht angewinnen Ein ander gemainz reht Auch ist daz 
reht/ daz niemant mag noch schol leiher sein nur ein gesworner mann in des Kuniges stat 
zu nehest pey dem perchwerge gesezzen vnt daz kumt davon daz die vrbarer noch kain 
ander iemant seiner tail iht ab mugen herczeugen/ mit in selben sunder alain noch dem 
des der leiher bekennet unt mit seinem aide begreift aber ein ander reht Owch ist daz 
reht wem die vrbarer oder der leiher mit rat der gesworen auz der stat zu nehest dem 
perchwerge/ iht verleihen iz sei an pergen an Stollen an leben oder an lehenscheften vnd 
daz verhandvesten vnter irm insigel vnt der purger zu rechtem erbe daz schol kraft haben 
daz kumt davon daz man etleich perg vnd stollen in/ manchem iar nicht zu gewinne bringen 
mag vnd wer daz wider got vnd widerz reht semt8) sich die vrbarer oft verlieren oc ein 
man sein arbeit vnd sein gut legt auf ein gepirge iz sei perek stelle leben oder lehenschaft/ 
vier iar sechs oder mer daz ein ander vrbarer im daz emphrenden oder abgewinen scheide 
aber ein ander reht9) Ist daz kain perchleute neben ein ander arbaitent iz sei an pergen 
an leben oder an lehenscheften ainer/ mag dem andern enthauwen vnd abgewinnen seines

*) b. H. eingesch. hochtin. 2) b. H. eing. und machin. 3) b. H. eing. mit rechte. 4) b. H. vorpiten das 
is, itvedirme werde icht noch ain halbe anda vnczist das recht undir. 5) b. H. hat die Ueberschrift: Se- 
quilur abir ein recht. 6) der gewerken. ') 1>. H. ainen. 8) b. H. sint. 9) b. H. hat die Ueberschrift: 
Ein recht des durchslages ainen.
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perg es vnd seines ercztes so er maist mag vncz daz si gegen einander durchslahen so 
daz geschäht so schullen si denne paide den durchslak raumen vncz daz die gesw/oren 
dar auf körnen vnt ietleichen wo er mit reht in dem seinin arbaiten muge ane hindernusse 
bescheiden Ein ander reht1) Owch iz daz reht daz kain besteller von sein selbs ver- 
saumnusse iz sei an kost oder an and/ern dingen niemant seiner tail iht verburchen oder 
Verliesen mag aber ein anderz Iz mag auch kain man des anderen erczt auf dem perg 
verpieten (oder verspreichen) (sic) vm kain schult nur alain vm die samencost der/ ge- 
wercken aber ein anderz2) wer tail hat an pergen stollen oder an leben oder an lehen- 
scheften die mag niemant von versaumnus der kost abgewinnen ern aisch die cost mit 
dem perchmaister oder mit seinem poten vnd/ mit ainem gewerken aber ein anderz wer 
tail hat an pergen stollen leben oder an lehenscheften oder wem derselben iht verlihen 
ist die mag kain vrbarer oder perchmaister eim andern verleihen ern sieze darauf mit den/ 
gewerchen vnd mit den gesworn vnd gewinne si ienem mit rehte an aber ein anderz Ist 
daz iemant seiner tail iht verleihet eim andern iz sei an pergen stollen leben oder an 
lehensscheften vm ein aigenschaft si sei groz oder/ klain ist daz iener der si czu lehenscheft 
enphangen hat seiner aigenschaft nicht engeit ir sey wenig oder vil er verlauset mit 
reht sein lehenschaft Ist aber daz er des nicht gehaben mag dem die aigenschaft gepuert 
so schol er/ si auz tailen mit gewizzen aines der geberken vnd schol etwem bevelhen do 
mit beheldet er sein reht vnt die lehenschaft3) aber ein anderz4) Ist daz iemant hutten
pauwet auf ains herren aigen do daz perckwerk auf le/it er sei gaistleich oder wertleich
daz ist perchwerckes vreihait daz er kain eins davon schol geben vnd auf welches herren
aigen perkwerk vunden wirt vnd gemezzen nimt er davon daz dritte tail der vrbar waz
daz selbe/ perkwerk bolees bedarf in den gruben vnd gerten zu zeunen vm sich des schol 
im der herre nicht we/ren er sey gaistleich oder wertleich vber alle die reht die hie 
beschriben sint so sint die purger von der ygla begnadet von zwa/ in Königen 
vnd mit derselben Kunige hantveste (waz si zu rehte vinden dem Könige) zu 
nuez vnd dem gepirge5) zu vuderunge daz schol craft haben an alle hinder
nusse Ist daz iemant tail hat an eim gepirge vnd auz/erhalb laudes ist versäumet sein 
besteller oder sein phleger drey gedinge daz er seiner cost darczu nicht geit er verleust 
sein tail mit rehte Ist daz6) (iemant einen) man der gesworen hat zu dem reht er sei 
hutman Steiger o/der cimerman durch die gerechtikait seines amts strafet oder angreift mit 
pösen Worten in der kauwe oder auf der tailstadt wirt er sein vberbunden mit zwain 

•) b. H. hat die Aufschrift; Von deme bestellin et. 2) b. H. iiat die Aufschrift: Uon laden etc. das nächst
folgende Capitel, welches in der b. H, die. anfschrift hat: Uon deme liker geht in der b. H, dem
Capitel Uon lallen voraus. 3) die b. II. hat das nachstehende Capitel hier eingeschaltet: das recht Uno
tail esu Urige ligen vnd werden. Uno lehn czu krige gegen ein ander/ legen wi vil ir sie mer vorliehen 
vnd der her o/der der urbarer der in di ten/ uorligen hat ist lange uoruarn do si sich/ uuellin anczihin 
wenne/ danne uuelche daune ir/ hantueste wisent do mit/ uuellin uoruarn di eldist/ und e geschrebin 
ist di be/helt ir recht und waz in be/schriben und vorligen Von der huttin. 4) b. H. hat die Aufschrift: 
Von den huitín. 5) b. H. der purgern. 6) Kain.
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piderben mannen vnd mit ainem gewerken erist bestanden/ mit nevn marken der gevallen 
den vrbarern drey den gewerken drey dem sack walden drey.])

(Nach dem Orig. auf Pergament mit dem unverletzten Stadtsiegel im Iglauer städtischen 
Archive. S. Wagner's Corpus juris metaliki. Haselberger’s Ursprung gemeiner Berg
rechte. Voigt's böhm. Münzgeschichte. Chhimecky's Regesten S. 10 u. If.. Tomaschek 
deutsch. Recht in Oesterreich.

•) In der Brünner Rechtshandschrift Nr. 1 im Brünner Stadtarchive S. Rössler „Brünner Stadtrecht“ S. CXXlX'i 
ist die der Iglauer Urkunde fehlende Fortsetzung derselben vorhanden, unmittelbar nach den Worten 
sachwalden drey folgt:

abir ein recht/ keinis urbarers taue! noch ka/ines niunczmeistirs noch/ kainis lihers auf ymant/ 
icht gebin noch auf yman/des schaden gestein mugin/ wirt man czu krige gegen in/ di mugin ir liep 
und ir gut/ pas gewern den si mit ir tauel ymant mugen ubir/ windin und ubirczugen/ an in den vier 
penkin in/ geheiten dingin beschir/bin wird di tauel sol habin craft Obir ein ander recht/ Wuuo czwai 
lehn gegen/ ein andir legen zu kri/ge und gewinnit ainis/ den andirn mit dem perk/maistir und mit den 
ge/sworn leuten als ein recht/ ist und habin di leuhau/ er lenschefte dor inne in den/ selbin lehn das 
daz ander/ gewinnt (sic) si mugen len/schefte uuol behaldin pis/ auf den tag als in uorlehen/ ist. Von 
den nachtgengern. Wuo ein richter dez nachtes geet mit den/ scheppfin durch des vridez/ willen und 
knmpt den lu/tin unvridelichin gen mit/ uorpotuer wer wi der rich/ter und di scheppfin auf haldin und 
uuellin sich/ dor weren und werdin w/unt oder czu tode geslagin/ pringet si der richter czu/ dem selbin 
mal hin ha im/ si sint wunt oder czu tode geslagen er sol besendin/ di andirn scheppfin und/ sol den 
clagen und mit/ der clage uoluarn als e/in recht ist und wenne/ der richter das getan hat/ so mag er 
in uuol die helse/ an gewinnen si sint le/ bindic oder tot Ist aber/ das tente do pei sint ge/wesin und
di sint hin ko/men si sint gewunt oder/ gesunt und sint si uor/ cluchtig uuordin den mac/ man den-
selbin tun das/ man disen tut. Von den/ endehaften lagen/ Wuo ein richter beschaidet/ lente einen ende- 
haftin/ toc in di vier penke czu/ gewinne und czu vorlust/ und si kumen paiden th al/ bin dor und
vnvorsproch, in und der richter wil dem/ einen czu legen und dem an/dirn nicht und gewaldiclich in
non dem gerichte/ auf sten an der scheppfin/ wille und an ehaftige/ not den der richter hindern wolle 
den in mac ist nicht/ geschadin beseczit mit den ers mit den scheppfin in/ den vier penkin das der/ 
richter mit gewalt ist/ auf gestanden si mugin/ uuol allis ir recht irsten/ Ein recht vm den vier penken 
Wuer sich uormis/sit in den vier penkin/ in geheitim dinge w/es man in mit scheppfin/ ubirczugin das 
mus er/ leidin und di rede mag/ nymant widir treibin vnd/ widir redin Von den/ geczugenet. Nimant 
mag dem andirn sin guit abe geczugin er mu/ge sich pas irveern denne/ im ymant sin guit mu/geabe 
irczugen und wirt das sin lip und sin guet Von den prüdem das (Recht)/ Das czwene prüder nic/ht 
mit ein andir pru/dir mugen gesin Is mag/ euch prüder dem andirn/ mit rechte gesten noch/ mit ir 
erczugen noch ein/ uatir sinem kinde Nimant/ mac ouch erbe und aigin/ auf gebin noch vorseczin/ danne 
vor den richter unde vor den scheppfin Von den/ purgrechte/ Uuer do niinpt purg der selbe/ ist des 
wehir (sic) erbe czu kau/fin denne ain ander ob er is/ habin mac und ob is vei/le ist und widir er 
vmme/ wer do dint mit purg rec/ht der hat das selbe recht/ Von trink gelden/ Uuer aime sin trinkgelt 
aus treit und wil des nicht/ gebin und begrilit in auf/ der vluchte er heldit in wol/ mit recht auf und 
kumpt/ er abir in ein has haus so/ en mac er nicht an gewin/nen des poten Ein recht von gaistlichin 
leulin ec. Is sie pfarrer is sie minner pru/der is si predigen di erbe und/ aigin habin czins oder czins/ 
gelt di sullin is uorkanfen/ in iare und in tage Von/ den pfänden Unas under aime lote pfandez/ stet 
das sol man mir (sic) ains/ auf pieten uor dem gerich/te und essen des plant alsan/ das ist ouch recht 
aber ein recht/ Dor ubir ein hantueste/ gegebin wert wer aigin und erbe oder uuor ubir/ is si und 
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SS.
ł* abst Innocenc IV. bestellet den Olmützer Bischof zum Beschützer des zwischen 

dem deutschen Orden in Preussen und dem Erzbischöfe von Livland und Preussen bezüglich 
verschiedener Fragen und Rechte anno MCCLI. VI. Kal. Martii zu Lugdun geschlossenen 
Vertrages. Dt. Lugduni VIL Idus Martii (9. März) an. VIII. (1251.)

uuas das sie/ ist Ist si gerecht denie sie/ gegebin ist de geueusel/ des und is abir ungerech/ter uorlust 
nicht mer wan/ dor ubir si gegebin daz a/bir ein andir handueste/ geschrebin ist und uorin/ gesegill 
di der Kunig hat/ gegebin undir sinem In/gesegil das babin craft.

Nun folgt der in der Iglauer Urkunde Seite 783 Zeile 24, v. 0. irrig eingeschobene, hier im Text 
mit durchschossenen Lettern gedruckte Schlusssatz:

Ubir alle di sache unde/ recht di al hie geschre/bin sint so sint di purger/ so sint di purger (sic 
non der/ ygla hi (sic) gnadet non zwain Königen vnd mit der sel/be Könige bantu este czu/ nuez den 
purgern und fur/derunge das mus und sol/ babin craft an alle hinder/nisse (und sol bleibin gancz und 
stete). Wenn auch diese eingeklammerten fünf Worte der Iglauer Urkunde fehlen, so fehlt aber der 
Brünner Handschrift der sehr wichtige Salz: handueste waz si zu rehte vinden dem Könige czu nuez etc.

(Erben Regest. Bob. et Morav. p. 587 n. 1265. — Aus dem Reg. Pabst's Innocenc IV. 
J. VIII. Br. 487 im Vatican - Archive zu Rom gezogen Palacky. Siehe dessen ital. 
Reise p. 33.)

89.
ftönig Wenzel schenkt dem Kloster zu Waldsachsen das Patronat über die Kirche 

zu Plan in der Prager Diöcese. Unter den Zeugen erscheint „Jenzo de Morauia“ Dt. in 
Castello veteri, per man um Herbordi, curiae n ostre notarii, anno domini MCCLI. tercio idus 
Martii (13. März 1251).

(Erben Regest. Roh. et Morav. p. 587 n. 1266, aus einer Copie des XV, im k. bairisch. 
Archive zu München )

90.
Otakar, Herzog von Oesterreich und Steyer, Markgraf von Mähren, befreit das 

Kloster Nieder-Alteich von der Mauth in Oesterreich. Dt. in Nivvenburch anno MCCLI 
Ind. IX.

(Erben Regest. Bob. et Morav. S. 593 n. 1282. — Mon. Bote. XL S. 227. n. 86.

91.
Otakar, Herzog von Oesterreich und Steyer und Markgraf von Mähren, bestätigt 

dem „monasterio Metmensi“ eine Mauthbefreiung. Datum per manum mag. Wilhelmi, pro- 
tonotarii curiae, anno MCCLII. XIIII. Kal. April. (19. März) Ind. X. in Chremis.

(Erben Regest. Bob. et Morav. p. 597 n. 1295. — Mon. Boic. XI. p. 444. n. 17.
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92.
Otakar, Herzog- von Oesterreich und Steyer und Markgraf von Mähren, bestellet 

den Albeno von Chunringe zum Beschützer der Güter der ecclesiae Metensis. Dat. ut supra.

(Erben Regest. Bohem, et Morav. p. 597 n. 1296. — Monum. Boic. XL p. 357. n. 7.)

93.
Otakar, Herzog von Oesterreich und Steyer und Markgraf von Mähren, bestätiget 

die vom Leopold, Herzog von Oesterreich und Steyer, dem Kloster in Tegernsee zu Neu
burg am 26. April 1204 verliehene Urkunde bezüglich der Bestellung einiger Dorfrichter. 
Acta apud Chrems, MCCLII. XII. Kal. April. (21. März).

(Erben Regest. Boh. et Morav. p. 597 n. 1297. — Lang Regest. Boic. II. p. 12.)

94.
König Wenzel von Böhmen bestätigt dem Kapitel am Wyśehrad die S. Laurenz- 

Kapelle am Petrin. Unter den Zeugen erscheint: Dom. Bruno venerabilis Olomucensis epis- 
copus. Acta In Lysan, anno dom. MCCLII. pridie Idus Aprilis. (12. April 1252).

(Erben Regest. Bob. et Morav. S. 599 n. 1302. — Orig, im Wyśehrader Kapitel-Archive.)

95.
Hugo, Cardinal vom Titel der h. Sabina, erlässt allen jenen, welche am Feste des 

hl. Märtirers Peter und in der Octav desselben die Kirche des Dominikaner-Klosters zu 
Olmütz besuchen und daselbst die heilige Beicht ablegen, alljährig sechzig Tage von der 
auferlegten Busse. Dto, Leodii, XIII. Calend. Julii (19. Juni 1252).

(Nach dem Orig., dessen Sigill abgerissen ist, im Archive des Dominikaner - Klosters zu 
Olmütz F. II. C. b. mitgetheilt vom Dr. B. Dudik.)

96.
Otakar, Herzog von Oesterreich und Steyer und Markgraf von Mähren, bestätigt 

dem Armenhause bei S. Aegid in Passau ein vom Friedrich dem Streitbaren, Herzog von 
Oesterreich, am 15. Juni 1241 verliehenes Privilegium. Acta MCCLII. XV. Kalend. Sept. 

(18. Aug.)

(Erben Regest. Bob. et Morav. p. 603 n. 1308. —, Mon. Boic. XXIX. II. p. ‘292. n. 13.)
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97.
Otakar, Herzog- von Oesterreich und Steyer und Markgraf von Mähren überlasst 

dem Dithmar von Steyer seiner Verdienste wegen die Burgen Losenstein und Steyer und 
verspricht ihm überdiess noch 200 Talente auszuzahlen, damit er ihm immer getreu beistehe. 
Unter den Zeugen erscheint: Wotscho de Pernecke et Burgravius in Znoym. Dt. apud 
Linzam anno domini 1252. Tertio Kal. Sept. (30. August.)

(Wurmbrand Collectanea p. 215.)

9S.
^Margaretha, Herzogin von Oesterreich und Steyer und Markgräfin von Mähren, 

bestätigt dein Kloster Altenburg die Kirche in Röhrenbach. (Krems, 23. Novemb. 1252.)

(Erben Regest. Boh. et Mor. p. 602 n. 1310. -■ Hormayr in Archiv, hist, statist. 1819. —
Mon. Boic. XXIX. II. p. 210 n. 214.)

99.
Bruno, Bischof von Olmütz, erkläret, dass der Synodalbeschluss von Kremsier, 

dem zu Folge die Pfarrkinder wenigstens einmal im Jahre die hl. Beicht bei ihren Pfarrern 
abzulegen haben, keinesfalls dahin gemeint sei, dieselben von der Ablegung der hl. Beicht 
bei den Dominikanern und Minoriten abzuhalten; ja es sei vielmehr sein ausdrücklicher 
Wunsch, dass alle Pfarrer dahin wirken, damit die Gläubigen öfters im Jahr die hl. Beicht 
bei den genannten Ordenspriestern verrichten. Dt. Modericii in Adventu Domini. 1252.

(Nach dem Orig, mit einem Sigille im Archive des Dominikaner-Klosters zu Olmütz F. II. C. 
c. mitgetheilt vom Dr. B. Dudik.)

10O.
Otakar, Herr des Königreiches Böhmen, Herzog von Oesterreich und Steyer und 

Markgraf von Mähren, nimmt das Kloster Mensee in seinen Schutz und gestattet ut vinum 
et alia victualia sua singulis annis per mutas terre nostra? sine omni exactione libere de- 
beant pertransire. — Datum in Chrembs, IV. Nonas Martii (4. März) anno Ohr. MCCLIIL 

(Erben Regest. Boh. et Morav. p. 608 n. 1320. — B. Pez Thes. Anecd. VI. H. p. 101 
n. 175.)

101.
Otakar, Herzog von Oesterreich und Steyer, Markgraf von Mähren, erklärt seinen 

vollkommenen Beitritt zu dem über Anrathen seines Vaters, König Wenzel von Böhmen, 
durch die Bischöfe, Konrad von Freisingen, Heinrich von Bamberg und Ulrich von Sekkau 
am 27. März 1253 zu Betsche zu Stande gebrachtem Kompromiss bezüglich der Lehen 
der Passauer Kirche, welche der Bischof Berthold nach dem Tode Friedrich des Streit— 

96 
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baren, Herzog von Oesterreich, als den letzten der Babenberge, an Otakar, als den neuen 
Herrn jener Länder übergeben hatte. Unter den Zeugen erscheinen: Bosko de Znoym. 
Wichardus de Tymach. Stezlowe de Sternberch. Benisch camerarius. Zmiel, Frater Bo- 
schonis Witigo de Chrumbenowe etc. — Principaliter tarnen carissimus pater noster, illu- 
stris rex Boemiie, präsentem literam sigillis suis muniri statuit ad cautelara. Dt. Prag®, 
anno dora. MCCLIII. Kalend. Aprilis (1. April.)

(Erben Regest. Boh. et Morav. p. 608 n. 1322. — Orig, im k. Arch, zu München. — 
Mon Boic. XXVIII. II. p. 374. n. 111.)

102.

Der Prediger-Mönch Gerhard, Abgesandter eines päbstliehen Legaten in Polen, 

Böhmen, Mähren u. s. w. bekennt, zwischen dem Bischöfe von Cujavien und dem deutschen 
Orden eine Misshelligkeit ausgeglichen und ein friedliches Einverständniss und Freund- 
schaftsbündniss zwischen ihnen bewirkt zu haben. Act. in Cruswicia mense aprili XII, Kal. 
Maii (20. April) 1253.

(Voigt Cod. Diplom. Prussic. T. II. p. 91 n. XCIV. nach dem Orig, mit zwei Siegeln im 
geheim, königl. preuss. Archive. — Bei Baczko B. I. p. 391 unvollständig und fehler
haft gedruckt.)

103.
Berthold, Bischof von Passau, erkläret, dass er mit Otakar, Markgrafen von 

Mähren, bezüglich der erledigten Kirchenlehen ein Uebereinkommen geschlossen, indem er 
sagt: quod deficientibus ducibus Austriae, non herede relicto, aut aliquo successore, cum 
terra principe diutius caruisset, quaenam feoda, quae iidem duces ab ecclesia nostra Pata- 
viensi in ducatibus Austriae et Styriae, quae sunt non módica, sed magna et maxima, 
titulo possederant feodali, nobis et ecclesiae nostrae vacare coeperunt. Verum domino Otto- 
charo, nobili marchione Moraviae, nato illustris regís Boemiae, in ducatum postmodum sub
intrante occasione matrimonii, quod postmodum cum filia domini Leopold!, quondam duels 
Austriae, contraxit, nobis negotium hujusmodi exequentibus, — nos cum dicto domino duce 
convenimus in hunc modum: ut ipsi capitulo (Pataviensi) — parochiam in Holabrunne ob 
nostrum etiam faciendam memoriam conferremus. Quod et fecimus, ipsius ducis volúntate et 
arbitrio accedente sub hac forma etc. — Acta sunt hace Pataviae, XII Kal. Maji, anno ab 
inc. dom. MCCLIII. Indict. XL

(Erben Regest. Boli, et Morav. p. 611 n. 1324. — Mon. Boic. XXVIII. II. p. 365. Nota.)
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KM.

Berthold, Bischof von Passau, erwirbt die Zustimmung seines Kapitels, dass er 

die durch das Aussterben des Babenberger Stammes erledigten Lehen seiner Kirche in 
Oesterreich und Steyer an Otakar, Markgrafen von Mähren, übergeben könne. 1253.)

(Erben Regest. Boh. et Mor. p. 612 n. 1325. — Hormayr im Wiener Literal. Bl. 1827.
Intelligenzblatt f. 23. — Vergl. Mon. Boic. XXVIII. II. p. 378 n. 112.)

105.
Otakar, Herzog von Oesterreich und Steyer und Markgraf von Mähren, verleihet 

der Stadt Neustadt verschiedene Freiheiten. Unter den Zeugen erscheinen: Item nobiles de 
Morauia: Kernto, camerarius Vetowensis, Dilricus filius ejus. Botscho burcravius Znoymensis, 
Chuno frater ejus. Zmilo de Belkowe cum fratribus, Beneschius cum fratre, Hartlibus et 
Jaenzo fratres, Zdeslaus de Sternberch, Wichardus de Tyrna et alii quam plures. Datum 
apud Newstat, anno dom. MCCL1II. III. Kal. Maji, (29. April) XI. Indictione.

(Erben Regest. Boh. et Morav. p. 612 n. 1326. — Aus dem Orig, der Stadt Neustadt im 
Hormayr’s Archiv. 1828. p. 321.)

100.
Pabst Innocenc IV. fordert alle Christgläubigen in Böhmen, Mähren. Sorau (Sarbia) 

und Pommern auf, gegen die Tartaren den Kreuzzug zu unternehmen. (1252. 14. Mai.)

(Erben Regest. Boh. et Morav. p. 613 n. 1253. — Aus dem Regest Pabst's Innocenc IV. 
J. X. Br. 941 im Vatican - Archive zu Rom bei Raynald. XIII. p. 629. — Regest in 
Palacky’s ital. Reise p. 33.)

107.
Otakar, Herzog von Oesterreich und Steyer und Markgraf von Mähren, verspricht 

dem Ulrich, Bischof von Passau, die Güter „comitum de Playn quas circa Leybenntz et 
Stiuen titulo pignoris aut feudi possident," auslösen und der Sekkauer Kirche schenken zu 
wollen, und übergibt das Dorf Revsenntz dem Bischöfe selbst mit dem Vererbungsrechte. 
Dt. apud Leoben, an. MCCLHI. XVI. Kal. Junii (17. Mai.)

(Erben Regest. Boh. et .Mor. p. 613 n. 1329. — Eine Copie im Johanneum zu Gratz.)

108.
Otakar, Herzog von Oesterreich und Steyer, Markgraf von Mähren, bestätigt die 

Rechte und Freiheiten „monasterii Runensis.“ Dt. in Graez, anno MCCLHI. indict, undécima.

(Erben Regest. Boh. et Mor. p. 613 n. 1330. — Eine Copie im Johanneum zu Gratz.)

96*
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109.
König Otakar, von Böhmen und Markgraf von Mähren erneuert und bestätiget die 

von seinem Vater König Wenzel III. dem Dominikaner-Kloster zu Olmütz gemachte Schen
kung der Capelle St. Michaelis sammt den dazu gehörigen Gründen. Dto. Brunae, XII. Cal. 
Martii (18. Februarii) 1255.

(Nach dem Orig, mit einem Reitersigille im Archive des Dominikaner-Klosters zu Olmütz 
F. Ill. R. a., mitgetheilt von Dr. B. Dudik.)

110.
1* abst Alexander IV. gestattet den Brüdern des Dominikaner-Ordens in den ex- 

communicirten Ländern sich aufzuhalten, und daselbst Almosen zu sammeln. Dt. Romee. III. 
Non. (5.) Maji 1256.

(Nach dem Orig, mit einer Bleibulle, im Archive des Dominikaner-Klosters zu Olmütz F. I.
P. k., mitgetheilt von Dr. B. Dudik.)

111.
Premislaw, König zu Behem, Fürst in Schlesien, Herr zu Troppe, bestätigt den 

Johannitern den Besitz von Groebnig, und verbietet spec, in diesem Hause oder überhaupt 
in des Ordens Gütern gewaltsam Herberge zu fordern. Dto. effm. Schloss zur Grecz. 1256.

(Nach dem Auszuge in der General - Confirmation von 1519 bei Gärth gesch. von Groebnig 
p. 367.)

112.
Pabst Alexander IV. zeigt den wider die Heiden in Lithauen und Jazwinger pre

digenden Minoriten-Brüdern in Böhmen an, dass sie von dem deutschen Orden in Preussen 
und Livland keine Unterstützung verlangen, und nicht ohne Urlaubniss des Ordens predigen 
sollen. Dt. Viterbii VI. Idus August! (8. August) 1257.

(Voigt Cod. diplom. Prussic. T. II. p. 109 n. CXII. nach einem Transsumt des Bischofs 
Wolimir von Leslau mit dessem Siegel im geh. kön. preus. Archive.)

113.

Vidimazion dreier das Stift Selau betreffender Urkunden 1257.

„In nomine sánete et indiuidue trinitatis Amen. Quia per successiones temporum 

sepe debilitatur memoria hominum.“ (Siehe Band II. S. 255 n. CCXXXHI.)
„Robertas miseratione diuina Olomucensis ecclesie episcopus . . . Nouerit tarn presens 

hominum etas.“ (Siehe Band II. S. 256. n. CCXXXIV.)

„In nomine sánete et indiuidue Trinitatis. Amen. Nos Wencezlaus.“ (Siehe Band 

III. S. 21. n. XXXVI.)
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„Nos itaque Arnoldus, abbas et conventos ecclesi® Trebetschensis, ordinis Sancti 
Benedict!, dyocesis Olomucensis, et ego Johannes propositus Lunewicensis, dyocesis Pra- 
gensis, ordinis Praemonstratensis, nec non et ego frater Bertoldus, ordinis Minorum Fra
trum domus Sanche Mario in Iglauia Gardianus, et ego frater Eberliardus de or dine Pro- 
dicatorum fratrum domus Sancto Crucis, eiusdem loci Prior, diócesis Olomucensis, Priuilegia 

Ecclesio Syloensis, Pragensis diócesis, quorum proseos carlula continet tenores, recipientes 
super ecclesiis in Gyglaua et in Jumpolcz, ac earum attinentiis universis per venerabilem 
virum Marsilium prodicto ecclesio Syloensis Abb a tern ordinis Promonstratensis, nobis exhi- 

bita et ostensa vidimus et perspeximus non abolita, non cancellata, nec in parte sui aliqua 
vitiata, sed in omnibus debito modo ac sollerter procúrala, in testimonium eorumdem, 
quorum vidimus originaba, prodicti abbatis Marsilii ecclesio Syloensis pronotato, pi is pre
cibus ac devotis acclinati prosens transscriptum Sigillorum nostrorum curavimus munimine 
roborari.“

(Nach einer Abschrift im Selauer Stiftsarchive, mitgetheilt von dem dortigen Archivare H. 
P. Victor Bezdéka.)

114.
Pabst Alexander IV. ertbeilt den Dominikaner-Ordens-Brüdern die Erlaubniss, falls 

die Conventsmitglieder mit der getroffenen Ernennung des Priors nicht einverstanden wä ren, 
einen anderen zu postuliren. Dt. Romo, XVII. Cal. Aprilis (16. März) 1258.

(Nach dem Orig, mit einer Bleibulle im Archive des Dominikaner-Klosters zu Oimütz F. 1 
P. m., mitgetheilt von Dr. B. Dudik.)

115.
Fr. R. (aimundus), Bischof von Tholouse, theilet mit die Bulle Pabst Alexander IV. 

(ddo. Viterbi 18. Februar 1258), womit derselbe die Dominikaner-Ordens-Brüder von der 
Protestation der päpstlichen Legate, bezüglich ihrer Forderungen, Sammlungen und Provi
sionen befreit. Dt. Tholose o. D. u. 0. 1258.

(Nach dem sehr schadhaften Orig, im Archive des Dominikaner-Klosters zu Oimütz, F. II.
0. e., mitgetheilt von Dr. B. Dudik.)

116.
Fr. R. (aimundus), Bischof von Tholouse, theilt mit den Dominikaner-Ordens-Brüdern 

die Bulle Pabst Alexander IV. (ddo. Viterbi 20. November 1258), womit dieser dem ge
nannten Orden das Recht einräumt, ihren Dienern und anderen zum Kloster gehörigen 
weltlichen Personen alle heiligen Sacramente auszuspenden und sie nach ihrem Absterben 
auf klösterlichen Friedhöfen zu begraben; überdies sollen alle in einem Dominikaner-Kloster 
lebenden Diener von der Excommunication und dem Interdicte befreit sein. Dt. Tolosae 
o. D. u. 0. 1258.

(Nach dem Orig., dessen Sigill fehlt, im Archive des Dominikaner-Klosters zu Omiitz. F. 11. 
C. v., mitgetheilt von Dr. B. Dudik.)
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117.

J. Aebtissin und der ganze Konvent des Klosters Oslawan bestätigen den durch ihren 
Probsten Konrad mit Karl, Probst am Pöltenberge, geschlossenen Tausch der Dörfer 

Reznowic und Maispitz. Dt. in Znoym, Kalend. Februarii (1. Februar} 1259.

Literae Abbatissae Oslaensis, quibus commutationem willae in Recnowic cum Maswic 

approbat, atque etiam jus Patronatus Ecclae. S. Joannis Baptista) ad Praeposituram transferí 
de anno 1259.

Uniuersis Christi lidelibus presentem paginam inspecturis. J. Abatissa sancte Marie 

de Ossla totusque conuentus eiusdem loci salutem in nomine. Qvoniam longi tractus tem- 
porum pariunt antiquita tem, antiquitas obliuionem, obliuio nero rerum actarum exinanicionem 
ideo necesse est, ut res digna scripto memorie commendetur, quo canescens vetustas cre- 
brius valeat renouari. Nouerit igitur tarn presens hominum etas quam in Christo posteritas 
successura, quod de consensu nostro et tocius capituli nostri est et fuit, omnia que facta 
sunt pari ter et ordinata, per Chunradum nostrum tunc temporis prepositum in Ossla, cum 
fratre Karulo tune temporis prepósito sancti Ypoliti de commutacione, quam fecit de uilla 
Recnowic pro uilla nomine Maswic nobis dictus prepósitos sancti Ypoliti addendo XLVI. 
Marcas examinati ac purissimi Argenti ratum et illibatum nos J. Abbatissa totusque con
uentus de Ossla in perpetuum lirmiter obseruando, renonciantes omni inri et proprietati quod 
habuimus vel habeat prefatus prepósitos Chunradus in villa superius memórala. Protestamur 
eciam quod ins patronatus de ecclesia sancti Johannis Baptiste Maswic, quod nos quon
dam plenivs contingebat, a nobis liberum et penitus maneat absolutom, et hoc cum consensu 
et volúntate nobilis uiri domini Wiknandi ordinatum est pariter et tractatum, ut amodo pre- 
libatus prepósitos sancti Ypoliti siue sui inperpetuum successores conferendi instituendi et 
destituendi plena gaudeat ac gaudeant potestate, sine omni repeticione ac inquietacione nostra 
et tocius capituli de Ossla vel eciam nostrorum in perpetuum successorum, saluo tarnen 
iure ecclesie superius nominale. Ne igitur hec ordinacio tarn solempniter celébrala ab ali— 
quibus in posterum malignis malorum hominum suggestionibus possit immutari alliquatenus 
vel infringí, presentem literam sigilli nostri mvnimine fecimus roborari. Acta sunt hec in 
Znoym Anno Domini M°CC°LIX°. Kalend. Febrvarij, Indictione II. Presentibus Chunrado 
prepósito. Choblenccario presbítero de Ossla. Karulo prepósito. Chunrado de Clachic. Alberto 
celerario de ordine stellatorum. Lupo de Nasmeric. Hartwico ccaudario Matheo de Cowals 
et fratre ipsius Prawccone Merchlino villico. Vírico gladiatore. Rvodlino de Ruchwan. Fri- 
derico grani. Wacclao. Sifrido sutore ciuibus de Znoym.

(Nach dem sehr wohl erhaltenen Orig, mit einem kleinen ovalen Sigille im Archive der 
Kreuzherren-Probstei am Pöltenberge bei Znaim. I. D. 1. 2.)
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IIS.
Pabst Alexander IV. erklärt, dass die Begräbnissstätten bei den Kirchen der. Do

minikaner frei sein sollen, und dass daselbst alle, mit Ausnahme der Excommunicirten, In- 
terdicirten und der öffentlichen Wucherer, begraben werden können, wenn sie hiezu den 
Wunsch äussern. Dt. Viterbi, VIL Cal. Julii (25. Juni) 1259.

(Nach dem Orig, mit einer Bleibulle im Archive des Dominikaner-Klosters zu Olmiitz, F. I.
P- L, mitgelheilt von Dr. B. Dudik.)

119.
Pabst Alexander IV. ertheilt allen jenen, welche jährlich an den Festen der 

Mutter Gottes, des hl. Michael, des hl. Dominik und Peter (Märtyrers), so wie am Ein
weihungstage der Klosterkirche und in den sieben darauf folgenden Tagen die genannte 
Dominikanerkirche zu Olmiitz besuchen würden, einen hunderttägigen Ablass. Dt. Aiiagniae, 
XII. Calend. Decembr. (20. November) 1259.

(Nach dem Orig, mit einer Bleibulle im Archive des Dominikaner-Klosters zu Olmiitz F. I. 
P• n., mitgelheilt von Dr. B. Dudik.)

120.
Pabst Alexander IV. ertheilt einen Ablass von einem Jahre und 40 Tagen allen 

jenen, welche am Jahrestage der Einweihung der Dominikanerkirche, und in den darauf 
folgenden sieben Tagen dieselbe andächtig besuchen würden. Dt. XII. Calend. December 
(20. November) 1259.

(Nach einer alten Abschrift im Archive des Dominikaner-Klosters zu Olmütz F. I. P. o., mil- 
g-etheilt von Dr. B. Dudik.)

121.
Pabst Alexander IV. befiehlt dem Bischof von Ermenland, wider diejenigen mit 

kirchlichen Strafen zu verfahren, welche das Bekehrungsgeschäft des deutschen Ordens in 
Preussen und Livland hindern und die Kreuzfahrer aus Böhmen, Polen, Mähren, Pommern 

und anderen Provinzen an ihrer Hülfe für den Orden stören würden. Dt. Laterani, III. 
Idus Januarii (11. Jänner) 1261.

(Voigt Cod. Diplom. Prussic. T. II. p. 136 n. CXXXIV. nach dem Orig, mit einer Bleibulle 
im geheim, königl. preuss. Archive.)

122.
Pabst Alexander IV. bestätigt den zwischen dem Kloster Welehrad und dem Könige non 
Böhmen bezüglich des Patronates über die auf der Insel St. Georgen erbaute Burg- 
Itirche, dann über den Zehent und der Jurisdiction geschlossenen Vertrag. Dt. Laterani 

V. Kalend. Februarii (28. Jänner) anno séptimo (1261).
Alexander IV. Episcopus Servus Servorum dei. Dilectis filiis abbati et conventui 

Monasterii de Wellegrad Cisterciensis ordinis olomucensis diócesis Salutem et apostolicam 

Benedictionem.
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Cum a Nobis petitum quod justum est et honestum tarn vigor aequitatis, quam ordo 
exigit ration is, ut per Solicitudinem officii nostri ad debitum perducatur effectum, Exhibita 
Siquidem nobis petitio vestra continebat, quod cum carissimus in christo filius noster Illustris 
Rex Boemiae quoddam Castrum sen munitionem in quodam fundo vestro de insula S. georgii 
fecisset construí, pro munitione Terras suae incolis de Conowicz ad eundem Regem, et de 
forensi Wellegrad ad vos spectantium Villarum Campestrium de ipsius Regis vestro 
assensu se ad inhabitandum dictum locum a Rege ipso munitum transferentibus tandem 
mediante Ven. Fratre nostro olomucensi Episcopo Loci Diocesaneo et quibusdam aliis bonis 
juris Super Censibus redditibus et aliis Proventibus. Tam de dicto Loco quam de ipsius 
incolis proventuris amicabilis inter vos ex parte una et dictum Regem ex altera Compo- 
sitio intervenit, ita ut Jus Patronatos Eccleshe ac decimae ipsius Loci quae ad vos ratione 
fundi hujusmodi pertinebunt, vobis et Monasterio vestro cedant et jurisdictio quam in illos 
ex profatis incolis qui de predicta villa vestra fuerunt hactenus habebatis, vobis et eidem 
Monasterio remaneant Semper Salva, Eiectio quoque judiéis in eodem Loco justitiam exer- 
centis, qui vobis de vestris et dieto Regi de suis juribus exinde proventuris respondeat ad 
vos et sucessores vestros debeat pertinere, prout ex patentibus Literis confectis exinde ac 
Sigillis eorundem Regis et Episcopi Signatis plenius dicitur, contineri. Nos i taque vestris 
Supplicationibus inclinati Compositionem hujusmodi sicut rite sine pravitate provide facta 
est et ab utraque Parte Sponte recepta ac hactenus pacifice obsérvala ratione et iirmalione 
habentes earn auctoritate apostólica Confirmamus et praesentis Script! Patrocinio Commu- 

nimus Null! ergo hominum Liceat hanc paginam nostrae Confirmationis infringere, vel ei 
ausu temerario contra ire, Si quis autem hoc attemptare prosumpserit indignationem oinni- 
potentis dei et Beatorum apostolorum ejus se noverit incursurum. Datum Laterani V. Kal. 
Febr. Pontificalus nostri anno Séptimo.

(Eine einfache Abschrift in der Cerrón ¡sehen Sammlung- I. Abth. n. 45 im mähr, ständ. 
Landesarchive.)

123.

Papst Urban IV. nimmt das Prämonstratenser-Kloster Selau und dessen Besitzungen in 
seinen besonderen Schutz. Dt. Viterbi. X. Kalend. Februar (23. Jänner) 1262.

U'rbanus episcopus seruus seruorum dei Dilectis lilijs Abbati et Conuentui Mona

stery Sylonensis Premonstratensis ordinis Pragensis Diócesis Salutem et apostolicam bene- 
dictionem. Cum a nobis petitur quod iustum est et honestum tarn uigor equitatis quam ordo 
exigit rationis ut id per sollicitudinem officij nostri ad debitum perducatur effectum. Ea 
propter dilecti in domino íilij uestris iustis postulationibus grato concurrentes assensu per
sonas uestras et locum in quo diuino estis obsequio mancipati, cum omnibus bonis que 
impresentiarum rationabiliter possidet, aut in futurum iustis modis prestante domino poterit 
adipisci, sub beat! Petri et nostra protectione suscipimus. Specialiter autem decimas, terras 
possessiones, uineas, domos, et alia bona uestra, sicut ea omnia inste, ac pacifice possi-
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detis, uobis et per uos eidem Monasterio, auctoritate apostólica confirmamus, et presentís 
script! patrocinio communimus. Saína in predictis decimis moderatione concilii generalis. 
Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginara nostre protectionis et. confirm a tionis in- 
fringere uel ei ansa temererio contraire. Siquis autem hoc attemptare presumpserit, indig- 
nationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eins se nouerit incur- 
surum. Datum viterbij X. Id. Febr. Pontificatus nostri Anno Primo.

(Nach dem Orig. mit einer Bleibulle im Selauer Stiftsarchive, mitgetheilt von dem dortigen 
Archivare P. V. Bezdéka.)

124.

Bericht über die Reise des Mainzer Erzbischofes Werner nach Böhmen und über die zu 
Prag vorgenommene Krönung des Königs Otakar und dessen Gemalin Kunigunde. Dt. in 

Dominica die natalis Domini (25. December) 1262.

In nomine Domini. Amen. Godefridus de Eppenstein, Fridericvs de Bichelingen, 

Heinricvs de Willenowe, Diethervs de Cazenellenbogen, Gvnthervs de Swarzburg, Comités: 
et Wernhervs de Bolandia Imperialis Aule Camerarius. Recognoscimus et testamur, quod 
nos cum Venerabili Pake, Domino et consanguíneo nostro, Dno Wernhero See Moguntine 
Sedis Archiepiscopo, fuimus presentes in ecclesia Pragensi anno Dni MCCLXII. in Dominica 
die natalis Domini, ubi ipse D. Archiepiscopus unxit et coronavit in Regent Dn. Othacarvm 
Heredera Regni Boemie, et uxorem eins Kvnegvndim in Reginam.

Idem etiam Rex, qui et fuit Dux Austrie ac Styrie, Marchioque Moravie, assump- 

serat Erfordie in expensas et conductum suum in eundo Pragam, ubi procuravit nos XVIII 
diebus, et in reditu, usque Erfordie, Nos et Dn. Archiepiscopum memora turn, et totam 

ipsius familiam, cum personis et rebus eorum. Ministravit queque nobis omnibus copiosas 

expensas.
Dedit eciam Dno Archiepiscopo pro iure suo Centum marcas auri. Item pro iure 

Curie sexagmta et quatuor marcas argenti. Preterea duas marcas auri Capitulo Maguntino 
pro iure suo, ad emendum Ecclesie aliquid in ornatum. Insuper honoravit nos in spadonibus 
et Xeniis, pulchre satis et raliter, ut decebat eundem. Acta sunt hec, Anno Domini et die 
predicto.

(Gudenus Cod. Dipl. S. 693 n. CCCVII.)

125.

#0/!^ OfaAor oom eo« OeaierreícA md Sieger, eon Wren
dem Orden de» Ai. Jo/mnn com Jerwsaíem do» eom Aó/i;^e PFen^ei ^escAemAie 

Erbgut Grobmk. Act. in Beyzska, pridie idus Septembris (12. Septemb.) 1263.

In nomine domini amen. Nos Ottacharus dei gratia rex Bohemiae, Austrian et 

Styriae dux et marchio Moravian. Omnibus hanc paginara inspneturis in perpetuara. Con- 
siderantibus nobis, quod universa quae geruntur sub sole, momentánea sunt et transitoria

97 
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et processu temporis ab humana memoria evanescunt, quae succursu caruerunt literarum 
placuit Celsitudini nostrae, ut ea quae temporaliter gerimus, ad iirmitatem interminabilem 
obtinendam scriptorum remediis aeternemus. Universis igitur tarn presentibus quam posteris 
praesentium testimonio fieri volumus manifestum, quod nos de innata nobis benignitate super 
iniuriis et violentiis, quae fratribus Ste. domus hospitalis Sti. Johannis Baptistae Jerosoly- 
mitanae potestatum occasione aut aliorum maleficum ante nostra et nostris temporibus con- 
tigit irrogari, moti compassionis affectu, progenitorüm nostrorum vestigiis inhaerendo dona- 
tionem el confirmation em quam piae nemoriae incfytus pater noster. W. rex illustris, quoque 
patruus ejus Henricus marchio Moravian praedictis fratribus in provincia Oppaviensi here- 
ditatem, quae vulgariter Grobnik nuncupatur, una cum ceteris atlinentiis liberaliter contu- 
lerunt, favorabiliter confirmamus. Nos igitur eidem donation! grato occurrentes assensu 
iirmiter sub poena faesae majestatis staluimus, ut nullus episcopus, vel praelatus aut quis- 
quam de ecclesiasticis personis mundanisve comitum, nob ilium sive camerariorum nostrorum 
judicum, beneficiariorum vel quorumlibet aliorum judiciariam potestatem häbentium quid- 
quam juris ac potestatis in praedicta haereditate contra regiae majestatis decretum attentet 
usurpare vel vendicare. Quoniam nos praefatis fratribus judiciariam pleno contulimus pote
statem in saepe fata haereditate tarn in furlis quam in homicidiis sive in omnibus causis 
ad regiam dignitatem spectantibus, et non solum jam dicta concedimus, verum etiam villain 
forensem, nec non competentem et fortem sibi -domum constituendi de nostra dementia cum 
nostrorum nobilium consensu concedendo aeternaliter confirmamus. Si autem aliquis praefa- 
torum judicum vel quorumlibet judiciariam potestatem habentium aut heredum et successorum 
nostrorum in praedictorum fratrum domum et in eorum hominum praejudicium aliquod aut 
gravamen ordinet, aut nos trae magnitudinis sancita immutet, saepedictis fratribus et eorum 
domui praesens instrumentom cum subscriptorum testimonio duximus conferendum sigillorum 
nostrorum munimine roboratum et perpetuo valiturum. Testes sunt de Moravia Benessius, 
Milota, Tobias fratres, Hartlibus et Jenzo fratres, Hartlibus camerarius Moravian. Bobus 
marschalcus et Hartmannus fratres Budzlaus forestarius. Zehscho (?) de Hewiezdlicz, Bard us 
minor. Onzik Nezamisl pincerna. Beznata dapiper Moraviae. Chono frater Boczkonis Pardus 
camerarius Olomucensis. Zudomicus frater ejus. Item Boemi Dionisius dapifer noster. Onko 
pincerna. Thazlaus dapifer uxoris nostrae. Domezlaus pincerna. Henricus de Syta via. Zenko 
frater Zmilonis, Heneo fililus Zmilonis marschalcus Boemiae et alii quam plures. Actum in 
Beyzska anno domini millesimo CCLXIII. factum ibidem per manus magistri Arnold! tunc 
nostri prothonotarij pridie Idus Septembres.

(Nach einer einfachen Abschrift des XVIII. Jahrhundertes im Tropp. stand. Archive, mitge- 
theilt von Fr. Tiller. (Vergl. Gaerth Geschichte von Groebnig. S. 338 nach einem 
Transsumte vorn J. 1512.)
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12(>.

Ottokar, König von Böhmen gibt seinen bürgern von Lubschitz mit erbrecht ewig 

zu besitzen von dem walde genannt Tropowicz alsoviel als genug mag sein für zwanzig 
hüben zu einer beerunge der erbe also dass sich davon die Stadt und die bärger mögen 

bessern. Für diese gnade verehrten die bürger als ehrbare und weise maenner dem Könige 
vier mark goldes. Wien im J. 1265 gegeben von der meister haende Peter und Ulrich 
unser obersten Kanzler an dem siebenten rüsttag der römischen abscheidung von dem 
monden yormarkt april genant.

(Dipl, beitraege zur Untersuchung der schles. rechte und geschichte Berlin 1770.)

127.

I8abst Clemens IV. erklärt, dass kein vom päbstlichen Stuhle ernannter Legat oder 

Subdelegat eine Suspension über die Dominikaner Ordensbrüder oder ein Interdict über die 
Dominikaner-Klöster verhängen dürfe, es wäre denn, dass in der päbstlichen Bulle von 
dem Dominikanerorden oder dessen Klöstern eine ausdrückliche Erwähnung geschieht. Dt. 
Ronue, XVII. Calend. Julii (15. Juni) 1266.

(Nach dem Orig, mit einer Bleibulle im Archive des Dominikaner-Klosters zu Olmütz F. I. 
P p., mitgetheilt von Dr. B. Dudik.)

128.

König Otakar von Böhmen schliesst einen Vertrag mit dem deutschen Orden in Preussen 
wegen der Unterwerfung Galindiens, des Jaczwig er laudes u. s. w. Dt. Prägte, XIII. Ka- 

lendas Octobris (20. September) 1267.

Xos Othokarus Dei gracia Boemie Rex, Dux Austrie et Stiric, ac Marchio Morauie, 

omnibus haue litteram inspecturis salutem in perpetuum. Regalis Celstiudinis gloria, elar- 
giente bonorum omnium datore, decorati multiplicibus potentatibus diuitiarum et uirium pre- 
cellentes, zelo ducti ftdei ad ampliandum títulos et cultus nominís Christiani, in elisiones et 
exterminationis gentilium insidiantium fidei Christiane, ut refrenetur tirannidis eorumdem. Nos 

nostros et potentiam nostrum participii eterne intuitu beatitudinis defensorem exponimus atque 
mumm, ad occupandum et capiendum terras ipsorum gentilium, et términos partium eorumdem 
cultni diuini nominis subiugandos. Ita uidelicet ut fra tribus mili tie domus Theutonicorum in 
partibus Terrarum Pruscie quas iidem fratres occuparunt et in sua potestate iam detinent 
occupatas, uel in partibus terrarum a fide apostatarum, quas dicti fratres aliquando habuerunt 

in sua potentia et possessione, uidelicet terra Culmensi, Lubouia, Soysim, Pomizania, Pazlueh, 
Landesen, Sambia, Pogzania, Warmia, Natangia et Barthia, cum terriloriis et attinentiis 

earumdem, nullus umquam per nos uel nostros Successors ratione dominii, nominis, domi- 
nationis sen iuris nominis ascribendis quantum ad predicta loco nunc, uel inposterum preiu- 
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dicium generetur. In quibus sepedictis fratribus plenum ius, quod et ante babuerant, iuris- 
dictionis, dominations, proprietatis, possessionis et acquisitionis eorumdem, quietum et liberum 
profitemur a nobis et nostris posteris remanere, scriptoque promittimus in presentí quod ad 
recuperandum terras iamdictas, a fide scilicet apostatas, ipsis fratribus astabimus pro viribus 
auxilio, con sillo et fauore. lidem quoque fratres et acquirendum et occupandum Galendiam, 
Getwesiam, Lutowiam et alios inimicos Crucis Christi, quantum possunt pro viribus nos 
iuuabunt, ut eedem terre cultui íidei Christiane, ac nostre ditioni Regie applicentur, prout 
in Instrumentis super hoc nobis traditis plenius est expression. In cuius rei testimonium et 
uigorem dictis fratribus damns presens scriptum nostrorum sigillorum munimine roboratum. 
Acta sunt hec Frage Anno Domini M. CC. LXVII. Datum ibidem per manum Magistri 
Petri Wissegraden. Propositi Regni nostri Cancellarii XIII. Kalendas Octobris.

(Voigt Cod. diplom. Prussic. B. II. S. 163 in der Bestätigungsurkunde Papst Clemens IV. 
vom J. 1268 nach einer Abschrift im päpstl. Privilegienbtiche des geh. kön. preuss. 
Archives Nr. 360.)

129.
König Otakar von Böhmen genehmigt den um 300 Mark erfolgten Kauf des Dorfes 

Seifensdorf bei Zittau seitens des Klosters Marienthal. Dt. apud. Pragam anno domini 
MCCLXVII, XVII. Kal. Decembr. per manus magistri Wenceslai propositi Wissegehradensis, 
dilecti cancellarii nostri, indict. X. anno regni nostri VI.

(Köhler Cod. diplom. Lusat. super, p. 71 n. XLI. nach Schöttgens und Kreissigs Nachlese 
XII. 214. — Der Ausstellungsort dieser Urkunde stimmt mit jener von demselben 
Datum im III. B. des Cod. diplom. et epist. Mor. p, 401 n. GDI. nach dem Orig, 
des fürsterzbischöflichen Archives zu Kremsier abgedruckten Urkunde nicht überein. Jene 
soll zu Prag, diese ist aber zu Brünn ausgestellt. Auch heisst der Kanzler in jener 
Urk. Wenzel, während er hier Peter genannt wird.)

130.

K. Otakar sendet den Bischof Bruno non Olmütz zu den Preussen und ermahnt sie, sich 
taufen zu lassen. 1267.

Persuasio, ut aliquis se baptizan sinat.

Creator totius creaturae deus et homo pariter, qui aeternus pater noster, qui est in 
coelis, ad introitum regni coelestis nos regeneraos, nobisque in ablutionem criminum bap- 
tisma consecrans, Jesus Christus, idemque assistens pontifex futurorum bonorum, factus 
obediens patri usque ad mortem, per amplius et perfectius tabernaculum, quod non erit 

hujus creationis, nec per sanguinem hircorum aut vitulorum, sed per proprium sanguinem 
introivit in sancta, redemptione inventa, quam ab aeterno nobis in eum confidentibus prae- 
paravit, i. e. confessoribus vitae suae, in qua nos in adoptione filies ex diversitate gentium 
adunavit ad futuram gloriam, de tenebris nos vocans in admirabile lumen suum, redemptos . 
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suo sanguine pretioso. Ad cujus gloriae participationem vocati, ut diximus, communem Uni
versitäten! vestrain vocandam duximus et rogandam, quatenus ad praetacta, quae fidei 
Christianae expedient, praesenti persuasione acquiescere studeatis, baptisma sanctum in Jesu 

Christi redemptoris nomine recepturi, Nos etenim ad lucrandum animarum vestrarum salutem, 
ad partes vestras hab entes in futura bierne, dilationibus postpositis, proposita veniendi, de 
corpore regni nostri et de salute vestra venerabilem in Christo patrem dominum B. Olo- 
mucensem Episcopum ad vos praemittentes, piae voluntatis affectibus destinamus, cujus con- 
siliis et exhortationibus acquiescere poteritis in praedictis, cuique ad executionem praefatorum, 
quae vestrae saluti expediunt, de pleno committimus vices nostras. Qui etiam concordandi 
vos cum honorabilibus et in Christo dilectis domus Theutonicorum fratribus, promissionis 
vestrae certitudine praestita, habebit plenarium potestatem, fralres J) praefatos ad ea, quae 
concordiam indicant, bono modo nostris persuasionibus inducendo (BL 68bc).

(Palacky über Formelbücher I. Lieferung S. 273 n. 21.)

131.
Herzog Mstiwoj von Pommern erkläret, dass er in Gegenwart und durch Ver

mittlung des Königs Otakar von Böhmen einen Vertrag mit dem deutschen Orden zur 
Hintanhaltung der gegenseitigen Einfälle geschlossen habe. Dt. apud Cholmen, III. Nonas 
Januarii (3. Jänner) 1268.

(Voigt Cod. diplom. Prussic. B. II. S. 160 n. CLIV. nach dem Orig, mit einem sehr be
schädigten Siegel des Herzogs im geheim, königl. preuss. Archive.)

132.
Pabst Clemens IV. ertheilt dem Könige Otakar von Böhmen die Vollmacht, auf 

seinem Kreuzzuge gegen die Heiden in Litthauen einen neuen Königsthron aufrichten und' 
mit einem Könige besetzen zu dürfen. Dt. Viterbis XIII. Kalendas Februarii (30. Jänner) 1268.

(Voigt Cod. diplom. Prussic. B. II. S. 161 n. CLVI. nach einer Abschrift dieser Bulle im 
päpstl. Copienbuche des geh. kön. preuss. Archivs.)

133.
P abst Clemens IV. bestätigt den zwischen dem Könige Otakar von Böhmen und 

dem deutschen Orden in Preussen zu Prag am 20. September 1267. (Siehe diesen Band) 
abgeschlossenen Vertrag wegen der Unterwerfung Galindiens, des Jaczwingerlandes u. s. w. 
Dt. Viterbii II. Kalend. Februarii (31. Jänner) 1268.

(Voigt Cod. diplom. Prussic. B. II. S. 162 n. CLVII. nach einer Abschrift im päpstl. Privi— 
legienbuehe des geheim, königl. preuss. Archives.)

') lines.
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134.

K. Otokar II. von Böhmen macht dem abgesetzten Erzbischöfe Philipp I. von Salzburg, 
Bruder des verstorbenen Herzogs Ulrich III. von Kärnten, Vorwürfe über die Hindernisse, 
welche er ihm beim Antritte der Erbschaft bereitet hat. Dt. in Budin. Kalendis Aprilis 

(1. April) 1270.

Reverendo in Christo patri domino P. venerabili quondam Saltzburgensis ecclesie 

archiepiscopo 0. dei gratia rex Boemie, dux Austrie Stire et Karinthie et marchio • Moravie, 
dominus Carniole, Marche et Egre, salutem et earn quam decet ad eins beneplacita volún
tatela. Incusastis nos, quod vobis inferemus gravamina et o (Tensas, in hiis utique nos causam 
vobis possemus inpingere congruencias quam vos nobis, nam quicquit dissensionis inter nos 

et vos est, ilia ex parte vestri principaliter est suborta; nam frat re ves tro domino Ulrico 
beate m emori e decedente, qui nobis terras suas et homines lega vera t et de libera dederat 
volúntate, vos in nostri preiudicium vobis quedam castra et municiones, que ad nos cessisse 
debuerant, attraxistis, que ad vos pertinere de iure non debebant, presertim cum predictus 
frater vester propter vestram malitiam vos a successione hereditaria adhuc vivens separasset 
et alienasset ab omnibus bonis suis, exigentibus culpis vestris; nos enim, si ex parte vestra 
primum non fuisset in nostri preiudicium laboratum, fecissemus, quicquit fuisset condecens 
et honestum, set quum contra nos primo attemptatis, nos ins nostrum persequi et defendere 
volumus iuxta posse, unde si vos volueritis vos nostris coniungere inimicis, oportet, ut id 
vestro arbitrio relinquamus et nos vice versa nostris amicis iungi volumus ad propulsandas 
iniurias et molestias, si que per vos sen alios nobis fuerint irrógate, divino auxilio mediante. 
Datum in Budin, kalendis aprilis.

(Zeitschrift für Geschichte des Oberrheins von F. J. Hone XI. Bd. III. Heft. S. 288 nach 
dem Orig-, in der Bibliothek zu Venedig-. Codd. Lut. class. XIV. Arm. XCVIII. 7. 
cod. CC. S. 89.)

135.

Die königlichen Urbarer und die Schöpfen von Iglau erklären, dass sie dem Selauer Abte 
und Convente, dem Werner, genannt Loting, und deren Mitarbeitern einen Stollen am 

Rudolphsberge verliehen haben. Dt. X. Kalend. Novembris (23. October) 1272.

In nomine domini. Amen. Hanmannus . Ludmannus. et Helwicus . Serenissimi Domini 

nostri Regis Otthocari Urburarii per totam Bohemiam et Moravian) . fidelisque Universitas 
Juratorum in Agíanla, omnibus haue paginam inspecturis salutem in Domino. Omnia que 
geruntur in tempore. ne simul labantur cum tempore. necesse est ea proborum virorum te
stimonio confirman. Nouerit igitur tarn presens etas quam futura posteritąs quod nos vtilitatem 
alten dentes communem.et ciuitatis Yglauie protection nee non totius prouincie grauesque 
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labores et expensas .Wernhero dicto Lotingo et Domino. . . (Marsilio) Abbati Sylowensis 
ecclesie cuín ipsorum cooperariis contulimus Stollonem in monte Rudolfi et omnes montes 
ibidem mensúralos tarn cum dominorum lañéis quam burgensium. et quicquid ibi confractum 
fuerit usque ad semitam per quam itur in Aychornberck pro parte Regis tantum omni 
iure hereditario colendum et possidendum.et idem Stollo in dependentibus et prostratis Jura 
cuiuslibet stollonis hereditarie obtinebit. Ut autem hec omnia robore non careant perpetúe 
firmitatis presentem ei dedimus paginam. Sigillo ciuitalis Yglauiensis et Urburariorum muni- 
mine roboratam. Acta sunt hec Anno Domini M0C0C0LX0X°ij0. Xo. Kal. nouembris. Presen
tibus Juratis Yglauie ciuitalis videlicet Wernhero Lotingo . . nodo. Magistro Jacobo. Her
manne . Ortwino. Dilhmaro. Musiro. Leone. et aliis personis honestis ac fide dignis.

(Nach einer Abschrift im Selauer Abteiarchiv, mitgetheilt von dem dortigen Stiftsarchivare 
P. Victor Bezdéka.)

136.

Bruno, Bischof von Olmütz, befiehlt allen Dechanten seiner Diöcese unter Androhung der 
Suspensions-Strafe, dass sie den Minori ten das Predigen, Beichthören und die Beerdigung 

der Tod ten gestatten. Dt. Brunce 1272.

B . . . dei gracia Olomucensis episcopus, dilectis in Christo fdiis vniuersis decanis 

nostre dyocesis, salutem in domino. Vigorem privilegiorum que honestis ac religiosis viris 
fratribus minoribus et eorum ordini per vniuersum orbem super elemosinarum postulacione, 
predicacione, confessionum audienciam, et non nullis aliis a sede apostólica sunt concessa, 
volentes ob reuerenciam sedis eiusdem in statu debito per totam nostrum Dyocesim con- 
seruare, cum hoc nobis iam dudum per ipsam sedem specialiter iniunctum existat, ne de 
inobediencia que sceleri conparatur ydolatrie districtius arguamur, discreción! vestre in uirtute 
obediencia et sub pena suspensions ab officio damns firmiter in preceptis, quatenus fratres 
Minores, qui sine fidelium elemosinis cum propriam non habeant nequeunt sustensari, in 
ciuitatibus et in omnibus locis et villis in quibus argenti fodine consistunt, per omnes deca
natos vestros predicare, Confessiones audire, ac eciam illorum corpora sepelire, qui apud 

eos elegerint sepulturam, libere paciamini, non permitientes eos in hits aliquatenus pertur
ban, specialiter illos qui eorum tabulas delferunt ab inquietacione et molestacione qualibet 
defendendo. Vt autem hec que vobis iniungimus, debitom nausciscantur effectum, volumus 
et mandamus sub pena predicta, quatenus omnes illos et singulos, qui dictes fratres et eorum tabulas 
deíferentes in aliquo impediré presumpserint, uel turbare, siue clerici sint siue layci, tam 
din excommunicacionis sentencia auctoritate nostra percellere non difiera lis, láclenles ipsos 
cum solempnitate anathematis ab uniuersis chrisli fidelibus arcius euitari, doñee ipsi passis 
in inri am plena satisfaccione premissa, a nobis in forma ecclesie fuerint absolut!. Alioquin 
premissam suspensionis penam et aliam non eífugietis canonicam ulcionem. Mandamus insuper 

ut debileres dictorum fratrum ad soluendum eis quod debetur monicione premissa simili 
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excommunicacionis sentencia conpellatis. Testes qui fuerint nomina ti, si se gracia, odio, uel 
timore subtraxerint, veritati perhibere testimonium conpellendo.

Data Brunne anno dominice incarnacionis M°CC°LXXII0.

(Das Orig. auf Pergament, dessen Sigill jedoch abgerissen ist, im Archive des Iglauer Mino- 
riten-Klosters; mitgetheilt vom H. Grafen Friedrich Sylva Taroucca. Dr. Tomaschek 
Deutsches Recht in Oesterreich im XIII, Jahrh. S. 327 n. 4.)

131.
Otakar, König von Böhmen, genehmigt, dass Tietzo von Choltow und seine Brüder 

das Dorf Rudunchsdorf mit Zubehör dem Kloster Marienthal für immer erb- und eigen- 
thümlich übergeben mögen. Als Zeugen erscheinen: Andreas Boemie camerarius, Jaroslaus 
de Turrow, Zmilo de Brumow, Burchardus marschalcus Boemie, Voichmarus pincerna, 
Onso pincerna, Chunradus magister coquine et alijs compluribus fidelibus regni nostri. Actum 
et datum in Praga an. dom. 1273. XII. Kalend. Maji (20. April). *

(Köhler Cod. dipt Lusat. super, nach einer beglaubten Abschrift; am Orig, im Klosterarchive 
zu Marienthal hängt ein Siegel.)

138.
Johann? (Bruno), Bischof von Olmütz, stellet dem Abte von Geras das Patronat 

über die Kirche in Gross-Ranzern zurück. Dt. Cremsier, fer. IV. ante dominicam Lmtare 
(7. März) 1274.

(Nach dem Orig, auf Pergament, ohne Sigill im Geraser Stiftsarchive.)

139.
Otakar, König von Böhmen, beauftragt den Sidelinus, den Bischof von Freisingen, 

im Genüsse seiner Güter in Alarn zu schützen. Dat. Brunne Prid. Idus Julii (14. Juli) 1276.

(Aus einem liber tradition. Frisingens. Bl. 31 b abgedruckt im 3. B. 2. lieft des ober- 
baier’schen Archives. S. 278.)

140.
König Otakar von Böhmen, Herzog von Oesterreich und Steyer, Markgraf von 

Mähren etc., überträgt dem Alb ero von Puchhaim das Truchsessenamt in Feldsberg mit 
allem Zubehör und den Gütern in Ort. Dt. in Vreynstatt, an. dom. 1276 pridie Nonas 
Octobris (6. October).

(Wurmbrand. Collect. Sv 311.)
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141.

K. Rudolph meldet dem Dogen zu Venedig seinen Sieg über Otokar, König von Böhmen.. 
Dt. in castris apud Velsberg, VI. Kalend. Septembris (27. August) 1278.

Rudolphus dei gratia Romanorum rex semper augustas magnifico viro domino et 

duci Venetorum amico suo sincera dilectionis salutem cum regiae benignitatis affectu. Quantis 
opprobriis et probrosis iniuriis indesinens reipublicae disturbator quidam]) 0. rex Boemorum 
illust., post pads federa, post fidelitatis debite nobis pro nobis per ipsum praestita sacra
menta, nos impulerit, ut ad eins conatus nefarios refraenandos potentiae nostrae brachium 
levaremus, omnes minores cum maioribus sepe viderunt apertius, qui conspirationes, quas 
idem rex adversas nostrum salutem fecerat, insidiarum iacula, quae tetenderat, laquees, quos 
absconderat, non ignorant. Et quoniam de regalium successuum praecordiorum nostrorum iniuria2) 
credimus in gaudio redundare, sinceritati vestrae, ea qua omnipotentis dei gracia, quae 

causas iustis dirigit et detestatur iniquos, in nobis et imperio resplenduit his diebus, tenore 
praesentium duximus declaranda. Sciat ¡taque vestra providentia, quod nos feria quinta 
próxima post festum Bartholomei eo loco locavimus castra nostra, quod a territoriis3) dicti 
regís Boemiae vix ad stationem4) dimidii milliaris theutonici distabamus. mane vero sextae 
ferie subsequent una cum dilecto filio et amico nostro carissimo illustri rege Hungariae 
procedentes conotos5) acierum nostrarum adiunximus stationi hostium, sic quod hora diei 
quasi sexta inter nos quamvis6) pugna comittitur, in qua dictas rex Boemiae more strenui 
pugilis viriliter se deflendens tandem devictus occubuit, non a nostra virtute prostratus, sed 
eo7) potius impugnante8) contra rempubiieam dependente collisus. in quo etiam bello nubiles 
regni Boemiae, ut alii, qui cum ipso rege venerant, potiores, aut mortui gladio ceciderunt, 
aut victo9) certamine, dum ad fugae praesidium se converterent, ab insequentibus sunt 

detenti. Verum cum ex veris et certis inditiis celsitudini nostrae constat, quod non nostra 
sed su mmi dei, salutem nostrum in tanto discrimine misericorditer protegentis, potentia trium- 
phavit, praesentem praeclaram victoriam illius titulis et honori adscribimus, qui ad nostrae 
humilitatis angustias finiendas immensae suae clementiae misericordes occulos tunc miseri
corditer inclinavit, dum extremae neccessitatis periculum imminebat. Vos igitur amicorum 
sincerissime, quaesumus grates altissimo refi'eratis et in gloriosae Mariae Virginis laudes, 
quorum praesidiis vita nostra morti próxima salva subsistit, et Romani imperii celsitud© 
mirabiliter10) incurvata respiravit virtute mirabili, vestri cordis intima resolvatis. Datum in 

castris apud Velsperg, 6 kalend. Septembris regni nostri anno quinto.

(Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins XL Bd. III. Heft. S. 292. Hs. zu Venedig.
Codd. Latt. cl. XIV. cod. XXXIX. S. 23.)

i) L. quondam. 2) hier fehlen einige Worte, ohne Lücke der Hs. 3) 1. tentoriis. 4) •• spatium. •') ], cuneos. 
G) 1. gravis. 7) 1. deo. 8) 1. iinpugnantem. 9) 1. victi. ,0) miserabiliter.

98
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143.

Berchtold, Graf ton Hardek und Stephan ton Meissau schlichten den zwischen dem Kneźicer 
Pfarrer Wojsław und der Zdislawa, Tochter des Hartlieb ron Duba, bezüglich der Dörfer 
Bozie und Reznowic bestandenen Stritt. Dt. in cwitate Sznoymensi, IV. Kalend. Julii 

(28. Juni) 1279.

Universis präsentes literas inspecturis Bertholdus, comes de Hardek, burggravius 

Sznoymensis, et Stephanus de Meysow, marsalcus Austrie, camerarius Vetoviensis, Salutem 
et in sinceram in Domino caritatem. Cum a domino Rudolfo, serenissimo rege Romanorum 

semper Augusto Moravian; gobernante, nobis causa sen questio commissa fuisset fine debito 
terminando, quae vertebatur inter fratrem Woyzlaum, praepositum ecclesiae Sancti Jacobi de 

Kniczicz, Praemonstratensis Ordinis, Olomucensis dioecesis, actorem nomine suo et eiusdem 
ecclesiae ex parte una, et dominan; Sdezlauam íiliam domini Hardebi (Hartlebi) Dubna, 

olym relictam domini Marquardi dicti Longi, et pueros eorum ratione testament! in ultima 
volúntate facti a domina Adleyde praedicti Marquardi prius uxore, ex parte altera, super 
villis scilicet Bozicz cum omnibus attinentiis et juribus suis, exceptis in eodem testamento 
comprehensis, et in Resnouicz, in quatuor lañéis cum attinentiis suis. Huius rei causa, ut 
ex juris debito tenemur, volentes earumdem villarum questionem propter nobilium terrae 
copiam in generali colloquio astantium per nos in civitate Sznoymensi celébralo fine con
gruo terminare, parali fuimus jura partium dissectare; sed partes ab omni juris sen consve- 
tudinis strepitu recedentes inter se super annotata questione compositionem amicabilem 
inierunt scilicet, quod praenotata domina Sdezlaua et pueri sui intuitu salutis aeternae volendo 
eorum saluti, et animae domini Marquardi misericorditer prouidere et a molestia indebita 
Knieziczensis ecclesiae declinare, in praedictis villis coram nobis aliquod jus asseruerunt se 
non habere, velut in testamento praefatae Dominae Adleydis plenissime continentur, tarnen ad 
majorem et habundantem cautelan; in nostri praesentia renunciarunt omni juri, quod eis in 
villis posset compelere, supradictis, in publico colloquio prominentes nobis universisque 
nobilibus terrae ibidem existentibus bona fide, quods! ipsa domina Sdezlaua sen sui pueri vel 
aliquis ipsorum per se vel per alios etiam eorum successores contra praedictam compositionem 
nostro accedente consensu iam rationabiliter ordinata aliquo tempore aliquid attemptarent, quod 
in annotatae ecclesiae de Kniezicz vergeret praejudicium vel gravamen, per quod ipsa ecclesia 
pateretur in aliquo laesionem, tunc ab attemptante sen invadente absque ulla exceptione sen 
contradictione ducentae marcac argenti Moraui ponderis et datum (?) ante ipsius questionis 
ingressum soluantur nomine poenae ecclesiae Knieziczensi, quibus marcis antea non solutis 
conquerenti nulla via pateat questionis.

In cuius rei testimonium a nobis humiliter impetrauerunt praedictam compositionem 
sigillorum nostrorum munimine roborandum, una cum sigillis aliorum nobilium testium infe
ráis subscriptorum Acta sunt haec in ciuitate Sznoymensi Anno domini M°.CC.LXX°. nono. 
Quarto kal. Julij praesentibus hiis testibus, scilicet Hardlebo de Dubna, Zmilone de Belcoy, 
Hartmano de Holnstayn, Boleborio de Popicz, Branizlao de Lessonicz, Bohuzlav de Odunze, 
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Wolframo de Zlatin, Sborone subdapifero, Laurencio submarsalco, Theoderico de Kniczicz, 
Odoleno Auspecz, Wolfframo czaudario, Czustrago de Cziemich, Stohone de Heraltcz, Cunone 

de Raczis et alii quam plures interfuerunt.

(Nach einer einfachen Abschrift im Selauer Abteiarchive, mitgetheilt von dem dortigen Archivare 
P. V. Bezdéka.)

143.

Königin Kunigunde, als Frau des Landes Troppau, bestätigt eine im Jahre 1259 von K. 
Otokar II. der Kirche zu Leobschütz verliehene Urkunde cc. 1279.

Nos Cb. etc. et domina terrae Opaviensis, universis scire per praesentes, (sic) nos 

vidisse sigillatas in nulla parte vitiatas literas in haec verba:
Nos Othacarus qui et Premizl, dei gratia dominus regni Boemiae, dux Austriae et 

marchio Moraviae, scire volumus universos, quod nos accepta sufFicienti cautione et testi
monio honesto super eo, quod decima decimae nostrae telonei et census ecclesiae in Hlup- 
cich attineat ex debito et de jure, ipsam decimam dilecto nobis cappelano .Ely. et suis 
successoribus confirmamus. In cujus rei testimonium sibi et ecclesiae suae praescriptae et 
suis successoribus praesens instrumentum dari mandavimus, cum subnotatis testibus, sigilli 
nostri munimine robora tum. Testes: Benesius camerarius nos ter, Milota frater ejus, frater 
Paulus, frater Hermannus et alii quam plures. Actum et datum in Znoym, (per manus) 
prötonotariorum nostrorum Arnoldi et Ulrici magistrorum, a. d. M° CC° LIX°, XVo kal. 
Decembris.

Cum itaque praenotatus dominus noster et maritus carissimus honorabilibus viris 
magistro et fratribus hospitalis S. Johannis Jr Im., de certa conscientia et consilio nostro, 

jus patronatus praescriptae ecclesiae juste et rationabiliter contuleril perpetuo possidendum: 
nos praefatam decimam decimae frugum, decimam septimanam in teloneo, et etiam decimam 
census nostri in praelibata civitate Hlupcich, praefatis fratribus confirmamus, dantes ipsis 
praesentes literas, sigilli nostri robore confírmalas (80c).

(Palacky über Formelbücher I. Lieferung S. 313 n. 102.)

144.
Schiedsrichterlicher Vertrag zwischen dem Höfleiner Pfarrer Jakob und dem Bürger 

von Laa, Friedrich Mauer, wegen des bestrittenen Theiles des pfarrlichen Zehents von 
grüner Waare auf den Gründen vor der in Oesterreich liegenden Stadt Laa, gegen Höflein 
zu, dem gemäss Friedrich die Hälfte dieses Zehents für seine Lebenszeit ruhig besitzen, 
dafür aber der Marienkirche zu Höflein jährlich am St. Colomannstage 12 Wiener Denare 

als Zins abführen müsse. Dt. apud Laa, VI. Idus (10.) October 1282.

(Orig, im k. k. Hof- und Staatsarchive zu Wien. — Dr. Wolny kirchliche Topographie von 
Mähren 11. Bd. II. Abtheilung S. 146.)

98»
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145.
Herzog Nikolaus von Troppau vermittelt einen Vergleich zwischen Hermann von 

Hohenlohe, des Hospitals S. Joh. obersten Meisters durch Böhmen, Mähren und Schlesien 
und der Stadt Leobschütz, welche das Ordenshaus zu Gröbnig zerstört hatte. Dt. 1282.

(Gärth Gesch. von Gröbnig. St 209. Vergl. S. 262. — Minsberg Leobschütz S. 36.)

146.

Otto der Richter und die Schöpfen zu Tharlem und. Albert der Münzer zu Eger erklären 
eidlich, dass Detrnar, Münzmeister in Mähren, dem Selauer Kloster einen bei Iglau ge

legenen Wald vermacht hat. Dt. in Tharlam, III. Non. (5.) Martii 1288.

Ciotuni sit Omnibus hoc scriptum inspecturis, Quod coram nobis Ottone judice et 

juratis (in) Tharlem, Albertus monetarias de Egra sub suae fidei juramento publice prote- 
stabatur, Quod Dithmarus bonac memoriae quondam magister monetae per Morauiam testa
mentum suum ordinans silvam quandam adjacentem civitati Iglauiae ab omnibus sais credi- 
toribas liberam et solu tarn viva voce in Praga delegavit ecclesite Beatae Mariae in Selow, 
Ordinis Praemonstratensis, et abati eiusdem ecclesiae libere possidendam. In cuius rei testi
monium hanc literulam nostri sigilli munimine fecimus roborari.

Datum in Tharlam Anno Domini Millesimo Ducentésimo Octuagesimo octauo iij° 

Non. Marcij.

(Nach einer einfachen Abschrift im Selauer Abteiarchive, mitgetheilt von dem dortigen Ar
chivare P. V. Bezdéka.)

147.

Theodorich von Knézic schenkt dem Knézicer Pfarrer Heinrich und dem Praemonstrat. 
Kloster Selau das Patronat über die Kirchen zu Opatów und Morawan. Dt. in festo b.

Martini confessoris (11. November) 1289.

In Nomine Domini Amen. Cum in rerum temporalium fluxibilitate mutabili nil uidea- 

tur salubrius nilque prorsus consulcius quam animarum saluti prospicere et semine bonorum 

operum perennitatem eterne vite acquirere dicente pagina diuina. Qui seminal in benedic- 
cionibus de benediccionibus et metet uitam eternam. Notum sit uniuersis Christi fidelibus 
tarn presentibus quam futuris quod ego Theodoricus de Kniezicz Illustrissimi Regis Boemie 
Baro Olomucensis diócesis diuina inspirante gracia preuentus sana mente sanoque consilio 
considerans, quia mandas transit et omnis concupiscencia eins, tarn premissis quam eciam 
alijs racionibus incitatus non solum proprie anime nerum eciam felicis recordacionis ani
marum dulcissimorum progenitorum meorum saluti et utilitati desiderans consulere et máxime 
per uirorum Religiosorum suffragia et eorumdem diuina obsequia quod propria in persona 
minus ualeo adimplere, ad honorem Filii Del et eins Genitricis gloriose Virginis perpetúe 
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Marie perpetuum nee non Veneracionem omnium sanctorum, de mea bona et libera uolun- 
tate promptanea Confero, do, et designo. Jus Patronatos Ecclesiarum uidelicet Abdoue et 
Morauas, quod racione uillarum a retroactis temporibus absque alicuius impedicione libere 
ac pacifice tenui. Honorabili Viro Fratri Henrico de Kniesicz nomine Ecclesie sue et suis 
successoribus qui eidem pro tempore successerint de ordine Premonstratensi pacifice et 
quiete perpetuum eodem iure et racione quibus ipsum tenueram tenendum uel eciam possi- 
dendum. In hoc facto dulcissimorum progenitorum meorum morem imitans qui eumdem Or- 
dinem et precipue inter alias Ecclesiam Syloensem quadam utique peculiar! et special! 
Chari täte sua liberalitate et munífica pietate confouebant. Et ne forsam aliqua ut fieri assolet 
de situacione et diócesi Ecclesiarum oriatur questio Notandum quod Olomucensis diócesis 
ambe sed una circa Kniesicz reliqua uero adj acet Ciuitati Brunensi, quarum Ecclesiarum 
Jus Patronatos prout promissum est absque omni condicione et pacto prenominato Prepósito 
et suis successonibus contuli et resignaui, omnibus si quos forte in posterum habuero he- 
redibus interdicens, et quantis conatibus preualeo, eosdem commonens et exhortans ne tarn 
salutiferam donacionem sen eciam collacionem quocumque ausu temerario in posterum irri

tare uel impediré presumant, sed magis pro uiribus suis roborare curent pariter et defen- 
sare. Ceterum ne hec mea diuinitus pro remedio et saluacione animarum iam publice et 
solenniter facta collacio sen donacio a quoquam malignancium quibuscumque uersucie ac 
dolositatis anfractibus ualeat prepediri, uel eciam inbrigari sed pocius perpetuum robur fir- 
mitatis obtineat et nulla huius mutabilis temporis obliuione uel obscuritate ab humana memoria 
recedat, presentes literas subscriptorum consignan! et consignan obtinui munimine sigillorum 
pariter et proprii, scilicet Venerabilium Patrum et Dominorum Abbatis Monasterii Trebe- 
censis: Abbatis Ecclesie Syloensis, Abbatis Ecclesie Zaberdouicensis, Ruthonis de Ruthen- 
stein, Vniuersitatis Ciuitatis Iglauiensis, Acta sunt autem hec anno Domini M.CC.Octo
gésimo IXo in feste B. Martini Confessoris. Coram testibus infra scriptis Laurencio de 
Wranow, Bernhardo de Ruthensteine et Fratribus suis Zdislao et Wyrschone. Andrea de 
Wolphericz et Fratre sue Stanimiro et alijs quam plurimis uiris idoneis et fide dignis.

(Nach einer alten Abschrift im Archive der Selauer Präm. Abtei, mitg-etheilt von dem dortigen 
Archivare P. V. Bezdéka.)

148.

Der deutsche Ordens - Kompthur Ekko überlässt anderthalb Lahne und einen Hof in 
Swat. . .dem. . . Benedictiner-Klosters um 20 Schock Mark. Dt. in Czlewings, Kalend.

Martii (1. März) 1290.

In nomine Domini. Amen. Quoniam per obliuionis incuriam et... actus mortalium 

in irritum reuocentur, necessarium est et perutile. . .testimonio 10 .. tur, Quapropter uni- 
uersis Christi fidelibus hanc.. . perhenni constare uolumus nocione. Quod frater syfridus co- 
mendator . . . cie templi de consensu religiosi viri fratris Ekkonis pro tune .. . am animo
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deliberate alterum dimidium laneuni et euriam in Swat... me rite et racionabiliter per 
mortem quondam domini Zeborii dicti. . .ie memorie fore deus lutum omnibus juribus vtili- 
tatibus et pertineneijs que.. et pertineneijs ejus proueniebant et prouenire potuiss... in fu- 
turam uenerabilibus viris Johanni abbati et conuentui monasterii... Benedict! pro uiginti 
sexagenis marcarum. In cuius rei testim.. .fieri jussi, et sigili mei uolui munimine roborare. 
Bujus rei testes sunt... frater Gebhardus, frater Gotfridus, frater Conradus dictus de Cyrnin 
fra...milites milicie de Templo. Actum et datum in Czlewings anno dominico incarna- 
cionis M°CC° nongentésimo. Kal. March. Indiccione XV.

(In Horky's Tempelherren in Mähren 1845 S. 230 nach einem Bruchstücke des Originals, 
welches zu dem Einbande eines Trebitscher Waisenregisters verwendet wurde, in dem 
Archive der Stadt Trebitsch.)

149.

König Wenzel von Böhmen genehmigt die Schenkung eines Hauses und Fläche 

an die Pfarrkirche zu Zittau und befreit diese Geschenke der Christina, Gattin eines ver
storbenen Zittauer Bürgers, von allen Steuern. Dt. Syttaviae per manus magistri Petri, pro- 
tonotarij regni nostri, an. dorn. 1291. Kalend. Decembris (1. December) indict. V.

(Köhler Cod. diplom. Lusat. super. S. 105 n. LX1II. — Gedruckt in Carpzow anal. fast.
Zitt. I. p. 45.)

150.

König Wenzel von Böhmen und Markgraf von Mähren bestätigt über Ansuchen des Selauer 
Abten Jakob, die dessen Kloster im J. 1233 vom Könige Wenzel geschehene Wieder
erstattung der vom Wolfram und Banozir entrissenen Güter in Böhmen und Mähren. Dt.

Präge, IV. Nonas (4.) Octobr. 1293.

Nos Wencezlaus dei gracia Rex Boemie, Dux Cracouie et Sandomerie Marchioque 

Morauie notum esse volumus tarn presentibus quam futuris, quod Religiosos vir Jacobus 
Abbas Monastery Syloensis ordinis Premonstratensis presentauit nobis quoddam Priuilegium 
felicis recordacionis domini Wencezlai Boemorum Regis Illustris Aui nostri super Metis et 
finibus eiusdem Monastery, Regis ipsius Sigillo pendenti sigillatum, quod erat per omnia 
continencie tails. Notom sit omnibos presentem paginam inspecturis, qood nos Wencezlaos 
dei gracia Boemorom Rex Ecclesias dei qoe per Regnum Boemie etc. usque duximus ro- 
borandam. (Siehe Band II. S. 252 n. 231.)

Nos autem qui personas et loca Religiosa Regni nostri diuine retribucionis intuitu, 
übenter ampliare uolumus, et in suis iuribus conseruare. Priuilegium ipsum Abbatis eiusdem 
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supplicacionibus fauorabiliter annuentes ratum et gratum habemus ac vniuersa omnia et sin
gula que in ipso priuilegio continentur, predicto Monasterio de speciali gracia confirmamus. 
volentes ut Mouasterium sepedictum ea omnia perpetuo pacifice possideat et quiete. In 
cuius rei testimonium, presentes confirmacionis nostre litteras fieri, et Sigillorum nostrorum 
munimine iussimus communiri. Datum Präge per manus Magistri Petri Prothonotarij nostri 
Pragensis Wratizlauiensis et Wissegradensis Ecclesiarum Canonici. Anno domini, Millesimo, 
Ducentésimo, Nonagésimo tercio, iiij. Non. Celebris. Indictione Séptima.

(Nach dem Orig, auf Perg, mit einem Sigill im Selauer Abteiarchiv, mitgetheilt von dem 
dortigen Archivar P. V. Bezdéka.)

151.

Mehrere Erzbischöfe und Bischöfe ertheilen allen jenen, welche die St. Jakobskirche zu 
Iglau an den ausdrücklich bestimmten Festtagen reumüthig besuchen oder derselben ein

Geschenk zuwenden, einen 40tägigen Ablass. Dt. Romce, Non. (7.) Martii 1295.

Universis Christi fidelibus praesentes literas inspecturis Petrus Arbonensis, Rogerius 

Sanctaę Severinae, et Philippus Salernitanus, Dei gratia Archiepiscopi, Maurus Ameliensis, 
Guillelmus Callensis, Jacobus Beneventanus, Stephanus Opidensis, Cyprianus Bonensis, Sabas 
Milicensis, Franciscus Terracinensis, Petronius Larinensis, Robertas Calinensis, Franciscas 
Fanensis, Andreas Linensis et Romanas Crotunsis eadem gracia Episcopi Salutem sempi- 
ternam et fructuosam in Domino Karitatem. Vitae perhennis gloria, qua mira benignitas con- 
ditoris omnium beatam coronal aciem civium supernorum, a redemptis pretio sanguinis fusi 
de pretioso corpore Redemptoris ... debet ac qui (acquiri?) virtute, inter quae illud esse 
praegrande dinoscitur, quod ubique maiestas altissimi, sed praecipue in Sanctorum Ecclesiis 
collaudetur, cupientes . ..ut Ecclesia Sancti Jacobi in Iglauia, Olomucensis Dioecesis, con- 
gruis honoribus et jugi Christi fidelium frequentatione veneretur, omnibus vere poenitentibus 
et confessis, qui ad dictara Ecclesiam in festis subscriptis videlicet Nativitatis, Resurrec- 
tionis et Ascensionis Domini nostri Jesu Christi, atque Pentecostés, in quatuor festivitatibus 
gloriosae Virginis Mariae, beatorum Petri et Pauli, Jacobi, aliorumque omnium Apo- 
stollorum, beatorum Martini et Nicolai Pontificum, próxima Dominica post festum Na

tivitatis Domine nostre, et in anniversariis dedicationis ipsius Ecclesiae, ac per octo 
dies fest a praedicta immediate sequerales, causa devotionis accesserint, aut qui praeli- 
batae Ecclesiae pro sua fabrica vel structura, luminaribus, ornamentis, vel pro aliis suis 
necessariis manus porrexerint adiutrices, aut in extremis laborantes quicquam suarum legarint 
facultatum, Nos de Omnipotentis Dei misericordia et beatorum Petri et Pauli Apostolorum 
ejus auctoritate confisi, singuli singulas dierum quadragenas de iniunctis sibi poenitentiis, 
dummodo consensus Dioecesani ad id accesserit, in Domino ad devotam et sollicitam instan- 
tiam discretorum virorum Henrici Reymeri, Henrici Slaueri, Roderigeri dicti Gilbach, Olrici 
dicti Ferrarii et Marquardt Macellarii laycorum Romae in peregrinatione existentium miseri- 
corditer relaxamos. In cujus rei testimonium praesens scriptum Sigillorum nostrorum muni- 
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mine duximus roboranduin. Datum Romae Non. Marcij, Anno Domini M°CC°LXXXX. quinto 
Pontificatus Domini Bonifacij PP. Octaui Anno primo.

(Nach einer einfachen Abschrift der Bestätigungsurkunde des Olmützer Bischofes Paul vom 
J. 1436 im Selauer Abteiarchive, mitgetheilt von dem dortigen Archivare P. V. Bezdéka.)

152.
Th (eodorich), Bischof von Olmütz spendet der St. Peterskirche zu Bautzen einen 

40tägigen Ablass. Dt. Brunae in die Andrae (30. November) 1296.

(Abgedruckt in Kohler’s Cod. diplom. Lusat. super, p. 336 n. XXXVII. nach dem Orig. im
Bautzener Domarchive.)

153.

Mehrere Erzbischöfe und Bischöfe ertheilen allen jenen, welche die Marienkirche bei dem 
Kloster Schwester Herburg zu Brünn reumüthig an den ausdrücklich bestimmten Festtagen 
besuchen oder derselben ein Geschenk zuwenden, einen 40 tägigen Ablass. Dl. Rome, 

Mense Aprilis 1299.

Vniuersis Christi fidelibus presentes litteras inspecturis. Nos Miseratione diuina 

frater Egidius Patriarcha Gradensis Dalmatie Venetieque Primas. Frater Martinus Braca- 
rensis. frater Henricus Jadrensis Archiepiscopi, Georgius Sardensis Johannes Olonensis 
Maurus Ameliensis Rodoricus Mindoniensis, Thomas Croensis. frater Monaldus Ciuitatis 
Castellensis, frater Nicolaus Turibulensis Nicolaus Capritanensis et frater Jacobus Calcedo- 
miensis Episcopi, Salutem in domino Excelsa super sidera uirgo uirginum, quem genuit 
adorauit immarcescibilem florem et fructum uidelicet primogenitum mortuorum, qui sicut 
pluuio in uellus descendit in earn ut saluum faceret genus humanum. Hec est enim regina 
celi omnium carismatum prefulua fulgoribus miserie humane conpaciens in conspectu fdij 
sui regís eterni pro nostre reconsciliationis federe non desinit aduocare, ut euis ne pe- 
reamus nobis propitiam elficiat graliam, cuius liuore sanati sumus, vt igitur omnis lingua 
consurgat in iubilum ante chorum huius Virginis in templo eins máxime nomine insignito 
frequentare dulcía cántica dragmatis gern mas Ecclesie impertió largiflue renati fonte sacó 
baptismatis delectemur. Qua propter cupientes ut Ecclesia Beate Marie virginis de Brunna 
Sororum ordinis fratrum Predicatorum, Olomucensis Diócesis que in eiusdem virginis est 
insignita uocabulo frequentia honoretur fidelium, et circa earn querentium dominum tanto 
feruentius deuotio ferueat quanto habundantius spirituales thesauros ibidem repererit in ce- 
lesti Jerusalem sibi perempniter profuturos. Omnibus uere penitentibus et confexis (sic) qui 
ad Ecclesiam Beate Marie virginis de Brunna Sorrorum Ordinis fratrum predicatorum Olo
mucensis diócesis, que in honore ipsius est uocabulo insignita in Omnibus festiuitatibus 
subscriptos, videlicet Natiuitatis Resurrectionis Ascensionis domini et Pentecostés in Omnibus 
festiuitatibus Beate Marie virginis in cuius honore dicta. Ecclesia est fúndala in Comme- 
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moratione Omnium Sanctorum in festiuitatibus Apostolorum Petri et Pauli et omnium aliorum 
Apostolorum ac in festiuitatibus Beatorum Michaelis Archangeli, Georgii, Adalbert!, Wen- 
ceslai, Stanislai, Dominici et Petri Martinim Beatarumque Margarite Catarine Aduigis Ludo- 

mille Elyzabet et Marie Magdalene et per ipsarum festiuitatum Octauas causa deuotionis ac- 
cesserint et manus pro reparationibus emendationibus, structuris, luminaribus, calicibus, orna- 
mentis, libris campanis uel alijs quibuscumque dicte Ecclesie necessaries porrexerint adiu- 
trices, uel qui in bona sui corporis sanitate sen etiam in extremis laborantes quicumque 
facultatum suarum legauerint miserint sen mittere procurauerint modo licito Ecclesie supra- 
dicte de omnipotentis dei misericordia et beatorum Petri et Pauli Apostolorum eins aucto- 
ritate confisi singuli nostrum singulis Quadraginta dierum indulgentias misericorditer in 
domino relaxamos. Dummodo Diocesani uoluntas ad id accesserit et consensus. In cuius 
rei testimonium nostra sigilia iussimus apponi. Datum Rome Anno domini Millesimo CC° 
Nonagésimo (sic), Meuse Aprilis Pontificatus domini Bonifacii pape VIII Anno quinto.

(Das Orig, auf Pergament, dessen Sigille sämmtlich fehlen, im Archive der Jesuiten zu Brünn 
Nr. 40 litt. E. im m. st. Landesarchive.)

154.
König Wenzel von Böhmen, Herzog von Krakau und Sandomir, Markgraf von 

Mähren, gestattet den Bürgern von Leitmeritz, dass sie nur von den Flächen, die sie in 
der Stadt besitzen, und nicht von den darauf erbauten oder zu erbauenden Häusern Steuer 
zu zahlen haben. Dt. Brunae per manus Petri, Basiliensis episcopi, Wyśehradensis prae- 
positi, regnique Bohemiae cancellarii, VIH. Idus Martii (8. März) 1300.

(Das Orig, im Archive der Stadt Leitmeritz. Eine Abschrift im k. böhmischen Museum 
zu Prag.)

155.
Die in dem V. Bande des Cod. diplom. p. 171 n. CLXIV. vom Jahre 1304, 

5. April, abgedruckte Urkunde ist richtiger in das Jahr 1300 zu setzen; denn das richtige 
Datum derselben lautet nach dem Orig, im Archive der Benedictiner -Abtei zu Raigern: 
Actum et datum anno domini Millesimo CCC. IUI nonas Aprilis in Brunnen si Ciuitate 
antedicta.

156.

Bruno von Drazowic (Dreswitz) vermacht seinen Hof „Schönhof“ dem Kloster Welehrad. 
Dt. in Welehrad, in die S. Francisci (4. October) 1300.

Ego Bruno dictus de Dreswitz una cum conthorali mea Voyslaba, mei juris, et 

rerum mearum liberam habens administrationem, considerans, quod juxta vocem sapientis, 
bonorum operum gloriosos sit fructus, accedentibus votis, et assensu omnium, quorum in 
legitimis donationibus requiri debet consensos, pia devotione ductus, curiam meam dictara 

99
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Schönhof cum omnibus araturis, agris, pascuis, pratis, ac structuris una cum quatuor laneis 
ejusdem villae eidem curiae hiñe inde adjacentibus, cum omni usu et fructu ejusdem curiae, 
ac diclorum Janeorum, et generaliter cum omnibus ad eandem curiam, et ad diclos laneos 
pertinentibus, pro testamento monasterio de Welehrad, et conventui, ubi corpus meum volo 

sepeliri, libera legitima, et irrevocabili donatione contuh, ut ab eodem monasterio justo 
perpetuitatis titulo debeat perpetuo possideri, quorumlibet haerdum, sen amicorum meorum 
impetitione penitus suffocata. Ut autem haec mea donatio perpetuara firmitatem obti- 

neat, praesentes litteras scribi feci, ac meo sigillo communiri. Testes horum sunt discreti 
viri, ac honesti cives Brunnenses, videlicet Mathias, et Dyetmus Mauricii, et Colina de 
Dushzlawitz. Datum in Welehrad in die Sti. Francisci, anno domini millesimo trecentesimo. 

IIII. Nonas Celebris.

(Nach einer Abschrift Pelzel's im k. böhm. Museum zu Prag-.)

151.

Der Stadtrath non Brünn erklärt, die Orig. Urkunde König Otakars über die Rechte 
und Statuten der Juden in Mähren gesehen za haben. Dt. 1300.

Nos Jacobus de Bor Judex et Jurati Cines Ciuitatis nostre Brune presentibus re- 

cognoscimus publice vniuersis. Nos literas quondam Serenissimi principis Domini Regis 

Otakari originales vidisse in presentí copia fideliter de verbo ad verbum per omnia trans
latas super Juribus et statutis Judeorum Moravie ut in premissorum Serie evidenter est 
expressum, sub harum quas Sigillo nostre Ciuitatis significamus robore literarum. Datum 
per Copiara anno domini MCCC0.

(Nach einer Handschrift Habrichs in „Jura primaeva Moraviae“ zu Raigern.)

158.

König Wenzel von Böhmen übergibt dem Peter, Sohn des Woiwoden Graf Swenza von 
Danzig, für seine Verdienste die Stadt Neuenburg nebst einigen Dörfern und einem be

stimmten Landgebiet am Weichselufer. Dt. Bronne IV. Kal. Julii (28. Juni.) 1301.

Nos Wenceslaos dei gracia Bohemie et Polonie Rex, ad universorum noticiara 

Tenore presenciara voluntas pervenire, Qnod Nos fideli nostro dilecto Petro filio Swence 
Palatini Pomoraniensis, propter eins gratia et Otilia nobis per ipsura impensa ad adhuc 
impendenda servicia, villas nostras Sbislaw et Cekcino sitas in Castellania Swecensi, Civi- 
tatem eciara nostrum Noenburg, cam villa Canechicz, cam omnibus que in ascenso Wisie 
per duo miliaria et in descenso per duo et in latum per Terram per duo miliaria similiter 
continenlur, que ad nostrum tantum spectant dominium et que olim ftdelis noster dilectas 
Léxico a duce Wladislao tenuerat, et ad nos per ipsius Lexiconis fuerunt resignacionem 
liberara devoluta, cum villis ad ipsam Civitatem pertinentibus, necnon agris cultis et incultis, 
pratis, pascuis, aquis, molendinis, piscacionibus, silvis, venacionibas et cum omnibus aliis



783

utilitatibus et perliiienciis Civitatis et villarum predictarum, damns et conferimus de gracia 
special! per eum in nostra et heredum nostrorum fidelitate manentem, ac nobis et heredibus 
nostris sua fidelia servicia continue exhibentem, habenda et eciam retinenda, hoc adiecto, 
quod si aliqui infra spacium predictorum miliarium que in ascensu et in deseen su Wisie 
et in latum per terrain sibi concessions hereditates vel alia bona habentes, eas vel ea 
vendere voluerint, primo eidem Petro venalia exhibeant, et si dictus Petrus idem precium 
quod alii pro hereditatibus vel bonis huiusmodi darent, dare voluerit, ea vendere volentibus 
vendendi aliis quam sibi omnem harum serie auferimus potestatem, Idem tarnen Petrus pro 
bonis que ibidem emerit, ad eadem nobis teneatur servicia, ad que illi qui ea prius ha- 
buerant tenebantur. Absolvimos insuper homines Civitatis et villarum predictarum ab exac
ción ibus que in vulgar! Polonico vocantur Ponolowe, Mostne, Psriewod a vacca bove, a 
pincerna et reparatione et custodia Castrorum et aliis omnibus exaccionibus polonicis, quo- 
cunque nomine nuncupentur, et quod coram millo judice citari vel responderé debeant, nisi 
cum specialiter per nostras litteras citati fuerint, vel per eum cui specialiter super hoc de- 
derimus potestatem. In cuius rei testimonium presentes litteras fieri et sigillis Maiestatis 
nostre ins si mus communiri. Datum Bronne anno domini Millesimo Trecentesimo primo. 
Quarto kalendas Julii, Quarta decima Indiccione, anno Regnorum nostrorum Bohemie Quinto, 

Polonie vero primo.

(Voigt Cod. diplom. Prussic T. I. p. 47 n. XXXIX. nach einer Orig. Abschrift im grossen 
Privilegien-Buche des geh. kön. preuss. Archives p. XXXIX.)

159.

Siegfried, genannt von Baruth, schenkt den Bürgern von Hutts chin einen hinter der 
Stadt am Flusse Opawa gelegenen Acker. Dt. apud Landek, V. Kalend. Februarii 

(28. Jänner) 1303.

In nomine domini amen. Quia cum fallax status sit huius mundi et inconstans, quod 

in aliquibus patet, qui predecessorum suorum honestas donationes non curant, nec rata 
tenere desiderant sed magis uiolare, vnde ualde est necessarium, vt nobilium condigna firma- 
menta, que irreuocabilia debent persistere, sano ac stabil! numimine cum omni prouidencia 
circumarmarentur, et ne imposterum per aliquem uiliter possint uiolari, Hine est, quod 
nos Silfridus dictus de Baruth ad preces fidelium ciuium nostrorum de Hulczin beneuolo 
animo inclinati, quia cum petitur quod iustum est decet exaudiri, ipsis campum ante ciui- 
tatem retro hortos nostros vsque ad flumen quod Oppaua uocatur et secus Humen ascen- 
dendo vsque ad términos domini Sbislai qui uulgariter graniczin nuncupantur et vsque ad 
agros ipsorum ciuium per predictum circuí tum longitudinem latitudinemque pro pascuis ani- 
malium ipsorum concedimos et donamus cum omni vtilitate, sicut antea ab illustri Principe 
domino Rege felicis memorie Ottogaro habuerunt, sic habeant et possideant libere, insuper 
ui am interpredictos hortos ad predicta pascua in latitudinem decem uirgarum. Ilec seruata, 
rata firmaque uolumus per nos et omnes successores nostros interminabiliter obseruari. In. 

99*
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cuius rei testimonium has literas nostro sigillo fecimus roboran vna cum testibus subnotatis, 
uidelicet fratre Thoma ordinis scti Spiritus, nec non preceptore eiusdem per regnum Bo

hemie et milite domino nostro Henrico de Nicolsdorff, castellano nostro dicto de Rotinburk, 
Friscone de Waldinrod, Balderano iudice de Raugersdorff, Cunrado Hedicaio aduocato dicto 
Scriptore et Scabinis antedicte civitatis Cheblino de Syfridisdorf, Hidilmano pistore, Raibone 
Tilone de Czepankowicz et aliis quam pluribus honestis uiris ac fide dignis. Datum apud 
Landek castrum nostrum anno domini MCCCIII. V. Kalendas Februarii in octaua. Ste. 
Agnetis per manum capellani nostri uiri religiös!, fratris Cunradi ordinis Sti. Spiritus.

(Nach einer beglaubten Abschrift im Tropp. stand. Archive, mitgetheilt von Fr. Tiller.)

160.

Bischof Johann von Olmütz überträgt die Einkünfte von der S. Johann-Kirche zu jener 
von S. Jacob in Iglau. Dt. in Pustimir, X. Kalendas Februarii (23. Jänner) 1304.

Nos Johannes dei gracia Olomucensis Episcopus. Notum facimus vniuersis pre

sentes li Iteras inspecturis, quod cum parrochialis Ecclesia sancti Jacobi in Iglauia, a prede- 
cessore nostro felicis memorie, venerabili quondam domino Brunone Olomucensi Episcopo, 
et tarn Baptismum, Sepultura et alia sacramenta, quam eciam tota dos, de Ecclesia sancti 
Johannis Baptiste, sita vltra aquam Iglauam, per eum ad ipsam sancti Jacobi Ecclesiam 
sint translati, Ita quod ad earn, omnia iam predicta, tamquam ad matricem Ecclesiam de 
cetero pertineant, et pertinere debeant pleno iure sicut ex eiusdem domini Brunonis et 
domini Theodrici, venerabilium predecessorum nostrorum litteris colligitur euidenter. Nos 
provide dispensationis libramine perspicaciter advertentes, non fuisse inntilem, ipsam Eccle
siam sancti Johannis Baptiste, eo quod ibidem paucorum frequentat accessus hominum, sie 
translatam esse ad predictam parrochialem Ecclesiam sancti Jacpbi in ciuitate Iglauiensi, 
vbi copiosos Christi íideliiim cetas freqoenter dominicom coltom promit, Translacionem ean- 
dem com dote et alijs sois pertinences, ab ipsis predecessoribos nostris factum ex causis 
racionabilibus favorabiliter approbamus, et tam ipsam parrochialem Ecclesiam sancti Jacobi, 

cum dote sua et prefata sancti Johannis Baptiste Ecclesia vltra aquam, que loco Capelle 
censetur, quam. . . plebanom loci eiusdem in nostrum specialem tuicionem recipimus, defen- 
sionis nostre presides contra illicitas et injuriosas impeticiones quaslibet protegendos, vt qui 
temere et iniuriose contra eos presumpserit, nec condigne satisfecerit, reus anathematis cum 
Juda proditore recipiat porcionem. Et ne ex aliquo caso, dos et Jura ipsius Ecclesie in 
obliuionem deueniant propterea prout ea in litteris dictorum predecessorum nostrorum inve
nimos presentibus fecimos annotari, qoe sunt hec. Pobicozel, Borussow, Wicenow, Kossow, 
et in secundo Kossow, Bolemislicz, Dobessowicz, Poręcz, Lhota, Stibor et secundum Stibor. 
Buców, Smirczna, Sarek, Molendinum, Allodium cum sois agris, decimam Ebdomadam de 

Theloneo, et in toto pago seo ámbito iam scripta, per omnes villas cultas et colendas, plene 
decime de omni grano parrochie iam predicte in sustentacionem plebani ab eorum culto- 



785

ribus imperpetuum annis singulis persoluentur. In cuius rei testimonium presentes litteras 
honesto viro fratri Heinrico plebano loci eiusdem dari fecimus, pro ipso et suis Successo- 
ribus Sigilli nostri munimine robóralas. Datum in Pustimir. Anno Domini Millesimo Trecen- 
tesimo Quarto. X. Kalendas Februarii pontificatus nostri anno primo. Indiccionis secunde.

(Nach dem Orig, auf Pergament mit einem stark beschädigten Sigille im Archive der Prae- 
monstrat. Abtei am Strahowe zu Prag. A. 4. XXIII.)

161.

König Wenzel von Böhmen bestätigt das Bürgerstatut der Alt- und Neustadt Prag, be
züglich der durch Fremde eingeführten Waaren. Dt. Brunae, X. Kalend. Junii (23. Mai) 

1304.

Nos Wencezlaus dei gratia Boemiae et Poloniae rex notum esse volumus universis 

tenorem praesentium audituris, quod Universitas civium nostrae antiquae civitatis Pragensis 
nec non cives novae civitatis Pragensis sub castro videntes quod ipsae civitates multa de- 
trimenta et dampna recipiant et reciperint a temporibus retroactis propter hospites de qui- 
buscunque terris, sua mercimonia ligata et non ligata in dictas civitates adducentes de 
nostra special! gratia et favore statuerunt, ut quandocunque dicti hospites cum suis merci- 
moniis ad dictas civitates venerint, in ipsis civitatibus stare debent et sua mercimonia 
ibidem deponere vel ipsa deducere, si eis placet; et si quinque diebus in dictis civitatibus 
manserint, tunc debent sua mercimonia disligare coram duobus probis viris et notario, qui 
per cives ad hoc electi fuerint, et tunc dicta mercimonia nullatenus de civitatibus deducere 
teneantur; quod si non facerent, extunc ad solutionem trium marcarum argenti nomine 
poenae sine dificúltate qualibet teneantur, et nichilominus disligare dicta mercimonia tene- 
buntur sub conditionibus superius praenotatis. Item statuerunt, ut dicti hospites sua mercimonia 
non debeant in ipsa civitate Prägens! aliis hospitibus vendere, sed tantum Pragensibus et aliarum 
civitatum nostrarum de Boemia et Moravia civibus, qui collectas suas et alia Jura civitatum facere et 
exsolvere consweverunt; quod si non facerent, extunc tarn hospes vendens quam emens 
poenae subjacent praenotatae, ita quod quilibet eorum ad solutionem trium marcarum argenti 
sine difficultate qualibet teneatur, et tarn venditio quam emtio mercimoniorum, quae facta 

esse dinoscitur, nullius roboris habeat firmitatem, et si unus eorum recesserit, et alter re- 

manserit, idem qui remanserit, poenam solvere tenebitur dupplicatam. Item statuerunt, ut 
quilibet hospes, recipiens hospites extráñeos ad hospitium suum, a pud eosdem hospites nus- 
quam debet emere aliqua mercimonia; et si hospes tarn emens quam vendens secus fece- 

rint, extunc quilibet eorum ad solutionem sex marcarum argenti nomine poenae sine difi
cúltate qualibet teneatur, et nichilominus emptio et venditio, quae facta esse dinoscitur, 
nullius roboris habeat firmitatem, Item statuerunt, quod quotienscumque aliquis ex civibus 
ulriusque civitatis per duos viros idoneos, quibus fides adhiberi poterit, inculpatus fuerit, quod 
societatem in venditione et emptione mercimoniorum habuerit cum hospitibus saepe dictis, 
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idem incúlpalas debet assaniere daos vivos idóneos, quorum quilibet ad centum marcas 
argenti habere dinoscitur; et illi duo cum incúlpalo jurabunt, quod societatem non habuerit 
cum hospitibus praenotatis; et si idem incúlpalas se expurgare non poterit cum duobus viris 
idoneis, quod dictam societatem cum hospitibus non habuerit, extunc ad solutionem decem 
marcarum argenti poenae nomine teneatur, et nichilominus jurabit, quod nullam societatem 
cum hospitibus de cetero exercere debeat vel habere. Item statuerunt, quod nullus civis 
utriusque civitatis mercimonia aliqua ab aliquo cive de Flandria vel de Venetiis aut de aliis 
regionibus quibuscunque in praedictas civitales ducere debet ibidem alicui civium assignanda, 
nisi literam testimonialem habeat eandem, quam civis aliquis ex ipsis civitatibus pro mer- 
cimoniis hospiti suo ad partes praedictas dinoscitur destinasse; et si aliquis civis praedic- 
tarum civitatum aliqua mercimonia sine dicta litera in ipsas civitates de quibuscunque regio
nibus duxerit, ille idem civis tres marcas argenti et quintum denarium de mercimoniis adductis 
nomine poenae dare et exsolvere teneatur. Statuerunt etiam ut cum praescriptis poenis muri, 
turres, pontes fracti, viae, semitae et alii delectus civitatum, quicunque fuerint, debeant 
emendari. Praeterea volumus, ut praedicta statuta ad Reinherum de Florentia et ad ejus 
societatem se aliquatenus non extendant. Nos autem praedictorum civium supplicationibus in 
hac parte favorabiliter inclinati praedicta statuta, prout superius sunt expressa, volumus et 
mandamus inviolabiliter observan. In quorum omnium testimonium et robur perpetuo vali- 
turum praesentes literas fieri et sigillis majestatis nostris jussimus communiri. Datum Brunae 
per manus venerabilis Petri Basiliensis episcopi, Wyssegradensis praepositi, regnique Boemiae 
cancellarii, principis nostri dilecti, anno domino Millesimo CCCiiii. X. Kalendas Junii, indic- 
tione secunda, anno regnorum nostrorum Boemiae viii. Poloniae vero iiii.

(Aus dem Stadtbuche der Prager Altstadt vom J. 1310 f. 62.)

102.

^¡Venzel, König von Böhmen, Hungarn und Polen, bestätigt die von seinem Vater 

an den Landmeister von Preussen, Konrad Sack und den Kulmischen Landkomthur von 
Schwarzburg, so wie den ganzen Orden gemachte Schenkung einiger Besitzungen in 

Pommerellen. Dt. Pragae IV. Kalend. Julii (28. Juni) 1305.

(Voigt Cod. diplom. Prussic. T. I. p. 57 n. XLVIII. nach dem Orig, mit dem ziemlich 
wohlerhaltenen Majestätssiegel im geh. kön. preuss. Archive.)

163.

Iw enzel, König von Böhmen und Polen bestätigt dem deutschen Orden den Ankauf 

von Stargard in Pommern. Dt. Pragae, XIV. Kalend. Angustí (19. Juli) 1305.

(Voigt Cod. diplom. Prussic. T. I. p. 57 n. XLIX. nach dem Orig, mit dem stark beschä
digten Majestätssiegel im geh. kön. preuss. Archive.)
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164.

Wenzel, König von Böhmen und Polen ersucht den Landmeister von Preussen, Konrad 
Sack, um Unterstützung des Ulrich von Boskowic, Hauptmannes von Polen gegen die 
eine Burg im Lande Kalisch belagernden Lithauer. Dt. Freudenthal VI. Idus Octobr, 

(10. October) 1305.

Circumspecto viro fratri Conrado dicto Saccus Magistro ordinis domus theutonice 

in Prussia dilecto, sibi. W. dei gracia Boemie, Ungarin et Polonie Rex Circumspecto viro 
fratri Conrado dicto Saccus, Magistro ordinis domus theutonice in Prussia, dilecto sibi, 
plenum Regii favoris affectum. Rogamus te coníidenter, quod fidelem nostrum Ulricum de 
Boczovicz Capitaneum Polonie iuvare et sibi assistere debeas nostri causa et a more chri- 
stianitatis et fidei Christiane, ut Littwanos qui sicut intelleximus iacere dicuntur in obsidione 
Municionis cuiusdam in terra Calisiensi et earn volunt inpugnare, ab ipsa Civitate repeliere 
valeat tuo oportuno auxilio mediante. Et quicquid tibi frater Gallus Boemus tui ordinis 

exhibitor presencium, quem ad te propterea mittimus, ex parte nostra dixerit super eo 
credere velis et tu am nobis super hoc per ipsum fratrem Galium remitiere responsivam. 
Datum in Freundetal VIo. Idus Octobr. anno regnorum nostrorum Boemie et Polonie primo, 

ungarie vero quinto.

(Voigt Cod. diplom. Prussic. T. I. n. LI. p. 61 nach dem Orig, im geheim, königl. 
preuss. Archive.)

165.

Marquard von Ranzern übergibt die Pfarrkirche in Ranzern bei Iglau dem Prae- 

monstrat. Kloster Geras. Dt. Bruck dominica prima Adventus (28. November) 1305.

(Nach dem Orig, auf Pergament mit drei Sigillen im Geraser Abteiarchive.) 

166.

Thilmann, Abt von Seelau, überlässt das in Mähren bei Kanitz gelegene Dorf Branic 
seinem Convente. Act. in ecclesia Siloensi. die b. Gerdrudis (17. März) 1306.

In nomine sanóte et individué Trinitatis amen. Thilmannus miseracione divina 

humilis abbas Ecclesie Syloensis, Pragensis diócesis, Premonstratensis ordinis, Vninersis 
Christi fidvlibes tarn presentibus quam feliciter in Christo successuris, Salutem et Oraciones 
continuas et devotas in filio Virginis gloriose. Quoniam fragilis et labrica est humana me
moria et necesse habet litterarum testimonias tarn quam quodain báculo fulciri et sustentan, 
ad perpetuara rei memoriam in omnium vestrum noticiara cupimus deuenire et presentibus 
apicibus darum esse, quod quidquid propter multimoda et longena terrarum incommoda 
discordiarurn et guerrarum disturbia in nostri execucione officij quo ad temporalia non 
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modice coarcemtir et coangustemnr, considerantes tarnen quia secundum apostolum, Pietas 
ad omnia valet, et quod non habemus hie manentem ciuitatem sed futuram inquirimus, vo- 
lentes etiam vt diuinum officium, quod in domo nostra opitulacione diuina denote peragitur 
ex nunc et inposterum dei lilio et sue dilecte genitrici Marie, nee non in defunctorum 
exsequiis deuocius deuocius (sic) quam et habundancius arbitretur, et ut eciam nostri me
moria cum vocante deo de hue luce migrauerimns tarn presencium quam futurorum pecto- 
ribus pressius iuculcetur, non sine intrínseco facis flaminis attacta ut speramus ad dilec— 
torum filiorum nostrorum fratris Johannis Prioris, fratris Hermanni Supprioris tociusque 
congregacionis nostre scilicet fratrum foris vel intus manencium humilem petitionem et ad 

instantem de vnanimi deliberacione et consensu omnium assignauimus et contulimus libe— 
raliter in perpetuam emphiteosim et possessionem pro infirmis et pro pitantia conventos, 
villam Ecclesie nostre, Branicz in Morauia iuxta Cunicensem Ecclesiam nostri Ordinis situa- 
tam libere et pacifice et absque omni repeticione perpetuo possidendam cum Curia, Mo- 
lendino, Siluis, Pratis, Pascuis, a gris cultis et incultis, forestis et omnibus iuribus suis fa- 
uorabiliter et denote ut ex hac nostre ordinacionis prouidencia, dei famuli ex nunc et im- 
posterum in Ecclesia nostra in dei seruicio magis seruiant, infirmi accuracies procurentur, 
et sani habundancius recreentur, Hoc adiecto quod ad nutum nostrum de consilio Prioris, 
Supprioris et aliorum duorum seniorum ipsa pitancia in refectorio debet distribuí, nec foris 
absqoe nostra licencia speciali vel alteráis coi soper hoc nostros vices commiserimos, hec 
eadem pitancia a qooquam debeat expendí. Nos aotem Eridericos dei procidencia Steynoel- 
densis abbas aoctoritate paterna, et aoctoritate Renerendi domini et Patris nostri Ade, 
Premonstratensis abbatis, vicem vna com venerabili domino Th . . abbate Montis Syon 
gerimos, in plenitndine potestatis, necnon et Capituli generalis, presentem ordinationem 
pitancie tarn solempniter et concorditer dispositam celebratam confirmamos et nostri sigilli 
appensione roboramos sob interminatione late sentencie, qoam in hijs scriptis inferimos 
interdicentes ne qoisqoam in posterom hoiosmodi ordinationem presumat qnomodolibet impo- 
sterum violare, vt aotem hec omnia firmins robur optineant presentes literas fecimos per 
venerabilium dominorom patrom scilicet T. Habornensis. Th. Lncensis. C. Lotomissilensis. 
R. Gradicensis. P. Jeracensis. Th. Sabardnwicensis. P. Tepelensis. H. Milocensis Eccle- 
siarom abbatmn, domini G. propositi Conicensis nec non Concentos nostri Sigillorom moni
mine perpetoaliter consignan. Acta sent aotem hec in Ecclesia Syloensi, Anno Domini 
M°CCC°VI°. In die beate Gerdrodis Virginis.

(Nach dem Orig. auf Perg, mit 9 anhängenden Sigillen im Archive der Praemonstrat. Abtei 
am Strahowe zu Prag. Vergl. V. Band. S.l97 n. 180.)

167.
König Wenzel von Böhmen überlässt dem Hynek von Doba, Borggraf zu Prag, 

ond dessen Sohne Hynek, Domherrn zo Prag auf Lebenszeit das Dorf Holiśowice. Dt. 
Brnnae, VII. Kalend. Aprilis (26. März) 1306.

(Das Orig, im Archive des Prager erzbischöflichen Kapitelarchives. Eine Abschrift im k. 
böhm. Museum.)
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168.

Johann, Bischof von Olmütz, fordert den Trebitscher Dechant S. auf, darüber zu wachen, 
dass die S. Johanns-Capelle von der S. Jacobs-Kirche zu Iglau nicht abgetrennt werde.

Dt. in Pustimir IV. Kalend. Maji [28. April) 1306.
Johannes dei gracia Olomucensis Episcopus . dilecto in Christo sibi S.. decano 

Trebecensi salutem in domino. Ad audienciam nostrum deuenit, quod ad iniuriam et non 
modicam iacturam nostre Olomucensis Ecclesie atque nostrum, super abstraccione seu alie- 
nacione Capelle sancti Johannis Baptiste super Iglauam, pertinente pleno iure ad parrochia- 
lem Ecclesiam sancti Jacobi in Iglauia nostre dyocesis, per quemdam decanum de Fragens! 

dyocesi, de facto ausu temerario est aliquid acceptatum. Super quo, nos prout nostra 
interest prouidere uolentes discreción! tue in virtute sánete obediencie, et sub excommuni- 
cacionis pena districte precipiendo mandamus, quatinus si deinceps contingat per quempiam 
super eadem alienacione seu abstraccione dicte Capelle sancti Johannis Baptiste, a predicta 
Ecclesia sancti Jacobi de potestate dyocesani Pragensis ad iniuriam et in preiudicium dicte 
Ecclesie nostre atque nostrum aliquid possit attemptari. adiuncto tibi domino S. plebano 
Trebecensi, et si qui alij ad hec expediant plebani, eos omnes et singulos de dyocesi 
nostra, qui super alienacione ipsa consensum, consilium, operam dederint et iunamen, auc- 
toritate nostra, quam super eo plenarie tibi atribuimos censura Ecclesiastica percellere non 
obmittas, contra ipsos sicut expedit acriter procedendo, et ubicumque in hac parte tibi de- 
fecerit dicta ecclesiastica censura, in eo casu, per ludicem. Júralos et Ciues Iglauienses, 
quibus de hoc expresse presentibus*)  iniungimus, implores auxilium brachij secularis, ad 
hoc, quod Ecclesia nostra in iure suo nullum dispendium paciatur. Datum in Pustimir IIII. 
Kal. Maji. Pontilicatus nostri anno quarto.

(Nach dem Orig, auf Perg, mit einem zerbrochenen Sigille im Archive der Praemonstrat.
Abtei am Strahowe zu Prag. A. 5. XXIII)

169.

Th. Abt von Leutomysel und Peter, Abt von Geras, schliessen einen Vergleich zwischen 
dem Abte Thylmann von Selau und Gerlach, Probst von Kanitz, bezüglich des von den 
Dörfern Bossycz, Kanicz, Yezram und Branicz zu beziehenden Zehendes. Dt. in Chunicz, 

fer. V. post. fest. Trinitatis (2. Juni) 1306.

IVos Th. . . dei paciencia Luthomislensis et Petrus paciencia eadem Jarocensis 

Ecclesiarum Abbates Notum facimus vniuersis presentes literas inspecturis. quod facta com- 

promissione in nos per Venerabiles in Christo fratres et dominos dominos videlicet Thyl- 
manum Abbalem Ecclesie Syloensis et Gerlacum Prepositum Chunicensem super decimis 
Siluis et rebus alijs de quibus controuersia extitit inter ipsos examinato negocio hinc et

"") Stellt oberhalb der Zeile mit einer schwärzeren Tinte und von anderer Hand geschrieben. 
100
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indo pro bono pacis vtriusque Ecclesie tarn Syloensis quam Chunicensis sic duximus sta
tu endum inter ipsos et dictas Ecclesias eorumdem videlicet, quod dictus in Christo frater 
Gerlacus propositus Cunicensis villam Bossycz, Kanicz, Yezram, Branicz sic habere et 
regere habeat sicut prius videlicet quod steuras et alia onera regalia de hoininibus earumdem 
villarum reapse habeat sicut et de alijs villis suis, quod si extra huiusmodi et similia onera 
aliqua juvamina ad vsus suos sine Ecclesie sue predicte hominibus suis imposuerit tunc 
quitquid nomine tails iuuaminis a predictis villis quatuor recipi potuerit, totum ad vsus 
Ecclesie dicte Syloensis conuertetur, Culparum quarum omnium de sepedictis quatuor villis 
liet diuisio in hunc modum videlicet quod medietatem vnam habeat sepedicta Ecclesia Sy
loensis et aliam partem mediam Ecclesia Cunicensis, Ceterum decimam villae in Branicz et 
Syluam quam petebat dictus propositus volumes ad sepedictam Syloensem Ecclesiam per- 
tinere vna cum vinea in Chunicz quam Conuentus dicte Syloensis Ecclesie hucusque coluit 
et possedit Item alias vineas omnes quas Syloensis Ecclesia in Cunicz habet et posidet 
liberas a prestacione cuiuslibet decime et iuremontani in perpetuum possidebit. Insuper vo
lumes quatenus ad reddendum libros Magistri Galli felicis memorie et ad soluendas decern 
Marcas per ipsum relictas que omnia petebat dictus propositus, dicta Syloensis Ecclesia 
de cetero teneatur. Item volumes et dictamos quatenus duos laneos cum dimidio quos cen
suales in predicta villa Iczram ipse prepósitos habuit dicta Syloensis Ecclesia habeat eo 
jure quo cetera bona in ipsa villa possidet atque tenet In quorum omnium Scilicet deci- 
marum Siluarum libertatum librorum liberacionum laneorum recompensan) Parochia in Be- 
suawycz cum suis appendieijs omnibus sicut fratres Syloenses qui plebani fuerunt in ipsa, 

earn possederunt — ad Chunicensem Eeelesiam, nt omnis super predictis cosset controuersia 
de cetero pertinebit que omnia per literas et sigilla dictorum Abbatum et Propositi et Con
uentus tarn Syloensis quam Cunicensis roboran voluimus et firmari Penara quoque Centum 
Marcarum prestar! volumes per partem que stare dicte ordinacioni nostro renuerit parti 
aduerse que ipsam ordinacionem teuere voluerit et seruare. Ipsos autem sepedictos Abbatem 
et Prepositura super omnia exhortamur inducimos et mouemus quatenus de cetero in dilec- 
cione exhibicione karitatiue et mu tue sic filialiter se habeant sic paterno vt retribución era 
a Domino sum ere et dignos laudis titules ab hominibus valeant reportare. Datum et actum 
in Chunicz Anno Domini Millesimo CCC sexto feria quinta post festem Trinitatis.

(Nach dem Orig, auf Perg, ohne Siegel im Selauer Abteiarchive, mitgetheilt von dem dor
tigen Archivare P. V. Bezdéka.)

170.
Johann, genannt von Waldeser, General der deutschen Ordensbrüder durch Böhmen 

und Mähren verpflichtet sich gegen die Prager Bürger zur Zahlung jährlicher V. Mark 
von dem Hofe desselben Ordens beim h. Benedict zu Prag. Dt. Pragae, XII. Kal. August! 

(21. Juli) 1306.
(Nach dem ältesten Stadtbuche des Altstädter Archives zu Prag p. 61. Eine Abschrift im 

k. böhm. Museum.)
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111.

Berufung des Selauer Capitularen und Iglauer Pfarrers Marsilius an den Mainzer Erz
bischof, wegen seiner gewaltthätigen Verdrängung von der Iglauer S. Johann-Capelle.

Dt. Iglaviae, VIII. Kal. Junii (25. Mai) 1307.

In nomine domini amen. Cum appellations remedium non sit iniquitatis vinculum, 

sed oppressorum subleuamen. Ego frater Marsilius Canónicas ecclesie Syloensis plebanos 
Iglauiensis, Olomuncensis dyocesis sendens me a Reuerendo domino Episcope Pragensi inde
bite et contra formara Juris aggrauatum. Ex eo quod proximo in die sánete Trinitatis ve- 
nerunt scilicet. . plebanos de Vzowe et Th., plebanos de sánelo Nicolao nomine ipsios 
domini Pragensis Episcopi, et eleriemn nomine Kotlinom violenter induxeront in Capellam 
sancti Johannis baptiste in antiqoa Iglaoia qoe ad meara parrochiam special inmediate, In 
coins possessione pacifica vel qoasi Ego et antecessores mei tanto tempore fnimus, qnod 
dinoscimor legittime prescripsisse, Insoper manifestas violencias intolerant, videlicet serara 
dicte capelie frangendo et aliara apponendo com secolaribos scilicet Pilgrimo chii de Gum- 
polcz com sols complicibos qui tone timore dei postposito manos violentas in confratres 
raeos Sacerdotes coram ploribos inieceront, Ex hijs graoaminibos et ne vlterios contra me 
prefatos dominos Episcopos vel michi ad herentes qualicomqoe occasione procedat, In hijs 
scriptis ad Renerendum dominom archiepiscopom magontinom appello et appellans cum 
instancia et instanter et instantissime michi dari peto, supponens me et michi adherentes 
sub proteccione eiusdem Reuerendi domini archiepiscopi Maguntini protestans vt eadem 
appelacione pendente contra me et in adherentes nulla novitas attemptetur, non astringens 
me ad probandum de predictis nisi ea sola que de Jure teneor et sufficient ad victoriam 
dicte cause, Protestans eciam quod tom propter pericula viarum tom eciam propter timorem 
quern ex certis coniecturis ad predictum dominom Episcopum Pragensem babeo corara ipso 
in presentí appellare non presumo, nichilominus quantocius potero per me vel per proco- 
ratorem sufficientem ipsam appellationem corara ipso innovabo, facta est autem hec appellacio 
Anno domini M°CCC0VII° VIII. Kalendas Junii. In die sancti Vrbani pape et martyris. In 
ecclesia fratrom minorom corara domino Antonio Gordiano et fratre Martino et alijs fratribus 
ejusdem ecclesie, et corara fratribus ordinis predicatorum scilicet Ottone suppriore et 
Woyzlao lectore et alijs fratribus Ecclesie sánete Croéis in Yglauia, et corara Zibotone 
Judice et joralis scilicet Henrico et Chunrado Gundolfo et alijs quara ploribos eiusdem ciui- 
tatis. In cuius rei testimonio sigilia nostra duximus apponenda.

(Nach dem Orig. auf Perg. — von den 3 Sigillen ist das erste abgerissen und das dritte 
der Iglauer Bürger zerbrochen — im Archive der Praemonstrat. Abtei am Strahowe zu 
Prag. A. 6. XXIII.)

100*
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172.

Johann, Bischof von Olmütz, befiehlt den Pfarrern ron Knézic und Kraluhow, t/ass sie 
gegen die Erbrechen der Iglauer S. Johanns-Capelle in den Iglauer und ihren eigenen 
Kirchen die Excommunication verkünden. Dt. in Pustimir, VI. Kalend. Junii (27. Mai) 

1307.

Johannes dei gracia Olomucensis Episcopus. dilectis in Christo sibi W. . Knesicz et 

R. . in Craluhow plebanis salutem in domino. Cum iniectores manuum violentarum in ele
ncos, et efractores Ecclesiarum, ac invasores bonorum Ecclesiasticorum iuxta Canonem late 
sententie ipso facto sint excommunicacionis laqueo inwoluti. Cum igitur quídam viri temerarii 
timore dei poslposito ad illicita prorumpentes nuper in Capella sancti Johannis Baptiste in 
antiqua Iglauia nostre dyocesis efractis hostijs ibidem in Sacerdotes vicarios et clericos 
Ministros eiusdem Capelle manus violentas inicere presumpserint, ipsam Capellam et Eccle- 

siastica bona ipsius in preiudicium parrochialis Ecclesie sancti Jacobi in Iglauia sibi vsur- 
pare ausu sacrilego mollientes, ad nostrum nichilominus et Ecclesie nostre non modicam 

iniuriam et iacturam. Nos tarn atrocem iniuriam et offensam nostrum et Ecclesie nostre, 
atque Cleri nostri, non volentes sub dissimulacione uliqua conniuentibus oculis pertransire, 
propter salutis et honoris nostri dispendium euitandum, discreción! vestre in virtute sánete 
obediencie, et sub excommunicacionis pena, quam extunc prout exnunc vos incidisse vo- 
lumus, si non feceritis fideliter quod mandamus, districte precipimus per presentes officij 
nostri debito et iusticia exigente, quatenus predictos viros temerarios, tarn Clericos quam 
Luyeos, qui tarn nepharia presumpserunt, in Iglauia per omnes Ecelesias et in vestris ac 
vicinis vobis Ecclesijs, nominatim sollempniter et publice pulsatis campanis et candelis ex- 
tinctis*)  denunccietis, et denuncciari faciatis, singulis diebus dominicis et festivis, eidem qui 
ipso facto incurrerunt cum suis complicibus excommunicacionis sentencie subiacere, vt ab 
vniuersis Christi fidelibus arcius euitentur, tamdiu donee super predictis nobis et Ecclesie 
atque lesis satisfaciant congruenter et in forma Ecclesiaa obtineant se absolut. Datum in 
Pustimir, VI. Kalendas Junij.

(Nach dem Orig, auf Pergam. mit einem zerbrochenen Sigille im Archive der Praemonstrat.
Abtei am Strahowe zu Prag. A. 7. XXIII.)

173.

Johann von Klingenberg leistet dem Könige Heinrich von Böhmen und Polen und 

dessen Nachkommen den Eid der Treue. Dto. Iglaviae, II. Nonas Novembris (4. Novemb.) 1307.

(Das Orig, im k. k. Hofarchive zu Wien. Eine Abschrift im k. böhm. Museum.)

■) Steht oberhalb der Zeile von anderer Hand.
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114.

Katherina, Priorin des Klosters S. Katherina zu Olmütz, erkläret, dass ihre Vorgängerin 
die Priorin Juditha mit Zustimmung des Conventes einen Lahn und ein Schankhaus zu 
Topolan an das Hradischer Kloster abverkauft hat. Dto. Olomutii, VIII. Kalend. Maji 

(24. April) 1308.
iVos Katherina Priorissa totusque Comientes Monialium Monastery sanctae Katherinae 

in Olomucz tenore praesentium publice protestamur, quod Soror Judita, quae fuerat ante nos 
Priorissa de consensu totius Conventes Monialium eiusdem Monastery sanctae Katherinae in 

Olomucz vendidit vnum laneum et tabernam in Topolan pro decem et septem marcas gros
serem Moravici ponderis Domino Romano Abbati et Ecclesiae Gradicensi haereditarie possi- 
denda, quam venditionem et emptionem Nos ac totes Conventes praedictarum sororum rite 
ac rationabiliter factam teuere volumus et firmiter approbamus. In cuius rei testimonium et 
memoriam perpetuam praemissorum literam praesentem sibi et ecclesiae Gradicensi damns 
nostri Conventes sigilli munimine roboratum. Actum et Datum in Olomucz Anno Domini 
M°. CCC°. Octano. VIIIo. Kalendas Maji.

(Nach einer einfachen Abschrift in dem handschriftl. Cod. Nr. 121. Bl. 23 der Cerronischen 
Sammlung im m. st. Landesarchive.)

115.
Herzog Nikolaus, Fürst zu Troppau, verzichtet auf alle, durch unwahre Berichte 

gegen die Johanniter geschöpfte Ungnade, und gelobt sie bei ihren Rechten und dem Besitz 
von Groebnig nebst (genanntem) Zubehör zu schützen. Dto. 1308.

(Bei Garth S. 363. in der General - Bestätigung vom J. 1519 angeführt.)

110.

Bündniss der österr. Herzoge Friedrich und Leopold mit dem deutschen K. Heinrich VII. 
wegen der Wiedererlangung des Königreiches Böhmen und der Verpfändung der Mark

grafschaft Mähren. Dto. Speier, XV. Kalend. Octobris (17. Sept.) 1309.
Äi'os Fridericvs et Leopoldvs, dei gratia, duces Austriae et Stiriae, domini Carniolae, 

marchiae et portes Naonis; comités de Habspurg et de Chiburg, nec non Alsatiae Land- 
grauii, notum esse volumus praesentium inspectoribus uniuersis, quod serenísimas dominus 
noster, dominus Henricvs, Romanorum rex, triginta millia marcarum argenti, LVI. gross. 

Pragenses pro marca qualibet computando, nobis et fratribus nostris promisit; pro quibus 
promisimus nos et tenemur, eundem dominum nostrum, dominum Henricvm, Romanorum 
regem, iuuare et eidem assistere et cum omni potentia nostra, in expensis nostris propres^ 
eodem in regno Boemiae, in persona propria, aut per alium, eidem seruire, pro facienda 
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Acqvisitione eiusdem Regni; quousque idem dominus noster Henricvs, Romanorum rex, dictum 
regnum Boemiae assecutus fuerit, cum omnibus iuribus et pertinentiis eiusdem, fraude et 
dolo penitus exclusis. Itaque, monitione trium mensium praemissa, nos, Fridericvs, dux 
Avstriae, huiusmodi seruitia sibi faciemus in persona propria, vel unus de fratribus nostris 
eadem servitia faciet, si non legitime fuerimus impediti; promittimus etiam et tenemur praefato 
domino nostro, domino Henrico, regi Romanorum, in parata pecunia mutuare viginti millia 
marcarum argenti, LVI. grossos Pragenses, pro marca qualibet computando; quam summam 
persolvere tenebimur in civitate Ratisbonensi plene et integraliter, in terminis infra scriptis, 
videlicet: in dominica, qua canitur Invocavit, proximo nuper futura, tria millia marcarum; 
in festo pentecostes delude, proximo secuturo, tria millia marcarum; in festo vero beati Jacobi, 
immediate sequent!, quatuor millia marcarum et ab inde post annum decern millia marcarum, 
argenti; pro quibus Marchionatvm Moravian cum omnibus iuribus, utilitatibus et pertinentiis suis 
nobis fratribus et heredibus nostris obligauit te nendum tamdiu et possidendum, quousque dicta 
summa pecuniae, videlicet quingentorum, marcarum argenti, per dictum dominum nostrum, 
dominum Henricvm, Romanorum regem vel successores sues in imperio nobis vel heredibus 
nostris integraliter fuerit persoluta, perceptis fructibus in sortem minime computandis. Insuper 
ex debito fidei, quo eidem domino nostro Henrico, Romanorum regi, adstringimur; promittimus 
pro nobis et fratribus nostris: quod sibi, contra dominum Fridericvm, illustris principis, 
domini Landgravii Thuringiae Illium et suos fautores, cum ducentis equis et equitibus armatis, 
praemissa monitione trium mensium! per dicti domini noslri, Henrici, Romanorum regis, 
literas, serviemus, ipsum iuvabimus per unam aestatem integrara, propriis in expensis ita: 
quod frater noster Senior, propter personam nostrum, personaliter iam dictum seruitium 
faciet praedicto domino nostro, Henrico, Romanorum regi, procedenti ad partes praedictas 
propria in persona. Ad hoc nihilominus praefato domino nostro, domino Henrico, Roma
norum regi, cum centum armatis indextrariis et cum centum balistariis equitibus, ipso eunte 
in Italiam! praemissa monitione quatuor mensium, ultra montes per sex menses seruitium 
in expensis propriis faciemus. Ita quod frater noster senior, post nos, Fridericus, perso
naliter huiusmodi seruitium faciet ipso domino nostro, domino Henrico, Romanorum regi in 

propria persona. Hoc adiecto: quod, seruitiorum uno durante praedictorum, nos vel fratres 
nostri ad aliud seruitium vel ad alia seruitia minime teneamur. Praeterea promittimus pro 
nobis et fratribus nostris et tenemur, restituere Morauiam ipsi domino nostro regi vel suis 

successoribus in imperio, postquam nobis vel nostris heredibus de quinquaginta millibus 
marcarum plene et integraliter fuerit satisfactum. Et nos Fridericus et Leopoldus, duces, pro 
nobis et fratribus nostris, iuravimvs: quod omnia praemissa, fraude et dolo semotis, debea- 
mus fideliter adimplere. Insuper nobilis vir, Burcardus, comes de Hoemberg, Bitter, de 
Pillingdorlf, Marscalcus, Eberhardus Heinricus et Fridericus, procurabunt, pro posse suo, 
per nos promissa omnia adimpleri. In cuius rei testimonium praesentes literas sigillis nostris 
pro nobis et fratribus nostris duximus communiri. Datum Speier XV. Calend. Octobr. anno 

domini MCCCIX.
(Abgedruckt bei Ludewig im V. B. Reliquiae. Mss. S. 532. n. XLVI.)
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177
ÍVicolaus, Herzog von Troppau, verkauft dem Könige Johann die Burg Plumenau 

mit dem Markte Drahus (Drahany) und dem Patronatsrechte, dann die Dörfer Smrźice, 
Krasice, Cechowice u. s. w., welcher diese Burg mit dem Zugehör im Jahre 1322 dem 
Woko von Krawäf, obersten Kämmerer der Olmützer Cuda, um 2200 Mark Groschen 

verkaufte.
(Nach einer Abschrift im Pernsteiner Cod. Bl. 106 im Brünner Stadtarchive mitgetheilt Dr. 

Gregor Wolny.)

178.
Bischof Heinrich von Bresslau hebt in seiner Stadt Neisse das Magdeburger Recht 

auf, und verordnet die Einführung des flämmischen Rechtes (Flemmingicum Jus) daselbst. — 
Unter den Zeugen erscheint der bischöfliche Notar „Joannes de Brunna“. — Dto. Nisse, 

X. Kalend. Marcij (20. Fehr.) 1310.

(Abgedruckt in Minsberg's Geschichte von Neisse 1834. Urkundenb. S. 8.)

179.

Bohuslaw von Krásna verleiht die Erbrichterei in Zubri dem Bertold. Dto. in Kräsna 
am Kilianstage (8. Juli) 1310.

Wegmeno Boźj Amen. My Pan Bohuslaw z Krasna, wyznawanie timto Lystem 

obecnie Prźedewssemi, kdoź geg uzfj, anebo Cztauczy slisseti budę, zie gsme dali, a mocy 
tohoto Listu dawame, chwalebnemu a pocztiwemu Muźi Pertoltowi, Wes Zubrj gmenowanü, 
w ktereźto wsy Cztyryczeti Lanuw, on a geho potomcy magj osaditi, a Obdiediti, z kte- 
rychźto Łanu desaty Łan sam swym Pluhem orali budę, Ittem dali sine swrchu psanemu 
Pertoltowi a budauczym Potomkiim geho, desaty Gross Zewssech Łanu Czynsowych, a 
trźeti halerz suzenych aby sobé brał, a nam dwa zachował, a ktomu ma krćzmu a dwa 
Mlegny, geden Maućn^ a druhy Pilny, Masarze, Pekarźe, Kowarze, ty wssyczkny aby 
gemu sluźili, take swrchu psany Perlut (sic) mitj budę, a budaucy Potomcy geho, pinu 
swobodu, w honu Zageczjm, Ptaczym, a take w Rybny postni den na Becźwj. A kdyź 
ten Fregunk (sic) wygde, tehda Lide osedli magj nam a nassem Potomkum z kaźdeho 
łanu osedleho pul hriwny do Roka dati a platiti, a to rozdilnie, na swaty Girźj 16. gr. 
a na swatého Wacława hned potom pfzissleho 16 gr. A ty ma swrhu psany Perlut (sic) w 
wybirati, a ktomu ginę poźitky, kury, a na Roźnow prźinesti, a ktomu nam ma, On a 
Potomkowe geho kopu desk z pilneho Mlegna do Roka dati, a daduce to magi wssech 
ginych Sluźeb a dawek prazni a swobodnj byti. Item. Kdybychom na Saud Służebnika 
nasseho posiali, na dwu sudu. Sedlacy magj nassemu służebniku, kterehoż bychom tam posiali 
Strawu dati, a nad cżjmz Rychtar swrchu psany (sic) Gmena swiedküw san tato, Pan
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Mikulaśs Kurjr, Pan Girźik Syn gehn, z Polićky — Girźik z Rossćzen. Protoź aby nasse 
Podanj pewno, a gisto zustalo, List gsme na to udielali a nassj pećzeth potwrdili. Dan w 
Krasnie den Sw. Kyliana. Letha od narozenj Syna Boźiho 1310.

(Aus einer Confirmation des Herrn Johann von Messenbek, ddo. Freytag nach Christi Himmel
fahrt 1463 in dem Copiarbuche S. 330/a. Lit. B. Fach X. Fase. 2, Act, 1. aus dem 
17. Jahrhunderte, im Allod. W. Mezeritscher Gutsarchive.)

180.

Heinrich, Erzbischof von Coin, verspricht Namens des K. Heinrich, dass letzterer seinen 
Sohn Johann Grafen v. Luxemburg der Elisabeth, Tochter des Königs Wenzel von Böhmen, 

zum Mann geben wird. Dto. Frankfurt (25. Sept.) 1310.
Nos Heinricus dei gracia, Sánete Coloniensis Ecclesie archiepiscopus, sacri Romani 

Imperij, per Italian! archicancellarius, notum facimos, vniuersis, Quod, cum Serenissimus 
dominus noster dominus. Heinricus Romanorum Rex, ad instantem peticionem, Nobilium 
ciuitatum, et hominum Regni Bohemie, vt status eiusdem Regni reformetur, per litteras 
suas promiserit, quod Ilhistrem virum, dominum. Johannem Comitem Luczemburgensem, 
filium suum, et non alium, in Regem Bohemie preliciet, et eundem Indite domicelle Ely- 
zabeth, nate quondam domini Wenczezlai Regis Bohemie, quamprimum ad suos conspectus 
eadem peruenerit, legittime copulabit in maritum. Nos pro eodem domino nostro. . Romanorum 
Rege promittimus, Quod premissa, iuxta continenciam litterarum suarum, seruabit, ct fideliter 
ad implebit,. In cuius rei testimonium nostrum sigilium presentibus est appensum. Datum in 
Ffrankenfurd. VIIIo. Calendas Angustí. Anno domini Millesimo. Trecentesimo décimo.

(Das wohlerhaltene Orig, mit einem zum Theile beschädigten Doppelsigille befindet sich im 
Franzensmuseum zu Brünn.)

181.

Abt Tylmann und der Convent des Klosters Selau überlassen dem Nicolaus, Sohn des 
Ekhard, XXIV. Lahne in den Dörfern Schönbrunn (Szonenbrunne) und Siemansdorf 
(SymansdorpfJ auf die Dauer von XVIII. Jahren in den Besitz 'gegen Leistung eines 
Jahres-Zinses von acht Mark. Dto. in Vglauid, in Annunciacione B. Marie virginis 

(25. März} 1311.

IVos Tylmannus dei paciencia Abbas Totusque Conuentus canonicorum et fratrum 

monastery Selowensis tenore presencium, tarn quam priuilegiali caractere No tum facimus 
vniuersis, Quod Nycolao Ekhardi filio, et suis Liberis in szonenbrunne et in symansdorpf 
villis, XXIIII. Laneos Cum omnibus ad ipsos pertinentíbus, a feste beati Michahelis proxime 
nunc uenturo, quod currit anno domini, M°CCC0XI°, dimisimus ac ipsius possession! com- 
misimus per XVIII. anuos complete, continue Numerandos pro VIII., Mareis, census annul, 
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quorum qualuor in fes to beali Georgyi, et quatuor in festo beati Micbahelis sequent! Nobis 
annis singulis persoluentur, pro Marca qualibet LXIIII. grosses (leñarlos computando, quorum 
eciam XVIII. annorum eidem Nycolao et suis per annos quatuor Liberta tern plenariam elar- 
gimur, Non obstante tarnen annorum Talium per nos tradita libértate, predictarum villarum 
incole singuli nobis in debilis decimarum prouentibus velut abbacie Ceteri subsides respon- 
debunt, Nec obstabunt contradiccionibus ¡idem incole, postquam super districtum sylowensis 
Ecclesie perne vel steure Regalibus edictis fuerint innovate, quin huiusmodi Collectarum, 
Cum alijs grauamina communia subeant Principis culmini parituri, Quin immo, si, quod absit, 
predicte ville “per gwere seuiciam, sen quemcunque modum alium depopulate vel adeo deso
late fuerint, quod ipsarum agri debita Regi nequeant excultura, Tunc exparte nostri bini, 
et exparte Nycolai vel suorum bini deputari debent arbitri, quorum jussionibus vtrinque de 
Censu dando debemos finaliter consentiré, Insuper si Nicolaum vel suos heredes continget 
construere curiam in villarum al i qua predictarum, Extunc XVIII annorum elapso spacio 
annis singulis perpetúe de duobus Lañéis Marcam dimidiam Census annul nobis soluere 
tenebitur, obligatus, Adhuc ab anno quinto usque ad sextum decimum inclusiue, postquam 
Nycolaus cum suis Octo Marcarum censum soluere neglexerit per bymatum, statim anno 
sequent! Tercio Nycolaus nobis villas nomínalas beneuole sine strep!tu Resignabit, Et tails 
manumissa proprietas ad clanstrum libere Reuertatur, sin autem annis aliis Census predictus 
juxta Rytum solutus fuer it expedite, duobus ultimis dumtaxat neglectis, ex instant! tunc de 
Curia Nycolai vel suorum heredum ac de omnibus in ipsa Contentis debemus nos in tro- 
mittere, fructum eorumdem nostris usibus mancipando, donee sine diminucione nostra nobis 
censuaba debita persoluantur, quibus solutis, educía prius expensa, si quam fecimus, Nycolao 
slue suis Reddemus ipsam Curiam cum pecoribus atque susceptis pecudibus in eadem, Riorum 
nisi num crus per mortem ant alia sit pericula diminutos, que Nycolai dampnis, non nostris 
Infortuniis sunt asscripta, Ceterum, si annona in Curia, quando de ipsa intromittimus Nos 
contingit aliquam inuenire, de tali disponendum arbitrorum vtrobique judicio committemus, 
prout in alio articulo superius est expressum, Et ego nicolaus vna cum meis heredibus ad 
omnia me obligaos antescripta, promilto domino meo Abbati et Conuentui contractum hunc 
inter ip sum et me ynitum et consumatum Ratum firmum ac inviolabilem consumare, pre- 
sencium testimonio Literarum, ut autem bee omni Robore non careant firmitatis, jstas patentes 
Literas sigillorum nostrorum, adque ciul tails yglauiensis munimine fecimus communiri, Testes 
huios sunt, wilhelmus plebanus in yglauia, Marsylius prior, hermanaos subprior, szmylo 
propositus Ecclesie sylowensis, henricus Reymari, Conrados gudoldy, Lutoldus turiserus, 
Conrados de gysvbils, víricos srzeerus, Conrados gerhardi, Cines yglauie, et plores alii 
lidedigni, Datum in yglauia predicto anno gracie M°. Trecentesimo vndecimo jn Annun- 
ciacione Beate marye Virginis. — Amen.

(Nach dem Orig. auf Pergam. mit zwei Sigillen, wovon das eine einen Abt mit dem Krnmm- 
stab in der Hand, das andere einen Schild mit einem Rechen darstellt, das dritte Sigill 
der Stadt Iglau ist abgerissen, im Sedaner Abteiarchive mitgetheilt von dem dortigen 
Archivar P. V. Bezdéka.)

101
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182.
Heinrich von Lipa leistet Verzicht auf eine Mark Zinses, welche sein Unterlehens

mann Schewril zu Ekkardsdorf um 13 Mark Silbers an Sophia, Aebtissin zu Marienthal, 
verkauft hat. Act. in Sittavia anno dorn. 1311. tertio Kalend. Maj i (29. April).

(Köhler Cod. dipl. Lusat. super. S. 143. n. CXIII. nach einer Abschrift des Orig, zu Marien
thal mit einem Siegel. — Peschecks Geschichte von Zittau Anh. N. X.)

183.

Wralislawa von Krasonic und ihre Söhne schenken das Patronat über die Kirche zu 
Krasonic den Konventen der Klöster Obrowitz und Neu-Reusch. Dto. in Bruna, dominica 

próxima post festum b. Martini (14. November} 1311.
In nomine domini. Amen. Ut locus calumniarían non pateat insidiis, et injuriar 

ac litium materia sepeliatur, opus est gestis caducis morlaliter, adliibere literarum et testium 
efficax fulcimentum. Qua in re Nos Wratislava relicta quondam dni. Stephani de Craso- 
nicz, cum filiis nostris, scilicet duo. Subsegno plebano in Stericz, Bohuslao, Wilhelmo 
Damiano et Gencźone, ad universor. noticiam volumus tarn presencium quam futurorum 
devenire: quod ad landem dei et ipsius Matris reverenciara et honorem, et eciam pro 
remedio animar.nostrorum predecessorum.nostrarumque pariter et salute, Jus nostrum patro
natos Ecclesie in Crasonicz, cum duob.laneis dotalibus cum omnibus Juribus et proventibus 
ad ipsum spectantibus Conventibus Ecclesiarum sen Caenobiorum in Zabrdovicz et in Reusch 
sanctimonialium Ordinis Premonstrat. daraus absolute, et libere delegamos, ubi nullum Jus 
patronatos habere antea se credebant, i ta quod nos nullum Jus patronatos ad nostra m Eccle- 
siam de cetero habere debeamus, condicione si quidem tali: quod fratres predict! Ordinis, 
qui in ipsa Ecclesia pro plebanis posit! fuerint aut locati, nobis debitara debeant solumodo 
reverenciara exhibere, et Nos e converso ipsis promittimus, doli cujuslibet materia relegata, 
ipsos in nullo articulo ultra debitom offendere vel gravare, sed ipsos ab omnibus injuriarum 

violentarum propulsacionibus pro totis viribus habilibus detensare. Ceterum inserimos, quod 
in utroq. Caenobio prehabito sive claustro, annis singulis pro remidió et salute nostra, no- 
strorumq. predecessor, et successor, pro vivis et defunctis sacra processionis agantur 
ministeria, et esse debeat memoria et ten eri. In cujus rei testimonium praesentem literam 

fecimus sigillor. nostrorum et testium subscriptor. videlicet dni. Jacobi plebani in Jemnicz, 
dni. Alberti Canonici S. Petri in Bruna et Magislri Christian! plebani in Ruchvan muni
mine roborar!. Actum et datum in Bruna Anno dni. m. ccc. xi. dominica próxima post 

festum beali Martini.

(Nach einer Abschrift aus dem Archive der Abtei Neureisch, rnitgetheilt von dem dortigen 
Stiftsprior Norbert Ritschel.)
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184.

Berchta, Gemahlin des Witek von Śwóbenic, bestätigt die von ihrem Manne und Sohne 
dem Zderaser Kloster geschenkten 3 Lahne in Morbes. Dto. in Horlico sine Saldenstein, 

XII. Kalend. Decembris (20. Novemb.) 1311.

jXoverint universi praesentis script! notitiam habituri, quod ego Berchta, soror olim 

domini Zauisii, conjux domini Witkonis de Swabenicz give de Hermanicz considerans, quod 
inter opera pietatis elemosina praecipue peccata minuit, dat gratiam in praesenti et adicit 
gloriara in futuro in remissionem raeorum mihi peccaminum remedium animarum progeni- 
torum nostrorum, non vi nec dolo indocta, sed libera mea volúntate ac principaliter propter 
deum, donationem trium laneorum, rubi, prati ac rivi, qui dicitur Bobrawa, areae quoque 
cum omnibus juribus, pertinentes, libertatibus, utilitatibus in Morawan villa, quae dos seo 
dotalitium esse dinoscitur meum, faciara per ipsura dominum Witkonem, conjugem meura 
et suura filium Johannem praeposito, conventui fratrum eorumque successoribus ecclesiae 
Sderasiensis per progenitores ipsorum domini Witkonis et Johannis fundatae, prout haec 
omnia incide et expresse continentur in instrumento super bus confecto, eisdem praeposito 
et fratribus ab ipsis domino Witkone et suo filio Johanne dato sigillis olim venerabilis 
domini Johannis Olomucensis episcopi ac ipsorum domini Witkonis et Johannis manilo, ratam, 
gratara et firmara habeo et habituram perpetuo me promitto, intendens et voleas, ut praedicti 
fratres de hiis tribus lañéis, scilicet uno integro, et duobus de petiis aratoriae terrae inte
gra ti s semper u tan tur ac faciant, sicut de aliis suis bonis, quodlibet veile gaum. Insuper 
pro me et eis, si quae mihi successerint reliquae personae, non obstante jure dotalicii 
praedictis laneo et petiis teme duos láñeos facientibus rubo, prato, rivo et omnibus juribus, 
utilitatibus ac pertinentiis eorum ac omnis juris canonici civilis consuetudinis, privilegii, 
statuti, restitutionis in integrum et special!ter juris terrae et cujuslibet juris auxilio ac juris 
beneficio, quod nobis, scilicet mihi et eis, quae mihi successerint, personis sou haeredibus 
competit vel in futurum competet in praedictis bonis et contra omnia et singula supradicta 
vel aliquod praedictorum, sen quodlibet eorundem renuntio in hiis scriptis. Testes horum 
sunt praedicti domini Witko Johannes ac discreti viri Tworzymir de Łuczek, Hawlik de 
Czbanow et plures alii fide digni. In quorum omnium robur et testimonium ac cautelara 

perpetuara praepositi et fratrum praedictorum praesens scriptum fieri et sigillis meo et 
ipsius domini Witkonis jussi muniri. Datum in Horlico give Saldenstayn anno domini mil- 
legimo, trecentesimo, undécimo XII. Kal. Decembris.

(Das Orig, auf Pergam. — Von den 2 Sigillen ist das zweite abgerissen in der k. k.
Prager Universitätsbibliothek.)

101»
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185.
Boleslaw und Heinrich, Herzoge von Troppau und Herren von Bresslau und Liegnitz, 

bestätigen die vom Herzoge Nicolaus im J. 1281 dem deutschen Orden gemachte Schen
kung des Patronates über die Kirche zu Jägerndorf. Dto. in Lignicz, in die S. Policarpi, 
ep. et mart. (26. Jänner) 1312. Zeugen: Guntherus de Geierstein, Joannes de Schildberg, 
protonotarius et Joannes capellanus.

(Nach einer beglaubten Abschrift im Jägerndorfer Klosterarchive mitgetheilt Fr. Tiller.)

186.
König Johann von Böhmen und Polen &c. befreit die Wittwe des Ulrich von 

Neuhaus und ihre Leute von dein Provinz. Gerichte. Dto. in Trzebicz, IIIo. Nonas Maji 

(5. Mai) 1312.

(Nach einer aus dem Talenberg. Cod. Bl. 32. b. entnommenen Abschrift im k. böbin. Museum.)

187.

Herzog Friedrich ton Oesterreich erklärt, dass er durch den König Johann ton Böhmen 
bezüglich 200 Mark Silbers befriedigt worden sei. Dto. in Znoyma, sabbato infra (Jetat.

Assmntionis b. Mariae tirg. (19. Aug.) 1312.

Aos Fridericus, dei gracia Dux Austrie et Styrie dominus Carniole Marchie ac 

portus naonis. prolitemur et recognoscimus per presentes, nos, per excellentem principen; 
dominem Johannen! Regem Bohemie et Polonie, de Ducentis Mareis Argentis wiennensis 
ponderis, dandis nostro nomine, Waithero de Chastel militi, esse plenarie expeditos. defal
cantes easdem Ducentas Marcas, ipsi Regi in pecunia pro qua nobis in Morauia sunt pignora 
oblígala. Harum testimonio litterarum Datum in Znoyma Anno Domini M°CCC° Duodecimo 
sabbato infra Oclauam Assumpcionis beate Marie Virginis.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum zu Prag aus dem Orig, des k. k. Hofarchives 
zu Wien.)

188.

P. Clemens V. überlässt dem Olmützer Bischöfe Peter den Genuss mehrerer Pfründen in 
der Prager Diöcese auf zehn Jahre und ermächtiget ihn, auf diese Pfründen zu Gunsten 

anderer zu terzichten.

Clemens Episcopus Servus Servorum Dei Dilecto Filio Petro Electo Olomucens. 

Salutem et Apostolicam Benedictionem.
Cum sicut porrecta nobis super tua petitio conlinebat Episcopatus Olomucens. adeo 

in temporalibus est collapsus qui vix adicere posset ut resurgeret, nos volentes in releva- 
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tionem Episcopalus eiusdem tibí de opportune subvenüonis auxilio providere tuis supplica- 
tionibus inclinati, prepositura! quas in Fragen, et Wissegraden. Fragen, diócesis, ac Canoni
catos et prebendas quos in eadem Fragen, ac Wratislavien. et Saccen. dicte diócesis, ac 
obedientias, quas in ipsis Fragens., Wissegradens. et Saccens. ecclesiis tune obtinebas sicut 
et adhuc obtines, tibi per decennium post tempos suscipiendi a te monos consecrationis 
aoetoritate apostólica de special! gratia duximus reservandos, ita quod illos interim retiñere 
posses licite, sicut prius ac in relevationem ipsius Episcopalus, fraclus redditus et proventos 
percipere ex eisdem, decernentes ex tunc irritom et inane si secos super hiis a quoquam 
quavis auctoritate contingeret attemptari. Verum intendentes tu am Honorare personam, et 
per honorem tibi exhibitum aliis gratiam impertid, discretion! tue dimitlendi vel resignandi 
libere preposituras Canonicatos, prebendas, et obedientias supradictos infra dictum decen
nium, quando tibi placuerit, nec non autem ipsam consecrationem, Canonicatum, et prebendan), 
quos in Olomucens. ecclesia obtines in manibus cuiuscumque Episcopi Suffraganei ecclesie 
Maguntine, vel cuius vis Abba lis exempli in ipsa provincia constituí!, quem ad hoc duxeris 
eligendum, eidemque Episcopo vel Abbati accipiendi sen recipiendi auctoritate nostra dimis- 
sionem vel resignationem huiusmodi eaque ad nulla vel recepta conferendi eadem auctoritate 
preposituras, Canonicatos, prebendas et obedientias supradictos ul premittitur, reservatos 
infra ipsum decennium, nec non ipsos Canonicatum et prebendan) quos in dicta Olomucens. 
ecclesia obtines cum illos per huiusmodi dimissionem resignationem seo consecrationem 
vacare contigerit cum plenitudine iuris canonici ac omnibus iuribus et pertinentiis suis 
personis ydoneis, quas ad hoc duxeris nominandas, etiamsi persone ipse vel earum aliqua 
alias benelitiate existant, et illa cui Episcopus vel Abbas predict! eandem propositaran) 
ecclesie prägen, contulerint, unum, dúo, tria vel plura beneficia ecclesiastica, etiamsi 
unum ex eis dignitas vel personatus existat, et aliud curara habeat animaron), obtinere 
noscatur, dispensandi quomodocumque cum eadem persona, cui dictara propositaran) ecclesie 
Fragen, duxerit ut predicitur conferendam, ut illara cura predictis obtentis beneficiis. Ita 
tarnen quod dignitatem sen personaban si quam, seo si quera forsan obtineat, postquam ipsius 
prepositure corporalem fuerit possessionem adeptos, et fructus pacifico percipiet ex eadem 
oranino dimittat, licite retiñere valeat, ac inducendi per se vel aliura sen alios easdera 
personas vel procuratores suos pro eis in corporalem possessionem Prepositurarum, Cano- 
nicatuum, prebendaron), obedientiarum, iuriura ac pertinentiarun) prediclorum taliter eis 
collatorum et defendendi inducías, amotis quibuslibet detentoribus ab eisdem ac faciendi per
sonas ipsos vel dictes procuratores pro eis illas videlicet quibus idem Episcopus vel Abbas 
dictas priposituras contulerit, ad eos ut est morís admitti. Illas vero quibus Canonicatos et 
prebendas predictos duxerit ut premittitur conferendos, ad prebendas ipsas in eisdem ecclesiis 

in quibus consistent, in canonices recipi et in fratres, stalle sibi in Choro et loco in Capi
tulo assignatis, sibique de ipsorum Prepositurarum, Canonicatuum, prebendaron) et obedien
tiarum fructibus, redditibus, proventibus iuribus et obventionibus universis integre responden. 
Nec non Contradictores auctoritate nostra appellatione postpositu compescendi. Non obstantibus 

generalis Concilii et qualibet alia constitutione contraria, sive quibuscumque stalulis et con- 
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suetudinibus contrariis dictar urn ecclesiarum juramento confirmatione apostólica vel quavis 
alia firmitate vallatis, sen si aliqui apostólica vel alia quavis auctoritate in dictis ecclesiis 
in Canónicos sint recepti, vel ut recipiantur insistant, aut si aliqui super provisionibus sibi 
faciendis de dignitatibus sen personatibus in dictis Prägens, et Wissegraden, aut de Ca- 
nonicatibus et prebendis in Fragen. Wratislavien. Saccen. et Olomucen. ecclesiis supradictis 
speciales, vel beneficiis ecclesiasticis in illis partibus generales predicte sedis vel legatorum 
eins literas impetrarint, etiamsi per eas ad inhibitionem, reservationem et decretum, vel 
alias quomodolibet sit processum, quibus omnibus dictas personas in ipsorum Prepositurarum, 
Canonicatuum, Prebendarum et Obedientiarum assecutione volumus anteferri, sed nullum per 
hoc eis quo ad aliorum dignitatum, sen personatuum, Canonicatuum, prebendarum et obe
dientiarum assecutionem preiudicium generar!, aut si locorum Ordinariis et Capitulis dictarum 
ecclesiarum, vel quibusvis aliis communiter vel divisim a prefata sit sede indultum, quod 
ad receptionem vel provisionem allen ins minime teneantur, et ad id compelli sive quod 
interdict, suspendí, vel excommunicari non possint aut quod de dignitatibus sen personatibus 
earumdem Fragen, et Wissegraden ac Canonicatibus et prebendis ipsarum Fragen. Wratis

lavien. Saccen. et Olomucen. ecclesiarum, vel beneficiis ecclesiasticis ad eorum collationem, 
vel aliam quam vis dispositionem coniunctim vel separatim spectantibus nullt valeat provided 
per literas apostólicas non Pacientes plenam et expressam ac de verbo ad verbum de mandato 
huiusmodi mentionem, et qualibet alia dicte sedis indulgentia generali vel special! cuius- 

cumque tenoris existat per quam presentibus non expressam vel totaliter non insertara, 
effectus earum impediri valeat quomodolibet vel differri, et de qua cuiusque toto tenore 
debeat in nostris literis fieri men tío specialis, sen si dicte persone presentes non fuerint 
ad prestandum de observandis statutis et consuetudinibus earumdem ecclesiarum solitum 
iuramentum dummodo in absentia sua per procuratores ydoneos, et cuín ad ecclesias ipsas 
accesserint, corporaliter illud prestent, proviso quod dicta prepositura ipsius Prägen, ecclesie 
ac huiusmodi alia beneficia si qua persona ipsa, cui preposituram eandem Episcopus vel Abbas 
predicti contulerint, ut premiltitur obtineas, debitis obsequiis non fraudentur, et animarum 
cura si qua eis vel alicui eorum immineat, nullatenus negligatur, plenam et liberara con- 
cedimus tenore presentium facultatem. Datum Avinione lili. Kalendas Mail Anno Octavo.

(Aus den Originalregesten Papsfs Clemens V. im vaticanischen Archive J. VIII. Brief 273.
S. 91. Vidimirte Abschrift im m. st. Landesarchive.)

189.

Bischof Johann von Olmütz erklärt, dass er den Selauer Abt und Convent in dem Be
sitze der S. Johann-Kirche zu Alt-Iglau nicht stören wolle. Dto. Fragte, XV. Kalend.

Septembris (18. Aug.) 1313.
ftos Johannes dei gracia, Pragensis Episcopus, Notum facimus vniuersis presentes 

litteras inspecturis, Quod nos visa et considérala reuerencie et deuocionis constancia, quam 
honorabiles et religiosos viros Abbatem et Conventura Monastery Syloensis ad nos gessisse 
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et gerere veile cognouimus per effeclum, oinnem displicenciam et inalam voluntatem, que 
nobis de eis et ad eos propter quandam questioner Ecclesie sancti Johannis Baptiste in 
Antiqua Iglawia fuerat generala, dimittimus, et eos in specialis fauoris et proteccionis nostre 
recipientes sinum, promittimus, quod ipsos super eadem non impediemus Ecclesia, sed vo- 
lumus, vt ipsam eo modo teneant, et possideant, sicut antiquitus tenuerunt, Et si quid Her
manne Presbítero filio Conradi ibidem de Iglawia super Ecclesia ipsa competit accionis, 
hoc cum Abbate et fratribus ipsis coram Judicibus per se ipsum a sede apostólica impe
traos mediante justicia prosequatur, Super Ecclesia queque in Brziscz quam predict! Abbas 
et fratres in sui iuris preiudicium per nos collatum esse dicunt, arbitrio et ordinacioni 
honorabilibus viri Magislri Vlrici Scolaslici Pragensis, Prothonotarij et Officialis nostri stare 
volumes et facere promittimus, quitquid ipse dixerit et ordinauerit super eo, In cuius rei 
testimonium presentes litteras fieri, et sigillo nostro fecimus communiri. Datum Frage anno 
domini Millesimo Trecentesimo XIII. XVo. Kalendas Septembris.

(Das Orig', auf Pergam. mit einem wohlerhaltenen Sigille in dem Archive der Praemonstrat. 
Abtei am Strahowe zu Prag. A. 8. XXIII.)

190.

Heinrich von Lipa schenkt dem Kloster Marienthal zwei Mark Zinses in Ekhards- 

dorf, welche einst Haymann Schulz (scultetus) genannt de Steinruber, Bürger zu Zittau, 
von ihm zu Lehen gehabt. Dto. in Zittavia, in octava Innocentium (4. Jänner) 1315.

(Abgedruckt in Köhler's Cod. dipl. Lusat. super. S. 150. n. C. nach einer Abschrift des 
Originals im Kloster Marienthal, mit einem Siegel.)

191.

Nmil von Hrádek (de Castello) bestätigt das Patronatsrecht über die Kirche in 

Gross-Ranzern dem Geraser Kloster. Dto. 1315.

(Nach dem Orig, auf Pergament mit einem Sigille im Geraser Abteiarchive.)

192.

K. Johann verpfändet die Herrschaft Teltsch in Mähren.
IVos Johannes, dei gratia Boemiae etc. notum facimus tenore praesentium universis, 

quod fideli nostro N. oppidum nostrum Telcz cum omnibus villis, quas fidelis noster dilectas 
J. de Wartenberg cum ipso oppido tenuit, in M. et C. niarcis grossorum denariorum Pra- 
gensium pagamenti Moravici, LXIIII. gross, computando pro marca qualibet, duximus obli— 

gandum, tenendumque per ipsum vel per uxorem suam aut N. fratrem suum seu per ipsorum 
heredes tarn diu, quousque praedicto N. vel alteri cuicumque ex praedictis, Mille et C. sexa- 

genis vel niarcis grossorum parata pecunia per nos vel heredes aut successores nostros, 
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reges Bohemiae, vel ex parle nostri, una cuín impensis aedificiorum, si quae ipse N. here
des vel Otto frater suns praedicti super munitione ipsius oppidi notabiliter se fecisse de- 
monstraverint, fuerint persolutae, fructibus, quos medio tempore ipse N. heredes vel Otto 
frater suits praedicti de proventibus dicloruro oppidi et villis perceperint, quaeque dicto N. 
propter sita grata et fidelia servilla, nobis per ipsum hactenus exhibita, de liberalitate nostra 
donavimus et douamus, in sortem praedicti debili minime computandis. Harum nostrarum 

testimonio literarum. Datum Pragae.
(Palacky über Formelbücher I. Lieferung, S. 340. n. 141.)

193.

Johann, König -con Böhmen und Polen, beurkundet, dass zwischen ihm und Heinrich von 
Lypa die Erzbischöfe Peter von Mainz und Baldewin von Trier nebst drei oder -vier 
weisen böhmischen Männern Schiedsrichter sein sollen. Dio. Präge, II. Idus Aprilis 

(1'2. April) 1316.
]%os Johannes dei gracia Boemie et Polonie rex ac Lucemburgensis comes, recog- 

noscimus tam nos, quam Henricum de Lypa et amicos ipsius, super ipsius Henrici captivitate 
et eo excredendo, et ut ab ipso Henrico et aliis amiéis suis bona nostra regalia recuperare 
pro nobis et liberis nostris possimus facilius, in reverendos patres dominos Petrum Magun- 
tinuro et Baldewinum Treverensem archiepiscopos ac in tres aut quatuor sapientes viros 
de regno Boemie, quos ipsi domini archiepiscopi ad hoc duxerint assumendos, tanquam in 

arbitros difíinitores arbitra tores sen amicabiles compositores eorum, que inter nos vicissim 
proposita fuerint, pro nobis et nostris liberis compromississe: sic quod ipse Henricus et 
amici sui nobis, et nos els, iuxta eorum arbitrium et diffinilionem fa cere debeamus, quod 
per eos fuerit diffinitum. Excredimus itaque ipsum Henricum super septem obsidibus: Hyncone 
videlicet Berea, Hynascone et Husca fratribus, Hainmanno et iterum Hainmanno filiis Pothonis 
de Duba, Benessio filio Alberti de Duba et Czenkone filio ipsius Henrici de Lypa, ac Hen
rico filio Remundi de Luchtenburch seniore, predicto domino Maguntino et reverendo domino 
Baldewino Trevirensi archiepiscopo, patruo nostro, vel ipso patruo nostro non extante vel 
absente nobilibus viris. Theoderico de Isenburch, Theodorico de Runkel et Johanni de 

Brunshorn, assignandis et castris in Moravia: Lantstein Chrumnow et Vren sirenuo viro 
Johanni Czamborio, castrisque in Boemia: Belyn videlicet, Oy win, Bezdes, Weluss, Luthitz 
et Lypnitz predictis nobilibus viris Theodrico de Isenburch, Theoderico de Runkel et Johanni 
de Brunshorn indistinct© sen indiyisim et insimul assignatis sub expensis sufficientibus 

eorum, qui castra assignant et sub pactis et conditionibus subnotatis. Tenebitur siquidem 
ipse Henricus de Lypa in Boemia pałam existendo se a die excreditionis sue infra secun
dan! feriam inmediate diem venture proximo penthecostes, id est diem sancli Spiritus con
sequen tern in loco, quern ei in Boemia vel Moravia deputaverimus nobis representare sen 
statuere, monitione octo dierum premissa, in nostra potestate mansurus et nulli alteri 
assignandus. Quodsi ipse Henricus nostre grade refórmalas fuerit, vel infra dictum tempus
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ul premittitur representaverit se aut statuerit, tunc ipso iam in vinculis incluso, obsides 
predicti statim sint liberi, el castra predicla eis personis vel eorum heredibus, a quibus 
recepta fuerunt, debent per eos quibus commendantur infra octo dies continuos sine impe
diment! obstáculo resignan. Si vero Henricus ipse se infra predictum tempus, ut premittitur, 
non representaret vel statueret, ex tunc castra predicta et obsides debent nobis, omni 

dilatione et excusatione postpositis, assignari, et tain de obsidibus quam castris licenter 
facere poterimus nostre beneplacitum voluntatis. Est et hoc huiusmodi tractatibus liquido 
interclusum, quod si prefatus Henricus de Lypa infra predictum tempus peramicos sues vel 
ad sui utilitatem captivaretur forsitan; extunc ipse a die captivitatis huiusmodi in antea 
tantum pane et aqua et non aliis vesci debet, obsidibus et castris predictis in eorum, 
quibus tenend a assign ata fuerint, remanentibus potestate tarn diu, quousque ipse Henricus 
de Lypa in captivitatem se representaverit, ut superius est premissum, vel nostre gratie 
fuerit restituías. Si vero per quoscunque alios preter nostrum voluntatem captivaretur: tunc 
obsides et castra in eorum, quibus assignata fuerint, remanebunt quousque se representaverit 
potestate, et nos una cum amicis suis ad eins liberationem opem et op eram dabimus efi
caces. Si autem per nos vel ex volúntate nostra ipse Henricus captivaretur, ex tunc obsides 
predicti erunt liberi et castra prefata ad eos, qui ea assignaverunt, continuo revertentur. 
Cum autem ipse Henricus se representaverit et statuerit, tunc obsidibus existentibus lib cris 
et solutis, castra ipsa eis, a quibus recipiuntur, vel eorum heredibus, infra octo dies per 
eos, quibus assignata fuerint, debent finaliter assignari. Sique infra sepedictum tempus Hen- 
ricum de Lypa mori forsan contingeret, tunc Albertus de Seberch, Abortus de Duba, Potho 
de Duba, Wilhelmus de Lantstein et iunior Henricus de Lypa suo et omnium amicorum 
suorum vice et nomine, venerabilesque Johannes Pragensis et Petrus Olomucensis episcopi, 
principes nostri dilecti, necnon inclitus dominus Bolezlaus dux Silesie et dominus de Legnitz, 
consobrinus nosier carissimus, pro predictis amicis ipsius Henrici de Lypa et cum ipsis a 
die obitus ipsius Henrici infra quin den am continuam Pragam venire tenebuntur, et nostrum 
ibidem iuxta predictorum archiepiscoporum et coarbitrorum suorum arbitrium gratiam obtinere. 
Quod si iidem arbitri et arbitratores sen amicabiles compositores infra quindenam non pro
nunciaren! forsan arbitrium, aut si vellemus ipsorum arbitrium refutare: tunc tarn ipsi epi
scopi et dux prenominati, quam etiam amici Henrici de Lypa de Praga poterunt licenter 
recedere et abire. Sed si iidem amici Henrici de Lypa pro parte sua prenuntiationi dicti 
arbitrii stare nollent, tunc quilibet amicorum ipsius Henrici prenominatorum et fideiussorum 
suorum episcoporum ac ducis prefatorum, cum uno milite sibi assumpto Präge tamdiu 
prestare obstagium tenebuntur et non recedere abinde, quoad prefati amici Henrici de Lypa 
nostrum gratiam obtinebunt. Antequam autem de premissis tractatibus apud nos quidpiam 
allemptetur, per Henricum de Lypa et amicos sues predictos castra nostra in Moravia, 
Gretz videlicet, Eychorus et Bisentz, nobis debent restituí, dificúltate sen dilatione qualibet 
procul metis. Pro quorum tarnen restitutione nec fideiussores, nec castra, nec obsides obli— 

gantur, sed fidelem ad hoc dabunt operam, quod dicta castra, quamprimum fieri poterit, 
habeamus. Ceterum si nos interim quod absit decedere vel captivari contingeret, ex tunc 

102 
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liberis nostris et tutor! seu tutoribus, curator! seu curatoribus, mamburno vel mamburnis 
eorum, omnia et singula per Henricmn et amicos suos ac arbitros, arbitratores seu ami- 
cabiles compositores explebuntur, que nobis expleri deberent per eosdem. Si autem unum 
aut plures ex dictis arbitris, arbitratoribus sen amicabilibus compos!toribus, mori, capi seu 
abesse contigeret, arbitri, arbitratores et amicabiles compositores superstites plenum posse 
retinebunt in premissis. Predict! etiam arbitri, arbitratores seu amicabiles compositores infra 
hinc et instans festum penthecostes, et non ultra, hab ent potestatem ipsum arbitrium pro
nunciando pronunciatum interpretandi, et si aliquod dubium medio tempore incident decla- 
randi semel vel pluries, quociens ipsis arbitris arbitratoribus seu amicabilibus compositoribus 
videbitur expedire, dolo et fraude in premissis omnibus remotis penitus et exclusis. In 
quorum omnium robur et testimonium presentes litteras fieri et sigillis maiestatis nostre 
iussimus communiri. Datum Pragę, ii. idus Aprilis, anno domini millesimo, trecentesimo 

sextodecimo.
(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum, welche Dr. Fr. Palacky eigenhändig von dem 

Orig, auf Pergam., dessen Sigill abgerissen ist, im königl. preuss. geheimen Archive 
zu Berlin verfasste. — Eine Abschrift mit sehr unbedeutenden Varianten wurde auch 
von Dr. Fr. J. Böhmer eingesendet.)

194.

König Johann von Böhmen und Pohlen gestattet dem Königsaaler Kloster den 

Verkauf der auf den eigenen Gütern erzielten Weine u. s. w. in dessen zu Prag gele
genen Hause „ut res in blado, vino et aliis ipsi monasterio in bonis ipsius monasterii 
provenientes in domo seu curia sua, quam habent et habere noscuntur libera(m) in mojori 

civitate nostra Fragens!, pro necessitate ipsius monasterii et personarum in eo pro Christo 
degentium, aliis vend ere et in u trague civitate Fragens! pro necessitate ipsius monasterii 

et personarum ejus ea quibus indigent emere licite et ad ipsum monasterium per aquam 
vel terram ducere sine cujuslibet solutione telonei perpetuo volent." 1316. Prag, XVII. 
Kalend. Septemb.

(Palacky über Formelbücher I. Lieferung. S. 243. n. 10. c.)

195.

Benedict, Propst von Luh, verzichtet auf die Rechte, welche die Propstei rücksichtlich 
eines nach Brünn über die Mühle des Johannes, Bürgers von Brünn, führenden Weges 
zustanden, wogegen Johannes der Propstei eine Hofstatt zu Kumrowitz schenkt. Dto.

Brunne próxima dominica in Octava Pasche (30. April) 1318.
Ea que hunt in tempore simul cum tempore memorie nomen perdunt, nisi redivivo 

litterarum testimonio roborentur. Nos igitur Benedictus Prepósitos Monasterii in Buha ordinis 
sancti Benedict! prope muros Brunnensis, Rodko Prior, Wrpoto Plebanos, ceterique fratres 

predicti Monasterii, hoc duct! exemplo, tenore presentium insinuamos tarn presentibus quam 
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futuris, quod nos delibéralo animo simul unanimi et consensu non coacti nee rogati, sed 
bona et spontanea volúntate, omnibus juribus sen imperticionibus, nobis et predicto Mona
sterio competentibus, videlicet ad vulgarem viam ab ipsa civitate Brunnens! citra Molendinum 
Providi et Discreti viri Johannis Wiffonis Givis predicte Civitatis, ad ipsum Monasterium 
olim transeuntem; Qu am viam predictus Johannes et heredes sui, hue usque inhibuerunt et 
propter commune bonum ex pleno nostro et successorum nostrorum consensu et fa vor e 
hactenus inhibebant, abrenunciavimus et eciam abrenunciamus presencium sub tenore. 
Tali addita conditione quod nos, nec quispiam successorum nostrorum prenominatam con
tro ver sie causam audeat vel possit inposterum aliqualiter innovare, sen ipsum, aut heredes 
suos, pro eadem via impeliere aliquo ingenio, studio et cautela. Et nihilominus protestamur 
et profitemur, prenotatum Johannem el heredes suos predictam viam posse cum omni jure 
Legittime et perpetúe inhibere. Pro qua quidem renunciatione et alterius vie melioracione 
sen emendacione sepedictus Johannes, unam curticulam pro novem fertonibus in Gumra- 
vicz comparatam, cum tribus prompt!s fertonibus predictam Curticulam pro restauracione 
ejusdem vie tenendam, et jure proprielalis possidendam, prehabito nostro Monasterio con- 
tulit et donavit. Testes hujus rei ac universi premiss! nostri sunt Honorabiles viri predict!, 
Prior et Plebanos, Schebastianus Prepósitos Ecclesie sancti Petri in Bruna, Stubnerius, 
Hermannus. Nicolaus De Domo Theotonica, Poherlicerius, Thamatus, Barchusschius. Johannes 
Dictus De Iglavia, Gives et jurat! Brunenses, Quorum sigilia in signum majoris evidencie 
et testimonii, ad instantes preces nostras, una cum sigillo nostro present! pagine sunt 
appensa. Datum et actum Brunne Anno Domini Millesimo Trecentesimo XVIIII0. próxima 
Dominica in Octava Pasche.

(Nach dem handschriftl. Werke G. Lefebures „Monastic. Moray.“ B. III. S. 151 mitgetheilt 
von Dr. G. Wolny.)

19G
König Johann von Böhmen und Polen bestätigt die Schenkungsurkunde des Bawar 

von Baworow, mit welcher derselbe an Maria Lichtmess 1315 dem Convente des Klosters 
Heiligen Kron seine Güter überlässt. Dl. Prague, V. Nonas Julii (3. Juli) 1318 per manos 
honorabilis Johannis, Pragensis Olomucensis et Wissegradensis ecclesiarum canonici pro- 
tonotarii.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum von dem Orig, des k. k. Hofarchives zu Wien.)

197.

Budiśa, Withee des jüngeren Heimann Krasina von Lichtenburg, Jesek und Heimann, ihre 
Söhne, bestätigen dem Saurer Kloster die Schenkung des Zehends in Kotlas (Gallis). 

Dt. in Sar, V. Kalend. Januarii (28. Decemb.J 1318.
Ego Budissa relicta Domini Hamanni Junioris de Luchtenburch dicti Crussina, et 

Nos Jesko et Haymannus filii eorundem. No tum facimos vniversis praesentem Litteram in- 
102*  
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specturis, quod donationem quam dileclus Pater noster bonae memoriae Supradictus, Mo

nasterio Zarensi Cisterciensis Ordinis, vivus et sanus fecerat, videlicet decimam integram 
partium nostrarum quas in Gutlis liabemus, banc gratain et ratam habentes, abrenuntiamus 
omni Juri, quod in eadem decima habere forsitan videmur; Praeterea tenore praesentium 
protestamur, fideliter, promittentes Nos nunquam amodo fore praedicto monasterio in eadem 
decima impedimentum aliquod illaturos. Quodsi forsitan Nostri promissi immemores insti
gante Diabolo faceremos, hoc in praejudicium Nos trae fieret fidei et honoris. In cujus rei 
testimonium, Nostrum sigilium apposuimus huic scripto, Datum Sar Anno Domini Millesimo 
Trecentesimo décimo octavo Quinto Calen. Januar.

(Nach dem handschriftl. Diplomatare des Klost. Saar und Welehrad 4. B. 15. S. 62. im 
k. böhm. Museum zu Prag.)

198.

König Johann von Böhmen schenkt dem Johann von Klingenberg für die treu erwiesenen 
Dienste das in Mähren gelegene Dorf Bladonowic. Dt. Pragae, V. Nonas Maji (3. Mai) 1319.

l^os Johannes, dei gracia, Boemie et Polonie Rex ac Lucemburgensis 'Comes, Scire 

volumus inspectores presencium vniuersos. Quod fideli nostro, Johanni, de Clingemberch 
ipsius attendentes fidelitatis obsequia, que nobis exhibuit, Viliam nostrum, Bladonowicz, 
quam fidelis noster Benessius de Wartemberch tenuit, sitam in Morauia, cum suis perti
nency s, et omnibus iuribus, que nobis competunt, aut in posterum conpetere poterunt, in 
eadem, de liberalitate Regia, conferimus et donamus, pro se, et suis heredibus, habendam, 
et tenendam, ac iure hereditario, possidendam Dantes eis liberam potestatem ipsam villam, 

cum suis pertinentijs vendendi, alienandi, et in vsus quoscumque conuertendi, tamquam 
rem propriam, iuxta eorum bene placita voluntatis. In cuius rei testimonium, presentes 
litteras fieri, et Sigillis Magostatis nostre, iussimus communiri. Datum Präge, per manus 
venerabilis Johannis wissegradensis Ecclesie Praepositi, Cancellarij et Principis nostri dilecti 
Vo Nonas Maij. Anno domini Millesimo Trecentesimo Décimo nono Regnorum vero nostro
rum Anno Nono.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum zu Prag aus dem Orig, des k. k. Hofarchives 
in Wien.)

199.

Urban, Minister der Prager Kirche, und Jarosław, Pfarrer zu Námést, in der Olmützer 
Diöcese, verordnen dem Nicolaus, Cusios der Prager Kirche und bischöflichen Official, 
dass er den Gregor, Dechant bei S. Aegid, als excommunicirt meide. Dto. in Pragensi 

casto, X. Kalend. Septembris (23. Aug.) 1319.
Urbanus minister ecclesiae Pragensis ac Jarozlaus plebanus ecclesiae in Namiest 

Olomucensis diócesis, executores dati domino Dyrzlao super gratia sibi facta de decanatu 
ecclesiae Wissegradensis auctoritate sedis apostolicae honorabili viro magistro Nicolao custodi 
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ecclesiae Wyssegradensis ac official! curiae Pragensis salutem in domino et debitara obe- 
dientiam in commissis. Cum contra literas domini Rigensis archiepiscopi, executoris sedis 

apostolicae, et contra nostras decanus S. Egidii Gregorius facial in praejudicium decani 
praedicti Wissegradensis ecclesiae denunciationes minus justas, propter quod non est du- 

bium, ipsum sententias excommunicationis incurisse tarn illius quam nostras: quare vobis 
in virtute sanctae obedientiae et sub excommunicationis poena, quam in vos in bits scriptis 
proferimos, duorum dierum monitione praemissa, si non feceritis, quod mandamus, quatenus 
praedictum Gregorium tamquam excommunicatum in judicio vestro ab actibus judicialibus 

repellatis, et eum ut excommunicatum in omnibus evitetis. Datum in Pragensi castro sub 
annis dominicac incarnationis millesimo trecentesimo décimo nono, X. Kalendas Septembris.

(Sigillum unum appendet, alterara avulsum.)

(Nach einer Abschrift irn k. böhm. Museum zu Prag aus dem Orig, des Wyśehrader Kapitel- 
archives. — Von den zwei Sigillen ist das zweite abgerissen.)

200.
Ikönig Johann von Böhmen verspricht die Mark Budissin, insbesondere aber die 

Städte Budissin, Camenz und Löbau weder zu verkaufen noch zu vertauschen, und erneuert 
ihre Privilegien und Rechte. Dt. Pragae, II. Kalend. Septembr. (31. August) 1319.

(Köhler Cod. dipl. Lusat. super, p. 164. n. CXII. nach einer vidimirten Copie v. J. ,1490 
im Bautzner Rathsarchive.)

201.
König Johann von Böhmen verkauft den Bürgern zu Budissin zwei ihm zuständige 

Denare im Gerichte daselbst für 150 Schock Groschen Prager Währung. Als Zeugen er
scheinen: illustris Nycolaus dux Oppauie, princeps noster dilectus, fideles nostri Thymo de 
Colticz et Fridmannus de Sman et alij quam plures fide digni. DL in castro apud Oelsniz, 
X. Kal. Octobr. (22. Septemb.) 1319.

(Köhler Cod. dipt. Lusat. super, p. 172. n. CXVI. aus dem Orig, im Bautzener Stadtarchive.)

202.
Heinrich, Herzog in Schlesien, Herr zu Jauer und Fürstenberg, schenkt dem Könige 

Johann von Böhmen alle Rechte, welche ihm auf die Marken Budissin, Lebus und Lausitz, 
so wie auf die Stadt Frankfurt an der Oder gebühren möchten. Unter den Zeugen er
scheinen: Witko, Misnensis episcopus, illustris princeps dominus Nicolaus, dux Opaviensis, 
nec non nobiles viri, domini Petrus de Rosenberg, Wilhelmus de Landstein, Hinko dictus 
Berka de Duba, Thima de Colditz, Friedericus, Hermannus, Friczko fratres de Schonen
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berg-, Benesius de Michelsberg, Ulricus de Mendico, Fridericus de Sman, Otto dictus de 
Heiden etc. Dt. in castro prope OIsnitz, X. Kalend. Octobris (22. Septemb.) 1319.

(Abgedruckt bei Ludewig in T. VI. Reliquiae. Mss. S. 3. n. I. Vergl. Riedel Cod. dipl.
Brandenburg. II. Hauptth. I. B. S. 443. n. DXXXIII.)

203.

Das Nonnenstift zu Neureisch kauft vom Budiwoj von Wojsławic und seiner Gemahlin 
Ermita einen Hof in Neureisch. Dt. Brünn, am Samstage vor der Vigilie des h. Johann 

des Täufers (21. Jännerj 1320.
My Budiwoy z Woyslawicz, a Ermita niekdy pozostała Wdowa po nebosstikowi 

Wolframowj z Rźysse dobre pamieti, nyni pak manźelka ma. Wyznawame gednomu każ
demu tak budaucym yako pritomnym, kterżi tentó lyst prźehlydati budau, Że gsme Pannam 

a Konwenthu kostela Blahoslawene Panny Marye w Rźyssy djl y statek aneb Wieno 
nadepsane Manźelky nassy w miestecżku Rźyssy se wsseligakym gegim prawem a prźy- 
slussenstwim, totiźto rolymi a tankami, pastwisstiemi, lesy, wodami cestami a rozcestjmi y 
s dworem tu pod klassterem postawenym, y se wssym gjnssym nabytkem za gystau a 
dokonalau prodage cenu za Ssedesate gednu hrźywnu, a ssedesate cźtyry grosse za gednu 
każdau hrźywnu pocźitagjcz. Ten Konwenth nadpowiedieny djl nass a statek w Rźyssy 
od tobo cźasu se wssym prawem yakoź y mi gsme posawad w drźeny mięty, wieeźnym 
a diedieźnym prawem aby wieeźnie pożywały, a Nas nadepsan$ Konwenth a Klassier bez 
wssetykteraky prźekaźky, kterażby se skrze niekoho w cżasto gmenowanem Statku djta, 
a ybliźowati chtiela, aby wedle prawa a obycźege zemskeho ztoho swobodnie wjniti motila. 
Slybugicz, z dobrau Wyrau prźipowydame docźteny prodag, pewny zustawagyczy, niyak 
ho russiti żadnym wymysslenym prawem a fortelem, a odpowydame w nadpowiedienem 
prodagj wssechniem weymynkam a ohradam Purgkrechtnyho prawa y w Kragj obycźeg- 
neho, skrze coźby cżasto gmenowaneho prodage spusob nieyakau mierau hyndrowan byli 
mohl. Swiedkowe teto wieczy a prodage gsau tito. Se zyma z Gewissowicz Komornyk 
Margkrabstwy Morawskeho, Smil z Hradku, Woldrźich z Martinkowa Fityp z Jakubowa 
z Meyczberchu, Hazymar z Slatjny, Albrecht z Rzysse, gjchźto peeżety y s nassy spotu 

pecźety tomuto lystu k snaźne źadostj nassy gsau prźiwiesseny pro lepssy toho gjstotu a 
wyswiedcźeny. Dan a psan w Mieste Brnie. Lela Wtieleny Pana Krysia. Tisyczjho Tfj- 
steho dwadczateho W Sobolu prźed Vigilij swateho Jana Krźtitele.

(Nach einer Abschrift aus dem Archive der Abtei Neureisch, mitgetheilt von dem dortigen 
Stiftsprior Norbert Ritsche!.)
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204.

König Johann von Böhmen bestätigt den durch Heinrich von Lipa von dem Bruder Leo, 

Provinz. - Comthur des deutschen Ordens durch Böhmen und Mähren, geschehenen Ankauf 
der Güter in Kreuzburg. Dto. Prague, IV. Nonas Junii (2. Juni) 1321.

ftos Johannes dei Gracia, Boemie et Polonie Rex, Lucemburgensis Comes, Mar- 

chieque Budissinensis dominus, Notum facimos vniuersis presentes litteras inspectors, Quod 
quia fidelis noster dilectos Henricus de Lypa, Summus Regni nostri Boemie Mareschalus, 
apud deuotum nostrum dilectum, fratrem Leonem, Conmendatorem prouincialem, per Boe- 
miam et Morauiam ordinis Cruciferorum Hospitalis, Sánete Marie de Domo Teuthunica, 

et ordinem ipsum, Bona in Creuczpurch, cum Bonis, villis, et vniuersis sois pertinentes, 
sicut ipse frater Leo, et alij Conmendatores, sive fratres eiusdem ordinis, tenuerunt et 
possiderunt pro certa Summa pecunie, emit et racionabililer, Jure hereditario, per ipsum 
Henricum, heredes, et successores suos, tenenda, et possidenda, perpetuo empcionis titulo 

comparavit, Nos, empcionem, et vindicionem huiusmodi, ratam, et gratam habendes, earn 
ex certa, nostra sciencia, huios script! patrocinio confirmamos, presencium, Quas Sigillis 

nostre Maiestatis communiri fecimus testimonio litterarum, Datum Frage 4° Nonas Junij, 
Anno domini Millesimo Trecentesimo, vicésimo primo, Regnorum vero nostrorum anno 

vendecimo.
(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum aus dem Orig, des k. k. Hofarchives zu Wien.)

205.

König Johann von Böhmen verpfändet dem jüngeren Heinrich von Lipa die Stadt und 
Veste Tobitschau mit den Dörfern Mérowany, Oplocany, Wykleky, Piwin und Celcie in 
dem Betrage von 3000 Mark Prager Groschen als Heirathsgut für Agnes von Blanken
heim, Gemahlin des genannten Heinrich. Dto. Prague IV. Nonas Junii (2. Juni) 1321.

Äfos Johannes dei gracia, Boemie et Polonie Rex, Lucemburgensis Comes Mar- 

chieque Budissinensis dominus, ad vniuersorum noticiam tenore presencium volumus per- 
venire, Quod bona nostra infra scripta, videlicet Oppidum et Municionera Towaczhow, 

cum villis Miriwans, Oplaczan, wydech, Herboricz, Crelicz, villa forensi, et Pywin, ac 
vniuersis pertinenciis suis fideli nostro dilecto, Henrico Junior! de Lypa, in tribus Milibus 
Marcarum, grossorum denariorum Pragensium Pagamenti Morauici, videlicet, Sexagenta 

quatuor grosses conputando, pro Marca, qualibet, que sibi pro dote, Nobilis domine agnetis, 
de Blankenheim Consanguinee nostre, quam ei tradidimus in vxorem, dare promissimus, 
nomine eiusdem vxoris sue, ac ipsi domine, titulo pignoris obligamos, tenenda, et habenda, 
per eum, et dictara dominara, ac heredes ipsorum, tamdiu quousque eis prenótala pecunia, 
per nos, vel heredes, aut successores nostros plenarie persoluatur, Quod si predictum 
Henricum, praefate vxori sue continget premori, tunc domina ipsa tarn omnia et singula 
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supradicta bona, per nos, pro dote sua, in dictis tribus Milibus Marcarum, sibi obligata, 
in eisdem tribus Milibus Marcarum quam vniuersa bona, videlicet Castrum Strilk, et villam 
Coriczan, ac Oppidum Hostradicz, et villam Myspicz, cum vniuersis suis pertinences, per 
Soceruni suum, lidelem nostrum dilectum Henricum de Lypa, Sibi eciam in tribus Milibus 
Marcarum, pro suo dotalicio assignata, in quocumque statu manserit, et sine cum dicto 
Ma rito suo, heredes habuerit, vel non ten ebit et habebit, in Sex Milibus Marcarum, ac ea, 
sine in vita, sine in mode sua si ab ipsa exoluta non fuerint, pro ipsis sex Milibus 
Marcarum obligare, et donare poterit, cuicumque voluerit, pro sue libito voluntatis, et si 
eciam continget dictam dominara, prefato Marito suo premori, habendo, vel non habende, 
cum ipso Marito suo pueros sine heredes, tunc dictus Henricus Maritus suns, vel eo non 

existente heredes sui, vel si heredes non essent, tunc fratres sui, similiter tarn dicta Bona, 
per nos sibi, in tribus Milibus Marcarura, pro dote, et nomine dotis, dicte vxoris sue 
obligate, in eisdem tribus Milibus Marcarum quam Bona omnia antedicta, sibi per dictum 
Patrem suum, in tribus eciam Milibus Marcarum, pro dotalicio ip sins domine, vxoris sue 
assignata, in ipsis Milibus Marcarum, tenebunt, et habebunt, ac eadem, si ab ipsis exoluta 

non fuerint, pro ipsis Sex Milibus Marcarum cuicumque voluerint obligare poterint vel 
donare, In cuius rei testimonium presentes litteras fieri, et Sigillis Maiestatis nostre ius- 
simus communiri, Datum Präge iiij0 Non. Junij, Anno domini Millesimo C°C°C° vicésimo 

primo, Regnorum vero nostrorum, Anno vndecimo.
(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum zu Prag aus dem Orig, des k. k. geheim. Haus-, 

Hof- und Staatsarchives zu Wien n. 97. — Böhmer Regest. Add. I. S. 295, n. 377.)

206.

König Johann von Böhmen bestätigt den von dem Wysehrader Kapitel an Heinrich von 
Lipa geschehenen Abverkauf der Güter zu Wolframitz in Mähren. Dto. Prague, III. Idus 

Junii (11. Juni) 1321.
IVos Johannes dei Gracia, Boeraie et Polonie Rex, Lucemburgensis Comes, Mar- 

chieque Budissinensis dominus, No tum facimus vniuersis, presentes litteras inspecturis, Quod 
cum Venerabilis Johannes, Propositus, Princeps, et Cancellarius noster dileclus, Dirzlaus 
decanus, Magister Nicolaus Gustos, Waltherus, Scolasticus, Totumque Capitulum Wissegra- 

densis Ecclesie, cuius Patroni sumus, Bona prepositura predicte, in Wolframicz, in Morauia 
sita, cum villis, et cum omni dominio, Jure, Jurisdictione, Jure Patronatos Ecclesie in 
Wolframicz, et alijs omnibus Juribus, libertatibus, vtilitatibus, in quibuscunque rebus con
sistent, et pertinencias vniuersis, ex eo, quod sic longe ab ipsa Wissegradensi Ecclesia, 
posha erant, quod eisdem Bonis vtiliter intendere non poterant, de maturo consilio, ac 
beniuolo eorum assensu, et consensu Communi, dilecto lideli nostro henrico de Lypa, Summo 
Regni nostri Boemie Marsćhalco, vendidissent, et tradidissent, pro duobus Milibus Marcarum 

grossorum denariorum Pragensium, Sexaginta quatuor grosses computando, pro qualibet 
Marca, Quam quidem pecuniam, Dúo Milia Marcarum videlicet, ab ipso Henrico, ex nostra 
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ceria sciencia p creep erun t plenarie, Sic quod ipsi coram nobis, tunc sponte et libere con
fess!, et protestati sunt, se contra ipsum Henricum, Heredes aut successors sues, nec 
contra quemeumq. aliura, vel alios ipsius Henrici, heredum, vel Successorum suorum, nomine, 
pro pecunia ipsa, vel aliqua eins parte, nec pro Bonis predictis.vel aliqua parte eorum, 
propositare vel Ecclesie Wissegradensis nomine habere, vel habere posse, aliquam actionem, 
Ipsi propositus, et Capitulum, nobis, tunc humiliter supplicarunt, ut vendicionem ipsam per- 
quam Prepositure, et wissegradensis Ecclesie procurabatur vtilitas, ratam et gratam habere, 
eisq. nostrum dignaremur prebere consensum. Nos videntes supplicacionem eorum, ex ratio- 
nabili prodire proposito, vendicionem ipsam, ratam, et gratam habentes, earn consensus 
nostri plenitudine confirmamus, volentes, vt ipse Henricus, Heredes, ac Successors sui, 
Bona ipsa cum omnibus Juribus, vtilitatibus, et pertinences suis, ac omnibus alijs, quo in 
vendicione ipsa, in nostris presentibus, aut Wissegradensis propositi, et Capituli, ipsi Henrico 
datis supra hoc, lilteris sunt expressa, tenure et habere, debeant, cum ea libértate, honor, 
Jurisdiccione, et Jure, quibus ea prepositura et Ecclesia Wissegradensis tenuit, et tener 
debuit, antequam ipsa, eidem henrico vendidit, et transtulit in eundem. In Cuius rei testi
monium . presentes litteras fieri . et Sigillis Maiestatis nostro iussimus communiri, Datum 
Präge, iij Idus Junij. Anno domini Millesimo Trecentesimo, vicésimo primo. Regnorum 
vero nostrorum, Anno vndecimo.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum zu Prag aus dem Orig, des k. k geheim. Maus-, 
Hof- und Staatsarchivs in Wien.)

207.
König Johann von Böhmen verspricht dem Heinrich von Lipa, Obersten Marschall 

von Böhmen, wenn in Deutschbrod in Folge eines ergiebigen Bergbaues eine Münzstätte 
zu errichten käme, die Hälfte des Münzgewinnes. Dt. Prag 18. Juni 1321.

(Sternberg Gesch. der böhm. Bergwerke 1. h. 68. Böhmer. Add. I. S. 290. n. 378.)

208.

Zdislaw der allere von Sternberg und seine Söhne verpflichten sich, nie mehr die Güter 
des Klosters Welehrad zu belästigen. Dio. in Ostroh in Epiphania Domini (6. Jänner) 1322.

Nos Zdezlaus senior dictus de Sternberg, vna cum dilectis filiis nostris, Sdezlao 

summo Czudae Olomucensis Carnerario, et Stephano strenuo Comite in Holicz, ac domino 
in Vngaria, Comicie Cygdinensis, Ceterisque filiis, heredibus queque nostris, ad vniuer- 
sorum noticiam deuenire volumes, qui viderint, legerint, vel audierint presens scriptum, 
Quod diuina inspiracione inpuncti plurimum cordolemus, eo quod Religiosos vires, abbatem 
et conventum de Welegrad tarn diu inpediuimus, tamque multum molestauimus in eorum 
piscacionibus, Costelan ville adjacentibus, et siluis ad villam eandem pertinentibus, Necnon 
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et siluis ad Nachanicz et Polsnicz, villas predicti monasterii spectantibus, pleno jure. Vo- 
lentes igitur nostras consciencias exhonerare, ad honorem dei omnipotentis, simulque dei 
genitricis Marie virginis gloriose, in hijs scriptis Nos, et posteros nostros omnesque nobis 
fidelitate subiectos omnimode obligamus, Quod de cetero numquam in predictis bonis ad 
monasterium prelibatum pertinentibus impedimentum, sev dampnosam molestacionem inferre 
aliqualiter in perpetuum debeamus. Verum ne alicuius ignorancia vel errore ex parte nostri, 
nostrorumque, tarn necessarium, jmrno verius domino deo, vt speramus beneplacitum con- 

promissum, possit ammodo infirmari predictarum siluarum metarum et circuitos decreuimus 
certis signorum limitibus explicare modulo subnotato, Annotantes initium siluarum ad Polsnicz 
villain pertinencium inchoari in valla, que Cladecz dicitur, sicut in priuilegijs prenominati 
Monasterii continetur. Que videlicet vallis est media inter agros ad villain Polsnicz ex vna 
parte, et agros ex alia parte ad villain, que Arena dicitur, pertinentes, a iam vero dicta 

valle sunt plurima signa, cortos limites euidenter demonstrancia in directum usque ad pratum, 
quod Czirtowaluca morauice nuncupatur, et abinde transeunt limites per quemdam locum, 
qui continuit duas Querens, que sunt abscise quorumdam minus prouida caucione, in quibus 
videlicet quercubus manifesta signa metarum fuerant decurrencia, vsque ad quamdam Tiliam, 

que stat super littora ñuminis, quod Morana proprie nominator. Delude per ipsum Humen 
Moran am sursum versus protenduntur limites vsque ad prefa tarn villain Nachanicz Monasterij 
antescripti. et hijs ipsis limitibus concluditur etiam silna ville Nachanicz iam prefate. Silna 
deinde ad villam Costelan pertinens circumscribitur limitibus infra scriptis, incipientibus 
scilicet ab obstáculo molendini transeunt per flumen Morauam sursum in fluuium veniendo, 
qui Malesow vocitatur, et per ipsum fluuium descendendo girant, linem faciendo in obstáculo 
prenominato. Et quum in predictis bonis videlicet piscacionibus et siluis sepedictos Religiosos 
vires, abbatem et conuentum de Welegrad dampnificando offendimus, quod estimado damp- 

norum ad summ am centum Marcarum Morauiensis ponderis se extendit, consciarum indicio 
eorundem. Expense vero facte pro recuperacione ipsorum dampnorum ad numerum viginti 
marcarum eiusdem ponderis se extendunt, Que omnia sepius memorati viri Religiös!, pio 

erga nos aflectu succensi, racione pacis mutue nunc et per henniter confirmande, nobis 
beniuole relaxarunt. Quapropter tarn pie beniuolencie piam vicem rependere cupientes, Ni- 
chilominus animaduersionem vlcionis diuine humiliter declinare volentes, satagimus nos, 
cum omnibus nostris heredibus, ac posteris ad sepius dictorum Religiosorum virorum abbatis 
et conuentus de Welegrad in hiis scriptis promocionem perpetuara obligare. Adicientes quod 
nec in eisdem siluis, nec in aliis bonis ipsorum quocumque loco sitis, eos vlterius dampni- 
ficare, vel ledere aliquatenus debeamus. Precipue tarnen euntibus nobis vel nostris ad aliquam 
expedicionem, hereditatibus eorum parcere studebimus, in quantum poterimus et valebimus 

pura Iide. Insuper venatores nostri, ceterique officiales nostri, quocumque nomine censeantur 
sibi aliquid iurisdicionis, siue dominii in eorum siluis et piscacionibus quibuscumque aude- 
bunt de cetero nullomodo vendicare. Demum ne materia nobis, sev nostris, presentibus 
sev fuluris delinquendi facile ministretur predicta quelibet et singula, pena voluntarle vallar! 
statuimus temporal!, videlicet si quidquit de predictis, tarn mature et deliberate per nos 
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statutis, contingeret a nostris quomodolibet violari, extunc prememoratis viris religiosis abbati 
et conuentui de Welegrad in summa centum et viginti Marcarum Morauiensis ponderis, 
per eos nobis benignissime relaxatarum, nos oporteret finaliter obligan. In cuius rei 
euidens testimonium presentes conscribi et sigillis, nostro videlicet, et dilecti lilii nostri, 
Sdezlai, in principio annotati, Ciuitatum queque Erode, necnon Radiscz fecimus lid eliter 
roborari. Acta sunt hec in Ostroh, viris discretis et honorabilibus bee eadem atestantibus, 
scilicet, domino Nicolao plebano de Radiscz predicte ciuitatis, et domino Wilczkone plebano 
de proscripto Ostroh, Dominoque Herthlino Capitaneo ciuitatis Brodensis, et Alberto pur- 
grauio nostro in Ostroh prenominato, et Pascone iideli nostro, Henslino quoque judice et 
Scabinis, Winando et Martino de predicta Broda. Judice de bine Wichero, et scabinis, 

Ottone et Reynusio de Radiscz suprascripta.aliisque quam pluribus fidedignis. Datum ibidem 
in Ostroh, Anno domini Millesimo, Trecentesimo, vicésimo, secundo, in Epyphania domini 
Per Manus Francisci nostri fidelis Notarii et dilecti.

(Nach dem Orig. auf Pergam., mit vier gut erhaltenen Sigillen im Archive des k. böhm. 
Museums zu Prag. A. II. — Eine Abschrift in dem handschr. Cod. des XVIII. Jhdts. 
in der Cerronischen Sammlung II. Abth. n. 120 Bl. 186 im m. st. Landesarchive.)

209.

Der Brucker Abt Johann erklärt mit seinem Convente, dass Nikolaus, ihr Mitbruder und 
Pfarrer zu Lodenitz, anderthalb Lahne in Odrowitz, die Einkünfte zweier Mark von der 
Znaymer Steinmühle und den sogenannten König - Weingarten mit dem bei seiner Kirche 
erübrigten Gelde gekauft habe. Dto. in Luca, VI. Kalend. Aprilis (27. März} 1322.

In nomine domini amen. Ne igitur ea que a prioribus gesta sunt posteriores lateant, 

sed pocius tamquam facta recentissime cognoscantur, decreuit humana racio ea que geruntur 
temporaliter ad maiorem sen diuturniorem eorundem memoriam litterarum beneficio sen 
scripti testimonio solidare. Quare nos Johannes diuina miseracione Abbas, Johannes prior, 
Johannes subprior totusque Conuentus Lucensis Monastery, Ordinis Premonstratensis, 01o- 
mucensis diócesis tenore presencium patefacimus vniuersis, ad quos peruenerit presens. 
scriptum, Quod frater noster dilectas Nicolaus, plebanus in Lodenicz óptenla ordinis licencia 
Nostroque accedente consensu, vnum laneuni cum dimidio in villa Odrowicz dicta, qui a 
nobis Jure pheodali tenebantur, exsoluit Insuper duarum marcarum réditos in Molendino 
apud Znoymam sub lapide sito, eciam vineam in monte comitis si tarn que vsualiter rex 
nominatur pecunia que sibi Ecclesie sue predicte sagaciter prouidenti superfait apud nos 
rite et racionabiliter comparauit, Que bona iam predicta idem Nicolaus ab omni steura 
regali sen exaccione uel vexacione qualicumque exempla ad vite sue terminum Jure plenario 
libere possidebit. Eodem vero Nicolao mortuo omnia bona predicta videlicet laneum cum 
dimidio in Odrowicz duarum marcarum reditus in Molendino apud Znoymam sub lapide 
sito, Ac vineam in monte Comitis sitam, que rex dicitur, eisdem condicionibus quibus 
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predictus Nicolaus possedit huiusmodi pitancia nostri Conuentus prefati (sic) suscipiet per

petúe possidenda, In cuius rei testimonium Sigillorum nostrorum appensione roborari fecimus 
presens scriptum, datum in Monasterio nostro Lucensi predicto Anno domini M°. CCC°. 
XXIIo. sexto Kalendas Aprilis.

Ad euidenciam igitur predictorum pleniorem Nos Gerhard us Abbas in Monte Syon, 
Hermannus Abbas in Zabrdowicz, Jacobus propositus in Cunycz Sigilla nostra presentibus 

decreuimus apponenda.
(Nach einem Notariats-Instrumente vom J. 1422, dessen Orig, im Archive desselben Klosters

Lit. K. n. 7. im mähr, stand. Landesarchive sich befindet.)

210.
^.önig Johann von Böhmen befreit zwanzig zur Stadt Löbau gehörige Morgen 

Landes von allen Abgaben. Dt. Pragae IV. Kalend. Augusti (29. Juli) 1322.
(Köhler Cod. dip!. Lusat. super, p. 189. n. CXXVIII. nach dem Orig, im Löbauer Raths

archive.)

211.

König Johann von Böhmen erhebt das Dorf Fratting zu einem Markte. Dto. Prague 
III. Nonas Novembris (3. Novemb.J 1323.

Johannes.dei gracia, Boemie, et Polonie Rex, ac Lucemburgensis Gomes. Omni

bus inperpetuum. Opus egregium, in nobis clemencia suggerente perficimus, cum Regni 
nostri commoditatibus, ac profectibus inuigilamus, et insistimus diligenter. Ea propter vt 
villani nostri, in villa nostra vreting continuis proficiant incrementis. volumus, et instituimos, 

quod ipsa villa nostra vreting, Oppidum forense, sev locus forensis esse debeat. Quodque 
ibidem in antea inperpetuum feria Quarta cuiuslibet septimane, forum, cum Juribus, vtili- 
tatibus, que, in locis forensibus in terra nostra Morauie haberi consueuerunt, obseruetur, 
et pro vendendis, sev emendis Mercibus, ac alijs rebus quibuscumque, quibus homines, pro 

suis necessitatibus, vti solent, ab omnibus, et singulis possit, et debeat frequentari. In 
cuius rei testimonium presentes litteras fieri, et Sigillo, quo, ad presens vtimur, iussimus 
communiri. Datum Präge. IIIo. Non. Nouembris. Anno domini. Mil!esimo C0CÍJC°. vicésimo 
secundo. Regnorum vero nostrorum. Anno duodecimo.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum zu Prag aus dem Orig, des k. k. Hofarchives 
zu Wien.)

212
Itönig Johann von Böhmen bestätigt dem Kloster Marienthal jene zehn Mark Zins, 

welche Heinrich von Lipa aus Anlass des Eintrittes seiner Tochter in das Kloster als 
Ausstattung in Olbersdorf aussetzte. Dto. Prague, XVI. Kalend. Septembris (17. Aug.) 1323.

(Köhler Cod. dipl. Lusat. super, p. 190. n. CXXX. — Carpzows Ehrentempel I. 345. — 
Knaulh Ehrentempel zu Marienthal. 16.)
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213

König Johann von Böhmen bestimmt, dass die Bürger zu Camenz von allen im 

Budissiner Lande zu zahlenden Mauthen frei sein sollen. Dt. Pragae, XI. Kalend. Sep

tem br. (22. Aug.) 1323.

(Köhler Cod. dipl. Lusat. super, p. 191. n. CXXXI. nach einem Vidimus vom J. 1530. — 
Lausitzische Monatsschrift 1795. I. 138.)

214.

Bischof Konrad ron Olmütz verleiht dem Brands und dessen Erben das Gericht in dem 
Dorfe Chrastawa mit allem Zubehör und mit allen Rechten. Dto. Brzyzawiae, VIII. Ra

leadas Septembris ¿25. Aug.) 1323.
ftos Conrados dej gratia Episcopus Olomucensis recognoscimus et no tum facimus 

universis tarn praesentibus quam futuris quod sperantes bona in villa nostra Chrastawa sita 
apud oppidum nostrum Brzyzawia per circum spectionem discreti viri Branischii exibitoris 
praesentium nobis multipliciter comendati posse proiicere suis seruiciis que nobis et Ecclesie 
nostrae a retroactis usque in praesens pro posse suo exibuit et ut ante ea potitur (?) ex- 
hibere, Nihilominus recensitis sibi et heredibus suis Sudicuim in ipsa Villa Chrastawa cum 
omnibus suis pertinenciis et iuribus sic quidem de culpis etc. (?) ipso indicio emergentibus, 
tercio m denarium percipiet eo io re quo quique sui antecessores dictum tenuerunt judicium 
dedimos et contulimus damusque et conferimos per praesentes quos in praemissorum testi
monium ad rej sempiternam memoriam sibi dedimus sigilli nostri appensione mónitas Dat. 
Brzyzawiae Anno domini millesimo trecentesimo uigesimo tertio octavo Kal. septembris.

(Nach der Confirm. Urkunde ddo. Brünn am Dienstage nach Invocavit (13. Febr.) 1448 in 
dem handschr. Cod. „Liber G. privilegeorum concessorum variis subditis cedes. Olom. 
S. 59. des fürsterzbischöflichen Archives zu Kremsier, mitgetheilt vom dortigen Ar
chivar H. Eduard v. Mayer.)

213.
Königs Johann von Böhmen Uebereinkunfl mit den Herzogen Albrecht, Heinrich 

und Otto von Oesterreich, wie die Schäden, welche ihnen aus seinen Ländern zugefügt 
worden, vergütet werden sollen. Dto. Göding an der March, 18. Septemb. 1323.

(Lichnowsky 111. Bd. S. CCCLXXXVI. n. 023. — Orig, im k. k. geh. Archive zu Wien.)

2 Hi.
Königs Johann von Böhmen und Polen Bündniss mit den Herzogen Albrecht, Hein

rich und Otto von Oesterreich, wodurch er zwar 200 Schwerbewaffnete de singulis alienis 
terris dem Könige Ludwig, während des Streites dieser Herzoge mit demselben, zuführen,
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aber ihm vom Königreich Böhmen und dem Lande Mähren keine Hülfe gewähren wird.
Dto. Göding an der March, 18. Septemb. 1323.

(Lichnowsky III. Bd. S. CCCLXXXVI. n. 624. Kurz Friedrich d. Schöne. 479. — Fröh
lich D. S. D. St. I. 270.)

217.

König Johann von Böhmen gibt dem Heinrich von Lipa im Tauschwege für das Gut 
Tachau die in Mähren gelegenen Güter Frain und Gewitsc/i mit den dazu gehörigen 

Dörfern. Dto. Pragae, IV. Kalend. Octobris (28. Sept.) 1323.
Nos Johannes . dei gracia Boemie . et Polonie Rex, ac Lucembiirgensis, Comes . ad 

vniuersorum, tarn presentís etatis Hominum, quam future, noticiam, volumus peruenire, Quod 
nos cum, fidelibus, et Consiliariis Regni nostri, Habentes de ipsius, Regni, nostri . vtilitati— 
bus cum matura, deliberacione tractatum vtile, nimis et frucluosum, nobis et ipsi. Regno 
nostro . cognouimus, vt bona in Tachow . fidelis nostri . Dilecti, Henrici de Lipa, Summi 
Marschalli, Regni nostri Boemie, cum Juribus et pertinenciis suis, nobis et Regni nostri, 
proprietati, et Dominio iungeremus. Habitis ergo inter nos, et. ipsum, Henricum, de Lipa, 
diuersis, super eorundem, bonorum cessione, nobis facienda, tractatibus, ad hoc. cum ipso. 
Heinrico, deuenimus. Quod ex vero.et voluntario, tam.ex nostra, quam ex.ipsius, Heinrici 
parte . permutacionis, contractu. Nos ipsi Heinrico et heredibus suis, pro bonis, suis pre
dicts, in Tachow. Castrum nostrum, Vren, in Morauia situm, cum Oppido vren, et villis, 
Schephow, Petryn, et iterum Petryn, Jeswicz, Lenczow. Pomocz. Vreschow, Cysow, Breczo- 
wicz, Czehen, Otozlawicz, Vneschow, et Crymow.ac allodio, appholdern, cum agris, Pratis, 
Siluis, Nemoribus, venacionibus, aquis et aquarum decursibus, Piscacionibus, Molendinis 
allodiis, Dominio, vasallis, et specialiter Jure patronatus Ecclesiarum ibidem intercluso, ac 
generaliter cum omnibus Juribus, et suis pertinencies vniuersis, Nec non Oppidum.nostrum. 
Jewizkam.cum villis.Chornicz, vrolichs. Alberndorf, Arnoltsdorf, Ernstendorf, et Hartungs- 
dorf, cum Dominio, Jure Jurisdicione, Hominibus vasallis, Pratis Pascuis, Piscacionibus, 
Molendinis, Allodiis, Montibus, Planis, Agris, Cultis, et incultis, Rube lis, Siluis, Nemoribus, 

Aquis et aquarum decursibus, et specialiter Jure patronatus Ecclesiarum ibidem intercluso. 

et generaliter cum omnibus illis, cum quibus Dine memorie . predecessores nostri, quondam 
Reges, Boemie.predictum Castrum, Vren, alque ipsum. Oppidum, Jewizkam cum vniuersis, 
eorum pertinenciis, predicts tenuerunt, et nos tenuimus usque modo, Jure hereditario, et 

imperpetuum, contulimus, sibique liberaliter cessimus, de eisdem. Renunciantes, pro nobis 
Heredibus, et successoribus nostris Regibus Boemie, omni Juri, accioni, Dominio, et pro

prietati, quibus premissa, per nos, heredes et successores, nostros predictos, impugnan. vel 
reuocari, possent, imposterum, quoquomodo, Huius autem permutacionis sunt Testes, de 
quorum Consilio, per nos ipsa permutado est facta, venerabais, Conrados, Olomucensis 
Episcopus, Ulustris, Nycolaus Dux Oppauie, Principes nostri Dil ecti, Necnon, fideles, nostri,
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Albertus, de Fridlant, Summus Regni nostri Boemie, Camerarius, vlricus de Riczano, Judex, 
Terre, Heymannus dictus Berca de Duba Purchrauius Pragensis, Petrus de Rosenberch, 
Wilhelmus, de Landstein, Wotko de Crawar, Thymo de Coldicz, Bernhardus de Cynnen- 
burch, Johannes de Mezirschicz, Camerarius, Brunnensis, et Znoymensis, Dywischius, de 
Sternberch, wzneta, de Lomnicz, Potho de Wildenberch, et vlricus dictus Pfluk, Magister 
Curie nostre, In cuius rei testimonium, et ipsius Heinrici, Heredum, ac succesorum suorum 
Cautelan! perpetuara, presentes litteras, exinde fieri, et sigillo nostro maiori iussimus, com- 
rauniri, Datum Präge, iiij. Kalend. Octobris Anno domini Millesim, CCCm0. vigésimo Tercio.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum zu Prag aus dem Orig. — dessen Sigill abge
rissen ist — im k. k. Hofarchive zu Wien.)

218.

König Johann von Böhmen bestätigt das dem Heinrich von Lipa den 3. Septemb. 1319 
verliehene Privilegium bezüglich des Tausches der Stadt und des Bezirkes von Zittau 
für den Markt Hosterlitz und das Dorf Nispitz. Dto. Prague, II. Kalend. Octobris 

(30. Septemb.) 1323.
Johannes.dei gracia.Boemie.et Polonie Rex et Lucemburgensis Comes, vniuersis 

ad quos presentes peruenerint, imperpetuum, Bene novit maiestas Regia, presencia queque 
disponere, futuris eciam sic prouidere negociis, vt tarnen dispendios pretérita non commendet, 
sed gesta retroactis Curriculis temporum innouando et approbando sua consueuit, auctoritate 
firmare, Sane libertatum, et Priuilegiorum indulta non nulla, fidelis nostri Dilecti Heinrici.de 
Lipa, Surami Marschalci Regni Boemie.nos dedisse recolimus, ex quibus tenor cuiusdam 
per omnia dinoscitur, esse tails, Nos Johannes dei gracia Boemie et Polonie Rex ac Lu
cemburgensis Comes etc. usque ad Datum Präge per raanus venerabilis Johannis wisse- 
gradensis Ecclesie Prepositi Cancellarij Regni Boemie Principis nostri Dilecti. IIIo. Nonas 
Septembris, Anno domini Millesimo, Trecentesimo, Décimo nono, Regnorum vero nostrorum 
Anno Nono. (Vide T. VI. S. 391. n. XXII.) Nos igitur ex nobis innata Clemencia fauo- 
rabiliter eiusdem Heinrici de Lipa precibus anímenles prescription Priuilegium, cum vniuersis 
et singulis suis Clausulis ac contentis in ipso. Ratificamos . Innouamus approbamus, et ex 

ceria nostra sciencia confirmamus, Decernendo idem Priuilegium Robur Plenum, et firmi- 
tatem perpetuara obtinere. In quorum euidenciam et memoriam futurorum, has Sibi litteras 
dedimus, sigilli nostri maioris robore communitas. Datum Präge IIo. Kalend. Octobris Anno 
Domini Millesimo Trecentesimo vigésimo tercio.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum zu Prag aus dem Orig, des k. k. Hofarchives 
zu Wien.)

Heinrici.de
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319.

König Johann von Böhmen bestätigt den dem Heinrich von Lipa am 31. August 1319 
verliehenen Brief bezüglich des Tausches der Dörfer Chunicz, Longa villa und Mencko- 
wicZ für die Stadt und den Bezirk von Zittau etc. Dto. Pragae, II. Kalend. Octobris 

(30. Septemb.) 1323.
Johannes dei gracia, Boemie et Polonie Rex, et Lucemburgensis Comes, uniuersis 

ad quos presentes peruenirint imperpetuum, Bene nouit Maiestas Regia, presencia queque 
disponere, futuris eciam, sic prouidere negocijs, vt tarnen dispendios pretérita, non com- 
mendet, Sed gesta retroactis curriculis temporum, innouando et approbando, sua consueuit 
auctoritate firmare. Sane libertatum, et Priuilegiorum indulta nonnulla, lidelis nostri Dilecti, 
Henrici de Lipa, Summi Marschalli Regni Boemie, nos dedisse recolimus, ex quibus tenor 
cuiusdam per omnia dinoscitur esse tabs. Nos Johannes dei gracia Boemie et Polonie Rex, 

et Lucemburgensis Comes. Ad vniuersorum tarn presentís Etatis hominum, quam future 
noticiam volum us peruenire, Quod nos de maturo, et communi, Principum . Baro num, ac 
Prelatorum, et Nobilium Regni nostri Boemie, consilio, nec non deliberatione prouida et 
solempni tractatu, prehabitis, vtilitatem et commodum nostrum, et heredum nostrorum, ac 
precipue ipsius Regni nostri, propter quedam futura, que nobis in ipso Regno nostro po- 
tuissent et poterant suboriri, dispendia, euidencius cognoscentes, Cupientesque condicionen) 
ipsius Regni nostri facere meliorem, villam nostrum Chunicz, cum villis, Longa villa, et 
duabus, que dicuntur Menckowitz, dominio Jure Jurisdicione, hominibus, Pratis, Pascals, 
Piscacionibus, Molendinis, Montibus, planis, Agris, Cultis et incultis, Rubetis. Siluis, aquis, 
aquarumue decursibus, et generaliter cum omnibus illis, cum quibus diue Memorie, Prede- 
cessores nostri, Reges Boemie filustres, villam ipsam, cum villis predictis, tenuerunt, et 
nos tenuimus vsque modo, additis eciam alijs Bonis nostris, super quibus similiter, nostras 
dedimus litteras speciales. Cum lideli nostro Heinrico de Lipa pro Chútate et Districtu, 
Sytauiensi, Castris, Ronnow, Oywins . et Schombuch, villis, Juribus, dominio Pheodalibus 
hominibus, et eorum pertinencies vniuersis, et generaliter cum eis, cum quibus.ipse huius- 
modi vsque nunc tenuit, et possedit, ex certa nostra sciencia, nostro, Heredum, ac Suc

cess or um nostrorum nomine, commutauimus, et permutamos, et commutando in concambium, 
damns et dedimus, tradidimus, et tradimus per ipsum Heinricum, et heredes, ac Successores 
suos possidendam Jure hereditario, perpetuo, et tenendam Transferentes in ipsum Henricum 
Heredes, ac Successores suos, omne dominium, omnem proprietatem, et omnia Jura, que 

nobis heredibus, ac Successoribus nostris, in predicta villa, et villis predictis, cum eorum 
pertinencies vniuersis, competunt, aut possent compelere aliqualiter in futurum, Taliter, quod 
ipse Henricus, Heredes, ac Successores sui, villam, et villas, predictas, vendere, alienare, 
in totum, vel in parte, et de ipsis tamquam de re sua propria possint disponere, pro sue 
libito voluntatis, Renuncciantes, expresse, et ex certa nostra sciencia, nostro heredum, ac 
Successorum nostrorum nomine, In integrum restitution!, de dolo, et in facium accioni, 
decepcioni, vltra dimidium iusti precii, et omni alio Juris auxilio, quo iuuari possemus, ad 
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non tenendum, vel non obseruandum, omnia predicta, vel aliquod ex eisdem, In cuius rei 
testimonium presentes litteras fieri, et Sigillis nostre Maiestatis, iussimus communiri, Datum 
Präge, per Manus Venerabilis, Johannis Wissegradensis Ecclesie propositi, Can cell arij Regni 

Boemie, Principis nostri dilecti, 4° Ralendas Septembr., anno Domini Millesimo, Trecente- 
simo, Nonodecimo Regnorum vero nostrorum Anno, Nono, Nos igitur ex nobis innata Cle
mencia fauorabiliter eiusdem Heinrici de Lipa, precibus anímenles, prescriptum Priuilegium, 

cum vniuersis, et singulis suis clausulis ac contends in ipso, Ratificamos, Innouamus, appro- 
bamus et ex certa nostra sciencia, confirmamos, Decernendo idem Priuilegium robur plenum, 
el firmitatem perpetuara, obtinere, In quorum euidenciam et memoriam futurorum, Has sibi 
litteras dediqius Sigilli nostri maioris robore, communitas, Datum, Präge IIo Kalend. Octobr. 
Anno Domini Millesimo, Trecentesimo.vigésimo Tercio.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum zu Prag- aus dem Orig, des k. k. Hofarchives 
zu Wien.)

220.

König Johann von Böhmen bestätigt das dem Heinrich von Lipa am 19. December 
1323 verliehene Privilegium bezüglich des Tausches der Veste Lipnic mit den dazu ge

hörigen Dörfern für die Stadt und Bezirk von Zittau etc. Dto. Prague Kalendis Octobris 
(1. Oktobr.) 1323.

Johannes dei gracia Boemie et Polonie Rex. et Lucemburgensis Comes. vniuersis, 

ad quos presentes peruenerint. imperpetuum. Bene nouit maiestas Regia presencia queque 
disponere, futuris eciam fic prouidere negocijs, vt tarnen dispendios pretérita non com- 
mendet.sed gesta retroactis curriculis temporum innouando.et approbando, sua consueuit 
auctoritate firmare. Sane libertatum et Priuilegiorum indulta non nulla, fidelis nostri Dilecti. 
Heinrici de Lipa Surami, Marschall! Regni Boemie nos dedisse recolimus, ex quibus tenor, 
cuiusdam per omnia dinoscitur esse talis, Nos Johannes dei gracia Boemie et Polonie Rex 
ac Lucemburgensis Comes.ad vniuersorum tarn presentís etatis Hominum, quam future no
ticiara voluraus peruenire. Quod nos de maturo et Communi, Principum. Baronum, ac Pre- 
latorum, et Nobilium Regni nostri Boemie Consilio, nec non deliberacione prouida, et 
solempni tractatu prehabitis . vtilitatem et Commodum nostrum . et Heredum nostrorum, ac 

precipue ipsius Regni nostri . propter quedara futura, que nobis in ipso Regno nostro.po- 
tuissent et poterant suboriri, dispendia, euidencius cognoscentes: Cupientesque condicionen) 
ipsius Regni nostri fac ere meliorem, Castrum Lipnicz, de quo nobis, fidelis noster, Fride- 
ricus, de Czachowicz, pro filijs quondam Rzechnikonis, quorum. bona omnia, ex certis, et 
Racionabilibus causis et Culpis eorura manifestis . per Baronum et Nobilium dicti Regni 
nostri.veram et instara, sentenciara.nobis adiudicata fuerunt.vt per hoc eos.et bona eorura. 
que nunc tenent. a culpis, et. sentencia . huiusmodi absolvieret, sponte cessit et illud libere 
Resignauit, cum villis. Dominio, Jure Jurisdicione, Hominibus. Pratis. Pascuis. Piscacionibus. 
Molendinis. Montibus, Plants, agris Cultis, et incult is Rubetis siluis venacionibus, aquis aqua- 

104 
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rumve decursibus, specialiter Jure patronatos, Ecclesiarum, ibidem in tere toso, et generaliter 
eum omnibus illis, cum quibus dictus Fridericus, et ante eum, fidelis master Remandas de 
Luchtenburch, et sui predecessores tenuerunt.additis eciam.alijs bonis nostris, super qui
bus . similiter nostras dedimus litteras Speciales. Cum fideli nostro Dilecto, Retorico de Lipa, 
pro Chútate, et Districtu Sytauiensi, Castris Ronnow Oywius, et Schónbuch, villis Juribus. 
Dominio.Pheudalibus Hominibus.et eorum pertinency's vniuersis.et generaliter cum omnibus 
eis, cum quibus ipse.huiusmodi.vsque nunc tenuit et possedit, Ex certa nostra sciencia. 
nostro, Heredum, ac successorum nostrorum nomine, Commutamus et permutamos, et com- 
mutando in Concambium damns et dedimus, tradidimus. et. tradimus. per ipsum. Heinricum et 
Heredes, ac successores suos. possidendum. Jure hereditario, perpetuo et tenendum, Taliter 
quod ipse Heinricus heredes, ac successores sui Castrum et bona predicta .vendere, alienare 
in totum vel in parte.et de ipsis tamquam de re sua propria possint disponere pro sue 
libito voluntatis. Promittentes sincere nostro.Heredum, ac successorum nostrorum nomine, 

dicto Retorico de Lipa et eins heredibus, ac suis successoribus. ipsum. Castrum. Lipnicz cum 
omnibus Juribus et pertinences suis predictis, semper ah omni Romine, defendere.et pre- 
sertim a predicto Friderico, de Czachowicz et eins Heredibus, ac a fratre et Consang- 
wineis.et amicis suis, nec non. a quibuslibet. alijs impetentibus, sen impetere volenti bus 
coram quocumque Judice . Ecclesiastico vel secular!, et in quocumque Judicio vel extra 
Judicium Jure Terre, et alio quocumque Jure, tarn Canonice, quam Ciuili legitime defensare, 
ac sine Ipsius Heinrici de Lipa, Heredum, ac successorum suorum, Dampnis, et Expensis, 
in toto.et in parte.qualibet, disbrigare. Tn cuius rei testimonium presentes litteras fieri.et 
sigillis, maiestatis nostro, iussimus communiri. Datum Präge, per manus, venerabilis, Jo
hannis, Wissegradensis, Ecclesie Propositi Regni Roomie Cancellarij, Principis nostri. Dilecti. 

xiiij Kalend. January. Anno Domini Millesimo Trecentesimo Nonodecimo, Regnorum vero 
nostrorum anno, Nono. Nos igitur ex nobis innata Clemencia, fauorabiliter eiusdem Heinrici 
de Lipa precibus. annuentes. prescription Priuilegium. cum vniuersis et singulis suis Clausulis, 

ac contentis in ipso Ratificamos innouamus.approbamus.et ex certa nostra sciencia.con
firmamos decernendo idem Priuilegium. Robur plenum et firmitatem. perpetuara obtinere. In 
quorum euidenciam. et memoriam futurorum has sibi litteras dedimus. sigilli nostri maioris 
robore communitas.Datum. Pragę. Kalend. Octohr. Anno Domini Millesimo Trecentesimo. 
vigésimo Tercio.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum zu Prag aus dem Orig, des k. k. Hofarchives 
zu Wien.)

22i.

König Johann von Böhmen bestätigt die dem Heinrich von Lipa am 14. August 1316 
verliehene Bewilligung, das Dorf Joslowilz (Jarosławiec) verkaufen zu dürfen. Dto. Pragae

Kalendis Octobris (1. Octobr.) 1323.
Johannes dei gracia Boemie et Polonie Rex ac Lucemburgensis Comes. Vniuersis 

ad quos presentes peruenerint, imperpetuum, Bene nouit maiestas Regia, presencia queque 
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disponere, futuris eciam sic prouidere negocijs, vt cum dispendijs pretérita, non commendet, 
sed gesta retroactis curriculis temporum, innouando, et approbando, sua consueuit auctori- 
tate firmare, Sane libertatum et Priuilegiorum indulta nonnulla, fidelis nostri dilecti, Henrici 
de Lipa. Summi Marschalci Regni Boemie, nos dedisse recolimus, ex quibus tenor cuiusdam 

per omnia dinoscitur esse tabs .Nos Johannes dei gracia, Boemie et Polonie Rex, ac Lu- 
cemburgensis Comes, Recognoscimus, Quod nos Dilecto fideli nostro Heinrico de Lipa, de 
certa nostra Sciencia fauemus, quod villain suam Jarozlawicz, sitam in Terra Morauie, 
vendere et alienare potest. cuicunque sue placuerit voluntati. Promittentes sincere eandem 
villam, vna cum eo, defensare et disbrigare, a quolibet impetente, In cuius rei testimonium 
presentes litteras fieri. et Sigillis nostre maiestatis iussimus communiri, Datum Frage. XVIIII0 
Kalend. Septembris. Anno Domini Millesimo Trecentesimo Sextodecimo. Regnorum vero 
nostrorum Anno Sexto. Nos igitur ex nobis innata clemencia fauorabiliter eiusdem Henrici 
de Lipa.precibus annuentes, prescripium Priuilegium, cum vniuersis et singulis suis clausulis, 

ac contentis in ipso. Ratificamus, Innouamus, approbamus, et ex certa nostra sciencia 
confirmamus, Decernendo idem Priuilegium robur plenum et firmitatem perpetuam obtinere, 
In quorum euidenciam, et memoriam futurorum, has Sibi litteras dedimus, Sigilli nostri 
maioris robore communitas. Datum Pragę Kalend. Octobris, anno Domini Millesimo, Tre
centesimo vigésimo Tercio. —

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum zu Prag aus dem Orig, des k. k. Hofarchives 
in Wien.)

222.

Herzog Leopold von Oesterreich entsaget allen Rechten, die ihm auf das Königreich 
Böhmen und die Markgrafschaft Mähren zustehen könnten. Dio. In Bruka, die domin, 

qua cantatur Esto mihi. (26. Febr.J 1324.
Nos Leopoldvs, D. G. Dux Austriae et Stiriae, ad universorum nolitiam tenore 

praesentium cupimus de venire: Quod, quia mediante Illustri Principe, D. Carolo Hungariae 
Rege, Fratre nostro charissimo, inter Magnificum Principen! D. Johannem Bohemiae et 
Poloniae Regem, ac Comitem Lucemburgensem, et Nos ac Illustres Principes, Duces Austriae 
et Stiriae, Fratres nostros charissimos, super omnibus discordiis, litibus, et controversiis, 
quae hiñe inde vertebantur, compositio amicabilis et firma concordia intervenit; sponte et 

libere, et ex maturo et deliberate consilio, nostro et haeredum nostrorum nomine, renun- 
ciamus omni juri, omnique action! et quaestioni, quod vel quae in Regno Bohemiae vel 
Marchionatu sen terra Moraviae, in toto vel in parte, exquacunque caussa, quocunque jure 
vel titulo aut modo, nobis et haeredibus nostris competebant hactenus, competeret in prae- 
senti, vel posset quomodo libet compelere in futurum, et nihil juris vel actionis fatemur in 
eisdem, dicimus et recognoscimus, nos habere; et si quid juris vel actionis habuissemus 
vel habere potuissemus in ipsis, de hoc spontanea et libera volúntate nostra, et etiam 

104*  
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maturo et deliberate consilio praehabito super hoc saepius cum Baronibus et Nobilibus 
nostris, totaliter concessimus et concedimos D. Regi Bohemiae ante dicto ita, quod nun- 
quam sibi, vel Haeredibus aut successoribus suis, de hoc aliquam brigam movebimus, nec 
aliquam quaeslionem. Imo potius ipsum Dominum Regem Bohemiae et Haeredes et suc
cessors suos, de eo semper quietos stare et pacificos, promittemus; Prominentes sub cor
poral! praestito juramento, et omni fraude ac dolo exclusis, ipsi Domino Regi Bohemiae 
omnes literas omniaque privilegia et instrumenta quae habernos seo habere dignoscimor, 
sob qoiboscunqoe tennis seo tenoribus verborom, sopor qoibusconqoe concessionibos et 
donationibus, obligationibus, vel aliis qoibusconqoe modis ac contractibos, nobis et haere- 

dibos nostris, per qoasconqoe personas, cujusconqoe states, conditionis, vel praeeminentiae 
extiterint, etiamsi Imperial! vel Regali praefulserint dignitate, et per D. Regem Bohemiae, de 
Regno ipso Bohemiae, vel Marchionato Moraviae, vel aliqoa parte ipsorom factis, statim 
sibi resignare, et in soam tradere potestatem, sic qood nnllam de ipsis literis seo privilegiis 
nobis unqnam reservabimos vel retinebimos qooquo modo: et nihilominos cassantes, annul- 
lanles et irritantes, ac cassas, nollas, et irritas decernentes et esse volentes hojosmodi 
literas et privilegia et instromenta, ita qood nonqoam nobis vel haeredibos nostris aliquid 
joris, otilitatis, commodi vel honoris, in judicio vel extra jndicium, alicojos roboris obtineant 
firmitatem, nec etiam nobis afferant, vel conferant, aut afferre vel conferre possint, ali- 
qoaliter olio tempore solfragari, nec non a nobis et haeredibus nostris astrinxerunt, et pro 
quibus nos, vel ipsorom aliquos, vel aliqoem, nos vel haeredes nostri possemos quoconqoe 
modo impetere vel movere, etiam per qoae possemos, quomodo libet nobis vel haeredibos 
nostris, sibi vel nobis, in regno Bohemiae et terra Moraviae, vel aliqoa parte ipsorom, jos 
aliqood vendicare. Caeterum promittimus sub debito praestiti juramenti, et sine omnis doli 
et fraudis admixtione, procurare fideliter et efficere cum aftectu, quod frater nosier, Do
minos Fridericus, Dux Austrian, postquam a captivítate dimissus fuerit, intra duos menses , 
immediate sequentes, rata et firma hab ebit omnia et singula supradicta, et nihilominos super 
his omnibus per eum inviolabiliter observandis et plenarie adimplendis, suas Speciales con- 
similes et patentes literas, suo sigillatas sigillo dabit D. Regi Bohemiae antedicto, et nihil— 
ominus jurabit lactis sacrosanctis Evangeliis corporaliter omnia et singula supradicta, omni 
fraude et dolo semotis, perpetuis temporibus teuere firmiter et servare. Praemissa autem 
omnia et singula, prout superius exprimuntur, promittimus sub virtute praestiti juramenti, et 
etiam omni fraude et dolo exclusis, semper teuere ac habere ac inviolabiliter observare, 
et contra ea vel eorum aliqood, olio unquam tempore, de jure aut facto non facere nec 

venire; renunciantes sponte et expresse in his omnibus et singulis, nostro et haeredum 
nostrorum nomine, exceptione doli mali, et in factum action), beneficio restitutionis in inte
grum, constitution! et consueludini cuilibet in omnibus literis Apostolicis, et aliis ab Impe- 
ratoribus seo Regibus Romanorum, vel ab aliis quibuscunque nobis concessis vel concedendis, 

omnique Juris tarn Canonici quam Civilis auxilio, quod et contra praemissa vel eorum 
aliquod possent nobis aut nostris haeredibus, quocunque modo vel tempore, in aliquo suf
ragan. In quorum omnium testimonium et robur perpetuo valiturum literas praesentes 
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nostro sigillo fecimus communiri. Datum in Bruka, die Dominica, qua cantatur Esto mihi, 
Anno Domini M. CCC. XXIV.

(Abgedruckt bei Goldast in appendice documentoruni S. 47 ad Comment, de regni Boh. etc. 
juribus et privilegiis. Vergl. h. o. T. VI. S. 193. n. CCLVI.)

223.

Die Königin Elisabeth von Böhmen stiftet in Komein eine eigene Pfarrkirche. Dto. Brune, 
dominica, qua canitur Quasimodo geniti (22. April) 1324.

ftos Elisabeth. . . principum dominorum Wenceslai et Rudolphi Boemie et Polonie 

quondam regum relicta. . .protestamur, quod villani et incole ville Cumein a prima fun- 
dacione et plantacione ipsius ville ibidem ecclesia canuerunt recipientes a parochia sua 

videlicet ab ecclesia s. Marie in antiqua Bruna, que longe distabat sacramenta propter quam 
eciam distancian! in egrotis et debilibus negligencia reprehensibilis crebrius agebatur, nam 
quando aliquem ipsius ville pauperem contigit egrotare, priusquam nuncius presbyterum... 
aduocaret, ipse infirmus absque omni percepcione sacrament! animam exhalauit“... (id ani- 
madvertentes incolae) ,,ad nos tamquam ad patronam suam unanimiter accesserunt, obsce- 
nantes nos, ut in remissionem nostrorum peccaminum ad tantam negligenciam sopiendam 
ibidem in Cumein ecclesiam construere dignaremur, quorum uotis.. . annuentes ecclesiam ibi 
construere prouidiinus nostris propriis sumptibus. Ut autem plebanos dicte uille oppulencius 
ualeat sustentan, prefati uillani, qui prius racione decime de quolibet laneo cenum cápete 
tritici duo siliginis et unum auene soluere (?) consueuerant, modo sponte et libera uolun- 
tate. . .se ad integrara decimam diclorura trium granorum soluendum uidelicet tritici siliginis 
et auene et non amplius obligarunt. Super quo" etc. etc.. . .Datum Brune ao. di. 1324 
„dominica qua canitur quasi modo geniti".

(Nach einer Abschrift im Inventare der Pfarre Komein, mitgetheilt von Dr. Gregor Wolny.)

224.

Heinrich von Kärnthen schliesset einen Freundschaftsbund mit König Johann von Böhmen, 
und erkläret, eine seiner Töchter einem der Söhne des Königs zur Frau zu geben und 
bestimmt das Heirathsgut für dieselbe. Dto. ante montem Silicem (bei Munzilles) die 

lunae post Petri et Pauli (2. Juli) 1324.

Wir H. etc. verleben etc. daz wir ze rat worden sein mit vnsern friunden vnd 

dienern, einer ewigen friuntschaft mit vnserm Swager dem edlen. Graf. Job. von Lutzel- 
burch vnd besunderlich neraen wellen ze einer elichen Hausfrawn, frawn Beatrix. die ge- 
born ist.von Brabant vnd von Luzelburch, vf sand Gallen tak der nächst chumpt ob man 
vns si gelt, vnd antwort gen Inspruk, als sein Manifest sail, di wir dar vber haben, vnd 
suln auch vnserr töhter einiv di er genimpt elichen geben einem seinem sun, den er hat 
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an Hausvrawe, end geben enserr tohter di vnsers Swagers sun da nimpt, daz nider Lant 
ze Chernden end Chrayn. vnd di Marche gar end gaenzlich in dem relit als wir si inne 
haben. Wir suln auch daz zu pringen daz di Lantherren in Chernden, vnd die Stet, enserm 
Swager huldigen, zu der Chind hant. Wer aber daz wir süne gewinnen, so soll daz ge
macht ab sein, vnd soll vnser tohter erben, als ein ander vnser tohter, ez sei an Herzen- 

tum, oder an Grafshaft, oder ob si von töden iht an geuiel, daz sol si auch erben, nah 
landez reht. Als sitlich vnd gwonlich dann in dem lande ist.vnd wer aber daz wir niht 

enwern end niht Sun liezzen, dez Got niht enwelle, so sol si di vorgenn lant erben, vnd 
swaz si durch reht mer erben sol, an der Grafshaft ze Tirol, als ein ander vnser tohter 
durchreht erbt, vnd wer daz wir niht enwern vnd abgiengen, vnd auch vnserw chinde ze 

iren tagen niht chomen wem, so sol vnser Swager vnserr chinde Gerhab vnd fürmunt 
sein als lang vntz daz si ze iren tagen chomen, Daz selb suln wir hin wider seiner chinde 
sein, in dem selben reht, di weil aber wir paide leben so suln wir vnserr Lande end 
laeut selber herr vnd gwaltich sein, wir veriehen auch raer, daz wir vnser Hausfrawn 
frawn Beatrix weisen vnd berihten suln, in der Grafshaft ze Tirol mit vesten, vnd mit 
vrbor.vnd mit gewisser gült.X Tausent M. Meraner münzze.vnd der selben münzz.XX 
Tausent Mrk. ze widerlegunge, vnd auch ir morgengab in demselben reht, wir veriehen 
auch ob vnser vorg. Hausfrawe sturb an erben, dez Got niht geb.so suln di zehen Tau
sent M. vnserm vorg. Swager vnd sein erben widen an geuallen. Aber die XX. Tausent. 
M. ir Widerlegung vnd ir Leipgedinge di suln vns, vnd vnser erben wider an geuallen 
mit irr morgengab mag si tun vnd shaffen swaz si wil, wir suln auch dez gepunden sein, 
swen die chinde ze iren tagen choment daz si dann zueinander gelegt werden, oder vor- 
maln ob wir sein vberain vnd ze rat werden, vnd ob wir in der frist niht wem dez Got 
niht geb.su suln wir e ze erchenen geben, weih vnser friunde vnd diener di sache an 
vnserr stat volführen . vnd volend en . als vor geschriben stet . vnd suln daz tun, so wir 
nächst zu einander chomen. Vnd ob wir niht erwern so suln vnser friunde vnd diener 
den ez enpholhen ist von vnsern wegen gwalt haben, ze vordem an vnsern Swager von 
Böhmen, vnd an die, den ez auch von seinen wegen enpholhen ist, ze volfürn vnd ze 
enden. Wir suln auch gen Inspruk pringen vf den tach da di hohzeit sein sol.alle die. 
der vnser Swager von Böhmen bedorf zu der gewishait vnd zu der bestaetigunge, vnd 
daz sol auch er her widertun. . vnd swen wir vf den tach nicht gehaben möchten an all 
arglist, so suln wir bi vnsern trewn, an einander verhaizzen, daz wir si zueinander pringen 
vf einen andern tach...Er sol auch seinen Rat senden in aller vnsren Lande, .vmb die 

huid in ze nemen,..Wir veriehen auch dez vber daz vorgen.gut daz vns vnser Swager 
yerschriben hat mit seinen Manifesten, swaz dez nimmer ist, dann vnser poten geuordert 
habent, vnd vmb den grozzon schaden, den wir von im vnd von den Land ze Pehaim 
genomen haben, swaz dar vmb gesprichet der hochwirdig fürst her Baldwin Erzbishof ze 
Trier vnser Swager, vnd vnser Herr.Bischof.H. von Trient, dez verpinden wir vns gar 

vnd gaenszlich hinder si, wir veriehen auch swenn daz ist, daz vns allez daz wideruert 
vnd vergwisset wirt als di hantlest sprechen! di wir dar vber haben von vnserm Swager,

geb.su
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end ze einem ende praht wirt, gar vnd gaenzlich, so suln wir vns verzeihen, aller der 
reht, vnd ansprach die wir heten vnd gehalten mohten von vnserr saeligen wirtien 
frauwn, Annen. den wir von vnserm Swager vnd von dem Land ze Pehaim genommen 
haben, dez verzeihen wir vns auch, and ob wir iht brief hielen, vmh die vorg. reht vnd 
ansprach di suln wir im widergeben, vnd sulnt auch fürbaz chain chraft haben etc. 
Datum ante Montern Silicem A. D. M. CCC. XX. IUI. die Lune post Petri et Pauli.

(Abgedruckt in der Zeitschrift für Tirol und Vorarlberg III. B. S. 127 aus einem gleich
zeitigen Regestenbuche des Innsbrucker Archives.)

225
Hermann, Brünner Canónicas und Nutzniesser der Mönitzer Präbende, vermachet 

dem Mönitzer Curaten Niklas und dem Vikar bei St. Peter sein in Brünn erkauftes und 
neuhergestelltes Haus. Dt. in vigilia b. Matthaei apostoli. (20. September) 1324.

(Dr. Wolny kirchliche Topographie von Mähren II. Bd. II. Abtheilung, S. 221, Note 2.)

22G.

König Johann von Böhmen bestätigt den vom Ulrich, Meister des Prager Kreuzherren
ordens-Spitales, geschehenen Verkauf der Stadt Humpolec an den mährischen Landes

hauptmann Heinrich von Lipa. Dio. Pragae XIV. Kalend. Aprilis (19. März) 1325.

Nos Johannes dei Gracia Boemie et Polonie Rex, ac Lucemburgensis Comes, Scire 

volumus inspectores presencium vniversos, Quod quia deuotus noster Dilectas frater Víricas, 
Magister, Ordinis Cruciferorum, Hospitalis in Pede Pontis Prägen sis, et Conventos ibidem, 

Bona et Oppidum ipsorum Gumpaids, cum omnibus suis Juribus, proventibus et pertinen
cy s in quibiscumque rebus consistant, cogente inevitabilis Ordinis, et Dornas ipsorum, quam 
nullo alio modo intervenire poterant, necessitate, fideli nostro Dilecto Henrico de Lypa, 
Capitaneo, Moravie, et suis heredibus, pro certa quantitate Pecunie, pro qua Bona alia, 
Ordini et domui ipsorum magis utiliora, de nostro consensu, et ex certa nostra sciencia 
conpararunt, rite et rationabiliter, cum omni Jure, sicut ad Ordinem, et Dornum ipsorum 
spectabant, insto vendicionis tytulo tradiderunt, sicut in ipsorum lilteris, ipsi Henrico et 
sais heredibus, super eo datis plenius continetur expressum, Nos huiusmodi vendicionem, 
de certa nostra sciencia vt premittitur factam, ratara et gratam habentes, ipsam approbamus, 
ralificamus, et presentís script! Patrocinio confirmamus Harum quas nostro maiori Sigillo 
sigillari fecimus, testimonio litterarum, Datum Präge, XIIII. Kalend, aprilis, Anno Domini 

Millesimo Trecentesimo, vicésimo Quinto.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum zu Prag aus dem Orig, des k. k. Hofarchives 
zu Wien.)
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227.

König Johann von Böhmen gestattet den Brüdern Bernhard und Mathias, Bürgern von 
Brünn, den Ankauf eines in Cernowic gelegenen Hofes. Dto. Brunne, XL Kalend. Aprilis 

(22. März) 1325.
Nos Johannes dei gracia Boemie et Polonie Rex, ac Lucemburgensis Comes, Notum 

facimos tenore presencium vniuersis, Quod nos ea que dilecti nobis Wernhardus et Mathias 
fratres, Cines nostri Brunenses nobis exhibuerunt, et exhibere poterunt seruicia attendentes, 
Ipsis de liberalitate Regia indulge mus, quod Curiam in villa Schirnawicz sitam, quam 
quondam Wernhardus Institor, Socer ipsius Mathie, jure hereditario tenuit, et ad ipsam 

agros ibidem a quibusdam sagittarijs, qui villicos Brunenses, ipsorum agrorum occasione, 
non nullis seruicijs consueuerunt respicere, insto conparauit tytulo empcionis, liberam cum 
suis vtilitatibus vsufructibus agris predictis, et alijs suis pertinences quibuscumque ipsi 
heredes, et successores eorum teuere perpetuo deb eant et habere, Ita quod de ipsa Curia, 
et agris prelibatis cum ceteris suis pertinences nulla nobis, heredibus vel successoribus 
nostris, Capitaneis Moravie, vel eciam villicis Brunensibus, qui nunc sunt, vel qui pro 
tempore fuerint, specialia et tempore predictorum sagittariorum consuetu fieri seruicia, de- 
heant secuturis temporibus exhibere. In cuius rei testimonium presentes litteras fieri et 
sigillo nostro iussimus communiri. Datum Brunne XI. Kalend. Aprilis, Anno domini Mille— 
simo Trecentesimo, vicésimo Quinto.

(Das Orig, auf Perg, mit einem ziemlich wohl erhaltenen Doppelsigille im Archive der 
Abtei Raigern, F. d. II. 2.)

228.

König Johann von Böhmen bestätigt dem Brünner Bürger Mathias den in Cernowic an
gekauften Hof. Dto. in Broda ungaricali, II. Kalend. Aprilis (31. MärzJ 1325.

Nos Johannes dei gracia Boemie et Polonie Rex, ac Lucemburgensis Comes, ad 

vniuersorum noticiam volumus tenore presencium peruenire, Quod quia Dilectas nobis Ma
thias, Ciuis noster Brunensis quandam Curiam in Schirnawicz tenet et possidet, quam 
quondam Wernhardus, Jnstitor, Ciuis Brunensis, socer ipsius, iure hereditario tenuit et 
possedit, et ad eandem agros, quorumdam Sagittariorum, Regum et Regni Boemie specia- 

lium seruitorum, empcionis tytulo conparauit, Nos ad ipsius Mathie et Mauricij ac Wern- 
hardi, fratrum suorum, Ciuium Brunensium, nobis dilectorum grata et accepta nobis exhibita 
et exhibenda seruicia nostre liberalis munificencie oculos conuertentes, eandem Curiam cum 
omnibus suis prouentibus, ac pertinences prorsus liberam sibi damns, conferimus et donamus 

tenendam et habendam per eum ac successores sues hire hereditario, ac inperpetuum pos- 
sidendam. Dantes eis et vnicuique eorum ipsam Curiam vendendi, obligandi permutandi, et 
in vsus suos tamquam rem propriam conuertendi, vel quit quid aliud eis, vel vnicuique 
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eorum, melius videbitur, ordinandi, plenariam potestatem. In cuius rei testimonium presentes 
litteras fieri, et sigillo nostro iussimus communiri. Datum in Broda vngaricali II. Kalend. 
Aprilis, Anno domini Millesimo Trecentesimo vicésimo quinto.

(Das Orig, auf Pergam. mit einem gut erhaltenen Doppelsigille im Archive der Abtei Rai- 
gern, F. d. II. 1.)

229.

König Johann von Böhmen verkauft ein Erbgut in Dukowan an Heinrich von Lipa. Dto. 
Prague, XVI. Kalend. Maji (16. April) 1325.

Nos Johannes dei gracia Boemie et Polonie Rex, ac Lucemburgensis Comes, ad 

vniuersorum noticiam volumus tenore presencium peruenire, Quod in Dokwan partem here- 
ditatis, sen hereditatem quondam Henrici fra tris Hlfchiconis de Dokwan, que, per mortem 
ipsius Henrici, qui sine heredibus et intestatus decessit, ad nos Jure deuoluta, sigut ipsa 
nobis per Barones et Kmetones, siue Séniores terre Morauie pridem in generali Judicio 
terre, siue Tzuda, est adiudicata peruenit, fideli nostro dilecto Henrico de Lypa, ipsius terre 
nostre Morauie Capitaneo, pro Centum et Quinquaginta marcis grossorum denariorum Fra
gen sium, pagamenti Morauici, Sexaginta quatuor grosses pro marca qualibet computando, 
quas complete nunc percepimus, rite et racionabiliter vendidimus, Jure hereditario, per 
ipsum . Henricum, et heredes, sen successors sues, libere tenendam et possidendam, vti- 
fruendam, aut vendendam, ac omnino faciendum de ea, in toto vel in parte, tamquam de 

re eorum propria quitquid eorum fuerit voluntatis, prominentes sincere ipsam hereditatem a 
quolibet impotente secundum Jus, et consuetudinem terre Morauie, in toto vel in parte, 
sine expensis, aut dampnis eorum quibuslibet disbrigare, vt autem hec vendido, per nos, 
et heredes nostros inuiolabiliter debeat obseruari, presentes litteras scribi, et sigillo nostro 
maiori iussimus communiri, Datum Frage XVI. Kalen. Maij, Anno domini Millesimo Tre
centesimo, vicésimo Quinto.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum zu Prag aus dem Orig, des k. k. Hofarchives 
in Wien.)

230.
König Johann von Böhmen erklärt vor dem deutschen Könige Ludwig, den Herzog 

Heinrich von dauer in Bezug auf die Städte und Schlösser zu Görlitz, Lauban, Sorau und 
Senftenberg, sowie auf das Land Lausitz, ledig der gegen ihn (Johann) eingegangenen 
Verbindlichkeiten. Dt. Pragae, VIII. Idus Maji (8. Mai) 1325.

(Köhler Cod. dipl. Lusat. super, p. 194. n. CXXXIV. von einer alten Abschrift aus dem 
XVI. Jhdte. im Görlitzer Rathsarchive.)

105
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231.

Herzog Nikolaus von Troppau gibt den Bürgern von Troppau, Leobschitz, Jägerndorf 
und Freudenthal eine besondere Willekur. Dto. zu Troppau, an dem nächsten Sonntage 

nach S. Vitis tage (16. Juni) 1325.

W ir herczoge Nycolaz von Troppau von der gnaden goles Tun kunt allen den 
di disen brif sen oder hören lesen . das wir von vnsern furstelech genaden vnd mit vor
bedachtem mute und mit rate unser getrewen diner haben angesen di trewe di wir an 
vnsern liben bürgern von Troppau, von Lubschicz, von Jegerdorf, von Vreudental erfunden 
han, das wir si begenadet haben. Also das wir si bey allen rechte wollen lasen bleiben, 
an also vil der groser ungefuc und cric der in unsern steten geweset ist, darumme habe 
wir in gegeben ein willekur mit rate unser burger, di ist also. Welch werrer einen man 
zu tode siet also scheinberleich, das di gewissen dabei ist des voytes und der gesworner 
leute in der stat, di das uf iren eit turven genemen, den totslac sol man richten nach 
gewissen, dasselbe sol man tun umme kamperwunden und umme lemden und umme alle 
unzcucht, umme deube, umme raup, umme braut, umme alle vntat, vnd alle leute di sich 
nicht recht vnd wol gehalden han, mit wissen, die enmugen noch ensullen keinen ouz 
zcoc haben. Gesche aber einem manne, der sich recht vnd wol gehalden hat, ein vn- 
gerete welcher hande das were, der soll bey allem rechte bleiben, Furbaz me so habe 
wir vnsern liben bürgern mit vorbedachtem mute und mit rate ein willekur gegeben, di 
ist also. hat ein biderman ein kint erzcogen, wirt im daz mit gewalt genuinen, der selp 
schuldige sol keinen vride haben in vnseren steten noch in vnserem lande, man sulle zcu 
im richten, kamen her enwec, her sol in vnser echte sein ewicleiche, vnd das kint sol 
von erbeteile vnd von gute seines vaters vnd muter sein gescheiden, an also vil, ob der 
man erstirbet, so sol das kint wi der treten an sein erbeteil vnd an gut darumme das es 
wider seinen willen gesehen ist. Vber das nie, ist das ein junefrowe oder ein frowe mit 
willen volget einem manne an ir eiter rat, dieselbe junefrowe oder frowe sol gescheiden 
sein von erbeteile vnd von gut ires vaters vnd der muter ewigleiche, vnd derselbe man 
der sol nicht wonen in der stat da ez gesehen ist, Vnd wen wir vnsern getrewen bürgern 
zcu gemache vnd vnsern steten zcu eren disc willekur gegeben haben, so wolle wir, das 
si also gehalden werde, als hi an disem brife geschriben ist. Des habe wir in disen brif 

darüber gegeben, zcu vrkunde vnd zcu gezeeuge und haben dise willekur damit bestetiget 
und mit vnserm ingesigel Dirre brif ist gegeben zcu Troppau nach vnsers heren gebürt 
tousent jar dreihundert jar in dem fünf und zweinzigisten jar an dem nesten suntage nach 

Sende Vytis tage.

(Nach dem Orig, im Troppatier Stadtarchive, nütgetheilt von H. Fr. Tiller.)
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232.

Bündniss Königs Karl von Hungarn und dessen Kinder mit König Johann von Böhmen, 

Markgrafen Karl von Mähren und Johann, Herzog von Kärnthen. Dt. In alto castro, die 
domin, ante Nativitat. b. Mariae Virg. (1. September) 1325.

Nos Carol vs, dei gratia rex Hungariae, memoriae commendantes, tenore praesen- 

tium, significamus, quibus expedit uniuersis; quod nos et filios nostros ac heredes here- 
dumque nostrorum successores et regn a cum Ínclito principe, domino Johanne, eadem gratia 
rege Boemiae illustri et comité Lucemburgensi, fratre nostro carissimo; ac magnificis dominis 
Carolo, primogénito, marchione Morauiae; et Johanne, duce Corinthiae, liliis eiusdem, ipsorum 
heredibus, cupientes fraternae dilectionis uinculo uniri et cum ipsis in sinceritatis affectu, 
indissolubilis amicitiae firma constantia, perpetuo et inuiolabiliter permanere absque omni 
dolo et dissimulationis fraude, pure et denote, praesentibus nos obligamos, simul cum Lvd- 
vico nostro primogénito ad sancta dei euangelia corporali praestito iuramento, prominentes, 
quod nos et lilii nostri eorumque heredes dictum dominum Johannem, regem Bohemiae, 
fratrem nostrum et filios suos praedictos eorumque heredes ac regnum suum Boemiae prae- 

dictum, cum terris eiusdem regni contiguis contra omnes et quoslibet homines, cuiusque 
conditionis, status et honoris existant, exceptis inclitis principibus, dominis Roberto, Iherv- 
salem et Siciliae; ac Cazimiro, Poloniae regibus, nec non liliis et heredibus eorundem et 
generaliter omnibus proximis, nobis in linea consanguinitatis attinentibus, in Italia et in 
quibuslibet eins partibus constitutis, uolumus et tenemur perpetuo adiuuare, ita videlicet: 
quod, si ipse rex et sui heredes extra metas regni sui Bohemiae hostilem processum contra 
vicinos et confines eorum aduersarios vel eorum alterum habuerint; ex tunc, ad petitionem 
ipsorum, gentis nostrae armigerae et sagittariae subsidio et auxilio, prout melius poterimus, 
ipsum, vel filios suos, aut eorundem heredes, cum tota nostra regni Hungariae potentia 
adiuuare sine fraude et dolo promittimus et deb emus. Si autem metas praedicti regni sui 
Boemiae quispiam eorundem aduersariorum intrauerit; ipsum et filios suos ac eorundem 
heredes et regnum cum pertinentiis suis contiguis potenter et hostiliter inuasurus; ex tunc 
nos et filii nostri vel fdiorum nostrorum heredes, eundem regem Boemiae, filios suos aut 
heredes eorum, cum tota nostra regni Hungarian potentia, ad requisitionem suam, filiorum 
aut heredum suorum, promittimus personaliter et tenebimur adiuuare. Ex conuerso idem 
frater nosier, rex Boemiae, sine in eodem statu et honore regio, quo nunc, extiterit, sine 
in quemcunque alium eminentiorem station et honorem feliciter deueniat et abundet cum 
filiis suis praediclis et heredibus eorum; nos, filios nostros et filiorum nostrorum heredes 

ac regna nostra, contra omnes et quoslibet homines, cuiuscunque honoris et praeeminentiae 
titulis praefulgenles, nidio penilus excepto! teneantur et debeant, prout melius poterunt, 

perpetuo adiuuare; expressione simili mediante: quodsi extra metas regnorum nostrorum 
processum hostilem contra nostros aduersarios vicinos et confines, nos vel filii nostri aut 
eorum heredes habuerimus; quod tunc nos, filios nostros et eorum heredes ipse rex Boemiae, 

105*  
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filii sui et fdiorum suorum heredes, ad petitioner nostram, gentis eorum armigerae et sa- 
gittariae subsidio, sine fraude et dolo, prout melius poterunt, adiuuabunt. Si autem metas 
regnorum nostrorum quispiam vel quipiam intrauerint, nos uel filios nostros aut eorum he
redes ac regna nostra hostil!ter inuasuri: ex tunc ipse frater noster, rex Boemiae et filii 
sui ac eorum heredes, cum tota ipsorum potentia regni Boemiae, ad requisitionem nostram, 
fdiorum sen heredum nostrorum, sine fraude et dolo personaliter teneantur et debeant adiuuare. 
Praeterea promittimus, fugitiuos et prófugos, seu quoslibet proscriptos, de regno Boemiae 
ad regna nostra venientes, nullatenus colligere, nee per quempiam nostrorum seu ad nos 
pertinentium recolligi et assumi aliquatenus sustinere. Et similiter idem frater noster, rex 
Boemiae, lilii et fdiorum heredes; proscriptos, prófugos et fugitiuos de regnis nostris ad 
regnum Boemiae transeúntes, colligere aut per quempiam ad eos spectantium recolligi in 
regno Boheniiae et suis contiguis pertinenciis nullatenus patientur. Imo, denunciatione facta, 
hiñe inde per nos, reges, heredes aut officiates regnorum utrorumque, proscriptos huius- 
modi de regnis nostris utrobique excludemus et excludi omnimode faciemus. Praeterea, si 
inter nos, litios nostros aut heredes eorum ex una parte; ac dominos Albertvm et Ottonem, 
duces Avstriae et Stiriae ac eorum heredes, ex altera, quocunque tempore aliquam dis
cord iam seu guerram contingeret suboriri; ex tune ad unionem pacis et concordiae cum 
ipso deuenire nolumus sine ipso rege Boemiae et fdiis suis ac heredibus, sub virlute prae- 
stiti sacramenti, nisi primitas ad hoc diet! fratris nostri, regis Boemiae, fdiorum suorum, et 
heredum eorum, expressus consensus accesserit et voluntas. Caeterum quotienscunque nos 
reges, litios et heredes nostros aut gentes nostras, praestando subsidium aut modo alio 
quocunque, conuenire contigerit vel placuerit, semper tuti et illaesi esse debeamus mutuo 
et penitus securi. Haec omnia et singula, sub virtute prius praestiti sacramenti! pro fdiis 
nostris et heredibus, sub poena excommunicationis papalis perpetuae! promittimus prae- 
sentibus, inuiolabiliter obseruare et ipse etiam frater noster, dominus rex Boemiae pro se, 
fdiis suis et heredibus, eadem nobis, fdiis nostris et heredibus, viceversa, prout in prae- 
missis declaratum articulatim existit, debent et tenentur, sub ivramento et poena praedictis! 
irrefragabiliter obseruare. In quorum omnium et singulorum superscriptorum testimonivm 
et perpetuara firmitatem Nos, dictus rex Hungariae cum dicto Lvdvico, nato nostro, prae- 

sentes scribi fecimus literas, sigillorum nostrorum pendentium munimine robóralas. Datvm 
in alto castro, die dominica próxima ante festum natiuitatis beatae Virginis, anno domini 
MCCCXX. quinto.

(Abgedruckt bei Ludewig iti B. V. Reliquiar. Mss. S. 483.)
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233.

Probst Johann und das Capitel am Wysehrade verkaufen dem Heinrich von Lipa die Güter 
in Wolframie mit den dazu gehörigen Dörfern. Dto. Prague VIL Idus Septembris (7. Sep- 

tembr.') 1325.
]Vos Johannes dei gracia Wisschegradensis Ecclesie prepósitos, Regni Boemie Can- 

cellarius, Dyrzlaus Decanos, Nicolaos Costos, Thobyas Scolasticos, Totomqoe Capitolom 
Ecclesie Wisschegradensis predicte, ad Romanara Ecclesiam, nollo medio pertinentis, fate- 
mor, et recognoscimos per presentes, Qood volentes condicionen! ipsius Ecclesie nostre 
facere meliorem, Bona propositare eiosdem in Wolframicz in Moravia sita, com villis videlicet 
Lissnicz, Selchwicz et Pochticz, ac vnioersis eorom pertinency’s, qoe tantom a nostra dis
tabant Ecclesia, qood eorom vtilitatem non totara percipere poteramos, matora et diligenti 
deliberacione prehabita, de Serenissimi Domini nostri, Domini Johannis Boemie et Polonie 
Regis, Comitis Locemborgensis, qoi eiosdem Ecclesie nostre patronos exstitit, consilio, con
nivencia et consenso, expedire et ipsi Ecclesie nostre proficere, minime debitantes, nohili 
viro, Domino Henrico de Lypa, Soramo Regni Boemie Marschalco, rite et rationabiliter 
vendidimos pro Doobos Milibos marcarom grosseren! Pragensinm. Sexaginta qoatoor grosses 
pro marca qnalibet compotando, taliter qood orane Jos, qood nobis, prepostere, et Ecclesie 
nostre predicts, in ipsis Bonis Wolframicz competit, ant compelere poterat, Ecclesiam et 
Jos patronatos ibidem specialiter loco coins ipse dominos nosier Rex, nobis prepósito pre
dict) et Soccessoribos nostris prepositis Ecclesie Wisschegradensis predicte, ad instantiam 
ipsiom Domini Henrici eciam vt ex ipsa vendicione Nos et ecclesia nostra in nollo de- 
fraodari videremor, collacionem propositare Bolezlaviensis, dedit et donavit, imperpetuom, 
omni Jure sicnt ipsam Ecclesiam in Wolframicz haboimns conferee, transtulimus in enndem, 
qood ipse Dominos Henricus et sui Heredes, Bona ipsa, et villas predictas, com omnibus 
Juribus, vtilitatibus, et pertinenciis suis vnioersis, in quibuscunqne Rebas consistant com 
omni dominio Jure et Jurisdicione, sicut ad ipsam propositaran! et Ecclesiam nostrum per- 
tinebant, Jure hereditario et imperpetuom habeant, et possideant, eorumque vtantor, et de 
eis tamqoam de Re propria, disponant, et faciant, hoc quod eorom placuerit voluntati, Re- 
cognoscentes predictam pecuniam, per ipsam Dominum Henricum, nobis et Ecclesie nostre. 
pleno et integraliter solutam, et in propositare, et Ecclesie nostre predictarum vtilitatem 
quia vero ipsa Bona et villas in Syrin, Lechów, Sobiechleb, et Luboschowitz, loco pre
di ctorum Bonorum in Wolframicz, emiraos et comparavimus, esse conversara, sic quod de 
ipsa pecunia duorum Milium marcarum, eundem dominum Henricum, Heredes et Successores 
suos, presentibus quittavimus, et liberos esse dicimus et solutos, Renuncciantes eciam sponte 

et expresse in integrum, Beneficio restitutionis excepcioni non numerate pecunie vel non 
solute nobis vel in vtilitatem propositare et Ecclesie nostre, non converse supra dicte 
pecunie, et omni alij Juris auxilio tarn Canonici quam civilis consuetudinis vel statuti, seo 

alteráis cuiuslibet, quo iuuari possemus, ad requirendum nostro vel propositare sive Ecclesie 
nostre predictarum nomine, ab ipso Domino Henrico, Heredibus, aut Successoribus suis, 
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«andern pecuniam, aut ipsa Bona in Wolframicz, in parte aliqua vel in toto, sed earn ven- 
dicionem per nos vt premissum est, conimuniter et de omnium nostrorum consilio et vo
lúntate, prefato Domino Henrico, et suis Heredibus, factam ratarn habere promiltimus atque 
lirmam, Eciam promittentés, contra ipsam de Jure vel de facto, vel alio quovismodo, non 

venire, In cuius Rei testimonium presentes litteras fieri, ac nostrorum propositi, Decani, 
Custodis et Scolastici, predictorum, necnon tocius Ecclesie nostro, Capituli Sigillorum muni
mine fecimus Roboran, Actum et datum Frage VIL Idus Septembris, Anno Domini Millesimo 

Trecentesimo vicésimo quinto.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum zu Prag- aus dem Orig, des k. k. Hofarchives 
zu Wien.)

234.
Elisabeth, Witwe der Könige Wenzel und Rudolph von Böhmen, vermacht zu dem 

jährlich für dieselben zu feiernde Erinnerung dem Altare des h. Simon und Judas in der 
Prager Kirche das Dorf Kfechof (Krehor) in der Kaufimer Provinz. Dto. in monasterio 
Aula S. Mariae, XVIII. Kalend. Decembris (14. Novemb.) 1325.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum zu Prag aus den Acten des Wenzel von Krumau 
im Prager Capitelarchive, U. XIV.)

235.

Eonrad, Bischof von Olmütz, gestattet, dass das Kloster Sedletz die Hälfte des 

Einkommens der Pfarreien zu Jamnitz und Jarmeritz (deren Patronatsrecht König Johann 
dem Kloster geschenkt hat) beziehen dürfe. Dto. Olmütz, 5. März 1326.

(Nach der Confirmationsurkunde P. Clemens VI. ddo. Villanova bei Avignon 25. August 
1342, in den Orig. Regest. P. Clemens VI. im Vat. Archive IX. B. 56 Bf. 178 S. 
Vid. Cop. im m. st. Landesarchive.)

23(1.

Johann, Probst am Wysehrade, erklärt, dass König Johann der Probstei für die Güter 
Wolframie und Lisnic die Güter Sirin, Lechów, Sobéchlew und Libésowic angewiesen hat.

Dto. in Wy sehr ad, IV. Idus Novemb ris (10. November) 1326.
ftos Johannes dei gracia Prepósitos sacrosancte Wyssegradensis Ecclesie, ac Can- 

cellarius, Regni Bohemie, potom esse cupimus presentium Inspectoribus vniuersis, quod cum 
Serenissimus dominus noster dominus Johannes Rex Bohemie et Polonie, ac Lucemburgensis 
Comes, Garere nollet, quin sibi Bona nos Ire Propositare, scilicet in Wolframicz et Lisnicz 
cum.eorum pertinentiis venderemos. Cui resistero non valentes Quia Patronus nostro Pre- 
positure erat, Et quia ab ipso Dictam Preposituram habebamus, Dicta Bona eidem vendi- 
dimus, Pro duobus Milibus marcarum. Et cum. solucionen! dicte Peccunie Pluribus minis ab 
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ipso habere non possemus, nec bona Predicta in Wolframicz ab Ipso recuperare Possemus, 
frequenter ipsum sollicitauimus, vt saltem loco Bonorum predictorum alia bona nobis dare 
dignaretur, ad quod fmaliter Ipsum dominum nostrum Regem Induximus. Quia Bona sua in 
Syrsin, Lechów, Sobyechlew, et Lubeschowycz, cum suis pertinenciis omnibus nobis et 
nostre Propositare pro dictis bonis In Wolframicz assignauit Taliter, quod Quadringentas 
Sexagenas, eidem adderemus. Et quoniam dictam peccuniam pro eo tempore habere non 
poteramus. diligenter quesiuimus viam per quam absque lesione nostra, et nostre Prepo- 
siture predicte venir emus. Sed quia Bona nostre Propositare In Tatecz, ex Justis causis, 
neccessario tytulo pignoris, Jam dudum pro Trecentis sexagenis, oportuit nos pro meliora- 
cione nostre Propositare exponere, fructibus non computatis In sortem, Super quo litteras, 
tam domini nostri Regis predicti, quam nostras, vnacum litteris dominorum Capituli nostre 
Ecclesie dedimus Patentes. Rogauimus Stephanum, Nepotem nostrum notarium Terre Bohemie, 
Cui bona predicta in Tatecz per nos sunt obligata vt dicta bona in Tatecz ad cortos anuos 
teneret, Quibus elapsis, absque alia redempcione Peccunie, siue dacione, ad nos et suc
cessors nostros reuerterentur. Et quod ad hoc Centum Sexagenas, nobis pro bonis in 
Syrsen, domino Regi dandas Ista vice, dare deberet. Qui peticioni nostre in hac parte 
annuens, se voluntarium obtulit ad predicta faciendum. Cum Igitur duplex vtilitas, nostre 
Prepositure, ex tali facto dicti Stephani eueniat. Vna quod ab obligacione Pignoris dictorum 
bonorum sibi facte recedit, vt annos sibi demus aliquos quibus dictis bonis fruí possit. Et 
quibus elapsis dicta bona, ad nos et successors nostros libere absque aliqua dacione Pec
cunie reuertantur. Que alias redice non possent, nisi eidem Trecente sexagene, per nos, 

sen successors nostros soluerentur . alia vtilitas, quod propter dacionem Centum sexage
naria dicti, Stephani quas nobis dat, et quas domino Regi pro Bonis predictis In Syrsen 
dare debemus non oportet nos aliquam obligacionem dampnosam Bonorum nostre Preposi
ture facer. Quam alias nos necessario facere oporteret, que In dampnum nostrum, et 

successorum nostrorum non modicum redundaret. Pro tantis Igitur services Immo beneficias, 
nobis et nostris successoribus, per dictum Stephanum exhibitis, sibi et suis successoribus 
siue heredibus dicta Bona in Tatecz cum Municione et villis Werbczan, Bresen, et Milsicz, 
ac vniuersis bonis ad ipsa pertinentibus, nec non agris cultis et incultis, Pratis, Pascals, 
Siluis, Rubetis, venacionibus, aquis, aquarum decursibus, Piscinis, Piscacionibus, Molendinis, 
et aliis vtilitatibus, Prouentibus, et redditibus omnibus ad dictas villas, et municionera per
tinentes ad decera annos a fes to sancti georgii venturo proxime numerados In omnem 
euentum locamus, et locauimus. Volentes vt infra Ipsos annos, dictis bonis in Tatecz, et 
eorum pertinenciis supradictis, fruatur, et vtatur libere absque nostro et nostrorum suc
cessorum Impedimento aliquali, Quemadmodum vti possemus. Volumus eciam quod dictas 
Stephanas, heredes sai, ac successores, Cui voluerint, Jus sibi ex hoc contractu, sive con- 
cessione, sea dacione dictorum Bonorum in Tatecz competens, possint in vita, et In morte 
ipsorum, vendere, donare, et in aliara sea alios libere transiere Omni impedimento nostro 

ac successorum nostrorum procul moto. Recognoscimusque nos de Centum sexagenis gros- 
sorum denariorum Pragensium plene per dictum Stephanum esse persolutos, fatemur eciam 
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quod nullam Informacionem eidem ibidem dimisimus. Quare volumus vt idem Stephanus, 
heredes, et successores sui, dictis annis elapsis possint omnem Informacionem que ibi erit, 
siue in satis agrorum, siue in equis, Seu peccoribus, siue Pecudibus quibuscumque sive in 
aliis rebus, quantumcumque paruis existant, abducere libere, siue vendere cuicumque omni 
impedimento nostro, et nostrorum successorum remoto. Quia eciam Municio in Tatecz re- 
paracione indiget cum Piscinis omnibus. Et alio omnia edificia, tarn in Municione quam 
extra Curie totaliter sunt ruinosa et corrupta. Que necessario sunt propter conseruacionem 
Bonorum prediclorum reparanda. Petiuimus dictum Stephanum, vt sumptibus suis repararet 
eadem . et alia de novo faceret pro vtilitate nostra, et successorum nostrorum. Et máxime 
pro bonorum predictorum, et Curie in Tatecz et Pauperum conseruacione. Qui precibus 
nostris annuit. Taliter, quod aliquos de dominis nostre Ecclesiae super Bona predicta mitte- 
remus, vt Ipsi conspicerent et taxarent, de consilio magistrorum qui ad edificia Intelligunt, 
quantum deberet ibidem Impenderé. Ad que conspicienda et taxanda de consensu domi
norum Capituli nostre Ecclesie, misimus honorabiles virus, dominos, Dyrslaum decanum, 
Ehricum, et Johannem Padwanum, Canonices dicte nostre Ecclesie. Qui postquam ibi fuerant, 

retulerunt nobis, quod cum Centum sexagenis necessaria curie, et municionis vix possent 
fieri. Et cum Triginta sexagenis Piscine vix rep araren tur. Eidem igitur Stephane admittimus 
vt usque ad Centum sexagenas edificet in bonis predictis. Et Triginta sexagenas super 
Piscinas reparandas Impendat. Quas tarnen Impensas, taxacioni quatuor virorum, duorum 

per nos et successores nostros, et duorum per dictum Stephanum et heredes sues, siue 
successores, Electorum committimus. Ita quod vltra Summam Centum sexagenarum pro edi- 

ficiis, Et Triginta pro Piscinis taxare non possint, ad illam autem summam et minorem 
taxatio fieri poterit, si hoc videbitur illis, qui ad hoc sunt electi. Qui si concordare non 
poterint super arbitrum eligendi habeant potestatem. Cuius dicto in premissis, Tam nos, et 
successores nostri, quam predictus Stephanus, heredes et successores sui stare debemus. 
Et dicto Stephane, heredibus, seu suis successoribus, dictam Peccuniam que taxata fuerit 
per predictos, nos et successores nostri infra anuos predictos quibus dicta bona teuere 
debent, soluere promittimus, Et nisi de ipsa Soluti fuerint predict!. Volumus quod nomine 
pene tam diu dictorum Bonorum omnium fructus teneant ipsis fruendo et vtendo donee de 
predicta Peccunia In totum per nos seu successores nostros fuerint persoluti. Et vt predicta 
omnia, et quodlibet eorum, effectum suum consequantur, Renunciamus pro nobis et nostris 
successoribus sponte et expresse In omnibus premissis et quodlibet eorum Excepción! doli 
mali et in factum, accioni, condiccioni indebiti, Omni Priuilegio exempcionis, dignitatis 
clericatus, Omnique auxilio alio Juris Canonic! seu ciuilis, Et beneficio restitutions in 
Integrum, Et specialiter Juri dicenti generalem renunciacionem non valere, que nobis vel 
successoribus nostris contra predicta vel aliquod eorum de Jure seu de facto possent com
pelere , seu quomodolibet suffragari. Petimusque dominos nostre Ecclesie Capituli vt ad 

maioris roboris firmitatem predictorum, assensum suum expressum darent ad predicta. Nosque 
Dyrslaus decanus, Minhardus Custos Omnesque Canonici Capituli dicte nostre Wyssegra- 
densis Ecclesie, aduertentes quod omne id quod racione subsistit sancta deffendit Ecclesia,
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Et quia predictus contractus Inter honorabilem vi rum dominum Johannem Prepositura nostre 
Wyssegradensis Ecclesie, et dictum Stephanum celebratus, racionabilis esl et vlilis esse 
dignoscitur. Eidem diligenti super hoc consilio et Tractatu Inter nos, Et sepias prehabito 
Expression nostrum prebemus assensum, ac eciam voluntatem. Et in Testimonium predic- 
torum Sigilla nostra presentibus duximus appendenda. Actum et datum In Wyssegrad, Anno 
domini, Millesimo, Trecentesimo, vicésimo Sexto. Quarto Idus Novembris.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum zu Prag aus dem Orig, des k. k. geheim. Haus-, 
Hof- und Staatsarchivs in Wien.)

237.

Beschreibung der Lehen und Lehensvasallen der Olmützer Kirche, zusammengestellt unter 
dem Bischöfe Conrad 1. zwischen den Jahren 1318—1326.

Fol. M. i.

Isti sunt vasalli Olomucensis Ecclesie in prouincia Modricensi.

Primo in villa Czeczans: Nicolaus habet ij laneos. Mylco habet iiij laneos. Her- 
mannus vnum laneum. Benessius cum fratre V laneos. Henczlinus ij laneos. Relicta Boch- 
dali.ij laneos. Dytlini Relicta.ij laneos. Henczlinus vnum laneum. Henricus de Blanzk.ij 
laneos. Budiwoygius. ij laneos. Bochdalecz. ¡ij laneos. Osvvaldus vnum laneum. Ditricus de 
Dreswicz.iij laneos. Filia Frankonis.iiij laneos. Henczlinus sartor, j lan. Item in eadem 
villa sunt VI. subsides. Plebanos habet iij laneos.

Isti sunt feodales de Vgezd: Czwiczko.ij laneos. Swathomirus.ij laneos. Vlricus 
custos piscine.ij laneos. Wolfardus.iij laneos. Clemens Cocus.ij laneum. Artlebus vnum 
laneum. Conradus Medicus. ij laneos. Pisca tor. ij laneum. Plebanos vnum laneum. Judex 

vnum laneum.
Lapanicz: Stubnerius.ij laneos. Pohirlicerius.ij laneos. Rinherinna.ij laneos. Hay- 

manissa.ij laneos. Judex laneum. Katherina.j laneum. Johlinus Magister Coquine.ij laneos.
In Kirlicz: Vilnius de Muglicz habet v laneos et ij subsides. Janeo iij laneos et 

Tabernam. Plebanos de Modricz laneum colit. Jacobus cum fratribus iiij laneos. Perchtoldus 
hl ins sagitarii ij laneum. Herllinus ij laneos. Stephanus habet ij laneos. Albertus. v laneos 
et iij subsides. Sdono.ij laneos. Wlczko ij laneos.

In Durans: Nicolaus cum fratre laneum colit et subsidem habet. Marzik laneum 
colit. Saulus ij laneum colit. Judex j laneum colit et subsidem. Ty rus laneum colit et j 
Censualem habet et vnum subsidem. Perusso laneum colit. Herllinus laneum censualem. 
Pianko iij laneos colit. Plebanos laneum censualem. Janeo laneum censualem.

In Zeleticz: Villa fnukonis sunt xxiij lanei et vij subsides.
Costelicz: eiusdem fnukonis xvj laneos et xvij subsides et habet ibidem ij araturas.
In Crisanowicz quondam Seborii sunt xviij lanei et Molendinum cum duabus 

Hotis maioribus. Item secundum cum vna Rota minori.
106
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Item villa Jarossii Strazowicz habet in toto xvij laneos.
In Dreswicz: Mladote et Theodorici et aliorum feodalium habet xxv laneos. Mo- 

lendinum et Tabernam.
In Zelsicz: Budivvoigius iij laneos. Henricus Miles iij laneos. Milota v laneos et 

ij araturas et vij subsides.
Byscupicz: villa Bratricii xij laneos. Molen dinum et Tabernam.
It. Byscupicz: domini Hermanni habet xxviij laneos et xxviij subsides et ij Ta

bernas vnum Molendinum cum ij Rotis Majoribus et secundum cum vna Rota minori.

It. Villa Vgezd: Petni habet xij laneos et vnam araturam et iij subsides.
It. In villa Vgezd: Stephani cum fratre vna aratura et ix subsides.

In Byscupicz: Marschiconis et in
Stepanowicz: Redlerii xx lanei.
In Dyax: villa sunt ix lanei et v subsides et Taberna vna.

M. II.
In villa Oppathowicz: quam decanus Olomucensis tenuit sunt xxviij lanei. Item 

ibidem sunt ix subsides.
In Zadowicz: villa domini Witkonis de Luczka sunt xviij lanei.et xviij sub

sides, ij Molen dina cum ij Rotis minoribus. Taberna et ij araturae.

Item Zwiest de Co minee z ij laneos.
It. Benek in Strucz.et in Ostupowicz et in Vrchowicz iij laneos.
In villa Strucz: Wikerius habet ij laneos.modo friczo tenet.

In Desczna et in Stoppans et in Oczmans, quas comes de Recz tenet sunt 
xxxviij lanei et xxx subsides et iij Molendina et ix Tab erne in toto.

Provincia Blanczk feodales habet in Ciuitate: Cristlo ij laneos et ij subsides. 
Raczlaus ij laneos et ij subsides. Judex ij laneum et vnum subsidem. Henczlinus cum fratre 

ij laneos et subsides. Faber laneum et vnum subsidem. Silu anus habet subsidem. Braxator 
Cereuisie in Castro j subsidem.

In villa Thesckowicz: Procopius ij laneos. Lulko vnum laneum. Busecz laneum. 
Myros laneum. Donconissa vidua ij laneos.

In villa Suchdol: Budecz ij laneos. Henczlinus laneum. Franko laneum.
In Wilemowicz: Gerungus v laneos. Hainussius vii laneos.
In Wesselicz villa: Andreas ij laneum. Friczko ii laneos. Zisnata habet ii laneos. 

Wanko laneum.
Item in Neradicz: Mylei habet ii laneos.
It. Besdecicz villa: Henricus de Turni anterioni iiii laneos. Miley habet iiii laneos 

et j subsidem.
In Olesna: Wlczek Venator tenet ii laneos. Siluanus ij laneos. Symon Cocus 

laneum.
In Hozricz villa Siluanus j laneum.
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In By how ic z villa Vlrici cum nepotibus suis habet xi Janeos et xii subsides ma- 
iores, et tria Molendina, qualibet cum vna rota minori et Tabernam vnam.

In Driwalowicz et Hostinalhotka: Igrami habet xiiij láñeos et Tabernam.
Item in Malhostowicz domini Herhardi de Chunstat habet VI. láñeos.
Item Nahradus in Briczow habet xviii laneos et Tabernam.

In Wrancowalhota vii laneos et j araturam et ij tabernas.
In Zbihneow habet xiiii laneos.

Prouincia Czwitauiensis.

Isti sunt feodales ante Ciuitatem: Aduocatus habet iij laneos Censuales. Filia 
aduocati habet ii laneos et iii molendina cum v rotis minoribus. Relicta Johannis albi i 

laneurn.
In villa Griffendorf: Filia aduocati Czwitauiensis habet vii laneos censuales. Ron- 

bergerus vnum laneurn Censualem. Prizcko habet iij laneurn Censualem. Relicta Hainussii 
iii laneos. Gilricus iij laneos colit. Scolasticus Olomucensis ii laneos et iii virgas. Judex 
colit ij laneos et Molendinum cum vna Rota minori.

In Hermansdorf: Serendorfer habet iii laneos censuales. Ronbergerius laneurn. 
Aduocatus xv virgas censuales. Symon iij laneos. Judex iiii laneos et iii virgas.

In Łacno w: Ditricus Schram habet ii laneos. Judex habet iii laneos et iii virgas.
In achorns: Judex, ii laneos et ii virgas.

M. III.
In Gleserdorf: Judex ii laneos habet et vnam Tabernam.
In S langend orf: Judex v laneos.
In Haynceldorf: Judex iii laneos et v virgas et vnam Tabernam.
Item aduocatus in Bresonia habet iii laneos.
Item Crastawa et Jetssinawes.
Purchravii de Swoyanow habent viii laneos et ii Tabernas.
Isla sunt bona Ronbergii: Desczna . Kogisowalhota . Smrżow maius . Smrźow 

minus. Swaro w. Chocho w. Bresinka, Stwalona.Radczlawicowawes. Jusricowa- 
Ihota.Zyelewsco.Wilemow.Crzietez.Bezdecz.Ihraczow. Item Molendinum in Bro
so uia cum ii rotis. In quibus villis sunt xlii lanei et v Molendina et iij Taberne.

Item in Cho cho w: Víricas habet iij laneos.
Item in Chochow: Relicta hainussii cum Jenlino.Swarow medium Bobolecz. 

Chlum.Nouiczie.habet xxvii laneos et Tabernam vnam et Molendinum.
In chochov sunt v lanei cum ortis et tabernis.
In antiqua villa ij laneus.
In Su oran ij lanei.
In Bezdecz iiij lanei.
In Brsesinca iij lanei.

106"
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In codem Smursau iiij lanei.
In Desczna vi lanei.
In Raczlabs ij lanei.
In Suorow iij lanei.
In Smursau v lanei preter piscatorcs. Praia nemora. láñeos censuales ix lol.

Prouincia Muglicensis.
In Slawanow villa Conradus habet ix laucos et viii subsides. Molendinum cum ii 

rotis item vnam Tabernam.
0 chor ns villa eiusdem habet x láñeos et vnam tabernam.
Czwoyanow villa eiusdem habet iii láñeos et Tabernam.
In Czrisanow: Jenlinus habet iii laneos.
In Lukawicz: Stupan habet iiii laneos. Tyczko ij laneum. Pzriwizlaus ii laneos. 

Conradus iij laneos. Pitrolfus laneum.
Roma: Judex habet ii laneos (Kładek) Item ii Molendina et Tabernam.
Item in Czrisleb: Johannes habet iii cuadrantes. Pzriwizlaus habet ii laneos. Siluani 

vniim laneum. Conradi j laneum. Ductor ague ij laneum.
Item in Premaczow: Jenlinus habet iiii laneos.item habet vnam Tabernam.
Item in Raicz Stiborii habet v laneos.
Item in villa Scálice lilii aduocati de Zabriey habet vii laneos minus iiii quartali.
In villa Maletyn: Vllinus habet xv virgas. Judex xx virgas. Item ii molendina 

cum minoribus rotis et Tabernam.
Item villa Rayckz: Michaelis habet xi laneos.et molendinum cum duabus rotis 

minoribus.
Item in villa Zwol: Tycz iii laneos. Item Vllinus de Walherdorf vi laneos.
Item Genlinus ante Ciuitatem habet ii laneos. Soror sua iiii laneos.
In Luppene vna aratura et vii subsides.

Prouincia Oloinucensis.
Lob odie z villa: Bludonis habet x laneos. Item Molendinum cum ii rotis maioribus. 

vnam araturam et tabernam.
Item in Zraćowicz v laneos.

Item Hanowicz: villa Relíele Burathonis, habet ix laneos v subsides et Tabernam. 
Item in Praslavicz villa canonicorum habet xii laneos et Tabernam et Molendinum. 
Qualcowicz villa domini Dywissii habet ix laneos et imam araturam.
Item Mladicowicz et in v villis adiacentibus dominus Dywissius habet xxxii 

laneos iiii tabernas et x subsides.

Item dominus Franciscos in Juzrichowicz et in Thechanow xxiiii laneos ii 
Tabernas, et vnum Molendinum.

In M lady co wicz Henricus Miles habet iiii laneos.
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Item dominus Hartmannus de Weczimericz habet Ciuitatem et iii villas adiacentes.
Item Hussowia C in it as: habet xi laneos et molendinum cum vna Rota, quam 

prouinciam totam tenent nepotes Magistri Stephani, scilicet, Marquardus, Wocko, Paulus.
Item Grundorfer habet xxxvi laneos et duo molendina.
Item Thechanow habet x laneos, el Tabernam et molendinum.
Item arnoldorfer habet xi laneos et Molendinum.
Item Rulendorfer habet iiij laneos.
Item Wazsow habet iiij laneos et vnam Tabernam.

il. nil.

Item Łomnice, Ditrichowalhota, Muchochow sunt none plantaciones.
Item Bruns if, ciuitas: Nepotes Magistri Stephani habet xj laneos et Tria mo

lendina cum v rotis.
Item Welendorf habet ii laneos et vnum Molendinum cum vna rota.
Item Albrechczdorf habet viij laneos.
Item villa Genzidl habet vj laneos.
Item villa Scalcodorf habet iiij laneos et molendinum cum minori rota.
Item villa Tylendorf nona plantado ibidem est.

Prouincia Wisschouiensis.
Dominus Mylicius habet vi laneos ante Ciuitatem. Item Dirzko liellator habet iiii 

laneos. Item Wenczezlaus habet iii laneos.

Prouincia Chremsirensis.

Ditricus in W Czechowicz habet iiii laneos. Jacobus de Vgezd ii laneos. Magister 
scole vnum laneum. Andreas v laneos. Balistarius ii laneos. Dominus Syboto vnum laneuni.

In villa Luthopecen: Nicolaus habet viii laneos. Rubinas iii laneos.Tabernam e! 

ii subsides.
Chowalowicz villa arnoldi habet vi laneos in vniuerso.
Item Sobielicz: Mathias habet iii laneos. Martinus habet iii laneos.

Hulyn semi haben! xvi laneos.
Item Benessins in Ch or obi cz habet xiiii laneos et ii maturas.
Item idem habet in Nemczicz ii araturas et iiii laneos.
Item in Nemoy, in Thuczap habet vii laneos.
Item Herbordus in Belewicz habet xvii laneos et xi subsides ii Tabernas Molen

dinum cum HI rotis.
Item adam in Bohuzlawicz habet xviii laneos.

In Sczepanowicz villa Herbordi VIII laneos. Tabernam.Molendinum et iii sub

sides majores.
Item Georgius in Nemczicz habet iiii laneos.
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Item Jacobus in Vgezd et in Slomesicz habet xxiiii tañeos.
Item Goswinus de Moscenicz et Stolbach et Richowicz habet xxx tañeos et 

vii Tabernas et Molendinum cum vi rotis maioribus et xxvii subsides et iii araturas.
Item Fridericus in Vnczicz viii tañeos et in Chechowicz ii tañeos.
Item Philippus de Pysdraczicz habet xii tañeos.
Item Dominus Sdeslaus in Prawcież habet xviii tañeos. Molendinum et vii sub

sides et ii araturas.
Item dominus Boczko cum fratre habet in Holeschovv iii araturas xxiii tañeos 

xiiii tabernas xii subsides cum agris et v sine agris. Item Molendinum cum vi rotis mi- 
noribus.

Item in Bohuzlawicz idem habet xii laneos.
Item Budizlaus habet vi laneos ibidem.
Item Stiborius in Nemczicz habet ii laneos.
Item Rulinus habet in Stirina vnam araturam.
Item dominus albertus in Pracźicz habet xviii laneos et Tabernam.

M. V.

Hii sunt vasalli domini Episcopi in con/lnio Hoczenplocensi:

Herbordus de Fullenstein. Jenissus, filius suns. liar liebus de Fullenstein. Heinricus 
de Fullenstein.

Nicolaus de Liesna habet viii laneos in Pilgrimsdorf et v (piartalia in Lie
benthal.

Mathias Babarus habet in Bi tern vi laneos.
Tilo habet vi laneos in Lieben tab
Hermannus de Paulowicz habet vi laneos in Liebental.
Idem vi laneos in Rinfridisdorf,
Item idem habet in Bertoldisdorf xii laneos.
Strusso cum fratre debet seruire de villa Mathes dor f cum vno dextrario et in 

Musschen xii in Rinfridisdorf vi laneos.
Item in Plumleinsdorf debuit esse seruicium, quod usurpauerunt illi de fullenstein, 
Henslinus chia habet in Fristender!' iiii laneos et in Liebental vi laneos.
Wolshaim habet iiii laneos.
Vlmannus de Linauia habet iiii laneos quos colit, et habet xiiii censuales.
Fridericus de Linauia habet in Mathesdorf iiii laneos.
Hannus et Mathias fratres habent in Bi tern xii laneos.
Petrus debecz habet ii villain (sic).
Hannus debecz habet in Heinreichisdorf iiii laneos.
Bruno habet in Arnoldisdorf iii laneos.
Arnoldus hugo habet j vvillam Piskersdorf.
Aliam partem ville habuit Jenlinus de Trebnicz.
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Hii sunt vasalli circa Oppauiam:

Nicolaus et Bruno Fratres de. Stebilsdorf.
Jenczo de Medlicz tenet villain Schonenstein.
Bulaczius tenet in Obligationen« villain Deschnam.
Heinricus de Oppal cum fratribus tenet villain Lutoldisdorf.
Slewicz habet allodium in Jeder.
Sdezlaus de Sternberch tenet Castrum Medlicz eum pertinenciis suis.
Circa Keczercz Waltherns de Fulmen.

M. VI. in pag. altera:
Nota quod quidem Rynczco habuit in Lulopeczen iiii láñeos et in Kecz er iiii 

laneos; de hits seruiuit cum dextrario.hoc nunc tenet Mixo senk in Lutopeczen.
Nota quod quid am Arn old us habuit in Schepanowicz j villain et in hulin vnam 

curiam; de hits seruiuit cum dextrario.hoc nunc tenet Senk.
Item quídam Haymannus habuit aliam partem in Schepanowicz; de hoc ser

uiuit cum spadone. Hoc eciam tenet Senk.
Item Senk et Conrados de Wsechowicz et de Mallioticz tenentur seruire 

cum dextrario.
Item Senk de ilia villa Ruske tenetur in Castro residere.
Nota quod quídam Mila ta de Nas sile seruiuit cum dextrario de Cho mar ne, quod 

nunc Franco tenet; et m ort no Mil ata dominus Theodericus dedit eandem villain Jencziconi, 
vt in castro resideret.

Nota quod pater franchonis habuit in starzicz iii laneos.de hiis reside! in castro.
Item de Prowodowicz eciam tenebatur idem pater franchonis in castro residere.
Item idem pater franchonis de Ch orina et de bonis ac hoc pertinentibus seruiuit 

cum duobus dextrariis.
Nota quod hayningus, predecessor franchonis, seruiuit de schretes cum spadone.
Item predecessor franchonis seruiuit de Miloticz eum duobus saytariis.
Nota quod hii duo lanei, quos francho tenet ante Ciuitatem Kelcz fuerunt cuidam 

hermanni aduocati de Kelcz; et idem Hermannus dedit eosdem ii laneos sue concubine, et 
circa eandem mulierem cognatam patris franchonis emit eosdem laneos nomine Nicolaus, 
et dum idem nicolaus iret saxoniam.resignauit ipsos laneos. cogítalo suo nomine haningo, 
et mortuo haningo pater franchonis eisdem laneis successit, quia habuit posse, et fuit Pur- 

chrauius et aduocatus in Kelcz, et taliter ipsos francho possidet.
Nota quod Wabicz, quod emistis domine circa Albertuni; et dedistis pro Cómame; 

hoc pertinet ad officium Purchraviatus.

M. VII. Pag. 1.
Hec est informacio, facta per vasallos Kelczenses domino Conrado Episcopo: Primo 

quod quídam nomine Rynczco habuit in Lupeten iiii" laneos et in Keczer iiii". De hiis 

laneos.de
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omnibus seruiuit cum dextrario. Hos hii”' ianeos in Lupelen tenent Schenkones de Wsche- 
cowicz.

Item quid am nomine Arnoldus habuit in Tzepankowicz mediam villain et in 
Hulin vnam Curiam. De hiis seruiuit cum dextrario. Hoc in Tzepancowicz tenet Mykscho.

Item aliam partem ville ibidem in Tzepankowicz tenuit quídam nomine Hay- 
mannus, qui seruiuit de eadem parte cum spadone, quam eciam partem tenet Mykso Schenk.

Item Mikso Schenk et Conrados tenentur de Wschekowicz etMalhoticz semi re 

cum dextrario.
Item Mikso Schenk tenetur de Ruske in nono Castro residere.
Item quídam dominus, Milata nomine de Nas sile seruiuit cum dextrario de villa 

Com ar ne, quam nunc dominus franco tenet, quia mortuo domino Milata contulit eandem 
villain dominos Theodoricus Episcopus Jencziconi, fratri domini franconis, vt in nono 
Castro resideret.

Item pater domini franconis habuit in Staricz iiii ianeos; de hiis resedit in nouo 
Castro, et tenebatur de uilla Prowodowicz in Castro residere, et tenebatur de Chorina 
et de bonis, ad hanc pertinentibus seruire cum duobus dextrariis.

Item Heyningus nomine predecessor domini frankonis seruiuit de Milo tic z cum 

duobus sagittariis.
Nota quod hii duo lanei, quos dominus franco tenet ante Kelcz, fuerunt coiusdam 

nomine Hermanni aduocati in Kelcz et idem dederat ipsos Ianeos Concubine sue et circa 
eandem emit eos quídam nomine Nycolaus, et dum idem Nycolaus repatriauit Saxoniam, 
resignauit eos Cognato suo, nomine Heynyngo et mortuo Heinyngo intro misit se de ipsis 
laneis pater domini franconis per potentiam, quia tunc Purgrauins erat et aduocatus in 
Kelcz, et eodem modo tenuit ipsos dominus franko. Item Bobicz, quod emit dominus Wulczko 
circa Albertum et dedit pro Co marne. Hoc pertinet ad officium Purgrauiatus in Schaunburch.

Nota quod Rumplerius et fratres sui duo sagittarii primo tenuerunt nouem Ianeos in 
feudo in villa Grifendorf, de quibus seruiebant. hii lanei denenerunt ad Rumplerum solum, 
qui vendidit eos judici in Policz recipiendo ab eo pannos, equos et vina. Idem Judex ven- 

didit eos Henrico de Hopphindorf pro xxvii marcarum et tenuit eos ad episcopum. post 
hunc idem Henricus vendidit eos Martino genero suo recipiendo ab eo dextrarium in solu- 
cionem et pecuniam. Dextrarium dedit Henrico Abbati de Luthomussil in solucionen] silne 
prope Switauiam. Abbas dedit eum illi de Clingenberch. Martinus uero tenuit Ianeos usque 
ad obitum suum et reliquit vnum puerum femellam . hie cum matre tenuit eosdem Ianeos 
usque ad obitum pueri. Puero mortuo venit Friczo de Rousschow filius sororis predicti 
Martini et impetebat predictos Ianeos contra consanquineos Martini. Audiens episcopus quod 
ad eum deuoluti (reliqua linea abscissa).

(Aus dem ältesten Lehenquatern des Olmützer Bisthums — einem Pergam. Cod. aus dem 
Anfänge des XIV. Jahrhundertes in Kleinfolio — Bl. MI.—MVII. abgeschrieben Ant. 
Boczek.)
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238.

König Johann von Böhmen schenkt dem Heinrich von Lipa die in Mähren bei Iglau 
gelegenen Güter Beranau, Bradlenz, Pfisnek, Puklicz und Petrowic. Dto. Brunne [er. III. 

post conversion. S. Pauli (27. Jänner) 1327.
]Xios Johannes dei gracia Boemie et Polonie Rex, Lucemburgensis Comes, ad 

vniuersorum noticiam volumus peruenire Quodcum Bona, fidelis noslri, quondam Johannis 
de Grecia, et omnia sua per ipsum relicta, ex eo quod sine Heredibus legittimis, deo 
vacante decessit, ad nos Jure peruenerint deuoluto, Nos eadem Bona, videlicet Beranow, 
Bradels, Prsiznik, Pucklowicz, Petrowicz, villas, sitas in Morauia, circa Ciuitatem no strain 
Iglauiam cum omnibus alijs Bonis, Curijs Molendinis, aquis Piscacionibus, Siluis, Rubetis, 
Juribus, et vtilitatibus, quibuslibet, in quibuscumque Rebus consistant, ad hec spectantibus, 
sicut ea ipso Johannes tenuit et possedit, Dilecto fideli nostro Henrico de Lipa, Regni nostri 
Boemie Summo Marschalco, propter sua grata, et fidelia seruicia, que nobis exhibuit et 
exhibere in futurum tenetur, de nostra benignitate et liberalitate Regia, contulimus, dona- 

uimus et donamus Jure hereditario, vt ipse Henricus et filij sui, in eisdem, tamquam in 
alijs proprijs, et hereditarys ipsorum Bonis possidendi, tenendi, vendendi, aut donandi, sen 
pro Bonis alijs permutandi, liberara et plenara habeant potestatem, In cuius Rei testimonium, 
et Robur perpetuo valiturum, presentes scribi, et Sigillo nostro fecimus communiri, Datum 
Brunne, Anno Domini Millesimo Trecentesimo Vigésimo séptimo, Tercia feria post con- 
uersionem sancti Pauli.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum zu Prag aus dem Orig, des k. k. Hofarchives 
zu Wien.)

239.

Herzog Kazimir von Teschen erkläret, dass er das Teschner Land mit den Städten und 
Burgen vom Könige Johann von Böhmen zu Lehen erhalten habe. Dto. in Opavia, XII. 

Kalend. Mar Ui (18. Febr.) 1327.
ftos Kazimirus, Dei gracia.Dux Thesschinensis, Recognoscimus et fatemur tenore 

Presencium Vniuersis Nos esse Principem et vasallum. Magnifici Domini nostri. domini Jo
hannis Bohemie et Polonie Regis Illustris, ac Comitis Lucemburgensis. Et ab eo Terrain 
nostram Thesschynensem, cum suis Ciuitatibus et Castris videlicet Thesschyn Ciuitate cum 
Castro.Freyenstat.et belitz Ciuitatibus.Zchotschow.et Jemnicz Opidis cum Municionibus.et 
Ostrauia Castro.cum eciam villis, et hominibus.vasallis et Militibus ad ipsas et ad ipsa 
spectantibus, et alijs pertinencijs suis vniuersis.in quibuscumque consistant quas nunc ha- 
bemus . et inposterum sumus quocumque tytulo habituri . nostro heredum et successorum 
nostrorum nomine Ducum Thesschynensium recepisse in feodum.et ab ipso tenere et pos- 
sidere iure et Titulo feodali, voluntes quod heredes.et successores nostri Duces tesschy- 

nenses predict!. iuxta litterarum continenciam, quas a predicto Domino Rege Bohemie super 
107 
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eo habemus quandocumque predictam Terram nostram vacare contingent earn ab ipso 
Domino nostro Rege ant a suis heredibus sen successoribus Regibus Bohemie in feodo 
deinceps semper recipere debeant et teuere. Et facto sibi seruande perpetuo lidelitatis ho
magio sicut et nos nunc spontanea et libera volúntate fecimus ei vel eis tamquam eins ve 
eorum Princeps et vasallos, sincera fide intendere debeant et parere. In cuius rei certitu- 
dinem presentís instrument! tenorem noski Sigilli Munimine Duximus roborandum. Datum 
et actum in Opauia Anno Domini M°CCC° vicessimo séptimo. Kalendas Marcij Duodecimo.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum zu Prag aus dem Orig, des k. k. Hofarchives 
zu Wien.)

340.
Herzog Bolek von Oppeln erkläret, dass er das Land Falkenberg mit den Städten 

vom Könige Johann von Böhmen zu Lehen erhalten habe. Dto. Opaviae, XII. Kalend. 
Martii (18. Febr.) 1327.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum zu Prag aus dem Orig, des k. k. Hofarchives 
in Wien.)

341.
W^ladislaw, Herzog von Kosel, erkläret, das Rosier - Land mit den Städten und 

Vesten vom Könige Johann von Böhmen zu Lehen erhalten zu haben. Dto. Opaviae, XL 

Kalend. Marti! (19. Febr.) 1327.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum zu Prag aus dem Orig, des k. k. Hofarchives 
zu Wien.)

343.

König Johann von Böhmen nimmt den Herzog Wladislaw von Kosel als Vasallen 

in seinen Schutz und verspricht, ihn bei allen seinen Rechten zu erhalten. Dto. Opaviae, 

XL Kalend. Marti! (19. Febr.) 1327.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum zu Prag aus dem Orig, des k. k. Hofarchives 
zu Wien.)

343.

Herzog Johann von Oswitschin erkläret, das Oswitschiner-Land mit den Städten 

und Vesten vom Könige Johann von Böhmen zu Lehen erhalten zu haben. Dto. Boutung, 
VI. Kalend. Marti! (24. Febr.) 1327.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum zu Prag aus dem Orig, des k. k. Hofarchives 
in Wien.)



847

244.
liVithego, Bischof zu Meissen, vereinigt das Patronatsrecht der Mariencapelle auf 

dem Budissiner Schlosse mit der Praebende seines Oheims Bernhard von Lipa in der 
Stiftskirche zu Budissin. Dto. Mogelij, in dominica qua cantatur Reminiscere (8. März) 1327.

(Köhler Cod. dipt Lusat. super. S. 201. n. CXL. aus den Acten des Domstiftes Bautzen 
gegen die Grafen von Callenberg.)

245.

König Johann von Böhmen bestätigt das den Kohlenbrennern in Kuttenberg vom Könige 
Wenzel verliehene Privilegium bezüglich des Ankaufes von Waldungen und Verkaufes der 

Kohlen. Dto. w Praze, sestnácty den mesice Dubna (16. April) 1327.

My Jan bozij milosti Czesky a polsky Kral, a liczmbursky hrabię Zadanie aby 

wssem znamo było tiemto listem, zie miłym nassiem wssem vhlerzom k horzie Cuthnie 
przislussegiczim vmienili sme vcziniti swobodnie tuto milost Zie gie we wssech wieczech 
gim z obdarzeni, a poyczeni, niekdy z wełyczeneho knizete pana Waczlawa krale Czeskeho 

rozumnie przislussegiczich milostiwie mienime zachowati Totiz zie kdezhykoly les kupili 
yakzkoli niekteremu miestu neb miesteczku kralowstwij nassieho Czeskeho blyz przileziczy 
gim z takoweho miesta neb miesteczka y od ginud od kud koli potrzeby potrawni bez 
wsselikake zapowiedi magi za gich penize wydawany byli, Chtiegicze aby y ziadny z 
obywateluow kralowstwie nassieho kdoz by miel tiem vhlerzuom les prodawati, aby gim 
pod ginymi wymienkami a roky neprodawal nez aby z vhle prodaneho gemu penize za 
niez se ten les prodawa byl zaplaczen, a placzen miel byli pod czasem, Takowy take lesu 
prodawacz vhlerze kteryz by ten les kupił aczby wozu geho s vhlym przes zbozie geho 

vdaloby sie giti, pro swoy dluh stawili nemieg moczy v wietssy czenie nezli vhle na 
woze leziczy zdałoby sie za to stali, A nad to wsseliky vhlerz kupcze vhle sweho pro 
dluh kteryz mu dluzen za takoweto vhle, slussnie bez rychtarze y bez posła geho w kaz- 
dem mieste moczy budę fentowati, Suseda k sobie sweho każdy czas fentowani przigma 
a prziwina, Take nizadny przed rzeczenym vhlerzom ani komu koli znich, dluhu geho geyz 
gemu kto za vhle kupene dluzen swu przisahu nemieg moczy obdrzeti, skrze kterehozto 
dluhu wydanie ti vhlerzi y każdy znich diezme aby takowy dluh radsse obdrzeli. A gestii 
ze by kto koli w ztakowych owssem vhlerzuow towarzistwo chtiel wgiti . slibiz s nimi 
gich prawa zachowati. Ziadny take nizadneho z czastorzeczenych vhlerzuow pro ziwnosti 
neb potrawy a napoge w mieste neb w miesteczku przedrzeczeneho kralowstwie nassieho 
nenarziekag ani obstawug aniz sie domniway by mu to przislussalo dokudz otom dluhu 
prawa kterez gemu otom przilezi w lese w niemzby takowym vhlerzom dielali mzdy nebylo 
dopomoźeno, a dokudzby otom slussne sprawedlnosti nevlozyl, kteruzto wssak przikazugem 
gemu do pina skrze rychtarze mista tohoto byli vezinienu Czasto gmenowane take vhlerze 
od obecznich zbierek nebo berni kralowskych a wsselyakych ssosow, a obtiezowani, nebo 
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kterych koli dani placzenie vmienili sme wiecznie obswoboditi poyczugicze gim neb dawa- 
gicze aby do kterehoz by koli z miest czasto gmenowaneho kralowstwie nasseho vdalo by 
sie gim wgiti, aby bran meczów neb kordow gich slussalo gim prwni den w tom mieste 
nosyti, A vhle swa kdrze werzeczenym horam nassim Cuthnam a do huti tudiez posta- 
wenych wezucze częsty swe tudy zprawowati a kratiti aby mohli kudyz sie gim budę 
shissne widieti To wymenugicze aby sie warowali od wsselikakeho vrazu neb pokazenie 

osenie a obile zewssy pilnosti, kterychzto wieczy na swiedomi rozkazali sme lento list 
vdielati a peczeti nassij ohraditi. Dan w Praze leta panie tysyczieho trzisteho dwaczateho 

sedmeho ssestnasty den miesycze dubna.

(Nach einem handschriftlichen Fragmente aus dem Ende des XV. Jahrhundertes im miihr. 
stand. Landesarchive.)

246.

König Johann von Böhmen verbiethet dem Landeshauptmanne Heinrich von Lipa und den 
anderen Landesbeamten, über die Leute des Baigerer Klosters eines Vergehens wegen die 

gerichtliche Gewalt auszuüben. Dto. Prague, V. Idus Junii (9. Juni) 1327.

«Johannes dei gracia Boemie et Polonie rex ac Lucemburg. comes fidelibus suis 

dilectis Henrico de Lippa capitaneo Morante, Brunnen. Carnerario ceterisque beneficiaras 
ibidem et vniuersis, qui nunc sunt vel qui eo tempore fuerint constituí! graciam suam et 
omne bonum. Cum deuotis nostris dilectis praeposito totique conuentui monasterii in Reigrad 

prope Brunnan ord. s. Benedict! pro special! eorum commodo et quiete, vt a multis pres
sures quibus affecti sunt diuersimode valeant respirare duximus de special! gracia conce- 
dendum quod vniuersos diet! monasterii homines de omnibus et singulis culpis quomodo- 

cunque emergentibus, sine lenes, sine criminales fuerint, nobis vobisque irrequisitis penitus 
licite valeant semper in antea per suos subditos indicare seriöse vobis committimus et man
damus omnino voléales quatenus in eorum bonis super huiusmodi culpis, qualescunque fuerint, 
quarum indicia ipsis per nostras patentes literas ips! super eo traditas prouide et concessas 

duximus relinquenda, nullam presumatis de cetero exercere iudiciariam potestatem — jmo 
potius ab omni iurisdictione que vobis hactenus videbatur compelere in hac parte vos stu- 
deatis penitus cohibere. Datum Präge V. idus Junii anno domini Millesimo Trecentesimo 

vicésimo séptimo.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum zu Prag aus einem Vidimus des Brünner Ma- • 
gistrates vom J. 1524. — Vergl. in diesem Werke B. VI. p. 268. n, CCCXLIII.)
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247.

König Johann von Böhmen weiset das Heiratsgut der Agnes von Blankenheim, Gemalin 
des jüngeren Heinrich von Lipa, in der Höhe von 300 Mark auf Mähr. Trübau an.

Dto. in Epternaco, XIII. Kalend. Angustí (20. Juli) 1327.
JXios Johannes dei gracia Boemie et Polonie Rex ac Lucemburgensis Comes. Ad 

vniuersorum noticiara volumus tenore presenciara peruenire. Quod quia bona nostra infra
scripta videlicet, Opidura et Municionera Towaczaw, cura villis Myrwans, Oplaczan, Wytlich, 
Herboricz, Grelicz, villa forense, et Pywn, cura vniuersis suis pertinences, que fideli nostro 
dilecto, Heinrico de Lypa Juniori, in Tribus Milibus marcarum, grossorum denariorum Pra- 
gensium Morauici pagamenti et nuraeri, nomine Dotis, sen Dotalicij, Nobilis domine Agnetis 
de Blanchenheim Consanquinee nostre sibi in uxorera legittimam copulate et tradite, assi- 
gnauimus, tytulo pignoris possidenda, et habenda, prout in alijs litteris nostris, inde con- 
fectis plenius continetur, ab eodem Heinrico de Lypa, libere exsoluimus et redemimus, 
integraliter, et in totum, Cupientes igitur prefatam dominara Agnetem Consortera dicti de 
Lypa, Consanguínea™ nostram de predicta sua Dote, videlicet Triara Milium marcarum 
reddere cortara penitus et securam, Eadem Tria Milia marcarum super Ciuitatem Tribo wiara, 
Morauicalem, cum omnibus, et singulis sais Juribus et pertinencys predicte domine Agneti 
pro Dote sua, impendieras, dedimus et assignauimus, et de nostra certa sciencia et Consilio 
prelibato, duximus deputandam, per ipsara dominara habendem, tenendam, vtifruendam, et 
possidendam, pacifico et quiete, libere, omni eo modo, Jure et forma, sicut predicta bona, 
Tobaczaw, eidem obligate fuerunt, tamdiu, quousque in prefata Summa Triara Milium raar
carum, ab ipsa fuerint exsoluta et redempta, Ordinantes et oranino volentes, vt dicta domina 
nostra Consanguínea, de prefata Sumina Triura Milium marcarum, assignatarum, sibi per 
nos, super predictis Ciuitate Tribouie et pertinencijs suis, et de ipsis bonis quamdiu ab ea 
exsoluta non fuerint, sine cum antedicto Marito suo pueros et heredes habuerit, vel non 
habuerit, ordinäre facere et disponere in vita vel in morte, eadem, legandi, donandi, obli— 
gandi, permutandi, cuicumque vel quibuscumque voluerit, libere et absque omni impedimento 

valeat atque possit, tamquam de re sua propria, pro sue libito voluntatis, Batura, firnram, 
et gratura habentes, exnunc, prout extunc, extunc prout exnunc, quidquid per eandera. — 
Consagwineam nostram de dicta Dote, sua, Triura Milium marcarum, in .vita vel in morte, 
actum factum fuerit, sen ordinatum, Promittentes pro nobis, et heredibus nostris, bona fide, 
prefatam nostram Consanguineam, in predictis bonis, sen Dote sua, ab Iniurijs, violences, 
grauaminibus, sen molestijs, quibuscumque sen quorumcumque manutenere, protegeré et 
fauorabiliter conseruare, In cuius rei testimonium, presentes litteras, scribi, et Sigillo nostro 
maiori, iussimus communiri. Datum, in Epternaco, Anno domini Milésimo Trecentesimo 
vicésimo Séptimo Tredécima Kalend. Angustí.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum zu Prag aus dem Orig, des k. k. Hofarchives 
in Wien.)
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248.

Heinrich, Bischof von Trident, bedeutet den Beamten und Einwohnern seiner Diöcese, 
dass er den Böhmen, Polen und Mährern den freien Durchzug durch seine Länder ge

sichert hat. Dto. Tridenti, XXII. Novembr. 1327.
F*  rater Heinricus dei et apostolicae sedis gratia episcopus Tridentinensis universis 

et singulis personis nostrae jurisdictionis nobisque subjectis potestatibus, capitaneis, vicariis, 
sindicis, ancianis civibus et aliis quibuscumque in nostra Tridentina diócesi constitutis, ad 
quos praesentes pervenerint, salutem et sinceram in domino caritatem. Universitati et Sin
gularität! vestrae tenore praesentium facimus manifestum, quod nos omnibus et singulis 

hominibus cujuscumque conditionis, status aut praeeminentiae existant regnorum Boemiae, 
Poloniae ac Moraviae per nostros districtum et domum in locis nobis subditis et subjectis 
securitatem praestamus eosque cum suis mercimoniis atque rebus veniendi, standi et redeundi 

recepimus in nostrum protection em et conductum. Quare universitatem et singularitatem 
vestram affectuose requirimus et rogamus nihilominus districte vobis praecipiendo mandantes, 

quatenus homines de regnis Boemiae et Poloniae ac Moraviae praedictos cum vos requi- 
sierint promoveatis, et eis secundum ipsorum requisitionem de secure conducta providere 

dignemini et velitis. In cujus rei testimonium praesentes fieri fecimus et nostri sigilli appen- 
sione muniri. Datum Tridenti in Boni consilio castro nostro XXII. die mensis Nouembris 
anno domini millesimo trecentesimo vicésimo séptimo, Xa indictione.

(Nach dem ältesten Stadtbuche des Prager Altstädter Archives p. 40, mitgetheilt vom H. 
Archivar Erben.)

‘249.
König Johann von Böhmen bestätigt das durch Albrecht von Nostitz der Stifts

kirche zu Budissin verliehene und zur Begründung einer Praebende für den Probsten dieser 
Kirche — Bernhard von Lipa — erkaufte Patronatsrecht auf die Mariencapelle ob der 
Burg Budissin. Dto. Pragae, 1327.

(Köhler Cod. dipl. Lusat. super. S. 200. n. CXXXIX. aus den Acten des Domstiftes zu 
Bautzen gegen die Grafen von Callenberg.)

‘250.

Nicolaus, Herzog von Tropau, gibt der dortigen Kaufmannschaft besondere Satzungen. 
Dto. Tropau, 1327.

In dem namen vnsers herrn Amen. Wir herczoge Niclas in Troppawer lande 

von der gnaden gottes tun hunt allen den, die diesen brief lesen oder hören lesen, das 
wir vnser fursteliche gnade beweisen vnde tun vnseren lieben bürgern czu Troppaw in 
vnser stat, sunderlichen den, die da Kaufleute genant sein vnde czu Kaufkammern steen, 
daran, das die, die da nu steen, oder die, den sie die Kaufkammern vorkaufen oder vor- 
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seczen, oder die sie nach toter hand czu rechten erbe anersterben, das sie alle die recht 
haben sollen, die czu rechter Kaufmannschaft gehören, vnd alle die recht, die sie vnd das 
Kaufhaus haben soll, vnde haben dieselben recht geheissen beschreiben an diesem brieue, 
vnd wollen das sie von Vns vnde von vnsern nach Kumelingen bleibe vngestoret vnde 
gehalten ewicleichen, Demselben Kaufhause habe wir gesaczet sechs vnd czwanzig Kam
mern, frei aller stewre, sunder das, das von einer ycleichen Kammer soll vns vnd vnseren 
erben aller iere gleich werden gegeben czu czinse drey virdunge grosser pheninge, Nu 
well wir vnde gebiten das eyme yckleichen manne bey vunsern hidden, das niemant inne- 
wendik der mauwer vnser stat czu Troppaw oder vor der stat bey einer ganczen meile 
gewant schneiden oder vorkaufe, mit der eie oder mit stucken, wen die vorgenanten Kauf
leute, vnd wellen, das kein man gewant schneide, her enhabe erbe, das her an einer 
iecleichen stewre czw minist vorschosse vor vir mark, hat her darüber me, das sol her 
vorschossen nach der stat recht, Vber das well wir, wer gewant schneiden welle, der 
sol haben ein eigen kammer, oder her mitt ein Kammer czw eim ganczen jare, vnd wer 
das derselbe nicht entstünde czw sehne ihare, der sol czw busse geben drei mark grosser 
pheninge, Auch so wollen wir, das keinerleige hantwerkmann gewant schneide, her enhabe 
sin hantwerk hin gelett, Me well wir, das kein kramer schneide tuch, das von wolle ge
macht sey, Auch well wir, das ein ycklich drum gewandes Hindert soll verkaufet werden 
den in dem Kaufhause den Kaufleuten, Auch so woll wir, das ein man soll sten in einer 
Kammer, wollen aber czwene sten mit einander, die sullen haben ein gemeines gut vnd 
haben alle recht, Vber das mac ein man oder drey mugen ein ganczes tuch kaufen, vnd 
ob es drey kaufen, die sollen das tuch in dem Kaufhause vf eime schrägen teilen in drey 
teil vnd nicht anderswho, Czweene oder viere sollen nicht ein ganczes tuch kaufen, vnd 
were das czweene oder viere ein ganczes tuch keuften, die sullen czw busse geben einen 
virdunk grosser pheninge, Vber das well wir, das ein yckleich workman ein ycleich sein 
tuch mache, das es behalde vir vnd czwanzig eilen, Vnd wurde der bruch, der selwe 
workman soll czw busse geben einen halben virdunc, Mer woll wir, das kein man oder 
frowe kein drum eines gewandes oder rock oder mantel ney geschniten veil habe, her 
enhabe es gekauft wider einem Kaufmann in der stat durch seine not, Vber das alles so 
woll wir, wer die vorgenante saczunge vnd die willekur breche, der soll geben czw busse 
drey marc pheninge, Die busse vnde was besserunge geuellet, die soll in drey geteilet 
werden, Der vogt in der stat nimpt das ein teil, das ander teil soll werden der stat, das 
dritte teil werden geleit an das Kaufhaus, Kurbas me, furt ein gast in das Kaufhaus seinen 
wagen mit gewande, der sol geben ein quart, vnd von dem schonen tuche czwen pheninge, 
von dem landtuch einen phening, die pheninge sollen werden den Wächtern, Vnd das alle 
diese saczunge gehalden werden von vns vnd von vnseren nachkumenden vngestört, des 
hab wir den Kaufleuten vnd iron nachkumenden disen brif gegeben vnd haben den be
steiget mit vnserm ingesigel czu einer ewigen stetikeit, der ist gegeben nach vnsers 
herrn gehurt tousent jar vnd dreyhundert jar in dem sieben vnd czweinczigisten jar.

(Nach einer vidimirten Abschrift der schles. Kammer v. J. 1618, mitgetheilt vom H. Fr. Tiller.)
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251.

Nyclas, Herzog zu Troppau, leistet dem Herzoge Heinrich von Kärnthen fur K. Johann 
von Böhmen urn 40,000 Mark Silbers Bürgschaft. Dto. Brunne, Sonnabend nach St. Ja- 

cobstag (30. Juli) 1328.
liVir Nyclas von gotes, genaden, Herczog ze Troppaw, verleben, vnd tun chunt 

allen den die disen brif sehent, oder horent lesen. Daz wir, gelobt, vnd gehaizzen haben, 
vnd recht Purge sein worden, des Hochgeporn fürsten, Hertzog Heinrichen, von Chernden, 
vnd Grauen ze Tyrol, gen im, vnd gen allen sinen Erben, Ez sein Svn, oder Töchter, 
vmb viertzig Tausent mark Silbers Prager gewigdez, für vnsern lieben Herren, vnd Hoch
geporn fürsten, Chvnig Johansen, von Beheim, vnd von Polan, vnd Grafen ze Lucem- 

burch Der selben pfenning geuallent im, zehen Tausent mark, zv vnsers Herren Mumen, 
dar nach geuallent im, zwainzig Tausent mark Silbers, des selben gewigdez, für, di 
Haimstewr Chvniginne vrow. Annen, seiner Wirtinne, der got genade, dar nach geuallent 
im Zehen Tausent mark Silbers Prager münzze für den Spruch, den im, der Wirdig Herrn 
Pyschof Heinrich, von Try end, vnd der Hochgeporn fürste, Hertzog Heinrich von Bayeren, 
vnd Pfallentz Graf ze Rein, hin zv gesprochen habent, als, di hantfest sprechen! die vnser 
payde Herren, geneinander, dar vmb geben habent, der Summe pringet also, viersig Tau
sent mark Prager münzze, der vorgenannten phenning verhaizzen wir im, ze geben vf 
sand Michels tag, der schirft chvmpt, fünf Tausent mark, dar nach aber von dem selben, 
sand Michels tag, vber ein Jar, zehen Tausent mark, dar nach aber von dem selben sand 
Michelstag vber ein Jar zehen, Tausent mark, dar nach, aber von demselben sand Michels 

tag vber ein Jar zehen Tausent mark, dar nach aber von dem selben sand Michelstag 
vber ein Jar, fünf Tausent mark. Daz werden! also viertzig Tausent mark. Mit sogetanem, 
geding, zv swelcher vrist man im, oder sein Erben, die vorgenanten Phenning, nicht 
gebe, So hat er, oder sein Erben gewalt, vns ze inanen, nach der vrist, vnd sullen danne 
nach der manung, in den nehsten viertzehen tagen, mit vnser selbes leibe einvaren, oder 
zwen Ritter an vnserer Stat einsenden, gen Regenspurch in dev Stat, vnd sullen da 
leisten, in geyselsweis, vnd, nimmer, aus chomen, als, lang, vntz, daz im widerchert wirt 
der pruch, der im an der gült der phenning, wideruaren ist. Wir sullen auch, als lang 
leysten, vntz daz er, oder sein Erben, der phenning, gar, vnd gentzlichen, gewert wer
den!, dar an, in prüche geschehen sint, wir sulen, auch, auz der leystung, oder die vor
genannten vnser Ritter, nimmer chomen, ez geualle, é, daz, gut allez, da prüche, an 
geschehen wem, gen Regenspurch in dev Stat, wa, er, oder sein Erben oder ir gewizze 
poten, si hin schaffen ze geben, vnd ze antwürten, Dise vorgeschriben sache, lob wir stat 

ze haben, bei vnsern trewen, an aides stat. vnd als wir zv den Heyligen sweren sullen, vnd 
geben, dar vber, disen brief versigelt mit vnserm Insigel zv einem vrchünd der warheit, 
Der brief ist gegeben, ze Brvnne, da man zalt von Christes gepurt. Drevtzehenhundert Jar, 
dar nach in dem acht vnd zwanzigsten Jar des Sunneabents, nach sand Jacobstag.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum zu Prag aus dem Orig, des k. k. Hofarchives 
zu Wien.)



853

252

Ulrich, Landgraf von Leukkenberg, leistet dem Herzoge Heinrich von Kärnthen für K. 
Johann von Böhmen um 40,000 Mark Silbers Bürgschaft. Dto. Brunne, des Pfmtztages 

nach unser Frauentage, als sie in Himmel fuhr (18. Aug.) 1328.

ir Lantgraf Vlreich von Leukkenberch . verleben vnd tun cbunt allen den, die 
disen brief sehent, oder hör ent lesen. Daz wir gelobt gehaizzen haben, vnd rechte purge 
sein worden, des edeln fürsten, Hertzogen Hainreichs von Chernden. vnd Grafen von Tyrol, 
vnd von Görtz, gen im, vnd gen allen seinen Erben, es sein Svn, oder Töchter. vmb viertzick 
Tausent march Silbers, Prager gewigdes, für vnsern lieben Herren, vnd hochgeborn fürsten, 
Chunich Johan von Behem vnd von Polan, vnd Grauen ze Luczelburch. Der selben phenning 
geuallent. im zehen Tausent march, zv vnsers herren Mumen. Dar nach geuallent im 
zweintzick Tausent march silbers, des selben gewigdes für die Haimstiur Chunigine frowen 
Annen seiner wirtinn der Got genad. Dar nach geuallent im zehen Tausent march Silbers 
Prager münzze, für den sprach, den im der wirdige Herre Pischof. Hainreich von Tri end, 
vnd der hochgeborn fürst Herczog Hainreich von Bayrn, vnd Pfallentz Graf zv Heyn, 
hin zv gesprochen habent.als die Hantuest sprechent, di vnser paide herren gen ein ander 
dar vmbe geben habent. Der Summe bringet also, viertzick Tausent March Prager münzze. 
Der vorgenanten pfenning sulnt.im geaalten vf sand Mychelstag der schierst chumt, fumf 
Tausent march. Dar nach aber von demselben sand Mychhels tag vber ein Jar zehen tau
sent march, dar nach aber von dem selben sand Mychhels tag vber Jar zehen Tausent 
march, dar nach aber von dem selben sand Mychhels tag vber ein Jar zehen Tausent 
zehent Tausent march. Dar nach aber von demselben sand Mychelstag vber ein Jar fumf 
Tausent march. Daz werden also viertzick Tausent march. Mit so getanem gedinge zv 
swelcher frist man im, oder seinen Erben, der vorgenannten pfenning nicht gäbe, so hat 
er, oder sein Erben gewalt, vns ze manen nach der frist, vnd sullen danne nach der 
manung, mit vnser selbes leibe, in den nächsten viertzehen tagen, nach der manung varen 
gen Regenspurch in die 8tat, vnd sullen da laisten in Geiselsweise, vnd nimmer auz 
chomen, als lange, vncz daz im widerchert wirt, der pruch, der im an der guide der 
pfenning wider varen ist.vnd sullen auch als lang laisten, vncz daz er.oder sein Erben, 
der pfenning gar vnd gantzleich gewert werdent. Dar an in priiche geschehen sint.wär 
auch daz wir selber nicht mochten oder wollen laisten, so sullen wir zwen Erber Ritter, 
an vnser stat in di laistung legen, vnd sullen di laisten in allem dem rechten als wir 
selber. Wir sullen auch auz der laistung, oder die vorgenannten vnser Ritter, nimmer 
chomen.ez genalle, e.daz gut, allez da priiche an geschehen, waren, gen Regenspurch in 
di Stat, wa er, oder sein Erben, oder ir gewisse poten, si hin schaffen ze geben, vnd ze 
antworten. Die vor geschriben sache loben wir state ze haben, bi vnsern trewen an aydes 
stat, vnd als wir zv den Hayligen sweren sullen. vnd geben dar vber disen brief ver- 
sigelt mit vnserm Insigel.zv einem vrchunde der Warhait. Der ist gegeben ze Brunne 
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nach Christes gepurt. Dreutzehenhundert Jar, darnach in dein Acht vnd zwaintzigistem Jare, 
des Pfmtztages nach vnser fröwen tag, als si zv hymel für.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum zu Prag aus dem Orig, des k. k. Hofarchives 
in Wien.)

253.

König Johann verwahrt den Herzog Otto von Baiern gegen jeden Schaden, der ihm aus 
der für ihn geleisteten Bürgschaft um 40,000 Mark gegen Heinrich von Kärnten ent
stehen könnte. Dto. zu Felde vor Drosendorfdes Sonntags nach unser Frauentag, als 

sie gebohren ward (11. Septemb.) 1328.
%% ir Johans von gotes genaden Chunik ze Beheim vnd ze Polan vnd Graf ze Lu— 

cemburch. verhaizzen vnd geloben offenbar an disem brif, daz wir den edelen Herzogen 
Otten von Bayrn, vnsern lieben fruind, an allen schaden nein en wellen. von der purg- 
schaft. darumbe wir in verhaztzt haben gen dem edelen Herzogen Heinrich von Chernden 
vnd gen seinen Erben, Sünen vnd Töchtern, vmb vierzich tausend march Silbers prager 
gewigdes, vnd nein er der purgschaft chainen schaden, den wellen wir im vnd seinen 
Erben gantzlich widercheren . mit Vrchunde ditzes brines, der ist gegeben zu Velde vor 
Drosendorf, nach Christes gehurt dreitzehen hundert Jar, darnach in dem Acht vnd zwain- 

zigisten Jar, des Suntages nach vnsen frawen tag als si geborn wart.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum zu Prag von dem Orig, des k. baier. Staats- 
archives zu München.)

254.

Pabst Johann XXII. ertheilt dem (Sohne Königs Johann von Böhmen?) Carl die Be
willigung, vor Tagesanbruch eine heilige Messe lesen, und einen Tragaltar mit sich führen 

lassen zu können. Dto. Avinione, XVIII. Kalend. Octobris (14. Septemb.) 1328.

„Concessio celebrandi missas in aurora."
Johannes eps. sc. Dilecto filio Karolo sc.
Devotionis time precibus benignum impertientes assensum, ut possis tibi uxori et 

familiae tuae missam antequam illucescat dies circa tarnen diurnam lucein cum qualitas 
negotiorum pro tempore ingruentium id exigent, sine juris alieni praejudicio facere cele

bran, ita quod hoc tibi nec presbytero missam taliter celebrant! imputar! possit ad culpam, 
Devotion! tuae auctoritate praesentium de special! gratia indulgemus, proviso, quod parce 
hujusmodi provisione utaris; quia cuín altar! officio immolatur dei íilius Jesus Christus, qui 
candor est lucís aeternae, congruit istud non in noctis tenebris fieri, sed in luce. Nulli 
ergo se. Dat. Avinione, XVIII. Kal. Octobris pontilicatus nostri anno (X)III.

„Concessio utendí altari portatili.“
Johannes eps. ec. Dilecto filio Karolo ec.
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Quanto in aj oris devotionis affectum apud deum et apostolicam 8 edem geris, tanto 
favorabilius super his quae pie postulas tibi apostolicae benignitatis affluentia explicamus. 
Tuis itaque petitionibus inclinati, habendi tecum altare portatile cum debita reverenda et 

honore, super quo in locis congruis et honestis possis tibi et uxori et familiae tuis per 
capellanum proprium vel alium idoneum divina lacere celebran sine juris praejudicio alieni, 
liberam tibi concedimos auctorite praesentium fa culta tern. Nnlli ergo ec. Dat. Avignone, 
XVIII. Kal. Octobris, pontificates nostri anno XIII.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum zu Prag aus einem Raigerer handschriftl. Cod. 
p. 75.)

355.

Schenkungsbrief des Königs Johann und der Königin Elisabeth von Böhmen über 

Pommern an den deutschen Orden. Dto. in Thorun, domin. Invocavit. (12. März) 1329.

(Voigt Cod. diplom. Prussic. T. I. p. XXL nach Dogiel T. IV. n. LIL p. 47. Dlugoss T. I.
p. 996—999. Buczko B. II. p. 137-138.)

356.
Herzog Wenzel von Masovien erkennt den König Johann von Böhmen in seiner 

Streitsache mit dem Hochmeister und deutschen Orden als Schiedsrichter an. Dt. in castris 
ante Plozk (er. IV. post Oculi (29. März) 1329.

(Voigt Cod. diplom. Prussic. T. I. p. XXL — Ludewig Reliqu. Mss. T. V. n. 80. p. 606 
fälschlich mit dem Jahre 13.39 abgedruckt.)

253.
Ikönig Johann von Böhmen und Polen verleiht dem deutschen Orden die Hälfte 

von Dobrin und Masovien als Ersatz seines erlittenen Schadens. Dl. Thorun fer. II post 

domin. Laetare (3. April) 1329.

(Voigt Cod. diplom. Prussic. T. 1. p. 166. n. CXXVI. nach dem Orig, mit einem Majestäts- 
Siegel im geh. königl. Preuss. Archive.)

258.

Schuldschein Königs Johann von Böhmen und Polen über 1300 Schock höhnt. 
Groschen an den Hochmeister des deutschen Ordens Werner von Orseln und den Thorn er 
Bürger Hermann von Essen. Dt. Thorun fer. II. post dominie. Laetare (3. April) 1329.

(Voigt Cod. diplom. Prussic. T. I. p. 167. n. CXXVI1. nach dem Orig, mit dem sehr be
schädigten Siegel im geheim, königl. Preuss. Archive.)
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259.
König Johann von Böhmen örtheilet dem deutschen Ordensmeister die Erlaubnis®, 

heue Dörfer in dem Dobrziner Lande anzulegen und Wildnisse auszuroden, mit Ausnahme 
der żur Burg Dobrzyń gehörigen. Dto. Toruniae, die 3. men. Aprilis. 1329.

(Im Cod. diplom. Poloniae Leonis Rzyszczewski et Antonii Kuczkowski B. 2. S. 240. u. 248. 
nach Dogiel’s Cod. dipt reg. Pol. T. IV. p. 48. n. LIU.)

260.

König Johann von Böhmen befreit das dem Budissiner Bürger Hermann von Sey- 

friczdorf gehörige Dorf Bork von der Landsteuer, und erlaubt ihm mit der Stadt zu schossen. 
Dio. Breslau, sabbato infra conductum Pasche (22. April) 1329.

(Köhler Cöd. dipl. Lusät. super, p. 2Ö6. n. CXLIIÍ. aus dem Orig, im Bautzener Baths- 
archive.)

261.
König Johann von Böhmen begnadigt die Stadt Löbau mit dem Bechte, adelige 

und andere Schuldner in den Districten Budissin und Löbau, in Löbau so lange in Haft 
oder Verpfändung zu halten, bis sie sich ausgelöst haben. Dto. Wratislauiae, V. Kalend. 
Maji (27. April) 1329.

(Köhler Cod. dipl. Lusat. super, p. 207. n. CXLIV. aus einer Bestätigung dieser Urkunde 
durch K. Wladislaw von Böhmen, ddo. Ofen 1493 im Görlitzer Kathsarchive.)

262.
König Johann von Böhmen verleiht den Bürgern von Görlitz Mauthfreiheit in allen 

seinen Landen. Dto. Görlitz, XV. Kalend, junij (18. Mai) 1329.

(Kollier Cod. dipl. LusaL. super, p. 208. n. CXLVI. aus einem Vidimus vom J. 1439 jm 
Rathsarchive zu Görlitz.)

263.
König Johann von Böhmen belehnt die Gebrüder Gerhard, Zdislaw und Conrad 

von Penzig mit dem dürren Holze stehend oder liegend, den Zweigen der gefällten Bäume, 
der Mästung, mit Wiesen, Wässerig dem Wohlerteiche, und dem dritten Theile der Ein
künfte von den neuen Pflanzungen in der zum Lande Görlitz gehörigen Haide, nebst den 
ihnen erblich gehörigen besitzthümern. Dto. Görlitz XV. Kalendas Junij (18. Mai) 1329.

(Köhler Cod. diplom. Lusat, super, p. 209. n. CXLVII. nach einem Vidimus des Käthes zu 
Sagau vom J. 1498 im Rathsarchive zu Görlitz.)
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364.

fckönig Johann von Böhmen einverleibt das Gebiet und die Stadt Görlitz der böh

mischen Krone, und bestätigt dabei die hauptsächlichsten Privilegien derselben. Dt. Görlitz, 

XV. Kalend. Junij. (19. Mai) 1329.

(Köhler Cod. diplom. Lusat. super, p. 210. n. CXLVIII. von einer Abschrift des Bischofs 
Rudolph ddo. Godaw 25. Nov. 1424 im Rathsarchive z.u Görlitz.)

365.
iVönig Johann von Böhmen verweist die Mannschaft des Landes Görlitz sowie 

deren Lehensleute und die Bürger der Stadt vor den Vogt zu Recht, die Bauorn vor den 
Erbrichter und die vier Bänke, und verleiht das Recht der Bannmeile. Dto. ze Budyssin, 

an dem Montage nach dem Sunetag cantate domino (22. Mai) 1329.

(Köhler Cod. diplom. Lusat. super, p. 213. n. CXLIX. nach dem Orig', im Rathsarchive zu 
Görlitz.)

366.

König Johann von Böhmen ver sichert den Baimund von Lichtenburg, dass ihm die Ab
tretung des Patronatsrechtes in Jarmeritz an das Sedletzer Kloster zu keinem Nachtheile 
bei den anderen Kirchen gereichen werde. Dto. Präge, Kalendis Junii (1. Juni) 1329.

Johannes dei gracia Boemie et Polonie rex ac Lucemburgensis Comes. dilecto íideli 

suo Remundo de Lichtemburch graciam suam et omne bonum. Cum inter ecclesias quas 
dilectis nobis. . abbati et conuentui monasterii in Czedlicz pia deuocione contulimus, vna sit 
in Jermiricz, cuius et aliarum in bonis per nos tibi obligatis consistencium tu durante obli— 
gacionis termino ex concessione nostra jus obtines patronatos, prout hoc in literis nostris 
datis tibí super hoc píenlos continetur predicto abbate referente didicimus, quod tu eciam, 
diuine remuneracionis intuitu, jur i tibi in eadem ecclesia competent! veiles cedere ad hoc 
ut abbas et conuentus predict! idem in ipsa ecclesia jus habeant, quod hab ent in aliis a 
nostra sibi maiestate collatis, dummodo per hoc nullum tibi et heredibus tuis in jure 
patronatos aliarum ecclesiarum in bonis predictis per nos tibi obligatis consistencium et 
aliis omnibus que jus tumu in bonis ipsis ex predicte obligacionis vigore respiciunt, nostre 
interpretationis indicio preiudicium oriretur. Quapropter ne gratum tue nobis deuocionis 
propositum vanus huiusmodi suspicacionis timor absorbent, promittimus bona Iide, quod si 
hoc feceris, non tantum jus patronatos in aliis ecclesiis et omnia alia et singula in pre
dictis literis nostris contenta tibi et heredibus tuis ¡Ilibata seruabimus, verum eciam in te 
pariter et in tuis fauoris regli consequeris augmentum. In cuius rei testimonium presentes 
literas tibi damns sigillo nostro communitas. Datum Frage, Kalendis Junii, anno domini 

millesimo trecentesimo vicésimo nono.
(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum zu Prag vom Orig, des Sedletzer Archives.)
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261.
Hynek, Bischof von Olmütz, bestätigt den Geraser Praemonstratenser-Priester 

Gerhard als gesetzlichen Pfarrer der Kirche in Klein-Ranzern. Dto. Olmütz, VI. Idus Julii 
(10. Juli) 1329.

(Das Orig, auf Pergament mit einem Sigille im Geraser Abteiarchive.)

•268.
itönig Johann von Böhmen begnadet die Bürger von Görlitz mit dem Privilegium, 

wonach er nicht ohne den Willen des Besitzers Lehngüter derselben auf einen anderen zu 
übertragen verspricht. Dt. Wratislaviae sabbato proximo post diem b. Jacobi (26. Juli) 1329.

(Köhler Cod. diplom. Lusat. super, p. 215. n. CL. nach einem Vidimus des Raths zu Sagan 
v. J. 1509 im Rathsarchive zu Görlitz.)

269.

Smit von Ronom und dessen Brüder Heilmann von Pfemtjslaw und Heinrich von Ossau 
erklären, dass ihnen auf das durch ihre Mutter Sophie von dem Oslawaner Kloster er
kaufte Dorf Macerow kein Recht zustehe. Dto. in Primislavia, IV. Idus Angustí (1 (). August) 

Í329.
Aos Zmylo de Ronaw, nee non fratres nostri Heinmanus de Primislauia, Heinricus 

de Ossaw, haeredesque nostri cunctis mortalibus praesentem literam inspecturis salutem. 
Caritatis est officium, religiosis personis salubriter providere et promotione fideliter osten- 
dere manum adjutricem. Igitur notum sit omnibus praesentibus et futuris, ad quorum con- 
spectum praesens scriptum pervenerit, quod dilecta genitrix nostra Elisabet relicta bonae 
memoriae Heinmanni patris nostri dicti de Primislauia apud venera bilem religiosam dominara, 
dominara abbatissam in Valle beatae virginis nomine Sophyam totumque con ventura sancti- 
raonialium ejusdem mona steril, villain, quae Maceraw vulgariter nuncupatin', pro sua sola 
persona tantum temporibus vitae suae habendam sen possidendam emit pro XX. sexagenis, 
grossorum denariorum monetae Pragensis, cum omnibus attincntiis, judicio, pratis, pascuis, 
piscationibus nec non aliis, quocumque nomine censeantur, nihilominus tali interjecta ordi- 
natione sen promissione certa, quando mater nostra praenotata deo volente, cujus nutu 
cuneta transeunt et subsistunt, debitum universae carnis persolverit meriendo, praedicta 

villa, etiamsi per earn foret meliorata, vel instaúrala, cum omnibus juribus, proventibus, 
bonis utcumque exortis in terra et super terrain lucris quibuslibet ad saepedictum mona- 
sterium videlicet Vallera beatae virginis nominatam, libere et pacifice, ex integro, qualibet 

contradictione et adinventione nostra postposita revertatur. Promittendo adjicimus et spon- 
demus praesentium in tenore, quod ñeque nos, ñeque nostri heredes, amici linea consan- 
guinitatis vel affinitatis nobis conjunct!, etiam successores nostri nihil juris dominii potestatis,
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inpetitionis ratione praetactae hujus emptionis nostrae matris in antedicta villa nobis possi- 
mus nec debeamus reservare, testimonium fidele praestet et exhibeat nostra lides. Equidem 
universis fidelibus patent in robur certitudinis, quod praesentem paginara in testimonium 
veritatis nostri sigilli munimine roboramos roborata contuentibus praesentandam. Datum et 
actum in Primislauia anno domini MCCC°XXIX. quarto Idus Augusti in die Laurentii mar- 
tyris gloriosi.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum zu Prag von dem Orig, in der k. k. Prager 
Universitätsbibliothek, mit einem Sigilie des Smil von Ronow.)

330.

König Johann von Böhmen verkauft das Dobrzyner-Land um 4800 Schock Prag. 

Gr. dem deutschen Ordens -Meister, und verspricht dahin zu wirken, dass der Orden von 
der Zahlung des Zehendes aus jenem Lande befreit bleibe, auch wolle er mit dem Könige 
Wladislaw von Krakau keinen Frieden schliessen, bis er und seines Bruders Zemovid 
Sohn den Ansprüchen auf das Dobrzyner Land entsagen. Oto. Metis, die 16. men. Martii 1330. 

(Im Cod. diplom. Poloniae Leonis Rzyszczewski et Antonii Muczkowsky T. 2. p. 245. n.
CCLI. nach Dogiel’s Cod. dipt. reg. Pol. T. IV. p. 49. ßaczko Gesek. Preuss. T. II, 
p. 138. und Voigt. Cod. dipl. Prussicus. T. II. p. 179. n. 136.)

271

König Johann von Böhmen und Polen macht den Rittern, Vasallen und sämmt- 

lichen Bewohnern von Dobrin bekannt, dass er dieses Land dem deutschen Orden verkauft 
habe und weiset sie zum Gehorsam gegen den neuen Landesherrn an. Dt. Metis, XVII. 

Martii, 1330.
(Voigt Cod. diplom. Prussic. T. I. p. 179. n. CXXXVI. nach einem Transsumt vom J. 1410 

im geheim, königl. Preuss. Archive.)

272.

König Johann von Böhmen schenkt der Stadt Görlitz seinen Antheil am Münz- 

und Marktrechte. Dto. Lucemburch, fer. VI. infra octavam Paschae (14. April) 1330.

(Köhler Cod. dipl. Lusat. super, p. 220. n. CLIII, von einem Vidimus des Käthes zu Bautzen 
aus dem J. 1500 im Rathsarchive zu Görlitz.)
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373.

Zeugniss, dass Carl, ältester Sohn des Königs Johann von Böhmen und Polen, freiwillig 
versprochen habe, die durch seine Aeltern geschehene Schenkung von Pommerellen und 
Bobrin an den deutschen Orden zu bestätigen. Dto. in castro zu der Welschen veis, fer.

V. post Quasimodogeniti (19. April) 1330.
Xos Arnoldas dominus de Rupe, Arnoldas dominus de Pyttingen, Berlholdas do

minus de Zynnenburg et Johannes de Oschens dominus de Gyneppe Recognoscimus et 
tenore presenciara publice profitemar, quod in nostra constituías presencia IlJustris Karolus 
Primogénitas Magnifici Principis domini nostri domini Johannis Boemie et Polonie Regis 
ac Lucenburgensis Comitis, nullo meta compalsus nec fraude aut dolo inducías sed libera- 
liter et sponte ac pure pro se suisque heredibus el successoribus universis promisit dona- 
cionem terre Pomeranie cum sals pertinenciis, Religiosis viris fratri Wernhero de Orzele, 
fratrum ordinis Ilospitalis beate Marie domas Theath. Trim, ipsisque fratribus et ordini 
predicto per magnilicum dominum Johannen) dominum nostrum predictum necnon dominara 
Elyzabet Regin am Bohemie et Polonie ac Comitissam Lucenburgensem Conthoralem eins 
legittimam párenles dicti Primogeniti inter vivos, necnon vendicionem et tradicionem terre 
Doberinensem per prelibatura dominum nostrum dominum Regem dictis Magistro et fratribus 
rite et legittime facías, perfectas et celébralas prout in Instruments super hoc confectis 
plenius continetur secundum omnem tenorem et formara dictorum Instrumentorum ratas 

gratas et firmas perpetuo se habiturum et inviolabiliter servaturum, nec contra eas alio 
umquam tempore facto aut iure lacere vel venire per se vel aliara publice vel occulte in 
toto aliqualiter vel in parte, Et super hiis omnibus et singulis supra et infra scripts invio
labiliter in perpetuara observan dis et adinplendis loco iuramenti lidem prestitit corporalem, 
promittens per lidem earn dem, ut cam ad etatem legittimam pervenerit domino concedente, 
donacionem et vendicionem predictas ratiíicabit et confirmabit ad maiorem certitudinem et 
cautelara, Insuper Renunciavit excepción! doli mali in factum acción! beneficio restitución!s 
in integrum, constitucionibus et consuetudinibas quibuslibet contrariis, Litteris et indulgenciis 
apostolicis et Imperialibus sea a romanis Regibas impetralis sea impetrandis, omniqae iuris 

canonici et civilis auxilio, per quod sibi aut suis heredibus et successoribus posset aliquo 
modo suffragium, Magistro vero aut fratribus seu eciam ipsi ordini preiudicium quomodolibet 

generari. Hec premissa omnia et singula in nostra acta sunt presencia et ea fieri vidimus 
et audivimus et ad hoc pro testibus vocati taimas specialiter et rogati, In cuius rei testi
moniara Sigilla nostra duximus presentibus appendenda. Actum in Castro dicto zu der 
Welschen veis Anno domini. M°. CCC XXXo. feria quinta post dominicam.... Quasimodo
geniti Indiccione tercia décima.

(Voigt Cod. diplom. Prussic. T. I. p. 180. n. CXXXVI1, nach der Orig. Urk. im geheim, 
königl. Preuss. Archive.)
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27 1.

König Johann von Böhmen erklärt, dass er im Falle der Herzog Heinrich von Kärn- 
then etc. mit Tode abgehen und ihm daher die Vormundschaft übergeben werden sollte, alle 
Classen des Volkes bei ihren alten Rechten und Handfesten belassen und beschirmen 
wolle. Dto. Innsbruck, des nechsten Sonntags nach Kreuzerhöhung (16. September) 1330.

Johans von gotes genaden Chunig zu Beheim, vnd ze Folan vnd Graf ze 
Lucenburch verleben vnd tun chunt, allen den, die disen Brief, sehent, lesent, oder horent 
lesen, Wenne, daz ist, daz vnser lieber Herrn, vnd vater, der Edel, Hertzog Heinrich, 
von Chernden, vnd Graf ze Tyrol, vnd ze Görtz, nimmer ist, das got lange nicht gebe, 
noch welle, vnd ob diu fürmuntschaft, vnd Gerschaft, in vnser gewalt, vnd haut geuellet, 
Daz wir danne Edel, vnd, Vnedel, Bürger, Arme vnd Riehe, vnd wie si genannt sint, 
vnd ir Erben, bei allen den rechten, vnd Hantuesten, sullen, und wollen, gaenzlich lazzen 
beliben, di si gehabt, vnd her prachl habent, bei vnserm, vorgenanten herren, vnd vater, 
vnd daz wir in dar an chainen gewalt tun sollen, noch wellen, vnd daran, nicht hindern, 
noch chrenken sullen, wider daz recht, Vnd sullen, vnd wellen, si, auch daran, fristen, 
vnd schermen, daz in, anders niemant chainen gewalt tü, wanne mit dem rechten alein, 
Wir (verha)izzen, vnd geloben in auch, mit vnsern genaden, vnd trewen, daz, wir si, mit 
chainem gast vbersetzen sullen, disc vorgeschriben sache, verhaizzen vnd geloben, wir für 
vns, vnd für vnsern Son, staet ze balden, vnd da wider nicht ze tün, mit guten trewen, 
an geuerde, vnd alle arge liste, vnd dar vber ze einem offenen vrehunde, geben wir disen 
brif versigelt mit vnserm Chuniglichem anhangendem Insigel. Der ist geben zu Inspruk, 
Da man zelt von Cristes gepurde Drevtzehenhundert Jar, dar nach in Drizzigistem Jar, des 
nehsten Suntages nach des Heiligen Crevtz tags, als ez erhöbet wart.

(Abgedruckt in der Zeitschrift für Tirol und Vorarlberg III. Bd. p. 145. aus dem Orig, 
auf Pergam. im Innsbrucker Archive.)

275.
ÍKonig Johann von Böhmen, Graf von Luxemburg und Herr der Stadt Brescia, 

verpfändet dem Friedrich von Castelbarco, Provicär in Brescia, und seinen Brüdern Azzo, 
Wilhelm und Markobrun für die ihm am 14. Jänner nähml. Jahres von diesen Brüdern ge
liehenen 12,000 fl. das Schloss und die Güter in Govardo, Schloss und Güter in Bovarno 
in der Valsabtia, Schloss und Güter zu Manerva bei Salo auf dem Gardasee, Schloss und 
Güter in Scovolo, die Güter und Dörfer Portesio und Salo, die Schlösser und Güter in 
Gardone und Maderno, die Güter und Dörfer Toscolano, Gargnano, Tremosine, alle bei 
Salo, dann Limone mit allem Zugehör, Herrschaft und Gerichtsbarkeit mit der Bedingung, 
dass, wenn der König im Laufe der nächsten drei Jahre die genannte Summe von 12,000 fl. 
den genannten Brüdern nicht zurückstellt — sie, ihre Söhne und Erben,' Mannes- und 
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Weibesgeschlechtes, als mit den genannten Gütern, Dörfern und Schlössern belehnt, zu be
trachten seien. (Dto. Parma, am 10. April 1331.)

(Nach dem Original-Notariatsinstrumente u. D. im Archive der Grafen Castelbarco in Oppio, 
mitgetheilt von H. Federico Odorici in Brescia.)

27G.

Herzog Kazimir von Tesclten bestätigt den Verkauf' der Schölzerei zu Karwin oder 
Arnolssdorf. Dto. Teschen den 10. April 1331.

Im Nahmen des Herrn Amen. Weilen alle die Sachen, welche in der Zeit geschehen, 

auch mit seiner Zeit vergehen, Vndt zum Vergessen kommen, Nuzliche sache ist, dass 
auch Zeugnussen Vnterschrieben, Vndt Briefe bekräfftiget werden, wessentwegen geschehen, 
dass vor Vnss Casimir, Von Gottes gnaden Herzogen zu Teschen, Johan Scholtiss von 
Karwin, in deutscher spräche Arnolssdorff genannt, mit seinem gutten Bedacht, Vndt darzu 
mit Bewilligung seiner Brüdern vndt Schwestern, dem Vorsichtigen Manne, Henrichen von 
Stubnize, Vnd seinen legitimis successoribus, in oben genantem Dorfe die Scholczerey, mit 
allen Vnten verzeichneten gebührnussen, Vndt einkommen, Verkauffet, nemblichen dass Er 
von 52 Bethen dass Siebende Bethe mit sambt allen nuzungen haben sol, darzu auch eine 
freye Mühle, mit Zween gengen, gehöret, auch von Beyden selten dass Wasser in der 
Breite eine halbe Ruthe, Vndt Erde zur nuzungen, Item ein stuckh freyes feldt, der lenge 
240 vndt der Breite 120 schrit, an stat dess Blazes, Zue dieser Mühle gehörig, Mehr ein 
freyen Kretschamb, Teiche, Becker, Fleyscher vndt Schuster Bencke, Schmiede, mit diesem 
allem er schaffen, zuegebitten vnd zuegenüssen hat. Darzu sol Er auch von der Scholczerey 
den dritten groschen haben, neben gebrauch, Welchen andere Schulzen in diesem Lande 
zu haben sich bekennen. Item auch ein Teich zue diesem Dorffe gehörig, mit allen nuzun
gen sol Er haben, Vber dieses auch von genanten 52 Beten im gemelten Dorffe sol er 
haben, obgemeldete Scholczerey, Vor einen geschenkten acker, anderthalb Beten, Vnd zue 
ausstreibung dess Viehes, Ein Bethe. Darumb hat oben genanter Johann, mit allen seinen 
gemeldeten Verwanten, alss Brudern vnd Schwestern, offt geschriebenen Henrich, die Schol
czerey, nebenst allen vorgelegten, vndt verzeichneten gestalt nach, in anwesen Vnser 
öffentlich abgegeben vndt abgetreten, Thuen auch darbei khundt, Wofern einczige alte pri
vilegia, wegen oft gesetzter Scholzerey Jemanden zuuerhören oder zu vbersehen vorgeleget 
wehre. Dass also solches keine Krafft vnd macht haben solle. Vber diesem allem neben 
Vnsers aufbürdung, sohl oben geschriebener Henrich, mit sambt seinen Nachkomblingen, 
mit einem Pferde, Vor Sechs Marckh, Vndt gutten Panzer in der Zeit der noth, sich auss- 
zufertigen schuldig sein. Zur Bekräfftigung dessen, dass also in anwesen Vnser, dieser 
gemachter ordnung, in seiner macht verbleiben möchte, Haben Wier also solches, auf 
diesen Vnsern Brieff aufsezen. Vndt Vnser grössers Insiegel aufzudrucken anbefohlen, nebenst 
Vnterschreibung aller Zeugen, Ihren Nahmen, alss Herrn Wenzel genenten Kobelcko, Herrn 
Vincentius, Herrn Hirckloy, Vnsers gelrewen Rüttern, Vnd auch den Sobtckh von Korniz, 
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vnd Matthias von Korniz Pelgzym Grymslay Vieler Vnserer einheimischer getrewer, Vndt 
anderer glaubwürdiger. Datum zu Teschen den 10. Aprilis im Jahr 1331.

(Aus einem Privilegienbuche der kaiserlichen Kammer vom J. 1663 BL 181, mitgetheilt 
von Dr. Wattenbach.)

277.

Herzog Niklas von Tropau bestätigt den von den Brüdern von Linau an das Dominikaner- 
Nonnenkloster zu Ratibor geschehenen Verkauf' bestimmter Einkünfte und Güter in Bes- 

dcaw. Dto. in Grecz XVII. Kal. Julii (15. Juni) 1331.
j%os Nicolaus Dei gratia Dux Oppauiensis Recognoscimus et ad vniuersorum tarn 

presencium quam futurorum notician) teuere presenciam voluntas peruenire Quod quos- 
cumque reditus sine bona quecumque fideles nostri Otto Fridericus Thure, et Jescho 
fr a tres de Linauia, Conuentui Sanctimonialium cenobij Rathiburgensis Ordinis Sancti Do- 
minici hereditario vendiderunt, Scilicet Nonam medium marca(ru)m redituum in villa Besdcaw, 
in nostra Oppauiensi terra sita, et tres marcas redituum in eadem villa, quas ad sororem 
eorum Religionis habitum in dicto Cenobio que assumpsit, ei dem Conuentui hereditario 
similiter donauerunt. Ad ea nostrum adhibemus fauorabiliter beneplacitum et consensum, 

dictes reditus sine censum. Vndecim videlicet marcarum cum dimidia marca in vndecim 
längs cum dimidio lanio habitum et deputatom in predicta villa Besdcaw, cum suis singulis 
vtilitatibus ac pertinency’s vniuersis, Ipsi Conuentui Cenobij predicti hereditario conferendo, 
et attestacione presencium confirmamus, possidendum, vtifruendum, tenendum et habendum, 
eodem iure quo supradicti fratres memorata bona a nobis habende possederunt. In cuius 
rei testimonium presentes scribi et nostri maioris Sigilli munimine iussimus roborari. Actum 
in Grecz sub anno Domini 1331. 17. Kalendas Julij, per manus Petri de MertindorfF Curie 
nostre Notarij.

(Aus einer Privilegienbestätigung Ferdinands II. vom J. 1622 we Strzedu po Swatem Pawiu, 
im Archive des ehemaligen Dominikaner - Nonnenklosters zu Ratibor, mitgetheilt von 
Dr. Wattenbach.)

278.

Ktonig Johann von Böhmen verordnet, dass die Tuchmacher zu Görlitz nirgends 

anders als auf dem Kaufhause daselbst ihr gewand verschneiden sollen. Dto. in Chufstein, 

in die b. Margarethae virg. (13. Juli) 1331.

(Köhler Cod. dipl. Lusat. super, p. 221. n. CLIV. aus dem im Rathsarchive zu Görlitz 
befindlichen Orig.)

109~
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279.

Der Bunzlauer Archidiacon Sebastian, und die Prager Domherren Peter und Hostislaw 
erklären, dass sie vom Olmützer Bischöfe Heinrich 115 Schock Groschen als päpstlichen 
Zins des Wysehrader Capitels empfangen haben. Dto. Prague XVII. Kalend. Angustí 

(16. Juli) 1331.
Nos Sebastianas archidiaconus Bolezlauensis, Petrus frater ipsius, Hostislaus cano

nici Pragensis ecciesiae, recognoscimus, nos a venerabili patre domino Hyncone Olomucensi 
episcopo centum quindecim sexagenas grossorum Pragensis monetae recepisse in numerata 
pecunia, quae pecunia fuit per dominos capituli Wissegradensis ecciesiae eidem domino 
episcopo assignata juxta mandatum Sanctissimi patris domini Johannis papae XXII. ratione 
census, qui ecciesiae Romanae debetur ab ecclesia predicta Wissegradensi, fatemurque, 
nos promisisse, et praesentibus promittimus in solid um et manu conjuncta praedicto domino 
Hynconi episcopo ac dominis Dirslao praeposito Pragensis ecciesiae et Johanni Paduano 
canonicis dictae Olomucensis ecciesiae, quod de omni dampno et periculo dictum dominum 
Hinconem episcopum et successorem suum nec non ecclesiam Olomucensem eripiemus, si 
quid, quod absit, casu quocunque fortuito accident nobis vel nunciis nostris in deportatione 
praedictae pecuniae, donee integraliter domino papae praedicto vel suo successori, si ipsum 
mo ri medio tempore contigerit, per nos vel alter urn nostrum praedicta pecunia vel alia 
loco ipsius aequivalens fuerit assignata, si praedictum dominum Hynconem vel successorem 
suum sen suam ecclesiam ex assignaiione et perditione praedictae pecuniae nobis factae 
inquietan sen moneri per quempiam pap am contingat. In testimoniumque praedictorum prae- 
sentes literas fieri voluimus, et sigillis nostris ea fecimus communiri. Actum et datum Pragae 
in domo habitationis praefati domini Hinconis episcopi Olomucensis, anno domini millesimo 
trecentesimo tricésimo primo; XVII. Kalen das Augusti.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum zu Prag von dem Orig, des Wysehrader Capitel- 
archives.)

280.
König Johann von Böhmen und Pohlen befreit das Kloster Königs-Saal von allen 

Abgaben „monasterium Aulae regiae sen homines et bona ejus quaelibet ab omni collec- 
tarum, taxationum, talliorum, impositionum, concessionum et dationum onere, sola dumtaxat 
excepta collecta bernae regalis, si quam regno nostro communiter imponi per nos con
tigerit, in recompensara damnorum nec non pro remedio peccatorum nostrorum et salute 
animae clarae memoriae quondam dominae Elizabeth Boern, et Pol. reginae ac Luc. comit. 
conthoralis nostrae carissimae<£. Dto. Tust, XI. Kalend. Septembris (22. August) 1331.

(Palacky über Formelbücher I. Lieferung. S. 243. n. 01. a.)
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381.
König Johann von Böhmen schenkt dem Kloster Marienthal auf sechs ihm von 

den Gebrüdern von Donyn gegebene Hufen in Ostrow völlige Steuerfreiheit. Dto. Pragae, 
VIII. die Septembris, 1331.

(Köhler Cod. dipl. Lusat. super, p. 222. n. CLVL aus einer in der ehemaligen Görlitzer 
Amtskanzlei vom Orig, genommenen Abschrift. Gedruckt in Schottgens und Kreisigs 
Nachlese XII. 217.)

383.
König Johann von Böhmen erlässt Bestimmungen über den Zoll zu Königsbrück. 

Dt. zu Bresslaw, an dem nächsten tage nach s. Lucas (19. Octobr.) 1331.
(Köhler Cod. dipl. Lusat. super, p. 223. p. CLVII. — Erwähnt in Kloss 42. Briefe über 

Bresslau.)

383.

König Johann von Böhmen fordert den Prager Bischof Johann auf ihm mit seinem Heere 
gegen Herzog Otto von Oesterreich beizustehen und zu ihm in Laa zu stossen. Dto. in 

Kosteletz, in Vigilia Omnium Sanctorum (31. October) 1331.
Johannes Dei gratia Bohemiae et Poloniae Rex, ac Lucemburgensis Comes, Vene- 

rabili Episcopo Joanni Prägen si, Principi suo dilecto, salutem cum plenitudine omnis boni. 
Illustri Principi Ottoni Duci Austriae, qui jam Danubio transito cum suo exercitu prope ad 
invadendum nostri Regni términos se hostiliter collocavit, Nos de protectione Dei Altissimi 
et nostrae justitiae uteritis coniisi, pro defensione nostri Regni eidem armata manu occurrere 
cupientes, te serióse requirimus et monemus, preces nostras denuo repetentes, quatenus 
omnibus tuis amicis servitoribus et aliis hominibus armatis, equitibus (non habita confidera- 
tione ad Equorum valorem, dummodo ipsi homines armati sint, quoscunque movere et 
habere poteris) congregaos, Nobis venias in subsidium, ita quod sis apud Nos juxta La 
die Sabbathi nunc instant! ad standuni in Campis. Ad quos ibidem ipso die Nos recipients 
praesentialiter constitutus; In hoc nobis tu am fidem, ut confidimus, ostensurus. Datum Ko- 

stelectz, in Vigilia omnium Sanctorum, hora matutina.
(Abgedruckt bei Goldast in Supplement, actor, publ. p. 269. n. XXII.)

384.
Litera super volúntate regís de incorporatione ecclesiarum in Prosteys, Pohorlitz 

et Stericz circa Trebicz Capitulo et ecclesiae S. Petri Brunnae. „Johannes dei gracia Bo
hemie et Polonie rex ac Lucemburgensis comes. Venerabili Hinconi episcopo Olomuci 
principi suo dilecto graciam suam et omne bonum“ etc. etc. etc. Dto. Brunae, fer. II. in 

die S. Catharinae (25. Novembr.) 1331.
(Dieses Fragment in einer Lade des Archives des S. Peter Domcapitels in Brünn, mitgetheilt 

von Dr. G. Wolny.)
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385.

Klagebrief der Bürger von Teltsch an den König Johann von Böhmen. 1331 oder 1332.

Inclyto principi ac domino suo metuendo, domino Johanni, regí Bohemiae, Uni

versitas orphanorum sen civium suorum in Telcz, se ad quaevis ipsius mandata et servilla 
jugiter obligatos.

Serenitati ac domination! vestrae voce querula praesentibus duximus propalandum, 
quod dominus de Lisperk, quem dominatio vestra nobis pro capitaneo et tutore assigna- 

verat, minus juste pro quadringentis sexagenis grossorum denari or um Pragensium dampnum 
intulit ceterum (?) judici nostro N. cum ex mandato vestro ad gratiam vestram in Brunnam 
venisset, cum intentionem muniendi ipsam civitatem habebatis, et tunc specialiter eidem N. 
mandastis, ut villas et hereditates, quas dominus . . desoíalas fecerat, idem N. revocare et 
reformare deberet, quod et fecit mandatis vestris obediendo. Insuper praecepistis, ut si quid 

contrarietatis per quemeumque praedictis pauperibus vestris oriretur, gratiae vestrae debere 
intimare. Praeterea cum dictus Lisperk eosdem pauperes opprimeret et gravaret, quod videns 
praedictus N. se ad visitandum gratiam vestram ad regiones Lambardiae recepit, volens 
hoc gratiae vestrae notificare, et vos in civitate dicta Crimonia invenit, et literam ex 
communitate pauperum vobis praesentavit. Item in alia civitate, nomine Parma, domino 
Lírico dicto Phlug, carnerario vestro commisistis, ut partibus utrisque auditis inter ipsos 
pacifice complanare!, quod coram vobis idem Lisperk promittens, totum violavit, et post- 

quam domine Rex in partes Boemiae revenistis, videlicet in Tust, ibidem ipsi N. et fratri 
suo de omnibus satisfacere promisit, quod non fecit, sed in Telcz veniens, ipsis fratribus 
plus quam pro LX sexagenis damnum intulit, et uxores eorum cum pueris in medio hiemis 
de civitate ejecit.

(Paiacky über Formelbücher I. Lieferung S. 341. n 143.)

386.

Herzog Kazimir von Teschen erneuert das Privilegium der Schölzerei zu Hruśow 
(Gruschow). Dto. V. Kal. Februarii (28. Jänner) 1332.

In Nomine Domini Amen. Quoniam res geste de facili a memoria euolant homi- 

num, si non litterarum apicibus aut testium uocibus roborentur, proinde Nos Casimiros dei 
gratia Dux Teschinensis, ad noticiara vniuersorum tara presentium quam futurorum uolumus 
deuenire, quod inclinati precibus Staschconis, Sculteti de Gruschow, In Strumen tura litterale 
quod olira per nostros progenitores super eadera Scultetia in Gruschow conscriptum fuerat, 
et id negligentia interijt, in pleno iure suo quotidiano potitos erat, et iuxta quod plenius 
informati sumus.renouandum dignura duximus in hunc raedura, videlicet quod ipsa eadera 
villa Gruschow pridem distincta et limitata in gadibus suis viginti mansos Franconicos inte- 
graliter continet, de quibus ad prefatum scultetum filiara quondam Sadoschonis, et ad sues 



867

posteros, tres mansi qui in superior! parte ville sunt, dudum eciam in suis gadibus limitati 
in latum et in longuin absolute et libere debent pertinere. Habebit eciam ibidem prefatus 
Scultetus et sui sequentes quatuor ortos liberos in latitudine trium mansorum ab ipsa villa 
usque ad flumen Odram pertensos. Insuper et Molendinum liberum super fluuium Ostrawa, 
in quo rotas tot construere poterit quotquod ipsi placuerit, et ad ipsum molendinum aque- 
ductum recipere poterit intra villam Muglin ubicunque ipsi commodius videbitur. Possidebit 
ad hoc eciam liberam et Tabernam preter Insulam que in uulgo Otsog dicitur, sitam in 
Ilumine predicto Odra infra ips am villam et Virbizam, cum humuletis et alijs quibuslibet 
vtilitatibus ad ipsum scultetum et ad sues pertinebit. Sutorem, pistorem, necnon carnificem 
in ea habere poterit villa, de quibus Censum pro se et suis percipiet. Tercium eciam de- 
narium de Judiciorum prouentibus sibi conseruabit, duos heredi ville permitiendo. Pro uijs 
eciam pecorum dimidius mansus est dudum assignatus. Et si Ecclesia in ipsa villa edifica- 
bitur, illa eciam pro dote dimidium mansum obtinebit. Amplius igitur memoratus Scultetus 
et sui poster! inter duo molendini fossata, antiquum videlicet et nouum, aggeres et rubetum 
cum omni fructu et vtilitate quoque nominates Staschco apud Hermannum de Muglic habebit 
in sua potestate Comparatum. In cuius rei certitudinem presentibus nostrum sigillum duximus 
appendendum. Datum Teschinij presentibus dominis Dirizlao nostro Castellano in Ostrauia, 
Pilgrimo Katzchiz, Zchakone et fratre eins Hermanno nec non Gregorio nostro Notario et 
alijs pluribus Anno Domini Millesimo Trecentesimo Tricésimo secundo Calend. Februario quinto.

(Aus einem Privilegienbuche der kais. Kammer vom J. 1663. BI. 213., mitgetheilt von 
Dr. Wattenbach.)

283.

Die Herzoge Albrecht und Otto von Oesterreich versprechen dem Grafen Albrecht von 
Ortenburg 600 Mark Silber für den Schaden, den er aus Anlass der Gefangennehmung 
Heinrichs von Lipa erlitten hat. Dt. Wien, Sonntag Reminiscere [15. März) 1332.

ÜVir Albrecht und Ott von Gottes Gnaden Herzoge zu Oestreich und zu Steuer, 

thun kund öffentlich mit diesem Brieff, dass wir unseren getreuen lieben Graf Albrechten 
von Ortenburg seinen Erben oder wem ers geschafft, von seines Diensts wegen und von 
den Schaden so er genommen hat an den Streit, da die von der Lippen gefangen wurden, 
gelobt haben zu geben bey unserer treuen, auf den Sonntag zu Mitfasten der schierst 
kombt, 600 Mark Silbers je 72 Groschen fuer ein jeglich Mark, und wär dass wir ihm 
die Verzügen, dass er auf denselben Tag nicht gewahrt würde, und dass wir Herzog 
Albrecht abgingen dass Gott nicht wolle und wir Herzog Ott ihn dann nicht richten dess 

Guts so soll unser getreuer lieber Graf Ulrich von Pfauuenberg Marschalk in Oestreich, 
Heinrich von der Lippen und sein Gesellschaft die uns der von Hols geantwortet hat, als 
lang inne haben vnnz dass die vorgeschriebenen 600 Mark Silber vergolten worden. 
Gieng aber Graf Albrecht von Ortenburg ab, dass Gott nicht gäbe, so soll man dieselben 
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Gefangen demselben Edlen Mann Graf Heinrich von Schaumburg einantwortten, der von 
demselben Gefangen des Guths bekommen soll an des vorgenannten Grafen Albrechten von 
Ortenburg Erben statt, oder wenn er es schafft und soll die übrigen Gefangen Uns wieder 
einantworten, die wir dann zu unserer frommen man haben sollen, und dass zu einem 
offenen Urkhund und Sicherheit geben wir diesen Brief versiegelt mit unsern Ingesiegel 
der geben ist zu Wien an den Sonntag so man singet Reminiscere Anno 1332.

(Aus Lünigs Reichsarchiv II. Theil. S. 1839.)

2S8.
«Johann, genannt von Schaumforst, Provincial-Comthur durch Böhmen und Mähren, 

Bruder Friedrich von Salza, Komthur von Komotau; Bruder Nicolaus, genannt Busser, 
Komthur von Piskowic; Bruder Nicolaus, genannt Ratmir, Komthur von Drobowic; Bruder 
Heinrich von Brunek, Komthur von Hosterlitz (Hostradicz); Bruder Siegfried, Komthur von 
Austerlitz (Naussedlicz); Dietrich, Komthur von Prag und andere Komthure des deutschen 
Ordens durch Böhmen und Mähren, schenken dem Wyśehrader Frohste Johann das in der 
Nähe des Benedict! - Thores zu Prag gelegene Haus. Dto. Prague, in die S. Stanislai 

(8. Mai) 1332.

(Nach einer Abschrift im k. böhm. Museum zu Prag von dem Orig, der k. k. Universitäts- 
Bibliothek zu Prag.)

289.

König Johann von Böhmen belehnt den Görlitzer Bürger Johann von Salza mit 

dem Durchzoll in Görlitz, nachdem der vorige Lehensinhaber Ulmann aus der Münze darauf 
verzichtet hat. Dt. in Arluno fer. VI. ante diem b. Laurentii (4. August) 1332.

(Köhler Cod. dipl. Lusat. super, p. 228. n. CLXI. aus dem Orig, im Görlitzer Rathsarchive.
— Gedruckt im Lausitzischen Magazin, Jahrg. 1778. p. 185.)

290.

Heinrich, Bischof ron Olmütz, bestätigt den vom Selauer Abte Ctibor zu der Iglauer 
Kirche präsentirten Capitularen Otto als Pfarrer daselbst. Dto. Prague, in octava Assum- 

tionis b. Virginis (22. August) 1332.
]%os Hinco dei et apostolice sedis gracia Olomucensis Episcopus notum facimus 

tenore presencium vniuersis, quod nos ad presentacionem et peticionem honorabilis et Re
ligiös! viri fratris Stiborii Abbatis Monastery in Syloa dilectum nobis fratrem Ottonem 
ipsius Monastery Canonicum in Ecclesia in Yglauia per mortem fratris Hermanni quondam 
eiusdem Ecclesie plebanum iam vacante, in qua idem Abbas ins obtinet patronatos, Rectorem 



869

legittimum instituimus et plebanum, ipsam sibi cum omnibus juribus et pertinencijs suis 
auctoritate ordinaria confirmantes, et curam ei animarum ibidem, prout ad ordinario pote- 
statis special officium committentes. In cuius rei testimonium presentibus litteris nostrum 
sigilium duximus appendendum. Datum Pragę Anno domini nostri Jesu Christi Millesimo 
Trecentesimo Tricésimo secundo. In octaua Assumpcionis be ate Virginis.

(Das Orig. auf Perg, mit einem wohlerhaltenen Sigille in dem Archive der Prämonstrat. Abtei 
am Strahow zu Prag A. 9. XXIII.)

291.

König Johann von Böhmen und Polen gibt dem Hochmeister Luther von Braun

schweig und dem deutschen Orden die Zusicherung, dass er sich mit dem Könige von 
Krakau nicht versöhnen wolle, ohne für die Entschädigung des Ordens zu sorgen. Dto. 
Nüremberch des nechsten Mitwochens nach sant Bartholomeus tag (26. August) 1332.

(Voigt Cod. diplom. Prussic. T. I. p. 185. n. CXLI. nach der Orig. Urkunde mit dem schon 
etwas beschädigten Siegel des Königs im geh. königl. Preuss. Archive.)

292.

König Johann von Böhmen und Pohlen gestattet dem Königsaaler Akten Peter 

und dessen Convente den Ankauf von Gütern in Böhmen und Mähren „quod ipsi in regno 
nostro ubique tam per Boemiam quam per Moravian) hereditates et possessiones pro ipsis 

a cujuscumque conditionis hominibus possint em ere, aut pro emendatione status sui eas 
vendere, aut hereditates pro hereditatibus commutare, prout eis videbitur expedire; prae- 
sertim graliam conferimos haue eisdem, ut testamenta a quibus cumque tarn vivis quam 

defunctis debeant recipere pro se et teuere, sen in rebus mobilibus vel immobilibus ista 
liant.“ Dto. Präge, IV. Idus Septembris (10. Septemb.) 1332.

(Palacky über Formelbücher I. Lieferung S. 243. n. 10. b.)

293.
König Johann von Böhmen verspricht, den deutschen Orden in dem Besitze der 

zwischen den Flüssen Weichsel und Netz (Noteć) gelegenen Güter zu schützen. Dto. Pragae, 

VI. fer. post nativitatis b. Mariae. 1332.

(Im Cod. diplom. Poloniae Leonis Rzyszczewski et Antonii Muczkowski. B. 2. S. 250. n. 
CCLV. nach dem Orig, eines Privatarchives.)

110
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204.
Carl, der erstgeborne Sohn Königs Johann von Böhmen, bekennet, dem Johann 

de Landulphis iudici et auditori curie patenie et sue achtzig Goldgulden für Besoldung 
und sechzig Goldgulden wegen Versendungen desselben schuldig zu sein. Dat. Parma 

22. Sept. 1332.
(Registr. Priv. von Pavia, Handschrift, [fol. Pap. XV. oder XVI. Jhdt.] zu Pavia BL 5. — 

Böhmer Add. II. S. 339. n. 1.)

205.

Waffenstillstand, geschlossen zwischen Johann, König von Böhmen, und dessen Sohn 

Carl einerseits, und Robert, König von Neapel, Albert und Martin della Scala, Azzo Vis
conti &c. &c. anderseits, bis zum nächsten St. Martinstage. Dt. 23. April 1333.

(Aus dalla Corte Storie di Verona II. 176.)

200.

Verordnung des Richters und der Schöffen der Stadt Prag über fremde Kaufleute. Dto. 
am nächsten Mittwoche vor Pfingsten (19. Mai) 1333.

W^ir Francis Kornpuhel der richter vnd Chvnrat Gynochsel, Merteln vnd Pesold 

von Eger, Hanreich von Thaust, Niclas der Weis, Wenczlab hern Albrechtes sun, Polk 
hern Jacobs svn, Frenczil Hopfner, Niclas Fridinger, Andres Goldner vnd Peter Nimburger, 
schöpfen und purger gemeinclich der stat ze Prag, bechennen offenbar an disem gewer- 
tigen prif, das wir nach der hantwesten, di wir haben von dem seligen genedigen chunik, 
chvnik Wenzlaben, vnd nach den genaden, mit den wir vnd vnser stat vnd auch die 
mynner stat ienseit benadet sein, des mit verdachtem mut, zu rat vorden sein, vnd ge
meinclich des vberein kumen sein durch der choufleute willen, di vnser pvrger sein, das 
si gedeihen vnd nicht verderben, das alle geste, di koufleute sein, di ir kaufmanschaft zu 
vns ze Prag bringen!, si sein von Eger, von Regenspurk, von Kolen, oder von wan si 
sein, das si ir Kaufmanschaft hie ze Prag in vnser ablegen schulten, oder si mugen di 
verfuren aus vnser stat, ob in das behegelich sei. Ist aber das, das si fünf tag in vnser 
stat mit der selben kaufmanschaft belebent, so sullen si ir kaufmanschaft auf hinten czwain 
biderben mannen vnd vor eim schreber, di wir dar zu lösen vnd seczen; vnd wen daz 
geschiht, so mugen di selben kaufleute di kaufmanschaft aus vnser stat mit nichte ver- 
fvren. Gesehe des nicht, so sullen di genanten kaufleute drei march Silbers zv puze geben 
an wider red, vnd dennoch sullen si di kaufmanschaft nicht verborgen den andern auf- 
binten, alz vor geschriben stet. Dar nach sullen di genanten kaufleute, di geste sein!, 
irer kaufmanschaft nicht verborgen den andern gesten in vnser stat, svnder si sullen ver
kaufen di selbe kaufmanschaft vnsern purgern Pragern vnd andern purgern aus andern 
steten, di zu Behern vnd zu Merhern gesessen sint, di irer losung gebent vnd recht tont, 
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di iren steten zv gehörnt vnd gewoinlich sint. Gescheh aber des nicht, so sol der gast, 
der da verkauft, vnd auch der gast, der da kauft di selben kaufmanschaft, di genanten 
puz leiden; iczlicher sol drei march Silbers geben an wider red, vnd der kauf, der da 
geschehen ist zwissen in, sol ab gen, vnd sol nicht kraft haben; vnd qweme der geste 
dheiner hin, vnd das der ander hie belib, der, der da beleibt, sol di genanten puz zwi- 
spillen; er soll VI march Silbers geben. Darnach sol dhainer wirt, der unser purger ist, 
der der geste der chaufleute pfligt, in seinem houze dhainerlei chaufmanschaft wider seine 
geste kaufen. Gescheh aber das, so sol iczlicher sechs march Silbers ze puze geben an 
wider red, vnd derselbe kauf sol abgen, vnd sol dhain kraft haben. Wer aber daz, daz 
der purger dhainer auz vnser stat oder auz iener stat beschuldigt wurde von czwain ge- 
treven biderben mannen, daz er geselschaft mit seinen gesten gehabt hette am kaufen 
oder am verkaufen der chaufmanschaft, es mag der selbe purger, der also beschuldiget 
wirt, zwen getreven biderben mannen, daz ie der man auf hundert march Silbers habe, 
zv sich nemen, vnd sullen mit im swern, daz er dhain geselschaft mit seinen gesten gehabt 
hette. Vnd wer daz, daz sich der selbe purger also beschuldigter mit zwain getreven 
biderben mannen der schult nicht entschuldigen mohte, so sol er zehen march Silbers ze 
puze geben, vnd sol des einen ayd swern, daz er dhain geselschaft mit den gesten ny- 
mermer haben sol oder welle. Dar nach sol dhain purger weder aus unser stat, noch aus 
iener stat dhainerlei kaufmanschaft von einem purger von Flandern oder von Wenedi oder 
aus andern landen in vnser stat oder in iene stat furen vnd pringen, dier antworten welle 
eim purger auz vnser stat oder auz iener stat, er habe denne einen prif der gezevgnusse 
von iem Purger aus ienen landen, daz er di kaufmannschaft seinem wirt her ein in vnser 
stat oder in iene stat gesaut habe. Wer aber daz, daz der purger dhainer aus vnser stat 
oder aus iener stat dhainerlei kaufmanschaft an sulchen prif vnd an sulche gezevgnuse 
brecht ze Prag, aus weihen landen daz wer, der selbe purger sol daz puzen, er sol drei 
mark Silbers geben, vnd dar zv den fünften pfennig von der kaufmanschaft, di er bracht 
hat, an wider red. Vber daz allez so welle wir, daz dhain gast, der ein kaufman ist, 
vnd zv vns kämet in vnser stat, vnd kaufmanschaft pringet, welcherlei di sei, daz er di 
kaufmanschaft nyman, weder vnsern purgern in vnser stat noch nyman anders aus vnser 
stat porgen sol vf iar vnd tag, noch auf ein babes (sic) iar, noch auf dhain tag, es were 
denne auf wier vochen oder auf vierczehen tag, auf di vrist mag er noh porgen vnd nicht 
longer; vnd weih er gast dez nicht enhilde, der sol daz verpuzen, er sol den fvnflen pfennig 
seiner kaufmanschaft, di er porget, verlor haben; dieselbe puze sol vnser stat gewallen. 
Mit den selben puzen sol man di mawer, di türm vnd di zvprochen prtiken, di wege vnd 
di stege vnd andern gebrechen vnser stat bezzern. Vnd zv eim Vrkund und zv eim steti- 
keit aller diser sache habe wir disen prif lazen scriben und veringsigeln mit vnser stat 
ingsigel. Der gegeben ist nach Cristes gehurt vber drevczehen hundert iar und dar nach 
in dem drey vnd drizzigestem iar an der nechsten mitvochen vor pfingsten.

(Nach dem ältesten Stadtbuche des Prager Altstädter Archives vom J. 1310. Bl. 72. 73. 
mitgelheilt vom H. Archivar K. J. Erben.)

110*
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297.
Jesk, Probst am Wiśehrade und Kanzler von Böhmen, Peter von Rosenberg, Thymo 

von Coltitz, Wilhelm von Landstein, Heinrich von Lippa, Otto von Bergów, verbürgen sich, 
gegen Herzog Heinrich von Kärnthen wegen der Teidung über die 40,000 M., welche 
Carl ältester Sohn des Königs von Böhmen in Vollmacht seines Vaters abgeschlossen hat, 
dass alles darin Versprochene geleistet werden solle. Meran acht Tag nach St. Michael 
(6. Octbr.) 1333.

(Original im k. k. geheimen Archiv. Vergl. Beiträge zur Geschichte von Tirol. VII. Bd. 220.)

298.
Oie Urkunde Nr. 86, Seite 65 dieses Bandes: K. Johann und Markgraf Carl be

freien die Prager Bürger auf vier Jahre von allen Abgaben, ist nach Pelzei abgedruckt 
und das Datum auf III. Id. Octob. 1335 darnach mitgetheilt worden. Das Original der
selben wurde im Brünner Franzensmuseum gefunden und daraus entnommen, dass der 
Abdruck zwar correct ist, dass aber statt III. IV. Id. Oct. zu lesen sei, hiernach wäre 
die Urkunde nicht am 15., sondern am 12. October 1335 ausgestellt worden.

399.
Carl, erstgeborner Sohn des Königs Johann von Böhmen, bestätigt dem Domstifte 

zu Bautzen einen Lahn in dem Dorfe „Gneusticz.“ Dto. in Sythauia, IV. die Decembris 1343.

(Abgedruckt in Kohler's Cod. diplom. Lusat. super, p. 362. n. LVII. nach dem Orig, des 
Bautzener Domarchives.)

390.

Herzog Niklas von Tropau verkauft dem Dominikaner-Nonnenconvente zu Ratibor das 
Dorf Suchopsina. Dt. apud Ratibor in castro, XIII. Kal. Martii (17. Februar) 1337.

In nomine Domini Amen. Sapientum sanxit auctoritas, vt ea que aguntur, et sunt 

longeuis duratura temporibus, litterarum apicibus et sciencia teslium, vt eciam ad noticiam 
futurorum veniant, fulciantur. Nouerint igitur vniuersi, tarn presentes quam poster!, bane 
paginam inspecturí sev audi tur!, Quod Nos Nicolaus dei gracia Dux Oppauiensis et Rati- 
boriensis, matura et bona prehabita deliberacione, ac requisito nostrorum fidelium consilio, 
Villana ac Hereditäten! nostrum, Suchapsina vulgariter nuncupatam, in Terra nostra Oppa- 

uiensi, sed in iure Lubshicensi, situatam, cum vniuersis et singulis suis vlilitatibus, prouentibus, 
Seruiciis, iuribus, Seruiciali auena id est auena venatorum, que Thevtonico eloquio lovcz- 
haber appellatur, et cum Censu Siluatico, pratis, aquis, cum allodio, hah ente ad se quatuor 
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láñeos minus vno quartali, pertinentes, et cum omnibus pertinenciis, in quibuscumque con- 
sistunt, et quocumque nomine censeantur, que nunc sunt vel in futurum esse poterint, infra 
metas, términos, ac limites, quibus eadem villa ac hereditas ab antique circumferencialiter 
limítala est et distincta; Eciam cura pleno nostro iure et dominio ducali, prout ad nos nos- 
citur pertinere, Conuentui Sororum Sanctimonialium, Sub professione Ordinis sancti Dominici, 

in Monasterio sancti Spiritus beate que Marie semper Virginis ac beati Johannis apostoli et 
Ewangelizte, in Ciuitate Ratibor Cristo famulancium, vendidimus, ac liberaliter Sibi et suo 
iam dicto Monasterio, pro Trecentis marcis grosserem Pragensium, Morauici numeri, pro 
qualibet marca sex aginia et quatuor grosses computando, Nobis integraliter datis iam et 
solutis, resignamus, cum omnibus superius nominatis et expressis, possidendam et habendam 
in perpetuum iure hereditario et tytulo proprietatis, prout per Nos vsque nunc habita extitit 
et possesso, excepto solo Rubo, prope sepefatam villain iacente, quem occasione venacionis 
nobis reseruamus. Volumus et promittimus eciam, predictum Conuentum Sanctimonialium 
cum suo dicto Monasterio erga omnem kominem, cuiuscumque condicionis fuerit vel digni
tatis, ab omni inpeticione sev repeticione, si que Sibi pro memórala villa ac hereditate, 
aut pro aliqua parte eins, quomodolibet moueretur, solempniter exbrigare et indempnem 
conseruare. In cuius rei testimonium, ac perpetuara huius vendicionis firmitatem, presentem 
litteram conscribi et nostri appensione sigilli mandauimus communiri. Actum et datum apud 
Ratibor in Castro, xiij Kal. Marcij, Anno domini Millezimo Trecentezimo Tricezimo Séptimo, 
presentibus nostris fidelibus, domino Wokcone de Sezicina, Borsuta Carnerario, Vlmanno de 
Linauia, Hyncone de Lubshicz, Pribislao Czudario nostro, Fred rico de Lodnicz, Alberto 
Longo, ac aliis mullís fidedignis, et domino Petro Wladizlauiensi, nostro Capellano, cuius 
manibus, loco, die, et anno predictis, presencia conscribuntur.

(Nach dem Orig, mit anhängendem wohl erhaltenen Reitersiegel an rother Seide, ohne Rück
siegel, im Archive des ehemaligen Dominikaner Nonnenklosters in Ratibor, mitgetheilt 
von Dr. Wattenbach.)

301.
Blanka, Markgräfin von Mähren, bestätigt die Freiheiten der Kirche zu Pohorelic 

und das Patronat über dieselbe dem Brünner Capitel. Dto. Brunae. V. Kalend. Februarii 
(28. Jänner) 1338.

(Dr. Wolny kirchliche Topographie von Mähren. II. Band. II. Abthl. S. 231. Note 4.)

30*2.

Heinrich von Plumendu und dessen Bruder Jesek verkaufen der Eufemia, Nonne des 
Dominikanerklosters zu Ratibor, die Stadt Baworow und die Dörfer Suikow, Cerwenkow 
und D'zengilow. Dt. Oppauie, Sabbato infra octav. Assumtionis b. Marie virg. (19. Au

gust) 1340.
Aos Heynricus de Plumenau, et Jesco noster germanus, frater Ordinis dorans 

Theuthunice, Recognoscimus tenore prcsencium vniuersis, quod matura dcliberacione pre- 
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habita, amicorumque et fidelium nostrorum consilio precedente, Bona nostra hereditaria, 
sitúala in terra sen districtu Oppauiensi, nunccupata, Oppidum Baworob, et villas Sulcau, 
Czirbenkau et Dgehilhau, Cum omnibus earum Juribus et pertinencies, videlicet Jurisdicione, 

Jurepatronatus, Aduocacia, honore et dominio, necnon cum Agris cultis et incultis, pascuis, 
Pratis, Montibus, plants, Siluis, Rubetis, aquis aquarumve decursibus, Molendinis ad ventum 
vel aquam expositis, in quarumcunque (leg. quacunque) villarum dictarum, Juxta, citra, vel 
prope situatis, Mellificijs, Censibus, redditibus et fructibus, Piscacionibus, aucupacionibus, 
et venacionibus, hominibus, et generaliter cum vniuersis vtilitatibus et appendijs suis, quibus 
ad nos sen antecessores nostros, párenles, anos, vel alanos, vel quoscunque alios, specta
bant, quocunque nomine censeantur, aut in quibuscunque rebus consistant, Rite et raciona- 
biliter vendidimus Serenissime domicelle, Domicelle Eufemie, Sanctimoniali in Rathwor, 
sorori quondam germane Incliti Principis, domini Lesconis, pie recordacionis, ducts Ratho- 
woriensis, pro Sexcentis et quinquaginta Marcis grant (sic) ponderis et numeri Morauicalis, 
sexaginta et qua tu or grossis pro marca qualibet computandis, grosserem Pragensium dena
ri orum. Prominentes bona nostra fide, si quicunque vel qualescunque predicta Bona inpe- 
cierint, vel quoscunque inpetere contigerit, Vna cum Nobilibus viris, dominis et mulcts 
Karissimis, scilicet fratre nostro Benessio, et patruo nostro Dirzizlao, diclis de Crawarn, 
Bockone patruo nostro de Czychyn, secundum Jus terre Oppauiensis disbrigare, qui et pro 
nobis et nobiscum promittunt pura fide, omnia et singula predicta inviolabiliter obseruare. 
Occasione autem quacunque interueniente, dicta bona, per quemcunque sen qualescunque 
inposterum, quouis tempore vel modo, per aliquem sen aliquos, a dicta domicella, vel filiabas, 
Ulustris principis Nycolai, Oppauie et Rathwor ducts, scilicet Elizabet, Agnes, et Anne, 
vel succedentibus, per superadicionem pecunie, pagande vel pagate, numerando vel numerate, 
sea ampliori saperadicione empcionis pecanie, remoneri eueniret, intercipere, disbrigare, ac 
prouehi, at premittitar, secandum Jus terre predicte, promittimus, omni attencione qua 
valemas. Promittentes ad manas iam dicti serení domini duels Nycolay, dicte domicelle, et 
filiabas domini dads iam notati, in Claustro Rathworiensi degentibus, vniuersa obseruare.si 

autem, saluo omni Jure earum, facere non possemus, nec valeremus, extunc debemus et 
promittimus, bona fide, Ciuitatem Oppauiensem nomine veri obstagij subintrare, ibique sicut 
Juris et morís est obstagium teuere, donee Mille marcas graui ponderis pagauerimus, vel 
bona singula, at premittitar per nos quatuor prenominatos fuerint omnimode disbrigata. In 
Cuius Rei Testimonio presentes fieri fecimus et Sigillis nostris, et amicorum nostrorum 
predictorum, Benesii fratris nostri, et Dirzsylay patrui nostri diclis de Crawarn, Beckonis 
de Czychyn, quos ad hoc testimonium et compromissum vendicionis petiuimus specialiter 
contestan, fecimus munimine roboran. Datum Oppauie, Anno domini Millessimo Trecentesimo 
Quadragesimo, Sabbato Infra Octauas Assumpcionis Beate Marie Virginis.

(Nach dem Orig, mit vier anhängenden wohlerhaltenen Sigillen im Archive der kaiserlichen 
Kammer zu Breslau, mitgetheilt von Dr. Wattenbach.)
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303.

Herzog Niklas von Tropau bestätigt, dass Heinrich von Plumenau und dessen Bruder 
Jesek der Eufemia, Nonne des Dominikanerklosters zu Ratibor, die Stadt Baworow und 
die Dörfer Suikow, Ćerwenkow und Dzengilow verkauft haben. Dt. in Ratibor, in octava 

Assumptions b. Marie virginis (22. August) 1340.

In nomine domini Amen. Omnis calumpnie via tune precluditur, et tune omnis 

ambiguitas tollitur, dum ea, que aguntur, litterarum apicibus et sciencia testium fulciuntur, 
vt ad noticiam veniant futurorum. Nos igitur Nicolaus dei gracia Oppauiensis et Ratiboriensis 
Terrarum Dux, vniuersis et singulis, tarn presentibus quam futuris, ad perpetuara rei me- 
nioriam, publice profitemur, Quod nobilis vir et fidelis noster, dominus Henricus dictus de 
Blumenow, et frater Jeslico germanus eiusdem, ordinis et professionis fratrum domus Thew- 
thonice, sani mente et corpore, in nostra const!tuti presencia, matura prehabita deliberacione, 
sponte voluntario que, omnímodo heredum ac ceterorum sui amicorum accedente consensu 
et specialiter licencia superiorom ordinis dicti fratris Jeshconis, qui id potuerunt, prout tune 
super hoc pleno certificati exstitimus, Bona sua, scilicet Baworow Opidura, et villas, Sulcow, 
Cziruencow, et Dzengilow, vulgariter nuncupata, sita in Districtu Oppauiensi, que scilicet 
Bona dominos quondam Bawarum de Straconicz, Wokonem de Crawer, et nunc dominum 
Henricum et fratrem eins Jeshconem iam dictos, bona fide et insto tytulo, ac omni vni- 
uersaliter et singulariter dominio et consuetudine, quibus Bohemie et Morauie Barones sev 
nobiliores, Bona ipsorum hereditaria, vsque in presens tompus teuere sev possidere sunt 
soliti, a longe retroactis temporibus, presentibus publice profitemur et nouimus possedisse, 
cum hominibus, Censu, allodiis, agris, cultis et incultis, Campis, Siluis, pratis, pascuis, 
Molendinis, fluuijs, piscinis, piscacionibus, venacionibus, aucupacionibus, seruiciis, honoribus, 

vniuersaliter cum omnibus et singulis vtilitatibus, prouentibus, sev vsufructihus, presentibus 
et futuris, gadibus, metis, et limitibus, ab antique limitatis et distinctis, ac pertinenciis vni
uersis, eci am quocumque nomine censeantur, et in quibuscumque consistant, omni Jure et 
dominio ac consuetudine, quibus ea tenuisse sev possedisse actenus dinoscuntur, fllustri 
deodicate virgini Domicelle Eufemie, Illustris quondam domini Lestkonis Ducis Ratiboriensis, 
Sororij nostri, germane, sub voto ordinis beati Do minici in Monasterio Sanctispiritus, beate 
Marie semper virginis, ac beati Johannis apostoli et Ewangelizte, in Ciuitate Ratibor pro- 
fesse, nomine eiusdem Monasterij. vendiderunt, ac liberaliter resignauerunt, pro Sexingentis 
et quinquaginta marcis grossorum denariorum Pragensium, Morauicalis numeri et pagamenti, 
scilicet sexaginta et quatuor grosses donarlos pro marca qualibet computando, per ipsam 
deosacratam virginem, Domicellam Eufemiam iam dictara, eisdem, domino Henrico et fratri 
Jeshconi, de peccunia per dominum Lestkonem predictum, olim ducem Ratiboriensem, memórate 
Monasterio Sanctispiritus in Ratibor, in testamentum pro (sua et) suorum remediis animarum 
data sen legata, iam integre et plenarie datis et solutis, per ipsam que eandem Illustrem 
deosacratam virginem, Domicellam Eufemiam ad vite sue témpora, deinde ipsa dece(dente 
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per Domi)cellas, Elizabeth, Agnetem, et Annam, dilectas filias nostras, dicte Domicelle 
Eufemie neptes, et ex professione ordinis beat! Dominici, in supra dicto Sanctispiritus Mo
nasterio in Ratibor consorores (et per quamlibet) earum similiter ad tempus, quousque 
quelibet earum aduixerit, Demum ipsis eisdem filiabus nostris eci am ab hac luce migrantibus, 
per celeras Monastery Supradicti deodicatas virgines Sanctimoniales, (et per Conuentum 
ea)rum, ipsarum ac ipsius Monastery nomine, in testamentum perpetuum, pro domini Duels 
Lestkonis, ac Domicelle Eufemie, predictorum, omnium que suorum remedies animarum, lure 
hereditario, et proprietatis tytulo perpet(uo tenenda, habe)nda, ipsis vtifruendis, ac eciam 
possidenda, nec ab ipso Monasterio vilo um quam tempore alienando, nisi in vsus eiusdem 
equiualentes uel nieliores, de maiorum suorum saniori consilio, ea duxerint con(uertenda). 
Predict! eciam, dominus Henricus et frater Jeshco, renunciauerunt pro se et suis, omni 
accioni, inpeticioni, repeticioni, sev iuri, que sibi aut suis, in premissis bonis, aut in aliqua 
parte ipsorum, quauis (occasion)e pronunc compelere possent, aut eciam perpetúe in futurum, 
ac coram nobis promitentes, se de predictis Sexingentis et quinquaginta marcis ex parte 
prefate domicelle Eufemie et Monastery (supradi)cti sollempniter et plenarie sev integre 
fore pagatos. Preterea Nos nolentes nostri et nostrorum sala lis compendia preteriré, Illustris 
que Domicelle Eufemie, filiarum nostrarum, ceterarumque virginum Sanctimonialium pre- 
dictarum, Monastery prefati, patrocinium nostrum continue inplorancium, zelo sincere dilec- 
cionis, ac pie singular!s que deuocionis, inducti, pro nostre, dilecti Sororij nostri, quondam 
domini Lestkonis Ducis Ratiboriensis predict!, ąc quondam Consortis nostre karissime, domine 
Anne, dicte que Domicelle Eufemie, omnium que nostrorum remediis animarum, Sie ut 

oracionum, ieiuniorum, vigiliarum, Castigacionum, ac quorumlibet bonorum, que per eas 
diuina clemencia operari dignabitur, plene et fraterne simus participes, testamentario ipsis 
memoratis virginibus Sanctimonialibus, nomine Monastery supradicti, quindecim marcas gros
serem denariorum Pragensium, Morauicalis numeri et pagamenti, quas nobis pro Seruicio 
cum vno Dextrario faciendo, annis singulis de dictis bonis dare et soluere sunt astricto, 
emúes (collect)as, exacciones, fallías, bomas, prestaciones, soluciones, subuenciones, contri
buciones, vectoras, angarias, perangarias, omnia que vniuersaliter et singulariter iura, ac 
personalia et realia Seruicia, quocumque vocentur nomine, et in quibuscumque consistent, 
que nobis et Successoribus nostris pronunc competent in eisdem, aut compelere possent 
quomodolibet perpetúe in futurum, ex certa nostri sciencia, et de libere voluntatis nostre 

arbitrio, perpetuo relaxamos, volentes, et donantes eis ac exementes eas ex nomine, vt 
perpetuo unites Czudarius sen Judex prouincialis alias nuncupates, ant alius Judex nosier 
quicum(que in) iam dictis ipsarum bonis, per se aut nuncios sues, Judicio presidere, vel 
quemquam pignorare debeat, aut Jurisdicionem aliquam exercere. Sed si que persone aut 
res, in eisdem bonis capte, debe(nte aut) quomodolibet arréstate fuerint, tarn in maioribus 
causis, ut est pena capitis, quam in minoribus. quibuscumque, persone et res huiusmodi 
ibidem per procuratorem sev officialem dictarum virginum Sanctimonialium, inris ordine 
indicar! debeant, et sentencie exequeioni debite demandan, dictis Judicibus minime requisitis, 
ac quod dicte virgines Sanctimoniales super dictarum quindecim marcarum, talliarum, (col- 
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lectarum ex)accionum, bernarum, solucionum, subuencionum, contribucionum, vecturarum, 
angariarum, perangariarum, Jurium et Seruiciorum, relaxacione iurisdicionis, et exempcione 
pignoracionis, a quoquam nidio vmquam tempore (inpetantur, de) quibus omnibus et singulis, 

ipsis eisdem virginibus Sanctimonialibus, nomine Monastery ipsarum sepefati, damns, con- 
cedimus, et donamus, plenam et omnimodam libertatem perpetuis temponbus duraturam. 
(Ad hec ratifica)mus approbamus, Innouamus et confirmamus, virginibus Sanctimonialibus et 
Monasterio, omne dominium, Jus et consuetudinem, Supradicta, quibus diet! domini, Bawarus, 
Wokco, Henricus, et frater Jeshco, in (sepefatis bonis) vti et gaudere sunt soliti, Sic ut 
eisdem ipsis, dominio, jure et consuetudine, irreuocabiliter perpetuo decelero gaudeant et 
vtantur. Nos itaque empcionem et vendicionem supradictas, ad dictarum parcium instanciam 
(ratas et) gratas habentes, volentes que ipsas vna cum nostri donacione testamentaria, ac 
ratilicacione, approbacione, Innouacione, et confirmacione, predictis, robur obtinere perpetúe 
firmitatis, Presentes fieri et (deosacratis) virginibus Sanctimonialibus et Monasterio sepius 
memoratis, dari mandauimus sigilli nostri maioris, appensione munitas, in testimonium et 
firmitatem predictorum omnium Sempiternum. Actum in Ratibor (Sub) anno domini Millezimo 
Trecentezimo Quadragezimo, In octaua assumpcionis beate Marie semper Virginis et matris 
gloriose. Presentibus fidelibus nostris, domino Waithero de Wlmen milite, Heyncone de 
Lu(bschiz, D)eczcone de Byckow, Curie nostre Ratiboriensis Judice, Msticone de Cornicz, 
Borsuta de Herolticz, Czudario Terre nostre Oppauiensis, Wernero longo de Barutswerde, 
Petro dicto Rashicza, Cunado dicto Sl(ewser Ci)ue de Nisa, et Frenczlino quondam Cristani 
de Praga, ac Petro Plebano Losslauiense, nostro Capellano, ac quondam domini Lestkonis 
Duels Ratiboriensis Notario, cuius manibus presencia conscribuntur.

(Nach dem zerlöcherten, übrigens aber wohlerhaltenen Originale, mit anhängendem Reitersiegel 
und Rücksiegel, im Archive der k. Kammer zu Breslau, mitgetheilt von Dr. Watten
bach. — Die eingeklammerten Stellen sind nach einer alten Abschrift ergänzt.)

304.

Herzog Niklas von Tropau bestätigt dem Dominikaner-Nonnenkloster zu Ratibor den 
ungestörten Besitz der durch die Nonne Eufemia vom Heinrich von Plumenau und dessen 
Bruder Jesek erkauften Stadt Baworow und der Dörfer Suikow, Ćerwenkow und Dzen- 

gilow. Dt. in Rathowor, in octava Assumtionis b. Marie virg. f22. August) 1340.

IVycolaus dei gracia Oppauie et Rathoworie dux Omnibus imperpetuum. Conditor 

vniuerse creature, deus ineíFabilis, sue pietatis thezauros suis dispensat lidelibus, manum 
que plenum misericordie openbus expandit ad premia graciarum, eos siquidem, quos in 
virtutum exercicio et amoris desiderip feruenciores invenit, atque priores agnoscit excel- 
lencia meritorum, Amplioris benediccionis sue preuenit beneficijs, et coronal stipendio brauij 
largioris. Sane cum in hijs ad eterni principis exemplar nostros actus conformare et dirigere 
studiosius intendamus, licet ex liberalitate ducali vniuersas Ecclesias, quas auctore domino, 
per quern Reges Regnant et principes optinent principals, patrocinio ducali contuemur, 

111
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nostri fauoris bracliijs generaliter amplectamur, el in cuiuslibet promocionis prosecucione ac 
defensionis presidio earundem sollicitudine diligenti et deuocione sollicita vigilemus, Tarnen 
quibusdam ex ipsis, vtpote Ecclesie et Monasterio Sanctispiritus, sánete Marie, et Beati 
Johannis Ewangelistę, In Ciuitate nostra Rathowor situato, Religiosarum, nobis in Christo 
dilectarum, sororis nostre, Serenissime domicelle, Domicelle Eufemie, quondam germane, 
felicis memorie, Incliti principis domini Lesconis, duels Rathoworiensis, predecessoris et 
sororij karissimi, et liliabus nostris dilectis, Elizabeth, Agnes, et Anne, necnon deuotis 
Priorisse et sanctimonialibus, in eodem Monasterio degentibus, diuini cultus, aliaque caritatis 
opera, quibus tamquam gradus asscensionis, ad ueteri (sic) Salomonis reclinatorium ascen- 
ditur, et sancta Mater Ecclesia in filiorum operibus delecta tur, studiosius peragantur, vberioris 
dileccionis graciam inpertimur, et interiores amplexus specialius admisimus cordis nostri, In 
eo equidem boni Emulatores Serenissimorum predecessorum nostrorum euidencius existendo, 
qui eciam idem Monasterium fundauerunt, et fouerunt vberibus gracie multiformis pre ceteris, 
dileccionis priuilegio singularis. Nos igitur racionis intellectu perspicacius intuentes, quod 
affectus ex affectu colligitur, et quod interioris mentis est expositor actus extra, vt nostra 
dileccio quam ad pretactum gerimus Monasterium, apparent euidencius operis argumento, ac 
eciam singulärem amorem et dileccionem, quern predicte Indite domicelle, et nostris liliabus 
prenotatis, ex mérito gestar! dinoscimur intuentes, Oppidum Bawrob, cum hijs villis, scilicet 
Sulcau, Czirbenkau, et Dghehilob, et omnibus pertinences et appendijs suis sen eorum, vero 
empcionis tytulo per dictam domicellam, sororem nostrum karissimam, pro suis denarijs 
conparatum vel conparatis, A Nobilibus viris . Henrico de Plumnav, et eiusdem germano, 
fratre Ordinis domus Theuthunice, prout ex litteris eorum super hoc vendicione, empcione 
ac protestacione confectis plenius didicitur (sic) et apparet, omni Jure quo ipsi possiderunt 
et tenebant, nostrum benignum huic vendicioni et empcioni prebentes assensum, Volumus vt 
eedem, domicella Eufemia, sen filie nostre predicte, quacunque alteri succedente, vel eisdem 
non existentibus, Priorissa et conuentns dicti Monastery, Jure aliorum bonorum monaste- 
rialium, Terre nostre Oppauiensis, tenere debeant in antea, et iuxta consuetudinem ceterorum 
claustralium habilitatem et scienciam habitam et sanccitam perpetuis temporibus possidere. 
Omnia Jura et seruicia, que nobis in eodem sen eisdem competunt, preterquam consuetu
dinaria claustralium ut premittitur, Quindecim tarnen Marcas graues annuatim nobis dandas, 
pro sernicys vnius Dextrarij, datis et obseruatis actenus per dictorum bonorum possessores, 
ad instanciam amoris que dileccionem sepedicte domicelle et filiarum nostrarum ac potissime 
propter deum, ad vtilitatem et ampliorem profectum, ei vel eis dominabusque prefatis, in 
prenominato Claustro Rathiworiensi degentibus, tenore presencium relaxamus, resignauimus 

libenter et liberaliter resignamus. Volentes, ut exnunc ipsa bona prenominata possidere per
petuo debeant paciíice et quiete, nec easdem aliquis racione dictorum bonorum inpetere nec 
inquietare vlloumquam tempore audeat vel presuma!, cum omnibus Juribus et vtilitatibus ac 
prouentibus suis, perpetuis, temporibus ad dictum Monasterium sen claustrum virginum in 
Rathowor pertinentibus, ratum, gratum et confirmatum habentes, volumus et affectamus ab 
omnibus inviolabiliter obseruari. In cuius Rei Testimonium presentes Litteras fieri fecimus,
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et Sigillo nostro Maiori munimine roborari. Actum In Rathowor, Castro nostro ducali, In 
presencia Nobilium et discretorum nobis fidelium, Dgheczconis, Curie nostre Rathoworiensis 
Judiéis, Miscziconis dicii Körnicz, Wernheri longi de Warutzwerde, Petri Razsicz, Waltheri 
de Fullen, Heynconis de Lubsicz, Borsuthe de Herolticz, Camerarij Zude terre nostre Oppa- 
uiensis, et Chunatonis dicti Slusser de Nysa, in testimonium premissorum. Et Datum per 
Manus Prothonotarij et fidelis nostri Frenczlini Cristani de Praga. Sub Anno Abincarnacione 
domini Millesimo Trecentesimo Cuadragésimo, In Octaua Asumpcionis Virginis gloriose.

(Nach dem Orig, mit einem schön erhaltenen Reitersiegel nebst Rücksiegel im Archive der 
k. Kammer zu Breslau, mitgetheilt von Dr. Wattenbach.)

305.
Papst Clemens VI. überträgt dem Brucker Abte die Schlichtung des Strittes zwi

schen dem Geraser Kloster und dem Marquard Merschei wegen der Pfarre in Ranzern bei 
Iglau. Dto. Burdegalis, XVI. Kalend. Junii (17. Mai) 1342.

(Das Orig, im Geraser Abtei - Archive.)

306.

Markgraf Carl von Mähren erkläret, dass über den Besitz der der Breslauer Kirche 
gehörigen Burg Mylicz weder bei, noch äusser Gericht eine Frage stattfinden könne. Dt.

Prague, Idus Novembris (13. November) 1342.
Carolus Johannis regís Boemie primogénitos ac marchio Morauie castrum dictum 

Mylicz, quod libere et quiete tenet ecclesia Wrat. ad ipsam pleno iure et cum omni dominio 

libere pertinere sponte et bona fide pro se suisque heredibus et successoribus universis per- 
mittit et spendet quos de castro predicto sen de iure proprietatis ipsius nunquam in indicio 
vel extra predictae ecclesiae moveat vel movere debeant aliqualiter quaestionem. Dat. Pragae 
Idus Nov. (13. Novemb.) a. D. M° CCC° xlsecundo.

(Diesen Auszug aus der Handschrift: L. Nieger. Bl. 453. im k. preuss. Provinz-Archiv zu 
Breslau hat mitgetheilt Dr. Wattenbach, Archivar daselbst.)

307.

Markgräßn Bianca bittet Papst Clemens VI. um Vereinigung der Pfarrei zu Malin mit 
dem Kloster Sedlec. Pt. Prague, XI. die mensis Octobris. 1343.

Sanctissimo in Christo patri ac domino, D. Clementi sacrosanctae ac universalis ecclesiae 
summo pontifici, Bianca de Valoys, marchionissa Moraviae, cum humili revecen ti a 
devota pedum oscula beatorum.

Prout dominus mens marchio Moraviae pro unione (et) incorporatione ecclesiae 

parochialis in . . (Malin) et capellarum ejusdem, Pragensis diócesis, facienda monasterio. .
ill*
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(Sedlicensi) ordinis Cisterciensis diócesis praedictae, Veslrae Sanctitati supplica vit, sic el ego 
una cum dicto domino meo eidem Vestrae Sanctitati omni qua possum humilitate ei devo- 
tione supplico, exaudiri ávido desiderio deposcens, quatenus supplicationes meas pro dicta 
incorporatione facienda et confirmanda, juxta formara supplicationis una cura praesentibus 
Vestrae Beatitudini porrigendam, dignemini misericorditer exaudiré, incorporationem ipsam 
factara per administratores dictae ecclesiae Pragensis super ipsa ecclesia parochial! in .. et 
capellis ejusdem praefato monasterio.. in absentia veneran di domini Johannis episcopi Pra
gensis, pro tunc ab administratione suspensi, confirmando et approbando, et si quis in eadem 
unione sen incorporatione defectus esset sen vocari posset, hunc de vestrae potestatis pleni- 
tudine dignemini supplere; congnoscentes certissime, praefatam ecclesiam parochialem cum 
ipsius capellis situatam in fundo dicti monasterii, et etiam ipsum monasterium a primaeva 
ipsius fundatione in hujusmodi ecclesia et capellis jus patronatos habuisse et habere. Vestra 
insuper scire dignetur dementia, dictum monasterium ex diver sis causis ad tantam devenisse 
inopiam, et propter debitorum ipsius gravia onera, quibus obligatur, continue damnorum 
et usurarum multiplicata vorágine in tanto, quod nisi celeri eidem succurratur remedio, ad 
extremum destructions suae excidium miserabiliter deducetur. Unde Vestra Sanctitas in 
praemissis supplicationibus adeo benignará se exhibeat et gratiosam, quod exinde valeat 
respirare et pristine statui reforman; per hoc enira me reputo a Vestra Beatitudine singu- 

lariter consolatam. Personam vestram sanctissimam conservet omnipotens deus longaevam 
et incolumem ad regimen ecclesiae suae sanctae. Datum Pragae, XL die raensis octobris.

Item peto humiliter, quod hujusmondi supplicationes sine alia transeant lectione etc. etc.

(Palacky über Formelbücher I. Lieferung. S. 350. n. 153.)

308

Schuldbrief der Bruder von Lipa an einen Prager Burger für abgenommenes Tuch. Dto. 
Prague crastino ad vincula beati Petri (2. August) 1347.

ftos Henricus, dei gratia ecclesiae Wissegradensis praepositus, et Bertoldus de 

Lipa frater ipsius, suraraus regni Bohemiae marschalcus, ac Benesius de Mezerzicz, reco- 

gnoscimus tenure praesentium et testamur, próvido viro Nicolao dementen, civi Pragensi, 
et suis heredibus in centum et viginti sexagenis grosserem denariorum Pragensium pro 

pannis, ad corronationem Prague in proximo celebrandam apud emu receptis, debitorie nos 
teneri; et cum modo Pragam ad coronationem venerimus, abinde nullo modo recedere, nisi 
prius super solutione ipsius debiti cum eodem Nicolao sic, quod benivole contentas esse 
valeat, concordemos, sine quolibet malo dolo insolidum promittimus bona fide. Harum, quibus 
sigilla nostra sunt apposita, testimonio litterarum. Datum Prague crastino ad vincula beati Petri.

(Palacky über Formelbücher I. Lieferung. S. 357. n. 158.)
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309.
K.. Carl IV. bestätigt das von Barnym, Herzogen zu Stetin, Pommern u. s. w.„ 

seiner Gemahn Agnes zum Leibgedinge angewiesene Herzogthum Stetin mit allen Zuge
hörungen, Städten und Dörfern unter der Bedingung, dass nach dem Tode des Herzogs 
die eine Hälfte des Herzogthumes auf dessen Erben übergehe, während die andere Hälfte 
der Herzogin verbleibe. Würde aber der Herzog ohne Nachkommen mit Tod abgehen, so 
soll das ganze Herzogthum der Witwe, so lange sie nicht wieder heiratet, verbleiben. Sollte 
sie aber wieder heiraten, so können die rechten Erben des Herzogs das Herzogthum von 
ihr mit 12000 Mark Silbers ablösen. Dt. ze Cznoyme an dem Donnerstag vor saut Vitus 
Tag. (12. Juni) 1348.

(Dr. Adolf Fr. Riedl „Novus codex diplomat.“ Brandenburg. J. Hauptheil XVIII. Bd. S. 77. 
n. XXVI. nach von Dregers Abschrift. In lateinischer Ausfertigung ist diese Urkunde 
in Nettelbla’s Greiner III. 115. enthalten.) .
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Undatirte Urkunden.
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310.
P(remysl), Markgraf von Mähren, schenkt den Dominikanern zu Olmütz den an 

die Schlafkammer des Conventes ¡anstossenden Weg, und gestattet ihnen die Wiederein
lösung der bis an das Wasser sich ausdehnenden Meierhöfe. 0. F. D. u. 0.

(Nach dem Orig, im Archive des Dominikaner Klosters zu Olmütz, F. III. R. b.. mitgetheilt 
vom Dr. B. Dudik.)

311.

Königin Kunigunde stellt einem Frauenkloster in Mähren einen ihm entzogenen Hof in 
Pohrlitz zurück. 0. D. u. F.

In nomine domini Amen. Nos Chunegundis dei gratia etc. Omnibus praesentium 

notitiam habituris quam victuris (sic) ad rei memoriam sempiternam. Ne noverca memoriae 
oblivio suis habeat volis locum, humana providit ratio, temporalibus gestis quibuslibet in 
testimonium sequacibus per certa subvenire remedia scripturarum. Hine est quod nos deo 
dicalis' ) dominabas domas S. Mariae in t. I. curiam quandam sitam in Porlizc 2) foro 
nostro, dominio videl. marchionatus nos tri in Moravia, quam fundator domas ejusdem de 
licentia et favoris plenitudine atque confirmatione tune regiae majestatis contulerat dicto 
loco, quod et data privilegia super hoc clarius manifestant, nostris quoque temporibus per 
pravoitim odiosam suggestionem turbabantur in eadem curia dictae dominae: nos inquam 
ipsarum indemnitatibus praemissis in futurum succurrere provide discernentes, in exemplum 
nostris sequacibus augendi potius quam minuendi ea quae dei sunt, memoratam curiam 
collatam ut dictum est et confírmalam per nostros praedecessores, de consensu voluntario 
et favorabili benivolentia domini et marili nostri carissimi Ohtakari illustris Bohemiae regis 
quinti, cum omnibus ad eandem curiam pertinentibus et cum omnibus bonis campestribus

*) idexdieatis. a) Gorlizc.
112-
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et domesticis mobilibus atque immobilibus, quae ablala ipsis fuerant in eadem curia, et nos 
restituimos, ac restituía eidem domui jure hereditario de regalis munificentiae liberaütate1) 
libere contulimus perpetuo possidendam hujus scripti testimonio etc. etc.

(Palacky über Formelbücher. I. Lieferung S. 306. n. 97.)

312.

Hynek, Bischof von Obnütz, conservator privilegiorum ordinis fratrum minor um 

per sedem deputatus, ernennt Di. praepositum et Thomam archidiaconum Pragensis ecclesiae 
zu seinen Stellvertretern in der Prager Diöcese. 0. Jahr u. Datum.

(Palacky über Formelbücher I. Lieferung. S. 249. n. 21.)

313.

Verzeichniss der Schulden, welche die Prager Schöpfen auf die dem Könige Johann und 
dem Markgrafen Carl gegebenen 1100 Mark zu zahlen haben, cc. 1334. o. D. u. 0.

Haec sunt debita, quae jurati, videlicet Henricus de Lapide, Conrados de Egra et 

eorum consocii tenentur solvere in illis sexingentis marcis, quas primo dederunt regí Johanni: 
Item Alhardo et socio suo xl. sexag. minus una sexagena.
It. Welkoni pullano iii sexag. et i ferlonem.

Item Peskoni et socio suo xviii sex.
It. Heinrico pistori dicto Sockel vii sex.

It. Heinrico pi Rudgero sartori de illa parte ix sex.
It. Hertíino pistori juvenni xj sex. (i. e l01/2).

It. Conrado et Fridrico Junossio xiij sex.
Item Johanni Wolflini xii sex.

Item Heinrico de Yglavia vi sex.
It. Fridlino pistore Payer xxi sex.
It. Jecklino Pyzweckel i sex.
It. Nicolao Einllatori j sex.
It. Jenlino Heroldi iij sex.
It. Rudlino labro x sex.

It. Ysackinnae vii sex. et xiii gr.
» It. Jarussio Judaeo ij sex. et ix gr.

It. Pesoldo institor! j sex.

*) libértale.
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Item Wallhero de Luthomiricz xxvi sex.
Item Rolloni viii sex.
It. Hennanno institori ii sex.
It. Vlmanno Boemo xl sex. et ix sol.
It. Conrado de Egra xxvii sex.

Item Henrico pistori xii sex.
It. Jacobo Judaeo xiii sex.

Item uxori Goczlini aurigae iiii sex.
Summa istias sunt CG et XC iii sex. et xxvii gr.
Item dominas de Bergav recepit apad S. Thomam xlvi strichones de avena per v 

gr. strichonem.
Haec sant debita, quae jurati, videlicet Nicolaus Geunaher et sui socii pro mar- 

chione tenentur solvere in quingentis marcis.
Item marchioni tenebamur 0 sexagenas minus una; de quibus ei persolvimus, sicut 

inferías continetar.
Item Jecklino Lemper filien vi sex.
Item Canczlino fabro v sex.
It. Copoldo fabro iij sex.
It. Ottoni braseatori xv sex.
It. Canczlino fabro vj sex.
It. Conrado aarigae ii sex, et i fertonem.
It. Pernaldo xv sex.
It. Conrado de Luthomiricz v sex.
It. Henrico Honackel iii sex.

It. Dyhnaro in Novo foro j sex.

It. Gerlino ij sex.
It. Henrico pistori iij sex.
It. Gerlino xx gr.
It. Canczlino xl. gr.
It. Nicolao fabro xxiii gr.
It. Clarbuchoni ix sex.
It. Henrico fabro j sex.

It. Raymanno xl gr.
It. Wencezlao piscalori iij sex.
It. Salczero vij sex.
It. Vírico Meinlini ij sex.

It. Radlino j sex.
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It. loritici penes Ingbertum j sex.
It. Oltoni pistori ix sex.
It. Sechslino pro illo de Donyn iii sex.
It. domino Henrico Knaut et Alberto fratri suo tenebamur C et xxxii sex. gr. quas 

persolvimus.
It. Jecklino Lemperfillen et Henrico pistori Ixxx sex.
It. Cunczlino fabro xj sex.
It. Gopoldo iij sex.
It. Merklino carnibci cum sociis xxiiii sex.
It. domino Henrico de Cocricz tenebamur C sex quas persolvimus.
It. Conrado Kerglino et Henrico xlii sex.
It. Fridlino pistori vij sex.
It. Petro hraseatori iiii sex.
It. Vírico pistori iiij sex.
It. Fridlino pistori xl sex.
It. Meilino ii sex. sine xii gr.
It. Elblino ii sex.
It. domino de Lyzink (?) tenebamur L sex. quas persolvimus.
It. Sydlino Pybraner xvi sex. sine fertone.
It. Cunczlino vii sex.
It. Alhardo xxv sex.
It. Henrico fabro ii sex.
It. Gerharde de Lubsicz tenebamur xxxii sex. quas persolvimus.

It. Ottoni pistori xvi sex.
It. Salczero xvi sex.
It. domino de Schonvelt tenebamur xxxii sex. quas persolvimus.
It. Hertlino carnifici iii sex. sine fertone.
It. Fridlino pistori xvi sex.
It. Henrico fabro in Novo foro vi sex.
It. Sydlino Prybranero iiii sex.
Item domino de Pergau tenebamur xxiiii sex. et persolvimus.
Item Rudlino fabro xv sex.
Item Alberto Dressel li gr.
It. domino de Donyn tenebamur xii sex. et persolvimus.
It. Martlino Judaeo iii sex. sine fertone.
It. Clarbuchoni vi sex. et i fert.
It. domino Johanni tenebamur viii sex. et persolvimus.
It. Jecklino Pyzweckel viii sex.
It. domino de Honberk tenebamur vii sex. et persolvimus.
It. Hermanne gybboso iii sex.
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It. Tammoni de Haldek tenebamur iiii sex. et persolvimus.
It. Woykoni i sex.
It. fámulo judiéis j sex.
It. Cunczlino fabro iij sex.
It. Theodrico Waczingeri tenebamur xxiiii marcas argenti et v lot. et persolvimus.
It. Frumoldo de Ratyspona tenebamur xlvii marcas argenti et persolvimus. De ista 

pecunia solverunt elves domino de Pergau xix sine xv gr. et domino Henrico Knaut et 
Alberto fratri suo de eadem pecunia solverunt xx sex.

It. marchiom solverunt xxx sex. minus ij sex.
Sciendam quod pistoribus xx sex. gross, sunt solutae.
Item fabris x sex. gros, sunt solutae.

(Nach einer Abschrift aus dem Bürgerbuche des Allstädter Archives zu Prag vom J. 1310.
BL 2. im k. böhm. Museum.)

314.

König Carl von Ungarn ersuchet den P. von Rosenberg um die Verwendung hei dem 
Könige Johann von Böhmen und Markgrafen Carl von Mähren um Kriegshilfe gegen die 

Tartaren. (1334—1335.)

Karolus, dei gratia Rex Ungarie, Magnifico Baroni, domino P. de Rosenberch, 

dilecto sibi et iideli, salutem et sincerum Regii favoris affectum. Sciat tu a íidelitas, Inclito 
Principi, Domino Johanni per eandem Boemie Regi et Illustri domino, Karolo Marchiom 
Moravie, ejus Primogénito, fratribus nostris karissimis post salutationem nos scripsisse in 
haec verba: In noticiam fraternitatis vestre deducimus confidenter, quia ecce pérfida gens 
Tartárica cunctis Christicolis formidanda cum immensa multitudine jam fines attigit Regni 
nostri et cum, sicut in prioribus litteris nostrsi fraternitati vestre recolimus intimasse, eidem 
perfide genti Tartarice resistero et obviare, ac bellum committere cum eisdem non for- 
midando hujusmodi multitudinem ex fiducia pietatis, divina prout voluntas in celo fuerit, 
intendamus Regnum nostrum, portam videlicet tocius christianitatis, ymmo ipsam christiani- 
tatem tocius potencie nostre viribus defendere conaturi; Excellenciam fraternitatis vestre 
rogamus affectuose et fraternaliter adhortamur; Quatenus quemadmodum fraternitas vestra 
nobis et filiis nostris, tarn juxt a fraterne compassionis vinculum, quam etiam compositionis 
et premisse lidei fraternitatum constans fore dinoscitur et sincera, cum tola vestra potentia 
contra dictam gentem perfidam sine dissimulatione qualibet usque in diem Cynerum ven- 
turum proximo nos voll lis modis omnibus adjuvare, in hoc en im absque predicto fraterni
tatis et fidei, pro fide katholica facietis opus salutis, quia per sodem Apostolicam talem 

sumus sortiti graciam specialem, ut qui in bello hujuscemodi contra gentem predictam de- 

cesserint, tamquam in terra sancta pro Christi sepulchre mortui, a pena et a culpa sunt 
per omnia et penitus absolut!. Itaque rogamus tue devocionis fidelitatem, quatenus eosdem 
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dominos Regem et Marchionem fralres nostros velitis efficaciter inducere ad premissa, ut 
eadem absque omni oscitatione et dilatione, prout ten en tur ex debito premisse confedera- 
tionis, eurent affectualiter et celeriter adimplere. Datum.

(Jacobi codex epistolaris Johannis regís Bohemiae. S. IG. n. 33.)

315.

Verzeichniss der von den Prayer Schöpfen auf die dem Könige Johann und dem Mark
grafen Carl gegebenen 1100 Mark bezahlten Goldsummen, c. c. 1334 —1335. o. D. u. 0.

Haec sunt distributa, quae jurat! videlicet Reinri cus de Lapide et Chunradus de 

Egra et eorum consocii persolverunt et distribuerunt in illis sexingentis marcis, quas primo 
domino nostro regí Johanni dederunt.

Item primo persolvimus domino Chunrado de Egra ce et xxxii sex.

Item secundo persolvimus sibi xxvii sex. pro domino de Koczicz, cujus pignora 
habuit, videlicet duos equos.

It. persolvimus sibi etiam xxij sex.
It. persolvimus Walthero de Lutmiricz xv sex.
It. Vlmanno Boemo persolvimus xviii sex.
It. Henningo pistori persolvimus iii sex. et i fert.
It. pistoribus persolvimus xxii sex.
It. fabris persolvimus x sex.
Haec est summa, quam jura ti, videlicet Heinricus de Lapide, Chunradus de Egra et 

eorum consortii persolverunt in illis quingentis marcis, quas Nycolaus Geuneri et sui con
socii pro domino marchione solvere tenebantur.

Item primo persolvimus Heinrico Pybranero et Sydlino fratri suo xxii sex.
It. declino Lemberfeilero et socio suo Chunrado dicto pellifici persolvimus xx sex. 
It. declino Lemberfeilero persolvimus specialiter xx sex.

(Nach einer Abschrift aus dein Bürgerbuche des Altstädter Archives zu Prag vom J. 1310.
S. 13 im k. böhm. Museum.)

316.

Die Prager Bürger Heinrich, Theodor und Frenzei Tausendmark ersuchen den königl. 
Beamten Ritter Stephan, Bynkners Sohn, um Vorschub für ihren verwandten Iglauer 
Bürger Frenzlin, Sohn des Ensater, bezüglich der Verdingung des Iglauer Stadtgerichtes.

D. w. O. Í335 ? "

Ntrennuo Militi, domino Stephano Byrkneri, Amico eorum karissimo, Henricus, 

Theod(orus) et Frentzel Tusentmarch, Gives Pragenses, cum sincere incremento amicitie 
obsequium indefessum. Sub ea amicitie purilate, qua vobis credimus, confidimus et unimur,
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Strennuitatem vestram requirimus et rogamus, quatenus Frentzlino Ensateri, Civi Igl(av)- 
ien(si), Consanguíneo nostro dilecto, in locando sibi Civitatis Igl(av)ien(sis) Judicium, quod 
convenire intend it, tarn affectuosam exhibere curetis nostri consideratione benivolentiam cum 
effectu studioso, quam cum ipso et pro ipso teneamur semper et mérito inposterum pro- 
inereri. Scire vos circa hoc cupientes, quod de statu (Judic)is moderni talia inlelleximus 
ventilari. propter que vobis nullatenus corapetit, quod sibi ipsius Civitatis Judicium ulterius 

exponatis et propter que, inter alia pericula, privationem ejusdem judicii, si per eundem 
modernum Judicera regi deberet diucius, possetis non ¡inmérito formidare.

(Jacobi codex epistolaris Johannis regáis Bohemiae p. 54. n. 123.)

317

König Johann von Böhmen fordert, die Iglauer Bürger auf. dass sie zur Sicherung der 
Strassen Bewaffnete bestellen, wozu er auch beihilflieh sein will. (cc. 1335. o. D. u. 0.)

Johannes dei gratia et cetr. Dilectis sibi, Judici et Juralis ac Universität! Civium 

in Igl(avi)a, gratiam suam et omne bonum, üdelitati vestre mandamus volentes, quatenus 
sicut incepistis pro defensione vestía et Civitatis vestre ac viarum paciíicatione vos ad arma 
et equos parare, hoc ipsumque continuare curetis, advertentes, quod vobis haue gratiam 
duximus faciendam, quod proventos thelonei majoris ipsius Civitatis nostre, que nobis per
tinent, ad aptandum vos cum hiis melius ad premissa, percipere per biennium valeatis.

(Jacobi codex epistolaris Johannis reg. Bohem. S. 64. n. 151. — Vergl. die Urkunde vom 
24. Octob. 1335. n. 88. d. B., mit welcher die vorstehende in Verbindung steht.)

318.

Der Kämmerer verspricht in einem Schreiben an die Königingrätzer, dass er nach ihrem 
Wunsche die Angelegenheiten der Städte beim Könige fördern wolle, und erwähnet eines 

Zuges nach Mähren, (cc 1336. o. D. u. 0.)
l*rudentibus  viris ... Judici et Juratis Grecen(sibus) amicis dilectis, Frenzl(inus) 

Jacobi de Praga, sincere dilectis et cetr. Ea que vestre littere mihi misse hortantur, ut 
faciam, non obmittam, verumtamen dominum meum Regem feria quinta próxima ad Civi- 
tatem Policen(sem) ven tu rum non credo. Si tarnen eum illic venire contingeret, exlunc per 
nuncium meum vobis et Muten(sis) Chrudim(ensis) Policen(sis) et Jermir(ensis) Civitatum 
Civibus, tales hileras Regias, quales petitis, nisi absentia mea obsisteret, procurabo. Sed 
lamen statim postea ad ipsum dominum meum Regem ad expeditionem in Moravian) des- 
censurus, si quid per dictum meum nuncium neglectum fuerit in hac parte, supplebo, dubio 
quolibet procul moto. Cogitaveram quippe antea predictis V Civitalibus unam patentem 
litteram Regiam cum majori sigillo munitam, sicut adhuc cogito, obtinere, per quam asse
ts urentur omnino, quod Census earum nulli alteri assignabitur, donee a me fuerit absolutos.

113
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Habita autem hac littera, mihi vestre Civitatis litteram destinetis. Pro cujus tarnen trans
mi ssione vobis sufficere poterunt patentes dicti domini mei Regis et domini Subcamerarii 
certe littere pridie vobis misse.

(Jacobi codex epistolar. Johannis reg. Bohem. S. 78. n. 198.)

319.

König Johann von Böhmen trägt dem Znaymer Burggrafen Smil von Vöttau auf den 
Znaymer Juden bezüglich der ihnen zurückgestellten Häuser keine Hindernisse zu machen.

(o. P. w. 0.
1\*  üdelem nostrum dilectum, Smylonem de Veto via, nunc sicut aliquociens antea 

requirimus et bortamur, quatenus jadeos Znoymenses super eorum domibus, quas ipsis 
restituimos et pro quibus conveniens rependium tibi in aliis impenderé disponimus, non 
inquietes nostri consideratione decelero, sed pocius quietos permitías. Nam evidens requirit 
necessitas, ut ipsi judei pro incremento Camere Principis, cui per te non credimus nee 
volumus derogari, in eorum bonis et viribus favorabiliter conserventur.

(Jacobi codex epistolario Johannis regis Bohem. S. 13. n. 24.)

320

Ein Znaymer Bürger, welcher zu Prag Bürgschaft leisten muss, schreibet nach Hause, 

dass seine Freunde einen offenen Brief der Stadt Znaym nach Prag wegen Bezahlung 
der Schuld schicken, damit er nicht einen grösseren Schaden erleide, (o. D. u. 0. 1337?)

Prudentibus viris, H. et Jo. et cetr. Civibus Znoymensibus, amicis karissimis, 

Nicol(aus) Pfabenczagel, semper ad eorum beneplácito se paratum. Rogo vos omnes et 
síngalos conlidenter, Quatenus assumptis ad vos Nicol(ao) Antique judice et Nicol(ao) Prä
gens! et aliis amicis proficuis in hac parte, quibus fueritis indigentes, accedatis Júralos 
Znoymenses, vos H. et Jo. pro assecurando ipsos Júralos cum bonis ves tris quod et vos 
confidejussores de bonis vestris cum meis similiter, si necesse fuerit, faciatis et ipsos Jarates 
petatis, ut littera, quam tu H. detulisti, sigillo Civitatis sigilletur, quod si non fieret, tune 

dampnum, super quod ego jam in ana parte et Pesco Her. in altera pecuniam conquisi- 
vimus, procederet duplicatum, alias illaqueato taliter, quod de Praga recedere nequeo, nisi 
debito pro quo jaceo perse into, pro quo vos eciam sic monemus consequenter, quod si 
fides esset in animabus vestris, promissa vestra cogeremini observare.

(Jacobi codex epistolaris Johannis regis Bohemiae S. 75. n. 187. — Vergleiche die Urkunde 
vom J. 1337 den 21. November n. 177 d. B., wo diese Namen vorkommen.)
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321.

Markgraf (Carl) ron Mähren befiehlt dem Jesek von Boskowic, dass er bei dem zu 
Prag abzuhallenden Hoftage erscheine und sich verantworte, warum er den von der Stadt 
Policka an Frenzlin von Prag zu zahlenden Zins in Empfang genommen habe. (o. D.

w. O. Í338PJ
Marchio Moravie. Tibi paterno et nostro fideli, Jesc(oni) de Boscowitz duximus 

committendum, ut in próxima nostra Curia, quam Frage celebraturi sumus, sis coram nobis 
ibidem — feria secunda aut tercia post octavam Purificationis bte. Marie Virginis proxime, 
per te vel tuum Nu(n)c(ium) constitutus, ostendendo legitime, qua ratione Census Civitatis 
Policensis, dilecto paterno et nostro fideli frenz(lino) de Praga nomine Camere Regie 
debitas, tibi debuerit assignari.

(Jacobi codex epistolaris Johannis regis Bohemiae S. 22. n. 52.)

322.

Markgraf Carl von Mähren befehlt dem Richter und den Schöpfen von Policka, dass sie 
den schuldigen Zins binnen des ihnen zugestandenen Termines bezahlen, (o. D. u. 0. 1338??)

Marchio Moravie. Querela Paterni et nos tri fidelis dilecti, frenzl(ini) de Praga, 

nobis exhibita patefecit, quod de CXII sexag(enis) grosserem in aliis prioribus terminis per 
vos sibi debitis et de L sexag(enis) grosserem in termino sti Galli proxime pretérito, ipsi 
frenzQino) similiter non solutis, sibi satisfacere indebite relardetis. Quocirca vobis preci- 
piendo mandamus, qualenus tu... Judex et duo Jurati tecum, plenum posse hahentes, 
alferendo vobiscum to tum computa m et L sexag(enas) predictas, sitis apud nos Präge in 
próxima curia generali feria secunda aut tertia post Octavam Purifications beate Marie 
Virginis constituti, causam et rationem legitimam, quare dicto Frenzl(ino) dictum non sol- 
veritis debitum coram nostro Camer(ario) vel alio, quern ad hoc deputaverimus ostensuri. 
Quern quidem terminum dilecto paterno et nostro fideli Jesconi de Boscowitz, per quem 
vos excúsalos redditis in hac parte, ut eciam coram nobis per se vel ydoneum suum 
Nuncium super eo compareat, duximus assignando. Scire vos volentes, quod si in eodem 
termino Präge negligeritis comparece, extunc Camerar(ius) nosier de mandato nostro vel 
alter nostrorum iidelium, qui hoc receperit in mandatis, habebit vos in bonis vestris usque 
ad satisfactionem tocius debili pignorare.

(Jacobi codex epistolaris Johannis regis. Bohemian S. 22. n. 51.)
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323.

Karl, der erstgeborne Sohn des Königs von Böhmen, ersuchet den Pfalzgrafen bei Rhein 
und Herzog von Baiern, Heinrich, m Best1" afung eines aus Böhmen flüchtigen und in 

Baiern sich aufhaltenden Verbrechers, o. D. u. 0. 1338 ?
Magnifico Principi et Illustri, Domino Henrico, Palatino Reni, Duci Bavarie Sororio 

suo karissiino, Karolus, dei gratia Primogénitas domini regis Boemie, cum puri amoris 
augmente continuo et semper complacendi desiderio se paratum. Excellence vestre signi
ficamos, quod quídam Maléficos notorias, prout certa quorundam Nobilium ac Civium Re- 
gnicolarum Boemie relatio nos pridie inform a vit, cujusdam Gladiatoris de Glalovia filius, 
quem ansas et praesamptio farta et spolia committendi et homicidia pro nichilo perpetrandi 
pre maltis aliis animant inconsalte, propter qae Regni Boemie profagas et proscriptas in 
terra Bavarie mansionaliter se recepit. Quocirca sinceritatem ves tram requirimus confidenter; 
Quatenus de eodem maléfico, ne consimilia perpetre! in futurum, ad requisicionem exhibi- 
toris presencium, cui erat incognitas, ipsum ledens mortaliter in persona, de remedio com
petent! nostri contemplacione dignemini providere. Dat. e.

(Jacobi codex epistolar. Johannis reg. Bohem. S. 8. n. 15.)

324.

Karl, Markgraf von Mahren, befiehlt den Bürgern von Neu-Pilsen, dass sie d" dortigen 
Juden nicht beunruhigen, o. D. u. 0. 1338?

fekarolus, .Domini Regis Boemie Primogénitas, Marchio Moravie, Prudentibus viris 

. .. Jud(ici) et Juratis ac universitati Civium Novepilsne, sincere sibi dilectis, salutem et 
omne bonutn. Noveritis nos Serenissimi Domini Genitoris nostri preceplum seriosum et satis 
strictum recepisse pridie in hunc modum, quod universis dudéis Boemie, Regie Camere 
servís, debeamus plenam pacem et securitatem omnimodam personarum et rerum suarum 
omnium modo prístino, sicut paternis beneplacitis conformes inveniri voluerimus, procurare. 

Nos i taque preceptum hujusmodi prompto ac debito volantes effectui mancipare, Vobis uni
versis et singulis nomine ipsius domini, genitoris nostri, et nostro districte precipimus et 
mandamus volantes; Quatenus dudéis vobis commanentibus pacem et securitatem predictas 

sub obtenía paterno et nostre gratie procurantes, ipsos non inclametis de cetero in plateis, 
nec eos verbo vel opere in rebus et personis presumatis aliquomodo molestare, immo mo
lestadores eorum per inclamationes sea leves jactas lapidum sive latí gravi pena pecuniaria 
punialis, quam non habentes solvere, aliter, sicut conveniens fuerit, compescatis. Eos vero 
síngalos, qui manas violentas usque ad effusionem sanguinis in aliquem injecerint judeorum, 
manu privar! volumus et mandamus. Qui vero judeum in contempla mandati hujusmodi, 
occiderit, occidatur et de quacunque querela excessuum pretactorum vos, dudex et durati, 
judeo non satisfecerilis conquerenti, asserentes fortassis quod, demonstrata vobis molesta-
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loris persona, libenter velitis in eum justum judicium exercere, de eadem querela, sciatis 
vos nobis utique cum pena debita responsuros. Demonstata vero vobis per aliquem judeorum 
probabiliter molestatoris persona, eundem per juramentum proprium nequáquam in hac parte 
volumus expurgan. Datum e. c.

(Jacobi cod. epistol. Johannis reg. Bohem. S. 10. n. 19.)

325.

Frenczlin, Sohn Jakobs von Prag, bittet den Konig von Böhmen um die Verfügung, dass 
ihm Carl, Markgraf von Mähren. . der Landesunterkämmerer und. . Provisor der Urbur 
und Münze zur Abstattung der bei den Städten aushaftenden Schulden verhelfen, o. D.

w. O. 7339?
Edxcellentissimo Principi, domino Johanni, Boemie Regi ac Lucemb(urgensi) Comiti, 

domino suo generoso, frenzl(inus) Jacobi de Praga servicium semper debitum cum fidei 
puritate. Excellencie vestre significo, quod effectual vestre gra tie super percipiendis meis 
debitis de Civium Civitatum Jur(atis), per Regias litteras raihi facte, hucusque non potui 
propter impedimenta varia, que nunc ex parte Illustris Principis, Domini Karoli, Marchionis 
Mora vie, vestri Primogeniti, nunc ex parte subcamerarii et Provisoruin Urbore et monete, 
ac etiam ex parte debilitatis mee corporee et precipite o culo rum meorum, que ad praesens 
me non sinit vestram praesenciam visitare, medio tempore occurrerunt. Cumque onus debi- 
torum me premat adeo graviten, quod succumbere sub ipso videar, nisi fuero relevatus; 
Idcirco magnificencie vestre supplico, prout possum; Quatenus inspects meis serviciis diu- 
turnis, non solum exhibitis, sed in posternm exhibendis, dictorum debitorum solucionen) per 
dictum dominum Karol(um). . . Subcamerariuni provisorem Urbore et mqnete, quos pro 
eo tempore esse contigerit, raihi adeo generose fieri procurers, quod exinde mi hi a dis
pendios caveatur, et in vestris serviciis profecisse videar muftis aliis in exemplum. Cetera 
Lator, ciii lidem adhibere dignemini credulam in dicendis.

(Jacobi cod. epistol. Johannis reg. Bohemiae S. 10. n. 20.)

320.

Frenczlin, ein Sohn des Jakob von Prag, ersucht den Markgrafen Carl von Mähren um 
Anweisung der festtäglichen. Einkünfte ton der Kuttenberger Urbur und Münze, o. D. 

«. 0. 7.33.9?
Magnifico Principi et Illustri, domino Karolo, domini Regis Boemie primogénito, 

Marchioni Mora vie, domino suo generoso, frenzl(inus) Jacobi de Praga servicium semper 
debitum et fidele. Licet dominationem vestram pridie in Chuttis negleximus admonere, quod 
raihi proventos festivales Urbore et Monete Chutnen(sis) in instante Carnisprivio ultra ex
pensas vestras superfinos disponeretis per Lombardos in meis debitis assignor!; Tarnen de 

1 i 3*  
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hoc premunitus, quod ad hujusmodi disposicioncm vestram de necessitate requiratur bene- 
placitum viri Nobilis, domini Wilh(elmi) de Lantstain, subcamcrarii Boemie, et consensus, 
vos supplico, prout possum, Quatenus per vestras et ipsius domini subcamerarii litteras 
disponatis praedictos proventos ultra expensas vestras resultantes michi per praefatos Lom
bardos in meis debitis, secundum quod paterno et vostro continent littere, certifico assignari, 
sic quod nullum mihi infacto hujusmodi dubium ingeratur. Si enim ullum mihi in hac parte 
sentirem dubium imminere, tunc pro cujusdam amputatione necessaria me contigeret incliti 
domini moi, Regis Genitoris vestri, ac reverendi in Christo patris ac domini, domini... 
Trevirensis Archiepiscopi, praesentiam personaliter, nisi impedimentum legitimum me retra- 
heret, visitare. Licet exigente tractatu de causa Präge habito per venerabilem dominum 
Olom(ucensem) Episcopum et Illustrem Principem, dominum R., ducem Saxonie, ac virum 

Nobilem, Dominum. ...de Koltitz, pridie in monte Chutten, ubi idem tractatus erat efFectui 
mancipandus, debueritis inveniri; Tarnen quia eosdem dominos ibidem in Chutten vos tunc 
non contigit exspectare; Idcirco ut hujusmodi vostro dominationis negligencia vobis con- 

grue suppleatur.

(Jacobi Codex epistolaris Johannis regis Bohemiae S. 5. n. 10.)

327.

Markgraf Karl von Mähren ersuchet den Bertrand, Bischof und Cardinal von Ostia und 
Weletre, dahin zu wirken, dass der Cardinal Bischof ron Tusculum von der Verwendung 
um Verleihung der Kirche St. Niklas in Prag an dessen Kaplan Aegidius abstehe. Präge, 

o. D. 1334—1340.
Revcrentissimo in Christo patri et domino, domino Bertrando, Hostiensi et Wele- 

trensi Episcopo, amico suo karissimo, Karolus, domini Regis Boemie Primogénitos, Marchio 

Moravie, sincerara et benivolara semper ad ejus beneplácito voluntatem. Noviter, vestre 
paternitatis sinceritas, quod ex verídica relatione multorum didicimus, (quod) venerabilis 
pater et dominus, dominus II. Cardinalis Episcopus Tusculanus ad sinistram quorundam 
emulorum paterni et n ostri fidelis dilecli, Meinhardi, Ci vis Pragensis informationem, Eccle- 
siam sli. Nicolai in Civilate Prägens! sitara pro domino Egidio Capellano suo impetrare 
disponat in non modicum ejusdem M. prejudicium et gravamen, qui in eadera Ecclesia jus 
dinoscitur patronatos observare, prout ostensum est corara commissariis domini Episcopi 
Pragensis legitime et sufficienter. Quare vestre sinceritati obnixius supplicamus, quatenus 
prediclum dominum Hanibalem, Cardinalem, contemplacione nostri informare dignemini et 
rogare, ut jara dictum M. a more nostri non impediat suura Capellanum predictum promoveré, 
sed promoveat in quantum licet. Pro hoc sibi ad multarum gratiarum assurgere volumus 
acciones, Quia revera eadera Ecclesia annualim vix extendit se ad CC flor(enos) et non 
ad illam sunimam de qua dolose infórmalas est et informator. Datum Präge et cetr.

(Jacobi cod. epistoł. Johannis regís. Bohemiae S. 39. n. 86.)
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328.
König Johann von Böhmen erkläret, dass er das vom Stephan von Sternberg 

pfandweise besessene Schloss Podébrad dem Laurenz und Peśek, Brüdern von Janowic, 
und ihren Erben um 800 Schock Prag. Gr. und für das Schloss Winterberg als Lehen 
verpfändet habe. Unter den Bürgen wird Johann, Bischof von Olmütz, P. von Rosenberg 
und Wilhelm von Landstein genannt, o. D. u. 0. 1334—1341.

(Jacobi Cod. epistoł. Johannis reg. Bohemiae. S. 31. n. 70.)

329.

Markgraf Karl von Mähren befiehlt dem Conrad von Biles, Hauptmanne am Spielberge, 
darüber zu wachen, dass die aufgehobenen Olmützer und Znaymer Handwerksordnungen 

in Brünn keine Aufnahme finden. O. D. O. u. J. 1343?
Karolus Domini regís bohemie primogénitos marchio Moraviae dilecto fideli suo 

Conrado de vithis burggravio in Spylwerk salutem — Constituí! nuper in Moravia relatione 
fide dignorum quam plurimorum tarn in Olomucensi quam Snoymensi civitatibus manifeste 
comperimus, quod cum statuta que carnificas et pisteros et alii Civitatum terre nostre Mo
ra vie mechanice artis operarii odiose inter se lacere consueuerunt communitatibus civitatum 
ipsarum plurimum sit damnosa quod in dictis civitatibus statuta hujusmodi sustinere diutius 
non valentes in Olomuncz et Snoyma ea cassavimus et fecimus in antea non committi et 
volebamus id ipsum Brunne procurare si in hoc negociorum prolixitas nos non impedivisset. 
Committimus igitur tibi et seriöse mandamus quatinus ne statuta talia inter mechanicos 
Brunenses deinceps fiant vel eciam observentur quodque prope civitates nostras circumcirca 
infra unius miliaris spacium non habeanlur, de cetero studeas auctoritate nostra intercipere 
cum effectu contra reholles tibi in hac parte seriosius prout necesse fuerit procedendo.

(Unter den handschriftl. Analecten des Horky bei der historisch - statist. Section zu Brünn ’ 
ohne Angabe der Quelle.)

/
330.

Markgraf Karl löset mit dem von den Prager Bürgern erhaltenen Gelde das Schloss 
Bürglitz ein, und weiset den genannten Bürgern für jenes Geld das Dorf Strasie an. Als 

Zeuge wird der Olmützer Bischof Johann angeführt, o. D. u. 0. 1334—1343.

Nos Karolus, domini Regis Boemie Primogénitas, Marchio Moravie, Notum facimus 

universis, Quod quum dilecti nobis Meinh(ardus) Wolframi et Hensl(inus) Chadan(er), gener 
ejus, Gives Pragenses, nobis ad precum nostrarum instancias in tanta summa pecunie, cum 
qua Castrum Burgleins cum suis pertinenciis de fidelium paternorum et nostrorum lidelium 
de Jenowitz manibus ad nos revocabimus, suffraganlur nomine mutui ista vice; Idcirco 
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sincere promittendum duximus; quod eis de dicta summa pecunie satisfaciemus sine pro- 
tractione qualibet in festo beati.. .proximo succedente. Et preterea, dicto Castro cum per- 
tinenciis ad manus nostras revócalo, ipsis Meinh(ardo) et Henslino villam strassitz cum 
omnibus suis utilitatibus ad eorum assignabimus potestateni, tenendam et utifruendam per 
eos, quousque predicto Henselino de CCCCtis sexag(enis) gross(orum) Pragensium fuerit per 
eum modum, qui in Domini Genitoris nostri litteris patentibus exprimitur, sine detrimento 
quolibet satisfactum. Et Jesslino Barche, ipsorum a mico propinquo et special!, Civi Fra
gens!, qui nobis etiam in hac parte CCC sexag(enas) gross(orum) Pragensium mutuavit, 
ipsum Castrum Burgleins cum omnibus suis pertinenciis, juribus, libertatibus, proventibus, 
obventionibus, Dominio, Censibus, agris cultis etc. assignabimus nomine pignoris pro dicta 
septingentarum sexag(enarum) grosserem Pragensium den(ariorum) summa, pleno jure tenen
dum, habendum et utifruendum in omnem eventual, proventibus ex predicto Castro et per
tinenciis quibuscunque, quocunque nomine censeantur, in serte non defalcandis. Ita quod 
ipsum Castrum cum pretaclis omnibus pertinenciis predictorum Meinh(ardi) et Henslini, quam 
proprio nomine teneat et teuere debeat, nulli de ipso penitus condescendendo, quousque 
ipsis de predictis DCC1,S sexagenis fuerit per nos totaliter satisfactum. Promittimus queque 
Meinh(ardum) Hensl(inum) et Jesslinum prenominatos in possessione pacifica dicti Castri, 
quacunque causa exigente, nullatenus impediré, quousque eis de predictis pecuniarum summis 
ambabus totaliter satisfiat. Nos queque Johannes, dei et apostolice sedis gratia Olomucensis 
Episcopus et Ilaym(on), dictus de Duba, dominus in Nachot, pro dicto domino Karolo et 
cum ipso promittimus bona fide, quod prefata omnia et singula debito mancipabit effectui et 
inviolabiliter observabit. Si vero, quacunque occasione exigente, in contrarium moveretur, 
ab eo nos ipsum pro mittimus modis omnibus avertere et ad observandum superius contenta 
pro viribus informare ac teuere. Prefatus autem Jesslinus, post perse!utas sibi, Meinh(ardo) 
Hensl(ino) prefatis, DCC sexag(enas) predictas, ipse de dicto Castro nulli alter! nisi nobis 
Karolo, aut nobis Johanni Episcope, vel Haym(oni) prenotatis condescenderé tenebitur, nec 
solucionen] ipsam DCC sexag(enarum), de cujuscunque alterius, quam de nos tris manibus 
acceptare. In quorum omnium promissorum robur et cet.

(Jacobi Cod. epistoł. Johannis reg. Bohemiae S. 35. n. 78.)

331.

Johann, Herzog von Kiirnthen, befiehlt dem Prager Stadtrathe, sich mit dem dortigen 
Bürger Wilhelm bezüglich seiner Geldforderung auszugleichen. (1344?J 

»Johannes, Dux Karynthie, dilectis sibi. . .Judici et Juratis Civibus in... .gratiam 

suam et omne bonum. Ex insinuacione querele vestre nobis porree te precepimus, quod 

Wilh(elmus), Civis Prägen sis, vobis sit injuria tus graviter, ve strum Conciuem. . .pro quadam 
pecunia arrestando. Nos vero, volentes veritatem hujusmodi vestre querimonie experiri, 
ipsum Wilh(elmum) causam sibi circa líos competente»], fecimus coram nobis, missis ad 
hoc duohus Juratis ex parte pleni Civitatis Fragen sis consilii, demonstrare; Et perlectis 
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vestre Civitaüs lílteris patentibus cum sigillo pendente invenimus ex ipsarum Jitterarum 
continencia, et condicionibus positis in eisdem, quod ipse Wilh(elmus) in nullo in hac parte 
erravit, sed vos errastis pocius, vos ad incongrua et dificilia obligantes, quod in vos dis— 
ponimos per penam debitam retorquere ad cavendum per vos consimilia in futurum. Man
dantes vobis íirmiter et omnino volentes, quatenus statim cum domino Wilh(elmo) pro sua 
pecunia concordelis, sic quod nulla coram nobis per eum de vobis super dictam pecuniam 
de cetero querimonia moveatur, sicut gravera nostrum indignationem volueritis evitare. 

Datum et cetr.
(Jacobi cod. epistoł. Johannis reg. Bohemiae. S. 14. n. 26.)

332

Konig Johann überweiset die Einkünfte des päpstlichen Zehends seinem Marschalle Habard 
und dann mit dessen Zustimmung den Bürgern ron Brünn, o. D. u. 0. 1344?

Aos Johannes, dei gratia et cetr. scire voluntas universos, quod de proventibus 

decirae papalis, a clero per Moravian! ad proximum sti. Johannis Baptiste festum nostro 
nomine lollendis, quos dilecto iideli nostro Buhardo, nostre Curie Marschalco, deputaveramus, 
cum ejusdem beneplácito deputamus dilectis nobis Burchardo Bartussii et Mathie Mauritii, 
Civibus Brunnen(sibus), C. L. Marc(as) Moravici pagamenti ipsis de prima pecunia hujus- 
niodi proventuum assignandas, in quo ipsis penitus neminem aliorum volumus anteferri; 
Comittentes venerabili Johanni Olom(ucensi) Episcopo et Magistro Hermanne prepósito Ecclesie 
in monie Sti. Petri Brunne, vel aliis, qui ipsius decirae papalis Collectores pro eo tempore 
fuerint constitute ac omnino volentes, Quatenus pretactas C. L. marc(as) predictis solvat 
Civibus, sicuti est premissum, ad nalias contrarias litteras, si quas a nobis ex oblivione, vel 
occupacione interveniente, reciperent se nullatenus convertentes. In cujus nostre deputation^ 
evidentiam et munimem presentes fieri et sigilli munimine fecimus communiri. Datum etc.

Et ego Buhardas Marschalcus supradictus tenore presentium recognosco, quod ante
dicte deputation! Regie, C. L. marc(arum) pretactarum, prelibatis Civibus solvendarum, de 
beneplácito meo facte ac consensual adhibens et assensum, Venerabilem in Christo patrem, 

dominum Olom(ucensem) Episcopum, ac dominum prepositura supradictos, vel quicunque 
memorate decime papalis pro eo tempore Collectores fuerint constitute absolve et quito 
hanim serie de sepedictis C. L. marc(is), Burchardo et Mathie prenotatis ex premissa de- 
putatione Regia persolvendis. In cujus quitacionis mee evidenciara sigilium meum duxi 
presentibus apponendum. Datum anno et die supradictis.

(Jacobi cod. epistol. Johannis reg. Bohem. S. 29. n. 65. u. 66.)
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333.

Die Prager Bürger ersuchen den Olmützer Stadtrath, den dort in Haft habenden Böse
wicht nach Verdienst richten zu wollen, o. D. u. 0. 1344.

Prudentibus viris, Judici et Juratis Olo(mucensibus), Otto de Hall., Judex, et Jurati 

Pragenses, Sincerar» ad eorum beneplacita voluntatem. Sicut experiencia edocente invenimus, 
quod ad nostram instanciam singula, que rigor justicie circa detentum vestrum exigit, facitis 
et fecistis, De quo vobis grates referimus copiosas, ita animati confidencia ampliori, vos 
petimus et rogamus, quatenus de predicto detento, exhibitor! presentium nostro Concivi 
super hiis, que in eundern detentum coram vobis habebit agere et monere, talem expeditam 
justitiam facialis, occasione cujus dictas detentas pen am promeritam sastineat et in qua 

actor mérito contentetar.

(Jacobi cod. epistol. Johannis reg. Bohem. S. 65. n. 156.)

334.

Herzog Johann von Kärnthen befiehlt den Bürgern (von Olmütz), dass sie den in Haft 
habenden Bösewicht nach Verdienst richten, o. D. u. 0. 1344.

«Johannes Dux Kar(ynthie) Vobis. .Judici et Juratis nobis dilectis damns fraterno 

ac nostro nomine in mandatis firmiter ac commisso, volentes, at de illo malemerito, qaem 
ad instantiam dilectoram nobis,. . Jadiéis et Jaratoram Pragensiam ac certi sai Nancii, cap- 
tivitas vestra nectit, enormis facti ejasdem malemeriti experientia exigent, jestem ad exhi
bitors presentiam requisitionem jadiciam facialis, sic quod idem penam condignam sastineat 
pro reate, Scitari qaod si per vos ex qaacanque saggestione secas fieret, qaod non credimas, 
id in vos pregraviter contigeret reddandare. Datam.

(Jacobi cod. epistoł. Johannis reg. Bohem. S. 65. n. 154.)

335.

Der Strahöfer Mönch W. klaget bei dem Markgrafen Karl wegen des ihm durch Peter 
von der Kleinseite Prags auf der offenen Strasse bei Hormeric geraubten Geldes, o. D. u. 0.

É9erenissime Princeps, Domine Marchio. Ego frater W. Mon(achas) Strahoviensis, 

coram vestra indita serenitate propono qaeralose, quia Petrus filias M. albi de minori 
Civitate Pragensi me volentem transferee in Premon. pro negociis meis hoc anno, próxima 
sexta feria nunc ante festem sie Precis, circa villam Hormeritz in Strata publica, dei timore 
postposito, media sexta sexag(ena) spoliavit, quam pecuniam adhuc michi reddere contra- 
dicit, Dicens ine fuisse contra Pet(rum) abbatem Mon(asterii) nostri predict! transitaras, 
cum tarnen constaba! per litteras domini ß. ac Convenías mei, qaod ego de licentia ipsius
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Conventos mei pro negociis meis disponendis in Premon. eram transitaras, (toare ves toe 
serenitati hamiliter sapplico, nt pare propter deam vestra dignetnr serondas mandare Petro 
eidem, at mihi pecuniam rneani reddat sapradictam, et ne me in producto vie mee nlterins 
impediat, qaia scabini predicte minoris Civitatis propter snam potenciara mihi de ipso non 
presumunt lacere justicie Complementara. Datara et cetr.

(Jacobi cod. epistoł. Johannis regís Bohemiae S. 42. n. 90.)

336

Der Markgraf non Mähren verwendet sich bei den Domherren der Kirche zu. .für seinen 
Kapellan. . wegen Verleihung der nächsten offen werdenden Präbende an denselben, o. D. 

w. 0. 2333—1346.
Marchio Mor(avie). Devotum nostrum domesticum familiärem. . . Capellanum nostrum 

exhibitorem presentium, cujus promotio, suis exigentibus mentis, non mediocriter insidet cordi 

nostro, in vestra desiderantes Ecclesia promoveré, devotionem vestram affectuose requirimus et 
hortamur, quatenus ipsum ob nostre intercessionis Reverentiam recipientes in Confia trem, 
sibi, imo nobis in ejus persona, de prebenda quamprimum vobis vacatura curetis pre ceteris 
omnibus providere. Cum ipsius receptio vobis et veslre Ecclesie prenótate apud nos et 
nostrum Curiam multiplex vobis afierre valeat monumentom.

(Jacobi cod. epistoł. Johannis regis Bohemiae. S. 50. n. 108.)

337.

Markgraf Karl von Mähren verwendet sich beim Tschaco. Hauptmann zu Bologna, um 
Beförderung seines Hofdieners Bartolo Gutz von Florenz bei dessen Verrichtungen in 

Bologna. (1333—1346. o. D. u. 0.)
Egregio viro domino Tschaco, Domino Bonon(iensi), Kar(olus) domini Regis Boemie 

Primogénitas, Marchio Moravie, Sincerum semper Salutis affectum. Ex cordis affectu cupiens 
vos in omnibus prosperan, exaltationem vestre persone ac nominis dilatari et crescere pre- 
potenter. Vos rogamus cum fiducia, quatenus Bartolum Gutz de Flor(entia), exhibitorem 
presentium, familiärem nostrum dilectum, velitis nos tri commendatione in agendis suis eum 
Bono(nie) contingentibus adeo prompte et benivole promoveré, Quod vobis quo ipso Bartolo 
grates reddere teneamur.

(Jacobi cod. epistoł. Johannis regis Bohemiae. S. 53. n. 119.)

114
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338.

Markgraf Karl von Mähren fordert den Stadtrath von Jaromer auf ', dass sie dem Böse
wichte, der von den dortigen Burgern unter Androhung der Brandlegung Geld erpresset, 
einen Friedenstag bestimmen, und falls er ihn nicht annimmt, denselben als Proskribirten 

verfolgen, o. D. u. 0. 1333—1346.
Ikar(olus) Marchio Mor(avie). Vos..Judicem et. .Júralos Jermyren(ses) nobis di

lectos scire volumus, quod sicut Inclitas dominus Genitor nosier karissimus, dominus Rex 
Boomie, vobis scribit, Ra intellico, quod quídam maleficus querat a quibusdam Concivium 

vestrorum pecunias per minas incendii extorquere, vobis ad instar ipsius Genitoris nostri 
precipimus el mandamus votantes, quatenus eidem maléfico treugas pads, ad vos et a vobis 
inviolabiles, repetendi per formam juris, si quid accionis sibi adversas quempiam dictorum 
Civium competit, concedatis. Quas si contempserit, extunc ipsum statim proscriptionis vinculo 
innodetis, Precipiendo cuilibet nostro nomine, sub rerum suarum dispendiis el persone, ne 
quis in aliquo se pro eodem maléfico de cetero interponat, aut Judici, Jurat(is), Jermir- 
(ensibus), prioribus et moderáis, vel qui pro tempore fuerint, in premissis et aliis, que 
pad et concordia vestre Civitatis et Civium predictorum derogant, se opponat, sicut res 
suas et personam illesam a nobis voluerit conservare. Nam dicte Civitatis Universitäten), 
sicut aliarum, quarumlibet Boemie Civilatum universitates, statute Judiéis et Juratorum, qui 
nunc sunt vel pro eo tempore fuerint, que bonum pads et concordie respiciunt, prout hoc 
per diversarum Civitatum Gives p(rese)ntes ex Deliberatione matura decretum est necces- 
sario fieri; sic volumus intendere et parere, quod nullus concivium et vulgarium per sin- 
gularia Conventicla et consilia ipsis in aliquo rebellare presumat. Et siquis contrariom fecerit, 
hunc volumus tanta fidejussoria caucione super eo per dictos Judicem et Júralos constringi, 
que pro rebus suis nobis sufficiat et persona. Sique constiterit in futurum, quod aliquis 
predictorum Civium Jermir(ensium) cujuscunque pecunie aut rei exhibicione predictum male- 
ficum placuerit, per hoc pre aliis bona sua ab incendiis eximere curans et salvare, eundem, 
ne ipsius exemptio mullís in laqueum transeat et abusum, consimiliter ut predictum, con
stringi mandamus fidejussoria caucione. Datum.

(Jacobi cod. epistol. Johannis regis Bohemiae. S. 64. n. 153.)

339.

Markgraf Karl fordert einige Bürger auf, dass sie seinen schriftlich mitgetheilten Wunsch 
zu befördern trachten, o. D. u. 0. 1333—1346.

Kar(olus) domini regis et cet. -— Prudencian) vestram cum fiducia requirimus et 

hortamur, ut nostre intencioni juxta ea, que vobis scripsimus, vos, sicut de vobis confidi- 
mus, benivole confórmete, pro quo specialiter nos habebitis ad ea, que vestrum et Civitatis 
vestre commodum et honorem respiciunt, benivole inclínalos. Datum et cetr.

(Jacobi cod. epistoł. Johannis reg. Bohemiae. S. 18. n. 37.)
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340.

Markgraf Karl ersuchet den Magdeburger Stadtrath um willfährige Belehrung für seinen 
dahin abgesendeten Bathen, o. D. u. 0. 1333—1346.

S£ar(olus), domini Regis et cetr. viris Prudentibus, Consulibus et Juratis. Civitatis 

Maydburgensis sincere sibi dilectis salutem et sinceri favoris incrementum. Vestris semper, 

ubi poterimus, disponentes intentere incrementis et cetr. — ut supra.

(Jacobi cod, epistoł. Johannis reg. Bohemiae. S. 18. n. 36.)

o.

341.

Markgraf Karl ersuchet in derselben Angelegenheit den Abten von. o. D. u. 
1333—1346.

Oevoto suo dilecto . . . Abbati in . . et cetr. Vestris semper cupientes desideriis 

occurrere et laudabilibus beneplacitis conformari. Paternitatem vestram ex parte domini 
Genitoris nostri et nostra non sine fiducia requirimus et rogamus, quatenus exhibitorem 
presencium et ctr. — nt supra.

(Jacobi cod. epistoł. Johannis reg. Bqhemiae S. 17. n. 35.)

342.

Markgraf Karl ersuchet den Herzog Rudolf von Sachsen um Fürsprache bei dem Magde
burger Stadtrathe für den dahin abgesendeten Rothen, o. D. u. 0. 1333—1346.

Magnifico Principi Domino Rud(olpho), duci Saxonie Avúnculo suo karissimo, 

Karolus e. c. sincere dileclionis et amicicie indesinens incrementum. Sinceritatem vestram 
affectuosa pre cum instancia paterno et nostro nomine requirimus et rogamus; Quatenus 
exhibilorem presencium, nostrum nuncium specialem, ad hoc apud viros circumspectos, 
Cónsules et Júralos Civitatis Maydburgensis, curetis vestris intercessionibus, prout poteritis, 

promoveré, quod ipsi eundem de hiis, in quibus eos paterno et nostro requirit nomine, que 
nobis cordi sunt, sincere (expediantur) inform ent, ea ne quem dubitari contingat in scriplis 
autenticis redigendo, pro quo utique vestre Reverencie et prediclorum Consulum ac Juratorum 
circumspectionem curabimus una cum Genitore nostro predicto grata vicissitudine, prout 

debuerimus, responderé.

(Jacobi cod. epistoł. Johannis reg. Bohemiae. S. 17. n. 34.)

114
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343.

Blanka von Valois, Markgräfin von Mähren, nimmt einen Lombarden in ihren Hofstaat 
auf. o. D. u. 0. 1334 — 1346.

Blanca de Valoyz, Marchionissa Moravie, fideli nostro dilecto. Digna, venture de 

Herencia, salutem cum plenit ud ine omnis boni, fama tue probitatis et morum honesta tis, de 
quibus nobis innotuit, et desideriis luis, quibus gliscis nostrorum familiarium numero aggregari, 
exigentibus, te in nostrum familiärem assumimus per presentes, volenle te, in quibus et 
apud quos possumus et illos, qui nostri consideratione se benivolos tibi reddunt, special! 
gratia prosequi et favore. Rogantes ac borlantes singulos, praesentium notitiam habitaros, 
ut a tuis se incommodis et molestiis continentes, te non desinant in agendis quibuslibet ob 
nostri Reverentiam ex diligentia promoveré. Pro quo ipsis gratam vicissitudinem, dum ad 
hoc opportunitas se obtulerit, impendemus. Concedentes tibi absent! tamquam presentí has 
litteras in testimonium premissorum. Datum e. c.

(Jacobi cod. epistoł. Johannis regis Bohemian S. 8. n. 14.)

344.

Konrad Pusch und dessen Sohn Johann, Bürger von Prag, mahnen den Herzog Nikolaus 
von Tropau und Ratibor um die Bezahlung der Interessen von dem Kapitale XX. Schock Gr.

o. D. u. 0. 1337—1346.
Magnifico Principi, domino Nic(olao) Opav(ie) et Ratibor(is) duci, et strennuis 

militibus domino... de... et domino. . . .de. . .Conr(adus) Pusch et Joh(annis) ipsius filius, 
Gives Pragenses, ad quevis servicia se paratos. Adhuc, sicut sepe per litteras Civitatis 
Pragensis et nostras fecimus, Excellenciam vestram requirimus et monemus, nt nobis de 
XX sexagenis capitalis pecunie, super quas usure totidem excreverunt, juxta promissa 
vestre fidei satisfacere studeatis. Quod si non feceritis, extunc coram Principibus, Capitaneo, 
Baronibus et Civibus vestris litteris, prout urget necessitas, publice demonstratis violationem 
prornissorum vestrorum et vestre fidei compellimur, quousque satisfeceritis, quanto asperius 
poterimus, sepesepius publicare.

(Jacobi cod. epistoł. Johannis reg. Bohem. S. 8. n. 16.)

345.

Die Markgräfin von Mähren ersuchet den Musch . . Bürger von Glac . . darauf zu sehen, 
dass der dortige Stadtrath ihr den Unterhalt sende, o. D. u. 0. 1334—1346.

IMarchionissa Moravie. Te Musch. Civem Glac., cum fiducia requirimus et hortamur, 

quatenus de hoc nostri consideracione sis sollicilus et intentas, quod Judex et Jurati Glac, 
nobis propinara ex parte sue Civitatis ad preseas impendant congruam, prout eis scribimus 
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ac decentem, pro quo ipsorum ac Civitatis et ejus promocionibus in agendis diversis dispo- 
nimus incedere generóse. Cominendanles te ex eo, quod devotum Capellanum nostrum 
Mich(ae)l(em) Exhibitorem presencium in nostris negociis procedentem pertractas et pro- 
sequeris favorabiliter et benigne. Datum.

(Jacobi cod. epistoł. Johannis reg. Bohemiae. S. 19. n. 43.)

346.

Markgraf Karl erkläret, dass sein Vater, König Johann von Böhmen, über Ansuchen 
seiner Gemalin Blanka das in der Stadt Prag gelegene öde und ehedem der Jüdin Milka 
gehörige Haus dem Mundschenken Heinrich, einem Sohne des Berthold von Lipa, geschenkt 

habe. o. D. u. 0. 1334 —1346.
Nos Karolus, domini Regis Boemie Primogénitas, Marchio Moravie, scire volumes 

universos, quod sicut Serenissimus Princeps, Rex Boemie, dominus et Genitor noster karis- 
simus, ad infancias pre cum Ulus tris domine, Blance Contlioralis nostre predilecto, aream, sen 
domum desertara, in Civitate Pragensi, que quondam divilis Milce, Jadee de Czazlavia fail 
et ad ipsura ex eo, quod in ea alias ignis, qui nostrum Civitatem Pragensem in parte de
vastavit, exortus fuit, rationabiliter devoluta, Dilecto nobis Henrico, Pin cerne venerabilis 
Bertoldi de Lipa, Wysser(adensis) propositi, ac ipsius Henrici Conthorali, Katharine et corara 
heredibas ac successoribas, mediantibas sais patentibus litteris, dedit hereditario ac donavit 
tenendam habendam et possidendam hereditario perpetuis teraporibus sine impedimento quo- 
libet pacifice et quiete, non obstantibus quibuscunque aids litteris suis datis, pretactis con
tratáis, sive dandis, quas revocat in irritum et nullius vult habere vel obtinere roboris 
lirmitatem; Ita nos, donacionem eandera approbanles et benivole admitientes et concedentes, 

vol urn us in pleno suo robore perpetuo persistere ac durare, dantos ad majoris roboris cer- 
titudinem in hac parte Henrico, Katharine, eorumque heredibus et successoribas quibuslibet 
has litteras in evidenciara premissorum. In quorum omnium robur et testimonium presentes 
dedimus nostri sigilli munimine robóralas. Datum et cetr.

(Jacobi cod. epistoł. Johannis reg. Bohem. S. 30. n. 69.)

347.

König Johann von Böhmen schenket dem Prager Burggrafen Heinrich Berka das Dorf 
Holiczow, welches er von dem Olmützer Bischöfe Heinrich von Duba erkauft hatte, o. D.

u. 0. 1334 —1346.
Nos Johannes, dei gratia et celr., notura et clr. Quod dilectura fidelem nostrum 

Hinconem Bercam, Burchravium Pragensem, de raultis suis serviciis, que cum debita pún
tate et conslantia fidei, nec non grata promplitudine, nostre Celsitudini in opportunitalibus 
complacendi non semel, sed piarles, nobis exhibuit juxta vires et posse, Cupientes a nostra 
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liberalitate gratuito remuneracionis premia reportare, villain nostram Holitzow.. .adjacentem 
cum suis redditibus, Censibus, piscariis et celr. nec non cum singulis utilitalibus, juribus et 
pertinenciis, in quibuscunque rebus consistant, quibus ad quondam Haym(onem) de Duba, 
ipsius Hinconis Berce patrem, olim jure proprietatis et dominii pertinebant, et consequenter 
ad nos et ad regnum nostrum Boemie per quondam venerabilem Hinconem de Duba, dicti 
Berce fratrem, Olomucensem Episcopum, Principem nostrum dilectum, titulo empcionis pro 
certa pecunie quantitate pervenit, quamquam eidem Hinconi, suis exigentibus meritis nobis 
placidis et acceptis, postmodum generóse ad vite sue témpora, post eum dicto Hinconi Berce 
similiter pro vite sue termino contulimus possidendam, nunc nobis vacantem ipsi Hinconi 
Berce damns, tradimus, conferimos et donamos Tenenda, habenda, ac utifruenda per eum 
heredes ac successores ipsorum in perpetuum pacifice et quiete, Nichil juris proprietatis, 
questionis, vel actionis in dicta villa, vel ejus utilitalibus, juribus ac pertinenciis aritedictis 
in toto, vel in parte aliqua, nobis, heredihus vel successioribus nostris, Boemie Regibus, 
aut March(ionibus) Moravie, reservato, Sed tranferentes in eos et in eorum quemlibet de 
certa nostra scientia id totum juris, quod in ipsa predicta villa nobis quocunque modo vel 
titulo competebat, competit aut posset compelere in futurum. Damns ipsi Hinconi suisque 
heredibus sepedictam villain in toto vel in parte, prout ei vel eis placuerit, vendendi, do- 
nandi, legandi, permutandi et in quamcunque personam, quocunque jure vel titulo voluerit, 
transferendi plena m et lib eram potestatem. In quorum.

(Jacobi cod. epistol. Johannis regis Boliemiae. S. 34. n. 76.)

348.

König Johann von Böhmen befiehlt dem Markgrafen Karl, dass er die Waisen des Olmützer 
Provinzial-Richters Georg in den Besitz des Dorfes Chrybein (Hrebcin) wieder einführe.

o. D. u. O. 1334—1346.

J^os Johannes, dei gracia et cetr. recognoscimus, Quia adhuc in memoria — prout 

olim Brunne coram nobis et pluribus aliis nostris lidelibus res hec gesta est — lirmiter 
retinemus, quod — dum in causa litis super possessione et proprietate ville Chrybein cum 
suis pertinenciis fidelis noster Hinco dictus Berca de Duba se in ipsa villa validáis jus 
habere, quam Georius, quondam Provincialis Olomucensis, debuerit (super eo quod ipsam 
villam a pretacto Georio comparasset emptionis titulo) per septem Milites, testimonium veritati 
pro ipsius Hinconis parte per corporalia sua juramenta perhibentes, coram terre Mor(avie) 
Czudariis approbare — ipse Hinco in testimonio hujusmodi delicious a jure, quod sibi in 
predicta villa credebat compelere cecidit ipso facto in termino constitute, Predicto Georio 
possessionem ipsius ville cum pertinenciis assecuto corp oralem pacifice et quiete. In qua 
dum stetisset, quousque nos contigit de Regno nostro Boemie absentiam agere; tunc intel— 
leximus ipsum Georium de possessione predicto ville minus juste fuisse ejectum, licet id 
Georius prope mulla et alia Regni nostri negocia ñeque in dicta possessione nequiverimus 
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reformare, ñeque ipsius filias, paire ¿efundo, qui sai eo nos aliquotiens monuit, ex occu- 
patione nostra non fuerit in ipsa possessione postmodum refórmalas. Tarnen ad instanciam 
Johannis presbyteri, quem cum aliis Orphanis dicte cause contingit negocium, ipsum Jo- 
hannem et...filium Georii et Orphanos pretactos, quorum interest, in sepedicta possessione 
ville, quantum de jure fuerit, decrevimus reformandos, comittentes hoc illustri domino, 
Karolo Marchioni Moravie, Primogénito nostro karissimo, ac etiam Venerabili Johanni Olo- 
m(ucensi) Episcopo, principi nostro dilecto, opportuno tempore faciendum. Harum nostrarum 
testimonio litterarum, quibus sigillum nostrum et cetr.

(Jacobi cod. epistoł. Johannis reg. Bohem. S. 37. n. 81.)

349.

Die Markgräfin von Mähren ersuchet (einen Bischof) um die Verleihung eines Kanonikats 
an den Kleriker Nicolaus, Sohn des Lombarden Johann von Vivier. o, J. D. u. 0.

$Iarchionissa Moravie. Reverendam paternitatem vestram et amicitiam affectuose 

precamur, quatenus dilecto nobis Nicolao Clerico Johannis de Vivario Lombardi servitoris 

nostri, quem suis exigentibus meritis gratia prosequimur et favore, curetis nostri contem- 
placione de aliquo Canonicatu cum prebenda, per cujus proventus Padue studiis liberalibus 
insistere valeat, providetur. Quicquid enim pro eo feceritis in hac parte, nobis reputabimus 

esse factum. Datum et cetr.
(Jacobi cod. epistoł. Johannis regís Bohemiae. S. 38. n. 83.)

330.

Die Markgräfin Blanka empfiehlt dem Penestiner Bischöfe und Cardinal P. die Priester 
P. und W. aus Prag zur Förderung. Prag o. D. 1334—1346.

Meverendo in Christo Patri et domino, domino P. Presbytern Cardinalis tituli, Epis

copo Penestino, Vicecancellario domini pape . . Bianca, domini regís francie, Marchionissa 
Moravie cum recommendatione sui sincerum in omnibus complacen di affectum. Discretos 
viros P. et. . W.. presbyteros de Praga, presentium ostensores, quos amicorum suorum nobis 
et nostre Curie familiarum grata et continua obsequia vobis similiter reddunt gratos, Reve

rencie vestre cum fiducia duximus commendandos, affectuose pro ipsis et cuín ipsis pétenles, 
quatenus cognito eorum proposito ipsos in hiis, que saluti animarum suarum videbunlur 
compelere, curetis nostri consideratione ex diligentia promoveré et prosequi generóse. Nam 
siquid placilurum vobis in hiis partibus noverimus, parate sumus semper juxta posse effeclui 
mancipare. Datum in Castro Pragensi et c.

(Jacobi cod. epistoł. Johannis regis Bohemiae. S. 39. n. 85.
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351.

Markgraf Karl ersuchet den Bischof Johann non Meissen, dass er den Pfarrer Johann 
von Milesin zur Rückstellung des durch dessen Bruder den Prager Bürgern geraubten 

Geldes verhalte, o. D. u. 0. 1339—1346.
Venerabili in Christo patri et domino domino . . . Jo(hanni), Misnensi Episcopo, 

Karolus, domini Regis Boemie Primogénitas, Marchio Moravie, sinceram ad quevis ejus 
beneplácito voluntatem. Significamos vobis, quod quídam vester clericus, nomine Johannis, 
Plebanus in Milssein, de illa pecunia, que hoc anno juxla Stalburch Civibus Pragensibus 
per Jo. Boemum, fratrem dicti Plebani, et suos complices spolio est ablata, magnam satis 
apud se in deposito obtinent quantitatem, prout dictorum Civium occultus nuncios, qoem ad 
partes miserant, inqoisitione diligenti visitare, realiter didicit, et affirmant et in eo verisí
mil iter patet, quod idem Johannes, hoc anno Pragam ad nundinas veniens, aoreos hojus 
pecunie ibidem vendidisse dicitar et fratri soo predicto spadonem, licet per interpositam 
personam, pro XI sexag(enis) grossorom emisse refertnr. Qoapropter vos affectoose petimos 
et rogamos, quatenos dictum clericum ad hoc nostri consideratione modis competentibus 
teuere curetis, quod siquid de dicta pecunia habere visas fuer it, restituat, ne spoliis et 
rapinis consen liens, eas videatur parasse, pari pena cum maleficis puniendus. Datum et cetr.

(Jacobi cod. epistol. Johannis regis Bohemiae. S. 40. n. 88.)

352.

Frenzlin Tausendmark und dessen andere Anverwandte, Bürger von Prag, ersuchen den 
Pfarrer H. von Mezefić um Verleihung der erledigten Prager St. Michaelskirche an ihren 

Anverwandten W. Tausendmark. o. D. u. 0. 1335—1346.
ilonorabili viro, domino H. plebano in Meserietz, visitatori Sepulchri dominici Can. 

Frenzl(inus) Jacobi, Jo, F. Tausendmark, ceterique ipsorum amici, Gives Pragenses, semper 
ad ejus beneplácito se paratos. honestatem vestram de qua plene presumimos tota fiducia 
petimos et rogamos, quatenos joxta preces affectoosas domini Marchionis Illostris, domine 
Marchionisse Moravie pro conferenda Ecclesia ad stom Michelem in Praga, domino W. Tau- 
sentmark presbítero Can(onico), nostro consangoineo, ad hoc, qood sibi ipsa conferator 

Ecclesia, vestre promotionis diligentiam convertatis, Habitnri nos perinde ad omnia, qoe 
vestrum et Mon(asterii) Sderasiensis commodum respiciunt et honorem, toto tempore, quo 
vixerimus obligatos. Et quia res ista de Carnali fratre meo agitar, Idcirco ego, Frentzel 
Tusentmark supradictus, peto instantia, quanta possum, ut pensata promptitudine complacendi, 
qua semper vestris agendis me habuistis benivolum et intentum, ejusdem consideracione 
prelibatas preces effectui mancipare curetis. Datum et cetr.

(Jacobi cod. epistoł. Johannis regis Bohemiae. S, 43. n. 94.)
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353.
Die Markgräfin von Mähren verwendet sich beim Pabste für ihren Kapellan Jakob, Dom
herrn bei der Kirche des h. Markus zu Venedig, um Erhörung seiner cor zutrag enden 

Bitte, o. D. u. 0. 1334—1346.
Pater sanctissime et mi domine Reverendo, Sanctitati vestre supplico, tarn humiliter, 

quam devote, quatemis in persona Jacobi Nicolai de Pecca, de Venetiis, Canon(ici) Ecclesie 
sancti Marei Venetiis presbyteri, Capellani mei, special em mihi gratiam facientes, ipsum 

dignemini in una supplicatione, quam Sanctitati vestre duxerit offerendam, generosías exaudiré, 
prout alias eidem sanctitati vestre humiliter supplicavi. Reddentes in hoc me sólita pietate 
favoribus apostolicis consolatum, tain personam vestram sanctissimam conservare dignetur 
altissimus per témpora longiora ad regimen Ecclesie sue sánete. Datum. Ex parte Marchionisse.

(Jacobi cod. epistoł. Johannis regís Bohemiae. S. 47. n. 101.)

354.
Markgraf Karl befiehlt den Bürgern von Jamnitz, dass sie dem Znaymer Juden Nechlin 

bezüglich seiner Erbgüter gerecht werden, o. D. u. 0. 1334 —1346.
Vos Henr(icum) Judicem, et Juratos Civitatis Gemnicen(sis) nobis dilectos, scire 

volumus, nos vidisse Civitatis vestre patentes litteras et jura, que Nechlino judeo Znoy- 
men(si), Camere nostre servo competunt in domum olim Berngeri Chrigleri, Civis Jemni- 
cen(sis) et integritate agrorum, ad ipsam domum spectanlium, prout in ipsis litteris continetur, 
et quod predicta jura Nechli(nus) obtinuerat ante persecutionem judeorum et antequam 
Civitas Gemnicen(sis) fuerit paterno et nostro fideli Wilh(elmo) de Lantstain subdita et 
commissa. Et quia asseruistis et asseritis, quod ad mandatum predict! Wilh(elmi) domum 
pretactam Alienaveritis a prefato Nechlino, tarn memorato Berngero, quam suis heredibus, 
restituendo in ipsius Nechlini prejudicium et gravamen. Idcirco nunc, cum nostris mandatis 
debeatis intendere ac parere, vobis precipimus et mandamus precise voluntes, Quatenus 
dictum Nechlinum memorate domus et agrorum et omnium spectancium ad eandem facialis 
potentem, presentihus statim visis, Nichil in contrarium pretendendo. Et si quis contra pre- 
fatum Nechlinum et prelacias Civitatis vestre litteras voluerit in Judicio litigare, id volumus 
fieri coram venerabilem Johannen! Episcopum Olom(ucensem), Capitaneum Morav(ie), in 
termino et loco, que idem Episcopus ad hoc duxerit preligenda. Prelado nechlino inhibemus, 

ut nullum querere debeat super predicta domo Judicium coram vobis sed tantam coram 
Episcopo et capitaneo Antedicto. Tibi quoque Henr(ico), Judici predicto, precipimus et 
mandamus voluntes, ut sepedicto Nechlino super pecunia vel alia causa, qua monere habuerit, 

justitiam, mediante (?) si bi coram Episcopo et Capitaneo prelibato ad objecta quelibet in 
loco et termino, assignatis sibi, debeas responderé, nullis aliis litteris nostris, si que date 
fuissent, aut darenlur, in contrarium valituris, quibus presentes volumus prevalere sigilli 
nostri appensione munitas et cetr.

(Jacobi cod. epistol. Johannis reg. Bohemia S. 66. n. 158.)
115
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355.

Die Markgräfin non Mähren fordert den Küchenmeister der Königin fron Böhmen) auf dass 
er die dem Leuthomysler Abte gepfändeten Pferde zurückstelle, o. D. u. 0. 1344—1346.

Marchionissa Mor (avie). Te Gotfri (dum) — Magistruni Coquine Regine, requirimus 

et hortamur volentes nichilominus, ut arrestacioni equorum Devoti nobis .. abbatis Luthom. 
per te facte supersedeas nostri consideratione hac vice. Quod si facere nolueris, extunc 
causam tuam adversas ipsum abbatem coram fideli nostro Razone de Luticz Subcamerario 
Boemie, prout justitia exigit, exequaris.

(Jacobi cod. epistoł. Johannis, reg. Bohemiae. S. 19. n. 4<5.)

35«.

König Johann non Böhmen ersuchet den König Ludwig non Ungarn um Rückstellung der 
dem Prager Bürger in Holić geraubten Sachen, o. D. u. 0. 1344 — 1346.

Inclito Principi, domino Ludwico Ungarie Regi, Amico karissimo, tanquam fratri, 

Johannis, Dei gratia Boemie Rex ac Lucemb. Comes, cum complacendi desiderio sincere 
dilectionis et amicicie continuum incrementum. Pro Johanne Give Pragensi nobis dilecto, 
presencium ostensore — cui alias ad instanciam Illustris Principis, domini Karoli Primo- 
geniti nostri karissimi, Marchionis Moravie, vestras ad Burchravium vestrum in alba Ecclesia, 
ut sibi tres spadones et 350 áureos, quibus cum in transitu per albam Ecclesiam spoliaverat, 
restitueret, litteras concessistis; Quorum Spadonum ipse Burchravius unum tantum, ut in eo 
pro omnibus ablatis contentaretur, eidem Johanni in signum veritatis comperte restituerat, 
in quo tarnen noluit contentari, sed ipsum sibi restituit et recessit, relinquens causam ipsam 
usque hodie in suspenso — Celsitudinem vestram precamur, ut sic nostri consideratione 
fieri disponatis, quod ipse Johannes ablata rehabeat universa. Quantum enim possumus cavere 
volumus, quod vestri Regnicole in terminis nostri Regni conserventur indempnes et maneant 
a tam manifestis predacionibus absolut!.

(Jacobi cod. epistoł. Johannis reg. Bohemiae. S. 11. n. 21.)

357.

König Johann von Böhmen schreibet an Haśek von Lemberg, Meister des Kreuzherren
ordens durch Böhmen und Mähren wegen Restitution des Bruders Gobelin in den vorigen 

Stand, o. D. u. O. 1344—1346.
Johannes, dei gratia Boemie Rex e. c. Devoto suo dilecto fratri Hasconi de Len- 

berch, Magistro ordinis Cruciferorum per Boemiam et Moraviam, gratiam suam et omne bonum. 
Preces Indite Conthoralis nostre, Domine Beatricis, Regine Boemie, pro reformatione integra 
et conservation continua fratris Gob (li ni) de... hab. dilecti in eo statu, quo noviter ante
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sui destitutionem positus fuerat, voids directas in illis punctis et articulis, in quibus preces 
ipsas imperfectas reliquistis, nec debito effect»i mancipastis, ad supplices virorum Nobilium 
Comitis de Hohenberch et:.. de Sarb. et aliorum quorundam nostrorum fideiium, nos loco 
dictorum duorum crebro de hoc monentium, instancias, quas dissimulatorie pertransire non 
competeret, iteratis vicibus resumentes, vos requirimus et rogamus, nolentes vos bus dupli
ca tis precibus, que discrete plus quam vim praecepti simplicis in se implicant et includunt, 
ulterius evasionis occasionibus obviare, vel alioquin contra ire, sed eas promptis alfectibus 
studioso effectui commendare. Quatenus dicto fratre Gob (elino) in pleno statu domus . . 
omnino ad modum pristinum, tarn cum fratribus, quam cum rebus tunc ibidem habitis, favo- 
rabiliter reformato, ne tamquam exul, ut malemeritus, que in ipso locum non ob tin ent, teste 
fama communi, ipsum fratrem Gob (elinuni) ob intercedentium pro eodem reverencian!, pro 
quo etiam merita, ut audimus, propria intercedunt, zelo semper fraterno velitis prosequi in 
futurum. Provisurus vobis per hoc et vestris confratribus apud nos et nostrum Curiam, 
mediantibus personis prehibitis, dum locus et tempus fuerit, in agendis de promocionibus 
opportunis. Dat. e. c.

(Jacobi cedex epistolar. Johannis reg, Bohemiae S. 2. n. 3.)

358.

Die von dem Bevollmächtigten des Grafen Johann ton Tyrol dem Bevollmächtigten der 
Margaretha von Kärnthen in der Ehescheidungsfrage torgelegten acht Artikel, o. D. u. 0.

4349?
Frater Ulricas Dei, et Apostolice Sedis gratia Episcopus Curiensis Judex ad infra 

scriptam causam una cum Reverendo Domino Patriarcha Aquilegiensi cum clausula, qua
tenus vos, vel alter ex vobis specialiter delegatus, etc. in causa matrimonial), sen divortii 
mota inter illustrem Dominum Johannem Ducem Karinthie, Comitem Tyrolis et Goricie 
natum inclili Domini Johannis olim Regis Rohemie ex una, et nobilem Dominam Margari
ta m spectabilis Domini Heinrici, olim Ducis Karinthie filiara,' ex parte altera, Johannes 
Apezkonis de Glaz Procurator, et procuratorio nomine Domini sui Johannis predicti, lite 
cum, Domino Henrico incurato Ecclesie in Syls, Diócesis Brixinensis, Procuratore, et pro
curatorio nomine Domine sue Margarite predicte legitime contéstala, per puram, et simplicem 
confessionem, Henrici Procuratoris predicti prestitoque juramento calumnie et veritatis dicende, 

ponit, et dat artículos infra scrip tos, quos per Sacramentum credit esse veros, et posse 
probare petens Dominum Henricum procuratorem predictum procuratorio nomine Domine 
sue prefate ad omnes, et singulos artículos infra scriptos juratum respondere compelli.

I. Item primo, quod Dominus suns Johannes predictus olim cum Domina Margarita 
prefata matrimonium contraxit per verba legitime de presentí. Ad islam, et ad sequentes 

juratus salvis impertinentibus respondet, et islam confitetur.
II. Item quod idem Dominus Johannes eidem Domine Margarite, domo, mensa, et lecto, 

eisdem per decem anuos cohabitavit, et ultra. Istam fatetur esse veram.
115*
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III. Item quod idem Dominus Johannes, et Domina Margarita predicta per eosdem 
decern anuos, vel saltern per triennium continuum infra decennium supradictum, sibi invicem 
fidelem operara dederunt ad camalera copulara faciendum sua corpora sibi invicem debite 
voluntarii cohibentes, istam confitetur.

IV. Item quod Dominus Johannes prediclus adversas Dominara Margaritam malefi
cíalos diintaxat, ut indubitanter presumitur, cum ea nunquam factus est, nec unquam effici 
potuit una caro. Islam confitetur.

V. Item quod Domina Margarita predicta prescriptum maleficiara, et impotentiam 
in prefato Domino Johanne perpendens ab ipso divertit, et non exspectato judicio Ecclesie, 
Domino Lndwico de Bavaria, pro Marchione Brandenbargensi se gerente, matrimonialiter 
se conjunxit. Istam confitetur.

VI. Item quod eadem Domina Margarita cum eodem Domino Ludwico ut cum suo 
marito per piares anuos cohabitans, piares ex co, et per earn filios, et filias procreavit. 
Istam confitetur.

VII. Item quod Dominas Johannes prediclus naturalem habet potentiam, rauheres 
alias cognoscendi, et desiderans esse Pater, non velit confiriere, et pro honore, ac volúntate 
dominiorum saorurn cupit heredes legítimos procreare. Istam credit ex fide dignoram relata 
esse veram.

VIII. Item qaod de predictis omnibas et singulis in comitatu Tyrolis, et Regnorum 
Boemie est publica vox et fama. Istam credit esse veram. Ex tabal. Oenipont.

(Abgedruckt in Steyerer Commentar, pro histor. Alberti II. S. 638. aus dem Innsbrucker 
Archive.)

359.
K Karl IV. weiset dem Abte und Convente des Slawenklosters bei S. Cosmas 

und Damian in der Neustadt Prags den ganzen ordentlichen Zins von der Stadt Kourira 
zum Unterhalte an. Dto. in Ysnacho, XV. Kalend. Februarii (18. Jänner) 1349?

(Abgedruckt bei Pelzet K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 95. n. LXXXVI. ex Registro 
Slauorum.)

360.
K-. Karl IV. schenket dem Abte und Convente des Slawenklosters in der Prager 

Neustadt den jährlichen Zins einer Mark von den Neustädter Fleischbänken, soweit die
selben die Zahl der Altstädter nicht übersteigen. Dto. in Ysnacho, XV. Kalendas Februarii 
(18. Jänner) 1349 ?

(Abgedruckt bei Pelzei K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 98. n. XC. e Registro Slauorum.)
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361.
K. Karl IV. weiset dem Abte und Convente des Slawenklosters in der Prager 

Neustadt statt des Zinses von den dortigen Fleischbänken den Zehnten Theil des in der 
Prager Altstadt eingehenden Wein-Umgeltes auf so lange an, bis nach Ablauf der der 
Neustadt verliehenen Befreiung der Zins von den Fleischbänken gezahlt werden kann. 
Dto. in Ysnacho, XIII. Kalend. Februarii (20. Jänner) 1349 ?

(Abgedruckt bei Pelzet K. Karl IV. I. Th. Urkundenb. S. 99. n. XCI. e Registro Slauorum.)

z
362.

Herzog Johann von Kärnthen fordert den Wilhelm von Egerberg, Poprawce des Saazer 
Kreises, auf‘ den Rácek von Krecow dahin zu verhalten, dass er Alles den Leuten des Dluhnih 
von Malomefic Entrissene rückstelle. Mendico fer. V. post diem h. Laurentii. 1346—1350.

«Johannes dux Karinthiae. Dilectioni tuae committimus et mandamus, omnino volentes, 

quatenus Raczkonem de Krzeczov nostra auctoritate tencas, ut hominibus Dluhnikonis de 

Malmirzicz universa restituat ablata, et causam eandem stare dimittat usque ad quatuor tém
pora proxime ventura, quia eandem volumus per barones terrae terminare, dicens eidem 
Raczkoni, ut Pragae coram nobis in dictis quatuor temporibus debeat comparere, et etiam 
quod medio tempore cum eodem Dluhnikone nec hominibus quidquam habeat disponere nec 
aliquid innovare. Datum in Mendico quinta feria post diem beati Laurentii.

Wilhelmo de Egerberch fideli et nobis sincere dilecto.

(Palacky über Formelbücher I. Lieferung S. 358. n. 160. c.)

303.

Zeugniss Bischofs Johann von Olmiitz über die Schuldlosigkeit eines Mönches von Sedlec. 
o. J. u. D. 1334-1351.

Johannes Dei et Apostolicae sechs gratia Olomucensis ecclesiae episcopus, universis 

Christi fidelibus praesentium inspectoribus sincerara in domino charitatem. Ad communem 
omnium deducimos notitiam, quod dilectos nobis frater II. ordinis Cisterciensis monasterii 
Sedlicensis, vir utique multae discretionis et honestatis, corara nobis dolenter proposuit, 
se certa quorundam fautorum suorum et amicorum singularium relatione didicisse, ip sum 
linguis dolosis quorundam detrahentium, non sobrie sed perperam agentium, fore abbati suo 

male expositum et sinistro deportatum, videlicet in hunc modum, quod nobis insinuaverit, 
quomodo dominus abbas suns bona monasterii praedicti distraheret et alienaret, nec non 
eadem minus utiliter dissiparet. Cum igitur injuste diffamatis sit excusationis beneficio suc- 

curendum, omnes ac singulos, ad quos praesentes pervenerint, scire cupimos et tenore 
praesentium publice profitemur, quod praedictus frater II. nunquam aliqua taliom, ot prae- 
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missum est, per se vel per alium, coram nobis movit vel moveri procura vit, nec umquam 
quidquam attemptavit, ex quo saepe dieto abbati suo possit turbationis aut cujusvis incom- 
modi materia suboriri. Nihilominus nos offerentes et pronos exhibentes ad laudabiliter 
excusandum eumdem erga dominum regem, dominum archiepiscopum, nec non apud quoscunque 
suos superiores, quando et quotiens fuerit opportunum.

(Palacky über Formelbücher I. Lieferung S. 346. n. 148.)

364.

Wilhelms von Landstein Befehl an die Bürger von Znaim o. J. u. D. 1345—1351.
üVilhehnus de Lantstein, sincere nobis dilectis judici et juratis totique communitati 

civium in Znoyma, promtum et sincerum in omnibus complacendi affectum.
Sinceritatem vestram requirimus, quantum ex nobis consulates, quatenus juxta tenorem 

literarum domini nostri Johannis Boemiae et Poloniae serenissimi regis, destinatarum ad vos 
pro negotio nobilis viri domini Wilhelmi de Strakonicz, disponatis vos, mandatum suum 
exsequentes, sicut honorem vestrum et gratiam diligitis conservare, praecaventes vobis, ne’ 

per vestram negligentiam mandati regii ipsum dominum Wilhelmum abscedere contingat de 
verstra civitate. Datum etc.

(Palacky über Formelbücher I. Lieferung S. 342. n. 144.

365.

Verpfändung der Urbur in ganz Böhmen und Mähren, o. D. u. J.
Nos etc. Profitemur et recognoscimus et testamur testimonio hujus scripti, quod 

orboram montium nostrorum omnium per totam Bohemiam et to tarn Moravian! cum omni 
integritate libertatum et juris locavimus H. et C. a feste beati. . nunc proximo affuturo vel 
nunc praeterito ad unius anni circulum, pro V millibus marcarum argenti, de quibus ipso 
locationis die nos expediverunt in pannis et rebus aliis pro C marcis argenti, solventque 
ad dies XIIII ante diem beati Martini nunc proximum quadringentas marcas argenti, et in 
quatuor temporibus ante nativitatem domini tandem addent et dabunt nobis ad istas quadrin
gentas marcas jam dictas, quod omnibus computatis nos ad plenum expedient in MCCL marcis 
argenti. Item in septimana próxima post diem cinerum n.os expedient in mille CCL marcis 
argenti, item in festo pentecosten nos similiter expedient in mille CC et L marcis argenti; 
item tantumdem videlicet MCCL marcas argenti nobis dabunt in tali festo.

(Palacky über Formelbücher I. Lieferung S. 311. lit. h.)



915

366.
K. Albrecht fordert die Ungarn zum Zuge gegen K. Wenzel von Böhmen auf. 0. J. u. D.

Albertus rex Romanorum etc. episcopis et baronibus Ungariae, dilectis sibi, regiae 

benignitatis affectum cum salute. Cum nos contra Venz, regem Boemiae, magnifici p. regís 
Ungariae avunculi et tamquam (sic) nostri karissimi inimicum, potenter gloriosa stipati militia 
et magnifice procederé intendamus, dirigamusque directissime a Neuburga in Moraviam gressus 
nostros: Sinceritatem vestram monemus, hortamur et requirimus studiose, quatenus collo- 
cantes prae oculis diligenter, quod labores hujusmodi nobis, ut memoratus no ster avunculus, 
vester dominus, honore et nomine exaltetur debito et coronam regni sui recuperet, et cap
tivos liberet, assumimus praecipue, ipsum persuasivis vestris exhortationibus et inductivis 
consiliis inducatis, ut assumptis secum armatis et quodcunque habere poterit, ad iltustrem 
Rudolfum ducem Austriae primogenitum nostrum accelerare nullatenus praetermittat; ut col- 
lectis potentiae noslrae in unum viribus, dicti regís Boemiae rebellionis proterviam et ela- 

tionis cornua favente nobis divina dementia conteramus.
(Palacky über Formelbücher I. Lieferung S. 325. n. 122.)

367.
Ein Bürger erkaufet zu Olmütz ein strittiges Haus und verlangt darüber vom Stadtrathe 

eine Sicher Stellung, o. D. 0. u. Jahr.
Excellencie vestre revocans memorie, quod bona quedam in Olom., videlicet domum 

in Civitate et allodium extra ipsam ad vos per demerita cujus dem Civis ibidem devolutam 
et per vos Dytwino bestiario vestre ad possidendum donatam aut vendendum, prout in 
vestris patentibus super eo confectis litteris continetur, postquam ab ipso rite et rationa- 
biliter comparaveram titulo empcionis, audita intencione vestra, quam Busco lidelis vester 
exposuit super eo, instante quoque mihi provide Dytwino prefato, allodium ipsum fratribus 
de Dolan vendidi reservata mihi domo predicta. Et quia juxta vestrum beneplacitum de 

ipsa domo per inhabitatorem ejus dicte Civitati jura consueta et debita semper jussi observan; 
Idcirco, sicut digne fieri debel, me multo magis ipsa jura observare Civitati predicte in 

parte qualibet oportebit.
(Jacobi Codex epistolario Johannis regís Bohemiae S. 21. n. 50.)

368.
Ein Ehemann fordert seine von ihm abwesende Gemalin behufs der Unterstützung in der 
Erziehung der Kinder zur schleunigen Rückkehr auf, und verspricht, mit ihr sogleich nach 

Brünn zurückzukehren, o. D. O. u. J.
Indissolubilis amoris pia salutatione premissa, Iides hoc exigit Conjugii divinilus 

instituti, ut in diversis corporibus Conjugum nulla sit diversitas animorum. Eapropter.... 

Conjunx dilectissima ad hoc tempera et relaxa erga me duritiem mentis tue, quam erga 
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me hucusque indebite habuisti, et certifica me per tuas litteras de tue adventu ad me 
breviter succedente, juvando me liberos mees perficere, quos sine te non possum perficere, 
sicuti ipsa nosti et removendo a me turbationem et angustiara, que de tua inobediencia 
animum raibi cruciant incessanter. Quia cura pridie tibi miserim LX grosses et nunc hospitem 
tuum de XX gross(is) per pignora certificare valeas, jam nullam causam babes te a me 
diucius in meura grave dispendium absentandi. Scitura secure, si veneris in proximo, quod 
te de bono panno de Gynth ves tiara pallio et tunica, si tibi fuerit placiturum. Nam usque 
ad festuni Pasee ultra omnes expensas de rebus, quas preparare babeo, secure lucra potero 
XII marc(arum) argenti ob tiñere, cum eisdem tecum Brunnam statira postea reversar us. 
Si autem hujusmodi preces meas spornens ad me non veneris, tunc scias, quod amraodo 
non raittam tibi litteras, vel nuncios te vocantes, sed venditis pre furia cum máximo dampno 
omnibus rebus meis, sicut alias me fecisse, quando X marcas reditus postposui, tibi constat 
ad te ante festum Nativitatis iracundas veniam, ut vesanas, mala tibi qae forsitan non evades, 

snbito illatnrus.
(Jacobi Codex epistolaris Johannis regis Bohemiae S. 75. n. 188.)

369.

Der Stadtrath von Prag schreibet an jenen von Olmütz in einer wichtigen und grossen 
Angelegenheit eines Prager Mitbürgers, o. D. u. J.

Prudentibus viris, Judici et Jaratis Olom(ucensibus) Judex et Jurati Pragenses 

sincerara semper complacendi affectum. Exigente quodara casa notabili et enorrai, qui cuidara 
nostro . cui compatimur moleste, accidit, et qui non ex abrupto sed opportunitate visa et 
habita, vestre Prudencie per exhibitorem presentium certura et ydoneum nuncium exponetur, 
quomodo circa ipsura casara tacite prosequendum, ne proditio celandorum alferat nocumentum, 
procederé debeatis. Datum et cetr.

(Jacobi Codex epistolaris Johannis regis Bohemiae S. 86. n. 224.)

370.

Grunzbestimmung zwischen Mähren und Oppeln, o. D. O. u. J.
In nomine domini Amen. Nos Otthacarus dei gratia Bohemiae rex etc. Omnibus 

in perpetuara. Ut inter nos et illustrem principen) dominum.V. inclytum ducem de Opol, 
carissimum compatrem nostrum, vigeat debitae dilectionis sinceritas, concordiae unio, per- 
petuaeque pacis stabilitas, omni rancoris ac dissensionis symptomate resecaba: ecce limites 
sive metas terrarum, super quibus inter nos et ipsura, et clarissimos progenitores utriusque 
nostrum, jam dudum vertebatur materia quaestionis, taliter duximus distinguendas, videlicet 
quod metae terrae Moraviae et ducatus Opoliensis a terminis episcopatus Wratizlaviensis, 
scilicet in villa, que Lypa nuncupatur, incipiunt, et abinde usque in villain Bogun nominatam 
praedicti ducis Opoliae protenduntur. A qua siquidem villa eaedem metae fluvium, qui Odra 
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dicitur, Iranseunt versus villain Grussene, et abinde in Ostravam fluvium, qui usque ad 
términos terrae Ungariae protenditur, discurrentes. Et licet hujusmodi metarum distinctio 
cujuslibet dissensionis scrupulos suflicienter inter nos et dictum dominum ducem sopire vi- 
deatur, tarnen ad superabundantem can tel am et rerum gestarum clariorem (sic) atque etiam 
ut concordiae unio, qua cum praedicto principe sumus invicem couniti, stabilibus amicitiae 
ligamentis ad u triusque nostrum posteros transiera tur, villas, quas metae continent supradictae, 
propriis vocabulis du vim us exprimendas. Que sunt hae etc. et aliae plures villae, quas distin
guen t limites supradicti. Metas equidem supradictas inviolabiter intendimus servare, juxta quod 
ipsas distinguit et specificat series praescriptorum. In cujus rei testimonium etc.

(Palacky über Formelbücher I. Lieferung. S. 300. n. 89.)

371.

Befehl an den Gemeinderath von Satz, dass sie einen von den Schöpfen zum Könige ab
senden. o. D. u. J.

Ikobis paternis et nostris fidelibus, judici et juratis in Saez, auctoritate illustris 

D. Karoli Moraviae marchionis fratris nos tri carissimi atque nostra praecipimus et mandamus 
firmiter et praecise omnino volentes, quatenus secundum quod a domino genitore nostro 
habetis in mandatis, unum ex scabinis et non alium ad ipsum genitorem nostrum statim 
visis praesentibus transmitiere nullatenus obmittatis,' sicut indignationem ipsius domini genitoris 

nostri atque nostram gravissimam velilis evitare.

(Palacky über Formelbücher I Lieferung S. 256. Fol. 81 a.)

372.
Ein Herr Wznata ersucht das Stift Welegrad in Mähren um die Aufnahme seines 

„protonotarius“ Johann, wofür er sich erbietet, bei dem Könige und besonders bei dem 
Markgrafen ihr Bestes zu befördern. 0. D. u. J.

(Palacky über Formelbücher 1. Lieferung. S. 259. Fol. 29 b.)

373.

Ersuchschreiben an die Rectoren der Schule zum h. Benedict in Prag, wegen Förderung 
und Unterstützung der Olmützer Bürgersöhne Heinrich u. Nicolaus in ihren Studien o. D. u. J.

Honorabilibus viris, dominis rectoribus scolae S. Benedict! in Praga, salutem et 

amicitiam sincerara. Sunt quídam scolares, seil. Heinricus et Nicolaus de Olmuncz filii con- 
civiura nostrorum, qui se ad civitatem vestram causa studii et disciplinae transtulerunt. 
Quare propter araorem vestram duximus supplicandam (sic), quatenus nostri perpetui servilii 
intuitu, si opus studentium a pud vos fieret, ipsos in suo studio tuen dignemini defendendo.

(Palacky über Formelbücher I. Lieferung S. 257. Fol. 82 b.)
116
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374.

K. Karl IV. schreibt dem Papste, dass die von ihm verlangte Uebersicht aller Kirchen- 
Einkünfte in Böhmen und Mähren nicht geliefert werden könne, dass aber die päpstlichen 

Zehnten daselbst richtig entrichtet werden. 0. D. u. J.
^anctissime pater et domine pertimende! Literas Sanctitatis Vestrae nuper venerabili 

Arn es to Fragens! archiepiscopo, Johanni Olomucensi ac Johanni Lutomyslensi episcopis suffra- 
ganeis ejus, principibus et devotis nos Iris dilcctis directas, per ipsos nobis exhibitas con- 
speximus. Quarum tenore diligenter rimato, in ipsis deprehendimus contineri, quod circa 
descriptionem annui valoris omnium heneficiorum et cujuslibet ipsorum, tarn secularium quam 
regularium, Pragensis provinciae, facta ipsa sub modis, in eisdem Beat. Vestrae literis pienius 
expressatis, eidem Beat. Vrae deberent transmit!!. Et licet aliquando, facti cessionis expertes, 
occasionem hujuscemodi praestiterimus aliqualem: nunc tarnen, eorumdem heneficiorum et 
circumstantiarum ipsorum, et praesertim de modo solutionis decimae, pro Sanctitatis Vestrae 
camera, interdum vero ex speciali Sanct. Vrac indulto pro nostris opportunitatibus recollectae, 
plenius informal!, certo certius comperimus, quod dictae provinciae beneficia sub aestimatioiie certa 
et invariabili distringi nulla nequeunt (sic) ralione. Verum tarnen conditione incertitudinis hujus- 
modi rite pensata, efficaciter didicimus de praesenti, quod solutio decimae per dei gratiam juxt a 
cujuslibet vires beneficii pura fieri et sine diminutione consuevit. Eapropter Sanct. Vram hu- 
militer duximus implorandam, quatenus de praefata descriptione, multara in se impossibilitatem 
continente, Sanct. V” prorsus supersedere dignetur, contenta de ordinatione prístina et con
sueta, quam secundum redara considerationem fore justara et irreprehensibilem reputamus.

(Palacky über Formelbücher 1. Lieferung. S. 363. h. 163.)

375.

Bruchstück einer Willkür von den Badstuben, vom Ankäufe des Sandes und der Steine, 

von Weinschenken, von Schneidern. XV. Jahrhundert.

shol sholich ampetleut in der padstuben balden den er getreu vnd dy den 
leuten selber nicht shaden tun vnd in auch ir dink bewaren vnd behüten Jdoch dyseiben 
amptieut dy shullen den maister von recht helfen czu gelten als ver sam si vormugen sind 
sy halt so stathaft si shullen den shaden allen gelten dem maister.

Wo man laira saut oder stain auf der stat gut vindet do shol es ein jgleych man 
an chauf nemen vnd der stat do mit pauen der stat czu nuez vnd cz eren vnd das shol 
nimant bereu wann es von des changes gepot also her gnomen ist.

Welich man in dy stat czeuhet vnd sich nicht zu haut erbet in der stat vnd wil 
wein shenken der shol ein halbes shok phfeninge czu der stat geben vnd es sey vrauwe 
oder man dye vngesezzen sein vnd wollen pier shenken dy shullen czu aller ersten ainen 
halben virdunk geben das sein sechs grosse vnd welchen manne man czu den herren 
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vrlauhen shol, der shol von allererst einem virdunk geben vnd vert her wider aus der 
stat in ¡ares vrist, so shol her aber einen virdunk auf dy stat geben.

Welich man ein sneyder vnd meystershapht wil haben in der stat der shol dem 
richter vier grosser pheninge czu anweisen geben den sreyber einen et fideiussores sponere vnd 

den maistern ein phunt wachsses in ir ceche.

(Nach einem handschriftlichen Cod. aus dein XV. Jahrhunderte in der Olmützer Universit. 
Bibliothek. Sign. F. 29.)

37<>.

Bruchstück einer Willkür vom Fischverkaufe, vom Getreidemaasse, von der Pfändung des 
Bett- und Tischzeuges nach dem Tode des Mannes u. s. w. XV. Jahrhundert.

Ntatuimus vnanimiter propter commune bonum Ciuitatis quod nullus piscator pisces 

ad forum qui prut dicitur portare presumat et quicumque dictum mandatum violaverit omnes 
pisces cum predictis judex uel juratus eidem recipiat qui primo superuenerit quos in foro 
habuerit et si bina vice perpetrauerit tercia ad prangerium ponatur per di em qua finita exibit 
Ciuitatem annum et diem.

Item omnes effusores aquarum predicte correccioni et pene subiacehunt victi viro 
probo viro, (sic)

Item quicumque pisces in aquis sen in reseruaculis die ieiunali ad forum non por
tantes seruauerint dictos pisces Judex recipiat et querat (?) et piscatorem subiciat pene et 
correccioni supradictis.

Item omnibus emptoribus extra uel intra muros Ciuitatis pisces emere ad vendendum 
in foro sen in domibus pena supradicta striccius inhibemus.

Item vnicuique nobiscum manenti et pisces ementi et ad alias ciuitates sen opida 
portanti Ciuitatem inhybemus arreptus si fuerit penis punialur prenotatis.

Item statuimus quod hij qui fructum Strichonum tarn estiualium quam hyemalium 
annonis percipiunt singulis quatuor temporibus duos scabinos pro examinacione dictorum 

strichonum vocent atque petunt ut diuiti et pauperi iusticia mensurando fiat equalis.
Item volumus ut dictis temporibus vnus quisque brasiator suum strichonem ad ilium 

qui Theycher dicitur portal dictis scabinis presenlibus examinet et quicumque neglexerit 
uel violauerit pene vnius fertonis iudici subiendo subiacebit.

Decreuimus vnanimiter quod nullus creditor uel hospes marito recedente Sen mo
riente lectisternia et ea que ad mensam pertinent mulieri inpignorare valeat ñeque debeat.

Statuimus eciam quod nullus Theoloneum deducere potest manens intra muros nisi 
exeat Ciuitatis et si hospes aliquem sainare nititur dicen do sibi dedisse hoc suo conpre- 

hendat iuaramento.

(Nach einem handschriftlichen Codex des XV. Jahrhundertes in der Olmützer Universitäts- 
Bibliothek. Sign. F. 29.)
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III.

Urkunden

aus dem F ormelbuche in KLönig'sberg*.

(Nach einem handschriftlichen Formelbuche K. Ottakars II., mitgetheilt von dem Archivsrathe Johann Voigt.)





377.

Verpfändung der Urbur iu den Silberbergwerken Böhmens und Mährens auf ein Jahr gegen 
Bezahlung von 2000 Mark Silbers, o. D. 0. und Jahr.

Nos 0. etc. notum facimus etc. quod ..et..de. . urboram argen li fodinarum tarn per 

bohemiam quam moraviam locavimus a festo beati Petri proximo venturo usque per anuí 
circulum revolutum pro duobus milibus marcarum argenti nobis ab eisdem.. et. . persolvendis 
in terminis subnotatis dabunt enim in festo beati Michaelis primo venturo quingentas Marcas 
In festo nativitatis dominico secuturo quingentas Marcas inmediato quadragesime subsequente 

quingentas marcas et in festo pentecostes tune ultimo succedente quingentas marcas camere 
nostre solvent.

378.

Verpfändung der Münze in Mähren an E., Münzmeister in Böhmen auf die Dauer eines 
Jahres gegen Zahlung eines Zinses von 5000 Talenten an die k. Kammer. 0. D. 0. u. Jahr.

Nos 0. etc. notum facimus etc. quod dilecto Fideli nostro E. Magistro quondam 

monete per Bohemiam monetam Moravie cum iuribus et iudiciis pertinentibus ad eandem 
locavimus semper. . . presencium usque ad festum beati petri primo futurum et a festo 
beati Petri usque per unius anni circulum revolutum pro quinque milibus talentorum nostre 
camere in subscriptis qnatuor anni temporibus exsolvendis Dabit enim in festo pentecostes 
proximo venturo ducenta et quingenta talenta, In festo nativitatis dominice succedente etc. 
dabit insuper in carnis privio afuturo decem husiones In festo autem pasche secuturo decem 
vasa vini et duo stamina de Skarloto rúbeo et octo baldekinos et domine Begine karissime 
coniugi nostre unum stamen de Skarloto et duos baldekinos. condiciones autem locacionis 
ipsius sunt tales, videlicet quod idem E. emendet el emendare teneatur argento taliter . ut 
facta comparacione istius argenti quod modo currit . ad illud argentum quod curret anno 
sequenti, marcas illius argenti quod tune curret vel currere debebit sit melior quam materia . 
que nunc currit uno lot. Ita quod argentum futuri anni in ea quantitate bonitatis per depu-

et..de


924

racionis remedium sou corrección em nunc currente argento sit melius quam marca cursuri 
uno lotone sit melior materia in instant! curren tis Volumus eciam quod sub marca argen ti 
fabricetur tercium dimidium talentum denariorum moravicalium et duodecim denarii et sei 
ultra istias numeri quantitatem aliquid fabricatum fuerit pro falso debetur opere reputari. 
Bis autem infra annum renovabuntur denarii . videlicet in ipsius anni principio hoc est in 
festo Petri et in festo purificacionis tunc proxime alfuturo et quod omnes empciones et 
vendiciones fieri debeant cum denariis monete predicte et non cum auro vel argento, Vo
lumus eciam ut null! liceat habere pondera ad aurum vel argentum ponderandum sine vo
lúntate ipsius magistri monete et si quis preter ipsius voluntatem pondera habuerit in viginti 
talentis eum volumus condempnari. Placet eciam nobis quod nullus audeat auri vel argenti cambium 
exercere preter predict! magistri monete licencian) et mandatum Specialiter inhibentes ne 
quis audeat cum antiquis denariis metere sed cum novis.

339.

O .. . König von Böhmen dehnt die Gerichtsbarkeit des Brünner Provine. Richters über 
die in den Vorstädten Brünns wohnenden Leute aus. 0. D. 0. und Jahr.
O. dei gracia Rex Bohemie Omnibus inperpetuum, In terris nostre dicioni subditis 

vigere dulcía tranquilli status ocia totis desideriis afectantes dum sollicita mente singulatim 
quelibet discuciendo revolvimus . que pacem disturbe! in ipsis videmus non modicum statui 
comedís communis eflicere quod in quibusdam provinciarum nostrarum partibus de prisca 
vel ab usiva consuetudine Civitatum iudicibus culpabiles et in ipsis Civitatibus excedentes 
qui vel Baronum nostrorum vel aliorum quorumlibet dominio sunt subiecti puniré vel indicare 
non licet, Eciam si malefactores penes ipsas resideant Civitates . Seqtiitur enim quod dum 
sceleris enormitas taliter pre. . . ur inpunis dum penarum non cohercetur limitibus olfensarum 
excessus, dum locus qui contumelie nota inficitur Exhibicione satisfaccione debite non di- 
luitur, datur lacinorosis audiendi deteriora fiducia via res era tur iniuriis et liber quodammodo 
transitas nequiciis aperitur. Quare cum civitas nostra Brunne abusus mole prefati se gravari 
ac opprimi quereretur nos eidem Civitati de nostre mansuetudinis clemencia succurentes 
presentís privilegii tenore statuimus et eidem concedimus Civitati ut iudex beneficiarius 
Brunnensis qui pro tempore fuerint homines inhabitantes in suburbiis civitatis ipsius Brunne 
vel ipsi Civitati inmediato connexis de iniuriis ac culpis quas in ipsa Civitate commiserint. 
mediante iusticia valeant et debeant decelero sine contradiccione aliqua indicare, ita tarnen 
quod illud in quo per eosdem Judices et beneficiarios rei condempnati fuerint ipsorum cedat 
dominis sicuti si essent per ipsos dominos aui ipsorum indices finaliter condempnati, Nulli 
ergo hominum et illorum specialiter ad quos homines in prefatis habitantes suburbiis spec- 
tare noscuntnr sive Clerici sive layci fuerint hoc nostrum stalutum aut concessionem violare 
presuma! vel ei in aliquo contraire Quod si quis temerariis presumpserit ausibus nostrum 
gravissimam indignacionem cuiuscunque fuerit condicionis se noverit incurrisse.
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3Ś0.
O. . .König von Böhmen überträgt dem Marligrafen und dem Olmützer Bischöfe B. ■ ■ die 
Beredung des zwischen ihm und dem Röm. deutschen Könige R. .abzuschliessenden Friedens.

o. D. 0. und Jahr.
Nos O.dei gracia Rex Bohemie in publicara devenire noticiara cupimos per pre

sentes quod nos tain consilio salubri communi ti quam eciam domino B. venerabili Olomucensi 
Episcopo ordinacionem pacis et concordie inter dominum R. Regem Romanorurq et nos 
committimus ten ore presencium faciendam ut hiidem domini Marchio et Episcopus ordinent 
et disponant de hiis omnibus que ad pacem et concordiam spectaverint sed quod ipsis vi- 
debitur expedire, raturn et firmum habentes quitquid preFati domini Marchio et Episcopus ad 

pacem sen concordiam huiusmodi duxerint ordinandam.

3*1.
0 .König von Böhmen befreit die Bürger von Kolin behufs der Befestigung ihrer Stadt 
auf vier Jahre von allen Kollekten, Steuern, Zinsen und Mauthabgaben. O. D. 0. und Jahr.

Nos O.dei gracia etc. notum fieri volumes etc. quod voluntes ut ci vitas nostra 

Colonie Fortis valli munimine roboretur, ipsius Civitatis civibus a Festo beati Petri futuro ad 
quatuor annorum spacium percompletum plenariam concessimus libertatem, Ita quod infra 
predictum quatuor annorum tempus ab omni exsolucione collecte sen steure census atque 
thelonei sint lib eri et inmunes nec ad exsolucionem collecte sen steure census atque thelonei 
aliquatenus per aliquem compellantur, sed permittantur lib eri et soluti Mandantes ten ore 
presentís instrument! universis purcraviis Baronibus Militibus et Clientibus thelonia possiden- 
tibus ac ceteris theloneariis per districtus nostri dominii constitutis ne a dictis Civibus Colo- 
niensibus cum mercimoniis et rebus quibuslibet procedentibus aliquid racione thelonei exigant 
sed eos transire libere et solute permiltant, Ipsi autem cives infra preFatos quatuor anuos 
fossatum circa civitatem fodent in ea profunditate quod mucus qui ab ymo ipsius Civitatis 
usque saperias a latere civitatis erigetur vel viginti ulnaram compútalo barchiano qui super 
eundem murum erit quern etiam mururn cum barchiano hiidem Cives constringent circum- 

quaque erigent etiam murum ab illa parte muri qui occurrit pennitus obvia Civitatem vo- 
lentibus ingredi ab ymo fossati usque ad equalitatem terre superius eminentis facient, et 
fossatum ipsum tarn amplum, quod superci lio Jateris ubi barchanus erit, usque qn alterius 

Iaterís supercilium, ubi mums erit terre tanlummodo exequatus sint viginti nine in trans
versum et hoc a parte superiori deducía per vacuum linea transversal! inferius vero in 
fundo ipsius fossati tot ulnarum spacium intererit ex transverso quod secundum equipollen- 
ciam superiorom proporcionatam, amplitudine videbitur expedire, huic autem operi sic 
erunt seduli et intenti ut infra prefatum quatuor annorum spacium idem opus sit percompletum 
et ut tanto melius deducere valeanl ad elFectum, damns eis proventos nos contingentes in 
ipsius Civitatis indicio per prefatom tempus possidendos et percipiendos et in utilitatem an- 
tedicti operis convertendos.

117
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382.

O . . .König von Böhmen befreit die Stadt Znaim behufs ihrer Erholung von den vielen 
erlittenen Schäden auf drei Jahre von allen Kollekten, Zinsen und Mauthabgaben. 0. D.

0. und Jahr.
Nos O. dei gracia etc. notum fieri volumus etc. Quod considerantes Civitatem no- 

stram Znoymam faciente malicia temporuin multani perpassam fore gravamina et vexatam 
multimodis satisfacere subpressuris, ut eadem Civitas valeat reveiari et remedii suscipiat 
auxiliaris compendia sibi de munifice liberalitatis nostre gracia providentes a data presencium 
usque per trium annorum spacium continuatis temporibus percompletum eandem Civitatem 
ab omni collecta vel census et thelonei per totuni regnum nostrum atque exaccionis cuius- 
libet exsolucione eximimus et inmunem redderimus per presentes et ut tanto facilius tanto
que melius in status melioris continenciam reducatur de ha bun dacio ri nostre liberalitatis 
fructum vel questum iudicii in eadem civitate et officium illud quod scivtamp vulgariter nun- 
cupalur ipsi Givitati a prefa to rum trium annorum tempos continue numerandorum similiter 
duximus concedendum.

383.

0. . . König von Böhmen befreit das Haus der Kreuzherren zu Brünn auf ein Jahr von 
allen Kollekten und k. Dienstleistungen, dann von der Gerichtsbarkeit der Kämmerer in 

Mähren u. s. w. O. D. 0. und Jahr.
O. dei gracia etc. universis tenorem presencium perspecturis graciam suam et omne 

bonum, glorios! prosequi credidimus operis accionem, si locis reliogis (!) que serviciorum 
plerumque nostrorum ingemiscunt sub onere iocunde consolacionis opere succurrimus, si 
quorum gravamina grate recompensacionis remedio relevamos, ut igitur domus cruciferorum 
d. et. que ad expensarían nostrarum, quas Brunne hiis temporibus fecimus subsidium ge
nerale fuerint et valeant per liberalem gracie nostre compendium relevan eis cum omnibus 
et quibuslibet altinenciis ipsarum a data presencium per unius anni circulum percompletum, 
plenam libertalem concedimos ipsas et bona ipsarum a collectis omnibus vecturis et qualibet 
alia servilute nobis prestandis a iurisdiccione Camerarii Mora vie, ab infestacione nobilium 
Purcraviorum et villicorum conductorum seu quorumcumque aliorum, et quod nullus per
noctantes in eisdem domibus et bonis ipsorum extorquencia facere absolutas, Nullus ergo 

subditorum nostrorum presumat libertatem infringere seu violare, sicut gravem indignacionem 
nos tram et penam debitam cupiverit evitare. Datum etc.
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Ml.

O. . .König von Böhmen befreit die Brünner Juden auf ein Jahr von allen Abgaben, Steuern 
und allen Dienstleistungen. 0. D. 0. und, Jahr.

O. dei gracia ele. universis tenorem presencium perspecturis graciam su am et omne 

bonum. Misereri miseris cuiuscumque ritas aut legis imitatoribus non est humanum tantum- 
modo sed laudabile atque instam eo quod generosam clemenciam laudum semper comitantar 
preconia et ut homo se hominibus hominem prebeat justicia postulat et inducit. Judeorum 
igitur in Brauna degencium miseriam et pressuras quibus. . . . (Lücke) acerbe molestati et an- 
gariati fuerint hactenus per alíenos dominos suadente nobis clemencia iniserantes a solu
cione collecte cuiuslibet sive steure necnon omni servitutis genere quocumque censeatur 
nomine eos universos et síngalos a festo beati Michaelis primo futuro et per unías anuí 
spacium exemptos esse volumus et inmunes et ut eo facilius a su a valeant penuria rele
van, el nos ipsis utpote nostra Camera utifrui possumus ulterius tempore succedente hoc 
prohibitorio interdicto, Mandamus tenore presencium, quod infra prescriptum annum Magistri 
monete Mora vie non compellant eos recipere denarios de moneta quod Carnerarios Mora vie 
et iurali Brunnenses non molesten! ipsos nec angarient, quod nemini teneantur solvere 
debita nisi ipsis ea que crediderunt soluta fuerint necnon et quod nullum indicium sen per 
aliquem iudicum sumatur aut fiat de ipsis vel ipsoram aliquibus nisi in tribus dumtaxat 
casibus homicidii videlicet furti falsi, in quibus secundum formam privilegii ipsis super iuri- 
bus eorum ac patre olim nostro et nobis indulti est racione previa iudicentur.

3S5.

0...König von Böhmen stellet das Stadtgericht zu Caslau (civitatis Tazlaviensis) dem 
Con. . .und dessen Erben wieder zurück. 0. D. 0. und Jahr.

Nos O.dei gracia etc. Notum facimus universis tenorem presencium inspectors 

quod nos justicie unicumque quod suuni est tribuit satisfacere cupientes, attententes quoque 
Odern poram et obsequia grata que conspicabilius nobis indefesse exbibuit eidem Con. et 
heredibus sois possessionem Judicii Civitatis Tazlaviensis, eo ¡ore quod ipsis Con. et here- 
dibus suis in ipso Judicio competit restituimos graciosios ita quod hiidem Con. et heredes 
sui dictum Judicium cum attinenciis et iuribus omnibus ad ipsum ab antiquo spectantibus 
iure hereditario teuere et possidere debeant perpetuo pa ci fice et quiete taliter quod dicti 
Con. et heredes sui qui sibi in dicto indicio successerunt de ipsius obvencionibus iudicii 

nobis XX“ marcas argen ti minis singulis solvere teneantur. Mandamus igitur iuralis et Civi- 
bus universis predicte Civitatis Tazlaviensis, quatinus sicut graciam nostram conservare 
diligunt eisdem Con. et per consequens heredibus sois tamquam ipsorum iudicibus prout 

expedit in iuribus et reverenciis consuelis obedire debeant et parere.In cuius etc. Datum etc.
117»
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386.

O. . . König non Böhmen überlässt dem Ostrower Kloster für das zur k. Kammer gezogene 
Dorf Lipan ein anderes dortiges k. Gut von gleichem Werthe. 0. D. 0. und Jahr.

Nos O.dei gracia etc. Tenore presentís privilegii notum fieri volumus universis 

tarn presentidas quam futuris, Quod volentes disponere taliter actus nostros et sic viveré 
ac regnare ut si aliquod Monasterium per abstraccionem bonorum ipsius agravavimus propter 
villain lippam que fuit olym monasterii in Ostraue quam ad manas curie noslre traximus 
eidem monasterio bona nostra in tali loco sita cum omnibus attinenciis eorumdem que fue- 
runt Hogeri in concambium restituenda duximus ex certa nostra consciencia maieslatis, 
Ita tarnen quod si Carnerarios noster ac arbitrara estimatores ad hoc elecli et constituti 
cerlilicati fuerint et intellexerint iuxta ipsorum conscienciam ac estimacionem quod plus 
valeant bona in. . que dicto Monasterio in restitucionem deputavimus quam villa prefata 
lypan. tunc in eo quo prevaluerint nobis satisfaciet abbas et conventos monasterii pre- 
taxati, Si vero viderint quod villa in lypan cum omnibus attinenciis suis plus valeat quam 
bona prefata in..tune eidem Monasterio super.addere volumus quantum bonis prefatis pre- 
valuerit dicta villa et donee equipollens restilucio videatur. In cuius rei etc.

387.

0... König von Böhmen bestimmt die Morgengabe für seine Tochter Ch. . . bei ihrer 
Verheirathung an den Sohn des 0..., Herzogs von Pommern, o. D. 0. und Jahr.

Nos O. dei gracia etc. dux Cracovie in publicam devenire noticiara cupimos per 

presentes quod nos contraxiraus cum Magnifico Principe domino Inclito duce Pomeranie et 
concessimus et destinavimus karissimam filiara nostrum. . futurum sponsam et uxorem ch. 
filio eins prominentes pro nobis et nostris heredibus stipulantibus . nos curaturos atque fac
tures etc. ut supra et completi matrimonii numerandos, post quod dicatur sic, et pro eisdera 
sponsalibus et matrimonio ut est dictum superius contrahendis et predictis omnibus et singulis 
a nobis dicto. . promissis inviolabiliter observandis constituimus prefato domino duci arras 
sponsalicias et eidem nomine arrarum sponsaliciarum obligavimus.. Castrum nostrum, con- 
stituentes nos dictum Castrum tamquara arras et arrarum nomine sponsaliciarum et matri
monii contrahendi pro ipso duce et eins nomine possidere volentes ac eciam sine capcione 
aliqua concedentes, quod si per nos aut predictam filiara nostrum. . staret quominus dicta 
sponsalia et matrimonium compleretur cum fieri et compleri legittime poterint cedat ipsum 
Castrum. .lucro ipsi domino duci et id accipere ac possessionem ipsius ingredi possit sua 

auctoritate et de ipso tamquara ver us dominus facere quitquit velit, sed promisimus dicto 
domino duci sollempni stipulacione interveniente contra prefata omnia vel aliquod prefatorum 

per nos vel per interpositam personam numquam venire de iure vel de facto sed ea et 
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quodlibet predictorum rata grata et firma habere atque tenere observare atque excepcione 
remota qualibet adimplere, ad sancta del ewangelia et corporali a nobis super hoc pre
stito iuramento. In cuius etc.

388.

0. . . Herzog von Pommern verspricht aus Anlass dieser Heiralh den Ehecontract nach 
Erlegung der Morgengabe von fünf tausend Mark Silbers aus zu fertig en. O. D. 0. und Jahr.

IX’os 0. dei gracia dux Pomeranie etc. ut supra in proximo usque tamquam ver us 

dominus lacere quitquit velit prius et ut quod dicatur promisimus eciam dicto domino Mo- 
ravie patri dicte. . quam primum cum prefata. . filia eins sponsalia et matrimonium contrahi 
poterunt et compleri. Si autem solutis per prefatum dominum v. milibus marcarum argenti. 
dotis nomine ipsius. . filie sue instrumentuni dotale, necnon et donacionis propter nupcias 
secundum quod decuerit et prout est morís fieri volumus faciemus et procurabimus dolo 
et cavillacione quibuslibet procul metis et quod pro eisdem sponsaliciis et matrimonio ut es 
dictum contrahendis et predictis omnibus et singulis a nobis promissis dicto domino due 
observandis et adimplendis obligamos eidem domino duci. .Castrum nostrum nomine arrarum 
sponsaliciarum constituentes nos etc. ut supra.

389.

O. . Herzog von Pommern, erklärt, von dem Markgrafen in Mähren aus Anlass der 
Verheirathung dessen Tochter Oh... an einen Sohn Ch... die versprochene Morgengabe 
von fünf tausend Marek Silbers, Pohlnischen Gewichtes, empfangen zu haben. 0. D. 0. 

und Jahr.
Xos O. dei gracia dux Pomoranie teuere presentís pagine profitemur atque content 

sumus nos pro parte Ch. filii noslri mariti domine. .filie domini. .Incliti duels J. Moravie 
patri dicte habuisse et recepisse ac a nobis in integrum datas solutas numeratas et traditas 

esse a prefato domino duce Moravie solvente numerante atque daute et tradente pro parte 
et pro dote prefate domine . . filie sue filio nostro prefato matrimonialiter copulate omnes 
marcas quas idem dux dud um convenerat, videlicet quinque Milia marcarum argenti ad 
pondas generale Polonie eadem domina. . non dum tradita dicto Ch., sed ad hue in domo 
patris existente excepción! nobis non date non solute non numerate non tradite pecunie 
sive dotis omnino renunciantes necnon et prominentes pro me. . et nos tris heredibus dicto 

domino duci Moravie pro se et su is heredibus stipulanti solvere dare et restituere dicte 
domine . . sive ipsius et dicti lilii sai communibus heredibus aut coi ius el casus dederit 
dictarum quinqué milia marcarum in omnem even turn restituende dotis, necnon et quod si 
forte dictum Ch. emanciparemus et liberaremus cum a nostra potestate pd‘ (?) tis Ch. 
consignabimus et solvemus prediclarum quinque Milia marcaran) argenti integraiiter ad pondas
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Polonie generale donavimus. Igitur pro parte in nomine dicti Cho. filii nostri prefate do

mine. .mariti ex causa donacionis propter nupcias que vulgariter Morgengab dicitur dicte 
domine, .pro se et omnibus suis et dicti Ch. communibus filiis recipient) medietatem tocias 
ducatus nostri ad habendum tenendum possidendum et faciendum quilquil sibi in communibus 
filiis eorumdem deinceps placuerit, prominentes ipsi domine. . pro se et suis heredibus et 
dictis eorum communibus filiis predicta propter nupcias donacionem firmam et ralam habere 
et lenere et non contra facere vel venire aliqua racione vel causa de iure vel de facto 
sub pena duplici stipulacione promissa et refeccione dampnorum et expensarían litis xx et 
obligacione omnium bonorum noslrorum et pena ipsa soluta vel non prescripta, omnia et 
singula maneant in valide robore firmitatis etc.

390.

Verpfändung der Hofmeierei (mllicatio) zu Budin auf drei Jahre gegen Zahlung eines 
jährlichen Zinses ron 100 Mark Silbers, o. D. 0. und Jahr.

Nos W. dei gracia ad universorum etc. quod dilecto nobis N. villicacionem nostram 

in Budin a festo tali proximo a futuro usque per trium annorum spacium continuo vol- 
vendorum revolutum pro C. marcis argenti locavimus sic ut quolibet de predicts annis in 
quatuor diviso témpora et secundum hoc predictis in quatuor partes divisis marcis pars 
pecunie de quolibet tempore deputata nostre camere presentetur. tali in dicta locacione ser
vato moderamine, ut si quis de bonis aliqua que ad dictam villicacionem tempore patris 
nostri spectabant.occupata tenuerit et ad dicti N. regimen nobis procurantibus non poterunt 
pervenire, extunc fruclus sive proventos dictorum bonorum de predicta pecunia tenebimus 
defalcare, Ad hoc i taque volumes ut universa claustra et claustralium bona intra términos 
dicte villicacionis existencia dictes N. nostra auctoritate el nomine quem ad modum tempore 
patris nostri defensare debeat et tueri.precipientes ut nuiles de dictis claestralibus et ipsorem 
bonis preter prefatem N. se intromittere debeat ad tnendum talibus interiectis condicionibes 
ut prefatus N. dictum officium cum eisdem iuribus et pertinenciis quibus tempore patris 
nostri villici qui tunc pro tempore fuerunt regebant regere debeat et lenere et propter hoc 
dictes N. in prefata villicacione xv araduras perfecte expedire debet sumptibus propriis et 
expensis ita ut revolutis predictis tribus annis ipsas ara turas prout convenit expeditas et 
seminibus .... adaptatas et post quamlibet araturam duo pécora vi. oves et duos porcos 
nobis relinquere debeat occasionibus quihuslibet profligatis. In cuius rei clariorem evidenciam etc.

(Nach einem handschrifll. Formelbuche K. Otakar II. zu Königsberg, mitgetheilt von dem 
Archivsrathe Johann Voigt.)
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391.

Verpfändung der Olmütser Hofmeierei auf ein Jahr an einen dortigen Bürger gegen 
Zahlung eines Zinses von 80 Mark Silbers. 0. D. 0. und Jahr.

Nos W. dei gracia etc. Notum facimus etc. quod nos villicacionem Olomucensem 

cum iuribus et atlinenciis que tempore patris noslri spectaverunt ad ipsam dilecto nobis 
Civi Olomiicensi a data presencium per unius anni spacium completum locavimus pro octo- 

aginta marcis argenti tenendam et possidendam ab ipso per prefati temporis spacium sub 
condicionibus infra scriptis, videlicet quod idem. . pretaxate summe pecuniam nobis exsolvet 
in terminis subnotatis dabit en im nobis terciam partem pecunie in festo nalivitalis Domini 

nunc venturo, aliam terciam partem in festo pasche proximo secuturo et ultiman» terciam 
partem in festo beati Wenceslay postmodum succedente hoc adiecto quod dictas..de quo- 
libet la neo tocias villicacionis fertonem usualis argenti nomine s teure recipere debeat bis in 
anno et si qua villicacionis que antea spectaverunt ad ipsam ad manas eins non deve- 
nerint pro illis sibi tenebimur id quod conveniens fuerit defalcare. In cuius rei etc.

392.

Verpfändung der Münze in Mähren und des Znaimer und Iglauer Gerichtes an Tilo von 
Ung. Brod, Berthold von Iglau und Ulrich von Brünn auf die Dauer eines Jahres von 
Maria Lichtmesstage gegen Zahlung eines Zinses von 1000 Talenten. Dto. Präge o.

D. u. Jahr.
Nos W. etc. quod nos monetam per Moravian» locavimus Tiloni de Brod tin

ga rica 1 i Bertoldo de Igla via et ulrico de Brauna cum indicio Znoymensi et yglaviensi regen dam 
et tenendam a data presencium usque ad festum purificacionis beate marie Virginis primo 
futurum et ab eodem festo usque per unius anni circulum percompletum pro millo talentis 
denariormn duobus scarletis duobus staminibus de gynt et soplem tunicis in quatuor anni 
temporibus persolvendum, Ita quod quolibet quatuor temporum ducenta et quinquaginta ta
lon ta nobis solvere tenebuntur Scarlet vero et de gynt stamina cum tunicis solvent cum 
per nos fuerint requisiti. Hanc autem monetam lenebunt et regent sub iuribus et condicionibus 
infra subscripts, videlicet quod ad marcam pari argenti addetur dimidia marca cupri et de 
marca huius argenti fabricabunt et fabricare tenebuntur per totum locacionis presents tem
pos duo lalenta et dimidium et duodecim donarlos quitquid autem ultra hoc fabricabitur ant 
fabricatum inventum fuerit pro falso debet opere repulari Si forsan magistri fabrica

rum vel monetarii ad mandatum predictorum magistrorum monote voluerint per maliciam 
vel capcionem aliquam donarlos fabricare, volumus ut secundum iusticiam per came- 
rarium inoravie si proseos fuerit vel per civitatis iudicem ad monetandum donarlos com- 
pellantur et quod ex eis nullus gladium fycuralem cultellum vel aliquod armorum portare in 

domum in qua fabricantur denarii, audeat vel presumat sine magistrorum moneto licencia 

dictas..de
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speciali. Si quis eorum contra fecerit in decern talentis denariorum pro vice qualibet con- 
dempnetur, Si vero aliquis monetariorum vel fabricarum magistri vel nobilis vel quicunque 
alius cuiuscumque condicionis sive prius accusatus de falso vel proscriptas vel inposterum 
accusatus fuerit, volumus quod de ipso fiat magistris monete iusticia, Ita quod reus pecuniario 
puniatur inhibentes expresse, ne quis aliquem infamem qui sciat fabricare denarios servet 
vel tueatur in domo sua.Sed volumus quod ad requisicionem magistrorum monete iurati et 
iudex civitatis repellant eum de civitate sicut suspicions notum et quinquaginta talentorum 
cui eos si contra fecerint obnoxios esse volumus cupiverunt evitare eciam quia volumus 
quod falsarii de terra nostra penitus exstirpentur nec sit locus eis vel occasio commorandi 
in ipsa Damns tenore presencium prefatis monete magistris plenam et liberam facultatem 
intrandi cum duobus vel iuratis Civitatis vel aliis ydoneis viris domum de qua habetur 
suspuño quod in ea falsum argentum funda tur vel comburatur vel falsi denarii fabricentur 
et perquirendi falsarios et falsariorum instrumenta, et captivandi eos in ipsa, ut de ipsis 
fiat iusticia et pena pecuniaria condempnentur. Si quis vero ex iuratis vel aliis quibuslibet 
predictos magistros monete comitari ad predicta exequendum recusaverit requisitas vel si 
aliquis contra ageret (?) ut domum non intret sen defenderit tunc volumus quod carnerarios 
de ipso tanquam de falsario pecuniariam penam sumat.ad hoc si apud aliquem vel macel- 
larium vel cauponem vel quemcunque ahum rei cuiuslibet vendicione falsi fuerint invent! 
denarii et se quod pro mercimoniis suis eos receperit non poterit racionabiliter excusare, 
precipimus ut ilium qui sibi dedil eos magistris monete vel nominet vel ostendat.alioquin 
in viginti denariis pro vice qualibet volumus eum condempnari.Volumus eciam quod nullus 
emat vel vendat res mobiles vel se moventes metat aut vineas colat nisi cum denariis de- 
moneta Wiennensibus et cuiuslibet alterius regionis denariis penitus interdictis. Si quis autem 
contrarium fecerit in decern talentis pro qualibet vice puniatur. volumus insuper quod null! 
liceat habere stateram vel pondus ad argentum vel an rum ponderandum nisi de magistrorum 
monete licencia et favore. sicut predictam decern talentorum penam cupiverint evitare. Fre
ieren inhibemus expresse ne aliquis sive baro sive alter quicunque magistros monete vel 
suos procuratores aut nuncios in foris, villis Civitatibus molestet vel olfendere audeat sen 
presuma! sicut quinquaginta talentorum penam cupiverit evitare sed si forsam per aliquem 
denarii falsi apud magistrorum monete procuratorem vel nuncium fuerint deprehensi tunc 
volumus quod ipse denarios illos examinare non facial sed comprehension et denarios magistris 
monete et Carnerario presente! ut et denarii coram eis examinentur et de comprehenso fiat 
iusticia ut pecuniarie puniatur. Item quod nullus iudicum aut baronum aut nobilium sibi iuris usurpet 
illiquid in moneta ñeque in magistros monete procuratores vel homines et servientes ipsorum aliquam 
babean! vel exerceani potestatem sed si quid aliquis contra magistros monete vel ipsorum procura
tores aut homines propon ere aut agere habuerit id coram Carnerario Moravie prosequi s tiule at 
justicia mediante. Precipimus eciam quod iudei per moraviam singulis septimanis recipiant denarios 
de moneta sicut fuit hactenus consuetum Si vero guerra talis quod absit in mora via exorta fuerit 
ut eins occasione monete utilitas minuatur tunc ad proborum virorum arbilrium de prefatis mille 
talentis pro dampni quantitate quod magistri monete suscepisse probabuntur eis volumus
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defalcare necnon et si casa aliquo alteram prefatoram iadicioram vel ambo forsitan non 
obtinent per prefati temp orí s spaciam possidenda, De cambio vero in broda Smilonis taliter 
presentibas diffmimas qaod si cambiara ipsam ad monetam mora vie spectavit et debet, tune 
volamos qaod dicti magistri ipsam teneant atqae regant Si non.tañe ad magistros monete 
Bohemie volamos pertinere, Quitquid eciam de penis pro calpis et excessibas pretaxatis dictis 
magistris monete infra prescription tempos evenire contigerit.volamos qaod nobis medietas 
eins et ipis reliqua cedat medietas absolate et de hoc teneantur nobis redd ere racionera, 
inhibamos eciam qaod nulli liceat habere pondos aut librara ad ponderandum argentara sine 

licencia et favore magistrorom monete sicat viginti talentorum penara copiverint evitare. 
Item volamos et pendas observan iabemas at ana raensora videlicet alna pondas et alia qoe- 
libet mensara in siagalis reíais que vendí debent et consueverunt ad mensurara per totura regnum 
nostrum haberi debeat et servari et quod illa mensura habeatur atque servetur quam magistri 
monete cum iuratis Civitatis dixerint statuendum Si vero aliquis inventas fuerit alia mensura 
uti quam" illa que per magistros monete statuta fuerit. quam falsam volumus reputan nobis in 
viginti talentis denariorum volumus condempnari. Item qaod absil guerra in regno nostro 
exorta fuerit ande monete nostre lucrara tolleretur supra compensacionem dampni huiusmodi 
permittimus qaod quantum hiidem magistri monete probare poterunt dampnum occasione guerre 
se recepisse ipsis faciemus graciam competentem. Item volumus quod si quis ex hiis quibus 
tocata sunt ferramenta per magistros monete deprehensus fuerit cura falsis donaras vel falso 
argento ipse qui deprehensus fuerit debet pro eadem falsitate pecuniali pena puniri et magistri 
monete nichil inde dampni vel vituperii vel dispendii pacientur.Item prohibemus quod nabas 
iudicum sibi iuris usurpet aliquid in moneta. sed si aliquis contra magistros monete vel subditos 
corara aliquid habuerit questionis hoc corara Carnerario regn i vel corara ipsis magistris monete 

si querelanti placuerit secundum iuris ordinem prosequatur. Item quod illi qui habent fabricas 
monete in quacunque civitate et monetarii corara non teneantur fundere argentum quod fabri
care debent.nisi corara provisoribus monete et non alias quod si forsan alias quam corara 
monete provisoribus argentara fuderint (fabricandum denarios qui ex illo argento fient pro 
falsis volumus reputari et detineri eosdera qui fuderint) ac in viginti talentis insuper con

dempnari. Harum vero penarum duas partes magistris monete cedere volumus terciara vero 
nobis. Datum Präge etcetera.

393.
Ueberlassung der Münze und der Steuereinhebung in der Brünner Provinz an. .. .0. D. 

0. und Jahr.
Dignara et instara est et consentaneum racioni ut hiis quos fides approbat et appro- 

bandos legalitas sincera demonstratur secure officia comitantur Inde est quod cum talis de. .loco 
de fide et legalitate sit nobis pluries et a pluribus commendatus, eidem officia provisionis 

monete et notarie steure per Brunensem provinciam duximus committendam, ut ipse loco et vice 
nostri monete provideat et officium notarie Brunensis peragat ut decet et expedit et obven

ciones que ex ipsis provenerint nobis tam quam fidelis et legalis noster vicarias representet.
118
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39ł

Schiedsspruch des böhin. Königs W. . . in dem zwischen dem Olmützer Bischöfe Th. . .und 
Friedrich dem Jüngeren ron Schönburg bestandenen Stritte bezüglich einer von dem letz

teren bei Zwittau erbauten Burg. 0. D. 0. und Jahr.

w dei gracia etc. Omnibus noticiam subscriptorum Reverendas in cristo pater Th. 

venerabais Episcopus Olomucensis, et f. Junior de Schonenburc. ad unionem pacis et con- 
cordie cupientes invicem devenire, ac videntes quod per nullum alium quam per nos melius 
et firmius concordare valerent nostram adiere presenciara et de causa et super causa seu 
questione que vertebatur inter ipsos, in nos utpole in arbitros et compositores et diffinitores 
compromiserunt, pure fideliter libere et spontanea volúntate ac super eo suasque suisque 
sigillis munitas nobis dederunt litteras obligatorias in hac forma, Nos Th. dei gracia etc. 
similiter predictus Fr. in eadem forma nobis per omnia promisit, Nos autem habita delibe— 
racione sollempni intellectis et examinatis ómnibus de sapienciam consilio que super causa 
vel questione premissis intelligenda el examinanda fuerant pro bono pacis atque concordie, 
ex vigore compromissi predict! in nos facti sentenciamus et arbitramur, Quod dictus f. mu
nicionera novara, quara erexit circa Zcwitaviam et Borsendorf statira ultane (sie) demoli- 
cionis ex termino destruat et destruí facial et procuret nec Fragensera exeat civitatem, in 
qua nunc est donee dicta munido penitus sit destructa omniaque ipsius edificia et muni- 
mina terre fuerint cum fossatis circiter adequata, necnon et quod in dicto loco, ubi dicta 
munido erecta est, nulla deinceps munido futuris erigatur temporibus per Fridericum pre- 
dictura vel alium qualemcumque quod non solum ex vigore compromissi in nos facti pro- 

hibemus, verum eciam auctoritate interdicimus regie potestatis. De proprietate vero mentis 
in quo illius dicta munido erecta est, et aliis possessionibus si dicto friderico placuerit 
agere contra dominum Episcopum memoratum vel Olomucensem Ecclesiam ins suum vel 
quondam fdiorum f. de Rosenburc in provincial! indicio corara beneficiariis prosequatur et 
prosequendi plenara habeat facultatem Et quia dignara est ut quod in ecclesias et eccle- 
siarum bona unquam commitilur eque satisfaccionis remedio diluatur sentenciamus et arbi
tramur quod dictus f. pro dampnis que intulit dicte Olomucensi ecclesie et tocias eiusdem 
dicto domino Episcope serviat fideliter et inparciatur auxilium cum quinquaginta dextrariis 
falleratis in propriis expensis et dampnis per quatuor decira dies semper et tantum quando- 
cumque dictus dominus episcopus sibi mandaverit adversas quemlibet contra quern dictus 
Fr. illesa fide sua dicto domino episcope servare poterit et auxilium poterit inpartiri Sen
tenciando quoque atque arbitrando pronunciamos quod tam dictus dominus episcopus quara 
dictus Fr. homines quoslibet discordiarum tempore altrinsecus captivates liberari faciant li- 
beraliter et absolví sine omni muñere aut precio absque qualibet tarditate et promissione 
fideiussoria vel quacunque alia non obstante, Si qua vero pecunia pro aliquo captivate iam 
soluta fuerit ante istius promulgacionem arbitrii ipsam illius esse volumus qui recepit, Sen

tenciamus eciam et arbitramur qnod dictus episcopus in homines sues qui contra ipsura 
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dicto Fr. per tempos prefate discord ie adheserunt animad vertat et castigando eos utpote sibi 
subditos habeat liberam facultalem et si a! i qua infra tempos pads et concordie inóte in Mo
ravia inter ipso no et dominum fridericum et tempos promolgacionis presentís arbitrii emer- 
serint, que decisione seto conplanacione videantur egere ipsa peo- Gregorium Camensem 
Moraviensem et H. Camerarium dominum indices in tractatu prefate concordie notatos et 
nomínalos complanar! debeant et decidí, Hec igitur omnia nos ex vigore dicti compromissi 
in nos facti sentenciando et arbitrando sub pena in ipso compromisso centena (sic) ab 
utraque parte observan precipimus et inviolabiliter adimpleri, Reservatis verumtamen nobis 
iure arbitrio et potestate declarandi et inlerpretandi super premissis et quolibet premissorum 
ubicumque et quandocumque fuerit oportunum et tractatu prelate concordie inter eos in 
Moravia prius habito quem stabil! formúlate vi ger e volumus ioo suo semper robore duraluro, 
ad bee sentenciamos et arbitramur quod dicti Episcopus et Fridericus deiooceps amicabiliter 
vivant et inter eos dileccionis et grade vigor permaneat relative, ut hie paterne ferveat 
dileccionis affectum ille devocionis estuet lilialis, In quoruon testimonium etc.

1595.
Der König . . . gestattet dem Magister königl. Capellán und Arzt, den Besitz der
in dem Dorfe . . . bei Olmütz befindlichen Güter mit der Vollmacht, dieselben verpfänden 

oder verschenken zu dürfen. O. D. 0. und Jahr.
Medicine sciencia pro onortalium commodo divinólos destínala principibus esse debet 

tanto accepcior, quanto dexter a ipsius percipitur in donatos largicione benignior et per earn 
sospitos, qua res nulla gracior potest cerdos et diodos preservan, huios autem pruritum 
seiende velud incolumitatis et leticie servatorem primitas acquirere acquisitum diligere, 
dilectum donare muneribus et honoribus debet Rex quilibet decoran, hac racione commoniti 
honorabili viro Magistro H. Capellano et Medico nostro. bona omnia in. . villa iuxta Chú
tatelo nostrum Olomucensem cum agris cultjs et incultis, pratis, pascuis, rubetis, aquis, 
aquarum decursibus, Molendino, edificiis et omnibus et singulis attinenciis et in ribus eorum- 
dem concessimus perpetuo libere possidendum, Dantes eidem magistro H. plenam et liberam 
facultatem locandi et committendi ea cuicumque sibi placuerit, obieccione vel contradiccione 
qualibet non obstante, Quin ymmo cuicumque dicta bona commiserit sen locaverit esse 
volumus et teuere sub defensione nostri culminis special!, Eximimus quoque dicta bona cum 
omnibus attinenciis et iuribus supra scriptis a potestate sen a iurisdiccione iudicis provin- 
cialis villici. . et alterius officials tarn presencium quam futurorum, Mandantes eis tenure 
presencium firmiter et precise, quatenus cum dictis bonis vel cum dicto Magistro H. vel 
cum illo cuicumque commiserit sen locaverit, ipsa nichil disponere habeant sed ea per
mitían! et eos ab omni iurisdiccione et servitude vexacione qualibet libere ac pacifice per

manece, nullus ergo subditorum nostrorum cuiuscumque condicionis exstiterit, presentem 
nostrum concessionem in aliquo violenter presuma! molestare, Si quis autem contrarium 
fecerit prefer indignacionem nostrum, quam ipso facto incurriste se noverit pene, quam de 
ipso mediante justicia, subiacebit etc. Datum et actum etc.

118*
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396.

W. . ., König von Böhmen, überlässt dem Olmützer Domdechante Quirin und dem dortigen 
Kapitel die in dem Dorfe . . . bei Olmütz gelegenen Güter behufs der Errichtung einer 

Präbende. 0. D. 0. und Jahr.
w dei gracia etc. Parere parentibus dum vivunt et preminent ac honoris impen

deré filialis obsequiara satis utique late claret ac iara defunctis piis adesse suffrages et 
honorabilis ope subsidii subvenire lacius elucescit, eo quod plus claritas opus pietatis in 
libero quam reverencie debitum in subiecto, Cupientes igitur ea facere que sereno lurain 
preradiant pectoris pro salute animarum olym Domini 0. Incliti Regis bohemie et Mar- 
chionis Mora vie karissimi avunculi nostri ac domine Th. Domine Regine bohemie matris 
nostro omnia bona in. .iuxta Civitatem Olomucensem, cum pratis pascuis aquis aquarum 
decursibus, piscacionibus, molendino, ediliciis rubetis agris cultis et incultis et universis et 
singulis iuribus et attinenciis eorumdem libera et quolibet seryitutis onere penitus absoluta 
Quirino Olomucensi decano, proposito, Custodi, totiquo ipsius Ecclesie Olomucensis Capitulo 
dedimus ex certa nostra sciencia et fecimus assignari, Ita tarnen quod de prefatis bonis 
hiidem decanus, propositus, Gustos, totumque Capitulum predicte Olomucensis Ecclesie tor
ment unam prebendara et ipsam dilecto phisico et Capellano nostro Magistro h. quern nunc 
ipsis ad eundem tenorem presencium presentamus conferant, ipsum in prefata Ecclesia in 
suum concanonicum et confratrem recipient, sibique stallum in choro et vocera in capitulo 
assignent et prebeant tarditate ac difficultate quibuslibet procul metis, necnon et quod prius 
ipsius Magistri h. decessum prefati decanus, propositus Gustos totumque Capitulum Olomu
censis Ecclesie et ipsorum successores illi quemeumque nos vol nostri successores ei ad 
prefatam prebendara duxerimus presentandum ipsam prebendara conferatur, eumque in con
canonicum et confratrem in predicta ecclesia recipient sibique stallum in choro et vocera in 
Capitulo assignent et prebeant sine difficultate qualibet ac eciam tarditate, et pro animabus 
dictorum patris et matris meorum una cum eodem orare frequenter debeant in die anni- 
versarii et patris et matris cum eadem ecclesia missarum sollempnia celebrare, Et quoniam 
volumus quod dicta bona plene ac perpetúe solacio gaudeant libertatis presentís tenore pri

vileg'd eadem a qualibet iurisdiccione sen potestate villiconum Judicum provincialium, col- 
lectorum generalis vel specialis collecte sen steure, Camerariorum et quorumlibet officialium 
quocumque censeantur nomine atque nobilium et Civium tain presencium quam futurorum 
eximimus de nostro plenitudine potestates et staluimus ut omnium omnino libértate fruantur, 
qua fruuntur et fruí debent bona et prebende Ecclesie pretaxate specialiter ante omnem 

Obligationen! omnemque contractual quibus per aliquem Cam arar ium villicum Judicem pro- 
vincialem vel ahum quemeumque alicui Givi vel alterius cuilibet dicta bona vel quorum 
pars aliqua quocumque tempore vel quocumque modo vel tytulo fuerant vel dicuntur forsan 
oblígala locata sen aliénala sen alienata tenore presentís privilegii similiter de nostro pote- 
statis plenitudine annullamus rescindieras irritamus et omnium penitus carere firmitate decre- 
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vimus et vigore privilegio seu rescripto quondam dicti domini patris nostri nostro ve! 
alterius cuiuslibet, quod super obligacione vel huiusmodi contractu obtentum fuisse dicetur 
vel ostendetur quod per presens privilegium nullas vires penitus in indicio vel extra vohi- 
mus obtinere. sed debere fore cassum et frivolum decernimus, quiescente et contradiccione 

cuiuslibet circumque condicionis exista!, aliquatenus non obstante, universis et singulis Ca- 
merarium iudicibus provincialibus villicis generalis vel specialis colleccionis sen steure 
collectoribus et quibuscumque aliis ofíicialibus quocumque censeantur nomine Baronibus nobi- 
libus clientibus, Claustralibus, Civibus et universis et singulis sub nostro regimine morantibus 
cuiuscumque condiccionis fuerint, presencium tenore dantos expressius in mandatis, ut dicta 
bona vel possessionem in toto vel in parte in indicio vel extra inpetere molestare vel 
gravare aliquatenus non presuman!, sed ipsa ipsorum possessorem mañero permittant pa cilice 
et quiete, Si quis autem in tantam proruperit temeritatis audaciam, ut contra presens man- 
datum nostrum quodcumque attemptaverit presentí edicimus privilegio quod in quinque marcis 
auri... (Lücke) homine nostre Camere puniatur et insuper indignacionem nostrum ipso facto 

noverit incurrisse et ne de predictis aliqua possit inposte rum dubietas exoriri presens pri
vilegium fieri et sigillis nos tris et Reverendi in Christo patris domini Th. venerabilis Olo- 
mucensis Episcopi Civis predictus omnibus et singulis.

397.

Der König von Böhmen schenkt seinem Capeliane, Rathe und Olmützer Domdechante B. 
das bei (Olmütz?) gelegene Dorf auf so lange, bis er ihm eine angemessene Pfründe in 

Böhmen oder Mähren verschafft. O. D. 0. und Jahr.

In exhibicione premii digne facta etc. Hac ergo racione commoniti honorabili viro 

dilecto capellano et consiliario nostro domino B. domino b. venerabili Decano Olomucensi, 
qui multiplicibus et gratis obsequiis que olym domino patri nostro felicis memorie domine 
Th. Indite Regine bohemie et matris nostre necessitatis exhibuit tempore et nobis presto 
ad presens suorumque morum ac discipline intuitu non tantum favorem nostrum meruit sed 
largicionis graciam liberalis villam nostrum. .sitam iuxta. .cum omnibus iuribus et attinenciis 
suis concessions tarn diu libere ac pacifico possidendam, donee sibi de beneficio providebi- 

mus quodcumque in Bohemia vel Moravia sibi erit utile atque decens, tenore presencium 
universis et singulis fidelibus nostris cuiuscumque condicionis fuerint precise mandantes, 
quatenus dictum dominum decanum in dicta villa et iuribus et attinenciis eiusdem nullatenus 

impediant sed pacifico ipsum eis uti permittant sicut indignacionem nostrum gravissimam 

cupiverint evitare.
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398.

Der König von Böhmen schenkt dem Gunther von Tropau für die der Königin Th. treu 
geleisteten Dienste ein. in der Tropauer Provinz gelegenes Dorf. 0. D. 0. und Jahr.

IVos. . dei gracia etc. bene mentis compensare premia tam iusticie vigor exigit 

quam rectitudo postulat racionis. Noverint igitur universi tarn presentes quam futuri quod 
propter grata et utilia servicia que Guntherus de Opavia olym prestitit Th. Indite Regine 
Bohemie, prestat nobis ad presens el adhuc prestare poterit in Futurum reputantes esse 
ins tum et racio nabile, si cum condigna remuneracione premiamos liberaliter, villain nostrum 
si tarn in Opaviensi provincia cum omnibus agris cultis et incultis pratis pascals aquis cum 
quihuslibet rubetis et ceteris attinenciis et iuribus suis eidem G. tenure presentís script! 
concessimus hereditario possidendam, Ita tarnen quod idem G. et sui heredes nobis vel dicte 
Regine cum uno dextrario fallerato in suis expensis in Opaviensi provincia, alias vero 
utpote contra Polonos vel Moravos in nostris vel Domine Regine expensis servire fideliter 
teneantur, quedens eos duxerimus requirendos, Quod si forte idem G. in propria persona 
causa legittima impeditus venire non posset, tunc duos probos servos unum in dextrario et 
alterum cum Balista tenebitur cum necesse nobis vel matri nostro fuerit destinare. In cuius 
rei etc.

399.

W.. ., König von Böhmen, schenkt das Patronat über die Kirche in. .., in der Olmützer 
Diöcese, dem Abte und Convente des Klosters Bar. . . O. D. 0. und Jahr.
W dei gracia etc. Inter curas continuas quibus aula nos tri pectoris estuans agitator 

illud frequenter occurrit, qualiter anime olym genitoris noslri domini O. Incliti Regis bo
hemie, felicis memorie accept! opere suffragii succurramus Sed cum nullum tam efficax 

auxilium quam elemosinarum largicio et precipuo locis religiosis, in quibus pro defunctorum 
animabus orator assidue prestita valeat reperiri, Tenure presentís privilegii notum facimus 
universis tarn istius etatis hominibus, quam future, quod nos pro remedio anime predict! 
paths nostri ins patronatos quod habuimus vel habere potuimus in Ecclesia. . Olomucensis 
dyoces. abbati. .et conventui Monasterii de bar. .et eorum successoribus concessimus per
petuo possidendam, volentes at abbas et conventas dicti Monasterii quicumque pro tempore 

fuerit, dictum ins patronatos habeant et possideant perpetuo pacifico et quiete, in ipsos ex 
certa nostra ins omne et dominium quod habemus vel habere possumas, in ipso iure ple
garle transferentes et eiusdem iuris íiant veri et legittimi possessores. Datum etc.
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400.

W.. ., König von Böhmen, schenkt dem Mundschenken von Mähren die Hälfte des durch 
die Hinrichtung des ehemaligen Besitzers Wilhelm von . . . erledigten Dorfes. 0. D. 0. 

und Jahr.
ÜV. etc. veniens ad nos dapifer Mora vie dilectos lidelis nosier asseruit coram nobis 

quod medietas ville. . . cum attinenciis suis et iuribus universis propter excessum quondam 
Wilhehni de. .domini prelate medietatis cuius excessus causa idem Wilhelmus capite prí

valos exstitit tempore olym domini patris nostri ad manos nostre Curie esset racionabiliter 
devoluta et suppliciter exoravit, ut dictam medietatem ville prelibate sibi dare cum suis 
rebus et attinenciis, iure proprietatis et dominii dignaremur, Nos autem precibus suis be- 
nignum prestantes assensum, dictam ville prelacte medietatem eidem. . si quod coram nobis 
asseruit veritate nitilur et si de iure facere possumus dedimus cum attinenciis et iuribus 
suis omnibus et in ipsum ins proprietatis et dominii transtulimus ut de ipsa disponat et 

faciet et alienet pro sue libito voluntatis.

401.

Der König von Böhmen befreit die Iglauer Bürger behufs der leichteren Befestigung 
ihrer Stadt auf vier Jahre von allen Collecten und Mauthabgaben und, verleiht ihnen 

überdiess eine Mauth und das Schrotamt. 0. D. 0. und Jahr.
Ineuntis nostre etatis articulo sic se nobis processus exhibuit temporum, ut in

tellects noster patenter prospiciamus indagine quod consulentis cautele sagacitate taliter 
premuniré se debet in singulis regalis ápice cuhninis prerogatus ut adversa sepius infligen- 
cium casuum impetus formidare nequeat et ne vel hostilis manus que regie felicitatis pro
vócala successibus et emulacionis exagitata stimulis offendicula consuevit struere petentibus 

ipsum ledere valeat vel adversus inpremunitum hiis eciam quidquam audere presuma! quem 
vita nutrit predonica et qui in exaccionibus indebitis delectatur, quia igitur muniminis cautela 
non módica que ad regem (sic) Stabilitäten) et tranquillitatem pertinet consistit in fortitudine 
civitatum, ut Civitas nostra Ylavia sic valli murorumque munimine circiter confirmetur quod 
nec insultos bos ti um nec predonum possit insidias facile pertinere ipsius Civitatis Cives ab 
omni collecte exempcionis thelonei per totum dominium nostrum vel vexacionis cuiuslibel 

solucione vel honere a data presencium usque ad quatuor annorum spacium continuatis 
numerandorum temporibus inmunes esse vohimus et solutos ut prefati Cives infra prefatos 
quatuor anuos condecentis profunditatis circa ipsam civitalem fossatum fodenl et ab ymo 

fossati ipsius usque sursum mumm circiter erigant et super eminentem torre murum insuper 
construant, qui Barchanus vulgariter nuncupatur, necnon et quod turres tarn dirutas reedi- 
ficent quam non dirutas corrigant... (Lücke) fuerint corrigendi stabilientque muros et reparent 
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ubicumque stabiliendi, reparandique fuerint et quecumque ad propugnacula et alia ipsorum 
munimina oportuna fuerint faciant infra dicto rum annorum spacium pretaxatum, Ita quod 
¡am in fossato quam minis et turribus nullus defectos valeat reperiri, ut ut hoc eo melius 
in actum deducere possint, de habundanciori gracia ipsis addidimus Civibus Theloneum ipsius 
Civitatis quod miles noster . .. hucusque possedit et officium illud quod scropant dicitur et 
redditus fructus sen questus ipsi annexes percipere per prenominatam dicti temporis quan- 
titatem, ad bee dicti Gives promiserunt nobis facere unum aliud fossatum ante illud quod 
est iuxta muros infra predictos quatuor anuos ad maioris ipsius Civitatis roboris firmitalem.

402.

Der König von Böhmen übergibt dem Ch., genannt Spitaler, Hofmaler zu Vöttau, die 
Stadt Jermen (?) im Markgrafthume Mähren zur Befestigung nach Art der Stadt Kolin, 
und befreit die dortigen Bürger auf acht Jahre von allen Abgaben, Zinsen., Collecten 

u. s. tr>. 0. D. 0. und Jahr.
Inter multas et arduas solicitudines et curarum mordaces instancias, que in nostri 

pectoris aula versantur, ad illud máxime dirigimus aciem mentis nostre qualiter provincie 
nostre dicioni subdito Civitatum decorentur frequencia et robore fulciantur, quatenus here- 
ditas nostra speciosa preclaraque nobis compareat et hostilis insultos incursibus et manos 
pressuris predonice nequeat de facili molestar,. Eapropter Civitatem nostrum Jerm in mar
chia nostra Moravie sitam ch. dicto Spitaler villico de Vetaw sub huios convencionis mauere 
commisimus minuendam, (sic) videlicet quod dictas ch. cinget dictam Civitatem Jerm circumquaque 
murorum ambitu qui sint omnino conformes Civitatis colonie morís scilicet quod tautam 
spissitudinem tautam que altitudinem babeant, quantum dicte Colonie muri habent ac turres 
in eisdem muris construí faciet secundum ilium distanciam, quam turres distant in Civitate 
Colonie seiunctas a se invicem et distantes, Totidem eciam porte in Jermen fient quot sunt 
in Colonia et breviter illius disposicionis erunt muri in Jermen, cuius sunt in Civitate Co
lonie in portis turribus, altitudine, spissitudine meniis et aliis quibuscumque hoc secluso 
verumptamen et excepto ac special! quadam differencia denotata, quod circuitos quibus 
Jermen Civitas debet ambiri tante quantitatis erit quante circuitos Civitatis nostre Turrim 
et tantam infra se includent dicti muri Jermen spacii quantitatem, quantum dicti muri in 
predicta Civitate Turrim continent et concludunt, Istud autem murorum opus idem Ch. 
infra octo annorum spacium ex nunc continius numerandorum spaciis temporibus fieri pro
curable Ita quod dictis octo annis transacts opus idem totaliter sit completion et ut eadem 
Civitas augmente amplioribus colletur murique quibus cingi debet valeant expedicius per- 
compleri universos civitatis ipsius habita tores libertatis solacio volumus congaudere, ut 
predictorum octo annorum spacium ab omni exaccione census collecte et alteráis exac- 
cionis cuiuslibet sint inmunes, nec ab eis aliquod theloneum per omnes terras exigatur, sed 
transire liberi permittantur, Transactis vero octo annis dicti Gives marcam argenti de quo-
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libet laneo census nomine nobis solvent aliaque cetera exhibebunt et facient, et que aliarum 
tenentur homines exh i here et fa cere Civitatum, addimus eciam de habundaciori gracia dicte 
Civitati ultra quinquaginta laneos quos habebat septuaginta láñeos ab eis perpetuo possi- 
dendos, Ita uti computatis tarn laneis prius habitis quam adiunctis eadem Civitas centum 
viginti laneos debeat possidere, de quorum quolibet post prefatorum octo annorum spacium 
percompletum nobis per possessores cor um marcam argenti solvere anuís singulis census 

prout est superius denotatum. Preterea quia racioni congruit et consonat equitati ut dignis 
premiantur stipendiis laborantes et máxime qui fuerunt agendis regalibus onerati. cum dictus 
ch. prediclorum murorum fabricandorum opus susceperit peragendum ut dictum opus mili

tate pensari sibi gaudeat et honore, ipsum in dicta Civitate Jermen statuimus perpeluum 
iudicem a presentí, voluntes ut tercias denarius semper sibi suisque cedat heredibus sexus 
tantummodo masculini duos eciam laneos ex septuaginta laneis prenotatis cum porcione prati 
que ipsos continget laneos eidem ch. Duximus concedendos liberos et ab omni on ere ser- 
vitutis inmunes, unum balneum, mensas duas in macello, duas mensas pañis et molendinum 
unum ch. eidem ch. insuper concedentes et voientes ut omnia et singula pre! i bata ipse et 
heredes sui libere possidere nec pro ipsis aliquid exsolvere teneantur. In cuius rei testi

monium etc.

403.

W. . ., König von Böhmen befreit die Bürger von Olmütz behufs ihrer Erholung von 
den Kriegsschlägen auf zwei Jahre von allen Steuern, Collecten und Mauthabgaben. Dto.

Brunne o. D. und Jahr.

w dei gracia etc. tau dum preconia divinaque premia et fructuoso insuper obven- 

cionis adipisci credimus incrementa, cum subditis nostris qui post obitum quondam domini 
paths nostri felicis memorie ob intestine corrixacionis dissidia et turbacionis dispendia gene
ralis, angustias erumpnas aflicciones graves et calamitosas molestias perpessi de nostro 
benignitalis gracia liberali subvenimos remedio quo sua releventur penuria et valeant ab 
incomodis respirare, Ea propter noverint universi etc., quod nos ut Gives nostri de Olo- 
munz qui mullís anxietatibus per gwerras in Moravia dyabulo instigante exortas et eodem 
procurante anuís edúcalas piuribus sunt oppress!, subvencionis ope possint facilius et melius 
relevari, eisdem Civibus universis et singulis plenam per duorum annorum spacium a data 

presencium numerandorum concedimus libertatem reddentes eos ab omni exaccione steure 
sou collecte cuiuslibet et a solucione thelonii ubique tarn per Bohemian) quam Moraviam 
liberos el inmunes, censu dumtaxat excepto quod nobis tenentur, cuius solucioni eos nichilo- 

minus obnoxios esse volumus et astrictos.et quod eundem censum nobis integre solvere 
debeant annuatim, Quare mandamus ten ore presencium universis et singulis steure vel 
collecte cuiuscumque collectoribus et Theloneariis ac purcraviis omnibus theloneis possiden- 
tibus tain per Bohemian) quam per Moravian) conslitutis quicumque pro tempore fuerint, 

119
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quod a predicts Civibus vol corma aiiquo steuram vel colleclam qualemcumque vol The- 
loneum aliquod de mercimoniis et rebus quas detuterint infra dictum tempos non exigant. 
sed eos manere atque transire liberos et sine difficultate permittant sicut indignacionem 
nostrum cupiverint debitam evitare, decernentes irritum et inane quilquil contra hoc actum 
fuerit vel per aliquem attemptatum, Datum Brunne etc.

404.

W. . König ron Böhmen, stellet dem Brant. . auf Grund der nachgewiesenen Schuld
losigkeit die ron dessen Vater Wilhelm besessenen Güter zurück. Dt. Brunne 1237.

u nomine patris et lilii et spiritus sancti Amen. Cum Regie inaiestatis honor
diligencio indicium et faciendo iusticiam a iustissimo celeste índice deo credat et speret pro 
operibus justicie congruam in futuro se recepturom mercedem, iustum est nt in hiis quibus 
aliquid iniuste ablatum esse discernitur ordine indiciarlo restituatur, terreo i enim Regís hu- 
militas eterni iudicis terre Bohemie metuendo sentenciam, omnibus pacientibus iniuriam 
competentem debet lacere iusticiam, nos autem W. Rex Bohemie quartus, ut decet regiam 
nostram majestatem pro modulo nostro divinan) veritatem exsequi potentes et domini Braat 
innocenciam ex credibili ydoneorum virorum testimonio considerantes loca illa que domini 
...et..et eis attinencia, que pater suns Wilhelmus pluribus anuís hereditario iure possedit 

et in prístinam usum patenie possessionis reddere decrevimus sigilli nostri appensione com- 
munientes ne reslilucionem nostram predictorum locorum aliquis ansa temerario in fringere 

presumat, sed ut hoc ei quod iusticialiter restituimus ratum et stabile inperpetuum permanent, 
Capellas que in eis dem sunt constructe secundum pristinam donacionem domini Wilhelm! 
patris Wratizlay Ecclesie Cunicensis omnibus vite (vice?) presentís ecclesiastico iure re- 
stauramus ut eciam ecclesia ilia nostrum memoriale in hoc perpetuum possit habere, Acta 
sunt hec ab incarnacione domini M° CC0. XXX. VII. Datum Brunne per manas etc.

405.

Bewilligung zur Abhaltung eines Wochenmarktes an jedem Donnerstage in der Woche.
0. D. 0. und Jahr.

E. dei gracia etc. licet ad exaudienda regularium precamina ea quam proiitentur 

Religio quam plurimum nos inducat non minus tarnen ut eorum annuamus peticionibus pre- 
signis honestatis quibus decorantur insignia íides et devocio nos impellunt, quam ad nostri 
gerunt culminis majestatem, Presentís igitur tenore privilegii notum fieri volumus universis 
tarn presentibus quam futuris Quod quamquam viro gracioso et grato domino. . venerabili 
prepósito.. de Cunicz dilecto Capellano nostro intuitu sue regule peticiones quas nobis por- 
rexit admitiere debeamus tarnen attendentes sue devocionis sinceritatem et fidei puritatem, 
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quam ad nostram excellenciam gessit, hactenus gerit ad presens et futuris geret, proul 
indubitabiliter cred i mus temponbus indefesse, Considérala eci am sue probitatis industria que 
semper visa fu it in gratis nobis obsequiis complaceré, forum in Cunicz semel in quinta 
feria cuiuslibet gerendum septimane cum omnibus que fora Brunne, Znoym, Yglavie et 
aliarum obtinent Civitatum, de gracia sibi concessimus special! et ut ob suorum exigenciam 

meritorum gracia gaudeat pleniori volumus ut idem forum ab omnibus theloneis pedagiis et 
illa exaccione que vulgariter vocatur. . .et principaliter theloneo in. ..eta cuiuslibet alterius 
genere servitutis usque ad quatuor anuos sit liberum et inmune I ta quod omnibus frequen- 
tantibus dictum forum sit facultas accedendi nee aliqua racione thelonei vel pedagii exac- 

cionis, nec illius que vulgariter vocatur. . .vel occasione cuiuslibet exaccionis quocumque 
nomine censeatur ab eis ullatenus infra dictorum quatuor annorum spacium exigatur spacio 
autem quatuor annorum transacto tunc quitquit de inmunitatibus et libertatibus predictis infra 
spacium Dictorum annorum a nobis dicto foro concessis expedire nobis videbitur faciemus 
iuribus omnibus aids que ut predictum est alie obtinent Civitates eidem foro plene ac inte— 
graliter reservamos. Ad cuius rei etc.

ICH».

Al. . von Laucan (de Locchan) verspricht das ihm übergebene Schloss. . .und Kämmerer- 
Amt ton Mähren so lange treu zu verwalten und zu beschützen, als es der König W. 

wünschen wird. 0. D. 0. und Jahr.
Eos al. de locchan in publicara deducimos noticiara per presens qood nos sponte 

libere ac vera Iide promittimus castrom. . cum cameratu Mora vie quod michi dominus W. 
etc. tenendum et custodiendum commisit ad honorem et utilitatem ipsius domini W. et he- 
redum eins lid eliter teuere et custodire et ad mandatum dicti domini W. dictum Castrum 
cum Cameratu ad manos ipsius vel alterius cui ipse manda veri t sine tarditate atque contra- 
diccione qualibet resignare, et ita disponemos atque ordinabimus cum Castellanis in eodem 
Castro, hiidera Castellani, quos statuerimus, quod si forte captivari nos contingeret vel mon, 
castrum predictum resignent sine aliqua tarditate ad manus dicti domini W. vel illius cui 
dominus dictus W. mandaverit assignare. Preterea promittimus vera fide quod si contingeret 
dictum dominum W. in curia domini R. (B.) serenissimi regís Bohemie morara contrahere 
debito longiorem dictum castrum et cameriatum resignabimus ad manus domine Regine 
matris eins vel cuicumque ipsa domina Regina assignor! mandaverit difficultate qualibet 
procu] mota, Quod si forte promissum hoc non servaremos in predictis vel aliquo predictorum, 

tunc volumus periuri exleges atque infames ah omnibus reputan. In cuius rei testimonium etc.

119*
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401.

G. . ., Patriarch von Aquileia, erwählet behufs der Schlichtung des zwischen ihm und 
dem Meinhard und den anderen Grafen von Gor. . . bestandenen Strittes den 0., König 
von Böhmen, und den Bischof von Prag, zu Schiedsrichtern. 0. D. 0. und Jahr.

IVos G. dei gracia sánete sedis Aquilegensis ecclesie Patriarcha ten ore presencium 

notum fore volumus universis, quod cum nos libere, mere et pure compromiserimus in 
venerabilem patrem dominum Brunonem dei gracia episcopum Olomucensem tanquam in 
arbitrum in arbitratorem et amicabilem compositorem give iudicem de omnibus controversiis 
litibus et questionibus quas habemus et habere videmur cum nobilibus viris Meinchardo et 
al. Comitibus Gor. et ipsi contra nos ut idem dominus episcopus de controversiis litibus et 
questionibus ipsis diebus feriatis necnon feriatis partibus presentibus vel non presenlibus 
citatis vel non citatis deberet et posset componere arbitran, sentenciare et laudare sive 
amicabiliter sive de hire inter partes procut (sic) sibi placeret et videretur melius expedire, 
prominentes nomine nostro et aquilegensis ecclesie nos r a turn habitaros et firmum quitquid 
memóralas dominus Episcopus Olomucensis super premissis usque ad preseas festum omnium 
sanctorum componendum arbitrandum sentenciandum et laudandum duceret inter partes et 
tempore medio visis et auditis peticionibus utriusque partis idem dominas Episcopus pecierit 
a nobis ut cum via amicabilis composicionis quam satis attemptaverat inter partes grato 
nequivisset effectu concludi, Illustrem dominum 0. Regem Bohemie et venerabilem patrem 
. . Pragensem episcopum, sibi ad sentenciandum de hire super premissis in coadjutores et 
coniudices nostro coniungeremus ässensu, quamvis nobis per omnia placuisset et secundum 
formam compromissi facti in eum ad ferendum sentenciara procederu procurasset, nos vo
luntes in ullo sinceritatis sue precibus obviare, assensum petitum sibi prebuimus in hac 
forma, videlicet quod iam dictus dominus illustris Rex Bohemie et prefatus venerabilis pater 
dominus Pragensis episcopus et memoratus Bruno Episcopus Olomucensis in quos libere, 
mere et pure compromisimus tamquam in indices aut duo eorum usque ad octavas proximo 
resurrecciones dominico super peticionibus et responsionibus utriusque partis sub ipsius domini 
Olomucensis episcopi nostro el dominorum M. et al. Comitum sigillis inclusis et super 
iuribus partis diebus feriatis et non feriatis, partibus presentibus et non presentibus citatis 
et non citatis, secundum ins possint et debeant terminare, prominentes sub pena duorum 
Milli um marcarum argenti quarum medietas Judicibus et alia medietas parti observant! indi
cium applicetur r a turn habitaros et firmum quod memorati domini Rex et episcopi vel duo 
eorum super dictis faciendum dixerint pro quibus attendendis et observandis dedimus, tra- 
didimus et consignavimus in manus supradicti domini Olomucensis Episcopi nomine prefa- 
torum dominorum Regis et episcopi Pragensis ac suo Castrum nostrum de Schärfen!)erch 
cum retibus Centum marcarum aquilegensis monete, prominentes quod Castrum ipsum de 
paciencia ipsius domini Episcopi Olomucensis usque ad supradictas octavas resurreccionis 
dominico per nos et nostros violencia, fraude vel dolo sen modo aliquo nec occupari nec 
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subtrahi faciemus et si per aliquos forte occupatum fuerit ad recuperandum illud et resti- 
tuendum in tenutam ipsius domini Episcopi Olomucensis dabimus op eram bona fide, In cuius 
rei evidenciam et stabilem firmitatem presentes litteras nostras inde fieri iussimus et sigilli 
pendentis munimine roboran. Datum etc.

408.

Th. . Bischof von Olmütz, verspricht den vom böhmischen Könige W. . . in dem Stritte 
zwischen ihm und den Jüngeren von Schönburg zu fällenden Schiedsspruch getreu zu

halten und zu erfüllen. 0. D. 0. und Jahr.
íos th. dei gracia Episcopus Olomucensis etc. notum facimos universis etc. quod 

nos non coacti sed libera et spontanea volúntate induct! promittimus domino nostro karis- 
simo domino W. Inclito Regi Bohemie pura fide stare atque obedire sentencie vel arbitrio 
quamcunque vel quodcunque protulerit vel promulgaverit Idem dominus Rex super decisione 
cause sen questione, que vertitur inter nos ex una parte et iuniorem de Schonenburk ex 
altera, et fa cere atque implere sine omni contradiccione, quecumque idem dominus rex 
sentenciando vel arbitrando nobis duxerit iniungenda, Que omnia et singula si non adim- 
pleverimus tunc ad solucionen! tri um milium marcarum argenti puri, Dicto domino Regi 
pene nomine astricti esse (volentes) volumes et teneri nos ten ore presencien! dicto domino 
Regi sponte et libere obligantes qoandocumque ea vel eornm aliqnod non impleverimes 
qne idem dominos Rex arbitrando vel sentenciando nobis iniunxerit intrare personaliter 
civitatem Pragensem ena cum undecim milibus (sic) ad primam ipsius domini Regis moni- 
cionem intrabimus nec exire ipsam, donee per nos eidem domino regi de predictis tribes 
milibus marcarum plene fuerit satisfactum, Quod si forte presens promissum nostrum non 
observaverimus iideliter sine omni capcione vel non intra rem us civitatem Pragensem prout 
su peri us denota tur tunc volumus periuri exleges et infames ab omnibus reputar!, Renun
ciantes sponte omni excepción! et iuris auxilio, que vel quod ne predicta vel aliquod pre- 
dictorum observaremos posset nobis in aliquo suffragari, salvo tarnen in omnibus tractate 
compromissi et concordie inter nos et dictum t. prius in Mor. pro bono pacis habito cui 
stare volumus et ipsum prout decet et expedit adimplere. In cuius rei testimonium etc.

409.

Friedrich. Burggraf ron Nürnberg, erklärt, dass er mit dem Olmiitzer Bischöfe, dem 
Vöttauer Burggrafen Milo und dem k. Schreiber Mr. Ulrich den Frieden zwischen dem 
röm. deutschen Könige R. . . und dem Könige von Böhmen beredet habe. 0. D. 0. und Jahr.

¡%os Fridericus purchravius de Nurenberc procurator et nuncius specialis domini

R. Romanorum Regis semper augusti significamus tenore presencium universis quod nos 
cum Domino Do, venerabili episcopo OJomucensi et milone purchravio in Wethow.Magistro 
ulrico notario idus tris regis Bohemie plenum mandatum habentibus ab eodem post inultos 
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tractatus hiñe inde, super pace reformanda hábitos voce pari et consensu unamiui, sicut 
placuit pacis auctore pacem amiciciam et anionem indissolubilem et perpetuo dur atura m ordi- 
navimus staluimus ac probavimus inter dictos dominos nostros Romanorum et bohemie Reges 
¡Ilustres sub modis paccionibus seu condicionibus in iam dicti domini Bohemorum Regis 
patentibus et attenticis litteris comprehensis, quarum tenor tails est, Nos Ottakarus etc.

410.

Der Bischof von Olmütz schenkt mit Zustimmung seines Kapitels dem. .für die der Kirche 
treu geleisteten Dienste das Dorf Hochwald (Alta silva). 0. D. 0. und Jahr.

Talis episcopus etc. omnibus in perpetuum preseas scriptum duraturum Cum tempus 

nostrum continua revolucione proch dolor sic laba tur, quod preteritorum oblivio futuri tem
pons successione subreppatur, Consilium prudentum est ut acta digna memoria scriplorum 
sic serventur integra quod usque ad cursum futuri lemporis certa veritate maneant incor
rupta, Noverint igitur tarn presentes quam futuri quod nos pensatis serviciis et fidelitate 
quam nobis talis. . exhibuit ad utilitatem Ecclesie nostre serviciorum suorum promptitudinem 
exhibendo, ex communi consilio capituli nos tri villain que vocatur alta silva sibi suisque 
heredibus legittimis cum omnibus fructibus et proventibus concedimus possidendam sic quod 
nullus successorum nostrorum dicte ville possessiones ab ipso vel suis heredibus valeat 
revocare, quin tarn graves excessus contra episcopum, qui tunc pro tempore fuerit vel 
contra ecclesiam attemptare presumpserit, pro quibus a possessione feodi mérito debeant 
removeri, nec adhuc excessus ad ipsos removendos sufliciant, nisi ordine iudiciario contra 
eos fuerit approbatum, ut autem libera possessione gaudeant, presentem paginam ipsis con- 
tulimus sigilli nostri et Capituli nostri munimine roboratam, Supplicantes omnibus succes- 
soribus nostris ut concessionem nostram ratam et beneficium sepedictis . . . et . . . factum 

pocius augeant quam infirment etc.

411.

Der Abt und der Convent des Benedietiner - Stiftes in Ostrow (auf der Insel) verkaufen 
behufs der Aufhelfung ihres sehr her ab gekommenen Klosters auf die Dauer einer Lebens

zeit ihre Güter um sechzig Mark Silbers. 0. D. 0. und Jahr.
IVos. . . miseracione divina monasterii sancti Johannis baptiste in Ostraue abbas 

ordinis sancti benedicti totusque convenías eiusdem monasterii presentís tenore scripti notum 
facimus universis tarn presentibus quam futuris quod propter instantis turbaciones temporis 
Monasterium nostrum in Ostraue sic lacessitum existit, tantis molestatum eins gravaminibus 
et pressuris ut attenuatum non modicum pluribus angariatur defectibus rebusque careat 
oportunis, volentes igitur ut tenemur sic consulte sic prudenter eidem monasterio providere 
atque quodam auxiliaris aminiculo consilii succurrere ut sui delectus quanto magis esse poterit 
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delician! el necessariis gaudeat rebus quantum id oportunitas exegerit el possibilitas pacietur, 
habito super hoc tractatu diligenti et deliberacione perpensa nos supradicti abbas et con
ven tus ipsius Monasterii ad hoc in Capitulo nostro specialiter convocati et coadunati provi- 
dimus et deliberavimus bona nostra in tali loco cum omnibus iuribus silva nemorum agris 
cultis et incultis pascuis pratis aquis et omnibus aids attinenciis suis tali Mördadancio (?) 
esse vendenda pro certa quantitate pecunie Ita tarnen quod teneat idem mercadancius dicta 
bona usque ad témpora vite sue de qua pecunia utilitatibus et necessitatibus monasterii 
antedicti provideretur nt est conveniens atque decens, unde de communi nostro fratrum 
nostrorum omnium et con ven tus Monasterii nostri consensu, grata et bona volúntate et 
omnium nostrorum predictorum fratrum sollempni deliberacione ac tractatu habito super eo 
dicta bona cum omnibus iuribus silva nem ore agris cultis et incultis pascuis pratis aquis 
et omnibus ahis attinenciis eorundem dicto mercadancio vendidimus pro sexaginta mar cis 
argenti et possidenda tradidimus usque ad terminum vite sue, Ita quod post ipsius obitum 
ad nostrum monasterium iterum revertantur nam sic cavere volitatibus (sic) nostri Mona
sterii volumus ut ipsius bona non alienemus sed concedamos ad tempos quatenus per con- 
cessionem huiusmodi Monasterium in suis necessitatibus releve tur. promittimus Civi vera 
fide quod eum dum vixerit non inquietabimus nec inpulsabimus vel impelemos per nos vel 
interpositam personam in possessione dictorum bonorum quatinus idem Mercadancius eadem 
bona in vita sua possidere valeat et fructus percipere ex eisdem sed omnem dabimus 
operam et auxilium atque consilium oportunum, quod in usufructo et possessione dictorum 
bonorum per to turn tempos vite sue maneat pacifice et quiete. Promittimus eciam etc.





Urkunden-Auszüge

aus dem

Formelbuche des K. Otakar von Böhmen 

in der Bibliothek zu Colmar, 

mitgetheilt von dem dortigen Bibliothekar L. Hugot.

120





412.

Conductionis littere.
Nos etc. notuin facimus vniuersis presen(tes litteras inspecturis quod nos ab hono)- 

rabilibus uiris. .prepósito. .decano. .custode. .scolastico, totique capitulo.. ecclesie curiam 
predicte ecclesie in uilla. . sitam, cum agris omnibus, pascuis pratis, siluis, hominibus ac 
aliis attinenciis vniuersis, pro nobis et heredibus nostris per X annorum spacium a festo 
natiuitati domini nunc transact! tenendam et possidendam tytulo conductionis recepimus sub 
census on ere et condicionibus infra scriptis, uidelicet quod nos et nostri heredes hoc anno 
et deinceps singulis minis sequentibus per decennium prefatum. . mensuras tritici totidemque 
siliginis predicts exsoluemus dominis et propriis sumptibus deducemos. De quibus mensuris 
tot mensuras a festo sancti Galli usque ad octauam ipsius gaili dominis ipsis exsoluemus 
quindecem uero a etc. vigenti autem etc. hoc addito quod si in quocumque prefatorum 
terminorum nos et nostri heredes annonam distinctam prefatis dominis exsohiere neglexe- 
rimus aut contempserimus prefatus decanus ant successor ipsius uel nuncios capitoli prefati 
nos uel nostros heredes liberam impignorandi in bonis predicts facultatem habelmnt, quam 
impignoracionem si nos ac nostri heredes impedioerimus aut contraiuerimus impediri, libere 

et sine contradictione aliqua nostra et heredum nostrorum idem decanos et capitulum pra- 
gensis ecclesie de omnibus alitibus, annona et edificiis que nos ac heredes nostri habueri- 
mus aut construxerimus in bonis predictis se intromittant et insuper bona prefata ad eos 
et memoratam ecclesiam libere reuertentur, ac hec si dicta bona ex causa aliqua, nos et 
nostri heredes usque ad linem memorati temporis tenere uoluerimus uel non ualuerimus 
licebit nobis bona prefata persone ad hoc satis apte committere et locare de prefatorum 

dominorum et capitoli consensu que bona ipsa possideat non amplios quam in spacio tem
poris sen decennii supradicti et nihilominus nos et nostri heredes pro eadem persona ad 
soluendum censum predictum ipsis dominis iuxta condiciones prenótalas esse volumes obligati. 
Preterea si propter generalem guerram de qua pluribus constitutis seminare non poterimus 
seo arare, Nos et nostri heredes uel ille cui bona ipsa commiserimus a solucione census 
mini illius erimus liberi penitus et immunes. Insuper si pretor culpam nostram et heredum 
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nostrorum per ignis incendium sou grandinem aliquid dampnum receperimus in honis-( ) 
predictis, dampnum id committetur arbitrio duorum dominorum canonicorum predicte ecclesie 
et duorum proborum uirorum a parte nostra uel heredum nostrorum electorum, iuxta esti- 
macionem earumdem quatuor personarum de ipsius anni censu satisfaciemus dominis sepedictis.

Impendemus etiam nos et nostri heredes sumptus nostros in reformacione curie et 
propugnaculi constructione in ipsa curia, sub hoc pacto quod cum post decern annos de 
ipsa curia predictis dominis et ecclesie crcdere debuerimus ediiicia ipsius curie per ydoneos 
uiros taxabuntur in quanto ualore prioribus edificiis meliorata fuerint preterscripta.

Idem decanus et capitulum predictum nobis et heredibus nostris sumptus meliora- 
cionis refundere tenebuntur.

Et si deteriora fuerint prioribus edificiis tunc aut ponemus ea in statu suo; sed 
quod intromisimus nos de ipsis aut pro reformacione dicte curie dabimus quatuor marcas 
argen li eisdem dominis et ecclesie predicte.

Si uero post, decern, annos idem propugnaculum dicti. .decanus et. .ad taxacionem 
aliquam ponere uoluerint nec ipsam propter nimios sumptus a nobis et nostris heredibus 
uoluerint exsoluere tunc nos idem propugnaculum cum omnibus attinenciis suis quo nobis 
expedire uidebitur abducemus, uel ille quern loconostri substituerimus deducet ad locum quern 
elcgerit, sue arbitrio uoluntatis.

Testes etc.

Fundaciones ecclesiarum.

In nomine domini amen. Ne nouerca memo(rie obliviose vocis locum habeat humana 
prouidit racio temporalibus gestis quibuslibet solempniter celebratis in testimonium sequen- 
tibus pro certo submittere remedio scripturarum.

Noscat igitur tarn presens etas quam successiua posteritas quod Ego. .dictus de., 
pro genitorum meorum et proprie saluti, et per pietatis opera cupiens salubriter prouidere, 
Cenobium dominarum -premonstratensis ordinis in tali loco in honore dei et matris sue 
gloriose fundaui auxiliante spiritus sancti gracia specifica.

Cui cenobio ad sustentacionem personarum in eodem deo famulancium ex consensu 
dilecto coniugis mee et dilecti filii mei vnanimi volúntate has uillas . . et . . cum omnibus 
iuribus et pertinenciis ad ipsas uillas ab anti quo spectantibus dotalitii titulo hereditario iure 
con tuli perpetuo possidendas, certa ibi locando beneficia vbi uirtutum merita cumulantur; 
uolens insuper predictuin cenobium et personas in eodem degentes ampliori refocillamine 
subleuare, ecclesias subscriptas in. . et. . in bonis meis constructas, et si que fuerint auxi
liante deo constructe cuín pleno hire patronatos pro successione paterna qua gaudebam 
legitime in eisdem, memórate cenobio tenebit liberaliter contuli et libenter.

Ut autem hec omnia locum obtineant et robur perpetuo firmitatis, máxime ne aliquis 
scrupulus ambigiutatis super donacionem meam et ordinacionem huios modi in posteruni 
ualeat suboriri, presentem conscribi litteram et sigilli nostri disposui munimine communiri.

Actum anno domini etc.
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De eodem. (Fundatio ecclesiaej

A. Dei gracia etc. regalis preeminence celsitudo, licet ad vniuersos et síngalos 
sue liberalitatis dexteram extendere debeat et cuñetes in sinu sue gracie confouere, et pre
cipuo tenentur fauorabilibus sue protegeré benignitatis munimine in illos potius effundere 
decet dulcedinem pietatis qui hie contempla secli vanitate se dominico seruicio deuouentes 
nituntur deo in sinceritate mentis et cordis famulari.

Per presentís igitur tenorem priuilegii perpetuo ualituri presencium noliciam differri 
(sic) uolumus ad memoriam futoror. quod nos attendentes quod tarn pium quam honestum 
sit suum recognoscere creatorem et suis manus porrigere famulis graciosas, considerantes 
eciam quod moniales in. . que in suis conantur actibus domino complaceré et sumptis (sic) 
huius mundi pompis solis adherere spiritualibus, proprietatem cuius dam vinee que sita est 
in. . quam in feodo quídam a nobis tenuit. . dileclus iidelis noster, dictis monialibus conces- 
simus de certa sciencia et gracia speciali, ut ipse ins proprietatis ipsius vinee, auctoritate 
nostra possideant et teneant, de ipsa quitquit eis placuerit facientes.

Investiture principum.

V. dei gracia et uniuersis similiter imperii fidelibus presentes litteras inspecturis 
graciam suam et omne bonum.

Tenore presencium recognoscimus publice proiitentes quod nos illustrem 0. regem 
Bohemie principem nostrum karissimum bohemensi (sic) suis que attinenciis nec non de 
marchin a tu (sic) Morauie ceterisque attinenciis que a nobis et imperio et feodo obtinere 
de iure dinoscitur ex regali benignitate consueta inuestiuimus ac eidem principa tus predictos 
cum omnibus ip sor urn attinenciis duximus concedendos a nobis et imperio in feodum per
petuo obtinendos.

Concessiones officiorum.

W. dei gracia etc. vniuersis fidelibus suis per regimen Bohemie graciam suam et 
omne bonum. ad eliminandam falsariorum nequiciam et monelam in terris nostris in sin- 
ceritatis continenciam debite conseruandam uiros honestos monete preiicimus de quibus appro- 
bata fama et fidei puritas hesitare ullatenus non permittitur. Per consequens igitur scriptum 
notum facimus vniuersis quod nos attendentes (idem puram dilecti lidelis nostri. .jam nobis 
ex multis rerum argumentis expertam et opinionem illibatam qua idem fauoris commenda- 
cionem meruit, generalis sibi oflicium prouisionis in moneta per terras nostras gerendum 
et exequendum committimus, dantes ipsi plenam et liberam facultatem examinandi monetam 
uel de-narios in bonitate argen ti, nec(non) et capiendi falsarios; Mandantes singulis et 
vniuersis magistris nostre monete districtius quod predictum magistrum in execucione officij 
sui non audeant aliquatenus impediré, sed ipsam (sic) promoneant et adiuuent vbicumque et 
quandocumque ipsos duxerit requirendos. Ministrent quoque ipsi expensarum necessaria, 

sicut decet.
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De eodem.

C. dei gracia etc. dilecto fideli suo. .graciam etc. Commendata nobis tue probitatis 
industria, nos inducit ut te muneris honore publice decoremos, eapropter vnius anni cir- 
culum, ab acceptacione presencium tibi iudicatus officium in chútate pragensium gerendum 
oommittimus et regen dum, dantes tibi iura et auctoritatem plenariam in singulis et omnibus 
prout expedit ius dicendi. Tu uero summo opere colens iusticiam equali racione tacite 
causas perpenses (sic) atque taliter deserviré studeas equitati ut nec amoris dulcibus ilectaris 
affectibus nec denodiorum te sinistrare faciant donacia, aures precibus obstruens amicorum 
et odium indicando secludens sit uita tibi in causarum decisione quarumlibet irreprehensis 
(sic) ut continúala tue fame claritas per operis execucionem laudabili dignitate uel officio 
te digniorem statuam uel efliciant potenciorem.

Item De eodem.

Nos 0. etc. notum facimus etc. quod indicium in. .et theolonium ipsi indicio attenens 
concessimus. . suis exigentibus mentis hereditario possidenda, uolentes ut idem et lilii sui 
legitimi masculini sexus tantum, indicium prefatum et theolonium ipsi indicio attinens possi- 
deanl hereditario et prouentus ex eis percipiant ac percipere debeant et ualeant libere, 
contradictione qualibet in posterum qoiescente ipse tarnen et eins heredes legitimi in huios 
noslre recognicione gracie vigenti marcas argenti annis singulis camere nostro soluent.

De eodem.

C. dei gracia etc. Johanni Westfalo et hi Suffit. Licet terrarum princeps mullis 
affluat opibus, nec opprimi penuria possit, ex facili amplis et uariis habundantes copos 
facultatem eget tarnen vt modeste dispensadonis ordine quo et frans que non decet ac 

excessus qui non exp edit, euitetur. Ut igitur pecunia quam usui nietos nostri deputamus, 
prouide dispensetur necessaria coquine nostro tibi de legalitate, justicia atque fide nobis 
plurimum fidelium testimonio approbata notariam coquine nostro, tenore presencium, quoad 
uixeris, gerendam committimus et tenendam, dummodo non excesseris propter quod nos de 
ipsa notaría priuare merita (sic) debito debeamus uolentes ut eiusdem notariae fungaris 
officio in quocumque loco per terras nostras fuerimus constituí!. Et de quolibet talento quod 
pro carnibus, uino, pane atque aliis ad uictum nostrum necessariis expenderetur quatuor 
donarlos a uenditoribus recipias et alia iura percipias quaecumque ad eamdem notariam 
noscuntur ex antiquo ex racionabili jure pertinere. Quamobrem dapifero, marchalco, magistro 
(mro) „coquine et pincerne nostris, tarn presentibus quam futuris damns expresses in man- 
datis quatenus in prefate notarie officio te non impediant sed uti ea libere et quiete per- 
mittant si graciam nostrum diligunt et suspensionis notam cupiunt euitare. Tu uero dictum 
officium tarn prouide tarn que diligente? gerere studeas et dispensación! nostro pecunie lega- 
ble? sic insistas ut apud nos de fide reddaris commendabilis et inuitemur tue probitatis 
mérito tibi committere pociora.
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De eodem. Que dam derisoria Hilera.

Nos V. dei gracia notuni facimos etc. quod nos propter nimiam inoportunitalem 
qua lain nos qam familiares nostros et barones, magister .Johannes, quondam Saxo, sed 
mulata temporum condicione Westfalus cottidianus (sic) susurriis fatigabat propter mille 
marcas argenti quas nobis et consiliariis nostris honoris ambicione peruigil erogauit con- 
cessa sibi quoad uixerit notarla oilarum et ciforum, lignorum in conquina nostra in qua- 
cumque parte mundi fuerimus constituti, cum omni iure ad ipsas ollas postquam tarnen 
commederimus pertinente nec non pro laboribus suis decima olla et cifus decimus sibi dentur 
et ad hoc omnem offensam quam aduersus nos commisit per spolia innumerabilia que in 
regno nostro perpetrauit cum superbus mulus rap inis reuertebatur in Joppa sicut olim con- 
sueueral de Verona sibi duximus remittendam statuentes eum deinceps singulorum omnium 
et illorum qui bacharia de ligno praeparant ut ah ipsis habeantur in perpetua reuerencia 
et bon ore in Bohemia sicut Papas full olim habitus in insula Helesponti. Exultet igitur 
felix Wesalia se talem edisse hominem qui uelut agrorum concerentius sic Deus haberi 
meruit figlorum.

Subdicio heredis tutori.

In nomine domini amen.
Cum etatis teuere fragilitatem de nature consuetudine quedam mentis obnubilet 

eb i tu do ita ut ad regimen et guhernacionem terrarum insufliciens sit ingenium puerile Nos 
. .Dux etc. annorum immaturitatem consideracionis oculo diligencius intendentes de vbertate 
quoque fauoris bonorum baronum nostrorum et consilii fid eliter informal! ins cuiusdam prin- 
cipis nostri domini. O. incliti regís Bohemie cum omni dicione terrarum et cum uniuersis 
et singulis per districtum nostri dominii constitutis tutele et gubernacioni uoluntate non 
coacta sed libera omnino et salubriter duximus submitten dos de cuius et benignitatis et 
sinceritatis plenitudine que racione consanquinitatis ad integritatem amoris nos confibulat 
talem haustus liduciam et perfectam non dubitantes sed de sua magnificencia presum en
tes quod de nobis nostrisque omnibus gerere debeat utpote pater alter, nos denique 

mandatorum suorum uolentes semitis adherece testimonio presencium profitemur et pro- 
mittemus bona fide quod nexu matrimonialis contractus nos nunquam ligabimus uel aliqua 
alia amicicia sen aliter modo quocumque sine sua consciencia et consensu, nullas heredi
tates, nullaque feoda ac magnam pecuniam aliter uel aliquatenus eo inscio uolumus elargiri. 
nulla.et.n. magna uel ardua negocia sine in iudiciis uel fiscis aliis pertractabimus sine 
ipso. Ad terram autem nostrum cum apud ipsum fuerimus gressus nostros nullatcnus diri— 
genius nec moram aliquam in ilia trahemus sine ipsius licencia special!. Sumptus quoque 

moderates cum in ipsa nos esse contigerit faciemus et ad sue iussionis uotum sen uoca- 
cionem ad ipsum ubicumque fuerit ibimus et pro suo nutu iterum ad propria reuertemur. 
Ad hoc autem nullo contradictionis ingenio sen acumine astucie a tutela et cura mem ora ti 
domini regis curabimus uel ordinabimus liberari donee per industriara baronum tarn suorum 
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quam nostrorum iudicemur terrarum nostrarum dominium posse legitime gubernare super 
quibus per nos inuiolabiliter obseruandis spontaneum prestitimus iuramentum venerabilibus 
patribus et dominis Th. et H. episcopis presentibus baronibus nostris, ut decet. . et. . et 
multis aliis promittentibus, pro nobis sollempniter quod si alicuius predictarum nostr arum 
pactionum fuerimus transgressores sepe dicti domini episcopi statim ponendi terram nostram 
sub interdicto et recedendi a nobis cum omnibus nostris et adherendi domino regi plenam 
et liberam habeant facultatem. Pro cuius rei testimonio presens instrumentom iussu nostro 
confectum sigilli nostri munimine fecimus roborari. anno domini etc.

Conservatoria.
A. dei gracia vniuersis sacri imperii fidelibus ad quos presens scriptum perue- 

nerit suam graciam et fauorem. Licet nostre munificencie gracia cunctis quos nostrum 
regís imperium communis debeat esse fidelibus, illos tarnen graciarum humilitate conplectimur 
quos humilioris grauat legis condicio et qui in sola protectione nostre lenitatis respirant. 
Per presens igitur priuilegium presens etas nouerit et successiua posteritas quod nos atten- 
dentes imbecillitatem gentis iudasmi et quod omnes et singuli iudei degentes per terras 
nostre dominacioni subiectas et Christiane legis et imperii prerogatiua qua dominamur et 
uiuimus semi sunt nostre cam ere speciales. Ad supplicationes . . et . . nostrorum fidelium, 
personas eorum, filios sues ac bona eorum omnia que in presentí inste tenent et possident 
et in antea insto tytulo potuerunt adipisci sub protectione nostra et imperii recepimus spe
cial! bonos vsus et approbates consuetudines quibus temporibus diuorum augustorum pre- 
decessorum nostrorum recolende memorie usi sunt hactenus ipsis in seruiciis et debite fidei 
nostre constancia persistentibus de magnifícenme nostre generositate et ex certa sciencia 
confirmantes.

De eodem.
B. dei gracia etc. Quamuis. . gradus in quibus per uirtutum studia ad eterni patris 

solium feliciter pertingitur Sanctaque Mater Ecclesia tanquam iu odore suauitatis in filiorum 
operibus delectat fauore nostre regalis magnificencje prosequamur tarnen fratres cistersiensis 
ordinis quot in spiritu deuocionis et humilitatis et rigoris obseruancia monástico discipline 
domino iugiter uel sedulo famulantur de ceteris ordinibus nostra dilectio specialius pretulit 
et amauit eosdem nostris fauoribus et beneficiorum participionibus digniores, tanto amplias 
reputantes quanto in eisdem hospitalitatis et alia Karitatis opera per crebram exerciciorum 
euidenciam ciarías ac vberius enitescunt ea propter ad noticiara omnium cupimus perue- 
nire quod nos affectum quern ad ordinem gerimus prelibatum apperire cupientes eui- 
dencius operis per effectum monasteriwn G. ob reuerenciam gloriose uirginis a qua plenitudo 

tocius salutis et gracie emanat cuius est uocabulo designatum cum vniuersis bonis et per- 
sonis in protectionem nostram et in eodem monasterio beneficiorum in pensionibus regie 
liberalitatis graciam recepimus specjałem in dictorum progenitorum nostrorum recolende me
morie qui in eodem monasterio beneficiorum in pensionibus regie liberalitatis insignia reli- 

querunt vestigia inherendo.
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Promissiones fidelitatis.

Nos etc. notum facimos vniuersis ad quorum cognicionem deuenerit scriptum pre- 
sens quod nos corporali iuramento prestito sine omni dolo et malo ingenio promisimus 
domino nostro. W. ínclito regi Bohemie seruire atque a stare sibi íideliter cum toto posse 
nostro contra kominem omnem et quacumque nice nobis duxerit iniungendum et quod ipsius 
mandatum sitie in bono sitie in malo pro posse diligenter et íideliter exequamur et quod 
nunquam deseremus earn sed semper ipsi astabimus et ipsum iuuabimus occasione relegata 
quilibet cum rebus nostris hominibus propria in persona quod si non fecerimus tunc uolumus 
periuri exleges et infames ab omnibus iudicari, et lionore nostro si quod habtierimus uel 
habituri fuerimus priuari, millo excusacionis subterfugio nobis suffragium ministrante. In cuius.

De eodem.

Ego palatinas ciáis vinensis istius tenore pagine in publicara deduce noticiara quod 
ego promisi et promitto bona fide et intencione non ficta adherece atque seruire domino 
O. illustri regi Bohemie íideliter et denote sibique obsequiosa prebere subsidia omnia que- 
curaque potero contra dominum B. Romanorum regem et contra omnem hominem omnemque 
personam cui dictus dominus R. Bohemie aduersar.omnibus temporibus uite mee nisi do
minica h° exsequi ( ) propter vllum hominem uel aliquam occasionem sed ea penitus
efficiam mancipo et reputabo eumdem dominum regem Bohemie dominum meum specialem 
et tenebo eum pro domino meo special! quandiu ui ta fuer it mihi comes. Quod si forte 
quod absit, contraria predicts facerem uel predicta non adimplerem quod tunc uolo periuri. 

exlex et imfamis perpetuo iudicari.

De eodem.

Nos The. Dei gracia pragensis episcopus. . et. .barones regni Bohemie in publicara 

deducimos noticiara per presentes quod licet ex puro corde preciare domine nostre güte 
serenissimi domini nostri Rüdülfi regis Romanorum filie commodum et honorem sinceris 
semper affectibus íideliter procurare uelimus, et ei tanquam regine ac domine nostre promptam 
deuocionem parere stimmis desideriis alfectemus tarnen tit ipse de nobis plenius confidere 

et coníidencius presumere ualeat et ut nostra deuocio nec non et uoluntas euidencius appareat 
spontanea uoluntate prestito iuramento eidem domine regine sine dolo quolibet et fraude 

promittimus vera fide quod earn semper fide pura congruis honoribus et obsequiis ven era ri 
uolentes si earn domino nostro karissimo domino O. regi Bohemie et marchione Morauie 
marito sito prole aliqua ex ea suscepta uel sine herede mortis preuencione, quod absit, 

uiduare contigerit, nos ipsam, occasione remota qualibet, patri suo domino R. romanorum 
regi predicto nec aliter ex fratribus et amicis quos ad hoc elegerit, uel domino F. hur- 

graphio de nuremberg, quando per ipsum a nt ami cos eins requisiti fuerimus representabimus 
aut procurabimus presentar! boniuole et amice omni qua poterimus reuerencia et honore. 
Insuper quod eamdem reginam dominant nostrum in bonis sibi per prelatura dominum nostrum
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Bohemie in Glaceiisi provincia nomine dotalicii iam ( ) collati in hiis el in aliis que
sibi idem dictus rex alias post modum conferet pacifice possidentes fideliter fouebimus tene- 
bimur et defensabimur toto posse. In cuius promissionis nostre testimonium etc.

Obseruaciones treugarum.

Nos Wer¿ etc. notum facimus etc. quod nos pro parte nostra et omnium atque 
iidelium nostrorum, iniuerimus trengas cum illustrissimis principibus dominus..et. .a data 
presencium usque ad festum . . post venturum inuiolabiliter obseruandas, promittentes bona 
tide tarn pro nobis quam pro parte hominum et fidelium nostrorum quod dictas trengas per 
predictum tempos obseruabimus et faciemus inuiolabiliter obseruari ita quod per nos et 
nostros dictis principibus et eorura dampnum uel molestia non irrogabitur per temporis spa
dom antedicti, dum tarnen ipsum idem tempos dicti principes et eorum homines ac (sic) 
terris et bominibos nostris non aliqood damnum uel molestiam inferant.

De eodem.

X. Dei gracia Bex Bohemie vniuersis tenorem presentium perspecturis noticiam 
subscriptorum. Licet treugarum federa perpetuo non maneant in tempore desitura quia cum 
interuentu lidei statuunt non minus ea obseruari decet quam perpetualiter iure connexu« 
pads non quod bonom. Diuturnius breui bono non sit modici ponderis sed quod eque Iides 
in modico leditur ne in amplo eapropter trengas cum magnifico principe domino Stephana, 
Ínclito rege Vngarie intuimos et sta tolmos ac fatemur presentibus promittentes quod eas 
a festo beati Petri proximo futuro usque ad festum proximo sequemur seruabimus fideliter 
et obseruari ab omnibus nostris subditis inuiolabiliter faciemus nec per nos aut aliquam ex 
nostra nostris stabil quominus eodem per prefatum temporis spacium perseruenlur ( )
dummodo per predictum dominum regem Vngarie ac per suos subditos dicte treuge per 
idem tempos teneantur inuiolabiliter et sementar. In cuius rei testimonium etc. Datum 
anno domini etc.

De eodem.

No s. 0. Dei gracia notum fieri uolumus vniuersis, Quod nos cum domino Stephana 
ínclito rege Vngarie trengas intuimos et staluimus a festo proximo venturo usque ad festum 
primitus sequturum, promittentes mente pura et intencione non ficta et federa lidei puritate 
quod predictas trongas per prefatum temporis spacium seruabimus et ab omnibus nostris 
subditis faciemus inuiolabiliter obseruari et quod per nos uel per aliquam iterpositam per
sonam dictas trongas non uiolabimus nec procurabimus aliquatenus uiolari. Quod si per nos 
aut párenles prefate treugo infra scripturn tempus infringuntur, tune uolumus infideles et 
periuri ac exleges ab omnibus reputari. Datum etc.
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Conftrmatio beneplaciti.

Nos. etc. Is this tenore pagine notum factious vniuersis, tarn presen tibns quam fu- 
turis quod grata beneficia que a domino O. serenissimo rege percepimus meditacione sofii 
cita reuokiendos et dignum con sen tes prouide ut sue sic nostrum faciamus consentaneam 
volunta tern quod suis inhereamus beneplacitis sue que directions tramiti imitamur promitti
mus eidem regi uera fide quod nos in uniuersis et singulis negociis et agend is nostri s suo 
frui el consilio regi volumus et iuxta sue maiestatis prouidenciam dirigere facta nostra. 
Promittimus quoque dicto domino regi quod a millo alio nisi ab ipso decorabimur uel de
corar! permittimus aut procurabimus in bonore cinguli militaris et hoc mente pura et sub 
nostre promittimus ( ) fidei puritate firmiter obseruare ut per actuum conformacionem
extrinsecorum mundalium conformitas actuum enitescat. Similiter uera fide promittimus do
mino regi quod quociescumque nos familiam nostrum vestire contigerit et ipsum quoque 
regem suam nos iuxta formam et qualitatem qua ipse rex se et suam familiam vesliet 
nostram familiam et nos similiter consimiliter vestiemus Intus etc. Datum etc.

De eodem.

Nos etc. notum fieri uolumus etc. quod cuneta grata et utilia beneficia que nobis 
dominus O. Ínclitos rex Bohemie preuius noster karissimus contulit mente memori reuoluen- 
tes ut proinde sibi respondeamus ad singula que sapuit beneplacitum uoluntatis et scribi- 
mus nos sibi hac obligatos eidem domino regi ex deliberacione ac bona uoluntate atque 
pura fide, promittimus per presentes quod a nomine alieno principe uel domino quocumque 
dignitate ac nomine censetur postquam ab ipso domino rege recipiemus, uel recipere uolu- 
mus honoris cingulum militaris, sed ab ipso domino rege decore honorari mili cié uolumus 
tantummodo et ornari. Promittimus etiam ex delibera to animo et bona fide dicto domino 
regí quod ad hoc ut beneuolencie zelus qui inter ipsum et nos uiget pateat per actiones 
extrínsecas euidenter, quantumeumque continget dictum dominum regem suam vestire fami
liam et nos nostram nos iuxta beneplacitum et disposicionem dicti domini regis uestiemus 
nostram familiam ita ut tomen familia ipsius domini regis quam nostra vniformibus uestiatur 
uestibus, ut vnio denoletur in famulis quam beneuolencie fecit sinceritas in animis domi
no ruin non solum in premissis nos iuxta ipsius domini regis consilium et beneplacitum 
dirigere uolumus actos nostros verum et in singulis aliis eiusdem domini regis consilio regi 
uolumus ut secum simus vnius voluntatis compares et con- ( ) formes. In cuius rei
testimonium et robar presentes litteras sigillo nostro iussimus communiri. Datum anno etc.

Promissiones assistendi.

Nos. etc. notum fieri uolumus tarn presentibus quam fu Inris quod licet domino. 
O. Ínclito regi Bohemie tam consanquinitatis vniamur ligamine quam aflinitatis uinculo cen- 
nectamur, tarnen desiderantes cum eodem strictiori ligamine firmius innodari tenore presen- 
cium promittimus nos uelle sibi sincerilate dilectionis perpetúe inuiolabiliter amicari nec non 
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et quod sibi assistemus cum toto nostrarum uirium polenta tu contra omnem hominem quem- 
cumque, personam cuiuscumque dignitatis et condicionis fuerit et precipuo contra dominum. 
R. qui, uel que, ipsum uel suos intenderet molestare uel so disponeret aut dirigeret ad 
molestias aliquas sibi uel suis amicis atque fidelibus inferendas promittimus eciam nos uelle 
cum eodem domino nostro rege ad tails tamque discrete beneuolencie vnionem que 
nos (sic) solum inter nos inuicem uigeat verum etiam ad fdios fdiorum vtriusque nostrum 
inexterminabiliter tenetur (sic) et permaneat ¡nuiolabilis atque constans ad terrarum utrius- 
que nostrum felicem statum et conseruacionem prosper! increment! et generaliter promit
timus vera fide quod eumdem dominum regem non relinquimus in uita uel in morte sed 
iuxta ualenciam nostrarum uirium sibi assistemus secum utriusque fortune spem communi 
et equali participio scociemur uolentes vna cum ipso et asperitatem tollerare quamcumque 
aduersus casus inflixiter et serenitäte iocundari leticie quam fortune adduxerit dextra 

prosperitatis.

De eodem.
Nos etc. notum facimus vniuersis tarn presentibus quam futuris quod licet karissimi 

amici nostri . .et. marchiones . . sint nobis adiuncti federis glutino natalis multorum tarnen 
hebetat opinio et creduli- ( ) tas pro constant! tenebat, quod nos inuicem karitatis
mutue non amplectentes affectibus nec prosequemur alterutrum beneuolencia ut deceret vnde 
ad tollendam huius opinionis et credulitatis sentenciara que fere adoleuerat diuulgata cum 
prefatis auunculis nostris super id quod natura uinculo sanquinis inter nos inuicem stabili- 
uerat talem iniuimus federis vnionem quod ipsis promisimus et promittimus puro corde et 
mente non ficta pres tita nera fide ipsis sincere beneuolencie ac amicicie uinculis amicari 
et contra omnem hominem omnemque personam in quam cum honore nostro poterimus 
eisdem cum omni nostrarum uirium potencia sen potentata astabimus oportuna ipsis subsidia 
impendentes eidem quoque auunculi nostri (sic) nice uersa nobis contra omnem hominem 
cum omni sua potencia similiter assistere promiserunt nam iuxta exigenciam et debitara 
federis quo nos natura connexuit dilectionis et promotionis affectu quo poterimus prosequi 
nos uolumus alternatim ipsos prosequemur ut tenemur. In cuius etc.

De eodem.
Nos etc. Intendentes omnium amoris sine caritate et vnionis perpetúe puritate 

Karum. . germanum nostrum dominum nostrum comitem. . diligere et uere dilectiones affecti
bus perpetuo amplexati et pads et concordie Karitatis nexibus connectendis cum eo firmius 
et irreuocabiliter obseruandis sicut pin ri es et pluries promisimus ita et nunc promittimus 
bona fide prestito nobis corporaliter juramento quod dictum comitem ex cordis inti mis dili— 
gemus et eo cum toto posse nostro contra omnem uiuentem ho minera assistemus. In 
cuius etc.

De eodem.
Nos etc. Constare uolumus vniuersis presencium copiara intuituris quod cum dominis. . 

et. .karis avunculis nostris amicicie perpetúe nos astrinximus vnione prominentes bona fide
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et sine dolo eisdem a stare contra omnem eos uolentem quemlibet aggrauare, exceptis 
( ). . et..qui si cum predictis aunculis nostris discordauerit interponernos partes nostras
inter eos ad concordie meutern inducentes et quaecumque parcium discordancium ad bonum 
pacis forsan iuxto nostre ordinacionis formara renuerit intendere alteram fouebimus eorum- 
dem consilio atque posse.

Compromissio in arbitros.
A. dei gracia rex Bohemie vniuersis presentís script! copiara habituris noticiara sub 

scriptorum amator pacis rex pacificas et eternas filies sue raatris ecclessie quos redemptos 
sanquine precioso in vnitate fidei katholice connivit et in karitatis dilectione mutueque pacis 
obseruacione disposuit atque noluit unum esse ut ydemptitatem ydemptitas sitie vnio con
cordie sequeretur et eos quos vna coniunxit lides mencium dissensus non diuideret actionum, 
et certe quidem licet ad tanti dispositoris exemplar pacis diligere et sera are teneantur 
singali christiani nominis professores tarnen bos quos diuina prouidencia in dignitatum arce 
locauit regali dyademate insignitos decet tanto amplias fore pacis et concordie relatores 
quanto se cognoscunt honoris et sublimitatis apicera amplias alelas conscendisse, ut ab ipsis 
tanquam a internis suprapositis pacis et justicie lumen refulgeant et eorum concordia per- 
sonis inferioribus transeat in exemplum. Ea propter atienta consideracione pensantes et in 
pectoris nostri archa diligencias reuoluentes quod ex diuina clemencia regni et terrarum 
gubernacula teneamus in trono regio collocati ne lumen pacis quo lacere debemus aliis te- 
nebre sit cum domino Stephana serenissimo rege rugarle cui tara consanguinitatis quam 
affinitatis fibula in amicicia nos connectiti et alterutrum nos unitat ad concordie vnionem 
pacem plenam et perpetuara promittimus obseruare quam ( ) pro nos uel nostros null-
vnquam tempore aliqua dissencionis corruptela discidii zizania uiolare uolumus aliquatenus 
uel corrumpi. Et ut quidem pacis federa possent personis intermediis forcius conueniri ecce 
nobis et predicto rege Stephano in insula pariter const!tails in VIIIo personas quibus 
arbitrandi plenariam dedimus facúltatela per nos hiñe el inde extilit compromissum talibus 

autem condicionibus interiectis quod etc.

Sentencie, sitie Arbitrio.
Nos. .et. .arbitri dominorum. .et. .super questionibus quae inter ipsos super diuer- 

sis terris et principatibus uertehantur arbitrando pronunciamos quod reuocentur et retracta- 
buntur ¡ramo reuocande sint oran es summe proscripción^ excommunicacionis, interdicti, 
priuadonis et quecumque alie promulgate contra dominum O. regem Bohemie et adherentes 

sibi quocumque nomine censeantur.
Item. Pronunciando arbitramur quod inter ipsos. .et. .rege plena sil concordia pax firma 

et syncera reconciliado sine capcione qualibet et seruitores utriusque regum quocumque 
nomine censeantur. huios pacis concordie ac reconciliacionis cum sinceritate firmissima in- 
cludantur castris eorum . . et. ab alterutro regura ipsis ablatis uel a suis cum integritate 
debita restitutis. Arbitramur eciam quod dictus O. rex Bohemie cedat semper et precise 
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omni inri quod habebat, uel habere ui deba tur, in terris, hominibus cuiuscumque condicionis 

existant.
Item. Arbitramur quod deinceps non impediat archiepiscopum, episcopos, comites 

et alios nobiles, quocumque nomine nuncupentur in possessionibus et castris sitis in terris 
superius nominatis.

Item. Pronunctiamus (sic) liberos et solutos utriusque partis obsides et captiuos et 
fideiussores quocumque nomine censeantur.

Item. Pronunctiamus (sic) quod dominus E. serenissimus rex romanorum ex eis 
terris et hominibus supradictis infeodabit dominum 0. regem Bohemie et liberos suos de 
omnibus feodis uidelicet: Bohemia ( ) Morauia et aids quibuscumque que progenitores
sui et ipse ah imperio de iure noscuntur hactenus tenuis'se.

Et ut predicta pax, concordia et reconciliado firmitatem perpetuam obtineat et 
partes mutus se sincerius diligant et cuniunctim efl'icacius in plena amicicia solidentur 
pronunctiamus (sic) arbitrando quod dominus. 0. rex Bohemie tandem filiam suam . . in 
vxorem filio domino domini regis romanorum et terras, .et. eidem in donacionem propter 
nupcias deputabit.

Inter cetera arbitramur specialiter quod etc.

De eodem. (Sentencie sine arbitria).

Nos omnibus noticiam subscriplorum.
Reuerendus in chrislo pater dominus Th. episcopus, et Fridericus de . . in vnionem 

pacts et concordie cupientes inuicem deuenire ac uidentes quod per nullum alium quam per 
nos melius et firmius concordare ualerent, nostrum adire presenciara et de causa, sen 
questione que uertebatur inter ipsos, utpote in arbitros et comprendieres et diffinitores 
compromisinter pure íideliter libere et spontanea uoluntate ac super eo suas suisque sigillis 
munitas nobis dederunt diteras obligatorias in hac forma:

Nos Th. dei gracia etc. similiter etc. predictus Fridericus nobis in eadem forma 
per forma omnia promisit.

Nos autem intenta deliberacione sollempni intellectis et examinatis omnibus de 
sapientum censido In que super posita et questione premissis intelligenda uel examinanda 
fuerant pro bono pacts atque concordie ex vigore compromissi predict! in nos facti sencia- 
mus et arbitramur quod dictis dominis scilicet municionera nouam quam erexit . . statim 
vltime demolicionis exterminio destruat et destruí facial et procuret nec pragensem exeat 

ciuitatem in qua tunc est donee dicta munido penitus sit destructa oinniaque ipsius edi- 
ficia et munimina terre fuerint cum fossatis circiter adequate, nec non et quod in dicto 
loco vbi dicta munido erecta est nulla dein- ( ) ceps munido futuris erigatur temporibus, per
Fridericum predictum uel alium quemeumque quod non solum ex uigore compromissi in nos 
facti prohibemus, verum eciam anctoritate interdictas regie potenlatis. De proprietate uero 

municionis illius in quo (sic) dicta municio erecta est et aids possessionibus si dicto Fri- 
derico placuerit agere contra dominum episcopum memoralum uel uel e . . ecclesiam ins 
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suuin uel quondam filiorum de . . in prouinciali indicio corain beneficiariis prosequatur et 
prosequendi plenum habeat facultatem; Et quia dignum est nt quod in ecclesia et ecclesiarum 
bona ini que commitlitur equa satisfactione remedio diluatur sentenciamos et arbitramur quod 
dictas F. pro dampnis que intulit dicte . . ecclesie ac bonis eiusdem dicto domino episcopo 
seruiat lideliter et imparciatur auxilium cum. XL. dextrariis phaleratis in propriis expensis 
et dampnis per XIIII"r dies, tarnen quandocumque dictas dominus episcopus sibi aduersus 
quemiibet contra quern dictus Fridericus illesa fide sua dicto domino episcopo seruire pote
nt et auxilium impertiri sentenciando queque ac arbitrando pronunctiamus quod tarn dictus 
dominus episcopus quam dictus. F. homines quoslibet discordiarum tempore altrinsecus 
captiuatos liberari faciant et absolut sine omni muñere ac precio, absque qualibet tarditate 
et promissione fideiussoria uel quacumque alia nonobstante.

Si qua uero pecunia pro aliquo captiuato jam soluta fuerit ante is tins promulgacionem 
arbitrarii nos ipsam ilium esse volumus qui recep.

Hec igitur omnia nos ex nigore dicti compromissi in nos facti sentenciando et ar
bitrando sub pena in ipso compromisso contenta ab atraque parte obseruari precipimus et 
inuiolabiliter adimpleri reseruatis verum tarnen nobis iure arbitrio et potestate declarandi super 
premissis et quolibet premissorum vbicumque et quandocumque fuerit oportunum et tractatu 
prefate concordie inter eos in Morauia prius habito quem stabil! firmitate vigere volumus 
in suo semper robore duraretur. Ad hec sentenciamus et arbitramur quod dicti episco- 
( ) pus et. F. deinceps amicabiliter uiuant, et inter eos dilectionis et gracie uigor
permanent relatiue ut, hic, patenie ferueat dilectionis affectus ille, zelo deuocionis esta et 
iilialis.

In quorum omnium testimonio preseas instrumentom sigillis nostre excell en cié 
iussimus communiri.

Datum etc.

Concordie.

E. dei gracia rex etc. Vniuersis presencium copiam habituris noticiam subscriptorum. 
Ut ea que pacis sunt, pacisque puritatem sapiunt et inducunt in racionis deducía secretum 
et ipsius examinata scrutinio admittantur attencius et expressius imprimat admissa et ex- 
pressa in cord ibas nostris fructifican! germinatura pucem et producturn quietem nmicicias 
augmentendo et inimiciciarum causas illico precid en do quia sicut et palam est in iniuriis 
odia prouocari sicut et nulli veram indubiam pacem pre opus est et justicie atque fructum 
post guerrarum graniu dispendia reformatam firmiori robore solidan ad id intencionis sue 
cumulum caritate mutua que pacis est vinculum peruenire, dum illam correlatam fulsit sin- 
ceritas ei exaggerat exhibido operis que vere dilectionis, amicicie atque pacis esse dinos- 
citur infaliibile argumentum. Propterea nouerint vniuersi quod post longa guerrarum discri
mina que inter dominum ducem Bauwarie, consanguineum nostrum kanim et nos, inimicus 
hu mani generis, pacis impneiens exercitarit. pacis auctori placuit corda ipsius et nostrum 

algore odii congélala karitati amoris reducere ad feruorem ex quo ipsi et nobis in subdi-



964

torum nostrorum quiete commoditas opta ta et vocitata proueniet tranquillitas amicorum cum 
provocacione pacis puritate reformando idem dux reuerendum in Christo patrem. . venerabi- 
lem episcopum virumque nobilem de Sigenhoyuen ad nostram presenciam miserit, hiis diebus 
dato eis ( ) pleno sufficient! et legali mandato ut conuenientes nobiscum ordinäre,
tractare ac diffinire possent omnia ad reformacionem pacis facienda que ipse dux si nobis
cum fuisset constitutes ordinäre et diffinire potencialiter potuisset qui in nostra presencia 
constituí! diuersis tractatibus habitis et discussis, plenius qualitatibus negociorum et tracta- 
tuum hiñe et inde deliberacione et habita prematura nomine dicti ducis vna nobiscum ordi- 
nauerunt et assumpserunt inter dominum ducem et nos quod pax debeat perpetuo obseruari 
quam nos assumpsimus et assumimus spondius et spendens inuiolabiliter nostris openbus 
obseruare, eidemque domino duci, tanquam amico karissimo promisimus et promittimus 
ten eri ad oinne robur amicitie nec eadem amiciciam sine pacem inter nos perpetuo (sic) 
duraturam infringere uolumus, sen infringemus propter aliquem hominem huius mundi, in 
statu maiori, uel minori positum clericum uel laycum, affinilate sen sanguinis ydemptitate 
nobis et pueris nostris iniunctum eidem paci includentes ñafiantes regnum nostrum Bohemie, 
principatus nostros Austriom, Stiriam etc. cum diuersis attinenciis eorumdem.

Vtque ea vniuersa et singula que in pacis federa sunt deducte clarius exprimantur 
singulatim in ordine equum duximus subiungenda.

Primo, uidelicet Castrum Reyde dictum, cum omnibus suis attinenciis in nostra re
munere debet et remanebit regia dicione, dicto domino duci et suis here dibus nullo iure 
sen actione de illo repetendo ammodo competente, nisi de libértate regia, uoluntate nostra 
sen beneplácito idem castrum dominus dux uel heredes sui valeant in posterum oblinere.

De districtu quoque et iudiciis que et quos fratres de. F. ipsius domini ducis preiu- 
dicium ut asserit detinent occupata dominus decebat per nostra priuilegia quod iuri et ac
tion! nobis competentihus in e- ( ) isdem renunctiauerimus quodque dicti fratres
recepta ab eo quadam pecunie quantitate renunctiauerit similiter iuri suo quibus congnitis 
et probatis idem dux gaudebat in eisdem prout est equitati iuris consentaneum iure suo 
sane pro bono pacis et diligencias et zelo amplectimur puriori.de reuerendis in Christo 
patribus et dominis ecclesiarum episcopis in pacta pacis taliter est deductum: ut omnes 
discordie et dissenciones usque ad hec témpora habite inter ilium et dominum ducem sint 
sopite penitus et planate ita quod de illis nullius rancoris uel odii materia sen femes, quam 
in nobis est animo, habeatur, si quid odii dominum episcopum prosequi uoluerit forsan illico 
in prosecucione hac eos non promouebimus nec eciam impedimenta hiis prestabimus, illud 
eorum opinion! et arbitrio relinquentes. Sed si qua discordia sen guerra rum discrimina de 
nouo, quod absit inter dominos episcopos et dominum ducem fuerit susténtala, ad eadem 
complanando, amicabiliter si possumus pro iuribus inpendemus eos infra spacium duorum 
mencium concordando et si infra idem tempos eos non possemus uel uellemus reducerc 
ad concordie vnionem ex tunc dicti domini episcopi et dominus dux de suo consilio tene- 
buntur eligere sex in ratos u traque scilicet parcium pro se 3. personas ad destiluendum et 
diffiniendum huius dissensionis articulum super quocumque casu sen causa exortum, qui si

puriori.de
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concordare forsan non poterint in dissencienda et diffinienda cuiuscumque dissensionis ma
teria, elegere tenebuntur personain septi mam que vna cum eis dissensionem quecumque 
emersa fuerit difíiniat et decidat, amore uel iusticia mediante, consuetudine patrie sen terre 
Bawarie comprobaba et per omnia conseruanda Si quidem ad hec eodem persone septem 
numero non possent uel uellent forsitan concordare sen discordantes ad uiam reducere 
vnionis per mod um et forma m amicatricem ex ( ) tune nos dominos episcopos sequentes
a nimi sui motum in sua dissensione et pertinacia non fouebimus contra ducem, sed eidem 
pocius astabimus, ipsum in sua iusticia fouebimus contra illos. Si vero dominus dux nolens 
acceptare amorem uel iusticiam a dominis episcopis sequendo in hoc autem animi sui mo
tum hoc congerie fouebimus et feuere tenebimur dominos episcopos a uiolenta potestancia 
si qua illis inferetur. Quolibet in hoc casu si quod domini episcopi sen etiam dux predictus 
in eligendis arbitriis pro dissensionibus sopiendis remissi forent, uel etiam negligentes per 
modum aliquem subterfugia queritantes, nos tenebimur parti remisse sen negligent! in sua 
uiolencia contr aire partem alteram in debita iusticia conteniendo.

Ad maiorem eciam huius modi amicicie firmitatem promisimus et promittimus quod 
nullam interdictionem sen indicium in principahbus sine terris dicti domini ducis nobis ammodo 

assumemus hiis exceptis bonis possessionis et iudiciis que in presentí possidere dinoscuntur 
et teuere.

Preterea ut vetas fermentom et fomentam discordiarum inter nos hactenus habitarum 

euacuetur penitus sea eciam expurgetur renunciamos et renunciauimus omni inri et action! 
nobis et heredibus nostris competentibus in cemitatibus Pogenthorendorp et in castr!s 
Stridingin Hemborenstey et omnibus alus castris, bonis et possessionibus ab ipso domino 

duce Bawarie nunc possessis.
Item queque dux renunctiauit et renunctiat omni iuri et action! sibi et heredibus 

sais competentibus in castris possessionibus atque bonis dictis Stutenhouen etc. et aliis om

nibus iuribus sibi heredibusque suis conpetentibus in regno Bohemie ducatibus et Austrie 
et Stirie et Karincie, Marchionatu Morauie, dominatu Carniole.

Marchioque Ege exteris dumtaxat possessionibus in Wathor in Austria situatis in 
quibus ipsum et heredes sues recognoscimus et dicimus ins habere dum tarnen quod ex- 
presse cananas et cauemus nobilibus militibus sea clientibus nostris uel aliis de ( )
Austria qui sibi actiones quasdam asserunt competeré in eisdem indicium et iusticiam facial 

et indempnitati eorum quam de jure debeat caueat in hac parte.
Sed ut omnis materia questionis cuiuscumque super premissis tollatur de meo in 

futurum plane notation et expresse in preseas placitum est deduction quod uterque nostrum 
in solidom possideat et teneat vniuersa et singula que in presentí possidet, sine exceplione 
et impedimento quolibet partis alterius pacilice et quiete; dampna eciam hinc inallata com- 

pensacione mutua sit sublata sine per nos, nobiles sen eciam seruitores nostros quoscum- 
que. Dampna huius sint admissa, Et hii qui dampna terris nostris et hominibus intulerunt plene 

graciam nostrum habeant de dampnis et iniuriis usque ad hec témpora irrogatis porro quia no 
alfinitatiset consanguíneatis affectio ad correlatum amorem nos pnt(?)et decet mutuo vnitare uel

J 22
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incitare pro obseruacione pads nunc facte et in posterom duratare promittimus et assumimus ut 
si aliqua processibus temporum successiuis contingeret suboriri per nobiłeś, milites, clientes et 
alios cuiuscumque condicionis homines infra términos uel in terris nostri domini constituios que 
turbare possent pads et concordie vnionem pace nunc facta in suo robore permanente eadem 
quecumque emerserint per capitanees sen procuratores utriusque domini inter nos pósitos et 
oídnos infra spadom vnius mensis amore uel iusticia moderate corrigantur seo eciam emendant. 
Que correctio seo emenda si ex negligencia uel fauore oificiatorum processum forsitan non 
haberet, ex tunc si homo nosier est uel infra nostris const!tutus qui quemlibet pads federa 
procurabit tenebitur aut quicumque fuerit a defensione nostra excludere nec eum in sua 
milicia confouere quod et dominus dux de quocumque ( ) suo homine uel alio infra
termines sues pósito qui excesserit fa cere tenebitur. Versa nice quia etiam per infideles et 
transfugas buc et i Hue inter mundi principes discurrentes seminare solent interdum pestífera 
pads turbando puritatem que et aliquando temporis principibus non tam temporalis tran- 
quillitatis commodum quam etiam uite future subsidia per guerrarum discrimina ad inuicem 
operturam promiltimus iuxta ordinacionem futuram non receptare infideles prófugos domini 
duds nec eos in sui preiudicium confouere si quidem eos ad tempos recuperónos propter 
inopinatum et insperatum casum seo euentum qui forsitan non ex culpa sed casualiter eisdem 
forsitan eueniret, ex tunc infra duorum mensium spadom per nos sibi decet reconcilian et 
reformari sue gracie sint recepti si fieri poterit et si n ego di seo excessus qualitas hoc 
requirió Si quidem hiis non possemus graciam obtinere ex tunc requisiti per dominum 
ducem tenebimur bos dimitiere et a nobis excludere infra terminom prefinitum; hoc ex- 
presse cauto si profugi et infideles illi, vnura uel plura de exceptis criminibus perpetrarunt, 
quod ex predicto in nullum casum aliqua diei noctisque hora tempore uel momento recipian- 
tur uel aliquatenus foueantur sed tanquam male meriti immunes omuls grade excludantur 
et ut igitur vniuersa et singula in suo robore maneant liriniora, bona fide, sine dolo ea 
omnia promittimus attendere et seruare iurabimus quoque dum similiter erim us principaliter 
constituti, tactis quoque sacrosanctis Ewangeliis et viuifice crucis ligno quod vniuersa que 
in pacta pads sen płacili sunt deducta prout superius est expressum nullatenus infringemus 
seu-infringi per nos aliquatenus perinittemus, hoc adiecto quod quicumque ex nobis túrba

lo r pads sen transgressor extiterit premissorum in se senciat diuine acrimoniam vlcionis 
et cum choro da then (sic) et abyren (sic) recipiat porcionem Dei omnipotent ( )

omniumque sanctorum suffragiis destitutus.
Et ad maiorem quoque cautelara, fidei certitudinem omnium premissorum presentes 

concessimus nostrorum sigillorum etc.

Observado pads.

E. Dei gracia vniuersis etc.
Cum pads alumpna nutrixque tranquillitatis concordia inter karum nostrum consan

guínea m et affinem dominum L. illuslrem regem vngarie et nos interueniet vtrinque perpetuo 
conseruanda districte nobis precipiendo mandamus quatenus sicut graciam nostrum diligitis 
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in metis vngarie nulla spolia, nulla dampna et de universo n pax turbari ualeat committa- 
tis. Intendimus enim totis earn uiribus obseruare.

De eodem.

Cum concordia inter dominum L. et inditam regem Vngarie atque nos perpetuis 
vtrinque seruanda temponbus sit tarn sincere tamque firmiter stabilita ut que dudum guerrarum 
condito nubilo pax latebat uelut mediis exuta tenebris claustris solite discordie ea secure 
se lacere ualeat manifestara, Mandamus tibí qua te aus per omnia fora prouincie facias publice 
proclaman quod nullus de cetero ire quocumque uoluerit reformidet reddantur suis tectis 
et agris singuli absentet se timer quilibet et ad propria procurandum commoda exeant 
uniuersi deinceps nec non oportebit ignes prospectare fumigugeros, nec sollicite cautele 
spectacula incerta suspectaque pericula denitare.

Executorie.
E. Dei gracia vniuersis etc. notum facimos fidelitati uestre quod nos confisi de 

prudencia et legalitate fidelis nostri de cuius fide et sufficiencia laudabile testimonium sere- 
nitas nostra recepit, aduocacionis officium in terns nostris eidem duximus concedendum ut 
illud ad honorem et fidelitatem no strain debeat fideliter exercere qua propter fidelitati vestre 
mandamus quatenus postquam nobis ( ) constitutis per litteras iusticiarii regionis ip sum
fidelitatis et officii nobis prestitisse debitum iuramentura de omnibus que ad officium pertinere 

noscuntur intendatis et pareatis eidem tanquam aduocato in ter ri s ipsis per nostrum excellen- 

ciam constitute.

De eodem. (Executorie.)

Cum post sedatis iam fluctus bellice tempestatis que hactenus a uia contraria cul
tura pads et fructum iusticie peruerterat precipua nos cura sollicitat qualiter circa bon urn 
statum regionis ipsius sub vmbra nostri dominii tranquillitatis et pleno securitatis prefectura 
succedant ecce fidelem nostrum familiärem el fidelem de cuius prudencia et legalitate con- 
fidimus in capitaneum ipsarum parciu m duximus s tatúen du m in quo case nobis precipimus 
mandamus quatenus de omnibus singulis que ad ipsius capitanei dati et iusticiaritatus offi

cium spectare noscuntur eidem de cetero ad honorem et fidelitatem nostrum denote purere 
et intend ere studeatis tanquam capitaneo et justiciado ipsarum parciu m per nostrum excel- 

lenciam ordinando.

De eodem. (Executorie.)
Notum fad mus fidelitati vestre quod confisi de prudencia. A. conciuis vestri de cuius 

fidę et sufficiencia laudabile testimonium per nostras litteras recepimus recepto ab eo in 

curia iuxta nostrum consuetudinem fidelitatis ęt officii debito juramento, ipsum iudicem 
vestrum per totam prouinciam duximus statuendum fidelitati uestre mandantes quatenus eidem 
fideli nostro in omnibus que ad ipsius justiciales officium spectare noscuntur ad honorem et 
fidelitatem nostrum de cetero intendatis tanquam iudici per nostrum excllenciam ordinalo.

122*
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De eodem. (Executorie.)

Notum facimus fidelitati vestre quod. F. fidelis noster ad curiam nostram accedens 
examinatus inuentus fidelis et degenere fidelium ortus et sui sufficiens ad artem medicine 
exercende extitit per nostram curiam approbatus, propter quod ( ) de ipsius prudencia
et legalitate confisi, recepto ab eo in curia nostra fidelitatis juramento de arte ipsa fideliter 
exercenda iuxta consuetudinem dedimus ei licenciam exercendi artem medicine a partibus 
ipsis ut ammodo artem ipsam ad honorem et fi delita tern nostram et saltern eorum qui in
digent fideliter debeat exercere quo circa nobis firmiter precipiendo mandamus qua ten us 
null us sit qui dictum fidelem nostrum super arte ipsa medicine in terris ipsis, ut dictum 
est fideliter exercenda impediat de cetero uel perturbet.

De eodem. (Executorie.)

Cum suis exigentibus mentis dilectos fideles nostros exibitores sen latores presencium 
a cuiuslibet exsolucione theolonii perpetuo duximus eximendos.mandamus nobis quatenus 
ab eisdem ciuibus cum rebus et mercimoniis suis transeuntibus nihil penitus racione theolonii 
exigatis sed permittatis eos transire libere ct quiete.

Datum, et.

Libertas.
Cupientes sic regnare in subditis ut quos sinistri casus fortuna nouercante damp- 

norum in commodis occuparunt ipsos compassione anime misericorditer subleuemus, cines 
nostros in tali loco quos in feste. . proxime pretérito ignis dumpnosa vorago exinopinate 
rei euentu in edificiis suis et rebus aliisque est dampnabiliter demolita de censu, steura et 
exactione qualibet a feste sancti Georgii proxime pretérito ad duorum annorum spacium, 
continue numerandorum de regia clemencia eximimos et liberos reddimus et immunes uolen- 
tes ut nullus pro eisdem censu, steura, exaction ¡bus quibuslibet ipsos infra duorum spacium 
annorum debeat in aliquo. aggrauare In cuius etc.

De eodem. (Libertas.)
Nouerint vniuersi quod nos. .ut cines nostri de. .qui multis anxietatibus per guerras 

in Morauia, diabolo instigante exortas et eodem procurante ( ) educatus (sic) annis
pluribus sint oppress!, nostre subuencionis ope possint melius ac facilius releuari, eisdem 
ciuibus vniuersaliter et singulariter plenam, per duorum annorum spacium a data numera- 
torum presencium concedimos liberta tern; reddentes eos ab exactione steure collectione et 
a solucione theolonii liberos et immunes.

• 
De eodem. (Libertas.)

C. et W. etc. Quod nos hiis quos inforlunii depressit calamitas compacientes 

generosa clemencia su a den te vniuersos et singulos cines de. . qui per demollientis ignis 
euentum, suarum rerum pass! sunt dispendium et iacturam a feste. . profuturo usque per
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duorum annorum spacium continuatis numerandorum temporibus eximimus et absoluimus ab 
omni exsolucione census et Steure ex certa nostra sciencia et de gracia speciale uolentes 
ut nullus ab eisdem infra dictum temporis spacium uel steuram recipere and eat maiestatis 
nostre nomine uel alterius cuiuscumque, sed permiltat eos pacifice el quiete.

Datum etc.

Reslitucio grade et assecuracionis et recepcio in Capellanum uel famulum.
Nos. W. dei gracia rex Bohemie et Polonie, notum facimos vniuersis ad quos 

presens scriptum peruenerit, quod. .et. .qui ad nostre cultum fidei redierunt omnes reatus 
et offensas quas et quos contra nos a tempore quo pater noster dominus. O. inditas rex 
Bohemie ah hac luce migrans spiritual tradidit requiei usque ad hec témpora peregerunt 
pure ignoscimus de nostre elemencie lenitate et restitutis nostre gracie et fauori, tenore 
presencium promittimus quod reatus contra nos commissos nunquam ad animum et memoriam 
reuocemus et.

Datum etc.
De eodem. (Restitucio gracie.)

Nos. W. etc. viris nobilibus et. . gracie nostre damns plenitudinem ex affectu ac 
om ni fraude et dolo procul positis, vniuersis eis excessus, culpas et offensas quibus contra 
patrem nostrum dominum. O. excellentissimum, quon- ( ) dam regem Bohemie, sine
contra nos, siue contra terrain quocumque modo uel fado excesserint, de corde puro 
misericorditer et stabiliter indulgemus.

Consessiones ex gracia.
V. dei gracia etc.
Cupientes digne facere ac honeste seruicia dilecti notarii nostri. . que continue nobis 

prestat et perhibet prouenta quodammodo secutara, sibi notariam collecte per prouinciam 
concessimus quamdiu uixerit gerendam et possidendam pacilice et quiete et quod ipsis perti
nencia et nostre camere opertura damas sibi statuendi uisarium quemeamque aolaerit 
qaandocumque collecta uel steura colligitur plenam et liberara facultalem contradictione 
quaiibet non obstante; mandantes tenore presentís priuilegii collectoribus steure in eadem 

prouincia quicumque pro tempore fuerinl quod uicarium dicti quemcumqne ipsis presentauerit 
honeste recipient et perlractent et vna eum ipso steuram fideliter colligant prout cum aliis 

notariis fieri consueuit.
Nullus ergo fidelium nostrorum presens mandatum infringere uel uiolare presum at. 

Si quis autem, in tantam temeritatis audaciam prorumperit ut contra predicta uel predic

tor um aliquid lacere uel contraire presumpserit, non solum gracia nostra se priuatum nouerit 
sed tan quam uoluntatis nostre temerarium contemptorem et ipsum pena debita puniemus.

Datura etc.

Vendiciones bonorum.
Nos V. dei gracia etc.
Notum facimus vniuersis tara presen ti bus quara futuris quod nos tercium denarium 

de duobus denari is prouenientibus nobis ex uendicione iu- ( ) dicii in tali loco ven-
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didimus. H. pro . C.marcis ab ipso in re hereditario possidendum; uolentes ut idem. H, et 
heredes sui dictum denarium exigant et recipient pacifice et quiete.

De eodem. (Vendiciones bonorum.)
Nos W. etc.
Notum facimus vniuersis tarn presentibus quam futuris quod Nos . .et.. vendidimus. 

4or tañeos in uilla. pro . . marcis puri argenti possidendos sub eisdem censu et iuribus et 
condicionibus sub quibus alii lanei quilibet ab aliis hominibus possidentur.

In cuius uendicionis etc.

De eodem. (Vendiciones bonorum.)

Nos. W. dei gracia etc.
Notum facimus vniuersis tarn presentibus quam futuris quod omnia bona que olim 

habuit A. in uilla tali ad manus nostre curie racionabiliter sint deuoluta. . et. .Fratribus de 
. ac ipsorum heredibus vendidimus pro. .marcis puri argenti possidenda hereditarie hire 
atque perpetuo cum pratis, pascuis agris cultis et incultis, cum rubetis, aquis aquarumve 
cursibus et omnibus iuribus attinenciis eorumdem. Promittentes eis veraciter, script! presen
tís tenore dicta bona defenderá et auctoritate ab omnibus hominibus qui eos, uel eorum 
heredes impeterent de eisdem et ipsos penitus indempnes redd ere ac conseruare taliter 
quod in ipsis valeant permanece. Preterea per . H. dilectum dapiferum nostrum dicta bona 
fecimus circuiri ut eo melius ipsis bonis sine litigio perfruatnr.

Obligatorie.

Nos Thobias dictus de. . notum facimus omnibus presentes litteras inspecturis quod 
uiro prouido ciui pragensi. C. marcas puri argenti in quibus sibi tenemur ex causa debit! 
soluere promittimus et promisimus ad VIIIo dies post festum sancti. . proximo affuturum. 
Quod si non fecerimus uolumus et promittimus ut miles noster quicumque ad hoc duxerit 
deputandum, pragensem ciuitatem intrare debeat, eadem ciuitate nullatenus recessurus, nisi 
prius antedicto, .ciui. de. C. marcis puri argenti sit plenarie satisfactum, ei si fed us vtrius- 
cumque promissionis nostre non curan eri mus uel neglexerimus adimplere, uidelicet quod 
pecuniam antedictam non soluerimus in termino prelibato, uel militem nostrum non miseri- 
mus ad persoluendam eamdem pecuniam, ex tunc nostre fidei ( ) uiolatorem nos existere
profitemur.

In cuius rei testimonium etc.

De eodem. (Obligatorie.)
Nos etc. Notum facimus etc. Quod Nos dilectis nostris. . et. . quos pro ordinandis 

uictualibus misimus, damns et dedimus plenum et liberara facultatem super nos mutuum 
contrahendi et pro eisdem nos curara obligandi, tenore presencium promittentes quod quid
quid iidemcirca ordinacionem et procuración era uictualium fecerint sen ordinauerint quibus-
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cninque personis ratum et firmum habemus et mutuum quodcumque super nos contraxerint 
exsoluemus et ten eri uolumus ad soluendum.

Assecuraciones et littere conductas.
Nos. etc. No turn fieri uolumus vniuersis tenorem presencium inspecturis quod nos 

illuslres principes. Raros consanguíneos nostros dominum. B. inclitum Heuie et II. lili urn 
eins inclitum ducem de Jawere assecuramus sub nostre regalis fidei puritate et ibidem 
dictum. H. et B. duces cum omnibus suis comitibus ad nos in. . uel ad quemcumque 
locum a limn regni nostri venire secure ualeant stare nobiscum et dein in vicinio remiare 
(sic) ad propria saluis, securis et illesis rebus suis ac suorum omnium comitum pariter et 
personis, promittentes fide sincera et mente non ficta quod prefati domini duces ac eorum 
comites vniuersi in ueniendo ad nos, stando nobiscum et ad propria remiando nullum 
periculum, nullum incommodum per nos ac per nostros homines sustinebunt, nec ipsis per 
nos, ac per nostros, mali uel dispendii a diri prorsus fiet, sed secure, ut diximus, tarn ipsis 
in personis propriis quam sues comites atque rerum omnibus, super fidem nostrum regiam 
assecuramus et sine aliquo metu uel suspicacionis typo venire et stare poterint et ad 
propria libere remiare. In cuius etc.

De eodem. (Assecuraliones.)
Nos etc. Notum fieri uolumus etc. Quod Nos ( ) illustrem principem, dominum

. . inclitum ducem fideliter assecuramus ut ipsius mens anxia herens uoluntas non formidet 
dubitans, nec dubitet reformidans ad nos dirigere gressus promittimus uera fide quod idem 
dominus dux, vna cum omnibus comitibus suis secure ad nos per terras nostras uenire 
poterit quocumque et quandocumque sibi placuerit, stare nobiscum et ad propria libere 
remiare saluis et securis rebus suis, suorumque comitum omnium pariter et personis, et 
quod per nos, uel aliquem ex nostris, nullum sibi. aut suis comitibus uel in personis aut 
rebus eorum uituperium, dispendium uel incommodum inferetur nullatenus in ueniendo ad 
nos, stando nobiscum et ad propria remiando: quinimo ut incertitudinis stabilitate ipsius 
animi fluctúantibus anchora defigatur figatnr.dilectum nostrum, .sibi missus in occursum qui 
cum affectibus regni nostri suscipiens sub securitäte nostra usque ad nos conducat honorifice 
si cut decet.

In quarum assecuracionis et promissionis etc.

De eodem. (AssecuracionesJ
E. Dei gracia etc. uiris nobilibus etc. salutem et sincere dilectionis affectum.
V t flu etnanlis de nobis animi vestri vestigia figere possitis incertis tocius suspi

cacionis ambigua cedat dubietas nobis ueniendi ad nos Pragam, standi nobiscum et ad 

propria libere remiandi, vna cum omnibus uestris comitibus, per terras nostras securitatem 
plenariam presentibus largimur promittentes sub regia nostra fide, quod nobis ac uestris 

comitibus, per nos aut nostros nullum in personis ac rebus uestris periculum, uituperium, 
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dispendium ingruet, irrogabitur siue fiet et quod istud assecuracionis nostre illesum fedus 
seruabimus nec idem per nos aut personam interpositam faciemus uel procurabimus, modo 
aliquo, uiolari.

Datum Frage, anno domini etc.

Conductiue littere.

W. Dei gracia etc.. . uniuersis fidelibus suis per Bohemiam constitutis, quibus presens 
littera fuerit presenta- ( ) ta, graciam suara et omne bonum.

Cupientes vni cuique facere ut est dignum, ecce dilectis nostris Conrado et Petro. 
ciuibus de. .latoribus presencium, unientes pro meritis responderé, banc ipsis graciam 
duximus faciendam quod ipsos vniuersas quas ducunt merces in nostrum protectionem 
recipimus et conductum fidelitati uestre damns sub obtentu nostre gracie firmiter in manda- 
tis quatenus ipsos ubicumque per dominium nostrum transitom habeant racione pignoris sen 
in occasione qualicunque alia nulli audiant (sic) detinere aut inferre molestiam aliqualem 
si indignacionem nostrum et uindictam quam exercebamus in rebebes uoluerint euitare.

De eodem. (Conductiue littere.)

X. dei gracia etc. Nuper ad nostrum peruenit uudienciam quod te quorumdam falsa 
relacio sic terruerit ut de nostre elemencie benignitate desperans, natalis patrie fines et 
arua liqueris dulciu, nec solum fugeris putriam, sed párenles. Quare cum erga te nunquam 
mens nostra leua fuerit, nunquam nostri pectoris aulam contender!! ut de te mali aliquid 
deberemus cogitare ut reuertas ad propria consulimus et mandamus quum et te scire cupi
mos quod ex inuidie phrenesisque procedit pharetra sermo qui cogitur de domino desperare 
dum alterius liuor irapaciens eo destituatur habens efficere nititur etiam per fiementa inuidiam 
ac ut omnis tollatur de mente tua suspicionis scrupulus securitatem aut plenariam tibi 
elargimur.

Donaciones ecclesiarum.
Y. Dei gracia etc. .
Ne ea que fu turo rum prouisione ordinantur fluxu temporis euanescant necessarium 

est ea perpetuitatem sortiri ne sic transeant in effeclu, Nouerint igitur tarn presentes quam 

poster! quod felicem attendentes communicacionem temporalium in eterna de bonis tem- 
poralibus que deus nobis con tu I it hie in terri s et e ternum nobis ( ) fructum producere
decreuimus in cells spe illius retributoris qui promittit celestia pro terreáis ins patronatos 
quod nobis in. . ecclesia a nostris genitoribus hereditarie successions debito competebat tarn 
pro nobis quam pro omnibus nostris heredibus, presentibus et futuris monasterio super 
altare manu nostra contulimus acto et scriptura propter dominum renunciantes eidem in 
integrum, ita quod abbas et conuentus eiusdem loci de cetero ins habeant in perpetuo m 
presentandi personam ydoneam ad titulum parrochye memorate.
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Ut autem predicta habeant robur perpetúe firmitatis presentem litterain predicto 
monasterio tradimus sigillorum nostrorum munimine communitam.

Testes etc. Actum etc.

Incipiunt protestaciones super diuersis casibus.

Z. Dei gracia etc. Vnumquodque etc. venientes ad nostrum presenciam cines de. . 
proposuerunt coram nobis tam ex parte iudicis iuratorum et vniuersitatis ciuibus in. .quam 
ex parte commendatoris de. . quod ex eo quia in vna eadem feria celebrabatur forum in 
eadem emítate et in. .invtilitas dictorum locorum inhabitatoribus emergebat, eum vtrobique 
minus plena vendenda et emenda necessaria deferentur. Quapropter pecierunt a nobis ut 
eorum vtilitatibus, ut tenemur benignis intendentes dies forenses transferrentur in terciam 
feriara et qualibet tercia feria celebraretur forum in. .sicut qualibet feria secunda celebran 

consueuerat admitiere deb ere.
Nos antera peticionibus ipsorum fauorabilem prestantes assensum admittimus ten ore 

presentís priuilegii firmiter statuentes quod ibi forum feria. IIIa celebraretur deinceps et 
debeat celebran sub ea forma et iuribus quibus secunda feria forum consuetum fuerat 
liactenus celebratum.

Mandantes vniuersis et singulis fo- ( ) ra frequentare solemnitatibus tara
presentibus quara futuris Ergo de cetero secunda feria in. . ad faciendum forum non veniant, 
sed feria tercia ad era endura i Hue et vendendum debeant proftcisci.

Rali hąbicio.

Nos. W. etc. tenore presencium profitemur quod licet opera pietatis non ira mérito 
abprobemus illa tarnen precipuo que persone nobis carissime statuerunt circa tales personas 
quarum hic deposcunt mera sinceritas atque lides in sua durabilitate persistere cupimus et 
uigore. Cura itaque dicta Margarita quondam indita regina Bohemie, bone memorie 4or 
uillas de libera contulerit uoluntate. P. et C. ob eorum fidelitatis merita et seruicia retroacta 
nos eamdem collocacionem ratam et gratara habere uolentes ipsam, auctoritate regia 

confirmamus.
In cuius confirmacionis nostro testimonium presentes mandamus sigillari litteras cura 

annotacione testium qui sunt etc.

Littere assecuracionis.
Nouerint vuinersi, cognicionem presentium potituri quod nos. V. dei gracia etc. 

venerabilem in Christo dominum patrera Paulum. .episcopum amicum nostrum carissimum 
ad nostrum procedentem presenciam cum comitiua sua totali reddentes secures in personis 
et rebus ipsorum omnibus a nobis et nostris omnibus veniendi ad nos et morara trahendi 
pro sue libito circa nos et redeundi a propria quando expedire uidebitur et sibi placebit 
saluis sua et suorum personis ac rebus, sub eadem assecuracione et conductu nostro ple
num concedimos facultatem, presencium testimonio litterarum ; potentes affectuose predictum 

123
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dominum episcopum instanter nt homines nostrarum terrarum Cracouie et Suadome et 
nunctios ducis sub prefati securitate conductas nostri per manum suam ( ) dignetur
adducere ad nostram presenciara et conspectum securitate plena eis aperte nostra nice 
nostri promissis.

In cuius assecuracionis et conductas nostri testimonio sibi mandamus dari presens 
scriptum nostrorum sigillorum appensione munitum.

Ad Item. (Liltere Assecuracionis.)

Nos Dei gracia etc.
Nolum facimus vniuersis presentís scripti seriem cognituris quod nos barones et 

nobiles nostrarum terrarum Cracouie et Suadonie ad nostram procedentes presenciara a 
nobis et nostris omnibus assecuramus et totam ipsorum cum rebus comitiuam concedentes 
eis sub predicta a nobis et nostris omnibus securitate et ducatu nostro attendendi nostram 
presenciara, standi, morara faciendi circa nos et redeundi ad propria cum salute personarum 
et rerum suarum plenam et liberara faculta tera.

In cuius nostre assecuracionis et conductas nostri testimonium dictis baronibus et 
nohilibus dari mandamus presens scriptum, sigillorum nostrorum munimine comm uni turn.

Datum etc.

Exempdones et libértales et grade diuerse.
Est consentaneum racioni ut hii quos inter dura in legitimis actibus defectus natalium 

impedit honore per principen! reperitur si qqando ab hiis imperialis fauor fidelium suorura 
supplicacione requiritur eis liberaliter largiatur Sciendum est quod cum Mar. Th. clericus 
fidelis noster per legitimorum. P. et.iiliorum suorura quando ipse du dura in sacris ordinibus 
constituías ex.B. de cadera terra muliere soluta se asserit genuisse Maiestati nostre 
humiliter supplicauit Nos subplicacionibus suis benignis inclinati predictos et. .de plenitudine 
potestatis nostre et ex certa nostra sciencia eos composites esse scientes legitimauimus et 
ad omnia iura restituimos ut tanquam legitimi et de legitimo thoro in bonis maternis et 
paternis que feodalia non existan! ( ) succedunt et ad omnes actus públicos et ciuiles
honores si se causis ingesserint admittantur et in omnibus aliis suam libere prosequi ualeant 
obieclionem, prius illicito in posterum quiescente; Et ea precipue que legitiman spurlos 
certa nostra sciencia permittit, ita tarnen quod uicesimam partem prouencium (sic) omnium 
bonorum que legitimacionis beneficio ad eosdem peruenerint singulis annis curie nostre red- 
dant in recognicionem gracie qua eis super hoc duximus indulgende ad huius auc. etc.

Instrumentum uendidonis domus.
In nomine domini Amen.

Anno ab incarnacione etc. eiusdeni m° CCC° VIo tercio ydus februarii, ego iudex 
presentí scripti serie declaro (?) quod in presencia mea et . . dicte ciuitatis notarías et 
testium subscriptorum ad hoc specialiter uocatorura et rogatorum uidelicet . . et . . aliorum
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quam plurimorum ciuium dicte civitatis dominus . B. dictas, uendidit et dedit et tradidit 
iure proprietario in perpetuum . 0. pro se et suis heredibus, ementi et recipienti warn 
domum muratam sitam in parrochia sánete Marie ad conmutandum, (?) tenendum, possi- 
dendum et faciendum de eadem quidquid sibi et suis heredibus facere placuerit, cum omni
bus et singulis edificiis que infra se dicta domus dinoscitur continere atque cum omnibus 
pertinenciis et iuribus suis quocumque nomine censeantur.

Hec omnia ego prefate civitatis publicas notarías regatas a dicto domino. B. manu 
propria in ipsa ciuitate scrips! et ad maiorem cautelara sigillo ipsius civitatis de mandato 
prefati ipsius iudicis et consulvm sea iuratorum ciuitatis eiusdem banc paginara sigillaui.

Testamenta.

Cum cuiuslibet in extremis positi circa rerum suarum disposicionem libera debeat 
esse ( ) voluntas ego, A. in presentís nite termino constitutes circa substanciara mean
mobilem et immobilem testamentum meum sic disposui tali filio hoc legans istud uotali,

Huius testamenti mei ordinati testes sunt .B. etc. qui dura testamentum ordinaretur 
aderant et ad excludendum omnium uacillacionem presentem paginara sigillorum nostrorum 
caractere firmauerunt. Anno domini etc.

Ail idem.

Cum uarii rerum cuentas et inopinati multociens circa propositara hominam soleant 
euenire, nec qui hodie uiuit incolumis eras se sanara poterit a (firmare ego in terrain longin- 
quam proficiscens testamentem meum de omnibus sic disposui videlicet tali filio delegate 
tali uero etc.

(Ad idem) (Testamentum).
Nos. 0.. dei gracia etc.
Constare uolumus vniuersis noticiara presenciara habí taris quod considerantes quod 

vnicuique reddi debeat quod suum est uel in continencia nostre seriosis ordinacionibus 
relinquimus nihil quod eis quibuscumque empcionis uel permutacionis tytulo tenemus plenius 
satisfaciat habentes peregrinacionis versus protoxam animum studiosum et aduertentes quod 
peregrinantibus sint exitus dubii et cuentas in hoc itinere quid aggredimur sub fiducia 
domini ordinamus et legamus testimonio huius script! ut venerabilis dominus pater WCI epis- 
copus noster consanguíneas et amicus cui terras nostras commisimus uel is qui nobis 
in regimine terrarum nostrarum successor!! ad solucionen! et recompensacionem debitorum 

huius teneamur. Quare uolumus ut abbati et conuentui de possessionibus que nunc nostre 
procuration! deputamus . C . marcas argent! plenius persoluantur.

Restituciones. Restauraciones.
V. dei gracia, etc.
Inter singula pietatis opera quibus uiri misericordis benignilas declarator illud laudis 

preconium optinet pocioris, cum defunctis sulfragia et illis subueniendo procurator. ( )
cum egen a infirmitas et infirma molestat egestas.

123*
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Cupienles. N. animam oliin karissime matris nostre domine Th. indite regine Bohemie, 
felicis memorie prouidere piis suffragiis et pauperuni moribus et inopie subuencionis remedia 
procurare hospitali cruciferorum de domo teutonia in . . in con cambium molendinorum que 
quondam eiusdem hospitalis fuerunt sub muris eiusdem ciuitatis sitorum, molendina nostra 
sub eodem hospitali quia in directum locata dedimus sub huius condicionis lenore de certa 
nostra sciencia ut pauperes infirmos qui vnde sustententur non habent pie pascant et fo- 
ueant et ad hoc duodecim pauperes nutriant, et vestiant semper pro anima dicte matris 
nostre cuius aniuersarium semper honoriiice debent celebrare, present! concambio si pre
dicta omnia decenter et fideliter non exsequuntur minime ualituro.

Commutatio.
In nomine domini amen.
Nos commendator frater . . tolusque conuentus vniuersis ad quos presens scriptum 

peruenerit, uolumus esse notum quod nos condicionen! dom us nostre predicle, ac nostrum 
cupienles facere meliorem, deliberacione prouida el sollempni tractatu prehabitis, villam 
nostrum que propter nimiam distancian! ualoris sui respecta minus utilis nobis est, uiro 
prouido et suis heredibus pro uilla quam multis temporibus iure proprietatis et hereditario 
possidebant, de consensu et licencia illustris principis domini.. vnanimi volúntate ex certa 
nostra sciencia, pro nobis et successoribus nostris, nice et nomine domus nostre predicte 
conmutauimus et conmutando in concambium dedimus, tradidimus per predictos et sues 
heredes perpetuo possidendam, omne ius dominii et proprietatis qua (sic) domui nostre ac 
nobis in predicta uilla competebat in predictos et sues heredes transferentes. Predict! que
que, pro se et suis heredibus, uillam predictam. .nice uersa, pro uilla predicta bonis suis 
in. . con- ( ) sentanea volúntate, in concambium dedit (sic) et tradidit (sic) a domo
nostra prefata a nobis ac nostris successoribus iure et nomine domus eiusdem iure pro- 
prietati-s perpetuo possidendam, et quia uille predicte ualor ultra ualorem uille prefate uisus 
est se extendisse idem valor uix taxacionem uirorum plurimorum fide dignorum superad- 
didil domui nostre ac nobis. C. marcas argenti in uicissitudinariam recompensam, quas plene 
numeratas et bene pondéralas nos frater predictus recepisse recognoscimus in hi is scriptis, 
obligantes nos pro nobis et nostris successoribus, uice et nomine domus predicte et suis 
heredibus, auersa fide sine omni accepcione (sic) iuris uel facti proposita. Firm i ter pro
minentes eisdem super conmutacione sen concambio huius modi litem ipsis seu controuersi- 
am ullo nunquam tempore nee inferre, nec inferri consentiré, sed ip sam conmutacionem 
ratam semper et inuiolabilem obseruare ad ipsam prefatis et suis heredibus ab omni homine 
iuxta terre consuetudinem auctoritate defensare, ac legitime disgerare. Renunciantes lenore 
presencian! omni action! et iuris auxilio, per quam et per quid per nos, aut aliquem alium, 
uel alios predicta conmutado, sine concambium, posset aliquo modo reuocari.

In cuius, etc.
Becepcio alicuius in plebanum.

W. dei gracia.
Placida nobis tue probitatis industria serenitati conmendabilem te reddunt, et deuo- 
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cionis zelus quam erga nostrum geris exceilenciam, te sic gratuin in maiestatis nostre con- 
spectu statuit reputauimus de speciali íñuoris muñere fore dignum qua propter te in capel- 
lanum nostrum recepimus, uolentes ut de cetero in ipsorum capellanorum nostrorum numeró 
censearis, ipsorumque habearis in coliegio. Harum testimonio litterarum.

Donaciones reddituum.
Nos etc.
Tenore presencium profitemur quod cupientes ciuitatem nostrum replere ( )

fecundia vtilium personarum Henrico gladiator!, vtili et artificioso magistro, qui transtulit se 
Pragam ad habitandum in ipsa, ut eo melius ibidem moretur et morari perfectius delectetur 
concessimus. X. marcas in moneta nostra Präge, sibi et suis heredibus, anno quolibet, in 
festo iacobi, persoluendas. Mandantes magistris monete quicumque pro tempore fuerint, fir
miter et precise quatenus dicto gladiatori. X. marcas argenti, non in denariis sed in ar
gento, in prefato festo beati iacobi soluere debeant, anno quolibet, occasione atque tardi- 

tate quibusiibet procul morís.

De eodem. (Donaciones reddituum.)
Nos etc.
Honora bili uiro dilecto capellano et consiliario, Domino. B. venerabili decano, qui 

multiplicibus et gratis obsequiis que olim domino patri nostro, felicis memorie necessitatis 
exhibuit tempore et nobis prestat ad presens, suorumque morum ad discipline intuitum non 
tantum fauorem nostrum meruit sed largicionis graciam liberalis, uillam nostrum stantem 
iuxta cum omnibus iuribus et attinenciis suis concessimus tamdin libere ac pacifice possi- 
dendam, donee sibi de beneficio prouiderimus quodcumque in Bohemia sine Morauia sibi 
esset utile atque decens.

Tenore presencium vniuersis et singulis fidelibus nostris cuiuscumque condicionis 
fuerint precise mandantes quatenus dictum decanum in dicta uilla et iuribus et attinenciis 
eiusdem nullatenus impediant sed pacifice ips urn eis uti permittant sicut (sic) indignacionem 
nostrum grauissimam cupiuerint euitare.

Exempcio a processu ad expedicionem.
X. Dei gratia etc.
Vniuersis fidelibus suis graciam et omne bonum. Equilatis imitanda lenitas et exi

gencia necessitatis inducit ut his qui debiles et inhábiles ( ) ad tumultus bellicos serie

redduntur inermi ab expedicionum tedio benignitate bona regia liberentur ea propter tu 
discretas íidelis nostri senectutis desidia, lassitudine maceratus ineptus reddatur ad exer- 

citum, pugnantes actus qui solo iuuenili feruore letantur gaudentque animo se virilitatis 
brachiis exercere cum tanquam senem emeritum et antiquitatis longeua confectum etate 

omnium expedicionum nostrarum in genere quarumeumque et per quameumque terram nos 
ipsas instaurare contigerit, libertatem quam ad personam suam pertinet tenore presencium 
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reddimus et immunem dummodo nobis sues transmittal homines ad expedicionem quamlibet 
in poste rum faciemus.

Vniuersis officialibus nostris sub optento nostre gracie dantes expressa in mandatis 
ne prefatum expedicioni nostre compellant ullatenus propria in persona sed permittant eum 
dare quiet! operam que seculi elate apta impetunt nil adeo magis exigant quam ocio 
indulgere.

Renuntiaciones; Ratificaciones et confirmaciones.
Opere precium fore dinoscimus tam ad extollendam nostri nominis gloriam quam 

partes iusticie fideliter adimplendum ut anime quondam genitoris nostri. O. incliti domini 
ohm regis Bohemie felicis memorie, per quam dei preuia uoluntate uite presentís exordia 
sumpsimus et terrarum ac principatuum quorum dicioni presumus heres et dominus instituí— 
mur prouideamus liberaliler et ei peccatorum et forsan degrauare ponderibus quibus fragilis 
mortalium condicio pollui consueuit reuelaminis pii sutfragio succurramus.

Per presens igitur priuilegium noscat tam presens etas quam successiua posteritas 
futurorum quod nos pro remedio anime genitoris nostri prefati ratam habemus atque con
firmamos donacionem ecclesie ( ) in. . villa et alteram in. . et rerum ac iurium ad
easdem pertinencium quam olim dominus rex.. auuus nosier fecit hospital! cruciferum (sic) 
stelliferorum sancti Francisco ad pedem pontis pragensis et insuper de nono damns atque 
concedimus eidem hospital! fratribus existentibus ibidem, tam presentibus quam futuris pre- 
fatas ecclesias racionabiliter spcctantibus ins patronatus quod habuimus in ecclesiis antedictis. 
Transferentes ex nunc ex certa sciencia nostra et gracia spiritual! (sic) omiie ins et omnem 
potestatem quam habuimus et habere potuimus in prefatis ecclesiis et rebus et iuribus qui- 
buslibet pertinentibus ad easdem in domum dicli hospitalis et dictos fratres presentarlos 
quam futuris, no!entes quod ipsi elficiantur dictarum ecclesiarum et iurium ad ipsas perti
nencium ueri domini sicut fui mus uel esse potuimus, qualibet racione se mota, nec non et 
quod ipsi possideant et teneant dictas ecclesias cum vniuersis et singulis bonis et iuribus 
ad ipsas pertinentibus dicto hospital! et fratribus quicumque ibidem pro tempore fuerint 
duximus concedendas. Nolimus peni tus quod ab aliquo dictum hospitale uel fratres in eodem 
commorantes, super dictis ecclesiis atque bonis et iuribus earumdem inquietantur uel ali- 
quatenus molestantur.

De eodem. (Renuntiaciones; Ratificaciones et Confirmaciones.)

Nos Wcr'
Quod nos concessionem uille ciui. . per olim dominum. O. inclitum regem Bohemie 

fa dam ab ipso hereditario possidere gratam et ratam habemus et habere uohimus pleno 
robore firmitatis, ac insuper propter grata et utilia seruicia que possessor ipsius niile. . 
nobis fecit, facereque poterit in futurum vnum fertonem de laneo quolibet ipsius hereditatis 

qui in ipsa tota hereditate men sura tus fu eri t, liberaliler duximus remittendum.
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De eodem. (Renuntiaciones; Ratificaciones; Confirmaciones.)
Nos, Dei gracia etc.
Tenore presentís priuilegii notuin fieri uolumus ( ) vniuersis tain presentibus

quam futuris quod uolentes disponere taliter actus nostros et sic uiuere et regnare ut si 
adeo monasterimn per abstraccionem bonorum ip sins aggrauamus eadem bona uel equipol- 
lencia impendamus. Id circo curie nostre attaxamus eidem bona nostra in tali loco sita cum 
omnibus attinenciis eorumdem qui fuerunt, in concambium duximus presentibus restituenda 

ex certa nostra sciencia maiestatis ita tarnen etc.

De eodem.

Regalis celsitudinis decora benignitas et opus in principe gloriosum est ut vniuersa 
et singula sue dicioni subiecta felici regimine gubernentur quod quidem tunc potissime in- 
telligitur effici cum equitate preuia et clemencia suadente sic alienis utitur excellencia prin- 
cipis ut per ipsam recompensacionis libertatem quidquit assumpserit refundatur sic bona 
subditorum recipit et iuste conmutationis tytulo eis equipollenciam restituat et restaure! ut 
dum ei sub sceptro sue maiestatis viuatur suaue iugum uidealur domini, fides et deuocio 

in subditis augeatur.

Instrumentum donacionis propter nupcias.

Nos. 0. Dei gracia.
Istius tenore pagine no turn fieri cupimus vniuersis tarn presentibus quam futuris. quod 

dum nubilis etas, .filie nostre sollicitudinis patenie stimulo insompnes urgeret pectoris nostri 
curas, et omnes prouincias dignum quem suis iunxerimus thalamis exquirentes curiosius 
electo percurrere in lilio tandem magnifici principis domini duels Al. illustris duels de 
Brumsuig residens conquieuit, et idcirco eamdem filiam nostrum. H. filio prefati duels tra- 
didimus in uxorem et sibi pro se et suis heredibus recipient! dedimus atque tradidimus in 
dotem et nomine dolls prefate lilie eidem matrimonialiter copula- ( ) te mille marcas
auri purl. Dictus uero dux filie nostre pretaxate castrum cum omnibus iuribus ad ipsum 
spectantibus in dotem sine donacionem assignabat propter nupcias sub condicionibus infra 

scriptis.

Rati habitio.
Nos etc.
Tenore presencium profitemur quid honestum reputamus et utile si ecclesiarum com- 

moditatibus prouidentes ipsarum iura procuramus augeri nee minui et que quodammodo 
varus et ex casibus difficiles ab ip sor urn rectoribus percipi potuerint et alium statum reducere 

studeamus per quern utilius et facilius ualeant optinere. Nouerint igitur tarn presentís etatis 
homines quam future quod nos commoditatibus ecclesie prouidere de nostre maiestatis li- 
beralitate liberaliter cupientes decimas de quibusdam uillis et ahis bonis nostris in censu et 
annona et aliis pertinenciis eidem ecclesie confirmamos. uolentes ut dicta decima ad dictam 
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ecclesiam pertinere debeat sine grauamine omnium illorum qui nostram graciam diligunt 
et fauorem.

Concessio libertatis gradientibus ad foro annualia.
V. dei gracia, etc.
Primatis et principis res suas augmtes prudenter consulit et consulte generalibus 

reipublice prouectibus et commodis prouidet circumspect! sagax experignia prouisoris ita 
ut primatorum (sic) intuitu commune bonum non negligat et certa communia saxietus proui
det disponat et ordinet res priuatas. nouerint igitur presentes et posteruni vniuersi quid ad 
commune bonum et publicum venturorum vicinorum commodum specialemque ciuitatis pro- 
fectum consideracionis nostre conuertentes aspectuni deliberacione matura nundinas sine 
forum annuale in predicta ciuitate decreuimus statuendum et statuimus potestate nostra regia 
annis singulis duraturum uolentes et ordinantes ( ) stabiliter et constanter a die Sh Galli
capiens.idem forum continuo quatuordecim dierum spacio sine tractu stare et durare debeat 
annuatim aut ad querendum et frequentandum nundinas sine forum annuale prefaturn mer- 
catorum hospitum singulorum alfecciones et desideria elficacius conuertantur omnibus et sin
gulis predictas nundinas sine forum annuale mercandi causa sine pretext« anncedentibus talem 
concedimos graciam libertatis ut. VIIIo. dierum spacio prediction diem sancti Galli tractu 
dierum quatuordecim continuo mercatores et hospites vniuersi in access« ciuitatis predicte 
quoad merces et personas ipsorum ab omni exactione et tributo theolonos sint liberi et 
immunes. Nullus ergo omnino nobilium. ciuium officialium dominorum uel prefectornm pre
dict! theolonii sen aliorum quorumlibet ausu temerario presuma! uiolare uel infringere banc 
nostre graciam libertatis predicte ciuitati et mercatoribus vniuersis indultam prout rerum 
suarum dispendium et indignacionis regie ingratitudinem diligant cuitare.

In cuius confirmacionis robur perpetuo valiturum presens priuilegium dicte ciuitati 
dari mandamus sigillorum nostrorum munimine roboratum.

P r ocur alaria.
Nos, diuina miseracione Prepositus pragensis dyochesis notum facimus vniuersis 

tenorem presencium habituris quod nos uirum prouidum et discretion Martinum licet ab
sentem, mandatum tarnen sponte suscipientem fecimus, ordinauimus et constituimos nostrum 
nerum et legitimum procuratorem in curia romana ad impetrandas litteras simplices et le
gendas graciam et iusticiam continentes et iudicem sen indices elegendum. concordando«! 
et contradicendum et alia faciendum que procurator audiencie communis ( ) facere
potest et debet in premissis et quolibet promissorum ration et firmum habentes quid quit per 
dominum procuratorem fnerit ordination,

In cuius etc.
Datum etc. anno domini etc.

De eodem.
In nomine domini etc.
Anno eiusdem incarnacionis etc. 1111° ydus februarii ego presbiter etc. facio, con- 
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stituo et ord ino discretum uirum magistrom presentem et mandatum sponte et suscipientem, 
meum verum et iegitimum procuratorem ad impetrandum litteras etc. ut supra stantes eidem 
procurator! plenam et liberara potestatem substituendi alium uel alios procurators et ipsum 
uel ipsos reuocandi quociens sibi uidebitur oportunum, et ad orania et singula que per 
verum et Iegitimum procuratorem fieri possunt et que in propria persona possera facere si 
presens essera. Promittens rae ratum et firmura habiturum quidquit per predictum procura- 
torem, uel substitutum, aut substitutos ab ipso in premissis et quolibet premissorum fuerit 

acceptation.
In cuius rei testimonium presens procuratorium procuraui sigillo capituli premuniri. 

Datum etc.

Princeps apud consiliares romanorum quedam noua sciscitatur.

Fama testante presumisse a pluribus quod domini nostri regís romanorum transsitus 
in multo exercitus sui robore a partes attingatur Turingie vbi nobiles terre ad sua pro- 
ponit inuitare obsequia regnum Bohemie hostilibus incursibus agressurus ut igitur suam 
presenciara quam expectamus desiderabiliter ea qua decet honoris intueri reuerenciam uestre 
industrie preeminenciam deprecamur quatenus huius processus cognicionem, que nostrum 
animum ex multis coniecturis reddit ambiguum insinuacione certa uestrarum litterarum sine 
quolibet interuallo temporis uelitis nostrarum precum intuitu apperire.

Alit er.

Incuinbente nostris terrigenis meticulositatis turbine ex transitu domini nostri regis 
romanorum qui processum sui copiosi exercitus ad partes Turingie diriget, ut multorum 
testatur eloquium prudencie uestre exuberanciam petimus diligencia qua possumus ampliori 
quatenus hesitantem super hiis nostrum animum extensione uestrarum litterarum ad portara 
certitudinis perducatis.

Requirit princeps a principe cuius partem inter discordantes fouere relit.
A (Finita tis littera qua spiritali conlibulamur inuicem nexu amicicie nos ammonet ut 

intencionis uestre prepositura nostre pandatur noticie de cuiusdam negocii tractabimus qui • 

(sic) nondum ad multorum noticiara peruenerunt (sic). Sinceritatem denique nostrum requi- 
rimus, ut nobis uestra magnificencia apperiat ad quam partem flectatur uestri promptitude 
auxilii inter turbaciones discencionum quas inter regem romanorum et regent Bohemie hostis 

humani generis seminauit.

A liter.

Ne animus nostri ambiguitatis perseueret fluctibus dominacionem uestram exortamur 
attente ut nobis exprimatis in hoc uoluntatis uestre finale propositara, uirum romanorum 
regi aut Bohemie regi impensionem fauoris et auxiliaris dextre insistatis.

124
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Responsiva.
Deceret nostri honoris tituluin si extraneorum principum partem foueremus contra 

libértales et iura imperij, tum quia iuramento fidelitatis adstringimur ad pariendum reipu- 
blice, tum quia sollarium quod a fisco regio accepimus nos compellit uires nostras et po
tenciara ad imperialis honoris celsitudinem excitare. Hiis ¡taque consideratis uestre dilectionis 
intuitu via super requisitis ( ) est uestre noticie patefacta.

Alit er.
Tot et tantis terra nostra oppressa est afflictionibus quod ad mandatum serenitatis 

regie nec ad Bohemorum regia stipendia promptitudinem obsequiorum exhibere possumus 
eiigentes potius nostris preesse subditis ad rerum suarura defensionem quam regum aliorum 
submitti seruiciis ex quorum impensione forte grauibus subiiceretur dispendiis terra nostra.

Lantgrauius iunior certißcari volt de quibusdam rumoribus.
Exposuit uestre noticie quorumdam üdelium nostrorum relacio quod archiepiscopus 

ut a plurimis presumitur, dissensionum turbaciones delectans resumere, castra sua in par
tibus Turingie firmius solido muniri precepit tara castrensium duplícalo robore quam et 
sufficiencium ad spacium vnius anni necessariis expensarum. Cum uero multa conlingat fame 
garrulitas et de premissis habere velimus certitudinem, fidelitati tue mandamus ut huius facti 
experiatis circunstancias et ueritate cognita. certum nostrum reddas animum fluctuantem in 
multis assercionibus que multipliciter ad nostram proueniunt nocionem.

A liter.
Vt super diuersis negotiorum tractatibus que hunt in partibus Turingie certi red- 

damur per tuas litteras uolumus et mandamus testatur. N. apud nos multorum relacio quod 
dominus. M. delecta mentí causa in dissencionis spiritu suscipiens contra dominum regem 
Romanorum excitare intendit hostiliter uires et animum castris suis habundanti prouisione 
virorum strenue bellancium ( ) expensarum firmiter conmunitis.

Responsiua.
Ad mandatum uestre magnificencie occulti tractatus seriem sagaciter inuestigant que 

uestre domination! tenore presenciara aperitur uestra si quidem non lateat noticiara, quod 
dominus Maguntinus plus dissensionis turbinem quam pacis amplectens commoda sua castra 
firmissimo cingit robore strenuorum bellatorum largo eis prouiso sollado, suisque castrensi- 
bus ignorantibus quem finem attingat in hoc sue prepositura uoluntatis.

Aliter.
Licet per diuersas partes respargantur ücmenta multiplicia, tarnen pro firmo uestre 

preciare ingenuitatis teneat credulitas quod castrenses domini maguntini nullum mandatum 

super castrorum suorum munimine receperunt, nec plus sollte muniuntur expensarum neces
sariis, sed in tranquilízate pacis status persistit Turingie quolibet discordie strepitu relegate.
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Rex Vngarie palatino regni scribit.
Fiducia nostra hactenus tenuit quod inter regem Romanorum auunculum nostrum 

dilectum et dominum palrem nostrum regem Bohemie nulla posset oriri materia odium 
paritura et stacidulum, cum ex longo tractu temporis vnitatem concordie seruauerint dilec- 
cionem mu- ( ) tuam aflinitatis uinculo solidante. Nunc uero mutata temporum con
dicione, per hostem humani generis discordiarum lolio seminato predictus rex Romanorum 
ut veraciter accepimus regnum impugnat Bohemie in ipsius regni exterminium ingenti mul- 
titudine exercitus corrogata. Verum tarnen domini ac patris nostri iniurias tanquam proprias 
reputemus. et si super hoc mouere ui sublimi nomini uestro et honori derogaretur máxime 
uestram magnificenciam requirimus ob carnalis alfectionis qua vnimur uinculum exorantes 
quatenus predictum regem romanorum a processu cuius enorme est inicium me" uestrorum 
consiliariorum industria reuocetis.

Aliter.

Ammirari cogimur u ehem enter et non sine ammiracione turbati quod Rex Roma
norum nulla occasionis precedente materia omnium beneficiorum que sibi dominus pater 
noster Rex Bohemie gratuito exhibuit immemor, sue potencie uires incessanter corrogat 
aspiraos anide in dispensacionem regni Bohemie, quanquam lamen uolente, cogitaciones 
Sui propositi, ut speramus, in nihilum redigentur. Interponere i taque partes uestras uelitis 
amoris nostri intuitu, ut predictus rex ab incepto desistat proposito, ne demum patris nostri 
iniurie uideantur transitorio, quin pocius uires in potenciam cogamur ad uindictam extendere 
licet inuiti coadunamos multitudinem romanorum et aliorum (sic) gencium que impugnant 

pro posse Christiane lidei professores.

Responsiua.

Soliti affectus exuberancia que nos inuicem sanguinis naturalis confibulat, non sine 
alacritate animi uestro excellencie litteras recepimus pleno intellectu quid in eis contineri 
vidimus coiligentes omnem si quidem promptitudinem grato affectui commendare studebimus 
( ) ea que celsitudo regia postulauit, uelitis i taque nobis precipere qui promti et parati
sumus ad uestra beneplacita quelibet exequenda.

Aliter.
Tam reuerenter, quam alacriter legacionem uestram recepimus eamque nitebamur 

pro uoluntatis uestro desiderio efficaciter promouere cumque ad hoc quorumdam principum 
qui nos sinceris prosequuntur affectibus inuocaremus consilium ex eorum informacione colle- 
gimus quod dominus Rex Romanorum sue indignacionis vvltum confirmat aduersus omnes 
qui dissensionis materiam inter ipsum regem Bohemorum exortam nituntur reducere ad con
cordie vnionem. Hiis uero auditis cogebamur sub dissimulacione preteriré non sine tur- 
bacione animi, que ad effectum perdu ci uestro peticionis formula deposcebat.

124»
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Rex Bohemie marchioni nova insinuat.

Innotuit nostro culmini nunciorum nostrorum certa relacio quod Rex Romanorum 
cuius presencia prestolatur in partibus Turingie immediate post instans festum Sancti Jo
hannis ad metas regni nostri suos processus diriget in potentatus suo robore cui regis pre- 
ceptum uirus euomere satagit in subuersione regni nostri suos processus diriget in poten
tatus sui robore quod iure hereditario successionis ad nos deuolutum tranquille, deo pro
picio gubernamus. Considerantes uero quod transitas eiusdem regis per terram fratris uestri 
erit ineuitabiliter sinceritatem uestram requirimus et atiente rogamus ut nuncios cortos uolun- 
tate uestra instructos ad predict! fratris vestri destinetis presenciara qui ex parte uestra 
ipsura moneant et inducant ut exercitur contra regnum nostrum hostiliter processuro in 
metis terre sue interponat obstaculum per quod difFicultatem inueniat transeundi.

A liter.

( ) Vt Regis Romanorum processus opta tum linem non possit attingere fratri
nostro eíficaces uelitis dirigere lilteras ipsura ad hoc ob nostri amoris intuitum piis exhor
ta tibus inducentes ut in partibus suis obstructiones uiarum iubeat, quia ut firmiter accepimus 
Rex Romanorum ad precipicium nostrum suos intendit transire términos priusquam duorum 
mensium spacium elabatur.

Responsiva.
Ad confirm acionera nostri beneplaciti uos offerre notantes per fidelium operura exe- 

cucionem continuara fratri nostro nostras pieces pro mandato recipient! diligentissime recon- 
misimus ut sicut nostri utriusque profectus et honoris perseueranciam diligit, transitara Regis 
Romanorum efficaciter impediat et uiriliter dextraque resistente contra eura suosque fautores 
et auxiliatores erigat affinitati preferens dilectionis indissoluble uinculum fraternalis.

A liter.
Cum inter reges el raundi huius principes dissensionum (lamina suura uigorem 

ampliat ficmentorum uarietas patulas hominum aures ingrediens ipsos in contactara facit 
multiplici et errare, ex hiis uerbis imitatur Quod regem Romanorum firmiter sciraus in par
tibus Reni arduis occupatus negociis, nec ipsura posse ad iniurias uestras inuasionis mucro- 
nera extendere cura ad eins instancia™ princeps Atmanie sine largu distribucione sollarii 
ad impugnacionem regni restri nullatenus flecti possit, vnde que de suis processibus uestre 
sunt nunciata celsitudini nullara penitus in se continent veritatem.

Rex Bohemorum Marchioni noua insinuat.
Cuiusdam principis ( ) littere quas recipimus vestram non possunt latere noti

ciara qualiter Rex Romanorum sollempnibus missis nunctiis barones Slavic ad suura allicit 
auxilium eorura laboribus recompensaciones promittens largifluas et inuestituras nostrorum 
principatuum quibus eos insigniri spendet firmiter si regn a nostra, quod absit, sue subjiceret 
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per uictoriam poteslati; Cum igitur predict! barones tam affinitatis quam consanguinitatis 
liga uestre vniantur magnifícenme et nobis, uelitis esse in nostra causa utriusque sortis 
esse participes. Consulimus et attente rogamus quatenus tarn prouide quam sedierter predic

ts barones ab eiusdem regis auertatis seruiciis, ipsos flectentes et inuitantes ad nostra 
beneplacita ut aurem munificencie dextera retribucionis premium recipient fructuosum.

Aliter.
Timentes euentus uarios quibus humane condicionis fragilitas inuoluitur, sinceritatem 

uestram duximus exortandam quatenus inter alias cognaciones que nostrum implicant animi 
recursum pro impendendo nobis iuuamine habeatis ad omnes et singulos barones Sianie 
quos Rex Romanorum per sollempnia ad sua inuitauit obsequia sicut cuiusdam familiaris 

nostri nostrum excellenciam efficaces littere informarunt.

Responsiua.
Quamuis diuersitas fame in multis nostrum sollicitum reddat animum, tarnen pro 

certo uestram scire uolumus excellenciam quod uniuersi nobiles Sianie nihil prorsus in 

nestri honoris machinantes dispondium in utriusque nostrum auxilium attingente toto posse 
suarum uirium incessanter promissiones ualide scripture testimonio et sigillorum robore 

conmunire.

Aliter.
( ) Fatemur et neritas approbat quod contra prommissa nobis facta de impen

sione auxilii vniuersitas nobilium Slauie se submisit totaliter regis Romanorum seruiciis 
concordi et vnanimi uoluntate nerum tarnen ne ex isto doloris acerbitatem celsitudo regia 
concipiat, quia tarn ex uicinitate loci quo nobis coniungunt, quam fidelium nostrorum poten

cia predict! nobiles in suis uiribns assistente nobis diuina potencia contabescente.

Rex Bohemorum scribit suis fidelibus.
Non potest nobis non esse notorium quod in dinorsis mundi manifestum ost partibus 

qualiter Rex Romanorum intendens dissensionibus contra nos et regna nostra menus aggra- 
nat et ad nostrum precipicium quidquid excogitare postet excogitat ut nos uiribns nostris 
destituat et ea preter omnem iusticiam sue subiiciat potestati. Dissimulare autem nequáquam 
uołentes hui us iniurias lidelitati uestre mandamus precipientes nostro gracie sub öbtentu 
quod vnusquisque se apparatu belli communiat equis et armis prout sibi rerum facultas 

suppetit expedites honorifice et decenter ut ad mandatum et requisicionen) nostrum promt! 
inueniamini ad defensionem natalis patrie pro cuius iurium et libertatum conseruacione con- 
cessum cuilibet est imitari.

Aliter. (Rex Bohemorum scribit suis fidelibus.)
Scimus indubitanter ad uestram peruenisse noticiara quod regis Romanorum tyrannis 

ad nostrum aspirans nec respectara habens ad nostra que predecesserunt seruicia principes
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et fideles imperii aduersus nos et regna nostra excitat ut ea que successionis hereditarie
tytulo ad nos pertinet sue dicioni subiiciat et non contentus iuribus propriis manus anidas
ad aliena contra imperialis honoris fastigia extendere non veretur, ut autem iusticia quam
deo ( ) teste colimus nostrum tueatur innocenciam vos omnes et singulos quos fideli-
tatis natura consolida! excitare decet ñires et animos, ad resistendum nostrorum aduer- 
sariorum impugnantibus qui libértales nostras et gentis nostrae in seruitudinem redigere 
moliuntur.

Responsiua.
Ex fidelitatis debito non solum uestris obfecundare tenemur iusionibus verum etiam 

ydiomatis nostri consonancia exigit et requirit ut fideli execucione mandati uestri obstemus 
uestris aduersariis qui uiolentis insultibus nituntur nostrorum iura principatuum conculcare 
apprehendemus. 'N. defensionis arma uiriliter quandocumque celsitudo regalis uestram vni- 
uersitatem humaniter requisitam exigent.

Aliter. (Responsiua Fidelis cujusd. Regi Rohem.)

Rationis ordo exigeret ut quo excellencie uestre astringimur satisfaceremus fidelitatis 
debito si non prepediremur promptitudo nostre uoluntatis per ablacionem potencie que nititur 
nostre beneuolencie contraire. Impugnamur Arutinorum perfidia qui ip multitudine exercitus 
nostrum terrain dissipant nulli parcentes sexui uel etati, sed occisis paruulis et senibus ado
lescentes abducunt ut eas perpetúe subiiciant seruituti.

Rex Romanorum Duci Austrie.

Ex insinuacione quorumdam fidelium nostrorum accepimus quod quídam ex baronibus 
Austrie, Tide mulata, per infidiam Regi Rohemie promiserunt assistere in persone et honoris 
cui precipicium occultas insidias construentes, a quorum te alienes consorcio ne in actus 
deducán tur nefarios quos nequiter conceperunt.

Aliter. (Rex Romanorum Duci Austrie.)
Insurrexerunt contra te occultis machinacionibus quídam nobiles Austrie pro largo 

sollado Regí prominentes assistere Bohemorum, super hiis itaque curam ( ) geras
sollicitam ut actus eorura uites consortes quorum noticia (sic) tenet cédula interclusa.

Responsiua.

Antequam regie serenitatis mihi oblate essent littere baronum meorum dolosa con
spirado mee fuit noticie patefacta. Ad exprimendam autem huius conspiracionis formulam 
condigna reuerencia maiestati regie strenuum uirum . . de . . destino per quem plene et in
cide exprimere preconcepte fraudis materia et finale malignitatis prepositura quo rae sata- 
gunt dare morti.
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Aliter. (Responsiva Ducis Austrie Regi Romanorum.)
Inuentores et auctores perfidie in mei honoris dispendium preconcepte ad domicilia 

confugerunt regis Bohemie qui in metis marchionatus Morawie ipsos prefecil quibusdam 
municionibus ut ex uicinitate loci et congregacione status Austrie efficaciores sint ad resi
sten dum et uia eis liberior ad terre introitum prebeatur. Quid uero de castris et municioni
bus eorum quas muniuerunt satis forti custodia, sit agendum per malestatem regiam ob 
regii fauoris affectum deprecor informari verendum est si de obsidionibus castrorum robur 
nunc debilitauero exercitus quem ex hoc aduersaris concepta audacia, precipites reddantur 
ad bellicosum impetum faciedum.

Scribit miles militi pro mandato regio perscrutando.

Edictum regie serenitatis ad uos emanasse multorum testatur assercio ut apparatu 
bellico accingamini ad conterendam ceruicem in derogacionem reipublice proteruiencium quo
rum caput et auctor est Rex Bohemie iura occupans imperii multorumque corda nobilium 
thesauri sui congerie de dextera labi faciens in synistram porro de uestre uoluntatis pro
posito in hoc processu informacionem scientes plenariam expediri per uestram petimus in
dustrian! quid super hoc conceperitis et que uia in premissis pendulum animum in cogni- 
cionem dirigat neritatis.

Aliter. (Scribit miles militi pro regio mandato perscrutando.)
Super processibus regis Romanorum diuersis diuersi mode sencientibus micantem 

animum unientes ad portum ueritatis perducere rescribí nobis petimus expresse et lucide an 
in mandato regio receperitis quod uelitis et debealis in armis et potentate uirium progredi 
ad regii culminis exercitum qui suo uictorioso robore rebellionem Bohemorum Regis inten- 
dit conminuere. collaque humiliare superborum quod non audiant (sic) amplius ut resurgent.

Responsiua.

Censontes dignum ammiracione non módica quod ea que ( ) roborata sunt per
vnanimem multorum principum sentencian! aliena sunt uestre noticie. Strenuitati et industrie 
uestre principibus aperimus quod absque omni tergiuersitate, fideles imperii, quos uirium 
destitucio uel annorum non excusat maturitas, profecturi sint cum armatura bellica in ex- 
terminium regni Bohemie iuxta regie celsitudinis mandatuni irreuocabile quod etiam nostras 
lores non preteriit cum simus in procinctu itineris const!tuti.

Aliter. (Responsiua militis ad militem pro mandato regio perscrutando.)
Cum videlicet liquide pateat qui per scalprum racionis poliri metuit quod difficile est 

occulta regum inuestigari sen rimari consilia, questionis petite noduni dissoluere nequeuntes 

uestre strenuitati sub certitudinem exprimí mus vobis id solum quod quam plures nobiles 
submittere se nolunt regiis obsequiis quos preterite sui expedicionis diuturnitas compulit 
grauibus defectibus subiacere.
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Miles militi ut celeriter proficiscatur ad expedicionem.
Inminentis penurie violencia et uiolente penurie instancia persuade! hortamento mul- 

tiplici ut ad regis Bohemorum larga stipendiorum donaría festino proficiscamur itinere ut 
egestatis irrecuparabilis uoluamur tempestatibus que minantur naufragium prouidi naute assit 
et ideo nulla vtrumque nostrum opprimat desidia. Sed preconceptum meum ingrediamini 
propositum ut labores nostros regia munificencia recompense!.

Aliter.
Ignorare non arbitramur uestram prouidenciam qualiter uterque nostrum in defectuum 

pelago concutitur nostrorum prouentuum puppe sepe naufraga que quondam portum consue- 
uit prosperitatis attingere cum agitabatur fortune fluctibus serenantis verum ( ) laborum
continuado et obsequiorum frequencia sicut expulsara inopine vigilare nos conuenit et áni
mos strenuis induere actibus ut nobis siraul proficiscentibus ad Regis Bohemorum presen
ciara á iugo eximamur defectuum sub quo orane nos cogit quietis sterilitas que in pluribus 
dulcedinem fructus tollit.

Responsiua.
Cum ad dominadoras uestre raetara cor nostrum scripta uestra perducerent ipsura a 

consilimi (sie) nequimus reflectere proposito uolentes in uestra desiderabili comitiua utrara- 
que fortunara sub dubiis euentibus experiri, sed cum propter indeterminatam et incertam 
aggressionem itineris uestri animus noster fluctuet, placeat uestre circumspection! fluctuacio- 
nem huius tollere per certura nuncium nobis sin gulas ex parte uestra circunstancias ex- 
pressurum.

Aliter. (Responsiua militis ad militem Uli scribentem ut celeriter proficiscatur ad 
expedicionem.)

Ob releuamina grauium defectuum quos sufferimus facile reputaremus et modicum 
ut promptitudo et rad consensus beneuolencie uestre se proposito confederare! et licet id 
etiara exilis rerum facultas persuaden!, dissuadet tarnen clamor meorum pauperum, quos 
torqueri cariis conspicio miseriis ex guerrarum turbine túrbalos ualide terre statum impli
cante et eis mulante grauiora dispendio dura mea corporal! presencia priuarentur.

(Locatio rillae cujusdam.)
Nos. O. etc.
Notum facimos etc. quod nos uillam cum iuribus ac attinenciis que tempore patris 

nostri spectauerunt ad ipsam dilecto nobis ciui, a data presenciara, per vnius anni spacium 
completara locauimus, pro vna marca argen ti, tenendum et possidendum ab ipso per pre- 
fati temporis spacium sub condicionibus infra scriptis uidelicet quod idem pretaxate summe 
pecunia (sic) uel summa (sic) pecunie soluat in terminis subnotatis.
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Conductiuae litterae.

Nuper ad nostram peruenit audienciam quod quorumdam falsa relacio sit circuiter 
quod de nostre elemencie et benignitate desperans natalis patrie fines et arua liqueris 
dulcia ut non solam fugas patriam sed párenles quare cum erga te nunquam mens nostra 
lena fuerit, nunquam aulam praetoris nostri conscendit ut de te mala aliqua excogitaremus 
quod reuertaris ad propria consulimus et mandamus quum eciam te scire cupimus per pre
sentes quod ex inuidie plerumque procedit pharetra ( ) sermo qui cogitar de te et
domino desperare cum alterius appetit recreari vnde cum uestra damnacio que non et 
sólita poscentibus refragari letifici bachi copiis fecundatur nobis humiliter supplicio et denote 
quatenus aliquantulum ex eo mihi uestra munificencia uelit munificenciam inpertiri ut per 
ipsam estuanlis caminis stomachi extinguatur liuor impaciens ut eo destínala habens eíficiosa 
moritur etiam per fiementa et hie ut omnis dematur demencia tue suspicionis stupans secu- 
ritatem tibí plenariam presentibus elargimus.

(Restitutio grade.)
Nos etc.
Qui nostrum cultum fidei redarguere dumtaxat crimine reatos et o (Tensas quos et 

quas contra nos attemptare quo pater noster, olim dominus. 0. inclitus rex et . .ab hac 

luce migra tus spiritum tradidit requiei usque ad hoc témpora peregrinarunt pure ignoscimus 
ac etiam indulsimus de nostre elemencie leuitate (sic) restitutis ipsis plenarie, nostre gracie 
fauore tenore presencium promittimus quod reatus contra nos commissos nunquam ad ani- 
mum et memoriam reducemus.

Datum etc.

Concordia.

Instabilis humane condicionis et erumpnosa fragilitas tante mirabilitatis alicuius uacui 
uicissitudine ad se in tante uarietatis momenta transferunt ut nec compago sanguinis vniens 
nee vnitatis affinitas vniens alfinitatis connexio uinciens ut confederado™ industrióse con- 
sociatur diligens possit elficere quum plerumque consanguine! dissensione seiungantur dis— 
cordie, diuidantur affines amicicie resoluto ligamine, et socii de fedéralo societatis federe 
separantur per singulacionis discordio quum uicii deteslanda contagio sic vniuersaliter se 
diffundat et sic uere dilectionis facere pretendent ymaginem ( ) ticticie voltum amicicie
colorantes, ut non solum plebescant in plebibus quin eciam principibus principentur ita 
quod et si non in propatulo intra se nunquam dissenciant vires tarnen discordie Tatet in
trínsecas solitude discordium cordium intima contabescunt. Verum quamuis fere omnes con
tamine! huius uicij corruptela tarnen uidetur nobis non deesse tarn turpe incidere in id 
quam in eo diuturni mora temporis permanere, nec est tarn preclarum, cautela suadente ip- 
sius non subiré laquerum quam se de re dissoluere post casum. Ergo, cum licet dignitatis 
pr eroga ti fastigio sumus taliter condicionibus suis fragiiitatis humane subiecti et contingat 
interdum cum amicis et consanguineis nostris discordantes aliquantulum per rancorem quem- 

125
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dam quia cuiusdam tipum maliuolencie in corde geramus de ipsis resilire ab huius quibus 

niorari diucius pulchrum preclarumque admodum reputantes tenore presencium profttemur 
quod omnem scrupulum seu rancorem qui inter affinem et compatrem nostrum dilectum et 
nos hucusque ex quacumque causa fui t, mediante ordinacione domini ex corde pari ter et 
animo dimittimus et reddimus ipsum dominum inlersecantim, pectoris proflígalo cuiuslibet 
maliuolencie nubilo, serenade uolentes secum in concordie ac amiCicie vnione perpetuo per- 
manere et bona fide prominentes quod contra ipsum nulli homini vuquam prouocacionis 
aliquod subsidium impendemus nec eidem unquam . procurabimus . nulli in ipsius grauami- 
nibus aliquibus ipsum granare uolentibus per castra, chútales, opida seu terras nostras tran
sitom concedemos. ( ) nec sibi permittemus de tends nostris aliquas molestias irrogari,
nec receptabimos nec fouebimos aliqualiter filos qui ipsom, oel terras suas granare moli- 
rentur. Quin imo, ipsius dispendio eum studio quo poterimus eidem ope, fauore, consilio 
assist emus, suisque promocionibus intendemus etiam diligenter. Ipse etiam dominos prefatus 
similiter nobiscum permanebit in amicicie et concordie perpetua vnione et nobiscum stabi
ler perseuerabit inperio sub modis et condicionibus pretaxatis. De omni ut de cetero ca- 
uealur ne per odium personarum maliciara qui gaudent cum malefecerint aliquid in domini 
oel hominum aut terrarum eins preiudicium acceptetur ordinauimus pro parte nostra decern 
ex fidelibus nostris qui studiosc intercipiant ne de tends nostris aliqua in ipsius domini uel 
hominum suonnn indicium acceptetur. Si qua perpetrada fuerint corrigant condecente!1.

Ipse quoque dominus uicaria sollicitudine terrarum nostrarum cauebit in de pre uita- 
tibus per fideles suos similiter quos ad hoc duxerit deputandos.

(Ratificatio contractus cujusdam.)

Reges nocet fideles et oportet principes torre serna re pacta, non denegare contrac- 
tibus et conuencionibus quas cura aliis inierunt nullatenus contraire. Etiam si cura subsidiara 
contractibus ab aliquo genere duxerint contrahabendum quia licet legibus omnino subjacent 
regie supereminencia dignitatis possit quoque suis mandare subditis ut eins edicta obseruare 
debeant et alia sui regni statuta infringere, vsus et consuetudines abrogare de plenitudine 
potestatis ex legali tarnen et equo inducitur, ¡ramo cogitur suara celsitudinem inclinare ut 
inri parent, obedint legi, iusticie se submittal, lint itaque princeps sui equalia subdita in 
recta statera iudicii et quam regiminis ministrara omnibus aliquando sibi ministrara facial. 
Regnum. N. suum sie perfecto adimplebit et officium sic regnum in statu gubernabit pacifico, 
sic persoluet integrum debitum equitati ad ualidum robur et cautelara stabilis firmitatis pacti 
contractus seu conuencionis quam serondas nostra fecit et iniuit cum. . et. . tenore presen

cium. etc.

Reuocacio treugaru.

Nos Stephanus dei gracia Vngarie, Dalmacie, Crómatele. Ranue. Syruie. Ledomie. 
Gallicie, Gulgale, Cumiameque rex, declaramos tenore presencium vniuersis, quod licet 
dominum Philippum aquilegium ecclesie olmmensis dilectum consanguineum nostrum a sois 
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prior ib us treugis uestris cumque in festo sancti Galii nunc pretérito in loco nostris collo- 
quiis deputato suam noluit presenciara exhibere, nec per se nec per sues sollempnes nuncios, 
nt super hiis que dominus Rex Bohemie eumdem electum treugas asserebat multipliciter 
uiolasse quas instruximus pro eodem satisfacere curauit, sicut decuit in termino memórate 
eumdem dominum Philippum a treugis nostris quas a predicto festo sancti Galli usque ad 
festem sancti Martini proxime a(futurum et ab inde per dúos anuos continuos cum domino. 
O. serenissimo rege Bohemie etc. karissimo consanguíneo nostro et affine duximus ad 
statuendas sicut in priuilegiis vtriusque nostrum super eo confectis expressius continetur 
baronis nostri electi et assumpti in arbitros sen arbitratores interlocqutoria sua dicta- ( ) 
niter exclusion a treugis interpositis sine factis, máxime cum sese ex ipsa treugarum uio- 
lacione ab eisdem treugis exclusiuit manifeste. Nos quia iuxla baronum nostrorum, immo 
baronum predict! regis Bohemie sentenciara remotum declarauimus eumdem penitus et ex- 
clusura, cum tarn nos quara ipse rex promiserimus sollempniter prestito sacramento arbi
trom m sen arbitratorum pronunctiacionem laud urn sen ordinacionem ipsorum baronum recep
tare, seruare et emulgare, saluis paruis articulis in nostris et ipsius regis litteris comprehensis 
et per omnia inuiolabiliter obseruatis. In cuius rei testimonium et euidenciam clariorem 
presentes litteras sigillorum nostro rum munimine feci mus roborari.

Reuocaciones treugarum sentenciarum, arbitrorum et aliarum rerum gestarum et resigna
ciones dignitatum suorum sen officiorum.

Appellacio de sentencia excommunicacionis.
Cum melius sit, ante ceptum, occurrere, quam post animum volneratum implorare 

remedium; Nam leuius ledunt ea que preuidimus ante, uel sic tela que preuidentur minus 

feriunt; Coram nobis uenerabili patee, Nos dei gracia Dux etc. proponimus cum querela 
quod uenit prior nostris incommodis incessanter intendens excommunicacionis sentencia in
digne nobis assidue comminatur, cum nos tarn sibi quam cuilibet de clero sue dyocesis 

parati simus et fuerimus semper scilicet iusticiam responderé coram quocumque iudice com- 
petenti et magis precipite corara nobis quia itero pretexta cuiusdam sentencie per. I. epis- 
copum in quodam arbitrio contra nos iniuste prolate ex-communicacionis grauamine nobis est 
nouiter communicates . uos uolentes incumbentibus nobis obuiare periculis cum arbitrium 
omnesque sentencias in ipso latas didicerimus esse nullas eo quod re integra ( ) reuo-
catum fuerit tempestiue ex causis debitis atque veris eo quod opponendum fuerat com- 
prommissum cum eodem episcopo falsis usus insignis reuocate ab eo legacionis officium in 
uestris partibus usurpatum, qua decepcione cognita compromissum factum primitas in eumdem 
publice duximus reuocandum proponentes etiara contra ipsum ortas causas corara iudice 

competent! prout hoc, in instrumento reuocacionis plenius sunt expressa que nostre reuoca- 
cioni idem episcopus. I. non deceits arbitrium quod iniuste susceperat iniustissime promulgante, 
sentencias contempnens, et penas abiiciens prout sue placuit uoluntati. Nos tarnen eidem 
arbitrio publice per nostros procuradores de iure fecimus contradici eo quod fuerat ex 

iustis causis legitima reuocacio que omnia corara vestía sanctitate proponimus supplicantes 
125« 
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in liiis iuris nobis remedia non negari. Dicimus quod ipsum arbitrium esse nullum et quit
quit sequtum est ex eo uel ob id, exclusis predictis et máxime quod idem. I. episeopus 
reus legis iuris de ambitu arbitrii non potuit, eo quod talibus omnis actus prohibit! legitimi 
sunt de iure si uero ipsius arbitrium aliquid appareret dicimus ipsum irritum et iniquum, 
eo quod obmissis pactis in compromisso per nos appositis, uidelicet quod uisis nostris in- 
strumentis et iuribus arbitrar! deberet, qui nobis non auditis erat intellects iurari nostris ut 
debuit instruments etiain non inspectis existit arbitra tus propter quod dictum arbitrium et 
iniquum esse proponimus ipsum potentes reduci ad arbitrium boni uiri nostri, uidelicet ordi
nario, precatis et quod ipse tempore compromissi facti immutari ad hoc etate fuerimus con- 
stituti propter quod non moniti fuimus. propter etatis facilitatem decepti, cessantibus ceteris 
beneliciis iuris quum preparamus nobis compelere restitucionis integrum beneficium auream 
iusticiam imploramus super omnibus quoque presentibus atque causis de quibus nos dominus 
idem. I. vester episcopus d ictus obnixius publice pro testamur quod nos eidem parali sumus 
responderé sen iusticiam coram nobis uel quolibet alio iudice competenti. Ilie uero in pro- 
priis causis iudici aut in nostrum indicium quicquam attemptet ad uestre auctoritatis examen 
appellamus in liiis scripts nos et nostra uestre imperio protections supponentes actum, etc.

(Abbas quídam resignat suam dignitatem quorumlibet.)
Ego. P. abbas monaster!! talis presencinm tenore notum fieri cupio vniuersis, quod 

fragilitatem meam quam originare corrupcionis materiam ex uicio prothoplasti traximus, ligu- 
rans in spe- ( ) culo mee mentis eligens quod pocius aniraam meam in statu humili
saluam facere quam ingratum sublimo uel sublim! periclitan cum prelatis vertatur in ruinara 
et scandalum, Si preesse uelit pocius quam prodesse regimen monasterii mei, quod absque 
salutis mee onece atque grau! periculo, non ualebam gerere, nec uolebam in manibus pre- 
lati uel superioris, non coactus, sed uoluntatis libere, arbitrio resignan!.

Vendiciones et donaciones castrorum et municionan, et reddituum.
(Donado pro seruiciis remunerandis.)

Licet ad quorumlibet nostrorum íidelium munilice prosequenda seruicia nostrum teme- 

rarium mansorem, ipse magister.P. nesciens colere deum extraneum, nec pati dominum 
alienum. Ne igitur tanta fides et seruiciorum acceptabilium gratitudo irremuneracione, uelud 
a nobis incognita diucius periclitaretur conuicinitatem et circuitos nostre dominacionis me- 

moriam et robur perpetuo ualiturum presens priuilegium etc.

(Donado bonorum in remuneracionem seruiciorum.)
Interest principum orbis terre se cunctis eorum fidelibus ostendere scilicet eins pre

cipite auarius extendere liberales pro quibus sincera fide congrata seruicia intus polleant, 
sic -N. satisfacuit debito, sic fideles in fide corroborant, sic illos ad deuocionem suam inui- 
tant et alliciuut per exemplum. Per presens igitur priuilegium ad noticiara presencinm de- 
ferimus et memoriam futurorum, quod nos dilecto lideli nostro propter seruicia fidelia que
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preciare recordacionis pair i nostro karissinio et nobis exhibuit, et exhibere poterit in futu
rum ac etiam in recompensacionem dampnorum que idem in nostris seruiciis pertulit eidem. 
P. bona talia, cum omnibus suis attinenciis de consensu tali et consilio conferenda duximus 
de gracia speciali ( ) sibi et suis heredibus legitimis perpetuo possidenda.

(Concessio mile cuiusdam in recompensacionem seruiciorum ftdeli et dilecto. .de. .J.

V. dei gracia etc. Digne retribucionibus compensare premio grata fidelium seruicia 
nos benigne decet, non solum predicta sed ea que olim domino . P. patri nostro, felicis 
memorie president. Sic .N. justicie preces exequimur quum remuneracione prosequimur et 
obsequentes sic fideles nostros et ad obsequendum nobis propensius et alios inducimos per 
exemplum. Per hoc ergo priuilegium etc. quod nos, attendentes grata et utilia seruicia que 
..de.., dilectos fidelis nosier, prestitit olim predicto patri nostro et nobis prestat ad pre- 
sens et prestare potuerit ad futurum et. N. in remuneracionis dulcedinem sibi et suis here
dibus concessimus uillas hereditaria possessione possidendas: nótenles ut ipse, ac sui heredes 
dictas uillas cum pratis, pascuis et ahis aquarum decursibus, siluis, rubetis, agris cultis et 
incultis, et omnibus iuribus et attinenciis earumdem, iure hereditario teneant, habeant, possi- 
deant, de nostra gracia speciali. Quas quidem uillas per summum regni Bohemie kamera- 
rium iuxta regni consueludinem, clueri fecimus et eas modis dictis distinctas et terris dictis. 
h.et suis heredibus assignet nostro nomine possidendas.

(De eodem.) (Concessio in recompensacionem seruiciorum.)

W. dei gracia etc.
No turn facimus etc. quod nos bene meritorum obsequiis d ignis remuneracionibus 

prosequi honestum non solum sed utile reputantes eo quod per hoc justicie satisfaciamus 
et alios ad obsequendum nobis per similitudinem inuitamus. Dilecto militi nostro qui grata 
nobis seruicia hactenus prestitit, prestat ad presens et prestare pariter in futurum uillam 
dictam concessimus cum rubetis, virgultis, agris, cultis et incultis, aquis, pratis, pascuis et 
omnibus uiribus ( ) et attinenciis eins iure hereditario possidendam ut tam ipse. W.
quam sui heredes earn possideant, teneant hereditario iure, pacifice et quiete, mandantes 
uniuersis et singulis, cuiuscumque condición is fuerint, ut dictum. W. uel eins heredes in 
possessione dicte uille atque iuris et attinenciis suis non debeant aliqualiter impediré si 

generalem nostrum indignacionem cupiunt euitare.

(De eodem.) (Donado uille cuiusdam, Berthye.)
Nos W. etc.
Notum facimus etc.

Quod nos considerantes fore consentaneum racioni si meritorum prerogatiuam atten- 
dider. nostrorum fidelium ipsis condigne retribucionis compensis pro mentis respondemus 
proprie fidei et deuocionis constanciam quibus nobis et predecessoribus, Berthya coniux 
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de obsequendo uisa est et nititur complaceré medietatem uille nostre sibi et suis heredibus 
concessimus hereditario possidendam.

(Concessio molendinorwm in Albes, pro seruiciis.)

Nos. W. etc.
Notum facimus . videlicet quod molendina in Albes, sub chútate nostra Coin. qui 

olim ipsius fuisse. E. coram nobis concedimos eidem. W. et heredibus suis, tenenda, pos- 
sidenda ex gracia special!. Ita tarnen quod idem. W. et ipsius heredes teneantur facere 
pro ciuitate Ctm. et seruire ipsi ciuitati prout Alber, ciuis ipsius ciuitatis facere et seruire 
tenetur.

(Concessio uille cuiusdam, ad uite lempas, pro seruiciis.)

Nos. W. et etc.
Notum facimus quod nos considerantes pium et honestum esse ut eos qui nobis ab 

infancia nostra fuerint obsequti remuneracionis dulcedines preueniamus Elizabeth que nos 
a teneris infancie annis usque ad puerilitatem, ipsa uelut obstetrix diligens educauit, villam 
nostrum cum suis attinenciis concessimus et contulimus hereditario perpetuo possidendam.

(Recompensado seruiciorum.)
X. dei gracia etc.
Satis laudabile credimus si fidelibus nostris qui grata nobis imparciuntur obsequia 

munificencie dexter am liberaliter aperimus, atque gratos et seruicia et millas aliorum ipsorum 
dotes attendderas (sic) sed longe laudabilius esse decreuimus si eos donariis largicionis 
nostre perfundimus quos tides et seruicium nobis acceptos statuit et generis insuper nobilitas 
strenuitas erigit, probitas et elegans corporis statura eo quod in ipsis non solum inste 
satisfacíamos que racionis ad librara pensans omnia premiss a raerila recompensat. frame 
uoluntatera honestatis exequimur quo pulchrum genus reputat confere muñera quos negatin' 
largitas et fortune heneuolencia suis raun eribus dicauerunt.

Nouerint igitur uniuersi etc. quod nos attend en tes fid era puram etc.

Concessiones redituum.
Frater.de etc.
Per domorum sacri doraos hospitalis sancti Johannis iherosolimitani per Bohemian, 

Polonium et Morauiam omnibus quibus littere presentes exhibite fuerint noticiara subscrip- 
torum Et si unumquemque quera honestatis sue emeritum honorare fouere nos debeat, illos 
tarnen ampliori in domino kari täte diligere, et ipsorum uices nobilibus prout possumus 

annuere perpensuris conuenit qui se nobis special! eorura alfectu et singular! deuocione 
reddunt pre ceteris magis gratos, lude est quod cum uiri honest! domini canonici nostri 
ordinis capellani dilecti sincere beneuolencie gratitude quara erga nos et ordinem nostrum

Frater.de
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feruide gerere et gessisse dinoscitur et prompta deuocionis oblacie talem nobis eum repie-, 
sentauerat ul puteus debituum quod eins sinceritas nos promptes ( ) inueniat in actio-
nibus gracia et iuncto consilio, et consensu nostri fratris. F. de C. L. magistri preceptoris 
domus predicte et fratrum ac capituli Pragensis, eidem domino qui pro salute anime sue 
et remedio salubri C marcas argenti ob kari talem in subsidium nobis et doraui nostre de- 
derit puris ipsius beneuolenciis in hiis uisis quibus sinceris affectibus et prompta deuocione 
ordini nostro semper complaceré studuit intuentes, in remuneracionis dulcedinem damns et 
concedimus ex iusta sentencia uillam cum pascuis, pratis, siluis, nemoribus, aquis, aquarum 
decursibus, agris cultis et incultis cum pratis, iuribus et omni. vsu fructibus ac attinenciis 
vniuersis ad eandem uillam spectantibus, ab ipso domino uite sue temporibus habendam, 

tenendam et possidendam, pacilice et quiete ita quod nec amicorum nec consanguineorum 
suorum animas, eo uiuo, sen defuncto nullius liuor impaciens ut eo destruatur habens 

efficere uitatur etiam per ficmenta et hic ut omnis dematur de mente tue suspicionis scru- 
pulus securitatem tibí plenariam presentibus elargimur.

(Obliuio offensarum et in graciam reditus.)

Nos.Jo. etc.
Et qui nostrum cleric um íidei redigere duntaxat excluso ere omnis reatas, et offensas 

quos et quas contra nos attemptare quo pater noster olim dominus. O. inclitus et S. ah 

hac luce mi grains spiritual tradidit requiei usque ad bee témpora peregerunt pure ignos- 
cimus ac etiam indulsimus de nostre elemencie lenitate et restitutes ipsis plenarie nostre 
gracie, et fauore tenore presencium promittimus quod rea tus contra nos commissos nun- 
quam ad animum et memoriam reducemus. Datum. etc.

(Donado bonorum pro fidelitate et seruiciis prestitis, sub condicione seruiendi cum uno 

falerato dextrario.)

Y. dei gracia etc.
Bene meritis compensare premia, tarn iusticie uigor exigit quam rectitudo postulat 

racionis. Nouerint igitur uniuersi, tarn presentes quam futuri, quod propter grata et utilia 
seruicia que de. olim nobis prestitit et indite regime etc. prestat nobis ad presens etadhuc 
prestare poterit in futurum reputantes esse iustum et racionabile si illi retribucionem libe— 

raliter premiemus uillam nostrum sitam in. . cum omnibus agris cultis et incultis, pratis, 
pascuis, etc. ut supra concedimus eidem tenore presentís script!, hereditario possidendam, 

itaque tarnen quod idem et sui heredes, nobis quibuslibet et dicte progenie! cum uno fale

rato dextrario in suis expensis in oppemyi prouinciam seruire fideliter tenantur, quociens 
ipsos duxerimus requirendos. Quod si forte idem. V. in propria persona causa legitima 
fuerit Impeditus, uenire non posset, tunc duos probos sernos, vnum in dextrario, et alium 

cum balista tenebitur cuniuncte nobis, uel matri nostre fuerit destinare.
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(Donado bonorum pro fidelibus seniciis.)
Vniuersis presentes litteras inspecturis.
Nos Dyonisius dei gracia etc. salutem in perpetuum.ad vniuersorum tarn presencium 

quam futurorum noticiam uolumus peruenire quod dilecto fideli nostro. S. propter grata et 
accepta sincera seruicia que dudum parentibus nostris et nobis exibuit ac exhibere poterit 
in futurum viso queque uariis racionibus approbatis quod fideles et boni sint multimode 
diligendi, et mali per contrarium sint mihi odiendi, prefato. S. et suis heredibus utriusque 
sexus, pro suorum remuneracione seruiciorum et ut alii seruitores ad seruiendum nobis et 
aliis nobilibus exempla huius ammirentur vniuersa bona empticia que emimus a ciuibus in 
Praga . sen vnam domum cum pertinenciis suis de ( ) liberalitate nostra donauimus,
damns, tradimus, concedimus in perpetuum cum omnibus iuribus que habemus in ipsis ut 
ipsa de cetero teuere, possidere, uendere, donare, alienare possit (sic) tan quam uerus 
possessor et dominus prefatorum bonorum.

In cuius donacionis robur et perpetuam firmitatem et ad posteriorem cognicionem 
presentes litteras nostro sigillo duximus roborandas.

(Donado bonorum pro fidelibus seruidis.)

Talis episcopus omnibus in perpetuum presens scriptum, daturu duraturum cum 
tempore, nostrum. Continua reuolucione, prodi dolor sic saluatur quod preteritorum obliuio 
futuri temporis successione subripiatur consilium prudentum est ut acta digna merita scrip- 
torum sic seruentur integra quod usque ad futuri temporis cursum certa ueritate maneant 
incorrupta.

Nouerint igitur, tarn presentes quam futuri, quod nos, presentatis seruiciis et fide- 
litate quam nobis exhibuit ad utilitatem ecclesie nostre seruiciorum suorum promptitudine 
exhibendo ex communi consilio capituli nostri uillam que uocatur taliter, sibi suisque 
heredibus legitimis, cum omnibus fructibus et prouentibus concedimus possidendam, sic quod 
nullus successorum nostrorum dicte uille possessiones ab ipso uel suis heredibus ualeat 
reuocare. Qui tarnen graues excesses contra episcopum, qui tune pro tempore fuerit, ne 
contra ecclesiam attemptare presumpserit, pro quibus possessione feodi mérito debeant re- 
moueri nec ad hue tales excesses ad ipsos remouendos sufficiant, nisi ordine indiciarlo contra 
eos fuerit approbation. Ut autem libera possessione gaudeant, presentem paginara ipsis con- 
tulimus sigilli nostri capituli munimirie robora tum, atque supplicantes omnibus successoribus 
nostris ut concessionem nostrum ratam ( ) et beneficium sepe dictis factum pocius au-
geant quam infirment, uel infringant.

(Donado bonorum domino.B. uicecancellario, pro fidelibus seruidis.)

Z. dei gracia etc.
Licet regalis excellencia maiestatis de innate sibi pietatis officio se prebere debeat 

graciosa, in illos tarnen gracie sue manes debeat ampias extendere liberales quos insignia 
maioris fidelitatis illustrant et grandiora merita constituent digniores.
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Concurrentibus igitur hiis duobus in persona ministri. b. dilecti uicecancellarii, fidelis 
nostri qui grata satis et accepta seruicia quondam diuis dilectis progenitoribus nostris do
mino karissimo auo nostro et illustri regí patri nostro celestis memorie fideliter prestitit 
et denote pridem regno nostro Bohemie nequiter occupato per plane impensionis aut suc- 
cessionis quidquam iuris aut actionis habere debeat in uilla et eins attinenciis prenotatis, 
et post mortem ipsius domini.B. dicta uilla cum vniuersitate ad ius et domineum et pro- 
prietatem domus nostre solute redibit et libere et res quelibet quas idem in sue decessu 
in uilla reliquerit memorata ad nos et domum nostram omnimode deuoluentur cuiuslibet ipsius 
amici ac consanguinei contradiccione in poste rum non obstante.

Ut igitur hec nostra donacio inpermutabilis et in conuulsa permanent presens scrip- 
turn sigilo nostro et capituli memorate domus pragensis conmunitum, sepe dicto domino. 
B. Cedimus ad cautelara huius donacionis nostre, testes sunt. T. C. et Jo. etc. camerarius, 
propositas, commendator fra tres domus prenótate unacum et domini et alij quam piares 
Iide digni.

Actum et datum etc.

(Exempcio ab omni steura et theloneo ciuibus pragensibus, per spacium VI. anno rum, 
concessa.)

Nos .Jo. dei gracia etc.
Notara esse volumus vniuersis presentís scripti continenciam et seriem inspecturis 

uel cognituris quod nos ex innate nobis benignitatis ( ) clemencia circa nostrorum
curas et dampna fidelium gradara piara gerentes ex intimis compassuram, dilectos fideles 
nostros Pragensis ciuitatis maiores dues qui donee tales super magnis grauibus et insolitis 
hactenus per incendiara generale ciuitatis eiusdem acceptis in rebus et domibus suis Jac- 
turis et dampnis cupienles leuamine consolad gracioso a die exustionis ciuitatis predicte 
VI1’ feria. tali. ante festum martini proxime preteritura, vniuersis ciuibus ipsius ciuitatis pra
gensis sex annorum spacio continue generosam concedimus libertatem eos reddentes fauo- 
rabiliter a steuris illicitis, contribucionibus, ceterisque seruiciis que nobis facere et exhibere 

consueuerint et debent in bonis infra muros dicte ciuitatis contentis et a theolonijs nostris 
per Wyllaniam et alia ilumina supra et infra ciuitatem pragensem per X menses a predicla 
die incendii continue numerando liberos et solutos perhiberaus. Igitur vniuersis theolonariis 
et theolonii exactoribus per omnia regni nostri ilumina constitutis, ne banc libertatis et 

exempcionis ipsorum per nos liberaliter facte graciam, infringere, aut eis, ausu temerario, 
aliquatenus contraire presumpserint terminii sine termatus spacio supra dicto.

In cuius rei testimonium presentes litteras fieri jussimus et sigillorum nostrorum 

munimine roboran.
Datum Präge, per manus magistri. Petri . prothonotarii regni nostri. Anno domini 

M° CCC° feria VI’ post crucificionem domini. VIo ydus octobris, Indictione HIP.
Uolumusque ut apud ecclesiam Stephani, in littore dicti fluminis Villiame, ligua ven- 

fl an tur per terminum supra dictum.
Actum et datum anno et die mensis premissi.

126
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(Varié libértales ciuibus pragensibus a rege concessae.)

In nomine sánete et indiuidue Trinitatis, Amen,
Nos. O . dei gracia dominus regni Bohemie, Dux Austrie et Marchio Morawie, omnibus 

ad quos huius scripti noticia peruenerit in perpetuum.
Ex innata nobis benignitate tenemur singulorum defectibus manum adiutricem porri- 

gere, et eis precipuo qui pro nobis res et personas non formidant exponere cum ingruente 

nobis necessitate ipsos duximus requirendos, de quorum numero cum sint dilecti fideles de 
Praga cines noslri, ipsorum peticionibus racionabilibus et honestis aurera facilem inclinare 
curantes, banc ipsis facimus graciam et fauorem quod nunquam eorum agros sou heredi
tates, nee per nos, nec per nobilem aliquem mensurari aliquatenus faciemus.

Item. Concedimus ipsis banc libertatem et graciam quod vnicuique ciuium eiusdem 
ciuitatis pragensis, secure liceat vendere domum suam quam in ciuitate possideret el extra 
ciuitatem iuxta agros sues pacifice residere.

Item. Specialiter et precipuo hanc concedimus libertatem et graciam ciuibus memó
rate ut agros suos vendere debeant cui voluerint et quandocumque ipsorum placuerit 

uoluntati.
Vnde super hec dictis ciuibus ne uexari possint aliquatenus in posterum,
Presens dedimus instrumenten cum annotacione testium, sigillorum nostrorum muni

mine roboratum, testes etc.
Actum et datum anno domini M° CCC° séptimo.
Datum per manus magi str or urn Ar. et Bl. in ciuitate Praga prothonotariorum Xo 

Kalendas ( ) nouembris

(Ciues pragenses ab omni collecta, seu berna liberantur.)
Nos. W. dei gracia etc.
Notum esse uolumus vniuersis quod nos ciuibus Pragensibus fidelium nostrorum 

supplicacionibus fauorabiliter inclinati uolumus ut ciues ipsi de suis possessionibus, seu here- 
ditatibus liberis, quas propriis araturis excolunt et de quibus nullum alteri cons urn soluunt, 
calléelas seu bernas aut exactiones aliquas que in regno nostro generaliter pro tempore 
imponuntur, nobis uel heredibus nostris soluere minime teneantur, quos ab hits liberos esse 

uolumus et exemptos qui ab antiquis temporibus progenitorum nostrorum, recolende memorie, 
regum Bohemie ab hits fuernnt liberi et exempli; eorum tarnen homines in ipsorum posses
sionibus et hereditatihus resident collectas, seu bernas et exactiones alias, iuxta terre con- 
suetudinem soluere tenebuntur.

(Donado uille, pro seruiciis, cuidam ¡ideli.)
Nos. 0. etc.
Notum facimus quod uolentes grata nostrorum subditorum obsequia irremunera ta non 

relinqui, sed beneuolencia retribucionis exhibicionibus conpensare dilecti fidelis nostri ser-
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nicią prouide attendentes sibi uillam concessimus hereditarie possidendam cum omnibus 
iuribus ad ipsam pertinentibus et attinenciis siue pertinenciis eius, unientes ut deinceps 
fructus ex ea dictus . V. percipiat et nullus eum in dicta uilla molestare aut inquietare 

debeat, aut presumat.

(Donado pro seruiciis.)

Cum princeps quilibet custos esse debeat equitatis interest suis fidelibus respondere 
pro meritis et equa remuneracionis lance subditorum grata seruicia fauorabiliter conpensare. 
Sic .N. officii sui persoluit debitum, sic fideles in fide firmiter roborat, sic alios ad sua 
obsequia vehementer allicit et inuitat. Per hoc gracie priuilegium ut supra.

(Notificado sentencie excommunicacionis late contra Jacobum et Petrum de Columpna, 
per Bonifacium VIII. pp. Anno 1297.}

Ad succideros infructuosos palmitos pestíferos et nociuos quos. Q. ficus fatua domus 

de Columpna produxit nesciens in semitis justicie dirigere gressus sues et ad cor reuerti 
et agere penitencie dignos fructus. Licet diucius expectatos Jacobum dictum de Columpna 
et Petrum in penitenciis olim sánete romane ecclesie cardinales et lilies quondam Johannis 
de Columpna, fratris dicti Jacobi et patris eius prefati, posteros aut fautores eorum in 
uirtute altissimi exsurgentes spiritualiter et temporaliter contra eos duximus procederé com- 
muniter dictis Jacobo et Petro descendentibus in profundem malorum et molientes incon- 
sutilem tunicam domini conmunem ecclesie scindere conmunitatem et ut gladium acuentibus 
linguas suas et prerumpentibus. Nunc tarn in uerba blasphemie et scismata quam insana 
que in scriptis redacta sunt sigillis quibus antequam essent disponiti utebantur per vrbem 
et diuersa mundi chinata destinauerant excitantes loquacitatem facundiam ad contradicere 
consciencie bone signum et confecta materia disputandi quia ueritate non penetrant lacerare 
saltem conuiciis presumpserint quorumdam licet si possumus e priori assercione committere 
conduce clarioribus racionibus confutare duximus eorum latratibus non dare responso ut 
contra eorum rabies auctoritate seuera ( ) presidents et supremo iudicii solio frange-
retur et paciens neritas per se ipsam veniret in publicara nocionem nostrumque silencium 
in supplicium eis foret, processus cum contra ipsos et alios fecimus succession uariis di- 

uersisque temporibus spirituales et temporales penas et penitencias siue sentencias continentes 
et muletas quorum conque to tum tenorem presentí const! tucione inserere longum esset.

Ex eis quedara compendiosa collecta huic uestre constitución! duximus inserenda ad 
certitudinem presenciara et futurorum memoriam Est quod ex causis que racionalibiter nos 
mouerunt, de fratrum nostrorum consilio, deposcimus dictes Ja. et B. a cardinalibus eiusdem 

ecclesie et ab orani cardinalitatus commodo et honore ipsosque indicamus scismaticos et 
blasphemies et tanquam heréticos puniendos exponitis personis eorum a fidelibus capiendis 

omnibus beneficiis, officiis honorisque dignitatibus et prelaturis perpetuo priuantes eosdera 
et reddentes inhábiles ad habendam (sic) cunctis bonis eorum mobilibus, et immobilibus 

126*
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iuribus el iurisdictionibus publicatis Contra natos insuper eorum et posteros dicti Ja. spiri— 
tualiter et temporaliter duximus proceddere, eorum bonis et iuribus publicatis et confractis. 
Ipsis posteris dicti Ikis., per masculinam et femininam lineam descendentibus indignis perpetuo 
redditis ad cardinalitatus honorem et quelibet officia, beneficia et ministeria in ecclesia me
mórala uel eins curia alibi uero usque ad quartam generacionem personam presencium et 
futuram cuius- ( ) cum que fuerit eminencie, condicionis, dignitatis aut status, uel ecclesi-
astici, uel mundani, etsi foret sánete romane ecclesie cardinalis que ipsos. Jo. et P. uel 
eorum alterum scienter et deliberate pro cardinalibus habuerit et tennerit, aut ad cardinali- 
tatum admiserit sen uotum eorum, aut alterius ipsorum suffragium in electione roman i pon
tificio elegerit, nominauerit, assumpserit, uel acceperit, sen dederit in hiis, uel ad hoc, consilium, 
uel auxilium, fauorem excommunicacionis sentencia duximus innotatum, a qua, absque expressa 
licencia rom ani pontificis non possit absolui, nec et per collegium apostolice sedis, eadem 
sede uacante, eaque postúlala dignitate, statu et honore ecclesiastico nunc priuamus nihilo- 
minus omnis qui dictis. Jo. et natis dicti. Jo. fauorem prebuerit uel auxilium in rebellione 
uel scysmate persistentibus excommunicacionis sentencia innodantes.

Hec et alia per nos facta in predictis nostris processibus et in litteris nostris bullatis 
super eis confectis contenta, hac constitucione perpetuo ualitura ratificamus, confirmamus, 
minoramos eamdemque facimus de firmo fratrorum nostrorum consilio predictorum.

Et ut dictorum malicia non inueniat successorem et predicte transgressionis exemplar 
retrahat alios ab olfensa ac in obliuionem communis neritas non uagetur in terra, statuimus 
alque decreuimus ut etiarn ipsa inuiolabiliter obseruetur et quod similes excessus etet.penis 
similibus puniantur.

(Vendido bonorum pro necessitatibus monasterii per ahbatem.)

In nomine Domini, Amen.
Cum pro tantis nostris exigentibus vterus regni Bohemie fecundas olim, multisque 

rebus exuberans adeo sit factus nunc sterilis ut nec uel modicum pariat et super generalis 
turbacionibus ( ) dissidium taliter merenti adaugeatur continuis in eodem ut eciam si
quid in aliquibus fructilicet partibus, inutiliter euanescat et pereat propter guerras homines 
degerentes in ipso et regulares precipuo nihil habent vnde miseram ualeant desuniere uitam. 
Et idcirco nos Abbas monasterii fratrum nostrorum gregem nostrum derelinquere nec per
mitiere seggregari uolenteś vna cum ipsis deliberacione premissa et sollempni tractatu habito 
pocius eligimus aliquid de bonis dicti monasterii uendere quam a nostro monasterio proficisci 
alias indicatum.

(Concessio bonorum per Abbatem, ad uite tempus, reseruato dominio et proprietatis iure, 

et pecunia quadam accepta.)

Nos diuina miseracione abbas monasterii Notum facimus uel fieri uolumus presentes 
Hileras inspecturis quod nos cum conuentu prefati monasterii sollempni tractatu habito et
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prouida deliberacione pensantes atque considerantes non modicum fore nostro monasterio 
profectuin, si personas utiles et discretas nobis et monasterio nostro attrahimus et per affectus 
exhibicionem beneuoli qui realem patent per effectual easdem nobis promptes red dere nitimur 
et denotas nimm prouidum et discretum magistrom qui nobis et monasterio nostro accommodus 
esse potest, nobis attrahere cupientes eidem magistro, de communi omnium fratrum nostrorum 
consensu, et maiori uoluntate uillam nostrum iacentein in prouincia et cuius tales sunt con
fines etc"' tradimus ad habendem, tenendam et utifruendam ea sabio et seruato nobis tarnen 
et monasterio nostro hire dominii et proprietatis usque ad finem nite sue, pacifice et quiete, 
Cum ( ) omnibus infra se habitis super et subter et cum omnibus iuribus ad ipsam
uillam spectantibus auctoritate reuerendi paths nostri iuxta domini. Jo. pragensis episcopi 
obtenta super eo atque licencia prominentes nos pro nobis quam successoribus nostris, nice 
et nomine diet! monasterii nostri istarn concessionem nun qua m uelimus contraire, per nos 
uel alium aliqua re uel causa de iure uel de facto sed eciam gratara et ratam teuere et 
habere per totum ut duximus Nostro monasterio verum tarnen dominii et proprietatis iure diet! 
magistri nite tempos plenariter reseruato.

Datum etc.
Ipse uero magister predictus nolens predicto monasterio nostro utili efficaciter com

parare dedit XX. marcas puri argenti nobis, in utilitatem ipsius monasterii. conuertendas 
quas quidem XX. marcas nos fatemur iam recepisse ab eodem magistro. Nobis uera fide 
predicta uilla et omnibus hiis que sunt in ea uti, frui et ea manutenere ac gubernare ita 
quod nite sue spacio in eo bono statu, sicut nunc est, eadem uilla reuertatur ad manus 
nostras et monasterii nostri ad vnam araturam, cum bobus et equis sufficientibus, ut est dictum.

(Donado castri in remuneracionem seruiciorum.)

Tanto reputamos gloriosius cum premiis merita preuenimus quanto pulcrius (sic) 
uirluosiusque esse dinoscitur nec obsequiis emptam nee precibus rem donare. Ea propter 
licet exigentis merit! uel suffragiis adiutus precaminum a nobis non meruerit aliquid obtinere, 
cum ultra gradara qua beneméritos remunerauimus facere cupientes tibi quamdam . . ex 
donacione inter uiuos ad manus nostras racionabiliter deuolutam, sicut idem hádenos posse- 
dit cum castro, municionibus, uillis et omnibus attinenciis et iuribus suis possidendam presentí 
priuilegio, perpetuo ualituro concedimos de ( ) nostra sciencia special! uolentes ut tu
et heredes tui prefatam hereditatem a nobis et heredibus nostris teneatis et possidentis 
pacifice et quiete, saino seruicio quod ex ea curie nostre debetur et nostra ac heredum 

nostrorum in omnibus et per omnia uoluntate.
Cum igitur sollerti mente considerans quantam in hoc gratitudinem nostra benig. 

ostenderit et fauorem fideliter obsequiis nostris, et beneplacitis inhereres studens nobis grata 
impertid seruicia ut muñera premiantes tuorum affluencia superes meritorum nosque delec- 
temur experiri quod uice liberal!tails nostre gracia prelarga mains ualeat atque grados 
muñere refundat.
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(Donado bonorum a rege medico facta cum diuersis priuilegiis.)

Medicine ścieńcie pro niortalium commodo diuinitus destinata, presentibus esse debet 
tanto accepcior quanto dexter a ipsius percipitur in donantis largicione benignior, ut per earn 
sospitas qua res nulla gracior esse potest cercius et diucius preseruari. Huius autem prac
ticum seiende uelud incolomitatis et leticie seruatorem primitas acquirere, acquisitum diligere, 
dilectum donare muneribus et honoribus decet rex quilibet decorare.

Mac racione commoti honorabili uiro, nostro. H. capellano et medico, bona omnia 
in nil! a iuxta ciuitatem nostrum cum a gris cultis et incultis, pratis pascuis, rubetis etc. ut 
supra, molendino, edificiis et omnibus et singulis attinenciis et iuribus eorumdem concessimus, 
libere perpetuo possidenda, dantos eidem magistro. H. plenam et liberam facultatem locandi 
et committendi earn cuicumque sibi placuerit obiectione net con trad ictione qualibet non ob
stante. Quin immo circumque dicta bona commiserit, sen locauerit, ipsum esse uolumus et 
teuere fideiussorem nostri culminis.

Speciali exemimus ( ) quoque dicta bona cum omnibus attinenciis et iuribus
supradictis a potestate sen iurisdictione iudicis prouincialis, uillici et alterius olFicialis, tarn 
presencium quam futurorum, mandantes eis, tenore presencium firmiter et precise quatenus 
cum dictis bonis, uel cum dicto magistro. H. uel cum illo cuicumque commiserit uel loca
uerit, ipsa nichil habeat disponere, sed ea permittant et eos ab omni iuris iurisdictione et 
seruitute ac vexacione qualibet libere ac pacifico permanece.

Nullus ergo subditorum nostrorum, cuiuscumque condicionis extiterit, presentem litteram 
concessione uiolenter attemptare presumat.

Si quis autem contrarium fecerit, preter indignacionem nostram, quam ipso facto so 
incurrisse nouerit, pené quam declarauimus de ipso, mediante justicia, subiacebit.

(Concessio notariatus per prouinciam pragensem.)

V. Dei gracia etc.
Digne et honeste quilibet princeps facere creditor qui continua que sibi exhibentur 

obsequia retribucionis recompensa! dulcedine, et quodam quasi preambuło preuenit sequtura.
Cupientes igitur digne facere et honeste seruicia dicti nostri notarii. H. Ytalici, que 

continue prestat remunerantes et per hec preuenientes quodam modo sequtura sibi notariam 
per prouinciam pragensem et carminen, concessimus quamdiu vixerit gerendam pacifice et 
quiete, et quum ipsius. H. presencia nostro curie oportuna, damns sibi statuendi uicarium, 
quecumque uoluerit quandocumque collecta, uel steura, colligitur, plenam et liberara facul
tatem, contradiccione qualibet non obstante.

Mandantes coltectoribus steure, tenore presencium priuilegiorum in eisdem prouinciis, 
quicumque ( ) pro tempore fuerint, quod uicarium dicti. H. quecumque ipsis presenta-
uerit honeste recipiant et pertractant et vna cum ipso lid eliter colligant, prout cum aliis 
notariis collegi consueuit.
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Null us ergo fidelium nostrorum presens priuilegium infringere uel molestare presumat; 
si autem in tantam temeritatis audaciam proruperit ut contra predictum uel alio predictorum 
facere, uel contraire presumatis non solum gracia nostra priuatum se nouerit, sed tanquarn 
uoluntatis nostre temerarium contemptorem ipsum pena debita puniemus.

Vendido iudidi in duitate P. cum vna domo et molendino in Albea.

Nos W. dei gracia etc.
Notum uniuersis facimus, tarn presentibus quam futuris quod nos indicium in ciui- 

tate nostra. . P. cum vna domo in eadem ciuitate et vno molendino cum X. rotis in Albea 
et quatuor laneos in uilla et VII laneos in. . uilla. . iiberos et cum piscacionibus in aqua et 
aliis iuribus rite ad idem indicium spectantibus vendidimus fratribus de Gozlicz et ipsorum 
heredibus pro C marcas hereditario possidendam; promitentes eis, tenore presentís script! 
defendere et antestare dicta bona contra quemlibet eos, uel eorum heredis, de ipsis bonis 
impetere volentem infra trium annorum spacium a data numerandorum presencium, iuxta 
consuetudinem nostre terre. Et si forte ipsos defendere non possumus tunc tarnen de pecunia 
defalcabimus uel restauremos quantum iuxta iusticiam estimacionum proborum uirorum res 
ualuerit in qua ipsos non potuimus defensare.

Datum etc.

(Donado pro remedio anime genitoris, iuris patronatus in ecclesia. .Olmucensis dioccesis.)

W. dei gracia etc.
Inter curas conti- ( ) unas quibus aula nostri pectoris estuans agitator id fre

quenter occurrit qualiter amine olim genitoris nostri domini. O. incliti regis Bohemie ope 
suifragiis succuramus; Sed cum nullum tarn efficax auxilium quam eleemosinarum largicio 
et precipue locis religiosis in quibus pro defunctorum animabus orator assidue prestita ualeat 
reperiri tenore priuilegii presentís notum facimus vniuersis tarn istius etatis hominibus quam 
future, quod Nos, pro remedio anime patris nostri ins patronatus quod habuimus, uel habere 
potuimus in ecclesia.. Oles dyocesis. . abbati ei conuentui monasterii de Gar et eorum suc- 
cessoribus concessions perpetuo possidendi, uolentes ut abbas et conuentus dicti monasterii, 
quicumque pro tempore fuerint, dictum ins patronatus habeant et perpetuo possideant pacifice 
et quiete. In ipsos, ex certa nostra sciencia, ins omne et dominium quod habemus, uel 
habere possumus, in ipso plenarie transferentes, ut eiusdem iuris fiant velut legitimi possesores.

Datum -etc.

(Donado eccle. Olmucensi, ita tarnen ut prebenda formetur.)

X. dei. gracia etc.
Purere parentibus, dum in uicem preeminent ac honores impenderé, filialis obsequium 

satis utique late claret, ac iam defunctis piis adesse suifragiis et honorabilis ope subuenire 
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subsidii lacius elucescit eo quod plus clarilas complicatur per opus pietatis in libero quam 
reuerencie debitum in subiecto.

Cupientes igitur ea lacere que seriein (sic) lucern preradiant, operis pectoris pro 
salute animarum domini olirn. O. incliti regís Bohemie, et marchionis Morante, karissimi 
paths nostri et domine. G. indite regine Bohemie, maths nostre, omnia bona iuxta ciuitatem 
elumc'r in uilla ( ) cum pratis pascuis, inri bus et attinenciis et vniuersis et singulis
pertinenciis eorumdem libera et quolibet seruitutis errore absoluta.quinimo olmuci.decano, 
prepósito, custodi, totique ipsius ecclesie capitulo dedimus et ex certa nostra sciencia fecimus 
assignari, ita tarnen quod de prefabs bonis idem decanus, prepósitos, castos totumque capi
tulum predicte Olmuczensis ecclesie forment vnam prebendam et ipsam dilecto phisico et 
capellano nostro, magistro. H. quern nunc tempehs ad eandem, tenore presencium prestitimus 
constanter; ipsum in prefata ecclesia in suum canonicum et confratrem recipiant, sibi stallum 
in choro et uocem in capitulo assignent et prebeant tarditate ac dificúltate quibuslibet procul 
metis, nunc et quod post ipsius magistri etc. decessum, prefati decanus, prepósitos, cusios 
totumque capitulum Olmuci ecclesie et eorum successores ut quicumque nos, uel successores 
nostri ei ad prefatam prebendam duximus presentandam, ipsam prebendam conferant cumque 
in canonicum et confratrem in ecclesia predicla recipiant, sibique stallum in choro et uocem 
in capitulo assignent et prebeant sine dificúltate qualibet et tarditate, et pro animabus dic- 
torum, paths et maths, parentum nostrorum, unacum eodem orare frequenter debeant in 
die animarum; In eadem ecclesia missarum solempnia celebrantes.

Et quum uolumus quod dicta bona plene ac perpetúe gaudeant solacio hereditatis, 
presentís tenore priuilegii eadem a qualibet iurisdictione sen potestate uillicorum, iudicum 
prouincialium, collectorum, generalis uel specialis collectione sen secure (sic) camerariorum, 
et quorumlibet officialium, quocumque censeantur nomine, atque nobilium et omnium, tarn 
presencium quam futurorum exemimus ( ) de nostre plenitudine potestatis et statuimus
ut omni omnino libértate fruantur qua fruuntur et frui debent.

Bona et prebende ecclesie pretaxate specialiter autem omnem obligacionem, omnem 
contractum quibus per aliquem camerahum, uillicum, iudicem prouincialem, uel a Hum quem
en m que alicui ciui, sen alteri cuilibet, dicta bona uel quorum pars aliqua, quocumque tem
pore, uel quocumque modo, uel tytulo fuerint, uel dicantur forsitan obligata, lócala sen 
aliénala presentís priuilegii, simili de nostre potestatis plenitudine annullamus rescindimus, 
irritarnos et omnino penitus carere firmitate decreuimus, et vigore, priuilegio sen rescripto 
quondam paths nostri, nostre uel alterius cuiuslibet quod super obligacione uel huius contractu 
obtentum fuisse dicetur, uel ostendetur, quod per presens priuilegium millas iuris penitus, 
in indicio uel extra uolumus obtinere, sed debere fore cassum et friuolum decreuimus, quies- 
cente et contradictione cuiuslibet cuiuscumque condicionis existat, aliqualiter non obstante vni
uersis et singulis camerariis, indicibus prouincialibus, uillicis, generalis uel specialis collecte 
sen steure collectoribus et omnibus quibuscumque aliis officialibus, quocumque censeantur 
nomine, baronibus, nobilibus, clientibus clanstralibus omnibus, vniuersis et singulis, sub 
nostro regimine morantibus, cuiuscumque condicionis fuerint, firmiter presencium tenore danles
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expresses in mandatis ut dicta bona, sen possessionem, in toto, net in parte, in indicio net 
extra, impetere molestare ant granare aliqualiter non ( ) presumant, sed ipsa et ipsorum
possessorum manere permittant pacifice et quiete.

Si quis autem in tantam proruperit temeritatis audaciam ut contra presens mandatum 
nostrum quidquam attemptare presumpserit, presentí edicimus priuilegio quod in. V. marcis 
auri, nomine pene, ad nostrum pertinentibus cam eram puniatur et insuper indignacionem 
nostrum, ipso fucto se nouerit incursurum jncurrisse.

Etne de prediciis possit uliqun dubietas in posterum exoriri, presens priuilegium fieri 
et sigillis nostris, et reuerendi patris domini Th. venerabilis episcopi olmuczensis fecimus 
communieri.

(Restitutio iudicii tiuitatis cuiusdam, pro ßdelibus obsequiis.)

Nos O. dei gracia.
Notum vniuersis facimus tenore presencium inspecturis quod nos iusticie, que uni- 

cuique quod suum est tribuere, satisfacere cupientes, attendentes quoque fidem puram et 
obsequia grata que nobis exhibuit indefesse, eidem Conrado et suis heredibus possessionem 
iudicii ciuitatis eo iure quod ipsis, Conrado et suis heredibus in ipso indicio competit resti- 
tuimus gracioso ita quod Conradus et heredes sui predicti dictum indicium, cum attinenciis 
et iuribus omnibus ad ipsum ab anti quo pertinentibus, iure hereditario, tenere et possidere 
deb eant, perpetuo pacifice et quiete, taliter quod dicti.C.et heredes sui, qui sibi in dicto 
indicio successerint de ipsius obuencionibus iudicii nobis XX. marcas argenti, singulis annis 
soluere teneantur.

Mandamus igitur iuratis et omnibus vniuersis predicte ciuitatis. .quatenus sic (sic) 
graciam nostram conseruare diligunt ( ) eisdem.C.et, per consequens, heredibus suis,
tanquam ipsorum iudicibus, prout expedit in iuribus et reuerenciis consuetis obedire debeant 
et parere.

In cuius rei etc.

(Commutatio cum abbate monasterii Zedeltzensis.)

Nos dei gracia etc.
Omnibus in perpetuum regalis excellencie celsitudo tunc recto regimine terras sibi 

subditas intelligitur gubernare, cum equitate preuia et clemencia suadente, sic de rebus aliorum 
fruitur ut quidquid de eisdem assumpserit recompensacionis liberalitate refundatur et cum 
bona subditorum usurpare dinoscitur, inste commutacionis titulo eis equipolencia restituet et 

restauret.
Per presens igitur priuilegium noscat tarn presens etas modernorum quam posteritas 

futurorum quod nos ardentibus desideriis cupientes uel vniuersaliter singuli et singulariter 
vniuersi quibus nos tri serenitas culminis principatur, sub nostro benignitatis clemencia in 
statu morentur proprio et mocione ita ut cum eis pietatis lumine blandius arrideamus ut 
ipsorum in hoc cordibus integritas fidei continua monimenta suscipiens lorcius solide.

127
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Cum domino abbate monasterii Zedelizensis totique conuentu contractum commutaci- 
onis de uilla. .et. .fecimus et inuimus, ita quod uiilas nostras in tali loco sitas cum omnibus 
attinenciis suis dictis. . ad usum venacionis aptis duximus deputandum ita quod dictas uiilas 
nobis pro dicta uilla commutatas habere et possidere dictus abbas et omnis conuentus debeat 
pacifice et quiete, de regalis mansuetudine pietate expressius inhibentes ne dictis bonis el 
uillis pro restauro (sic) dicto monasterio, commutacionis nomine a nobis datis ip sum nullus 
audeat contra tenorem ( ) priuilegii, in debitp, impediré, sen in aliquo aggrauare sic

(sic) nostro celsitudinis indignacionem cupiuerit euitare.

In cuius rei etc.
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VIL Bande des Codex diploid. Moravian

Aachen, Kapitel 668.
Abdoue viele Opatau.
Abschieten i. e. Abschütten viele ssuti.
Abschuten viele ssuti.
Accusabach (Agspach), locus ad Danubium 701. 
Achorns vide Eichhorn.
Adam de Chonnycz vide Chonnycz; de Klucau vide 

Klucau; Abt in Trebitsch vide Trebitsch; de Zerotice 
vide Źerotice.

Adelheid de Lichtenburg vide Lichtenburg; uxor Bern
hard! de Schamikowitz vide SchamikowiU; Abtissin 
in Tischnowitz vide Tischnowitz.

Adliitka, Dienerin der Königin Elisabeth 66. 
Adlochowicz vide Odlochowitz.
Adolf von Berg vide Berg; Erzb. von Salzburg vide 

Salzburg.
Agley vide Aquileja.
Agnes, Herzogin zu Schlesien, Tochter der Königin 

Elisabeth 65.
Agnes, Dienerin der Königin Elisabeth 66; de Blanken

heim vide Blankenheim; Herzogin zu Fürstenberg vide 
Fürsten berg; uxor Sezern® de Jaispitz vide .laispitz; 
uxor Henslini de Jalzkau vide Jatzkau; de Kurovic 
vide Kurovic; de Lichtenburg vide Lichtenburg; Ge
mahlin Barnyms von Pommern vide Pommern; Äbtissin 
in Pustimér vide Pustimer; de Tasan vide Tasan; 
Tochter Herz. Nicolaus von Troppau vide Troppau ; 
von Völlau vide Vöttau.

Agri censuales 165. hiemales 153. per láñeos distinct! 
381. communitatis 219. agrorum virg® 539. men
suras 219.

Aimericiis cardin. tit. s. Martini 476.
Ahornic (Javorník) Berg in Oesterreich (Bauer) 701. 
Alba Ecclesia (vulgo Wywar) 77.
Albaneiisis episcopus: Gaucellinus 476. Pelagius 721. 
Albea fliuus vide Elbe.
Albendorf vide Alberndorf.
Albeno de Kuenring vide Kuenring.
Alberndorf ihod. Albendorf boh. Béla), Dorf bei Bo- 

rotin 818.
Albert, Fürst von Anhalt vide Anhalt; de Bystritz vide 

Bystritz; de Cimburg vide Cimbürg; de Cír vide Cir; 
de Duba vide Duba; de Friedland vide Friedland; 
de Krenowitz vide Krenowitz; de Olaslawitz vide 
OtaSlawitz; de Puchheim vide Puchheim; de Rauhen
slein vide Rauhenstein; de Riesenburg vide Riesen
burg ; de Seberg vide Seberg; de Sieben vide Sieben ; 
de Sternberg vide Sternberg; von Strelitz vide Stre- 
litz; de Tovacov vide Tovacov; Abt in Velehrad 
vide Velehrad; dictus Ferreus, magister civium Brun® 
vide Brünn; juratus Brunensis vide Brünn; Premier 
vide Prenner; in Longa platea juratus Brod® Teuton, 
vide Brod-Deutsch; de Zittau vide Zittau; von Böh
men 724, 726.

Albrecht, Markgraf von Brandenburg vide Branden
burg; deutscher Kaiser vide d. Kaiser; Graf von 
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Görz vide Götz ; Herz, von Kärnthen vide Kärnthen; | 
de Kliugenberg vide Klingenberg; von Maltitz vide j 
Mallitz; Bischof von Meissen vide Meissen; Graf von 
Mogelingen vide Mogelingen; de Nostitz vide Nostitz; 
Burggraf in Nürnberg; Graf von Ortenburg vide Or
tenburg; Herzog von Oesterreich vide Oesterreich; 
de Puchheim vide Puchheim; de Neureusch vide Neu- 
reusch; von Vorst vide Vorst.

Albrechtsdorf (hodie Olbersdorf), Dorf bei Eulen
berg 841.

Alcik de Grisgrawicz vide Grisgrawicz.
Alden Brunn vide Altbrünn.
Alhardus 886.
Alexander IV., Pabst vide Päbste.
Alexius de Racitz vide Racitz.
Alioctus Lucii, päbstlicher Gesandter bei Karl IV. 

576, 577.
Alois de Gonzaga vide Gonzaga.
Aisianus de Entstein vide Entstein.
Altaich monast. 711.
Altbrünn (alden Brunn) 32, 64. Johanniter in Altb.

156, 620. Comlhur: Wachsmund 156. Velehrader- 
gründe 431, 432.

Altenburg, bürg 155, 224. Abt von — 162. Theo- 
dorich de, Hochmeister des d. Ord. vide deutscher 
Orden.

Altendorf (Antiqua villa) 839.
Ameliensis episcopus: Maurus 779.
Anasus (Anesis, Enisa, Enisus—Enns) Fluss 96. 
Ancona, Bischof: Paul 702. Johan 707.
Andreas de Duba vide Duba; de Grünwald vide Grün

wald; de Maleschau vide Maleschau; Archidiakon in 
Olmütz vide Olmütz; de Racitz vide Racitz; Sohn 
Karl's von Ungarn vide Ungarn; de Urhau vide Ur
ban; Dándolo Doge von Venedig vide Venedig; Abt 
in Wilimov vide Wilimov; de Volférov vide Volféfov.

Anfang 741. 744. (jenes Verfahren, mittels dessen 
der Besitz einer entwendeten Sache durch Vorwei
sung des nächsten Gewährsmannes auf den ersten 
unredlichen Erwerber geleitet wird. Vergl. in der 
Erklärung der böhin. Worte die Art. sok und svod.)

Anhalt. Albert, Waldemar de — 532, 618. Fürsten 
zu — 618.

Anleit. 326. (Quod. . . . Powcl molendinum. . . possit 
iure theutunicali exponere ac locare, ila tarnen, quod 

pecuniam nomine aree, quod wlgariter anleit dicitur, 
pro huiusmodiexposicione siue localione acceptam. . . . 
in alios ipsius prebende vs us commutare et conuer- 
tere teneatur. (CD. VI. 215.) — Et omnes labores 
et seruitutes, exactiones, subsidia. . . de nouo exco- 
gitata deponentes eos a dacionibus aree, Anleyt vul- 
gariter dietis hereditatumque mensurationibus .... 
absoluimus.) (CD. VII. 326.) Die

Allleite (alth. analeita) ist 1. die Gränzabsteckung 
und Gränzbegehung (mensuratio hereditatum); 2. dem 
Worte nach die inductio in bona; 3. Die Abgabe, 
welche den Griinzbegehenden, ob nun Beamten oder 
Dorfgenossen, zu Theil wurde. (Grimm Weisth. III. 
25.) Das ältere böhm. Recht vor den Luxemburgern 
kennt sie nicht in diesem letzten Sinne, wie sie sich 
denn auch nicht lange erhielt; wohl aber ist die 
Anleite unter dem Namen zvod im böhm. Rechte be
kannt, welcher zvod darin bestand, dass der Kläger 
durch Gerichtsbeamte in die Güter des Sachfälligen, 
resp. in den Theil, welcher seiner Forderung ent
sprach, eingeführt wurde.)

Alina von Baiern vide Baiern ; nepta Gertrudis 8; 
Schwester Karl IV. vide Mähren; von Oesterreich 
vide Oesterreich; de Seloulek vide Seloutek ; de Senie 
vide Senie; de Tasan vide Tasan; Tochter Herzog 
Nicolaus von Troppau vide Troppau; de Źeranowitz 
vide Źeranowitz.

Antiqua villa vide Altendorf.
Apezko Johann 665.
Aquileja (Aglei) Bertrand, Patriarch von — 84, 627. 

Patriarchat von Aqu. 210, 944. vogtei 655.
Aratura, ein Feldausmass, das häufig in seiner Grösse 

variirte. Die Landtafeleinlagen des XIV. Jahrh. er
wähnen z. B. araturam de duobus laneis (BL. III. 
525), cum quatuor laneis (BL. V. 187), cum qua- 
tuor dimidio laneo (BL. V. 248.) Im Allgemeinen 
aber lässt sich dasselbe dem hin oder der Hube 
gleichstellen und umfasste demnach so viel Acker
land, als mit einem Paar Pferde oder Ochsen bebaut 
werden konnte. (Die concreten Grössen des Aus
masses vide sub Ian in der Erklärung der böhm. 
Worte.)

Arbo comes et comitalus ejus 703.
Arbonensis episcopus: Petrus 779.
Area 326. (Dies Feldausmass sollte nach Du Cange: — 



area? autem non excedere debent mensuran? viginti 
quinque virgarum — nicht 35 Ruthen überschreiten; 
die Urkunde CCCLXVIL des Cod. dipl. VI. 282 
vom J. 1328 setzt area=curticula: „quasdam curti- 
eulas sen areas“. Die Einlage Nr. 78 in der Brünner 
Landtafel IV. vom J. 1364 setzt curticula=qnartale 
lanei, einem Viertellahn: IX. laucos et XLVII. 
quartalia seu curticulas. (vergl. curticula.)

Areticz vide Zarosić.
Arnau Puta de — 629.
Arilóld von Blankenheim vide Blankenheim; Abt von 

Trebitsch vide Trebitsch.
ArnoEdsdorf (hodie Arnsdorf), Dorf bei Hotzeuplotz 

177. 824. (vergl. Karwin.)
Arnolisdorf (hod. Arnsdorf? bei Eulenberg.) 818.
Arnoldsmühle 624. (im Breslauer Gebiete.) 
Arnsberg, Wilhelm von — 107.
Arnsdorf vide Arnoldsdorf.
Arnulf, d. König vide deutsche Könige.
Asch 279.
Alieus, Abt in Velehrad vide Velehrad.
Attasus (Attasis—Etsch) n. in Tirol 92, 94, 96.
Au, Fridrich von — 224.
Audenarde 85.
Allersberg, Gertrud von — 48. lilia Ingrami de Au., 

uxor Kadoldi de Hazlov 49. Henricus geiier ejus 49.

Margaretha filia ejus 49. Theodoricus de Wolfgers- 
dorf secundas maritus Gertrud. 49.

Auerschitz (Aurcicz ex boh. Uhercice), Markt nördl. 
von Nikolsburg 195. Karolus de — 195. Pfarre 428.

Aufenstein, Konrad von — Marschall in Kärnlhen 34, 
35, 92, 536. Fridrich 527, 536.

Augsburg, cives 491. Bischof: Siboto 727.
Augustinus, Abt in Kl. Hradisch vide Hradisch Kloster.
Aujezd vide Újezd.
Autu regia vide Königssaal.
Aula s. Mariae vide Maria Saal sub Brünn.
Aurcicz vide Auerschitz.
Auschowitz, Dorf in Böhmen 252.
Auspecz vide Auspitz.
Auspitz (Auspecz ex boh. Hustopec), Stadt südöst. von 

Brünn 13, 116, 117. Kirchenpatronat in — 15.
Aussee (Husovia Wssow=boh. Úsov) urbs et castrum, 

Stadt im nordw. Mähren 349, 419, 841. Nikolaus 
de — 526.

Austerlitz (Nonzadlitz, Nausedlicz), Stadt südöst. vonBrünn 
504. Nicolaus, Sohn des Paul 504. Peregrin de — 576.

Autingen, Konrad von — 87.
A varen 701.
Aychhorns vide Eichhorn.
Aylburk vide Eulenburg.
Aynczas (genus curruum) 77.

Babice (Wabicz), Dorf bei Kelć 843.
Baden 38. Markgraf: Rudolf 652.
Baiern 39, 628, 633, 653. Ludovicos, rex Boioariorum 

701. Herzoge: Heinrich 35, 38, 40, 107, 894. 
Stephan 39, 630, 655. Ludwig, Stefans Bruder 39, 
630, 633. Ludwig 39, 650, 655, 665. Wilhelm 39. 
Rupprecht d. jung. 39. Ruprecht d. alt. 39. Rudolf 
39, 647, 633. Johan, Enkel Kön. Johanns v. Böh
men 70. Anna, Rudolfs Tochter 647. Otto, Pfalz
graf 727, 854.

Bailia 11, 84. (Justitiae, rerumve quarumvis admini- 
stratio. Jurisdictio, districtus, ejusdem 'officii emolu
mentara. Du C.)

Balduin, Erzb. von Trier vide Trier.
Baltasar, Landgraf von Thüringen vide Thüringen.

Bamberg, ecclesia episc. 412, 413. Bischof 544. Eg
bert 719. Heinrich 757.

Bandini Johannes, canon, in Olmütz vide Olmütz.
Banes, villa 251.
Banov, Markt bei Ung. Brod 168.
Barcz oppidum in Polonia 42.
Barnyin, Herzog von Pommern vide Pommern.
Barnyin dux de — 587.
Barones, (d. i. die Mitglieder des Herrenstandes.) 

Moravias 11, 170, 175, 726. Bohemias 726. Opa- 
vienses 176. provinciales 59. b-nes sen kmetoneś 
829. (vergl. Erklärung der böhm. Worte sub kniet.) 
b-nurn sententiae, (d. i. die Urtheile des Herren
gerichtes , vergl. in der Erkl. der böhm. W. sub 
cuda und km et) 821, 829.

1
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Bartolomaeus, Probst in Olmütz vide Olmütz; Cano- 
nicus in Olmütz vide Olmütz; Archidiakon in Preraii 
vide Prerau; Canónicas in Saatz vide Saatz.

Baruth Sigfrid de — 783.
Baumgarten 709.
Bautzen (Budisin) 51, 179, 189, 441, 616, 631, 

641, 809, 817, 856. Markgrafsch, 567, 809. De
chant 81, 128, 130. Domherrn: Heidam 378. Ho
spitale: 437. prmfectus 710. pagas 713. Pelers- 
kirche 780. Mariencapelle 847, 850.

Bavarns Konrad 201. Jolin nepos Wolflim 278.
Bavarus de Bawarów vide Bawarów; de Strakonitz 

vide Strakonitz.
Bawarów, Bavarus de -— 664, 807.
Bavorov 874, 875, 877.
Baylya vide Bailia.
Bärn (Berona, Bern, Stadl bei Sternberg) 173. Eisen

schmelzhütten 173.
Beatrix von Bourbon vide Bourbon; Gräfin von Görz 

vide Görz; de Sitzgras vide Sitzgras.
Bechyñ 629, 632.
Beliemisdorf 730.
Beigern vide Baiern.
Bela, König von Ungarn vide Ungarn.
Belcoy (Velká?) Sind de — 774.
Bclewicz vide Bilovic.
Belin castrum 804.
Belhino 114.
Béla 251.
Beneda, Abt in Tepl vide Tepl.
Benedikt (Benes) de Butsch vide Butsch; de Duba 

vide Duba; de Grünwald vide Grunwald ; de Kravár 
vide Kravár; de Kurovitz vide Kurovitz; Probst in 
Luha vide Luha; Burggraf von Mejlic vide Mejlic; 
de Meziric vide Meziric; de Michelsberg vide Michels- 
herg; XII. Pabst vide Päbste; de Rausenbruck vide 
Rausenbruck; de Reznowitz vide Reznowitz, de War
tenberg vide Wartenberg und letschen; de Weitmil 
vide Weitmil.

Benediktiner-Orden 100. Provincialkapitel 100, 101. 
Beneficiar» regii 82. Znojmenses 140.
Benesehaw vide Benesov.
Beness!us==Benes—Benedict.
Benessius frater Milotae ei Tobiae 766.
Benesov, Neu- 113.

Benesov (Beneschaw) Tobias de — lilius quondam 
Sdisiai 13; Voko de 22, 23.

Beneventanus episcopus: Jacobus 779.
Beno de Senic vide Senic.
Beranau (Beranov), Dorf östl. von Iglau 845.
Beranow vide Beranau.
Berchta de Svábenitz vide Svábenitz.
Berchtesgaden monast. 718.
Berench locus in Hung. 71.
Berg Adolf vom — 106.
Bergan Olio von — 107, 872.
Berggericht in Iglau 451.
Bergrecht 80, 197.
Bergreichenstein 184. (in Böhmen.)
Bergwerke 218 in: Vsecblap, Sablat, Karrenberg, 

Sedlcan, Leśtnic, Béleic, Újezd, ¿abofan, Zákoutí, 
108. Bergreichenstein, Eule, Pomuk 148. Slaps 168. 
Knyna 168. Schönberg, Goldenstein, Santpach 197. 
am Rudolfsberge 770. Kuttenberg vide Kuttenberg, 
im Walde Háj. 280. Jeźićky 443. Jamnitz 444. 
Vsk 451. in Stinken vide Stinken.

Berka vide Duba.
Berlin, Probst: Ditrich 617.
Berna i. e. collects regia 138, 140, 170, 175, 546, 

570, 578. (vide Erklärung der bölim. Worte.)
Benieg (perneccum), Udalrich de — 711. Wotscho 

(Bocek) de — 757, 758, 759. Smil frater B. 758. 
Chuno frater B. 759.

Bernhard de Cimburg vide Cimburg; de Gnashpicz vide 
Gnashpicz; de Lipa vide Lipa; de Rutbenslein vide 
Ruthenstein ; de Rydeburg vide Rydeburg; de Schami- 
kowitz vide Scbamikowitz; de Vfckov vide Vickov; 
de Wischaw juratus Brunnensis vide Brünn; Cardi- 
nalis vide Cardinales.

Berona vide Bärn.
Bertold de Cimburg vide Cimburg; de Lipa vide Lipa; 

von Hardek vide Hardek; Graf von NyfTen vide Nyffen ; 
Bischof von Passau vide Passau; de Sobotowitz vide 
Sobotowilz; Vysehrader Probst vide Vysehrad.

Bertoldsdorf (Bartsdorf), Dorf bei Johannisberg in 
Schlesien 842.

Bertrand, Patriarch von Aquileja vide Aquileja; Car-, 
dinalis vide Cardinales.

Besdcaw, villa 863.
Besdecicz vide Bezdéc.
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Besinga, locus 707.
Betraw vide Petrau.
Bettlern (in Böhmen im Satzer Kr.) 79.
Benthe», Fürst: Wladislaus 57, 161, 449, 514.
Beyn, locus in Hung. 77.
Bezdes castrum in Boh. 804.
Bezdeez vide Bezdéc.
Bezdec (Besdecicz), Dorf im Olm. Kr. bei Tribau 838.

Dorf bei Zwittau: 839.
Belćic 108 (in Böhmen).
Bélkowitz (Bielcowicz), Dorf nördl. von Olmütz 202. 

Bocek de — 547. Elisabeth uxor B. 547.
Biberstein, Fridrich de — 410, 618. Günter 723.
Bichelingen, Fridrich de — 765.
Bichín vide Bechyn.
Bicin, Stadt in Schlesien 260, 297.
Bielan, lluvias 377.
Bielcowicz vide Bélkowitz.
Bilowitz (Byhowic? Belewicz, Byelowicz), Dorf im 

Olm. Kr. 189, 841. Mathias de — 334. Snéhus 
334. Kuno 245, 350.

Birnbaum (Pirboum) 67.
Bischkowitz, Komthurei des d. Ordens 115.
Bischofsdorf 450.
Bisenz, Stadt im südöstl. Mähren 52, 805.
Biskupitz, Herbord von — 370. villa in Silesia 450. 

in Moravia 838.
Bist! icz vide Bystritz.
Bistrum vide Bystre.
Bitern vide Pittarn.
Bitovany 676.
Bladonovic vide Mladonovice.
Bladycones vide vládyka.
Bianca, Gemahlin Karl IV. vide Mähren.
Blankenheim Arnold von — 107. Agnes relicta 

Henrici de Lipa 472, 811.
Blansko (Blanzekke, Blanczk), nördl. von Brünn, ca

strum 646, 838. Burggraf Nicolaus 179, 195.
Blanczk vide Blansko.
Blaswitz vide Biazowitz.
Biazowitz (Blaswitz, Bleswicz), Dorf nördl. von Sokol- 

nitz 133.
Blelsschin vide Vlasim.
Bleswicz vide Blazowitz.
Bind de Kralitz vide Kralitz,

Bluda vide Bludow.
Bludow, Stadt in Böhmen Ćas. Kr. 462, 466, 528.
Bludow, Svantibor de — 202. Predbor 202. Hynko 

202, 244, 470, 496, 508.
Blutrunst 743. (Die Wunde, aus welcher Blut fioss= 

dem böhm. rana krvavá. lieber die Herleitung von 
runst vide Grimm. Worth. 11. 190.)

Bobolecz vide Bolelouc.
Bobrau-Unter, Markt bei Neustadt!. Pfarre in: 155, 

156, 232.
Boćek (Boczko, Boczek, Wotscho—creso, aus dem 

Mutterleibe geschnitten.) — de Berneg vide Berneg; 
de Bélkowitz vide Bélkowitz; de Plavec vide Plavec.

Bochmalicz 573.
Bochtic (Pochtilz ex boh. Bohutice.), Dorf hei Wol- 

främitz 486. Marquard de — 522. (Im Texte stehl 
irrig Rochlitz; denn der dort erwähnte Verkauf be
zieht sich auf Bochtitz.)

Boczkowitz vide Boskowitz.
Boemus Ulmann 887, 890.
Bohbach 701.
Bohdalau (Pohdalau, Bohdalov), Dorf im Norden des 

Igl. Kr. 591.
Bohunko de Luzza vide Luzza; de Ulsan vide Ulsan. 
Bohuslav de Krasno vide Krasno.
Bohuslavicc, (Dorf im Olm. Kr.) 841, 842.
Bohns de Senilz vide Senitz-Klein; de Stare vide Stare; 

de Zdénitz vide Zdénilz; dc Żeranowitz vide Źera- 
nowitz.

Bohuta, Archidiac. in Kourim vide Kourim.
Bokvan vide Bukovan.
Bolandia Wernher de — 765.
Bolebor de Popitz vide Popitz.
Bolehradicz vide Polehradice.
Bolek (Bolko), Fürst zu Falkenberg vide Falkenberg; 

zu Fürstenberg vide Fürstenberg; Herz, von Glogau 
vide Glogau; Fürst zu Kosel vide Kosei; Fürst zu 
Münsterberg vide Münsterberg; Fürst zu Uppeln vide 
Oppeln; Herz, von Schlesien vide Schlesien; Herz, 
von Schweidnitz vide Schweidnitz.

Bolelouc (Bolelúc, Bobolecz), Dorf nördl. von Tobit- 
schau 839; Chrel de — 538.

Bolelúc vide Bolelouc.
Bolemyslitz 784.
Boleslav, Herzog von Schlesien vide Schlesien; Herz. 
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von Brieg vide Brieg; Herz, von Lignitz vide Lignitz; 
Fürst zu Masovien vide Masovien; dominus in Plozk 
vide Plozk; Herz, von Troppau vide Troppau.

Bolina silva 218.
Bolka de Olaslawitz vide Otaslawitz.
Bolkowitz (Polehowilz, Polkewitz) 43, 301.
Bomalicz vide Pumlitz.
Bonensis episeopus: Cyprianus 779.
Bonifacius VIII. Pabst vide Pabste.
Bonowicz 539, 540.
Bonuśa de Majetein vide Majetein.
Bor, Fridrich von — Canon, in Olmütz, vide Olmütz. 
Bores de Riesenburg vide Riesenburg.
Borow, Ort in Schlesien 305.
Borow (Borau), Michael de— 184, 474, 521. Wen- 

zusius 350, 474.
Borová vide Borovia.
Borovia=Borová 677.
Borschicz vide Borsice.
Borso—Bores filius Bohuslai 723.
Borsice (Borschicz), Ort bei Velehrad, — Ronovic 

de — 627.
Bornssow—Borusov—Borisov 784, (ein wahrscheinlich 

eingegangenes Dorf.)
Boruta de Heroltic vide Heroltic.
Bosenitz (Wasanicz, Wazanicz) 127, 517. (Aus pag. 

517 und 518 geht hervor, dass Wazanicz identisch 
sei mit Twarossnicz, dem heutigen Tvarozna, wel
ches im deutschen Bosenitz heisst, und die deutsche 
Benennung Bosenitz erklärt sich demnach aus dem frü
heren Namen der Ortschaft Tvarozna, welcher Wazanic 
lautete. — Das Dorf liegt 1 */ 2 Stunde von Brünn.)

Boskowitz (Boscewicz) Stadt 298.
Boskowitz (Poschowicz, Boczkowitz, Bozkowicz), Hart

lieb de — 22, 23, 25, 58, 495. Katharina relicta 
H. 297, 495. Johannes de — 22, 23, 172 gener 
Vznatte de Lomnitz 183, 201, 277, 280, 287, 462, 
463, 465, 466, 467, 508, 517, 522, 528, 603, 
607, 639, 684, 689, 893. Lambertos 723. Ulrich 
capitaneus Polonia: 787.

Bossytz vide Bozice.
Bote vide Puta (=Poto.)
Botenstein vide Potenstein.
Bourbon, Herzoge von — 25. Ludwig 25, 107. Bea

trix, seine Tochter 25, 85, 107.

Boyanow=Bojanov 677. 
Bozethicz vide Boźetice. 
Bozidoni vide Bozidom. 
Bozkowicz vide Boskowitz. 
Bozthelov 720.
Boźetice (Bozethicz), Dorf in Böhmen Tab. Kr. 279. 
Boźice (Bossycz germ, hodie Positz), Dorf nördl. von 

Joslowitz 790.
Bozidom, Dorf im Chrud. Kr. 540.
Böhmen Bohemite regn um 739. 823. 824. Corona regni 

Boh. 255, 307, 374, 375, 564, 565, 566, 567. 
679, 680, 681, 682, 857. Coronatio regís Boh. 
395, 530, 531, 535, 721, 765. Vas allí et feu da 
cor. Boh. 362, 363, 371, 373, 374, 375, 376, 396, 
409, 410, 411, 441, 447, 458, (fl 7, 625, 679. 
680, 681, 682, 845, 846, 857. Herzoge; Vratislav 
709. Vladislav 710, 711. Ulrich 713. Fridrich 714. 
Premysl, Br. Fr. 714. Otto 715. Heinrich 715. Gertrud, 
Gem. Vlad. 710. Könige: Vladislav 712, 713. Heinrich, 
Br. Vlad. 713. Theobald, Br. Vlad. 713, Fridrich 
Sohn Vlad. 713. Premysl Otakar 715, 716, 717, 
718, 721. Wenzel 722, 726, 727, 728, 730, 731, 
755, 756, 915. Otakar II. 760,765, 767, 768, 
770, 772, 773, 916, 923, — 929. Kunigunde Gem. 
Ot. 885. Wenzel 778, 781, 782, 785, 786, 787, 
788, 934, — 945. Elisabeth Toch. W. 796. Johann 
1, 3, 17, 18, 23, 25, 31, 35, 37, 38, 46, 47, 
51, 55, 59, 62, 63, 64, 65, 68, 69, 70, 71, 72,
73, 74, 75, 76, 79, 82, 83, 85, 86, 87, 88, 89,
90, 91, 93, 94, 95, 96, 97, 98, 99, 103, 104,
106, 107, 108, 109, 119, 122, 126, 133, 135,
139, 141, 148, 152, 153, 154, 155, 158, 159,
160, 165, 166, 167, 168, 169, 170, 174, 175,
176, 177, 179, 180, 181, 187, 189, 206, 207,
215, 217, 224, 228, 229, 230, 232, 234, 235,
236, 237, 238, 240, 244, 245, 246, 249, 250,
251, 252, 253, 254, 256, 257, 258, 261, 262,
263, 264, 266, 278, 279, 280, 281, 282, 283,
284, 285, 302, 306, 319, 324, 325, 331, 335,
342, 345, 349, 352, 356, 371, 376, 377, 378,
379, 385, 392, 397, 401, 405, 406, 408, 410,
411, 433, 437, 441, 445, 447, 448, 449, 454,
458, 472, 473, 482, 483, 487, 490, 494, 619,
800, 803, 804, 806, 807, 808, 809, 811, 812,
813, 816, 817, 818, 819, 820, 821, 822, 823,



835, 827, 828, 829, 831, 334, 845, 846, 847,
848, 849, 850, 854, 855, 856, 857, 858, 859,
860, 861, 863, 864, 865, 866, 868, 869, 870,
872, 886, 889, 890, 891, 892, 897, 899, 905,
906, 910. Beatrix, Gem. Job. 25, 28, 107. Karl, 
Sohn Job. viele Mähren. Johann, Sohn Joh. 62, 91.
Karl 512, 517, 
536, 537, 538, 
550, 551, 552, 
564, 567, 568, 
575, 576, 577, 
585, 586, 587, 
604, 605, 608, 
622, 623, 624, 
632, 634, 636, 
647, 651, 652, 
663, 664, 665, 
676, 679, 912, 
Nicolaus von Hoi

519, 529, 530, 
543, 544, 545, 
553, 554, 555, 
569, 570, 571, 
578, 579, 580, 
594, 595, 596, 
611, 616, 617, 
625, 627, 628, 
639, 640, 641, 
653, 654, 655, 
667, 668, 671, 
913, 918. Anin 

rowitz, Kaplan K

532, 533, 535, 
546, 548, 549, 
559, 561, 562, 
572, 573, 574, 
581, 582, 584, 
5'98, 599, 600, 
618, 619, 621, 
629, 630, 631, 
643, 644, 645, 
657, 660, 662, 
672. 673, 674, 

i, Gem. K. 647. 
,. 576. Elisabeth

(Die Grätzer Königin) 14, 32, 65, 79, 247, 317, 
825, 834. Agnes, ihre Tochter 65. Böhm. Kur
fürstenwürde 59. Privilegia Boh. 546, 555, 559, 
567, 568. Capitaneus Boh. 649, 651. Summus 
Marsalcus. 64, 79, 391. Camerarius 24, 64, 79, 
347, 380, 410, 819. Subcamerar. 251. Judex curite 
347. Camera regís Boh. 251. Pincerna: 280, 347. 
Notarius terras 347. Cancellarius 347. Böhmische
Mark 709.

Brabant 645, 667.
Braczlabs vide Zbráslav.
Bradels vide Bradlenz.
Bradlenz (Bradelsex boh. Bradlno), Dorf östl. v. Iglau 845.
Bradzlabs vide Zbráslav.
Brandenburg 618. Markgrafen: Ludwig 39. 86, 271, 

272, 282, 367, 624, 628, 653, 654, 655, 662, 
663, 668. Margaretha von Tirol seine Gern. 282, 
628, Waldemar 617, 618. Stefan 653. Ludwig d. 
Römer 653. Wilhelm 653. Albrecht 653.

Brandleger 739.
Branice (Branicz), Dorf bei Kanitz 787, 788, 789, 790. 
Branislav de Lesonic vide Lesonic,
Branislav dictus Zile 314.
Branisov 720.
Braunsberg (Brunsperg), Stadt nördl. von Weisskirchen, 

Pfarre — 432, 526,

Braunseifell (Brunsif), Stadt im Olm. Kr. 841. 
Brecslavia vide Lundenburg.
Breczlabs vide Zbráslav.
Breczovicz vide Vracovice.
Brodenbach, Herman de — 85.
Bregenz, Hugo Graf von — 544.
Breisach 579.
Breisctie 720.
Breite 334. (Duo iugera agrorum sine praytas wlga- 

riler dictas (CD. VII. 334.) Obwohl hier für Breite 
ein bestimmtes Ausmass angeführt wird, so lässt sich 
dies nicht als allgemein giltig feststellen; Breite ist 
vielmehr jedes grössere, zusammenhängende, durch 
keine fremden Parzellen unterbrochene Ackerland, in 
welchem Sinne dieser Ausdruck bei den Deutschen 
um Iglau gebraucht wird. Die weiteren Bedeutungen 
s. Grimm's Wörterbuch.) Vergl. in der Erklärung 
der böhm. Worte sub: niva.

Brescia 861.
Brosen 835. Dorf in Böhmen ( = Brezf.)
Breslau: 42, 103, 104, 161, 179, 206, 236, 255,

299, 300, 301, 302, 303, 304, 306, 307, 308,
309, 378, 413, 414, 433, 449, 536, 623, 640.
Ducatus: 307, 562, 568. Duces: Heinrich I. II. III. 
IV. VI. 308, 561. Gebieth 57, 161, 306, 335, 
616, 617. Bischöfe 283, Laurenz 719. Heinrich 795. 
Bretislav 306, 307, 308, 319, 324, 386, 410, 
411, 412, 458, 482, 494, 530, 539. B-r Kapitel: 
283, 307, 308, 319, 411, 412, 458. Decanus: 543. 
Canonici: 429. Diöcese: 128, 308, 356, 357. B-r 
Kirche: 449, 879. Klöster: St. Vincenz 377. St. 
Clara 555. Kirche aa. Heiligen 499. Landrecht: 335, 
413. Hauptmann: Conrad von Falkenhein 377. Cónsules: 
309, 377, 378, 536, 679. Bürgermeister 378. 
Bürger: Conrad de Waczenrode 301. Jakob Wienneri 
304, 305, 309, 324, 435. Conrad Ewllebruch 324, 

Bresnitz vide Breznitz.
Bresovia vide Brüsau.
Bretslavia vide Lundenburg.
Breznik vide Breznik.
Breckov (Vreschow germ. Fröschau), Dorf östl. von 

Frain 818.
Brenek de Hirstein vide Hirstein.
Bretislav — Bischof von Breslau vide Breslau.
Brevnov, Kloster 75, 100, 191, 423, 598, 714,
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730, Abt: 496. Predbor 160, 220, 228, 442, 
598, 643, 690. Henricus 714.

Brezany, Dorf in Böhmen 79.
Bfeziilka 1. (Brsesinca germ, hodie Bfesinek.) Dorf 

nördl. von Gewitsch 839. 2. Dorf bei Borotein 839.
Brezilik, (Brzeznik, Breznik), Ort bei Námésf, Pfarre 

in — 132, 440. Hron de B. vide Náchod.
Brezilitz, (Bresnitz), Bergwerk in Böhmen 235. 
Briczow vide Brtov.
Brieg, Herzoge: Boleslaus 57, 161, 305, 306, 364, 

378, 411.
Briewart, Jehans de — 85.
Brinscheud 720.
Brixen 38. Bisthum in 36. Vogtei 36, 655.
Brod, Deutsch- 197, 212, 335, 462, 466, 813.

Judex: Haymannus 335. Jurati: Oltlinus Crukner 335. 
Albertus Premier 335. Nicolaus Maurer 335. Otllinus 
Rotmelczer 335. Nicolaus Premier 335. Hermann 
Koberl 335. Albertus in Longa platea 335. Nicolaus 
Ekhardi 335. Conradus Erweri 335. Nicolaus Coppoldi 
335. Spital 507.

Brod, Ungarisch- 143, 295, 814. Dominikaner in 
— 143. Richter 211.

Brsesinca vide Bi-ezinka.
Brfov (Briczow, in der Landtafel und den Puhonen: 

Brfovi) 839. (Dorf südl. von Gewitsch und westlich 
von Opatowitz.)

Bruck — Kloster 3, 96, 293, 416, 502, 585, 586, 
879. Äbte: Johann 3, 6, 40, 73, 82, 83, 105, 
108, 124, 150, 158, 159, 294, 329, 366, 370, 
438, 815. Heinrich 438, 625. Sichmaister: Albrecht 
108.

Brudekovici 720.
Brukka circa lluvium Saar (Saarbrücken) 119.
Brumov castrum, nahe der ungar, Gränze 295, 296.

Srnil de — 772.
Bruno (Bun) — de Draźowitz; Probst von Lübeck 

vide Lübeck.
Brunov 598.
Brunsperg vide Braunsberg.
Brunshorn Johann de — 804.
Brunsif vide Braunseifen.
Brünn: Gives 81, 204, 211, 289, 315, 332, 334,

369, 446, 537, 552, 553, 581, 588, 645, 806,
807, 828, 899. CoDSüleS: 327, 588, 670, 782.

Nicolaus Bernhard! 215. Nicolaus dictus Helbling 
215. Magister Consulum 215. Magister civium: Ni. 
colaus Tyrmanni 420. Otto dictus Niessel 588. Albertus 
dictusFerreus 670. JudiceSl Wenceslaus 133. Jacobus 
Alrami 580. Jacobus de Bor 517, 670. Jurati aC 
Scabini: Johannes Smelczlini 420, 580 Ulricus et 
Bernhardus de Wischau 588. Conradus Wolleri 588. 
Pernhardus Bartuschi 588. Nicolaus dictus Hutter 588. 
Johannes Jacobi 588. huczko de Vilis 670. Thomas 
Anshehni 420, 670. Johannes Eberhardt 420, 670. 
Nicolaus Ellendi 670. Albertus 670. Theodoricus 
dictus Glezein 670. Jacobus Alrami 670. Jacobus 
Swerczeri 670. Anshelmus 670. Heyndlinus Leonis 
420. Jacobus Alrami 420. Klöster: Herburg (celia 
s. Mariae) 81, 330, 581, 645, 780. Priorin: Kuni
gunde 645. Minoriten 67. Dominikaner 67,80,638. 
St. Anna 67, 80, 132, 670. yEbtissin: Elisabeth v. 
Lomnitz 182. Nonnen: Magdalena, Katharina, Anna 
80. Kaplan 233. Maria Saal (aula s. Mariae) 8, 15, 
16, 22, 25, 32, 64, 87, 116, 117, 122, 126, 
127, 172, 322, 431, 446, 457, 459, 507, 516. 
519, 587, 659, 667, 668. Äbtissin i Katharina 22, 
23, 32, 122, 172, 268, 322, 338, 431. (soror 
Bertoldi de Lipa) 508. Priorin: Elisabeth 172, 268, 
431. Subpriorin: Klara 431. Kirchen: St. Peter 67, 
156. Frühste: Sebastian 311, 312. Herrmann 311, 
312, 327, 383, 427, 591, 643, 677. Canonici 156, 
233, 242, 243, 311, 342, 427, 428, 475, 504, 
591, 641, 798. Praesentationsrecht 311. St. Jakob 
214. Pfarrer 211. Vicarii 214, 215. Capeilanus 214, 
215. Capella in cimeterio ad s. J. 214, 215. Prokop- 
kapelle 15. Hospitale s. Job. 218, 233, 591, 620, 
926. sancti Stephani 361, 390. Stadtrecht 281. 
Privilegien549. Juden443,552,554. Suburbia 15, 
924. Thore und Gassen: Rennerthor (porta cursorum) 
81. Fröhlicher Th. (porta letantium) 214. Platea 
sterczrorum 214. cerdonum 214. acies (Zeile) 214. 
— Nova planlatio 81. Kuttelhof 315, 332. Haus 
des Kl. Velehrad (penes dom um fratrum minorum ) 
99. Bad der Frau Vitisserin 214. Brünner Maass 
243. Nicolaus v. Brünn, Kanzler des Markgr. Karl 
11, 20, 109, Stadtpflasterung 552.

Brüsau (Bresovia, Brzyzawia ex hob. Brezovti), Stadt 
an der böhm. Grenze 817, 839.

Brvice, Dorf in Böhmen 79.



9

Brzeznik vide Bfezm'k.
Brzyzawia vide Briisau.
Bucawein vide Bukovin.
Budcz vide Butsch.
Buchlau (Buchlaw) castrum regium, im Hrad. Kr. 19, 

purgravii 19.
Buchlaw vide Buchlau.
Buchlowitz, Dorf bei Buchlau, Slavibor de — 399.
Bucow vide Bukov.
Bukow (Bucav germ. hod. Bukau), Dorf im Igl. 

Kr. 784.
Bucowyn vide Bukovin.
Butleshewicz vide Budiskovice.
Budin 79, 930.
Budislaus filius Vonati 723.
Budiśa de Lichtenburg vide Lichtenburg.
Budischau, Markt im Igl. Kr. Markvart de — 133.
Budiskovice (Budeshewicz), Dorf nördl. von Jamnitz 

Vok de — 25.
Budissill vide Bautzen.
Budivoj de Urban vide Urban.
Budka socrus Henslini de Jatzkau vide Jatzkau.
Budweis (Budéjovice) 34, 167, 229, 232, 594. Spi

tal in B.: 34. Pfarre 362. Juden 229.
Biidyovicz vide Budweis.
Bukovany (Bokwan), Dorf bei Gaja, Gerhard de — 

149, 150.
Bukovii 720.
Bukovin (Bucawein ex boh. Bukowina), Dorf nördl. 

von Brünn. Gerhard von — 105, 367. Ludwig, 
Sohn G. 105. Zbinko de — 196, 322, 460, 659. 
Sofia uxor Zb. 322. Macek frater Zb. 322.

Bukowska Lotpta vide Lhota.
Bulka fluvius 709.
Buiunduch locus in Hung. 77.
Bunio—Bun.
Bunzlau Propositus: Bernhard de Kamenz 116, 117. 

archidiaconus: Sebastian 864. canonici: Olerius 474.
Burggrafen 11 in: Blansko 179, 195. Buchlau 19.

Eichhorn 124. Ellbogen 253, Kinsperch 30. Klin
genberg 508, 522. Kromau 508, 522. in Mejlic 
179. Mödritz. Nürnberg 65, 945. Olmtitz 185, 204, 
415. Polna 508, 522. Prag 79, 458, 788, 819, 
905. Pürglitz. Taschau 250. Tirol 113. Ung. Brod 
143. Znaim 3, 290, 757, 758, 774, 892. in castris 
regiis 202. Maidburg 471.

Burgholz, königl. Weiden bei Znaim 575. 
Burgleins, Burglins, Bürgten vide Bürgiitz. 
Burgrecht 4, 25, 105.
Burk Nikolaus von — 624.
Burkart von Hardek vide Hardek; Burggraf von Magde

burg vide Maidburg.
Bus de Seloutek vide Seloutek.
Buseway Jesko 181.
Blisek de Charvat vide Charvat; de Dobromelic vide 

Dobromélic; de Lelekovic vide Lelekovic; de Lutic 
vide Lutic; de Raitz vide Raitz; de Veterov vide 
Veterov; de Wilhartic vide Wilhartic.

Butsch (Budcz boh. Budec), Dorf bei Jamnitz; Benes 
de — 473, 523. 606.

Buz de Mostitz vide Mostitz.
Bündnisse der Städte vide Städtebündnisse.
Bürgiitz (Burgleins, Burglins, Bürglen) 235, 346, 355, 

422, 897.
Byckow 877.
Byelowitz vide Bflowitz.
Byetowan vide Bitovany.
Bykzaad locus in Hung. 77.
Byhowicz vide Bilowitz.
Bystrosice (rectius Bestrojćięe, Pysdraczicz), Dorf südl. 

von Olmütz 842.
Bystritz (Wistricz, Bistricz), Stadt bei Pernstein; Hynek 

de — 183, 192, 527. Albert de — 184, 192, 
194, 196, 287.

Bystritz-Gross, Markt im Olm. Kr. 100.
Bystré (Bistrum) 720.
Bytes-Gross (Heinrichs), Stadt bei Gr. Mezirfc 462.

Lucek de — 334, 465, 467. Heinrich de — 547.

2
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('adore 210.
Calinensis episcopus: Robertas 779.
Callensis episcopus: Guilehnus 779.
Canibrei, Bischof von — 667.
Camerarii 3, 59, 330, 331. Moravi®: Hartlieb 766. 

Sezema 810.
Brunnenses: Hartlib de Boskovitz 22, 25. Jo

hann de Meziric 819. Gerhard de Kunstat 128, 
172, 183, 209, 277, 293, 323, 460, 517, 596, 
598, 643, 644, 663, 664.

Olomucenses: Johan de Kravär 277, 474, 517, 
596, 663. Bardas 766. Vok de Kravár 795. Zdislav 
de Sternberg 813.

Opaviensis: 661.
Znojmenses: 290. Johannes de Meziric 819. 

Gerhard de Kunstat 183, 209, 460, 487, 517.
Betoviensis: 774.
Jurisdictio camerar. 82.
Camerarius sea capitaneas 172. 
Styriae vide Steiermark.

Camerarius Moravi® 766, 850. (Unter diesem Came
rarius ist nicht der Unterkämmerer oder der Käm
merer des Landrechtes, sondern jener oberste köngl. 
Beamte zu verstehen, welcher seit dem XIV. Jahrh. 
Capitaneas hiess (capitaneas sea camerarius Moravi® 
Cod. dipl. Vli. 172), weich' letzterer auch, zum 
Unterschiede von dem Suhcamerarius, dem die köngl. 

v Kammer an vertraut war, supremas camerarius (stim
ulus camerarius nec suhcamerarius Cod. dipl. VI. 
122) genannt wurde. Doch auch hier ist jede Ver
wechslung zu vermeiden mit dem supremas camera
rius tabularuni, dem Obristkämmerer der Landtafel 
in Olmütz und Brünn, welchen Titel die bezüglichen 
Kämmerer erhielten, als die Landtafeln bei den ein
zelnen Cüden aufgehoben und mit der Brünner und 
Olmützer Landtafel vereinigt wurden.)

Camerarius summits cud® Olomucensis 813. (vergl. 
camerarius Moravi®. Dass der Kämmerer der Olm. 
Cüda früher als der Kämmerer der Brünner Cuda 
den Titel summus camerarius führt, erklärt sich dar
aus, dass die Vereinigung der einzelnen Cúdenland- 
tafeln des Olm. Kreises in Olmütz früher stattfand, 

als der des Brünner Kreises in Brünn. Vide Cod. dipl. 
V. 167: tabulas publicas Olom, cud®, ad quam uni
vers® provinci® Moravi® se reclinant.)

Camich=Kamík 731.
Camnicz vide Kamenice.
Cancellarius, March. Mor. 290, 291, 292. Marchionis 

15, 21, 109. regni Boh. 347.
Capitanei 330, 331, 597. capitaneas sea camerarius 

172.
Moravi® 909: Walter de Castello 133. Henricus 

de Lipa 829, 848. Vznata de Lomnitz 172. Wil
helm de Landstein 443. Znojmenses: 290.

Boemise 346, 649.
Caplicz Minus vide Kaplitz-Klein.
Caplbobrau? Johannes plebanos in — 233.
Cardinales roman® ecclesi®: Talayrandus tituli s. 

Petri ad vincula 476. Petrus tit. s. Clementis 476. 
Bertrandus tit. s. Marei 476. Bernardus tit. s. Cyri- 
aci in thermis; Guido tit. s. Cmcili® 446, 476, 
506. Aimericus tit. s. Martini in montibus 476. Hugo 
lit. s. Laurentii 476. Guilelmus tit. s. Mari® 476. 
Guido tit. s. Susann® 502. Guala tit. s. Martini 721. 
Thomas tit. s. Sabin® 721. Hugo lit. s. Sabin® 756. 

Castellani in Znaim 98.
Casteilum vide Hrádek.
Candarías vide cudarius (762).
Cedlitz vide Sedlec.
Census 49, 80, 83, 89, 160.
Cerekviee (Cirkwicz, Cirquicz), Dorf in Böhmen 529, 

540.
Cerevisiae braxatio 59.
Chabya locus in Hung. 77.
Chanadinus, Erzb. in Gran vide Gran.
Charvat, Dorf südl. von Olmütz. Busek de — 274. 

Viceii 538.
Chechowicz vidę Cechovice.
Chevernik vide Kaidling.
Cheyow=Gaja (in Oester.) Nikolaus de — 366, 370.
Chilcz vide Chylitz.
Chilez vide Chylitz.
Chinbait, villa 591.
Chlum, Vitek pichanas in — 218.
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Chlum, Dorf bei Letowitz 83i).
ChochoW vide Kochov.
Chocil vide Kocel.
Chocinow 539, 540.
Chorionen 320.
Choltitz (Koldic), Téma von — 74, 103, 232, 629, 

635, 809, 819, 872.
CholloW Tietzo de — 772.
Chomarne vide Komárno.
Chomotau 629.
Chonicze vide Könitz.
Chonnycz vide Könitz.
Chonstat vide Kunstat.
Chorina (Chorin), Dorf bei Kelć 843.
Chornicz vide Körnitz.
Chorobicz 841. (Die Lage ist schwer zu bestimmen; 

die Olm. Landt. 1. Nr. 9 führt einen Benessius de 
Skorowicz zum J. 1348 an, und nennt ihn im J. 
1351: Benessius miles — Olm. Landt. I. Nr. 203. 
Auf Skoronitz im Hrad. Kr. lässt es sich schwer be
ziehen : vielleicht ist es das heutige Skorotin — 
german. Gurtendorf — nördl. von Freiberg, welches 
zum fürsterzb. Lehensgute Neuhübel gehört.)

Chotébor de Hirstein vide Hirstein.
Chotebor (Kothbors, Kotvorz) 462, 653.
Chotésov 116. Abt: Petr 298.
Chotewitz 452.
Chotewie=Chotiv in Böhmen. 279.
Chowalowicz vide Kovalovice.
Chevernik vide Kaidling.
Chothloken vide Kotlas.
Choyno vide Chvojno.
Chozayeri vide Kozojed.
Chrasf in Böhmen. 452.
Chrástawa vide Chrástová.
Chrástová (Gra sta va, germ. Chrostau), Dorf südl. 

von Brisan. 817, 839.
Chrebezpach, villa 708.
Chrechsmer vide deutscher Orden. 46.
Chrenov vide Krenau.
Chrenowitz vide Krenowitz.
Chribotov=Chrbokov im Chrudim. Kr. 677.
Chrisanleins vide Krizanky.
Chłopina vide Chropiń.
Chropiń (Chropina bei Kremsier) 225.

Chrudim 677, 891. monast. prsedicatorum 677.
Chrumbenowe vide Krumau.
Chrnninow vide Kromau.
Chrustouicz 677.
Chrybein vide Hrebcfn.
Chuendorfer Hermann, Landcomthur des d. Ord. vide 

deutscher Orden.
Chlinicz Nonnenkloster vide Kanitz.
Chunicz vide Kunice u. Kunowitz.
Chunigsteyil vide Königstein.
Chunowicz vide Kunowitz.
Chur, Ulrich Bischof von — 248, 603, 627, 656, 

657, 911.
Chutten vide Kuttenberg.
Cvojno (Choyno) in Böhmen. 82.
Chylitz (Chilez, Chilcz, ex boh. Chylce), Dorf bei Ung. 

Ostrau. Sezema de — 344. Mrácek 344, 627.
Cimburg (Zinnenbnrg, Zynnenburg, Czinburg) Bernhard 

de — 139, 140, 465, 466, 467, 649, 684, 689, 
819. Johann, Albert fratres 190. Bertold 860. ca
strum 462.

Cippus 11, 141, 142, 152, 319.
Cirkwicz vide Cerekvice.
Cirquicz vide Cerekvice.
Cistercienser Orden 8.
Clarbucho civis Prag. 887, 888.
Claritzbut, Bergschacht 388.
Clebach Burkart de — 558, 561.
Clemens IV. V. VI. Pabst vide Pabste.
Clermont, Loys conte de — 25.
Cletecen vide Kletecná.
Clobuch vide Klobouk.
Clobuk vide Klobouk.
Cluk vide Kluk.
Cocholicz (Chocholice?) 116.
Cocricz vide Kokrice.
Colloquium terra generale vide Landrecht und cúda.
Colloquium generale Prag® 572. (Der Generallandtag 

in Prag; nach der Zusammenkunft in Sadská, wo die 
Otton’schen Statute beschlossen wurden, die älteste 
Nachricht über einen Generallandtag, bei welchem die 
Stände Mährens durch Deputirte vertreten waren; im 
XVI. Jahrh. waren diese Generallandtage, wo alle 
der Krone Böhmens inkorporirten Länder sich ver

treten liessen, häufiger. Die Deputaten waren an be- 
2*  
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stimmte Instructionen gebunden; die Abstimmung 
geschah nach Kurien, welche durch die einzelnen 
Kronländer gebildet wurden.)

Colmar 545, 548, 656.
Colowen 43.
Cómame vide Komarno.
Comarouici=Komarovice 720.
Cominecz=Komihec838. (—Komhatky germ. Köhmet ?) 
Comurzail vide Komorany.
Concilium vide Landrecht.
Conrad vide Konrad.
Conrados auriga Prag 887.
Conseutudines Moravi® 4, 78. (Das Recht Mährens, 

namentlich das öffentliche war Gewohnheitsrecht, daher 
die Aufrechthaltung der althergebrachten Gewohn
heiten von den Ständen scharf bewacht wurde; klassisch 
in dieser Beziehung ist der Anspruch Karl's von 
Źerotin: „wir weichen von unseren Freiheiten ab, 
welche auch das in sich fassen, dass unsere alten 
Gewohnheiten, die Aussprüche des Herrengerichtes 
als Recht anerkannt werden.“ (Záp. o sonde p. I. 
12.) Daher bedeutet consuetudo in mähr. Urkunden 
häufig: Recht, jus, wie namentlich die auf pag. 4 und 
78 indicirten Stellen beweisen; auf pag. 4 heisst es 
einfach: secundum terr® Moravi® consuetudinem, 
während pag. 78 erklärend hinzufügt: „secundum 
jus et consuetudinem terr® Moravi®,“ welch’ letzteres 
in der Kn. Tov. und anderen Rechtsbüchern häufig 
vorkommt als: „vedle rádu a obyćeje zeme.“ (Kn. 
Tov. 89.)

Constanzer-Diöcese. 455.
Copoldus faber Prag. 887.
Coquinus Joannes filius Simonis Philippi dcRegalibus 14. 
Coruicz vide Körnitz.
Corona regni Bohemi® vide Böhmen.
Costel vide Kostei.
Costelail vide Kostelany.
Costelecz vide Kosteten. 
Costelicz vide Kostelitz. 
Costeloz vide Kostelec. 
Costemlat vide Kostomlat. 
Cothiborius i. e. Chotebor 40. 
Cowals Matheus de — 762. 
Crasonicz vide Krasonice. 
Crastava vide Chrastova.

Crelicz vide Kralice.
Crenovicz, Dorf im Olm. Kr. vide Krenovice.
Crisanowicz vide Krizanovice.
Crisans vide — Krizanov.
Cristendorf 842.
Crivosandus Cracov, Subcamerarius 42.
Crotunsis episcopus: Romanns 779.
Cruczburg vide Kreuzberg.
Crukner Ottlin juratus Brod® Teuton vide Brod Deutsch-.
Crymow vide Krimov.
Crzietez vide Stfitez.
Crzisanowicz vide Krfzanowitz.
Ctibor de Loucka vide Loucka; Hnojik vide Hnojfk; de 

Nemcic vide Nerncic; de Otaslawitz vide Otaslawitz; 
Pflug vide Pflug; de Racitz vide Racitz; de Rati- 
boritz vide Ratiboritz; Abt in Selau vide Śelau.

Cubitensis districtus 253.
Cuda (exuda, tzuda) 172, 189, 202, 218, 293, 379, 

602, 613. sive terr® judicium 379. sive generale 
judicium terr® 829. provincialis 50. Brunnensis 22. 
Jemnicensis 598. Olomucensis 538. Znojmensis 198.

Cudarii 50, 82, 292, 597, 762, 775, 876. provin
ciales sen judices 141,142, 145, 152. Znojmensis: 
140, 290. Bind de Kralitz 460. Opaviensis: Boruta 
de lleroltic 877. Brunnenses 924. Theodoricus de 
Sprau: 22, 25, 128, 172, 323, 460, 517, 598, 
643, 664. Olomucenses: Herśo 596, 644, 663.

Culón, Markgrafsch. 550.
Cumein vide Komein.
Cuncilldorf vide Kunzendorf.
Cunczlin faber Prag. 887.
Cunstat vide Kunstat.
CuriiB 193, 206, 211, 219, 224, 286, 302, 314, 

315, 322, 334, 335, 336, 366, 369, 435, 512, 
828. (Die Curia war überhaupt der Wirthschaftsbesitz, 
das grössere Feldeigenthum mit dazu gehörigen Ge
bäuden, Wäldern, Feldern, Teichen u. s. w.; daher 
findet man statt curia häufig pnedium, allodium (CD. 
VII. 369); es gab curia dominicalis (Herrenhof dvur 
pansky) und rusticalis (Bauernhof dvur kmetci), curia 
censualis (Zinshof dvur ürocny), curia homagialis 
(Lehenhof dvur näpravny CD. VII. 336.) Das Aus
mass derselben war natürlich verschieden.

Curia) regni Boh. judex 218.
Curia) vide Hof.
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Curim vide Kourim.
Curowicz vide Kuro vic.
Curticulae 189, 243, 338. (Dem Worte nach ein 

kleiner Hof=dem böhmischen dvorce; die curticula 
war bald grösser bald kleiner: novem curticulas 
majores, agros habendes, cum quatuor minoribus, agris 
carentibus (CD. VI. 81 ; in demselben Sinne CD. VII. 
189.) Neben diesem allgemeinen Begriffe war die 
curticula, was das specielle Ausmass anbelangt: 1. 
nach dem sub area gesagten—einem Viertellahn; 
2. nach Cod. dipl. VII. 338. quatuor láñeos censua
les singuli per 40 grosses et sex curticulas nomine 
et vice dimidii lanei 20 scilicet grosses censuantes 
—einem Ilalblahn. Diese letztere Bedeutung erhellt 
auch aus Cod. dipl. VII. 243. wo die curticula die 
Hälfte des Zinses eines Lahnes zahlt. In diesem Sinne 
sind die

Curticularii 243. = Viertel- oder Halblähner vide 
Cod. V. 123. (Die anderen Bedeutungen siehe Du. 
Gange.)

Cynnenburg vide Cimburg. (Burg bei Turnan und 
Koryćan.)

Cyrillus et Methodius 696, 701.
Cyrmna parva vide ßermna.
Cysow vide ßizov.
Czachowicz vide ßakovice.
Czakow vide ßakov.
Czbanow vide ßbanov.
Czelczicz vide ßelcitz.
Czenek, Czenco, Czenko vide ßenek.
Czernyn vide Cernin.
Czeczans vide Sacany.
Czeczowicz vide ßakovice. 
( zehen ? villa 818.
Czetzans vide Sacany.
Czernegesero vide ßerne jezero.
Cziczkras vide Sitzgras.
Cziemich vide Stéméchy.
Czinburg vide Cimburg.
CzillOWicz vide ßernowitz.
Czir vide ßir.
Czirbenkau vide ßerwenkow.

Czlewings vide Zlabings.
Czornstein vide Zornstein.
CzrisailOW vide Kfizanov.
Czrisleb vide Krchleby.
Czutla vide cuda.
Czuchalicz vide ßuchalitz.
Czuravvicz vide Sirowitz.
Czustrag- Cuzkraj 775.
Czwoyanow vide Svojanov.
Czussin vide Kusin.
Czychyn vide Neutitschein.
Cakow (Czakow, Dorf nordw. von Olmütz) 192, 527, 

620.
Cakovice (Czeczovicz) in Böhmen 279.
Cakovice (Czachowicz) in Böhmen. Friedrich de — 821.
Ćaslau 580, 927.
Ćastalowitz Pute de — 446.
Cbanov (Czbanow), eingegangenes Dorf bei Aussee 

349, 419. Havlik de — 799.
Cechovice (Chechowicz), Dorf südöstlich von Olmütz 

795, 842.
Cejkovitz (Sheykowicz), Ulricus de — frater Salomonis, 

vicarias in Eib'enschitz 118.
Cekyn, Dorf bei Leipnik. Doman de — 526.
Ćelcitz (Czelczicz, Dorf bei Tobitschau.) Racek de — 

287.
Ćenek (Czenek, Czenko) de Drahotús vide Drahotús; 

de Lichtenburg vide Lichtenburg; de Lipa vide Lipa; 
de Pirkenstein vide Pirkenstein; de Potenstein vide 
Potenstein ; de Slup vide Slup; von Vöttau vide Vöttau.

Cernina (Klein) (Cyrmna parva), Dorf in Böhmen 297. 
Ćerna Peśek von — 4.
Cerne jezero in Böhmen 279.
Cernin de Popitz vide Popitz.
Cernin (Czernyn) Konrad.
Cernowitz (Czinowicz, Dorf bei Brünn) 317, 828.
Cerwenkow (Czirbenkau) 874, 875, 877.
Cihowitz (in Böhmen), desek de — 526.
Ćir (Czir) Albert de — 347.
CÍZOV (Cysov germ, hodie Zaisa), Dorf bei Frain 818.
Cuchalitz 450.
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Dalibor — de Kojitz vide Kojitz.
Dam Heinrich von der — 624.
Damansdorf villa 616.
Damboric (Tummaricz, Tumaricz, Markt östl. von Se- 

lowitz), Pfarre in — 383.
Daniel, Bischof von Prag vide Prag.
Danubius 701, 708.
Dapifer Mora vise: Beznata (Vznata) 766. regis: Dio

nisios 766.
Dassicz vide Daśice. x
Daśice (Dassicz) in Bohem. 677.
Dęblin (Dobelins), Markt bei Tischnowitz. Cerusa de 

— soror Catharin® de Lomnitz 133.
Degenhart — de Frankenstein vide Frankenstein.
Denarii vide Monet®.
Deschna vide Destné.
Desczna vide Destné.
Desov, Klein-, (Teschov minor, germ. Klein-Deschau), 

Dorf nördl. von Vöttau 441.
Destilé a) (Deschna germ, hodie Dorf - Teschen), Dorf 

südw. von Troppau 843.
b) Destné (Desczna germ. Deschna), Dorf südl. von 

Brisan 839, 840.
c) Destilé (Desczna germ. Döschen), Dorf südl. von 

Jamnitz 838.
Deutsch-Brod vide Brod, Deutsch-.
Deutsche Kaiser: Karl d. Gr. 701. Otto I. 708. Hein

rich III. 708, 709. Konrad III. 710,711. Fridrich I. 713, 
714. Heinrich VI. 715, 717. Philipp 717. Otto IV.
717, 718. Fridrich II. 555, 718, 719, 722. Fri
drich III. 119. Konrad IV. 728. Rudolf I. 559, 773, 
774, 925, 957. Jutta Toch. K. 957. Heinrich VII.
793, 796. Albrecht 915. Ludwig 35, 36, 37, 39, 
51, 64, 65, 76, 91, 92, 93, 166, 224, 254, 
261, 269, 282, 367, 482, 483, 494, 511, 526,
531, 536, 543, 544, 597, 641, 629.

- Karl IV. 490, 491, 493, 494, 501, 502, 503, 
504, 506, 509, 510, 511, 512, 513, 517, 519,
521,'526, 527, 529, 530, 532, 533, 536, 537,
543, 544, 545, 548, 549, 550, 551, 552, 553,
554, 555, 559, 561, 562, 564, 567, 568, 569,
576, 578, 579, 580, 581, 582, 584, 585, 586,

587, 597, 604, 612, 616, 617, 618, 622, 623,
624, 625, 628, 630, 631, 632, 634, 639, 640,
641, 643, 644, 645, 647, 651, 652, 653, 654,
655, 657, 662, 663, 664. 665, 667, 668, 671,
672, 673, 679, 881.

Deutsche Könige: Ludwig 702, 707. Arnulf 703, 704, 
707.

Deutscher Orden 13, 14, 46, 73, 75, 84, 104, 106, 
1 15, 543, 718, 722, 755, 758, 760, 763, 767, 
768, 787, 790, 811, 855, 856, 859, 868, 869, 
873. Comthure 868.

Landcomthur: Herrmann Chuendorfer 46. Habard 
von Machoric 115. Ctibor Pflug 486, Echo 777.

Hochmeister: Theodorich von Altenburg 104. 
Werner von Orseln 855.

Deutsches Recht vide Recht.
Dextrarii vide homagiales.
Dezua, villa in Rohem. 540.
Dédic (Dyedicz), Laurenz de — 178. (Dorf bei Wischau.) 
Dgehilhau vide Dźengilow.
Dietrichsdorf (prope castrum Hokenwald=Hochwald, 

heutzutage im deutschen Witrkowitz, aus der ver
stümmelten böhm. Form Vetrkovice, welches wieder 
aus dem älteren Jetrichovice=Detrichovice entstand; 
liegt */ 2 Stunde siidw. von Hochwald.) 520.

Dirschowicz vide Stetindorf.
Dirskowitz vide Stetindorf.
Ditinar Münzmeister in Mähren vide Münzmeister.
Ditrich — Probst in Berlin vide Berlin; notarios cudae 

Olom, vide Landschreiber; Abt im Kloster-Hradisch 
vide Hradisch Kl.; Markgraf von Meissen vide Meissen; 
de Wildenstein vide Wildenstein.

Ditrichowalhota vide Lhota.
Divisio bonorum vide Gütertheilung.
Divis (—Dionysius) de Neuhaus vide Neuhaus; de Stern

berg vide Sternberg.
Dluhomil de Susitz vide Suśitz.
Dobclius vide Dęblin.
Dobessowicz vide Dobesovice.
Dobes—Tobias vide Tobias.
Dobesovice (Dobessowicz, eingegangen?) 784. 
Dobrin 73, 855, 856, 859, 860.
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Dobromelicz vide Dobroméiic.
Dobromélic (Dobromelicz, Dorf nordöstl. von Wischau) 

31. Busek de — 620.
Dobronitz (Dobronicz), Dorf im Znaimer Kr. Stanek 

(Stanik, Stanco=Stanislav) von — 105, 149, 150. 
Ingram von — 105.

Dobrichow (Dobrzchov) in Böhmen 452.
Dobrzchov vide Dobrichow.
Dokwan vide Dukovany.
Dolan (Dolein, Dorf bei Olmütz.) Ottanco de — 79. 

Johannes de — 100. Johann Prosinka de 132.
Domamil (germ. Domamühl), Dorf bei Jamnitz 625. 
Doman — de Ćekyn vide Ćekyn.
Domasolic Georg de — 173.
Dominikaner in Brünn vide Brünn; in Ung. Brod 

vide Brod Ung.; in Olmütz vide Olmütz; in Schweid
nitz vide Schweidnitz; in Troppau vide Troppau.

Dominikaner-Orden 84, 725, 760, 761, 763, 767. 
Dona Fridrich von — 107. fratres de — 865.
Donau 77, 131.
Dotalieium 78, 279, 515. (Die Mitgift der Frau war 

nach böhmischem Rechte unantastbar; verfiel das 
Vermögen des Mannes dem Executiv-Verfahren, so 
wurde die auf demselben sichergestellte Mitgift der 
Frau hievon ausgeschlossen; doch konnte die Frau, 
so lange ihr Mann lebte, von ihrer Mitgift und ihrem 
sonstigen Vermögen ohne Vorwissen und Einwilli
gung ihres Mannes nichts verkaufen, verschenken 
oder verbessern, denn sie war vézeii rnuze svého, 
d. h., wie es die verneuerte Land. Ord. übersetzt: 
„in Macht und Gewahrsam ihres Mannes.“)

Doubravuik (Dübravnik), Markt bei Tischnowitz. Mo- 
nasterium s. crucis 10, 48, 514. abastissa: Eufemia 
10, 389. priorista: 389.

Doxan — Nonnenkl. in — 11. Priorin: Judith 674. 
Subpriorin: Clara 675. Probst: Sbislav 674.

Drachocusch vide Drahotüs.
Drahanowitz, Dorf im Olm. Kr. Podoba de — gener 

Bohuśii de Saltz 192, 194. Jeśitbor 527, 538. 
Martin 527. Slavis 538.

Dahany (Drahus, Drahás ?), Dorf bei Plumenaui 795. 
Drahorad Johannes 691.
Drahotüs (Drachocusch, Markt bei Leipnik.) Jaros 

de — 113, 248, 249, 515. Genek frater Jur. 248, 
249. (cfr. Strálek.)

Drahus vide Drahany.
Drazewitz vide Drażo Witz.
Drazrcz vide Draźic.
Drazie (Drazrcz) Gregor de Dr. 506.
Draźowitz (Drazewitz, Dreswitz), Dorf bei Wischau. 

Bun (et Bruno) de — 211, 224, 247, 249, 781. 
Vojslava uxor ejus 211, 224, 781. Vlöek filius Bun. 
224. Villa 605, 611, 838.

Drbalovice (Driwalowicz), Dorf nördl. von Boskovic. 
839.

Drehoticz vide Dfehotitz.
Dresden 400, 406, 641.
Dressel Albert 888.
Dreswicz vide Draźowitz.
Drehotitz (Drehoticz, Drihaticz) Sudek de — 238, 

337.
Drihoticz vide Dfehotitz.
Driwalowicz vide Drbalovice.
Drnowitz (Dyrnowicz) Mares de — die tus Dúbrawice — 

659.
Drosendorf 854. Heinrich von — 574.
Drozkwicz vide Treskowitz.
Drscovici—Drskovice. 720.
Drzislav — de Kojitz vide Kojitz; de Kraváf vide 

Kraváf; de Schellenberg vide Schellenberg; Vyse- 
hrader Dechant vide Vysehrad.

Duba Hynek Berka de — 65, 79, 103, 206, 280, 
333, 346, 363, 410, 458, 643, 804, 809. Zbynek 
(Sbinco, Svinco), dictus Skopek (Scobko) 231, 280. 
Puta 804, 805. Heiman, dictus de Náchod, filius P. 
239, 241, 248, 277, 804, 819, 898. (vergl. Ná- 
chod.) Hynek, dictus Hlaváé 248, 249, 277. Hynek 
filius Heim, burgravius Prag. 788, 905. Andreas 
cudarius Prag. 347, 603, 607, 617, 618, 684, 
689. Hartlieb 774. Zdislava filia Hartl. 774. Albert 
804, 805. Benes, filius Alb. 804. Hynek Bischof 
von Olmütz vide Olmütz.

Duban(y), Dorf im Olm. Kr. Gallus de —• 527.
Duben von der — vide Duba.
Dübravnik vide Doubravuik.
Dubczan vide Dubćan.
Dubcan (y), Dorf im Olm. kr. Nedvidko de — 287. 
Dubna Hartlieb de — 774.
Dübravice Mares dictus de — siehe Drnowitz.
Dudin 720.
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Duelliiin 742.
Dukovany (Dokwan, Dorf bei Kromau). 829.
Duna vide Dona.
Dunka Wicko de — 31.
Durans vide Turany.
Durrenholtz vide Diirrnholtz.
Duseldendes. Johans de — 85.
Dushzlawitz Kolina de — 782.

Diirrnholtz (Durrenholtz ex boh. Drnoholec, Markt 
bei Nikolsburg-). 368.

Dyax vide Tajax. 838.
Dyedicz vide Dédic.
Dyetrichsdorf vide Dietrichsdorf.
Dyrnowicz vide Drnowitz.
Dżengilow (Dgehilhau) 874, 875, 877.

Eberach — Abt von .8
Eberhard von Walsee videWalsee; von Zweibrücken 

ride Zweibrücken.
Edelstein castrum 177.
Edmitz (Ethmicz boh. Cetonice), Dorf nordw. von 

Znaiin 140.
Egbert, Bischof von Bamberg vide Bamberg.
Eger 279, 281, 352, 537, 641, 776. Kloster: St.

Clara 673. Münzmeister: Albert 776. Conrad de — 
887.

Egerberg Fridericus de 13. Wilhelm popravce des 
Saazer Kr. 913.

Ehebruch 740.
Eibenschitz (Ybanschitz, Ywanschitz ex boh. Ivancice) 

4, 98, 126. castrum in — 98. ecclesia in — 98. 
vicarias in 118, 437.

Eichhorn (Aychhorns) 1. castrum bei Brünn 124, 
313, 805. Burggraf: Frenzlin 124.

2. Eichhorn (Achorns, Ochorns), Dorf im Olm. 
Kr. 839, 840.

Einflator Nicolaus 886.
Einlagerung, Einlager, Integer (obstagium) 33, 69, 

78, 97, 105, 122, 269, 286, 334, 339, 344, 
367, 459, 471, 486, 487, 593, 644, 874.

(Wenn der Schuldner seine Schuld zur festge
setzten Frist nicht zahlte, so ermahnte der Gläubiger 
ihn und seine Bürgen; war die Mahnung erfolglos 
so konnte der Gläubiger auf das Einlager dringen 

welches darin bestand, dass die Bürgen in dem 
Schuldbriefe sich verpflichteten, falls die Abzahlung 
zur festgesetzten Frist nicht statt fände, entweder 
selbst oder durch ihre Diener mit einer bestimmten 
Anzahl von Pferden in ein Gasthaus einer im Schuld

briefe gleichfalls benannten Stadt einzureiten und 
dort so lange, als es im Schuldbriefe — gewöhnlich 
14 Tage — bestimmt war, zu verbleiben; da ge
wöhnlich 6 Bürgen nothwendig waren, so wurden 
je zwei zum Einlager aufgefordert, und dieses währte 
so lange, bis die Forderung des Gläubigers erfüllt 
war. Der Schuldner selbst war in Mähren nicht zum 
Einlager verpflichtet dem Gläubiger gegenüber, dieser 
hielt sich nur an die Bürgen, welchen es oblag, 
sich mit dem Schuldner auseinanderzusetzen und ihn 
durch Schellbriefe zum Ersätze ihrer Kosten zu 
bringen. (Kn. Tovac. 98.) Pferde wurden desshalb 
in's Einlager mitgenommen, damit der Wirth, wenn 
die Einlagerer die Zeche nicht zahlten, sich durch 
den Verkauf der Pferde bezahlt machen konnte. 
(Kn. Tovac. 99.) Dieses Mittel zur Einzahlung der 
Schulden war im Mittelalter so allgemein, dass selbst 
Kaiser Karl IV. sich zur Einlagerung verpflichtete. 
(CD. VII. 644.) Während nach Grimm RA. 620 
„im 15. Jahrh. diese verderbliche mit dem Geiste 
des Ritterthums engverweble Sitte“ in Deutschland 
abnahm, erhielt sie sich in den böhm. Ländern bis 
in's 17. Jahrh.; denn der Brünner Landtag des J. 
1612 beschäftigte sich mit der Frage, weich' an
deres Mittel an die Stelle des Einlagers (lezeni) zu 
setzen wäre, „weil es Thatsache ist, dass dasselbe 
dem Ritterstande zu grosser Missachtung und zum 
grossen Verderbniss der adeligen Jugend gereiche.“ 
(Snem drzany 1. 1612 von mir herausg. pag. 63.) 

Eisenwerke 173.
Eisgrilb (Eysgrube), Heinrich de — 112. Stefan sein 

Sohn 122.
Elbe 708.
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Eierbach Burkard 558, 561, 649.
Elgotba=Lhota, villa in Bohem. 540.
Elisabeth — de Bélkowitz vide Bélkowitz; Königin 

von Böhmen vide Böhmen; Priorin bei Maria Saal 
vide Brünn; Äbtissin bei St. Anna vide Brünn; de 
Lomnitz vide Lomnitz; de Huncovic vide Huncovic; 
de Majetein vide Majetein; Äbtissin in Oslavan vide 
Osla van; de Potenstein vide Potenstein; de Premy- 
slav vide Premyslav; de Schemnitz vide Schemnitz; 
de Strálek vide Strálek; Tochter Herz. Nicolaus von 
Troppau vide Troppau ; Königin von Ungarn vide 
Ungarn; de Zbráslav vide Zbráslav; Tochter V. 
Wenzels vide Böhmen.

Ellbogen 230, 253.
Enderlin de Nostitz vide Nostitz.
Engelbert, Erzbischof von Riga vide Riga.
Enns (Stadt) 91, 93, 94, 95, 97, 119.
Entführung 740. (Das Landrecht hatte abweichende 

Bestimmungen. Nach Ordo jud. terrae wurde der Ent
führer und die Entführte dem Vater der letzteren 
zur Strafe übergeben, wenn durch die beeidete Aus
sage des Priesters, welcher die beiden traute, be
stätigt war, dass die Entführte dem Entführer willig 
gefolgt war; geschah die Entführung gewaltsam, 
konnte die Entführte ihrem Entführer das Haupt ab
schlagen. Die entführte Wittwe verlor das Recht 
auf das väterliche Erbtheil, wenn sie dem Entführer 
willig folgte; wurde sie gewaltsam entführt, trat der
selbe Processweg ein, wie beim Morde. Die häufigen 
Entführungen erklären sich dadurch, dass es Mäd
chen verboten war, ohne Einwilligung der Eltern, 
und wenn diese nicht mehr lebten, ohne Einwilligung 
der Brüder, und waren auch diese nicht, ohne Ein
willigung der nächsten männlichen Anverwandten 
sich zu verheirathen. Die Maj. Carolina bestimmt, 
dass ein Mädchen, welches wider eine solche Ein
willigung eine Ehe einging, mit ihrem Manne lebendig 
begraben werden sollte; der lateinische Text be
stimmt aber den Pfahl.)

Entlassung aus dem Unterthanenverbande 241, 242. 
(Die glebas adscriptio war bereits im 13. Jahrhdt. 
in Mähren eingeführt, obwohl sie in diesem Lande 
nie in solcher Härte bestand wie in Böhmen und 
manchen deutschen Ländern. Schon 1291 bestimmte 
K. Wenzel, dass kein Gutsherr einen Unterthan auf

halten solle, der in die Stadt Littau abziehen wollte. 
(CD. X. 373.) Dagegen trat im 14. Jahrhdt. eine 
Erschwerung dieses Abzuges ein, als die Unlerthanen 
geistlicher Corporationen durch den Abzug auf ein 
anderes Gut sich der Zahlung der Steuern zu ent
ziehen suchten, (vide CD. VI. 269. VII. 241, 242.) 
Doch wurde formell erst im Jahre 1381 festgesetzt, 
dass der Unlerthan nur dann abziehen könne, wenn 
es der Gutsherr gestattet, eine Verordnung, die aber 
nicht lange wirkte; denn im 15. Jahrhdt. konnte in 
Mähren keinem Unterthänigen der Abzug verwehrt 
werden, wenn er alle Giebigkeiten und Verpflichtungen 
erfüllt hatte, während in Böhmen der Abzug und 
die Entlassung durch den Gutsherrn verweigert und 
verhindert werden konnte.)

Epico de Hrádek vide Hrädek.
Eppenstein Gotfrid de — 765.
Erbrecht 165.
Erhärt de Trench vide Trench.
Erholunge 736. („Jurantes pro homicidio restaurado- 

nem juris, que qnidem vulgariter holung dicitur, 
non habent; unde, cum judex concedit partibus holung, 
hoc est intelligendum, quantum ad reclamacionem 
querimonie, nominacionis testium vel aliorum consi- 
milium, que prolocutores proponunt, sed non quan
tum ad reiteranda juramenta.“ Manuskript im Land. 
Arch. M. VII. 22 pag. 36b.) — Si homo impetitur 
simplici querimonia pro homicidio ante inultos anuos 
perpétralo vel in alio judicio commisso, vel cujus 
funus occisi vel vulnera jurati non perspexerunt, ille 
simplici juramento se expurgabit et holung habebit.“ 
(ibid. 5 lb.)

Erfordia 765.
Erlau, Bischof von — 320.
Ermenland, Bischof von 763.
Ermila relicta Wolframi de Neureusch vide Neureusch. 
Ernst, Erzb. von Prag vide Prag; Dechant in Prag 

vide Prag.
Ernstendorf (hod. Ernstdorf bei Turnan) 818.
Error in juramento 572. (Dieser Ausdruck erklärt 

sich aus der Verpflichtung des Schwörenden, die 
Eidesformel genau so wiederzugeben, wie selbe ihm 
vorgesagt wurde. Dies gilt namentlich von der Eides
ablegung im Stadtrechte: et si formam a scabinis 
approbatam in juramento non serval, male jurat et

3
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in causa cadit. . . si autem prolocutor in forma 
erraverit. ..“ Beim Landrechte hingegen, auf welches 
sich die indicirte Stelle bezieht, ist mit dem Errare 
in juramento jene Eidesformel gemeint, welche bei 
dem böhm. Landrechte plisaba zmatecná, bei 
dem mährischen píísaha S kléskou genannt 
wurde. Die pfísaha zmatecná entspricht wörtlich dem 
errare in juramento, die pfísaha s kléskou, sachlich 
mit der pfísaha zmatecná zusammenfallend, entspricht 
dem Worte nach dem lateinischen im Ordo judicii 
terree vorkommenden Ausdrucke cespitatio (debet se 
purgare per proprium juramentum sine cespitatione 
qualibet. Arch. ć. II. 100), wie auch das böhmische 
kleSI10Uti=cespitare, straucheln. Der Eid mit dem 
Zmatek oder der Kieska (Nullität) bestand darin, 
dass der Schwörende, dem die Eidesformel in der 
zweiten Person vorgesagt wurde, dieselbe in erster 
Person nachsagen musste; sagte nämlich der die For
mel verlesende Gerichtsbeamte: „du Adam schwörst“, 
musste der Schwörende sagen: „ich Adam schwöre“ 
u. s. w.; fehlte er hierin dreimal, so war sein Eid 
ungiltig. Hiezu kam, dass der Schwörende alle beim

Eide üblichen Formalitäten strenge beobachten musste; 
eine nicht gewöhnliche Stellung, die Legung der 
zwei Finger auf eine nur im geringsten abweichende 
Stelle des zu berührenden Gegenstandes, hatte gleich
falls den error, zmatek, kieska, die Nullität des Ei
des zur Folge.

Ess Herrmann von — 206, 302.
Este Markgr.: Opizo, Nicolaus 110.
Ethinicz vide Edmitz.
Etsch 47, 48.
Eufemia — Äbtissin in Doubravnik vide Doubravnik; 

Nonne in Ratibor vide Ratibor; Nonne in Neureusch 
vide Keusch Neu-; de Senic vide Senic; de Sitzgras 
vide Sitzgras; Tochter Herzog Nicolaus von Troppau 
vide Troppau.

Eule in Böhmen. 148.
Eulenburg (Aylburk boh. Sovinec, Burg und Ort im 

Olm. Kr.) Vok de — 620.
Eva de Racitz vide Racitz; de Senic vide Senic. 
Eyko —- Burggraf in Kinsperch vide Kinsperch. 
Eysgrube vide Eisgrub.

Falben Konrad von — 33.
Falkenberg. Fürst: Bolko 57, 161, 306, 846.
Falkenhein Konrad von Hauptmann in Breslau vide 

Breslau.
Falkenstein Johann de — 284.
Falsi Denarii 736, 745.
Fanensis episcopus: Franciścus 779.
Feldsberg (Velsperch) 95. 773. Truchsess 772.
Feltre 114. Bischof: Gorcia 114. Hauptmannschaft:

114. districtus: 672.
Ferrara 109, 477, 478.
Fertones vide Monel®.
Fiusterminz 37.
Fiscalía Fluss 708.
Fläinmisches Recht in Neisse 795.
Florenges, Philippe de — 85.
Florentia Reinherus de — 786.
Florenz 109.
s. Florian monast. 703. Abbas: Snelpero 703.

Folklin, canónicas in Olmülz 340.
Forestarius Budislav 766 vide Lovci.
Forkoshyda, locus in Hung. 77.
Frain (Vren ex boh. Vran-ov) Laurenz de — 777. 

castruin im Znaim. Kr. 804, 818.
Franciscas, Abt in Waldsassen vide Waldsassen.
Franciskaner in Ung. Hradisch vide Hradisch Ung.
Franco — de Korima vide Korima; de Rydeburg vide 

Rydeburg; Koch der Königin Elisabeth 66.
Frankenstein urbs 373, 374. 375. 376, 492, 621,, 

623. Degenhart von — 304.
Frankfurt a. 0. 809.
Frankreich, Könige: Philipp 23. Johann, Sohn Phi

lipps 490, 529.
Flatting (vreting), Markt im Znaim. Kr. 574, 816.
Frauenstadt 43, 449.
Freisingen, Bischof: Konrad 757. Sidelines 772.
Freistein (Vreygenstein, Markt im Znaim. Kr.) 208.
Frenzlill, Bürger in Prag 893. (vergl. Tausendmark) 

Sohn des Jakob von Prag 895.
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Freudenthal 830.
Friberg Eglof de — 558, 561, 562, 564.
Friczo de Schönberg vide Schönberg.
Fridlinus 886.
Friedburg castrum 237.
Friedland 232. Albert 819.
Friderich von Au vide Au ; I. II. III. deutsche Kaiser 

vide deutsche Kaiser; Herzog von Oesterreich vide 
Oesterreich; von Aulenstein vide Aulenstein; von 
Biberstein vide Biberstein; Herz, von Böhmen vide 
Böhmen; de Czachowicz vide Czachowicz; de Dona 
vide Dona; de Egerberg vide Egerberg; de Greben
stein vide Grebenstein ; Probst in Kremsier vide 
Kremsier; de Linavia vide Linavia; de Lulc vide 
Lnic; Abt in Kl. Hradisch vide Hradisch Kloster-; 
Markgraf von Meissen vide Meissen; Burggraf von 
Nürnberg vide Nürnberg; von Bor vide Bor; von 
Wien, Canon, in Olmütz vide Wien; Herzog von 
Oesterreich vide Oesterreich; Bischof von Regens- 
bürg vide Regensburg; Probst in Regensburg vide

Regensburg; Erzb. von Salzburg vide Salzburg; de 
Schönberg vide Schönberg; de Schönburg vide 
Schönburg; Landgraf von Thüringen vide Thüringen; 
de Zollern vide Zollern; von Walchensteyn vide 
deutscher Orden; de Sulz, Probst von Kremsier vide 
Kremsier.

Friesach 33. Vizedom: Mainhard 33.
Frischail (im Znaim. Kr. Vrisehow) 142. judicium in

— 142.
Fritzendorf 432, 526.
Fröschau vide Bfeckov.
Frumold de Ratyspona 889.
Fulsteill Alsianus de — 252. Herbort, Jenes, Hartlieb, 

Heinrich 842.
Furca 11. (Das Zeichen der Halsgerichtsbarkeit.) 
Furstemberch vide Fürstenberg.
Fürstenberg Johann de — 128, 521.
Fürstenberg, Bolek dux Silesiae et dominus in F. 30. 

Agnes, Herzogin zu 65. Henricus dominus in F. 104.

Gaiwitz (Geywicz ex bob. Kyjovice), Dorf nördi. von 
Znaim. —- Mikes de — 486. Neffe des Adam v. Zerotic.

Gallus — de Dubany vide Dubany.
Galvenus de Maniacho vide Maniacko.
Gastpflicht der Klöster 59, 569, 760. (Sie bestand 

darin, dass die Klöster, mitunter auch ihre Unter- 
thanen verpflichtet waren, den königlichen Beamten, 
Jägern und Baronen Unterkunft zu geben.)

Gaugeildorf vide Gauerndorf.
Gauerndorf (in Böhmen) 34.
Gdossau (Kdusov) im Znaim. Kr. 284: 523, 606, 

607, 674.
Gebbicza vide Gewitsch.
Geierstein Günter de — 800.
Geldern Reinold, Graf von 166.
Genesius de Sitzgras vide Sitzgras.
Genezo vide Jenczo.
GenikOU=Jenikov 720.
Genzidl? 841.
Georg — de Domasolic vide Domasolic; von Vöttau 

vide Vöttau.

Geras monast. 772, 787, 803, 858, 879. Abt: Peter 
788, 789.

Gerhard — de Bukovany vide Bukovany; de Bukovin 
vide Bukovin; de Kunstat vide Kunstat; de Hoberg 
vide Hoberg; de Obrany vide Obrany; de Zbrastav 
vide Zbräslav.

Gerisbach 455.
Gerlach — Probst in Kanitz vide Kanitz; Erzb. von 

Mainz vide Mainz; Abt in Waldsassen vide Wald
sassen.

Gertrud, Dienerin der König. Elisabeth 79. Magdala 
cognata eins 80. Katharina lilia sororis Ger. 80. 
Anna nepta Gert. 80.

Gertrud de Auersberg vide Auersberg; Gemahlin 
Vladislavs von Böhmen vide Böhmen; de Kurovic 
vide Kurovic.

Gerundus de Medlitz vide Medlitz.
Geruśa (=Jeruśa) de Dęblin vide Dęblin.
GeSIlik vide Gossling.
Gessow vide Jesov.
Gewissowicz vide Jaispitz.

3*
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Gewitsch (Gebbiza, Jewizka ex bob. Jevicko), Stadt 
im nordw. Mähren. 462, 466, 528, 818.

Geywicz vide Gaiwitz.
Gezyckach vide Jezicky.
Giersig (Jurzichowicz, hodie bob. Jirikov), Dorf nördl. 

von Eulenburg. 840.
Glaselsdorf (Gleserdorf), Dorf östl. von Zwittau. 839.
Glatz 189, 368, 408, 567, 598. ducatus: 567. Stadt

gericht 369.
Gleserdorf vide Glaselsdorf.
Glogan 57, 161, 179, 181, 245, 252, 258, 292, 

302, 345. Domherrn in — 245. ecclesia in — 
308. Marienkirche: 302. duces: Heinrich 308, 396, 
409, 410. Konrad 308. Bolek 308. archidiacon : 
458.

Glogovia vide Glogau.
Globos Nicolaus de — 472.
Glyvicensis dux: Semovit 206.
Gnashpicz (eingegangenes? Dorf im Zn. Kr., oder 

vielleicht Nespitz?) Bernhard von — 370.
Gnehenycz vide Kynic.
Gnesen 67. Erzb. 510. Kloster St. Clara 67.
(inest (hodie Gnast) früher Dorf, jetzt bloss Schäferei 

bei Joslowitz. 507
Gnichwitz, Dorf im Breslaiischen. 616.
Goczlinus auriga Prag. 887.
Gogelow Peczko (Petr), Zacharias, Heinrich fratres 

de — 622.
Goldenkron monast. 594, 664.
Goldenstein (quondam dictum Golteke), Stadt im nördl. 

Mähren. 197, 200, 462, 465, 466, 467, 528.
Goldinstein vide Goldenstein.
Golteke vide Goldenstein.
Gonzaga Alois de — HO.
Goran 43, 299, 300, 449.
Gorcia — Bischof von Peltre vide Peltre.
Gors vide Zhor.
Gorwicz vide Gurwitz.
Gossau .(ex boh. Kosov), Dorf bei Iglau. 435.
(iostel vide Kostet
Gottfried, Abt in Obrowitz vide Obrowitz. 
Gottschalk, Abt in Obrowitz vide Obrowitz. 
Goufridus de Regalibus 14.
Gozzan vide Gossau.
Görlitz 179, 232, 246, 281, 829, 857, 858, 859, 

863, 868. Markgrafsch. 567, 856, 857. Vogt 857. 
prrefectiis 710. Kaufhaus 863.

Görz 651. Grafen: Albrecht 47, 92, 94. Johann 109 
Meinhard 186. Albrecht 186. Gräfin Beatrix. Johann 
ihr Sohn 186.

Gossling (Gesnik ex hob. Kosniky, Kostniky), Dorf 
südl. von Jamnitz. 574. Philipp de — 441.

Göttweih monast. 712.
Grab, villa monast. in Osek (Habr?) 249.
Gradis vide Hradisch Kloster-,
Gralicz vide Kralilz.
Grampré — Gerars de 85.
Gran 77. archiepiscopi 77. Chanadinus 131.
Graniczin 201, 783. (vide Erklärung der böhmischen 

Worte sub: tiranice.)
Grawar vide Kravár.
Gränzbestiinnmng 814, (Die Gränzbestiinmungen. 

namentlich bei Gränzstreitigkeiten, geschahen durch 
Beamten des Landrechtes , während die friedliche 
Absteckung der Markzeichen den Parteien überlassen 
blieb. Ein Beispiel hievon Cod. dipt. IV. 390. Von 
einer Gränzbegehung durch Landrechtsbeamte liefert 
Cod. dipl. V. 105. Als wichtig gelten die Aussagen 
alter Leute aus der Nachbarschaft, von denen man 
voraussetzen konnte, dass sie durch vieljähriges Ver
weilen in der nächsten Umgebung die Ortsvérhalt- 
nisse genau kennen: „viros fide dignos et longevos 
de vicinia evocavimiis ad utriusque possessionis certos 
limites fideliter dislinquendos“ (CD. IV. 390); — 
materiam de metis.... investigantes et circum- 
sedentibus vicinis hominibus senioribus juramento 
prius ab eisdem recepto . . (CD. V. 105). Der 
beschworenen Aussage dieser alten Leute gemäss 
wurden die Gränzzeichen gestellt und zwischen diesen 
die Grenzlinie mit einer Pflugscharre gezogen: „de 
una meta ad aliam et desuper imam linean: aratro 
cum vomere trahere jussimus“ (CD. V. 105). Diesen 
Gränzbezeichnungen wurden junge Leute beigezogen 
und mit Ruthen geschlagen, damit sie den Vorgang 
um so leichter im Gedächtnisse behielten. Etwas ähn
liches im deutschen Rechtsgebrauch: „Kinder wurden 
zugezogen und in die Ohren gepfetzt oder erhielten 
Maulschellen, damit ihnen zeitlebens die Erinnerung 
des Vorganges eingeprägt bliebe. In manchen Ge
meinden war der Gebrauch, Knaben auf die neu
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gesetzten Steine zu stauchen.8 (Grimm RA. 545.) 
vergl. in der Erklärung der böhm. Worte sub; hra- 
nice, kopce, sadek, urocisté.

Grätz (bei Troppau) 9. castrum 18, 805. Minoriten- 
kloster 67.

Grätz (i. e. König-) 598. regina de — 116. conf. 
Elisabeth reg. Boh.

Grecz vide Grätz.
Gredicense monast. prope Olomuncz vide Hradisch 

Kloster-,
Gredisch vide Hradisch Ung.
Gregor X. Pabst vide Päbste.
Greifenberg 47, 48, 94, 96.
Greiffendorf (Griffendorf bei Zwittau) 839. 
Greiffenstein Hanns von -— 639. Fridrich 640. 
Grelicz vide Kralitz.
Greyffenberch vide Greifenberg.
Griffendorf vide Greiffendorf.
Grisgrawicz (Krizkovice, eingegangenes Dorf im Zn. 

Kr.) Alcik von 105. Herman sein Sohn. 105.
Grosnaw (Grossau?) plebani Weslav, Hermann 73.
Grotkau 411, 412, 458.
Gröbnik, Johanniter 760, 765, 776, 793.
Grumberg vide Grünberg.
Grusbach (Gruspan boh. Hrusovany) 162.
GruschöW vide Hrusov.
Gruspan vide Grusbach.
Grussene, Dorf in Schlesien. 917.
Grünberg (Grumberg) Jenco de — 347, 380.
Grünwald Benes, Andreas fratres de — 523.
Guala Cardin, tit. s. Martini 721.
Guido Cardinalis 446, 476.
Gugelow, Petrus, Zacharias de — 568. (conf. Gogelov.) 
Guindrams vide Gundrum.

Gumpaids vide Humpolec.
Gumpolds vide Humpolec.
Gumpoldskirchen, Ulrich Pfarrer in — 46, 
Gumpolcz vide Humpolec.
Gumravicz vide Kumrovic.
Gundrum (Gundrams ex boh. Komorany), Dorf bei 

Ransnitz. 510. Holub de — 323. vergl. Komorany.
Gurdau (Gurdei, Gurdey ex boh. Kurdéjov), Dorf nördl. 

von Auspitz. 127, 462.
Gurdei vide Gurdau.
Gurdey vide Gurdau.
Guricze vide Horice.
Gurk 33. Bischof: Lorenz 33.
Gurwitz (Gorwicz ex boh. Krhovice), Dorf südöstl. von 

Znaim. Nicolaus de — 529.
Guta vide Judith.
Gutlis vide Kotlas.
Guttis vide Kotlas.
Gübin urbs 620.
Günter — von Biberstein vide Biberstein; de Lapide 

vide Lapis; de Linavia vide Linavia; von Schwarz
burg vide Schwarzburg; de Geierstein vide Geierstein.

Güter: adelige 292, 293.
Gütertheilung (divisiones hereditatum et bonorum) 

22, 287, 347, 461, 528. (Nach böhmischem Rechte 
erbte nicht der älteste Sohn, sondern alle Kinder. 
Doch war der älteste gleichsam Verwalter im Namen 
der übrigen; verlangten die jüngeren Brüder die 
Theilung, so bestimmte der Älteste die Theile, worauf 
die jüngeren je einen Theil wählten und der älteste 
jenen Theil nahm, welcher übrig blieb. Die Heimsteuer 
und der Unterhalt der Schwestern, so lange sie ledig 
waren, wurde gemeinschaftlich bestritten.)

Ilabard — von Machowitz vide Machowitz.
Habern (in Böhmen) 266.
Habil (Dorf südl. von Straźek im Igl, Kr.) 314.
Hadrian II. Pabst vide Päbste.
Hafnerluden (Lubencz, Lubnicz ex boh. Łubnice), 

Dorf westl. von Vöttau. 260, 574.
Hagenau 656.

Ilaiman de Duba vide Duba; de Lichtenberg- vide 
Lichtenburg; de Náchod vide Náchod ; de Premyslav 
vide Premyslav; judex Brodas Teuton, vide Brod 
Deutsch-.

Ilajan (Hayan, Dorf bei Wischau.) 172.
Ilaldek Tamon de —- 889.
Halle 87, 115.
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Hanau Beinhart von — 486. Ulrich 486, 532. 
Hanczmann Ulitis Nicolai de Tischnowitz 214. 
Handelsstrassen 77, 131.
Handwerksordnungen 897.
Hanowicz vide Haüowitz.
Hañowitz (Hanowicz boh. Hanéjovice), Dorf südl. von 

Littau. 183, 840.
Haravicz vide Horowitz.
Hardek Burkart Graf von 471. Bertold 774.
Hartlieb — de Boskowitz vide Boskowitz; de Duba 

vide Duba; de Fulstein vide Fulstein; de Popitz 
vide Popitz; de Ricany vide Ricany; de Vickov vide 
Vickov.

Hartmann von Holsein vide Holstein.
Hartnid von Lichtenstein vide Lichtenstein; Domprobst 

in Salzburg vide Salzburg.
Hartungsdorf ? 818.
Hasenburg (Hosenburch) Sbynék de pincerna 347, 

374, 629, 635, 684, 689.
Haugwitz Petrus de — 30. Heinrich 201, 492, 508, 

621.
Haulus—Havel—GaHus 712.
Haunfeld, Moriz von — 367.
Hayan vide Hajan.
Haynceldorf vide Heinzendorf.
Hazlov Kadold de — 49.
Hazmburgk vide Hasenburg.
Híeresie 52, 190. in Olmütz vide Olmütz.
Häringe 250.
Hecht Wernhardtis 22, 23. (conf. Rossitz.)
Hechto vide Rositz.
Hedwig — Subpriorin in Kanitz vide Kanitz.
Hedwn (Hewy) Petrus de 558, 561, 562, 564.
Heidam canonicus in Bautzen vide Bautzen.
Heimburg (Heimenburg) 708.
Heimfall bei Pfarrern. 157. (Die in der indicirten 

Stelle bezeichnete Gewohnheit, dass die Patronats
herren nach dem Tode eines Pfarrers die Einkünfte 
während der Vacanz bezogen, dauerte in Mähren bis 
in's 16. Jahrh. hinein.)

Heimfallsrecht an den König 247, 829. (Wer 
ohne Leibeserben starb, dessen Gut fiel an den König, 
obwohl schon K. Johann den Heimfall beschränkte, 
indem er die Vererbbarkeit der Güter infra quartam 
generationem feststellte. CD. VI. 38. Unter Mathias 

Corvinus wurde selbe bis auf s fünfte, unter Ludwig 
bis aufs sechste Glied ausgedehnt.)

Heimsuche 736, 741. (vergl. in der Erklärung der 
böhm. Worte sub: hrdost und vyboj.)

Heinrich (Hynko, Hynek), Schwiegersohn der Gertrud 
von Auersberg vide Auersberg; von Baiern vide 
Baiern; deutscher Kaiser vide d. Kaiser; de Bludov 
vide Bludov; Herz, von Böhmen vide Böhmen; Her
zoge von Breslau vide Breslau; Bischof von Breslau 
vide Breslau; Abt in Brevnov vide Brevnov; Abt 
in KL Bruck vide Bruck; de Bystritz vide Bystritz; 
von der Dam vide Dam; III. VI. VII. deutsche 
Kaiser vide deutsche Kaiser; de Duba vide Duba; 
de Eisgrub vide Eisgrub; de Fulstein vide Fulstein; 
Fürst zu Fürstenberg vide Fürstenberg; Herz, von 
Glogau vide Glogau; de Gogelov vide Gogelov; 
Herz, von dauer vide dauer; de Kaufung vide Kau- 
fung; Herzog von Kärnthen vide Kärnthen; de Klin
genberg vide Klingenberg; Erzb. in Köln vide Köln; 
Herz, zu Krossen vide Krossen ; Landiskron vide 
Landiskron; de Herberstein vide Herberstein; nota- 
rius Bob. vide Landschreiber; de Lapide vide Lapis; 
Abt in Leitomischi vide Leitomischi; de Lichtenburg 
vide Lichtenburg; de Lipa vide Lipa; de Haugwitz 
vide Haugwitz; de Hirstein vide Hirstein; von Ho
henstein vide Hohenstein; Erzb. von Mainz vide 
Mainz; Probst in Melnik vide Melnik; de Náchod 
vide Náchod; von Neuhaus vide Neuhaus; de Nikio— 
witz vide Niklowitz; Bischof von Olmütz vide Ol
mütz; Gustos in Olmütz vide Olmütz; Herzog von 
Oesterreich vide Oesterreich; de Bernstein vide Pern- 
stein; von Plauen vide Plauen; de Plessings vide 
Blessings; de Plumenau vide Blumen au; Bischof von 
Prag vide Prag; de fticany vide ßicany; Abt in 
Saar vide Saar; Herz, von Sagan vide Sagan; von 
Salm vide Salm; de Schenkenberg vide Schenken
berg ; von Schwarzburg vide Schwarzburg; de 
Schwenkenfeld vide Schwenkenfeid; de Sieben vide 
Sieben; Herz, von Stinau vide Stinau; de Stübnitz, 
vide Stübnitz; Bischof von Trient vide Trient; Herz, 
von Troppau vide Troppau; von Vöttau vide Vöttau ; 
von Walsee vide Walsee; Huendler vide Huendler.

Heilirichau (Hemricow, Henrikov.) Monast. 130, 377. 
Abt: Johann 376. Prior: Johann 376. Subprior: 
Johann 376.
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Heinrichs vide Bytes Gross-.
Heinrichsdorf (hodie Hennersdorf, 1 Meile westlich 

von Hotzenplotz.) 842.
Heinzendorf (Haynceldorf bei Zwittau) 839.
Helfenstein Ulrich de — 532, 558, 561, 562, 564.
Hemricow vide Heinrichau.
Henslin — de Jatzkau vide Jatzkau.
Heralec (Heraltcz, Dorf an der böhm. Gränze.) Stoj 

de — 775.
Heraltcz vide Heralec.
Herbord — de Biskupitz vide Biskupitz; de Fulstein 

vide Fulstein; von Winkel vide deutscher Orden.
Herberstein Heinrich de — 532. 
Herboricz vide Hrdiborice.
Hrdiborice (Herboricz, Dorf im Olm. Kn) 811, 849.
Hermann — Chuendorfer vide deutscher Orden; von 

Ess vide Ess; de Grisgrawicz vide Grisgrawicz; 
plebanos in Grosnaw vide Grosnaw; de Schönberg 
vide Schönberg; de Schönburg vide Schönburg; 
Koberl juratus Brod® Teuton, vide Brod Deutsch-, 

Hermann, notaries cud® Brun, vide Landschreiber; 
de Lelekovic vide Lelekovic; Abt in Obrowitz vide 
Obrowitz; de Raczchwicz vide Raczchwicz; de Schön
berg vide Schönberg.

Hermann institor Trag. 887.
Hermanni Oppidum (Hermanmestec) 676.
Hermannsgrün 253.
Hermannsdorf vide Hormersdorf.
Hermannstadt (in Schlesien) 177.
Hennersdorf (Hermansdorf, 1 Meile ösll. von Zwit

tau.) 839.
Ileroldus 886.
Heroltice (Herotice bei Eisenberg, oder Heraltice bei 

Trebitsch?) Medio de — 538. Boruta 661.
Herolticz vide Heroltice.
Hertard, Canonicus in Olmütz vide Olmütz.
Hertlinus pistor Prag. 886.
Herzmanicz vide Hermanitz.
Herzogenbusch 667.
Hetmanitz (Herzmanicz) Modliboh de -— 620.
Heych vide Rositz.
Heyndlinus Leonis juratus Brunensis vide Brünn, 
st. Hipolyti mons vide Pöltenberg.
Hirstein Chotébor de — 40. Protiva de — 40. Hen

ricus de — 178. Brenek 646.

Hlawác Hynek dictus — 239. confer Duba ; de Rei
chenbach vide Reichenbach.

Hlawacz vide Hlawác.
Hlivice (Hlybitz, Hiiwitz), Dorf im 01m. Kr. 349, 419.
Illiwicz vide Hlivice.
Illubcich vide Leobschütz.
Hlybicz vide Hlivice.
Hnojik (Hnoyk) Stibor 370.
Hnoyk vide Hnojik.
Hoba vide Hube.
Hoberg Gerhardus de — 252.
Hochmeister des d. Ord. vide deutscher Orden.
Hochwald, Dorf nördl. von Leipnik. 946. castrom 

520.
Hodéjov (Hodiegou) 720.
Hodiegou vide Hodéjov.
Hoemberg vide Hohenberg.
Hoenloch (Holoch, Hohenlot) Kraft de 532, 558, 561.
Hof (Curi® ex boh. Dvorce) 173.
Hohenberg Hugo de — 5.32. Burkard 794.
Hohenfurth monast. 555.
Hohenlohe Herrmann de — 776. Lutz 65.
Hohenlot Kraft de — 532.
Hohenmauth 501.
Hohenstein Heinrich Graf von 641, 643.
Hojer — de Kornberg vide Kornberg; de Landstein 

vide Landstein.
Hokenwald vide Hukwald.
Holasice Dorf bei Raigern 691.
Holasicz vide Holasice.
Holenstein vide Holstein.
Holeschau (Holeschaw, Holeschow ex boh. Holesov, 

Stadt im Olm. Kr.) 842. Soben de — 626.
Holeschaw vide Holeschau.
Holeschow vide Holeschau.
Holicz=Holice 677. in Ungarn 813, 910.
Holstein (Holenstein, Holnstayn, Burg bei Blansko.)

Vok de — 25, 245, 277, 474, 521, 603, 607.
Hartmann 774.

Holnstayn vide Holstein.
Holub — Strezivoj dictus H—b vide Komorany.
Holub — sen. 165. Ulrich, Beseh, Vitek, Pribik fratres 

ejus 165.
Holnels, Jehans de — 85.
Homagiales seu Servitutes dextrariorum 174.
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Hombicz 677.
Homicidium 50, 741.
Honackel Heinrich 887.
Honberk dominus de 888.
Honczowycz vide Hunco vic.
Ilonie Raimund de — 380.
Honoring episcopus 721.
Hopfendorf 540.
Horek=Horky, Dorf in Böhmen 279.
Horiie (o) sive Saldenstein 799.
Hormericz vide Hormerice.
Hormerice 900.
Hoi'ice (Hozricz) Dorf südl. von Raitz 838. Albert 

de — 485.
Horice (Guricze, Ort in Böhmen) 719.
Horowitz, (Haravicz) Rostislav von — 576. Nikolaus 

sein Sohn 576.
Hosenburch vide Hasenburg.
Hospitalitas monasteriorum vide Gastpflicht.
Hospozin 461.
Hossicz vide Rositz.
Hosterlitz (Hostradicz, quod ex boh. Hostéhradice) 

260, 462, 465, 467, 507, 529, 723, 812, 819. 
Pfarre 486.

IIost ialouicz=Hośfalovice 676.
Hostinalhotka vide Lhota.
Hostislav von Horowitz vide Horowitz.
Hostoniyericz=Hostoméfice 676.
Hostradicz vide Hosterlitz.
Hositz, (Hossicz) Nicolaus de — 233.
Hotzenplotz 842.
Hozricz vide Horice.
Höflein, Dorf bei Pohrlitz. 775.
Ilrabowa, Dorf bei Hohenstadt 349. (jetzt Raabe.)
Hradecz, Dorf bei Aussee. (germ. Grätz) 419.
Hradecná, Hradeschna, Dorf bei Aussee. (germ. 

Markersdorf) 419.
Hrádek munitio et oppidum 279.
Hrádek (Hratka) 202.

Hrádek, (Erdberg) Casteilum, Walter de — 433. 
Epico de — 466, 467, 470. Smil 803, 810.

Hradeschna vide Hradecná.
Hradisch, Ungarisch- (Radisch, Redisch, Gredisch.) 7, 

138, 224, 296, 344, 384, 764, 815. Franciskaner 
in — 7. Juden in — 384.

Hradisch, Kloster- 30, 78, 146, 213, 245, 416, 
507. Abbas: Fridericus 30, 220. Augustinus 277, 
286. Ditrich 714. Roman 793.

Uradisko (Hradisco) 452.
Hratka vide Hrádek.
Hron — de Bfezník vide Brezník; de Náchod vide 

Náchod.
Ilrusov (Gruschow) 866.
Hrebcill (Chrybein, germ, hodie Hreptschein), Dorf 

bei Olmütz 906.
Hube 703, 707. dominicales 703. Königliche 708, 709.
Huchumstolen Kunzmann 599, 600.
Huendlr Heinrich 456.
Hufalize, Thieres de — 85.
Hugo de Kranichberg vide Kranichberg; de Hohenberg 

vide Hohenberg; Graf von Montfort vide Montfort; 
canonices in Prag vide Prag; de Deznowitz vide 
Reznowitz; von Vöttau vide Vöttau; de Weilmil vide 
Weitmil; Cardinalis vide Cardinales.

Hugwicz vide Haugwitz.
Hukwald vide Hochwald.
Hulczin vide Hultschin.
Iluleill (Hulyn, Hulyna ex bob. Hulin) 52, 841.
Hultschin (Hulczin) 783.
Hulyn, Hulyna vide Hulein.
Hunipolec (Gumpolds, Gumpalds, Stadt in Böhmen) 

462, 466, 827. Pilgrim de H. 791.
Huncovlc (Honczowycz, Dorf bei Olmütz.) Judith de 

— 638. Mabka, Elśka, Zdenka, Margaretha sorores 
J. monial. ad s. Cath. Olom. 638.

Hus Benes, vide Kurowitz.
Husovia vide Aussee.
Hustopecz vide Auspitz.
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Iglavia vide Iglaii.
Iglau 10, 64, 68, 199, 227, 451, 545, 572, 580.

Cives 10, 939. Konrad Reychnoweri, Michael, 
Jekliuus lilii ejus 64. Dominik Schobro 512. Frentzlin 
Ensateri 891.

Jnrati 10, 64. Achrammonis 81. Jacob Babam 
81. Conradus Gallicus 435. Fridlin Koller 435. 
Heintzlin de Pilgrems 435. Hertwig Sindlini 435.

Magister civium. Nicolaus de Puchperg 81. 
Nicolaus Purgravii 435. Frenczlin 547.

Judex. Haymann 81. Frenczlin Ensacher 435.
Chunlin de Broda Teuton. 547.

Stadt- und Bergrecht 731.
Berggericht 451.
Urburarii 770.
Minoriten 761.
Kirchen: St. Jacob 779, 789. St. Johann 

784, 789, 791, 792, 802, 868.

Wollweber 700.
Würfelspielverboth 547.
Juden 451.
Alt-Iglau 802, 803.

Ihraczow? villa 839.
Immunitates monasteriorum 50, 51, 58, 82, 123, 

138, 141, 142, 143, 144, 145, 152, 158, 159, 
198, 274, 275, 293, 570, 608, 848. episcoporum 
512. villarum 139, 289, 290.

Ingramus, (Jimram, Emeranus) de Auersberg vide 
Auersberg; de Dobronitz vide Dobronitz; de Jakubau 
vide Jakubau; de Chunicz vide Chunicz; de Fernstem 
vide Bernstein; de Ungersberg vide Ungersberg.

Inleger vide Einlagerung.
Innocenz III. IV. Pabst vide Päbste.
In varen und in ligen 105. vide Einlagerung.
Isenburg Theodorich de — 804.
Iwanouicz in Bob.—Ivanovice 677.

Jabluncza (Jablunka an der ung. Gränze.) 77.
Jacubow vide Jakubau.
Jaczkau vide Jalzkau.
Jaispitz (Jevspicz, Gewissowicz ex boh. Jevisovice) 

88. Kuno von — 367. Sezema von — 409, 810. 
Agnes uxor S. 409.

Jacob — Probst in Kanitz vide Kanitz; Abt in Selau 
vide Selau; Alrami judex Brunensis vide Brünn; de 
Bor judex Brunensis vide Brünn; Swerczeri juratus 
Brunensis vide Brünn.

Jaksehenau 304.
Jaktar (Jecter) bei Troppau 843.
Jakubau, Dorf bei Jarmeritz. Jimram, Philippus fra tres 

de — 460. Jimram 625. Filip 810. (confi;. 
Myesenherg?)

Jainnitz (Yemnicz) 74, 226, 316, 443, 444, 578, 
625, 834, 909. Erbgericht 205, 420. Stadtrath 420.

Janouicz=Janovice im Chrudim. Kr. 677.
Janovic — Laurenz, Peśek fratres de — 897.

Jarmeritz (boh. Jaromérice) 519, 534, 834, 857. 
Pfarre in — 519, 534.

Jarohnév 193.
Jarohnyew vide Jarohnév.
Jaromer 902.
Jaroslav (=Jaros) — de Drahotús vide Drahotús; de 

Jestrebitz vide Jestrebitz; de Sieben vide Sieben; de 
Sternberg- vide Sternberg; de Turow vide Turow.

Jarozlawicz vide Joslowitz.
Jarussius (Jaros) judeus Prag 886.
Jasowitz, (Jeswicz ex hoh. Jezevci) Dorf westl. von 

Frain 818.
Jatzkau, (Dorf im Znaim. Kr.) 625. Henslin de — 

593. Agnes uxor H. 593. Budka socrus H. 593.
Jauer, (Jawer, davor). Agnes Herzogin zu — 65, 

103. Herzog Heinrich 103, 104, 301, 309, 809, 
829.

Jaufen (das Joch bei) 37, 38.
Javor vide Jauer.

4
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Janerník vide Javorník.
Javorník villa 540, 730.
Javorník vide Ahornic.
Ja wer vide dauer.
Jazlawicz vide Joslowitz.
Jägermeister in Mähren 229.
Jägerndorf (Kirnovia ex boh. Krnov.) 13, 14, 830. 

Deutsches Ordenshaus in 13, 14. Kirche in — 
800.

Jecter vide Jaktar.
Jegendorf vide Jägerndorf.
Jelin 450.
Jeinnicz 845.
Jenen — de Grünberg vide Grünberg.
Jenes — de Fulstein vide Fulstein.
Jenikau (Jenikov, Genikau) 720.
Jenlinns Heroldi 886.
Jenn (=Jaromer? vergl. Jermir) 940.
Jenneriz vide Jarmeritz.
Jermir (=Jaromer?) 891, 902.
Jerusalem, König: Robert 62. deutsches Haus von — 

106.
Jesená 720. ,
Jestfebitz (=Jestfabice), Dorf im Hrad. Kr. Jaroslaus 

de — 399.
Jestrzebicz vide Jestrebitz.
Jeśithor — de Drahanowitz vide Drahanowitz.
Jesov (Gessov boh. Desov), Dorf nördl. von Olmütz 

638.
Jesntborziez—destborice im Chrudim. Kr. 676.
Jeswicz vide dasowilz.
Jetssina ves? 839.
Jeuspicz vide Jaispilz.
Jeyspitz vide Jaispitz.
Jewissowicz vide Jaispitz.
Jewizka vide Gewitsch.
Jezerany (Yezram germ. Jeseram), Dorf östl. von 

Kromau 790.
Jezicky (Gezyckach, ist der loc. plur.=dezickach) 443.
Jodok — de Rosenberg vide. Rosenberg.
Johann (=Jenko, denczo, desek, Jesco), König von 

Böhmen vide Böhmen; Herz, von Steier, Kärnthen, 
Markgraf von Mähren, Graf in Tirol vide Steiermark, 
Kärnthen, Mähren, Tirol; Pabst VIH. X. XXII. vide 
Päbste; Bischof von Ancona vide Ancona; von Bai

ern vide Baiern; de Boskowilz vide Boskowitz; Abt 
in Bruck vide Bruck; plebanus in Caplbobrau vide 
Caplbobrau; de Cimburg vide Cimburg; de Dolan 
vide Dolan; Drahorad vide Drahorad ; de Falkenstein 
vide Falkenstein; Sohn Philipps von Frankreich vide 
Frankreich; de Fürstenberg vide Fürstenberg; Graf 
von Görz vide Görz; de Greifenstein vide Greifen
stein; Abt in Heinrichau vide Heinrichau; de Klin
genberg vide Klingeuberg; de Klukovice vide Klu- 
kovice; de Könitz vide Könitz; Abt in Königssaal 
vide Königssaal; de Kravár vide Kravár; de Lichten
burg vide Lichtenburg; Schultheis in Karwin vide 
Karwin; de Linavia vide Liuavia ; de Lipa vide 
Lipa; de Lomnitz vide Lomnitz; Herz, von Loth
ringen vide Lothringen; Graf von Luxemburg vide 
Luxemburg; Abt, Prior und Subprior in Heinrichau 
vide Heinrichau; Bischof von Meissen vide Meissen; 
de Meklenburg vide Meklenburg; de Meziric vide 
Meziric; de Michelsberg vidp Michelsberg; de Nächod 
vide Nächod; Burggraf in Nürnberg vide Nürnberg; 
Bischof von Olmütz vide Olmütz; Paduanus vide Pa
duanus; Bandini vide Bandini; Fürst zu Osvetim 
vide Osvetim; de Plumenau vide Plumenau; de Popitz 
vide Popitz; de Potenstein vide Potenstein; Bischof 
von Prag vide Prag; Erzbischof von Prag vide Prag; 
de Racitz vide Racitz; Probst in Raigern vide Rai- 
gern; Richter in Raigern vide Raigern; de Rausen- 
bruck vide Rausenbruck; de Rydeburg vide Ryde- 
burg; de Ryfenscheid vide Ryfenscheid; de Smola 
vide Smola; Erzb. von Spalato vide Spalało; de 
Sternberg vide Sternberg; Herz, von Stinau vide 
Stinau; de Suśitz vide Suśitz; Siska vide Siska; de 
äväbenitz vide Sväbenitz; de Tasau vide Tasau; de 
Wartenberg vide XYartenberg und Tetschen; de Üjezd 
vide Üjezd; Vacerad vide Vacerad; de Vojnilz vide 
Vojnitz ; von Vöttau vide Vöttau; Probst am Yyse
bead vide Vysehrad; Abt in Vyzowitz vide Vyzo- 
witz; de Źeranowitz vide Zeranowitz; Smelczlini ju- 
ratus Brunensis vide Brünn; Jacobi juratus Brunnensis 
vide Brünn; Eberhardi juratus Brunensis vide Brünn. 

Johanniter in Böhmen 379. Generalprior: Gallus de 
Lemberg 379. Hermann von Hohenelbe 776. in 
Schlesien 776, 793. in Altbrünn vide Altbrünn; in 
Gröbnik vide Gröbnik.

Johanniter-Corpmende in Piibitz vide Pribitz.
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Jonsdorf 540, 677.
Joslowitz (Jaslawicz, Yaslawicz ex boh. Jaroslavice), 

Markt im Znaim. Kr. 462, 465, 466, 467, 823.
Juden 3, 229, 384, 390, 433, 434, 4*35,  436, 443, 

451, 501, 538, 553, 597, 623, 655, 699, 745, 
782, 894, 909, 927. Pfänder 554.

Judex curiae reg. Boh. 218,380. in Ratibor vide Ratibor.
Judices provinciaruin (confer cudarii) 50, 140, 

275, 601, 608. simplices: 275, 601, 608.
Judicium provinciale: Brune 82. Bisenz 82. 01- 

miilz. 82. Prerau 82. Znaim 82, 289. Taus 660. 
(]tiod Landgericht 652.

Judicium generale terrae sen cuda 829.
Judicium ende 202. in castro Prägens! (Das Land

recht in Prag, im Buche des Rosenberg hrázsky súd 
genannt) vide Prag.

Judicium in: Schattau 140. Frischau 142. Wostitz 
289, 290. Wilimov 319. Mejlitz 671. Klobouk (bei 
Brumov) 254. Mejlic 671. Poteć 254.

Judith — Priorin in Doxan vide Doxan - de Huncovic 
vide Huncovic; de Reichenbach vide Reichenbach; de 
Susitz vide Suśitz; Tochter Rudolf I. 957.

Jumpolcz vide Humpolec.
Junos, (Junossius) Konrad, Fridrich 886.
Juramentum 572. (Nebst dem unter error in jura

mento angeführten Eidesformen war noch der Rittereid 
(prfsaha rytírská), durch welchen der Betreffende 
von der ihm gegebenen Schuld sich reinigte. Der 
Reiniguugseid (ph'saha ocisty), durch welchen 

Eideshelfer die Wahrheit des Eides eines Dritten 
beschworen. (Arch. Ć. 11. 497.) Der Eid musste 
Vormittag bei nüchternem Magen geleistet werden; 
die Waffen wurden abgeschnallt, der Schwörende 
stand entblösten Hauptes mit dem Gesichte gegen die 
Sonne (Osten) gekehrt und, je nach dem Befunde 
der Richter, hob er entweder die zwei Finger der rechten 
Hand einfach in die Höhe, oder legte dieselben auf 
das Crucifix. Nonnen schwuren die Hände kreuzweise 
über die Brust gelegt; andere Frauenspersonen legten 
die zwei Finger der rechten Hand auf die entblöste 
linke Brust. — Eine, allerdings bedeutend verblasste 
Spur des bei Grimm RA. 118 erwähnten „unter den 
Rasen gehen“ findet sich in Mähren bei dem Eide 
wegen Gränzstreitigkeiten, bei welchem die Zeugen in 
ein hiezu aufgeworfenes Grab stiegen und darin den 
Eid ablegten. Siehe Kn. Drnovskä herausgeb. von 
mir pag. LXX1V. und 60.

Jurata, Abt in Leitomischi vide Leitomischi. 
Jurzichowicz vide Giersig.
Jus cudse 82. teutonicum (confer Recht) 23. feudale 

253. hereditarium 269, 448, 875 civile 82. commune 
Moravia; 122, 334. gladii 11, 290. źupe sen cude 
290. montanorum et montium 746, 749. jus pro
vinciale, vide colloquium und Landrecht.

Jusricowalhota vide Lhota.
Juta vide Judith.
Juval, Feste in Karnthen 89.
Juzrichowicz vide Giersig.

Kadold de Hazlov vide Hazlov; de Vrbetic vide Vrbetic.
Kaidlillg, (Chevernik, Kovernik) Dorf bei Znaim 366.
Kaisersberg 545.
Kalisch, Stadt 42.
Kalis villa 539.
Kamenice (Camnicz) 677.
Kanienitz monast. 508. Wald 599. Stephanus de — 

603. Tobias de — 607.
Kamenz 179, 809, 817. Monast. 128, 200, 492, 

621, 671. Äbte: Sighard 200.
Karnik vide Camich.
Kanitz. Nonnenkloster 3, 6. Priorin: Katharina 3, 118.

Subpriorin: Hedwig- 3, 118. Pröbste: 20. Nicolaus 
3, 6, 118, 501. Ruland 501. Gerlach 789. Jakob 
876. (Chunicz ex bob. Konnice.)

Kauth 536.
Kanzler des Markgrafen Karl Nicolaus von Brünn 11. 

von Böhmen 86. von Mähren 291.
Kaplitz, Klein- (Caplicz minus) 676.
Karl — de Auerschitz vide Auerschilz; Karl d. Gr. 

vide deutsche Kaiser; Karl IV. yide deutsche Kaiser, 
König- von Ungarn vide Ungarn.

Karlsbrunn 539.
Karpeiistein castrom 472.

4*
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Karrenberg 108.
Karwíll 862. Schölzerei 862. Johan Schultheiss 862.
Kaśowitz, (in Böhmen) Sezema de — 237.
Katharina — de Boskowitz vide Boskowitz; Äbtissin 

bei Maria Saal vide Brünn; Nichte der Gertrud 80; 
Priorin in Kanitz vide Kanitz; Witwe des Tas von 
Lomnitz vide Lomnitz; Tochter Karl IV. vide Mähren; 
Priorin in Oslavan vide Oslavan; de Beichenbach vide 
Reichenbach; de Senitz vide Senitz Klein-,

Kätscher, (Keczercz ex boh. Ketr) in Preuss. Schlesien 
zum Olm. Erzb. gehörig- 843.

Katzenellenbogen, Diether de — 765.
Kaufenstein 96.
Kaufung, Heinrich 201, 261, 336, 345, 508.
Kazimir, König von Pohlen vide Pohlen; Herzog zu 

Tesch en vide Teschen.
Kämmerer vide Camerarii.
Kärnthen 33, 38, 39, 40, 47, 259, 264.

Herzoge: Heinrich 35, 36, 92, 93, 96, 825, 
852, 853, 854. Ulrich 770, 861.

Margaretha filia Henrici 92, 93.
Otto 35, 39, 90, 91.
Albrecht 35, 39, 90, 91.
Johann 62, 89, 91, 109, 113, 134, 135, 136, 

217, 421, 422, 423, 441, 445, 454, 458, 530, 
577, 618, 619, 649, 664, 898, 900.

Margaretha Gern. Joh. 89, 91, 913.
Marschall: Konrad von Aulenstein 34, 35.

Kdussow vide Gdossau.
Keczercz vide Kätscher.
Kelcz vide Kelc.
Kelc, Stadt bei Leipnfk 843, 844.
Kerglin, Konrad 888. Heinrich 888.
Kessink, Ulricas de — 2.
Kigov=Kyjov 719.
Kinsperch, Eyko purgr. in — 30.
Kirchenbusse 519, 520.
Kirlitz, (boh. Chrlice) Dorf bei Brünn 837.
Kitzing monast. 713.
Kladrub monast. 730.
Kletecná (Cletecen) 720.
Klingenberg bürg 108.
Klingenberg, Johann von — 107, 116, 117, 122, 

127, 145, 207, 208, 229, 287, 338, 350, 448, 
574, 792, 808. Heinrich Sohn J. 208, 448, 462, 
463, 465, 467, 574. Albrecht 574.

Klobouk (Clobuch, Chlobuk bei Brünn). 677. 678.
Klobouk villa nova jetzt Markt bei Brumov Hrad. Kr. 

254. Jesko de 254. judicium ibid. 254.
Klov 720.
Klöster in Altaich vide Altaich; in Brevnov vide Brevnov; 

Chotésov vide Chotésov; in Kanitz vide Kanitz; in 
Altenburg vide Altenburg; in Königssal vide Königs- 
sal; in Berchtesgaden vide Berchtesgaden; Si. Vincenz 
in Breslau vide Breslau; St. Clara in Breslau vide 
Breslau; in Ung. Brod vide Ung. Brod; Kloster- 
Bruck vide Bruck Kloster-; Herburg vide Brünn; 
Minoriten in Brünn vide Brünn; Dominikaner in Brünn 
vide Brünn ; St. Anna vide Brünn; Maria Saal vide 
Brünn; in Doubravnik vide Doubravnik; in Doxan 
vide Doxan; Eberach vide Eberach; St. Ciara in Eger 
vide Eger; St. Florian vide St. Florian; in Geras 
vide Geras; St. Clara in Gnesen vide Gnesen; in 
Goldenkron vide Goldenkron; in Göttweih vide Gött- 
weih; in Heinrichau vide Heinrichau; in Kamenitz 
vide Kamenitz; in Kamentz vide Kamentz; in Kitzing 
vide Kitzing; in Kladrub vide Kladrub; in Lauben 
vide Lauben; in Heinrichau vide Heinrichau; in Hohen- 
furth vide Hohenfurlh; St. Catharina in Olmütz vide 
Olmütz; in Marienthal vide Marienthal; St. Martin 
vide St. Martin; in Milevsko vide Milevsko; in Obrowitz 
vide Obrowitz; St. Jacobi in Olmütz vide Olmütz; 
in Opatowitz vide Opatowitz; in Osek vide Osek: in 
Oslavan vide Oslavan; in Ostrov vide Ostrov; in 
Pias vide Pias; in Pomuk vide Pomuk; in Posteiberg 
vide Postlberg; in Strahov vide Prag; der Kreutz
herren in Prag vide Prag; der Malteser in Prag vide 
Prag; St. Johann in Prag vide Prag; St. Anna in 
Prag vide Prag; St. Crucis in Prag vide Prag; Slavorum 
in Prag vide Prag; St. Georgii in Prag vide Prag; 
St. Nicolai in Prag vide Prag; in Pustimér vide 
Pustimér; in Raigern vide Raigern; in Ratibor vide 
Ratibor; Schotten in Regensburg vide Regensburg; 
in Neureusch vide Reusch Neu-; in Saar vide Saar; 
Schotten in Wien vide Wien; in Sedlec vide Sedlec; 
in Seitenstätten vide Seitenstätten; in Selau vide 
Selau; in Sezemic vide Sezemic; in Strehlen vide 
Strehlen; in Tepl vide Tepl; in Tischnowitz vide 
Tischnowitz; in Trebitsch vide Trebitsch; St. Clara 
in Troppau vide Troppau; in Velehrad vide Vele- 
hrad; in Vyzowitz vide Vyzowitz; in Waldhausen 
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vide Waldhausen: in Waldsassen vide Waldsassen; 
in Withering vide Withering; in Wilimov vide Wi- 
limov; in Windberg vide Windberg; in Zderad vide i 
Zdérad; in Zweit vide Zwetl.

Klucowicz vide Klukoviee.
Kllican. Dorf bei Mysliboric. Adam de — 593.
Kluk (Cluk) villa 452.
Klukoviee, (Klukowicz) Dorf in Böhmen. Jesco et 

Johann de — 288.
Knietones sen barones 829. (vergl. Erki, der böhm. 

Worte sub kniet.)
Knaut Hen icus 888. Albertus 888.
Knezic, (Kniczicz, Kniezicz, Knyesicz. Dorf bei Pirnitz). 

Pfarre in — 213, 774, 792. Theodorich de — 776.
Kniczicz, Kniezicz vide Knezic.
Knyesicz vide Knezic.
Kobelko Wenzel 862.
Koberl Herrmann jura tus Broda; Teuton, vide Brod 

Deutsch-.
Koeel vide Mähren.
Kochov, (Chochov) Dorf bei Letovic 839.
Kogisowaihota vide Idiota. ,
Kohlenbrenner in Kattenberg vide Kuttenberg.
Kojitz Drzislav de — 386. Dalibor, Vrs filii Drz. 386.
Kokor, (boh. Kokory) Markt nordw. von Prerau. Papes 

de — 526.
Kokiiee Heinrich de — 888.
Kolda de Senitz vide Senitz Klein-.
Koldic vide Choltice.
Kotin. Stadt 153, 580, 925.
Koiin, Kammerdiener des Markg. Karl 107.
Komarno, (Chomarne, Comarne) Dorf südl. von Kelć 

843.
Koniein, (Cumein ex hob. Komin) Dorf bei Brünn, 

Pfarre 825.
Komorany, (Comurzan, Dorf bei Raussnitz). Strezivoj 

dictas Holub de — 196. vergl. Gundrum.
Könitz, (Chonicze, Chonnycz=Konice germ. Deutsch- 

Konitz, Dorf im Zn. Kr.) Adam de — 31, 189, 
690. Johannes libas Ad. 189.

Koniz 722.
Konrad—von Aufenstein vide Aufenstein; von Autingen 

vide Autingen; Bavarus vide Bavarus; 111. IV. d. 
Kaiser vide deutsche Kaiser; von Falben vide Falben; 
Herz, von Glogau vide Glogau; de Liebenberg vide

Liebenberg1; Fürst zu Znaim vide Znaim und Mähren; 
Aht in Osek vide Osek; Herz, von Oels vide Oels; 
de Paulów vide Paulów; de Pilstein vide Pilstein; 
Probst von Pöltenberg vide Pöltenberg; comes de 
Ragitze vide Ragitze; de Schemnitz vide Schemnitz; 
von Schleiden vide Schleiden; Graf von Schwanberg 
vide Schwanberg; von Linzenhof vide Linzenhof; von 
Bytes vide Bytes; de Strel vide Strel; de Wytra 
vide Wytra; Wolleri juratus Brunnensis vide Brünn, 
Erwerii juratus Brod» Teuton, vide Brod Deutsch-; 
von Falkenheiu vide Falkenhein; de Egra vide Eger; 
de Luthomiricz vide Leitmeritz.

Konstanz 509.
Korima, (Chorina?) Franco de — 184.
Kornberg Hojer von 251. Schloss 251.
Körnitz, (Chornicz, Kornicz, Cornicz, ex bob. Kornice.) 

Dorf südl. von Tribau 462, 466, 818. Mstik de — 
877. — villa in Bob. 540.

Korovia 677.
Korycan Sabina de — 651. castrum 812. v. Tovacov. 
Kosai*  Nicolaus 578.
Koset, Fürst: Wladislaus 57, 161, 306, 846. Bolek 

514.
Kosta villa 539.
Kosov (germ. Gossau, Dorf im Igl. Kr.) 784.
Kostet (Gostel) 231. Nicolaus de — cannon. Brunen. 

233.
Kostet (Gostel) in Böhmen 677.
Kostetany (Costelan, Dorf bei Velehrad). 813, 814. 
Kostetee 189, 677. Ulrich von — 325.
Kostetetz Veles de — 659, 666.
Kostelitz (Costelicz) castrum 619. villa 837. 
Kostllitz vide Konstanz.
Kostonilat (Costemlat) castrum 40.
Kotek de Ricany vide Ricany.
Kothbors vide Chotébor.
Kotlas, (Chothloken. Gutlis) Dorf bei Saar 384, 690, 

818.
Kotvorz vide Chotebor.
Kotzen 231.
Konilin (Curim) 912. archidiac. Bohuta 227. judex 333.
Kovalovice, (Chowalowicz) Dorf */j  M. südl. von

Kojetein — 841.
Kovernik vide Kaidling.
Kowfung vide Kaufung.
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Kozojed, (Chozayed) Dorf bei Völlaii 208.
Köln Erzb. Walrain 482. Heinrich 796.
Kölliggrätz, archidiaconatus: 676. Gives: 891.
Königinhof 189, 473.
Königssaal (hob. Zbráslav) 79, 167, 184, 187, 193, 

251, 806, 864. Kloster in — 67, 87. Abt: Peter 
153, 207, 869. Johann 277, 350.

Königsteiii 235.
Krabice vide Weitmil.
Kraft de Hohenlot vide Hohenlot.
Kraftsdorf vide Kratzdorf.
Krain 47, 582, 583.
Krakau 297. praspos. Cracov. 56. Woiwode Cracov. 

69. Subcainerarius 239. rex: Vladislav 859. Ca
stellanos: Spicimfr 42. Spilko 56. Palatinos: Nico
laus 42.

Kralitz, (Grelitz) Eludo, Vecemil fratres de —- 269. 
Blöd 370, 460. Pfarre 440. villa 811, 849.

Kraluhov 792.
Krainolin villa 719.
Kranichberg, Hugo de — 710.
Krasice (Dorf im 01m. Kr.) 795.
Krasna vide Krasno.
Krasno, Markt bei Wal. Meziric. Bohuslav de — 795.
Krasonice, (Crasonicz, Dorf bei Jamnitz). Stephan de 

— 798. Vratislava relicta St. 798.
Krasonov 720.
Krasonovec 720.
Kratzdorf, (Kraftsdorf) Dorf westl. von Goldenstein 

201.
Kravár, (Grawar) Johann de — 128, 190, 201, 

508, 530, 629, 639. camerar. cudae Olom. 277, 
474, 517, 596, 603, 644. Vok camerar. cudae 
Olom. 795, 819, 875. Benes 874. Drzislav 874.

Krchleby, (Czrisleb germ, hodie Chirles). Dorf nördl. 
von Mirau 840.

Kreinetschau, (Premaczow ex hob. Preinacov, false 
Kremecov). Dorf östl. von Mirau 840.

Kremsicr 197, 198. propositus: Fridericus 215, 225. 
capitulum: 225. decanus: Ortwin 277. canónicas: 
Nikolaus 674. Th. 592. Synode 757.

Krcnau, (Chrenov ex hob. Krenov). Dorf im Olm. 
Kr. 154.

Krenwitz vide Krenowitz.
Kretschem gebildet aus dem böhm. Krcma=die Kneipe, 

Dorfschenke, Wirthshaus an der Strasse.

Krecov, Hacek de — 913.
Ki■enovice, (Crenowicz) Dorf im Olm. Kr. 20.
Krenowitz, (Chrenowitz, Krenwitz) Albertus de — 30, 

618.
Kreutzendorf, Dorf in Schlesien? 591.
Kreuzberg (Cruczburg) 260, 297.
Kreutzherren in Prag vide Prag; in Brünn vide Brünn.
Krincz villa 450.
Kristian, Bischof in Preussen vide Preussen.
Kriinov, (Crymow) Dorf bei Frain laut Landtafel schon 

1512 Öde. 818.
Krizanky, (Chrisanleins) Dorf nördlich von Neustadt! 

an der böhmischen Grunze. Marquard de — 459. 
Martin 459.

Krizanov, (Crisans) Markt bei G oss-Mezirfc, nach 
welchem sich ein Zweig der Familie Lomnitz nannte. 
Vznala de — 218, 323.

Ki■izanov, (Czrisanov germ, hodie Chrises). Dorf nw. 
von Mirau 840.

Ki•izanowitz (Crzisanowicz in Schlesien). 280, 305.
Krizanowice, (Crisanowicz) Dorf bei Wischau 837.
Krolicz vide Krolkwitz.
Krolkwitz 301.
Kromau (Chrumnow ex boh. Krumlov). 261, 337, 

462, 465, 467, 528. Capella in: 507. Spital: 507. 
castrum: 804.

Krossen, Herzog Heinrich 57, 161.
Ki•umau, (Chrumbenowe ex boh. Krumpnov=Krumlov) 

Vitico de — 758.
Kruswiöany 325.
Krusina de Lichtenburg vide Lichtenburg.
Krysano vide Krizanov.
Krzeczov vide Krecov.
Kuenrig Albeno de —- 756.
Kujavien 73.
Kukrowitz, (boh. Kucharovice) Dorf bei Wolframs

kirchen 140.
Kunirovic (Gumravicz, Dorf bei Brünn). 807.
Kunenii! Otto de — 620.
Kunice, (Chunicz) Dorf im Br. Kr. Stefanus Ingramus 

de 224.
Kunigunde domina Opaviie vide Troppau.
Kuno — frater Boćkonis de Bernek vide Bernek; de 

Bilowitz vide Bilowitz; de Jaispitz vide Jaispitz; de 
Racitz vide Racitz.



31

KllIlOWitz, (Chunicz) Markt bei Ung. Hradisch 764, 
820. Stephanus de — 245. Ulricas frater St. 344.

Kunstat (Chonstat, Kunstat) Gerhard de — 25, 79. 
camerar. Brunn. 128, 172, 183, 209, 269, 293, 
323, 370, 460, 487, 517, 521, 596. Smil, dictus 
Zajímác 690.

Kunzendorf, (Cuncindorf) Dorf nördi. von Goldenstein 
201. in Böhmen 540.

Kunzenstadt 260, 297.
Kurlachkw castrum in Ungarn 77.
Kurovic ((Jurewicz, Dorf im Brad. Kr.) Gertrud de 

— 178. Benes dictus Hus Ulitis G. 178, 183. Agnes, 
Schwester des Benes 183.

Kurrecht der böhm. Könige 559.
Kusin Rüdiger de — 515.
Kutech vide Kúty.
Kutelhof in Brünn vide Brünn.
Kutnensis mons vide Kuttenberg 64.
Kuttenberg (Chutten Mons Kutnensis) 64, 107, 148, 

235, 267, 325, 471, 580, 895. Stadtrichter 325. 
Urburer 325, 354, 355. Stadtschreiber 512. Knapp
schafts- und Bruderlade 352. Kohlenbrenner 847.

Kúty 452.
Kylezowitz, Troppauer Vorstadtgasse, jetzt Gilschowite 

251.
Kyilic (Gnehenycz) 59.

Laa urbs 259, 262, 263, 775.
Laa rivplus 311.
Lacnov vide Lotschnau.
Lacnice 326.
Lacznicze vide Lacnice.
Lambert — de Boskowitz vide Boskowitz.
Lanciciensis dux: Wlodko 41.
Lancov, (Lenczov germ, hodie Landschau.) Dorf westl. 

von Frain 818.
Landau Johann von — 18.
Landeshauptmann v. Mähr.- vide Capitaneus.
Landherrn 105, 370. (vergl. Barones Morav.) 
Landiskron Heinrich 181.
Landrecht 2, 366, 367. 487, 597. In Olmütz 596, 

in Brünn 597. — (Nachdem die einzelnen Gerichte 
der cúda mit den Hauptcúden in Brünn und Olmütz 
vereinigt wurden, was mit der Einführung der Land
tafel geschah, so versammelte sich das Landrecht 
oder Herrengericht zweimal im Jahre in Olmütz und 
zweimal in Brünn. Festgesetzte Termine bestanden 
bis zum J. 1496 nur für Olmütz und zwar um drei 
König und Johann den Täufer; Beweis dessen, dass 
nur diese Termine in der Landtafel als fix erscheinen, 
während das Brünner Landrecht zu verschiedenen 
Zeiten abgehalten wurde. In den Olmützer Puhonen 
(d. i. Citations- oder Klag-) Büchern zum J. 1466 
sowie in der Kn. Tovacovská (pag. 56) heisst es, 

dass das Herrengericht in Brünn an jenem Tage zu 
hegen sei, welchen die Herren am Schlüsse des 01- 
mützer Landrechtes bestimmen; dasselbe sagt eine 
Urkunde K. Vladislav's vom J. 1493. Erst im Jahre 
1496 wurden auch für das Brünner Landrecht fixe 
Termine gesetzt, und zwar um Kunigunde und den 
zweiten Fastensonntag. Diese Bestimmung, welche in 
einem der histor. Section in Brünn gehörigen Exem
plare der Kn. Tov. enthalten ist, ging in den Land
frieden K. Ferdinand’s vom J. 1530 und von da in 
die gedruckte Landesordnung vom J. 1535 über. — 
Der Landrechtskörper bestand aus den obersten 
Landesofficieren: Landeshauptmann, Oberstkämmerer, 
Oberstlandrichter, Oberstlandschreiber, zu welchen 
später noch der Unterkämmerer und Hofrichter kamen, 
und aus den Beisitzern, welche bis zum J. 1492 
nur aus dem Herrenstande ohne Beschränkung der 
Zahl eintreten; im eben genannten Jahre wurde die 
Zahl der Herrenstandsmitglieder auf 12 festgesetzt 
und zugleich bestimmt, dass auch 6 Kitter, drei aus 
dem Brünner und drei aus dem Olm. Kreise ins 
Landrecht als Beisitzer aufzunehmen seien.) Vergl. 
cuda, Colloquium generale, judicium provinciate.

Landrichter von Böhmen 79. in Mähren 597. (vergl. 
cudarius.)

Landsberg, ,Stadt und Burg 154, 251, 350, 365. 
Mark 617, 618.
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Landschreiber in Mähren. Brünner Cúda: Herman 
598, 643. Olmützer Cüda: Di tri eh 644. in Böhmen: 
Henricus 603.

Landskron 677.
Landstein Wilhelm de subcam. Boh. 9, 45, 64, 157, 

284, 329, 347, 355, 421. capitaneas Mor. 443, 
453, 530, 595, 603, 607, 620, 684, 689, 805, 
809, 819, 872, 896, 897, 909, 914. Hoger (¡litis 
W. 329. castrum 804.

Landstreicher 572, 595.
Landtafel iu Olmütz 596, 644, 663. in Brünn 597, 

643, 664. in Böhmen 279, 599. confer Tabuke 
Terra.

Laneus 4, 18, 23, 49, 78, 80, 97, 118, 171,174, 
189, 195, 196, 218, 224, 243, 245, 252, 254,
269, 274, 297, 302, 304, 314, 338, 399, 460,
512, 526, 527, 626, 675, 795, 796, 797, 815,
(siehe in der Erklärung der böhm. Worte sub: lán.)

Ląndchamerer vide camerarius.
Lapanitz vide Ślapanitz.
Lapis, Gunter, Heinichius de — 651.
Larinensis episcopus: Petronius 779.
Lata vallis 539, 677.
Latein, Lathein, ex boh. Slatina (Dorf bei Brünn) 194, 

334.
Lathein vide Latein.
Lauben monast. S. Magdl. 624. castrum 829.
Lauentenburch (Ltindenburg) 709. cfr. Lundenburg. 
Latin 169.
Laurenz — Bischof von Breslau vjde Breslau; de 

Dedic vide Delie; de Fra in vide Frain; Bischof von 
Gurk vide Gurk; de .lanovic vide, Janovic; de Flach 
vide Flach.

Lausitz (Luzici, Luzizi) 617, 708, 809.
Lazem vide Lazy
Lazy (Lazem, germ. Deutschlosen) 349, 419.
Lazan vide Laźany.
Lażany 539.
Lebnov castrum 462, 465, 467.
Lebus 809.
Leehotice, Dorf bei Holleschau 295.
Lechoticzie vide Leehotice.
Ledewicz vide Letowilz.
Ledwicz villa vide Mledwicz.
Legati in Germania 702. in Pannonia 702.

Lehen 25, 336, 470. König!. 332, 347, 349, 574, 
616. der böhin. Krone vide Böhmen.

Leipen vide Lipa.
Leipnik (Lipnik) 593. ecclesia in 593.
Leitersdorf, (Lutoldisdorf boh. Litultovice) Dorf südl. 

von Troppan 843.
Leitnieritz (Luthomeric ex boh. Lutomérice, hodie 

Litomérice.) 11, 600, 639, 781. Walter de — 
886, 890.

Leitoinischl villa 394. urbs 425, 437.
Abt: Heinrich 187, 438. Jurata 714. Th. 789. 
Chorherrn in — 187, 244, 676.
Prsepositus : Tamon 223.
episcopus Suffrag. Prag Melropol. 394, 482, 

494, 501, 530, 918.
diócesis: 423, 496, 497, 539, 676.
Canonici: 539.
capitulum 482. 
episc. eccles. 512, 676.

Lelecowicz vide Lelekovic.
Lelecowycz vide Lelekovic.
Lelekovic, (Lelecowycz, Lelecowicz, Lelekowicz, Dorf 

bei Tischnowitz.) Hermann, Busko fratres de — 172, 
323, 338. Hermann (Herśo) 620. 644, 663.

Lemberfeiler Jecklin 890. (conf. Lemperfillen.)
Leinde 742, 743. (Die Wunde, welche eine Lähmung 

des verwundeten Gliedes zur Folge hatte — dem 
böhm. chromota.)

Leinpertillen Jecklin 887, 888. (conf. Lemberfeiler.) 
LeilCZOW vide Lancov.
Leo Bischof von Praeneste vide Praeneste.
Leobschiltz (Lupschitz, Hlupcich) 252, 767, 775, 

776, 830.
Leopold Herzog von Oesterreich vide Oesterreich.
Lepeiouicz=Lepejovice 677.

i Lesko Fürst zu Piatibor vide Ratibor.
i Leśnik villa 539.
: Lesnitz rivulus 218.
I Lesonic, (Ort im Znaim. Kr.) Nevhlas de — 547. Bra

nislav 774.
Lestnic, Dorf in Böhmen 108.
Letowitz (Ledewicz) Smil de — 363.

I Leukkenberch Ulrich Landgraf von — 853.
Lhota vide Erklärung der böhm, Worte.
Lhota Predbor de — 186, 195.
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Lhota bei Wal. Mezii-ic 295.
Bukovská 326. (in Böhmen.) 
Ditrichova 841.
Frankova 839. (Hrad. Kr.)
Hostinná 839.
Jurikova 839.
Kojisova 839.
Longa (Dlouhá — Lang-Lhota) 279.
Markova (hodieMachova siidl. von Holleschau) 295.
Milhostina 674.
Wrocznia (Úrocná?) 326.
Zbożna (Sbosna) 326.

Libésice (Lubiesicz, Ort in Böhmen.)Sbinco de — 347.
Libésovice (Lubeschowycz, Ort in Böhmen.) 835.
Libodrźice, (Lubodersicz) Dorf in Böhmen 615.
Lichtenburg (Leuchtenburg, Luchtenburg) castrum 462, 

653. domini de — 652. Smil, Czenke gebruder 32. 
Adelheit, ihre Mutter 32, 88. Smil 128, 347, 360, 
453. Margaretha, Schwester Suhls 88.

ćenek 347.
Raimund 804, 857. Henricus lilius R. 804.
Heinrich frater Smil 248, 249, 277, 363, 389, 

410, 553, 684, 689, 690. Johann fil. H. 347. 
Vanek fil. H. 389, 690.

Hairnan (Hynek) dictus Krusi na 388, 807. Agnes 
uxor. H. 388.

Hairnan jun. dictus Kruśina 384, 690, 807. 
Bndiśa relicta Haim. 384, 807. Jeśek lilius Haim. 
384, 807. Vojtéch sive Jesko dictus Kruśina 389. 
(conf. Vöttau.)

Lichtenstein Hartnid von 1. Rudolf 33. Otto 33. I 
Kämmerer in Steier 34, 35. Herdwig 596.

Lidéfowitz, (Ludherzowicz germ, ho die Lidhersch. 
Dorf südw. von Datschitz 45.

Liebenberg Sweykker von — 48. Konrad de — 
92, 96.

Liebenthal südl. von Hotzenplotz 842.
Liesna Nikolaus de — 842.
Liewenberch vide Liebenberg.
Lignicensis dux vide Lignitz.
Lignitz Herzog: Boleslaus 57, 74, 161, 179, 180, 

181, 239, 248, 257, 260, 277, 297, 362, 378, 
624, 800, 805. Wenzel 152, 180, 181, 297, 
310, 362, 363, 364, 446. Ludwig 152, 180, 181, 
297, 310, 362, 363, 364, 446. Heinrich 800.

Lina via (Linau) Günther de — 178. ülmann 842. 
Fridrich 842, 863. Otto 863. Jeśek 863. Thure 863.

Linensis episcopus: Andreas 779.
Lini 85.
Lipa Johannes de — 22, 23, 25, 64, 103, 107, 322.

Henricus sen. 66, 67, 174, 322, 798, 802, 
804, 812, 813, 816, 818, 819, 820, 821, 822, 
833,845, 848,867, 872.

Genek lilius H. 804. frater Bertoldi 127, 174, 
197, 200, 201, 212, 277, 279, 287, 461, 463, 
464, 465, 470, 507, 517, 521, 528.

Scolastica mater ć. 466.
Henricus jun. frater Joh. 64, 69, 74, 79, 113, 

114, 174, 335, 805, 811, 849. Agnes de Blan
kenheim relicta H. jun. 472, 811, 849.

Henricus fil. H. jun. 127, 197, 461, 463, 464, 
465, 466, 467, 470, 495, 521, 652.

Bertoldus preepos. Vysehr. 86, 117, 127, 174, 
197, 200, 209, 212, 229, 237, 260, 279, 287, 
322, 335, 336, 338, 350.

Bertoldus frater Ć. summits mars. Boh. 391, 
453, 460, 461, 464, 465, 466, 467, 470, 495, 
507, 516, 517, 521, 528, 530, 880. Agnes uxor 
ejus 507. Jenczo frater Bertoldi 530.

Henricus fil. Bertoldi 905. Katharina uxor ejus 905.
Henricus praep. Vyseh. patruus Ćen. 461, 463, 

464'. 465, 470, 507, 521, 528, 880.
Bernard 847, 850.
? Nonne in Marienthal 816.

Lipnice (Lipnicz, Lypnicz in Böhmen) 719. castrum 
462, 464, 465, 508, 509, 528, 804, 821

Lipnicz vide Lipnice.
Lipnik vide Leipnik.
Lischau villa 258.
Liskovici=Liskovice 719.
Lisnice, (Lissnicz, Lisnitz) Dorf bei Wolframite 833.
Lissnicz vide Lisnice.
Litacha, (Leitha) Fluss 708.
Lithauen vide Preussen.
Litoborice (Lucziboricz) 677.
Litohorn, (Lutichorn, hodie boh. Litochor) Dorf bei 

Mähr. Budwitz. Wolfhard de — 625. Katharina 
uxor ejus 625.

Litopecny, (Luthopecen germ, hodie Lutopetz) Dorf 
bei Kremsier 841.

5
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Littaii (Lilovia ex boh. Litovel, Lutovel) 318, 464. 
Hospital: 318.

Lobodicz=Lobodice, Dorf siidl. von Tobitschau 840.
Lobtschycz vide Lovcic.
Lobyn (Lubin) 43, 44.
Lodenicz vide Lodenitz.
Lodenitz, Dorf bei Pohrlitz 815.
Łomnice (nova plantatio) 841.
Lomnicz vide Lomnitz.
Lomnitz (Lomnicz, Lompnicz bei Tischnowitz). Vznata 

de — 10, 32, 79, 128, 172, 182, 389, 819. 
Elisabeth Vznatas Tochter 182. Taso de — 10. 
filias Vznatse 389. Katharina relicta Tasonis 133. 
Jenczo de — 10. filias Vz. 389, 684, 689. Jeśko, 
Jenczo, Boćek, Söhne des Vznata 182. Johannes 
196. Procek 684, 689. (conf. Meziric.)

Lomnitz in der Grafsch. Glatz 429.
Lompnicz vide Lomnitz.
Lompret, Simon Philippes de — 85.
Longa villa (hodie Dörfel bei Kunowitz). 820.
Losenstein castrum 757.
Lothringen Herzog: Johan 667.
Lotschnau, (Lacnov ex boh. Lacnov). Dorf nördl. 

von Zwittau 839.
Lottones vide Monetae.
Lona fluvius 707.
Loilćany vide Lúcany.
Loncha villa 620.
Loncha (Laczka) Ctibor de — 691.
Louchie = lovci 83. (siehe Erklärung der böhm. 

Worte sub lovci).
Lovci, officium venationis vel forestaría; 229. 652. 

(vid. Erklärung der böhm. Worte sub: lovci).
Lovcic Dorf bei Steinitz 172, 248, 605.
Lovczhaber == avena venatorum 872. (Das Wort ist 

zusammengesetzt aus dem böhmischen lovc = lovci 
und dem deutschen Worte „Haber,“' eine Abgabe, 
die sich während der Patrimouialzeit unter dem 
Namen lesní oves = Waldhaber erhielt und dafür 
geleistet wurde, dass es den Unterthanen frei stand, 
Fallholz im Walde zu sammeln.)

Lowtzye vid. Lovci.
Loys due de Bourbonnais 25.
Löbau 179, 809, 816, 856.
Lubensis districtus vid. Lubin.

Lubentz vid. Hafnerluden.
Lubeschowycz vid. Libésovice, 
Lubici = Lubice 720.
Lubiesicz vid. Libésitz.
Lubin 179. Lubensis districtus 179, 180.
Lubina moravicalis (Mährisch-Liebau) 419.
Lubicz eingegangenes Dorf bei Frischau 142. 
Lubiesicz vid. Lubésice.
Lubna villa 539.
Lubnicz vid. Hafnerludeh.
Lubodersicz Lubodersicz vid. Libodrzice.
Lubschitz vid. Leobschütz.
Lubsicz Gerhard de — 888.
Lucca, Grafschaft 23.
Lucense monasterium vid. Bruck.
Luchtenburch vid. Lichtenburg.
Lucha vid. Bruck - Kloster.
Luczan vid. Lúcany.
Luczeh vid. Lúcky.
Lucziboricz vid. Litoborice.
Loczka vid. Loucka.
Lúcany vel Loucany 79.
Lúchy Tvorimír de —799.
Ludherzowicz vid. Lidefovitz.
Ludmila de Wytra vid. Wytra.
Ludwig Herzog in Baiern vid. Baiern; rex Boioariorum 

vid. Baiern; d. Kaiser vid. deutsche Kaiser; Herz, 
von Bourbon vid. Bourbon; Markg. von Branden
burg vid. Brandenburg; der Römer vid. Brandenburg; 
de Bukovín vid. Bukovin; Herz, von Lignitz vid. 
Lignitz; Landgraf von Thüringen vid. Thüringen; 
Sohn Karl's König von Ungarn vid. Ungarn.

Lug 113, 121.
Luba, Probstei des Trebitscher Klosters. (Kumrowitz 

bei Brünn). Probst: Vojslav: 298. Benedikt 806. 
Prior: Rodko 806.

Luhacowitz 247, 605.
Luhacziewitz vid. Luhacowitz.
Luhavice (Lukawicz germ. Lukawetz) Dorf nördl. v. 

Müglitz 840.
Luhawicz vid. Lukavice.
Lille (Lilec bei Wischau). Fridrich de — 659.
Luna vid. Laun.
Lundenburg (Breclav, Brecslawia, Lauentenburch) 226, 

284. castrum: 95. arcbidiaconus: Vitko 31. Kirche: 
523, 606, 607.



35

Lunkenberch Ulrich Landgraf von — 560, 561, 
462, 564. (conf. Lynckemberg.)

Luiitenburch vid. Lundenburg.
Luppené (germ, hodie Lupelle) Dorf südl. v. Hohen

stadt 840.
Liisa = Luźe im Chrudim. Kr. 677.
Luterbach (Lauterbach) villa 540.
Lutberus Alrami civis Brunensis 645, 668.
Luther de Schellendorf vid. Schellendorf.
Luthomeric vid. Leitmeritz.
Luthomusselensis villa vid. Leitomischi.
Luthopecen vid. Litopecny.
Luthotiu vid. Lutotin.
Luthovia vid. Littau.
Lutic castrum 804.
Lutichorn vid. Litohorn.
Lutic 231 Buśek, Raćek fratres de — 40; Rus de — 

251, 410.

Luticz vid. Lutic.
Lutoldisdorf vid. Leitersdorf.
Lutotein (ex boh. Lutotin), Dorf in Oim. Kr. 189. 
Lutz von Hohenlohe vid. Hohenlohe.
Luxemburg. 2, 60, 62, 85, 487, 488, 489, 550.

Grafen: Johann 796. Waleram de — 85.
Luzizi (Luźice, Lausitz) 708.
Lübeck Bischof von — 499. Probst: Bruno 723.
Lüttich, Bischof von — 667.
Lützelburg Nyort von — Schreiber K. Johann 207.
Luzza (— Luía?) Bohunko de — 173.
Lyuckeuberg Ulrich Landgraf von — 558.
Lynda 43, 301.
Lypa = Lipa Ort in Schlesien 916.
Lypen vid. Lipa. 25.
Lypnicz vid. Lipnice.
Lyzink dominus de — 888.

jm:.

Mabka, Nonne bei St. Cathar, in Olmiitz 638.
Macek — frater Zbynkonis de Bukovín vid. Bukovín. 
Machland Otto de — 711.
Machowitz Habard de, Landcomthur des d. Ord. vid. 

deutscher Orden.
Magdalena cognata Gertrudis 80.
Magdeburg, Erzbischof: Otto 86, 624. Stadtrath 903.

Burkart, Otto Grafen von M. vid. Maidburg.
Magdeburger liecht 281, 600, 795.
Maidburch, vid. Maidburg.
Maidburg (Maydberch, Maidburch, Magdeburg) 1. Bur

kart Burggraf in 446, 471, Otto, Burkart Grafen 
von Magdeburg 97.

Mailand 109.
Mainhard — Vicedom m Friesach; Graf von Görz 

vid. Görz.
Mainz, Erzbischöfe 721: Heinrich 15, 16, 430, 531.

Gerlach 482, 513, 603. Werner 765. Petrus 804.
Maispitz (Maspitz). Dorf im Zn. Kr. Maispitz 73, 762.
Majetin (Majetein, Mogetin) im Olm. Kr. Elisabeth de 

— 79. Bonuśa, Vratislava filia) 79. Unk a 526.
Makov Ort im Chrudim. Kr. 677.
MalenovitZ im Hrad. Kr. Ones de 107. Wichmann 627.

Maleschau Andreas de — 649. Zdislav 649. Zdenko 508.
Maleschow vid. Maleschau.
Males lluvias 34.
Malesov lluvias 814.
Maletitz 578.
Maletyn == Maletín Dorf westl. von Muglitz 840.
Malhostowicz = Malhostovice Dorf bei Tischno

witz 839.
Malhoticz = MaIhotice Dorf westlich von Kelć 843, 844.
Malin, Pfarre 379.
Malniaricz vid. Maloméfic.
Malmiricz vid. Maloméric.
Maloméfic (Malmaricz, Malmiricz Dorf bei Brünn) 667.

Dluhník de — 913.
Malteser in Prag vid. Prag.
Maltitz Albrecht von — 629, 632, 635.
Maniacho Galvenus de — 109.
Mansberg mons 398.
Mansionarii Pragenses 473, 484. (confr. Prag sub 

canonici.)
Mantua 109.
Maraha lluvias 708.
Marasice villa 540, 677.

5*
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Marca grossorum vid. Monet®.
Mares — de Drnowitz vid. Drnowilz; de Radonín vid. 

Radoniu.
Margaretha von Tirol vid. Tirol; Gemahn des Markgr. 

Ludwig von Brandenburg vid. Brandenburg; Tochter 
der Gertrud von Auersberg vid. Auersberg; de 
Lichtenburg vid. Lichtenburg; de Hunco vic vid. Hun- 
covic; Tochter Karl IV. vid. Mähren’; de Rydeburg 
vid. Rydeburg; de Sternberg vid. Sternberg; de Üjezd 
vid. Újezd; de Ungersberg vid. Ungersberg; Äbtissin 
bei St. Clara in Znaim vid. Znaim.

Marienthal monast. 730, 768, 772, 802, 816, 865. 
abbatissa: Sophia 798, 858. Nonne: ? de Lipa 816.

Markgrafenzins 76. in Bernstein 76.
Markowa vidi Lhota.
Marquard — de Bochtitz vid. Bochtitz; de Budischau 

vid. Budischau; de Chrisanleins vid. Chrisanleins; 
de Násile; vid. Nasilę; de Ranlzern vid. Rantzern. 

Marschall von Kärnthen vid. Karn th en; des deutschen 
Reiches 532; von Oesterreich vid. Oesterreich; Mo
ravias 766. Bohemias 766. regis Bohemias: Habard 899.

Mai sil ins Pfarrer in Iglau 791.
Martin — de Drahanowitz vid. Drahanowitz; de Schwenken, 

leid vid. Schwenkenfeld.
St. Martin, Abt zu — 320.
Martinkov Ulrich de — 810.
Mar WC ins vid. Morbes.
Masowien Fürsten: Wenzel 57, 161, 855. Boleslav 

256. Zemowid 510.
Maspitz vid. Maispitz.
Mathäus canonices in Prag vid. Prag.
Mathesdorf Dorf bei Hotzenplotz 842.
Mathias — de Bilowitz vid. Bilowitz; de Náchod vid. 

Náchod; de Senitz vid. Senitz-Klein; de Sitzgras 
vid. Sitzgras; de Vojnitz vid. Vojnitz.

Matray 87.
Manthnitz Dorf bei Klobouk Br. Kr. (ex bob. Mút- 

nice) 182.
Maydberch vid. Maidburg.
Mähren, 1, 2, 793, 823, 824, 916, termini Mor.

196. Privilegia March. Mor. 546. feudum corone 
Boh. 564, 679, 680, 681, 682. Stände Mährens 
546, 587. Consuetudines Mor. 4. 78.

Duces: Rastislav 701. Svatopluk 701, 704 (rex). 
Kocel 701, 703.

Conrad Znojm. 710, 711, 712.
Markgrafen. Otto 714.
Vladislav (Henricus) 717, 718. 719.
Pfemysl 885.
Otakar 755, 756, 757, 758, 759.
Wenzel 778.
Karl vid. unten.
Johann 679, 680, 681, 682, 683, 685, 686, 

687,688.
Markgräfin: Margaretha von Valois 422, Bianca 

616, 873, 904, 907. 909,
Erzbischof Method 704, 707.
Kanzler vid. Cancellarius.
Carnerarios vid. Carnerarios.
Cudarios vid. Cudarius.
Pincerna vid. Pincerna.
Dapifer vid. Dapifer.
Marschalcus vid. Marschalcus.
Karl. 2, 3, 10, 11, 17, 18, 19, 23, 31, 32,

33, 40, 41, 42, 43, 45, 46, 50, 51, 56, 58,
59, 60, 62, 65, 73, 79, 87, 89, 90, 91, 98,
104, 106, 109, 113, 1 14, 115, 121, 122, 123,
126, 132, 134, 138, 139, 141, 142, 143, 145,
147, 148, 150, 151, 152, 153, 158, 159, 160,
167, 168, 169, 170, 172, 175, 179, 180, 181,
193, 194, 195, 197, 198, 199, 202, 203, 204,
205, 206, 210, 215, 216, 217, 226, 227, 228,
229, 230, 232, 233, 234, 235, 236, 237, 238,
240, 241, 246, 247, 248, 250, 251, 254, 255,
256, 257, 258, 260, 261, 262, 263, 264, 268,
274, 27% 280, 281, 282, 283, 284, 285, 288,
289, 290, 291, 292, 293, 294, 295, 296, 297,
300, 301, 302, 304, 305, 306, 307, 308, 309,
310, 312, 314, 315, 317, 319, 320, 324, 325,
326, 329, 330, 331, 332, 333, 337, 341. 345,
346, 347, 348, 349, 352, 354, 355, 360, 361,
362, 363, 364, 365, 367, 368, 370. 371, 372,
373, 374, 375, 376, 377, 378, 379, 380, 383,
385, 386, 387, 392, 395, 396, 397, 398, 399,
401, 402, 403, 405, 406, 407, 408, 409, 410,
411, 413, 414, 415, 416, 418, 420, 429, 430,
433, 435, 436, 437, 439, 441, 443, 444, 445,
446, 447, 448; 449, 450, 451, 454, 458, 461,
464, 471, 473, 475, 476, 482, 483, 484, 487,
831, 854, 860, 872, 879, 886, 889, 890, 893, 



37

894, 895, 896, 897, 900, 901, 902, 903, 904, 
906, 908. 909.

Landeshauptmann in Böhmen 333, 346.
Blanka Gemahlin Karl s 616, 873, 879, 904, 

907, 909, 910. Anna Karl’s Schwester 31, 32, 
33. Wenzel K. Bruder, 630, 631, 632, 634, 653, 
Margaretha K. Schw. 268, Katharina K. Toch. 396, 
397, 415, 416, Margaretha K. Toch. 134, 136, 
313, 396.

MechllOW = Michov ? Dorf nördl, von Boskowitz 297. 
Mechuticze — Mechutice 719.
Meczz Feste in Kärnthen — 89.
Medicis Zampadlas de — 110.
Medil, Medili vid. "MeedI.
Medí (Medil, Medili) Dorf hei Aussee 349, 419. silva 349. 
Medlicz = Medlice, Burg jetzt eingegangen; das Dorf 

gl. N. nö. von Hof 843;- Gerundus de M. 491.
Medio de Ileroltic vid. Heroltic.
Meilenrecht 19, 153.
Meinhard Graf von Tirol vid. Tirol.
Meinlinus — Ulricas M. 887.
Meissau Stefan de — 874.
Meissen 249. Markgrf. Fridrich 39, 399, 401, 430, 

621. Dil rich 717. Bisthum 708, 712, 713, 731. 
Bischof: Albrecht 87. Johann 410,418,532, 908. 
Vitek 809, 947.

Mejlic (Meylicz) Burg bei Pustimef, jetzt Ruine 178, 
642, 671. Burggraf: Benes 179. judicium: 671.

Meklenburg Johannes de — 532, 617.
Melnik 595, 599, 639. Heinrich Probst von — 248. 

cannonicatus 303.
Menckowitz vid. Miko vice.
Mendico Ulrich de vid. Żebrak.
Mendicqs = Żebrak, Ort in Böhmen 913. 
Mensura Brunnensis 243, angularis 748.
Meran 217.
Mercatores : Boemia: 131. Flandri® 131. Svevi® 131. 

Reni 131. de Maguntia: Manhard 131. de Praga: 
Nicolaus 131. de Nürnberg: Franciscos 131, 148. 
de Augsburg: Kvikkil 131.

Merhern vid. Mähren.
Merklill carnifex Prag. 888.
Mesericz vid. Meziric.
Mesirzietzie vid. Meziric Walachiscb.
Mestendorf Petrus de notarios curi® 18.

Metmense monasterium 755.
Mey licz vid. Mejlic.
Mcysaw Stefan von — 97. conf. Meissau.
Meza de Nazzow vid. Nazzow.
Meziric Stadt im Igi. Kr. 18. Johanes de — 24, 57, 

819. Vznata, Tasso, Jesco filii Johannis 24. Beneś 
446, 552, 518, 880. (conf. Lomnitz) Plebani: 
Sobeo 18, 58. Heinrich- 18, 58, 223, H. 908. 
Gives 218.

Meziric —- Walachisch 295.
Mezyerziecz vid. Meziric.
Miczow — Mícov 677.
Michael — de Borov vid. Borov; de Moravany vid. 

Moravany; Canónicas in Prag vid. Prag.
Michelsberg Jeśek de — 374, 410, 530, 617, 

618, 684, 689. Benes 810.
Mikeś (Miko) de Gaíwitz vid. Gaiwitz; de Racitz vid. 

Racitz; de Ratibofitz vid. Ratiboritz; de Zdénitz vid. 
Zdénilz.

Mikovice (Minikovice, Menckowitz, Dorf bei Ung. 
Ostra) 820.

Mikulasovice 49.
Mikulowitz vid. Niklowitz.
Mihla lluvias 708.
Milein (Milin) Otto de — 337, 350, 508, 522, 529.
Milenowifz (villa in Boh.) 23.
Miletici = Miletice 719.
Milewska Monast. 75.
Milieensis episcopus: Sabas 779.
Milic de Námést 78. castrum 283, 324, 879.
Mill wach (Mailwach) 37, 38.
Miloaitz (Dorf bei Cerná hora) Petr, de — 189.
Milotice (Milotic», Dorf bei Kelc) 844.
Milssein = Miles (ti; Johann Pfarrer in — 908.
Minoriten in Brünn vid. Brünn; in Grätz vid. Grätz; 

in Iglau vid. Iglau; in Olmütz vid. Olmiitz;
Provincial in Böhmen und Polen: Nicolaus 7. 
Der Olmützer Diocese: 771.

Mirabel, Johan de — 85.
Mi ri wans vid. Vérovany.
Miroschau (Mirziehaw, olim boh. Mirichov, nunc Mi- 

rosov) Dorf bei Bobrau 156, 233.
Mirosław nobilis Bob. 710.
Mirziehaw vid. Miroschau.
Mistigneus — Mstihnev, Radomensis Castellanus 42.
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Mitzmans (Qczmans, ex. boh. Ucmanice) Dorf nördl. 
von Joslowitz 838.

Mladéjov (Mladicowicze boh. olim Mladikow, germ, 
nunc Blosdorf) Dorf nördl. von Tribau. 840.

Miad ico wiez vid. Mladéjov.
MIadoczow = Mladoćoy im Chrudim. Kr. 677.
Mladonovice (Pladnawitz , Bladonowicz) Dorf audi, 

von Jamnitz 574, 808.
Mledwicz (Ledwicz) villa 40.
Mlinau (Ml in a w bei ¡Neu-Beneschau) 113.
Mlinaw vid. Mlinau.
Mochobor 450.
Modliboh de Hermanitz vid. Hermanitz.
Modi■icz vid. Mödritz.
Mogelingen Albrecht Graf von — 617.
Mogetin vid. Majetin.
Mokré (Mokri) villa 34.
Mokri vid. Mokré.
Molendinum vid. Mühle.
Monasteria vid. Klöster.
Moneta.

denarius Viennensis 77.
lotto 77.
medius lotto 77.
niarca grossorum prag. 3, 25, 78, 32, 82, 97,

105, 147, 160, 279, 282.
grosse Pfennig Znaimer Gewichts 108.
loti Wiennenses 131.
ferio 160.
media marca regalis 171.
Hallenses 226, 240, 
Polonicum pagamentum 252.
Silbergrosser Prager Pfennig Chvnigs münz 366.

Monteinerus (Mutimir) dux Sławonia1 793.
Montfort Hugo Graf von — 544.
Morauas vid. Morbes.
Morava fluvius 814.
Moravany Michael de — 620.
Morawan in Bohem. 677.
Morawans vid. Morbes.
Morawska Dorf in Böhmen 279.
Morbes (Morauas, Morawans ex boh. Moravany) Pfarre;

74, 213, 223, 799.
Morimond Abt. in — 8.
Moseenicz vid. Mosténice.

Mostkov (.germ. Moskelle) 419. Dorf bei Aussee.
Mostitz (Mestice, Mostisté) bei Gr. Meziric. Vznata, 

Buz, lilii Henrici de — 338. Buz palmus eoruin. 
338, 339.

Mostllé 783. (siehe Erklärung der böhm. Worte.) 
Mosténice (Moscenicz Dorf südl. von Prerau) 842. 
Movriberg silva 709.
Moztek — Mostek 720.
Mödritz (Modricz ex bob. Modrice, Ort s. von Brünn.) 

178. Burggr. Frenclin 179. Albertus de — 184, 
192. Henslinus de — 184, 192. Pfarrer in — 
193, 576. Scabini: 194.

Mstivoj Herzog von Pommern vid. Pommern; Palati
nos Sandomirensis vid. Sandomir.

Muchochow 841.
Muchowitz villa 346.
Muczina (= Mulice im Ghrudim. Kr.?) 677.
Muglicz vid. Muglitz.
Muglin 867.
Musschen? 842 (ob nicht von Musov so gebildet 

wie Badischen von Radisov?)
Muta == Myto (germ. Mauth) 677, 891.
Mutnicz vid. Mauthnitz.
Muglitz Stadt, (ex hob. Mohelnice) 164.
Mühlen in : Stahrnitz 1. Reinprechtsdorf 25. bei Znaim 

41. in Oslavau 80. in Mlinau 113. in Litosein 189. 
Strumen 191. um Prag 215, 216. in Nereslicz 218. 
in Klobouk und Potecz 254, 255. in Breczlavs 269. 
circa Brunam 315. an der Bielau 377. in Öakov 
527. in Ossek 540. in Luterbach 540. in lluszow 
540. in Schalesdorf 573. in Nesachleb 573. in 
Bochmaliez 573. in Rorhoff 573. sub castro Znoj- 
mensi 573. sub monasterio St. Jacobi in Olomucz ' 
619. in Malmaricz 667. in Zubri 795. Wilfonis 
ante Brunam 807. Steinmühle bei Znaim 815. in 
Zwittau 839.

Mühlhausen 545, 548, 656. 
Mühlhausen vid. Milewsko. 
Münster 545.
Münsterberg 376, 377. Fürst: Bolko 89, 128, 130, 

371, 373, 374.
Nicolaus 247, 371, 372, 373, 374, 375, 376, 

492, 621.
Münzmeister in Mähren : Dilmar 776. 
Mundschenk vid. Pincerna.
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Mutnicz vid. Mauthnilz.
Myesenburch 235, 810?
Mykulaschowicz vid. Mikulááovice.
Mylicius vid. Mil id und Námést.
Mylonicz vid. Milonitz,.

Myrwans vid. Vérovany.
Mysna vid: Meissen. 
Myspicz =' Maispitz? 812. 
Mystrica "riyulus 701.

Machanicz vid. Nedakonice.
Mächod Johann de — 132, 196, 619. Hron frater 

Joh. 133, 269. Hynek 284, 355, 363, 530. Hey
mann de Duba dominus in Nächod — 170, 201, 
239, 241, 248, 249, 280, 410, 421, 643. Mathias 
269.

Maczeracz vid. Nacerád.
Macerad Petr de — 52, 54, 55.
Mährad de 8enie vid. Benie.
Mämesf (Namiescz, Naniiscz) im Br. Kr. Milić de — 

78. Ulricas de — 194, 196, 287. Pfarre 440, 808. 
Mamiescz vid. Námést.
Mamiscz vid. Námést.
Mainslau 260, 297.
Mainyest vid. Námést.
Máprava 298 (siehe Erklärung der böhm. Worte sub 

náprava).
Marek 82. (vid. in der Erklärung der böhm. Worte 

Sah nárok).
M'arhyd locas in Hung. 77.
Mäsile — Svrcek el Marquardus de N. fratres 30. 

Milota 843.
Masmeric (hodie germ. Aschmeritz ex hob. Nasime- 

rice). Dorf südl. v. Kromau. Lupus (Wolf) de — 762. 
Massalowicz vid. Nosalowitz.
Massawrh in Bohem. (= Nasawrky, Nassaberg) 67 7. 
Mausedlicz vid. Austerlitz.
Mazzow Hildegerus de — 90. Meza seine Gern. 90- 
Meapel 385. König: Robert 870.
Mebensaul, statua? qua? N. nuncupation- 19.
Medakonice (Nachanicz) Dorf südl. von Velehrad 814. 
Medvidko (= Nedvidek) — de Dubéan vid. Dubcan. 
Medyszin 540.
Meideck castrum 253.
Meisse districtus 307. urbs. 795. Flämmisches Recht 

795.

Nemczicz vid. 1. Némcice villa eccl. Olom. 2. Némcie 
Gross.

Némcice villa eccl. Olom. (Dorf eine Meile nördl. von 
Kremsier.) 841, 842.

Némcie Gross — (Nemczicz magnum) 11. Klein 613.
Némcie Stibor de — 149, 150, 842. Vitoslav — 172.
Nemecz (hod. Némecké bei Ingrowitz) 49.
Nemilany Dorf bei Olmütz (germ, hodie Nimlau) Viceü 

de — 538.
Nemojany (Nemoy) Dorf südl. von Wischau 841.
Nemoy vid. Nemojany.
Nempticz 540.
Nemylan vid. Nemilany.
Nenkowitz (Nyncowitz) Dorf bei Wischau 247.
Neradice (eingegangenes? Dorf bei Blansko) 838, 
Nerestitz Ubislav de — 217.
Nesaciileb 573.
Nespitz (ex boh. Mesovice) Dorf bei Fratting 574.
Neuburg 579.
Neuhaus Ulrich von — 65, 157, 168, 190, 445, 

446, 530, 800. Divis 340, 342. Theodorich Sohn 
des D. canónicas in Olmütz: Brünn 340, 342, 
Heinrich 445. filius Ulr. 530, 657, 660, 661.

Neukirchen 274.
Neumark 568.
Neumarkt 179, 624, 719. Burglehen zu — 622.

Juden. 624.
Neureusch vid. Keusch Neu-.
Neustadt (Mährisch-) 462, 464, 465, 467.
Neustadt (Wiener-) 759.
Neutitschein (Czychyn ex hob. Ti ein, hodie Jicin) 

Bocek de —'874.
Nevhlas de kesonie vid. kesonie; de Police vid. Police.
Nevlas íilius Badán 723.
Niclausdorf (hodie Nikles? nördl. von Eisenberg) 201
Nicolaus de Bruna Kanzler des Markg. Karl 11. Canon. 
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in Prag 20, 109. de Aussee vid. Aussee; de Auster
litz vid. Austerlitz; Burggraf in Blansko vid. Blansko; 
von Burk vid. Burk; de Cheyow vid. Cheyow; 
Markgr. von Este vid. Este; de Gurwitz vid. Gur
witz; Probst in Kanitz vid. Kanitz; de Kostel vid. 
Kostet; Canonicus in Kremsier vid.Kremsier; de Liesna 
vid. Liesna; de Horowitz vid. Horowitz; Fürst zu Miin- 
sterberg vid. Münsterberg; Dechant in Olinütz vid. 
Ohnütz; de Otaslawitz vid. Otaslawitz; de Police 
vid. Police; de Potenstein vid. PQtenstein; Probst 
von Pöltenberg vid. Pöltenberg; Probst in Raigern 
vid. Raigern; de Rienzi vid. Rienzi; Rokyzaner vid. 
Rökyzaner; Abt in Saar vid. Saar; Herz, von Troppau 
vid. Troppau; Abt in Sedlec vid. Sedlec; de Senic 
vid. Senic; di Siwitz vid. Siwitz; de Sobotowitz 
vid. Sobotowitz; de Ślapanitz vid. Ślapanitz; de Tischno
witz vid. Tischnowitz; Bischof von Trient vid. Trient; 
de Urban vid. Urhau; de Zbráslav vid. Zbráslav; 
Minoritenprovincial vid. Minoriten; Bernhard! consul 
Brunensis vid. Brünn; Helbling consul Brunensis vid. 
Brünn; Hutter juralus Brunensis vid. Brünn; Ellendi 
jura tus Brunnensis vid. Brünn; Brenner juratus Broda; 
Teuton, vid. Brod Deutsch-, Ekhardi juratus Brod® 
Teuton, vid. Brod Deutsch-; Cappoldi juratus Brod® 
Teut. vid. Brod Deutsch-,

Nicols 539.
Niederaltaich monast. 701, 755. 
Nigra Ecclesia vid. Schwarzkirchen.
Niklowitz (ex boh. Mikulovice, Dorf n. ö. von Znaim 

an der von Platsch nach Biskupitz führenden Strasse) 
Hynek de — 149. Wilhelm de — 593. ecelesia 
in — 148, 149, 150.

Nikolćic (Nycolczicz) bei Au spitz 116, 117. 
Nimburg urhs 380.
Ninkovice (Nyncowitz, Nenkowitz) Dorf südl. von 

Steinitz. 605.
Nisenem 708.
Nisizi provincia 708.
Nonzadlitz v. Austerlitz.
NosalowitZ bei Wischau 322, 458, 659.

Nostitz Enderlin de — 470. Albrecht 850.
Not ¡ir i US terra vid. Landschreiber.
Notarios curite 18. Petrus de Mestendorf 18.
Nouiczie vid. Novici.
Nova civitas vid. Neustadt. 
Nova domus vid. Neuhaus.
Nova lia 243. (Die durch Ausrodung- von Wäldern 

oder durch Urbarmachung von wüste gelegenen 
Grundstücken neu entstandenen Aecker: „ita ut 
diviso nemore faciant sibi novalia“ C. D. II. 183; — 
concedendo tarn in cultis terris i|tiam in novalibus 
in ipso circuitu proventos omnium decimarum . . . 
C. D. II. 359 ; — „item de novalibus in quoscun- 
que usus conversa fuerint . . . plenas decimas ad
judicamos" 0. D. VH. 243, vid. VI. 110, 111. 
Die Vertheilung der novalien geschah unter die 
Ansiedler meistens zu gleichen Theilen: „ut inter 
se predictos agros distribuant et dividant equa lance 
C. D. V. 123. — „Notabile valde bonum de jure 
novalium videlicet novorum agro rum et cujusmodi 
esl mensuratio: Wen man newe acker messet, so 
geit man einem leben als vil als dem andern vnd 
teilt mager acker vnd fruchtper ecker czu icleichem 
leben vnd was dan das los eym icleichem g yt, das 
ist sein mit rayn vnd mit gemerken, es sind stain 
oder kolen, die man yn grossen holen yn die erde 
grebt vnd steinhawffen dorauff legt . . . (Manusk. 
im Land. Arch. M. VII. .22, pag. 83/2) Vergl. Grimm 
R. A. 524.)

Novici (Nouiczie germ, hodie Nowitsch, Dorf bei Leto- 
witz) 839.

Novum Castrum vid. Neuhaus.
Nürnberg 665. Johann Burggraf von — 65, 655, 

663. Albrecht 655, 663. Friedrich 945. Kaufleute 
304, 331. Judenhäuser 663.

Nycolczicz vid. Nikolcic.
Nyflfell Bertold Graf von — 65.
Nyncowitz vid. Ninkowitz.
Nyort de Lützelburg vid. Lützelburg.
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Obernay 545, 548, 656.
Oberzar = Obersar Wald in Böhmen 540.
Oberzes vid. Obrany.
Obédkovice (Owitkowitz) Dorf südl. von Tobitschau 

507.
Obitschau (Vbetsch, hob. Übyctov) Dorf bei Saar 219. 
Obrowitz (Zabirdwicz, Sawerdowicz, Zabortowitz, Zab- 

barduwicz) 335, 798. Kloster 337. Theodorich 724. 
abbas Gottschalk 337, 677, 678. Gottfried 369. 
Hermann 677, 816. Zbynek de Vlasim 678.

Obrany (Obersez bei Brünn), Erhard, Smil de— 391. 
Smil 652.

Obstagium vid. Einlagerung.
Oezmans vid. Mitzmans.
Odlochowitz (in Böhmen) Pribislav de — 474.
Odra fluvius 387, 708 (Odera) 867, 916. Wehren 

673.
Odratitz vid. Ondratice.
Odrowicz vid. Odrowitz.
Odrowitz Dorf bei Kanitz 815.
Odunec (Odunze germ. Wodonetz) Dorf bei llrotowitz. 

Bohnslaw de — 774.
Odunze vid. Odunec.
Ofen (Buda) 77.
Officiates. 3, 11, 59, 74, 202. (Der Collectivnamen 

für die Beamten der zupa: später für d e Land
rechtsbeamten.)

Ofka vid. Eufemia.
Oheb mons 620.
Ohlau 179.
Ojvin castrum 103, 804, 820, 822.
Olakovicz vid. Olkowitz.
Olbersdorf 816.
Oldrichovice (Ondrziegouicz hodie false Ondrecho- 

vice) Dorf bei Napajedl. 107.
Olerius Domherr in Bunzlau 474.
Olesna vid. Olesna.
Olesna (Olesna) Dorf bei Blańsko 838.
Olocwicz vid. Olkowitz.
Olkowitz (Olakowicz, Olocwicz) Markt bei Joslowitz 

83, 98, 585.
Ollremunt vid. Orlemund.

Ohniitz (Olmuncz, Olomuncz) 22, 79, 149, 189, 
190, 202, 203, 421, 464, 548. elves 154. Kon
rad Wokesteter 587, 900, 915, 917, 941. Ge- 
denkbuch 548. Stadtthore: 203. Haeresie 52, 53, 
54, 55, 157.

Episcopi. 5, 7, 51, 81, 128, 130, 146, 214 
388. suffraganei Prag. Metrop. 394, 475, 485.

Zdik (Sticco, Steico, Heinrich) 711. Johann 713. 
Robert 715. Bruno 442, 755, 756, 757, 768, 
771, 925, 944. Theodorich 780, 934, 945. Konrad 
16, 316, 817, 818, 834, 837. Hynco 5, 7, 15, 
646, 675, 858, 864, 865, 868, 886, 906. Jo
hannes 13, 40, 45, 49, 73, 75, 87, 99, 166, 
183, 185, 186, 195, 202, 206, 207, 209, 239,
241, 243, 247, 249, 275, 283, 284, 290, 311,
312, 316, 320, 350, 355, 356, 363, 365, 380,
386, 389/390, 398, 430, 455, 456, 467, 474,
494, 504, 508, 514, 519, 520, 523, 526, 530,
544, 612, 614, 619, 637, 642, 646, 671, 674,
676, 684, 689, 691, 897, 898, 909, 913, 918,
Petr 800. Episcopates feudum coronae Boh. 564, 
565, 680, 681, 682, 683, 685, 686, 687, 688. 
Vicarios gen. 17, 205, 383, 389, 390.

Capitulum. 5, 21, 154, 163, 185, 189, 333, 
388,432, 504, 527, 532, 535, 581, 620, 641. 
Decani : Nicolaus 209 (episc. Trident.) Nicolaus 
Ulins Lockouts 221, 290, 333, 493, 524, 527, 
543, 544, 576, 583, 588, 620. Konrad 635.

Prcepositi: Sboro 21, 31, 79, 86, 148, 149, 
154, 163, 185, 194,196, 209. Bartolomeus: 209, 
290, 291, 333, 381, 432, 496,497, 498, 499. 
524, 527, 588, 620, 637, 642.

Archidiaconatus 692. Archidiaconi: Andreas 21. 
Vitek de Zdénic. 100, 154, 163, 185, 209, 290, 
333, 234. 398/ 432, 524, 527, 588, 596, 620, 
637, 642, 644. Radosław. 719.

Gustos: Henricus 208, 212, 290, 649.
Magister Scholarom 45, 569.
Canonici: Vitek 31. Bartolomäus 31, Heinrich 

73, Hertard 73.
Nicolaus 149, 150 episc Trident. 158. Ratibor 

149, 150. Svrco 149, 150. Nicolaus fil. Luckonis 
158, 221. Johannes Paduanus 184, 187, 440.

6
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Herrmannus Medicus 242. Johannes Bandini 303, 
Fridrich von Bor 323. Petr von Lima 328. Hoger 
von Landstein 329. Theodorich von Neuhaus 340. 
342. Folklin 340. Peter von Rosenberg 342. Jo
hann Sohn des Pohrlitzer 368. Jaroslav 418. Her
bort von Füllstein 432, 651. Fridrich von Wien 
453. Ulrich von Hanau 486. Gerund von Medlic 
491. Johann von Tasau. 502, 535. Wenzel von 
Uderlitz 505. Wilhelm von Wilhartitz 552, Ulrich 
543. Ratibor 651. Kuno 651. Nicolaus 651.

Vicarii 5, 21, 100, 149. 154, 163, 164, 203, 
204, 213, 225, 527, 538, 569, 675. Officium vica
riatos 693.

Vasall! 5, 6, 178, 192, 194, 837.
Statuta Olm. dioc. 691.
Ecclesia St. Petri 149, 651.
Monasteria: St. Katharinas 154, 793. Priorin: Ka

tharina 733. Judith 793. Nonnen: Katharina 154. 
Mabka, Elśka, Zdenka, Margaretha 638.

St. Jacobi 79, 146, 185, 198, 274,415, 526, 
619, 651. Priorissa: Zdenca 79, 146. Magistra: 
Margaretha 79, 86, 146. Vicarios perpetuus 149.

Predicatorum: 651, 721, 756, 760, 763, 885. 
Minorum: 651. 
Camerarii vid. Camerarii. 
Cudarii vid. Cudarii.
Landtafel vid. Landtafel.

Olomuczan vid. Olomucany.
Olomiicany castrom 462, 466.
Olśany Bohunko de — 173.
Olsava fluvius 143.
Olschan vid. Olśany.
Oltaczin vid. Oltacín.
Oltaćin 450.
Olzaua vid. Olsava.
Oinitz vid. Vomice.
Olldratice (Odraticz) Dorf nördl. v. Wischau 605; 

612, 642.
Ondrziegouicz vid. Oldfichovice.
Ones de Malenowitz vid. Malenowitz; de Újezd vid. 

Újezd.
Onesov (Vneschow, Onsov, Ounesov, Únesov, germ. 

Windschau) Dorf nördl. von Frail) 818. Robert de 
— 185.

OllSOV vid. Onesov.

Opatowitz Kloster 184, 187. Wenzel de — 691.
Opatau (Abdoue) Markt siidl. von Iglau 776, 777.
Opatovice 1. (Oppathowicz) Dorf nordw. von Wischau, 

schon 1131 zur Olm. Kirche gehörig 838.
1. (Opalowicz) Dorf südö. von Raigeru 691.

Oppathowicz vid. Opatovice.
Opatowicz vid. Opatovice.
Opidensis episcopus: Stephanus 779.
Opizo — Markgr. von Este vid. Este.
Oplaczau = Oplocany Ort im Olm. Kr. 811, 849.
Oppeln (Opol) dux Bolko — 57, 161, 306, 410, 

458, 530, 846, ecclesia in 0. 163, termini Opol. 
916.

Oresicz villa -539.
Oi'lainund Grafen zu 631. vid. Orlemund.
Orleniund Fridrich de — 558, 561, 562, 564.
Orsechore vid. Ofechové.
Ortenburg Albrecht Graf von 867.
Orzechaw vid. Urhau-Klein.
Ofechové Velen de —- 723.
Ortenburg Albrecht Graf von — 867.
Ortwin, Canonicus in Kremsier vid. Kremsier.
Osek bei Podébrad 452, 539.
Osek Kloster in - 17, 236, 237, 249, 288, 324, 

717. Abt: Konrad 288.
Osek, castrum vulgariter Riesenburg 249.
Osová (Ossow, Osová = Bytiśka) Markt und Burg 

südöstl. von Gross Meziric 522. Meirich de — 495, 
508, 522, 858.

Osla, Ossla vid. Oslavan.
Oslavan (Osla, Ossla, Oslow) 123, 152, 162, 207, 

208, 225, 242, 274, 436, 456, 762. Kloster 
80, 86, 87, 371. Äbtissin: Elisabeth 207, 208, 
225. Priorin: Katharina 207, 208. Subpriorin: 
Agnes 207, 208, Nonne: Clara 80. Propositas: 
Peter 437. Pfarre 205.

Oslow vid. Oslavany.
Ossow vid. Osová.
Ostiensis episcopus: Bertrand 476, 896. Hugo 721. 
Ostopovice (Ostupowicz) Dorf siidvv. von Brünn 838. 
Ostrava lluvias 917.
Ostra via = Ostrau (Mährisch) 845.
Ostroh (Pohl. Ostra) 815. Vlcek plebanos 815. Albert 

purgravius 815. Dirizlaus castellanas 867.
Ostrow 865.
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Ostroh — Ung Ostra 815.
Ostrov, Kloster in 33, 228, 928, 946.
Ostupowicz vid. Ostopovice.
Osvetim. Fürst: Johann 57, 161, 846.
Otakar Markgraf von Mähren vid. Mähren.
otaslavitz (Markt im Olm. Kr.) 21. Johannes rector 

ecclesiae in — 21. Nicolaus de — 21. Agnes uxor 
ejus 21. Stibor, Albertus, Nicolaus filii Nicolai 21. 
Bolka conthoralis Nicolai 21.

Otozlawicz = Otaslavice Dorf bei Frain laut Land
tafel schon 1512 öde. 818.

Otradovici = Otradovice 719.
Ottanco de Dolan vid. Dolan.
Ottlin Crukner vid. Crukner; Rotmelczer vid. Rotmelczer.
Otto — Pfalzgraf vid. Baiern; von Bergau vid. Bergan;

Herz, von Böhmen vid. Böhmen; IV. deutscher Kaiser 
vid. deutsche Kaiser; Herz, von Kärnthen vid. Kärn- 
then; de Kunemil vid. Kunemil; von Lichtenstein 
vid. Lichtenstein; de Linavia vid. Lin avia; de Mach
land vid. Machland; Erzb. von Magdeburg vid. Magde
burg; Burggraf von Magdeburg vid. Magdeburg; 
de Milein vide Milein ; Herzog von Oesterreich 
vid. Oesterreich; Dechant in Passau vid. Passau; de 
Reznowitz vid fteznowitz; Herzog von Sachsen vid. 
Sachsen; von Wilburg vid. Wilburg; Bischof von 

Würzburg- vid. Würzburg; von Preussen vid. deut
scher Orden 46; dictus Niessel magister civium 
Brun® vid. Brünn.

Otto braseator Prag. 887.
Owitkowitz vid. Obédkovice.
Oybin vid. Ojvin.
Öls, Herzoge: Conrad 57, 161, 409, 448.
Oesterreich die Mark 701.
Oesterreich. 31. Herzoge Heinrich 712, 817. Leo

pold 714, 793, 823. Fridrich 723, 724, 730 
793, 800. Otakar 755, 756, 757. 1. Otto 31, 32, 
33, 34, 35, 36, 37, 39, 40, 47, 63, 76, 90, 
91, 93, 94, 95, 97, 103, 118, 119, 120, 121, 
258, 817, 865, 867.

Albrecht 32, 33, 34, 35, 36, 37, 39, 40, 47 
63, 76, 90, 91, 93, 94, 95, 103, 118, 119, 120, 
121, 186, 258, 261, 262, 263, 264, 265, 396, 
397, 415, 420, 461, 579, 580, 582, 584, 597, 
623, 817, 867.

Anna Ottos Gemahlin 32.
Fridrich 39, 186, 259, 261 , 262, 580, 

582, 597,
Leopold 39, 186, 259, 261, 262.
Rudolf Sohn Albrechts 396, 397, 415 , 580, 

582, 597.

Pabepitz Petr de — 620.
Pabeś — de Kokor vid. Kokor.
Pablow vid. Paulov.
Paduanus, Canonicus in Olmütz vid. Olmütz.
Paldrainsdorf 46.
Paliwe vid. Palivo.
Palivo 218.
Panwitz Nikolaus von — 429. Wolfram, Tyćek fra- 

tres N. 429.
Parchowitz Stefan de — 181.
Passau, Kirche 709. Bischöfe 39, 162. Reginbert 

711, 712. Rüdiger 730. Bertold 758, 759. Ulrich 
759. Dechant: Otto 169. Konrad v. Paussau 455. 
Diöcese 456.

Pátek 452.
Patronat der Kirchen in: Auspitz vid. Auspitz; in 

Újezd vid. Újezd; in Jägerndorf vid. Jägerndorf; in 
Násile vid. Nasilę; in Lundenburg, Gdossau, Butsch 
523. in Jarmeritz 857. des Tischnowitzer Klosters 
vid. Tischowitz; des Klosters Maria Saal vid. Brünn; 
des Bruckerklosters vid. Bruck; St. Clara in Znaim 
vid. Znaim; des Kl. Trebitsch vid. Trebitsch; des 
Klosters Pustimér vid. Pustimer..

Paul, Bischof von Ancona 702. de Vojnitz vid. Vojnitz. 
Paulów hodie Polau Dorf bei Nikolsburg 1. Konrad 

de -— 516.
Paulwicz = Pavlo vice 507 (in Böhmen?)
Pauperes wird im Sinne von Unterthänigkeit genom

men; siehe Grimm. Wörth, sub „arm“; auch in den 
böhm. Urkunden bezeichnet chudí lidé oder chudina 
(dem Wortsinne nach = Armuth, arme Leute) die 
Unterthanen des Adels.

6*
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Payer 886.
Pazucha 539.
Päbste Hadrian II. 701. Johann VIII. 702. 703. 

Stephanus VI. 704. Johann X. 707. Innocenz III. 
716, 717. Honorios III. 719. Gregor IX. 721, 722, 
723, 724, 725. Innocenz IV. 730, 731, 7 55, 759. 
Alexander IV. 760, 761, 763. Urban IV. 764. 
Clemens IV. 767, 769. Clemens V. 800.

Johann XXII. 4, 5, 7, 14, 20, 75, 184, 854.
Benedict XII. 24, 49, 52, 54, 55, 74, 75, 81, 

86, 82, 100, 128, 130, 146, 155, 158, 162, 
184, 187, 190, 220, 221.

Bonifacios VIII. 7, 129.
Clemens VI. 303, 316, 320, 323, 328, 329, 

340, 342, 343, 356, 368, 371t 379, 381, 386,
388, 392, 395, 412, 416, 418, 423, 430, 433,
437, 446, 453, 455, 456, 457, 474, 475, 482,
483, 484, 485, 486, 477, 491, 493, 494, 496,
499, 501, 502, 503, 504, 505, 506, 507, 510,
513, 514, 519, 521, 532, 533, 535, 543, 544,
545, 576, 577, 612, 616, 627, 635, 641, 653,
656, 676. 677, 879.

Pecek (Petzek) 452.
Pech vid. Petr. (Die Bildung und Umbildung von 

Eigennamen mit dem Auslaute ch ist im böhm. häufig 
z. B. Zdech statt Zdeslav , Stach statt Stanislav, 
Mach statt Matej (Mathias) u. s. w.

Peggail Hardek von — 97.
Pelewicz vid. Bilowitz.
Pelwitz vid. Bilowitz.
PenestrillUS episcopus: Petrus 476.
Penzig Gerhard, Zdisiav, Konrad fratres de — 856. 
PeregrillUS de Peterswald vid. Peterswald; de Urhau 

vid. Urhau.
Pernald 887.
Perneccum vid. Berneg.
Perner 597 (vid. Erklärung der böhm. Worte subí 

berce und berna).
Pernsteill 76. Ingram de — 690. Heinrich de — 

690.
Persia soror Gertrudis. 80.
Pesoldus institor Prag. 886.
Pest (Pyesl) 452.
Peśek vid. Petr.
Peterswald Peregrinos de — 30.

Petr — (Pech, Peśek, Pecko) guardian in Olinütz 
173; Abt in Chotésov vid. Chotesov; Abt in Gera*  
vid. Geras; de Cerná vid. Ćerna; de Gogelov vid. 
Gogelov; de Janovic vid. Janovic; Holub vid. Holub; 
Abt in Königssal vid. Königs sal; de Haugwitz vid, Haug- 
witz; Erzb.in Mainz vid.Mainz; de Milonitz vid. Milonitz-, 
de Macerad vid. Macerad; de Pabénitz vid. Pabénitz; 
Plik vid. Plik; de Polna vid. Polna; Abt in Strahov 
vid. Strahov und Prag; de Rosenberg vid. Rosen
berg; de Tachan vid. Tachan; Dienstmann des Kl. 
Trebitsch vid. Trebitsch; Abt in Wilimov vid. Wili- 
mov; Burgundionis 20; Cardinal vid. Cardinales.

Petrau (Betraw, Petrov) Dorf bei Strażnic. Albert de 
•—- 224.

Petrein (Petryn ex boh. Petrin) zwei Dörfer Alt— 
und Neu-Petrin westl. v. Frain 818.

Petrin 756.
Petronell villa 710.
Petrovici = Petro vice 719.
Petrowicz — Petrowitz 845 (Dorf südöst. von Pir— 

nitz).
Petrowicz = Petrowitz Vrchoslav (wurkozlab) de — 

486 (bei Mähr. Kromau).
Petrussha — Petrusa i. e. Petronella.
Petryn vid. Petrein.
Pettau Herdeg von 33.
Petzek vid. Pecek.
Peutenstein, Veste 210.
Pewrzycz vid. Podbfeźitz.
Pfarren: in Auerschitz; in Sternberg vid. Sternberg; 

in Uni. Bobrau vid. Unt. Bobrau; in Braunsberg vid. 
Braunsberg; in Bieżnik vid. Brezník; St. Jacob in 
Brünn vid. Brünn; in Budweis vid. Budweis; 
in Chlum vid. Chi urn; in Chinhait vid. Chinhait; 
in Damboiitz vid. Damboritz; in Eibenschitz vid. 
Eibenschitz; in Grosnaw vid. Grosnaw; St. Ja
cob in Iglau vid. Iglau; in Knézic vid. Knezic; in 
Komein vid. Komein; in Kralitz vid. Kralitz; in llo- 
sterlitz vid. Hosterlitz; in Malin vid. Malin; in Mezi- 
fic vid. Meziric; in Morbes vid. Morbes; in Modritz 
vid. Modritz; in Nárnést vid. Mámest; in Oslavan vid. 
Oslavan; in Otaslawitz vid. Otaslawitz; in Rassau 
vid. Rassau; in Rudolec vid. Rudolec; in Sternberg 
vid. Sternberg; in Strascha vid. Strascha; in Ślapa- 
nitz vid. Ślapanitz; in Zarosić vid. Zarosić; in Te- 
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citz vid. Tećitz; in Maispitz vid. Maispitz ; in Grus
bach vid. Grusbach; in Lowcic vid. Lowcic; in 
Rouchowan vid. Rouchowan; in Pustimer; in fres
kowi tz vid. Treskowitz; in Jarmeritz vid. Jarmeritz; 
in Höflein vid. Höflein.

Pfannenberg Graf Ulrich von — 97, 867.
Pfänder bei Juden 554.
Pfleger vid. villici.
Pflug Ulrich 79. 103, 251, 364, 446, 819, 866.

Slibor Landkomthur von Böhmen 486.
Pfrimberg 648.
Philipp d. Kaiser vid. deutsche Kaiser; König von 

Frankreich, vid. Frankreich; de Gesnik vid. Gesnik; 
de Jakubau vid. Jakubau; Erzb. von Salzburg vid. 
Salzburg; de Senic vid. Senitz; de Urhau vid. Urban; 
Probst in Zdérad vid. Zderad.

Pi vid. Pij.
Pij Henricus 886.
Pilchowicz — Bilkovice Dorf in Böhmen 279.
Pilgersdorf (Pilgrimsdorf), Dorf in den mähr. En

klaven 842.
Pilgram de Puchheim vid. Puchheim.
Pilgrimsdorf vid. Pilgersdorf.
Pilsen 661. Provincia Pilsnensis 661. Neu P. 894.
Pilstein Konrad de — 711, 712.
Pincerna curia?. 2, 288. Moravia?. 766. Boh. 347, 

466, 905. Znojni. 723.
Pirboum vid. Birnbaum.
Pirkenstein denek de — 507.
Pirk wieź 540.
Pirnis vid. Pyrn.
Pirnitz 199, 360.
Piscator (Fischer) Wenceslaus 887.
Pisek 218.
Piskersdorf (= Peischdorf ex hob. Piskorov) bei 

Rosswald 842.
Pisté 79.
Pifiarn (Bitem ex boh. Pitárné) Dorf in dem mähr. 

Enklaven 842.
Pittenges, Arnouls de — 85.
Piach Zdenek von 105, Lorenz 105.
Pladnawitz vid. Mladonovice.
Plan 755.
Pias monast. 422, 569, 714, 730.
Platsch vid. Plavec.

Platycz (Blatník? im Chrudim. Kr.) 677.
Platynycz = Platenice 677.
Plauen Vogt von — 410, Heinrich von — 673.
Plavec (Plawcz, Platsch) Boćek de — 148. 

nepos Sboronis can. 01. 149.
Plawcz vid. Plavec.
Plenkovice (Plenkwicz) Dorf bei Wolframskirchen, desek 

de — 370.
Plenkwicz vid. Plenkovice.
Plessings Hynek de — 470, 496, 508, 529.
Plik Petr 253.
Plozk 57, Bischof von — 155, Kapitel von 155, Wen

ceslaos dominus in —161. Boleslaus dominus in — 256.
Pluh Ulrich vid. Pflug.
Piumtenau 795, Heinrich de — 873, 874,875, 877, 

878. desek 873, 874, 875, 877, 878.
Phindeinsdorf 842.
Pobersicz vid. Podbreźic.
Pobicozel (Cod. dipl. II. 256. Bobikozle III. 241 wie 

in VII. = Bobf kozly, wahrscheinlich eingegangenes 
Dorf) 784.

Pochtitz vid. Bochtitz.
Podaczie 24 (vid. Erklärung der böhmischan Worte).
Podbrezitz (Pewrzycz, Pobersicz) villa bei Rausnilz 

581, 588.
Podébrad castrum 452, 897.
Podoba — de Drahanowitz vid. Drahanowitz.
Podskal prope Pragam 440.
Pognanov = Pohnanov 720.
Pohdalatl vid. Bohdalau.
Poherlicz, Poerlicz vid. Pohrlitz.
Pohlen Könige 1. Wenzel 782, 785. Kazimir 41, 56, 

62, 69, 70, 71, 72, 73, 75, 85, 134, 155, 160, 
238, 240, 251, 268, 297, 341, 348, 446, 487, 
622. Margaretha sponsa ejus 238, 240, 268. Capi- 
taneus: Ulrich de Boskovic 787.

Pohinelicz vid. Pumlitz.
Pohorlitzer Konrad 588. Mathäus, Markus seine 

Söhne 588.
Poborze = Pohofi 719.
Pohrlitz 82, 83, 865, 885.
Polavec 452.
Polchowitz vid. Bolkowitz.
Polehradice (Bolehradicz), Dorf bei Klobouk, Br. Kr. 

Leo de — 723.
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Polesovice (Polsnitz); Dorf bei Velehrad 814.
Police (germ. Polaitz), Villa bei Aussee 349, 419.

Nebhlas de — 370. Nikolaus 515.
Policensis silva 540 (conf. Policka).
Policka 677, 891, 893.
Polkewitz vid. Bolkowitz.
Polna 335, 462, 466, 508. Peśek de — 522, 528.
Polsnicz vid. Polesovice.
Pomitsch (Pomocz, Pornic? ex boh. Podmyce) Dorf 

bei Frain 818.
Pommern 73, 104, 587, 855. Herzog 928, 929. 

Mstivoj 769. Barnym 881. Agnes uxor B. 881.
Pomocz vid. Pomitsch.
Pomuk monast. 148, 730.
Ponavia rivulus ante Brunam 81.
Ponolowe 783, vid. in der Erklärung der böhm. Worte 

sub powolowe.
Popitz Johann, Cernfn, Hartlieb fratres de — 268.

Bolebor 774.
Poprabtzkones vid. Popravce.
Popravce 202, 289, 315, 330, 331, 338, 572, 586, 

613, 661, 913 (siehe Erklärung der böhm. Worte 
sub popravce).

Poprawcionatus 289 (vid. Erklärung der böhm. Worte 
sub poprava).

Poprawczo vid. popravce.
Pordubicz monast. in 676.
Poręcz (= hodie Porenz? im Igl. Kr.) 784.
Portuensis episcopus: Joannes 476.
Porzucze = Poi-ic 719.
Poschowicz vid. Boskowitz.
Posen Bischöfe 81, 128, 130.
Posteiberg monast. 418.
Postolow, Dorf im Chrud. Kr. 279.
Polecz vid. Potec.
Poteć villa nova im Hrad. Kr. 254.
Potenstein Johann de — 231, 279, 280. Nicolaus 

pater Johann. 231, 279. Elisabeth relicta Nic. 279. 
Ćenek frater Joh. 279, 280.

Pöltenberg (mons s. Hippolyti) 73, 762. praepos: 
Nicolaus 73. Konrad 762.

Prachatitz 186, 195.
Praciicz vid. Prakśice.
Prag 3. Gives. 13, 65, 278, 289, 304, 331, 454, 

636, 895, 897, 898, 900, 904, 908, 910. Sea- 

bini 215, 216, 870, 886, 890, 900. Judex. 216, 
870, 892. Kaufleute 131, 870. Juden 390, 538. 
Judengasse 600. Häuser 611. Altstadt 3, 147, 154, 
196, 234, 235, 236, 352, 640, 785. Kleinseite 
18, 153, 286, 383, 604. Neustadt 550, 571, 785. 
Oujezd 33. Rathhaus 154. Porta s. Benedict! 615. 
Mühlen 196, 215, 216. Schulen 917.

Castrum 277. judicium in castro 346. Burggrafen 
79, 103, 333, 346. Capella omnium ss. in castro. 
277, 303, 374, 461, 496.

Episcopi: Johann 79, 220, 227. Otto 711. Daniel 
713. Heinrich 714.

Archiepiscopus 75 (?) 395. Ernst 410, 412, 
458, 484, 494, 530, 533, 544, 601, 614, 617, 
618, 627, 640, 676, 684, 689, 918. Johann 865.

Ecclesia 370. Metropolitana 392, 395.
Diócesis 356, 423, 676.
Canonici: Michael 13. Nicolaus de Bruna 20. 

Velek 350. Mathäus 20. Hugo 475. Decani: Ar- 
nestus 223, 227. Predboj 676. Scohsticus: Zdislav 
676.

Ecclesiae: S. Martini in muro 223. Tynensis 
412. S. Nicolai 896. Capella S. Venceslai 537. 
St. Michaelis 908.

Monasteria: Strahov 184, 381, 416, 418, 900. 
Achte: Petr 184, 185, 674, 677, 900. Theodorich 
184. Albert 714. Gerhard 816. — Cruciferorum 
45, 73, 132, 331, 578, 601, 679, 827. Hospi
tale 333. — Melitensium 594. — St. Johannis 33, 
461. — St. Annae 33. — S. Francisci 67. — 
S. crusis 467, 468. — Slavorum 484, 544, 599, 
600, 627, 643, 674, 676, 912, 913. — S. Ge
orgii 572, 678. — S. Nicolai 600.

Univeritas 513, 555. Rector Walter 639.
Prakśice (Pracźicz), Dorf bei U. Brod 842. 
Praskoles Pribik de — 659, 666.
Praslavicz vid. Práslavice.
Pratsch villa (im Zn. Kr.) 409.
Pravcice (Prawcież), Dorf bei Hullein 842.
Prawcież vid. Pravcice.
Prawitz 88.
Pr a y ta vid. Breite.
Práslavice (Praslavicz), Dorf bei Olmütz 840.
Praeneste Bischof Leo 707.
Premaczow vid. Kremetschau.
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Premier Albertus et Nicolaus jurati Brodae Teuton, 
vid. Brod Deutsch-.

Prerau (Prerovia, Prerov). Archidiáconos: Bartolomeus 
31, 100, 149, 150, 184. Capella S. Laurentii 
484.

Preussen 722, 724, 763, 768, 769. Bischof Kri
stian 722. Deutscher Orden in — 755, 763, 767, 
769, 786, 787.

Prezez vid. Pfesec.
Predboj dechant in Prag vid. Prag; dictus Strnislé vid. 

Strnisté.
Predbor — de Bludov vid. Bludov; Abt in Bfevnov 

vid. Bfevnov; de Lhota vid. Lhota; de Slavikovic 
vid. Slavikovic.

Predmost bei Glogau 181.
Premysl Otakar I. II. vid. Böhmen. Markgraf in Mähren 

vid. Mähren.
Premyslav Heinmann de — 858. Heinmann pater H. 

858. Elisabeth uxor H. 858. (Cfr. Ossov und 
Konov.)

Prosee (Prezez) villa 713.
Prestavlk 247, 605.
Priiney castrum 672.
Prisnek (Prsiznik, Pfiseky), Dorf bei Iglau 845.
Pi‘ibill — Holub vid. Holub; de Praskoles vid. Praskoles; 

de Schellenberg vid. Schellenberg; de Tachan vid. 
Tachau.

Pribislav de Odlochowilz vid. Odlochowitz.
Pritlach (Prytteluk ex hob. Pritluky) 25.
Pi'ibitz im Br. Kr. commendat. hosp. s. Joh. 620.
Prikaz 79.
Procek de Lomnitz vid. Lomnitz; de Wildenberg vid. 

Wildenberg.
Propinatio — nis jus 59 (Das Recht der Obrigkeiten 

und königl. Städte Bier zu brauen und auf ihren 
Territorien mit Ausschluss jeder Concurrenz zum 
Ausschank zu bringen.)

Proscripti 741.
Prosiaka Johannes de Dolan vid. Dolan.
Prosnitz 865.
Prosteys vid. Prosnitz.
Prothbenis ? castrum 23.
Protiva de Hirstein vid. Hirstein.
Provodovice (Dorf bei Weisskirchen) 843.
Prowodowicz vid. Provodovice.

Prsedmost vid. Predmost.
Prsiznik vid. Prismek.
Prus villa 398, 605, 612.
Pruneck Gotfried 558, 561. 562, 564.
Prybraner (Pybraner) Sydlin 888, 890.
Prytteluk vid. Pritlach.
Przelucz = Pfelouc 677.
Przibicz vid. Pfibitz.
Prziekas vid. Prikaz.
Prziestabulk vid. Prestavlk.
Psriewod (= pn'vod, pfevod) 783 (siehe in der Er

klärung der böhm. Worte sub prevod).
Puchailll vid. Puchheim.
Puchheim Pilgram von — 97. Albrecht 397, 420.

Albert 772.
Puchobrad (= Podébrad) 676.
Pucklowicz vid. Puklitz.
Pulditz bei Iglau 845.
Pülcher Ions 677.
Pülcher mons vid. Schönberg.
Pulchrum pratum = Schönwiese, im Troppau'schen 

Svatomir de 662.
Pullanus Velek 886.
Pumlitz (Pohmelicz, Bomalitz ex boh. Bohumelice) Dorf 

bei Znaim 41, 140.
Puothaw = Püta.
Purchhusen Gebhard de — 711, 712.
Purchrecht vid. Burgrecht.
Purgravii vid. Burggrafen.
Purkstall Volkmann von — 113, 121.
Purnicz vid. Pirnitz.
Pustimer, Kloster in 209, 247, 249, 275, 284, 

398, 426, 433, 473, 523, 601, 604, 605, 608, 
611, 612, 613, 637, 642, 647, 661, 674. Abba- 
tissa: Agnes 524, 674.

Pustmyr vid. Pustimer.
Püta —■ de Arnau vid. Arnau; de Duba vid. Duba; 

de Újezd vid. Újezd; de Turgau vid. Turgau; de 
Wildenberg vid. Wildenberg.

Pybraner Sydlin 888, 890 (conf. Prybaner).
Pyest vid. Pest.
Pyrn 288.
Pysdraczicz vid. Bystrośice.
Pywin = Pivín, villa im Olm. Kr. 811, 849.
Pyzwecke! Jecklin 886..
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Racek — de Celcitz vid. ćelcitz; de Lutic vid. Lutic; 
de Źeranowitz vid. Źeranowitz; de Krecov vid. Krecov.

Raczchwicz vid. Racovice.
Raczlabs vid. Radslavice.
Raćitz (Retschitz, Reczicz) castrum 462, 508, 528. 

Ulrich de — 593. Miko 593. desek fratruelis U. 
593. Eva filia J. 593. Ulricas, Stiborius, Alexius 
fratres 593. Andreas 651. Kuno 775.

Racovice (Raczchwicz) Dorf östl. von Jamnitz 105.
Radaskowicz (450) vid. Riskupitz.
Radeberg 406.
Radétitz villa 218.
Radhoscz = Radhost im Chrudim. Kr. 677.
Radieticz vid. Radétitz.
Radiscz vid. Hradisch Ung.
Radomensis castellanus 42.
Radonin Mares de — 495.
Radoslav, Canonicus in Olmiitz vid. Olmiitz.
Radslavice (Raczlabs germ, hodie Gross-Ratzlawitz) 

Dorf nordo. von Wischau 840.
Radslavicova ves 839.
Ragitze Konrad comes de — 712.
Raicz vid. Raitz.
Rayckz vid. Rajecek.
Raicz vid. Rajce.
Raigern 160, 193, 194, 396, 433, 442, 691, 

781, 848. Paepositi: Johannes 191. Vitek 192, 
221, 433. Nicolaus 691. monachi Sezema 221» 
judex desko 192. Vicek 221. jurat! 192.

Raimund — de Lichtenburg vid. Lichtenburg, de Honic 
vid Honic.

Rana — Ranna im Chrudim. Kr. 677.
Rajce (Raicz germ, hodie Gross-Rasel) Dorf siidl. von 

Hohenstadt 840.
Rajecek (Rayckz germ. Klein-Rasel) Dorf bei Hohen

stadt 840.
Rąjbradice (Regradicz, im Volksmunde auch Rejhradky, 

Dorf in unmittelbarer Nähe des Kl. Raigern (691).
Raitz Rusek de — 620.
Rakindorf, Schloss 246.
Rampersdorf (Reinbechtesdorf, Reynbrechtisdorf, hob. 

Lanśtorf) Dorf bei Kostl. 25, 122.

Ranczir vid. Ranzern.
Ransern (Rausin im Breslau’schen) 387.
Ransin vid. Ransern.
Rantzier (Ranzern im Zn. Kr.) 574.
Ranzern (Ranczir ex boh. Rancir südl. von Iglau) 

Markvard de — 64, 787.
Ranzern — Gross- 803, 879 (im Zn. Kr.) Klein- 858.
Rassau (Rasov im Br. Kr.) — Johannes plebanos in 

— 233.
Rastislav Moravi® dux vid. Mähren.
Rathais — Rataje castrum in Böhmen 462, 466 

528.
Ratibor, Canonicus in Olmiitz vid. Olmiitz.
Ratibor 69, 113. Fürst: Lesko 57, 161, 874, 875. 

Nicolaus 239, 241, 248, 251, 277, 297, 306, 
332, 363, 449, 555. judex curiae 877. Nonnen
kloster Dornin. Ord. 863, 872, 875, 877 , 878. 
Nonnen: Eufemia soror principia Leskonis 874.

Ratiboritz Stibor, Miko fratres de — 593.
Raub 739.
Rauhenstein Albertus de — 95.
Rausenbruck Johann, Benes fratres de— 314,315.
Rausenis vid. Rausnitz.
Rausnitz 588.
Rebesovicc (Rebieschowitz) Dorf bei Raigern 192.
Rebieschowitz vid. Rebesovicc.
Recht (confer Jus). Deutsches: 1, 2, 189, 657, 719, 

Magdeburger vid. Magdeburg. Flammisches 795.
Reczicz vid. Raćitz.
Redisch vid. Hradisch Ung-.
Redwitz 279.
Regensburg 155, 368. Probst: Friedrich von Au 155.

Bischof: Friedrich 368. Comes: Heinrich 712. Schot- 
tenkl. 718. Frumold de — 889.

Reginbert Bischof von Passau.
Regradicz vid. Rajhradice.
Reichenbach Stefan von 616, 617. Katharina Mutter 

St. 616, 617. Katharina Schwester St. Gemahlin 
Heinczo Hlavác jun. 616. Heinaczko de R. Guta 
Schwester St. Nonne in Strehlen 616.

Reinbrechtesdorf vid. Rampersdorf.
Reincko Otto 472.
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Reinhart von Hanau; vid. Hanan, von Westerburg vid. 
Westerburg.

Reinold — Graf von Geldern vid. Geldern.
Repelin 450.
Reschkowicz vid. Reckovice.
Retschicz vid. Raeitz.
Reusch = (Neu) monast. 460, 798, 810. monialis: 

Eufemia 460. Wolfram de — 810. Ermila relicta 
W. 810. Albrecht de — 810.

Reynbrechtisdorf vid. Rampersdorf.
Rez 539.
RezilOWicz vid. Rezno witz.
Reygrad vid. Raigern.
Reckovice (Reschkowicz, Dorf bei Brünn) 139.
Rezno Witz (Dorf bei Kromau) 762, 774. Hugo, Benes, 

Otto de — 261. Otto de — 337, 508, 522.
Rheinfehlen 579.
Rhonaw vid. Ronov.
Richowicz vid. Rikovice.
Rienzi Nicolaus di — 544.
Riesenborg Bores de — 17, 40, 249. Albert 201, 

163, 466, 467. R. castrum, etiam Osek dictum 249. 
Bores castellanos 626.

Riga Erzb. Engelbert 430.
Rinfridisdorf (hodie Rewersdorf) südw. von Holzen- 

plotz 842.
Rischans vid. Ricany.
Rizzilt (= Rissnt ex bob. Risuty) Albert de — 380.
Ricany (Ryazan, Rzyczano), Dorf bei Rossitz 208, 225. 

Hartlib de — 23. Kotek de — 516, 620. Hynek 
516, Ulrich 819.

Rikovice, Dorf nördl. von Hullein 540, 842. villa in 
Bobern. 540.

Robeczné ? villa 49.
Robert — König von Jerusalem vid. Jerusalem; König von 

Neapel vid. Neapel; Bischof von Olm ätz vid. Olmütz; 
von Sicilien vid. Sicilien.

Roche, A, louls de — 85.
Rochtitz vid. Bochtitz.
Rochwan vid. Rouchovany.
Rodeinacre Jehans de — 8'5.
RoliOZIia = Rohozná im Chrudim. Kr. 677.
Rohrbach (bei Branowitz) 242, 243.
Rojetici = Rojetice 719.
Rokyzaner Nicolaus 467, 468, 614.

Rollandus de Scarampis 14.
Rollo 887.
Roman Abt des Id. Hradisch vid. Hradisch-Kloster.
RoilOV 103, 174, 462, 820, 822. Smil de — 858.

(efr. Ossau und Premyslav.)
Ronovic de Borśitz vid. Borsilz.
Rorhoff 573.
Rosenberg Petrus de — 24, 64, 79, 108, 148, 

207, 347, 380, 808, 819, 872, 889, 897. Peter 
Sohn des P. cannonicus in Prag-, Passau und Olmütz 
342. Jodok 530, 617, 618, 657, 661, 684, 
689.

Rosliehn 545, 656.
Rosie Hecht de — 79, 80, 172, 269, 323, 474. 

villa in Bohem. 677.
Rostenicz vid. Rostenice.
Rostenice (Rostenicz, Dorf siidl. von Wischau) 67, 68.
Rotagill capella s. Jacobi 707.
Rotmelczer Albert juratus Brodie Teuton, vid. Brod, 

Deutsch-.
Roucliovany (Ruchwano, Ruchwan), Dorf bei Kromau 

193, 360, 519.
Rouci 85.
Rouoi 85.
Eowná sen Walteri villa 677.
Rozhonicz 677.
Röhrenbach 75 7.
Ruchov = Rouchov 720.
Ruchwan, Ruchwano vid. Rouchovany.
Rudas (genus curruum) 77.
Rudensis districtus 180.
Rudger sartor Prägen. 886.
Rudlinus faber Prag. 886.
Rudnicek 79.
Rudolec (nach der Pfarre zu schliessen Böhmisch-Ru- 

dolec) 340, 342.
Rudolf, Markgraf von Baden vid. Baden, I. d. Kaiser 

vid. deutsche Kaiser; von Baiern vid. Baiern; von 
Lichtenstein vid. Lichtenstein; Herzog von Sachsen 
vid Sachsen.

Rudolfs vid. Rudolec.
Ruland — Probst in Kanitz vid. Kanitz.
Runkel Theodorich de — 804.
Rupert de Suśitz vid. Suśitz.
Ruprecht — von Baiern vid. Baiern.
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Rus de Lutic vid. Lutic.
Ruske (ex boh. Rúsko = Bousko) Dorf bei Keltsch 

843, 844.
Buszów 540.
Ruthenstein alias Ruckstein, Burg, jetzt Ruine, nördl. 

von Pirnitz. Bernhard de — 777. Zdislav, Vrsek 
fratres de — 777. Ruth 777.

Rüdiger — de Cusía vid. Cusín.

Ryczan vid. Ricany.
Rydeburg Jenchinus, Johannes Krik (Krk?) de 

622. Franco frater Joli. 622. Margarethe de 
622. Bernhard de — 622.

Ryfenscheid Johann von — 107.
Rzikowicz vid. Rikovice.
Rzissud vid. Rizzut.
Rzyczano vid. Ricany.

Saar fluvius 119.
Saar Kloster 138, 141, 242, 384, 388, 389, 39t, 

441, 550, 570, 571. 577, 652, 690, 808. Aebte: 
Nicolaus 219, 242, 423, 496. Hynek 690.

Saaswar 77.
Saatz 20, 917; prmpositus eccel. Sacc. 20; Bartolo

meus, canonicus 49.
Sabina — de Korycan vid. Korycan.
Sabiheiisis episcopus: Oliveras 721.
Sabia! = Zablaty 108.
Sabowresk vid. Zabovresk.
Sachsen Herzoge 39. Rudolf 73, 166, 181, 207, 

234, 282, 482, 509, 603, 604, 617, 618, 618, 
903. Rudolf sen. mares. Imp. Rom. 532. Rudolf filius 
ejus 532, 617. Otto 618.

Sachsenburg 92, 96.
Sack Konrad, Landmeister des d. Ord. in Preussen 786.
Saćany (Czeczans, Czelzans; hodie bob. Zaćany) Dorf 

südöstl. von Brünn bei Mönitz 146, 837.
Sagan Herzoge: Heinrich frater duels Johannis Sil. 43, 

44, 161, 409. 410, 449, 458, 530.
Saitz (Schaycz, Saycz ex bob. Zájecí, Dorf bei Lunden- 

burg) 59, 427.
Salczerus civ. Prag 887, 888.
Salernitanus episcopus: Philippus 779.
Sahn Heinrich Graf von — 501.
Salmes — Henri Contes de — 85.
Salzburg 33, 39. Ecclesia 92, 96. Erzbischöfe 455. 

Fridrich 33, 40, 187. Adolf 526. Philipp 770. 
Domprobst: Hartneid 530.

Salzwerke in Hall 87.
Sandomir 42, 56, 57, 69.
Santpach vid. Źampach.

Sarek (Dorf im Igl. Kr. wahrscheinlich eingegangen ?) 
784.

Sarrow vid. Sarov.
Sars vid. Saar.
Satzka = Sadskä 452.
Sawerdowicz vid. Obrowitz.
Saycz vid. Saitz.
Sbinkov vid. Zbynkov.
Sbislav — Probst in Doxan vid. Doxan.
Sbor Probst in Olmütz vid. Olmütz.
Sboschie vid. Zbożu
Sbosnalotpta vid. Lhota.
Scala ha rivus 703.
Scalcodorf (hodie Skalicka ehedem Skałka) Dorf 

südöstl. von Weisskirchen 841.
Scalice vid. Skalicka.
Scazhovan = Żeżovany 708.
Seeking vid. Ćekyn.
Schaffhausen 579.
Schaiquicz vid. Schakwitz.
Schakwitz (Schaiquicz, Schaykowicz, Scheycowicz, 

Czaczwicz ex boh. Cicovice) Dorf südw. von Auspitz 
222, 462, 465, 467, 507, 528. Wilhelm de 
— 441.

Schallersdorf bei Znaim 140.
Schamikowitz (Schenkwitz im Zn. Kr.) 369, 585, 

Bernhard filius Weitlini 41. Adelheid uxor B. 41. 
Vlcko filius Vitlini 98. Vokko frater Vlckonis 98. 
(Später Semikovice.)

Schenkwitz vid. Schamikowitz.
Schathow Dorf in Böhmen 279.
SchatOW vid. Schattau.
Schattau südl. von Znaim 139, 150.
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Schauenstein castrum 521.
Schaumburg Heinrich Graf von — 868.
Schaycz vid. Saitz.
Schaykowicz vid. Schakwiiz.
Schebeteill (in Zebiteynie local von Żebetin) bei Brünn 

314.
Schellenberg Drzislav, de — 237. Pribislav, Pribik 

filii Drź. 238. Pribik lilius Pribis. 336.
Schellendorf Luther de — 181.
Scheilschicz vid. Schöllschitz.
Scheinnitz Konrad de — 667. Elisabeth uxor K. 

667.
Schenicz ? villa 49.
Schenkenberg (Burgruine bei Fröschau) Heinrich von» 

— 105, 149, 150, 367.
Schephow vid. Safov.
Scherotitz vid. Zero tice.
Scheycowicz vid. Schakwitz.
Schibnicz vid. Schimitz.
Schiken villa 444, 451.
Scllilcz Sezema de — 515.
Schildberg Johann de — 800.
Schilperk 515.
Schütz Sezema de 515.
Schimitz (Schibnicz) Dorf bei Brünn, 550. 551.
Schirnawicz vid. Ćernowitz.
Schleiden Conrad von 107.
Schlesien 29. Silesia? duces: Lignicensis, Bregensis, 

Saganensis, Crosnensis, Olsinensis, Stinaviensis, Cos- 
lensis, Bituiniensis, Opoüensis 57, 161.

Herzoge: Bolek 29, 89, 239, 530. Wenzel 530. 
Johann 43. Frater Henrici duels Sagan. 44, 57. 
Konrad frater Johannis 43. Heinrich dominus de 
Fürstenberg et in Jawor 104. Boleslav 179 vid. 
Lignitz. Nicolaus vid. Troppau. Ratibor, Müusterherg. 
Agnes, Herzogin, Tochter der Königin Elisa
beth 65.

Schlettstadt 545, 548, 656.
Schombuch vid. Schönburg.
Schonenberg vid. Schönberg.
Schonenstein - Schönstein (bob. Zivotice) Dorf 

südl. von Troppau 843.
Sehonowitz (= Schomitz ? Dorf ösll. von Kroman) 

574.
Schossnitz 617.

Schöllschitz (Zellessicz Zelsicz) SO. 193, 317, 670, 
838.

Schönau 568.
Schönberg 197, 462, 466, 528. Henlin de — 223.

Fridrich 629, 809. Hermann 809. Fricko 809.
Schönbrun 796.
Schönburg Herrmann von — 410 Fridrich 934, 

945. Schönbuch castrom 820, 822.
Schönfeld 605, 612.
Schönhof 211, 244, 247, 426, 605.
Schönstraz 507 (in Böhmen?)
Schönwiese vid. Pulchrum pratum.
Schreinern villa 605.
Schukowicz vid. Źalkowitz.
Schönwiesen Svatonn'r de — 662.
Schritiz castrum 462, 466, 529 (= Sth'tez ? in 

Böhmen).
Schüttenhofen 237.
Schwaben 37, 38.
Schwanberg Graf Konrad von — 97.
Schwarzawa lluvias 315.
Schwarzburg Günther von 107, 641, 642, 653, 

655. Heinrich 107, 641, 642.
Schwarzkirchen 156.
Schweidnitz 30. Herzoge: Bolek 30, 239, 309, 448, 

622, 623. Fratres praedicatores in — 30.
Schwenkenfeld Martinus, Henricus de — 30.
Schyranowic vid. Źeranowitz.
Sclavi vid. SJavi.
Scolastica de Lipa vid. Lipa.
Sczedrsik vid. Stédfík.
Sczepanow'icz vid. Stepan o vice.
Sdar vid. Zdár.
Sdenicz vid. Zdenitz.
Sdislawsdorf 520. (Das Dorf scheint öde geblieben 

zu sein, da seiner, äusser in der indiciiten Stelle, 
weiter keine Erwähnung geschieht.)

Seberg Albert de — 805.
Sebranic villa in Bohem. 539.
Sechslinus 888.
Secz in Bohem. 540.
Sedlec Kloster 316, 361, 379, 389, 71 1, 834, 857, 

879, 913. Abt: Nicolaus 386.
Sedlcan 108.
Sedlikov 539.
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Seductores mulierum 740 (vergl. Entführung).
Seibersdorf (Syfridsdorf) Dorf w. von Goldenstein 

(auch Hohen-S. genannt zum Unterschiede von Wüst- 
S.) 201.

Seifersdorf (Sifridezdorf) in Schlesien 9.
Seitenstaetten monast. 714.
Sekkau Bischof: Ulrich 757.
Selau 506, 719, 760, 764, 770, 776, 802. Aebte 

Stibor 3, 6, 298,, 868. Jakob 778. Tilmann 787' 
789, 796.

Selben 279.
Selchwicz vid. Zelovice.
Seloutek (Seluticz hob. Seloutky, Dorf bei Plumenau) 

Bus de — 286. Anna uxor ejus 286.
Selpoli 708.
Seluticz vid. Seloutek.
Semptey locus in Dung. 77.
Senftenberg 231, 829.
Senitz (Gross-) Philipp de — 78, 189, 194, 196, 

286. Nährad filius Ph. 78, 189. Anka uxor Ph. 78, 
196. Nicolaus, Sdislaus fratres Ph. 78, 194, 196, 
286. Nicolaus filius Sdislai 188, 510. Ofka uxor 
ejus 188. Beno 188. Eva ejus uxor 188.

Seilitz (Klein-) 207, 225. Vsebor de — 192. Katha
rina relicta Vs. 192. Kolda nepos Vs. 192. Bobus 
527. Mathias 620. Katharina uxor M. 620.

Senkvicz vid. Samikovitz.
Sept F ontaines, Thomas de — 85.
Severin® episcopus: Rogerius 779.
Seyfengolt 218.
Sezema — de Jaispitz vid. Jaispitz - de Kaśowitz vid. 

Kaśowitz; Mönch in Raigern vid. Raigern; de Úst 
vid. Ústí; de Schilcz vid. Schilcz.

Sezeinic Kloster 67.
Sheykowicz vid. Cejkovitz.
Siboto Bischof von Augsburg 727.
Sicilien König Robert 62, 385.
Sieka Stadt? 46.
Siebitz vid. Siwic.
Sifridezdorll" vid. Seifersdorf.
Sigfrid von Wittgenstein vid. Wittgenstein.
Sighard Abt in Kamenz vid. Kamenz.
Sigune von Vorst vid. Vorst.
Siloense Mouasterium vid. Selau.
Simonice 720.

Sinzenhof Konrad 224.
Sion mons. vid. Strahov.
Sipatio vid.'ssuti.
Siradiensis dux: Premysl 41.
Sirowitz (Czurawicz, Dorf bei Sokolnitz) 670.
Sitzgras (Cziczkras) im Znaim. Kr. Genesius de — 

460. Mathias 460. Beatrix 460. Eufemia filia B. 
460.

Siwitz Dorf bei Sokolnitz 133. Nicolaus de 441.
Skala Wilhelm de — 347.
Skali vid. Skala.
Skalicka (Scalice) Dorf südl. von Hohenstadt 840.
Skirchleb vid. Skrchleb.
Skocov (Zchotschow) 845.
Skrchleb 279.
Skucz = Skuć 677.
Skuhrov villa in Boh. 24. Tas de — 618.
Skurov vid. Skuhrov.
Sladkov villa 49.
Slanani 720.
Slatyna vid. Latein.
Slatyna = Slatina 676.
Slavi: Wartman 703. Saxo 703. liberi 707. Gruon- 

kin 707.
Slavibor — de Buchlowitz vid. Buchlowitz. 
Slavikovic (Zlawicowicz) Predbor de ■—- 723. 
Slavis — de Drahanowitz vid. Drahanowitz.
Slavonia Montemerus (Mutimfr) dux. 703.
SlavoilOV (Slawanow germ. Schützendorf) Dorf nördl. 

von Miran 840.
Slawanow vid. Slavonov.
Sieben (Slivno?) 287, 618. Hynek de — 452, 530, 

618. Albertus de — 723. Jaros filius Alberti 723.
Slepotitz 676.
Sleyda Konrad de — 284.
Slup Genek de — 638.
Slupnycze in Bohem. 677.
Snieczicz vid. Smećic.
Smećic ćrnek de — 179.
Smil — de Belcoy vid. Belcoy; Frater Boćkonis 

de Berneg vid. Berneg; de Brumov vid. Brumov; 
de Kunstat vid. Kunstat; de Letowitz vid. Letowitz; 
de Lichtenburg vid. Lichtenburg; de Hrádek vid.

■ Hrádek; de Obrany vid. Obrany; de Ronov vid. Ro- 
nov; vonVöttau vid. Vöttau; de Zbráslav vid. Zbráslav.
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Smiiheiin vid. Vyzowitz.
Sniilovici = Smilovice 719.
Smirczna = Smrcná, Dorf im Igi. Kr. 784. (In den 

diessbezüglichen zwei Urkunden Cod. dipl. II. 256. 
III. 241 kommt in der ersteren der Ort als Smirzna 
einmal, in der letzteren als Zmierzna et secundum 
Zmierzna zweimal vor; man hätte darunter die heu
tigen beiden Dörfer Ober- und Unter-Smrcnä (irrig 
Smrcny) zu verstehen.)

Smoła Johann de — 515.
Smrcná vid. Smirczna.
Smrdov villa 720.
Smrźice (Dorf im Olm. Kr.) 795.
Smrzov (Smursau, Smrzov) 1. Ober-S. (Sin. majus.) 

Dorf südlich von Brüsau. 2. Unter-S. (Sm. minus.) 
Dorf nördl. von Lelo vice. 839, 840.

Smi‘ŹOV vid. Smrzov.
Smursau vid. Smrzov.
Snehotice (Snihoticz) Dorf im Olm. Kr. 21.
Snéhus — de Bilowitz vid. Bilowitz.
Snelpero — Abt zu St. Florian vid. St. Florian.
Slllhoticz vid. Snehotice.
Sobek von Korniz 862.
Sobélice (Sobieücz) Dorf bei Kremsier 841.
Soben 193; de Holeschau vid. Holeschau.
Sobielicz vid. Sobélice.
Sobotka vid. Wartemberg.
Sobotowitz (Sobutowiez, eine Stunde s. von Raigern) 

Hanuś de — 221. Pertold de — 221. Nicolaus 
de — 221.

Sobutowiez vid. Sobotovitz.
Sockel Henricus 886.
Solia — Gemahlin des Zbynek von Bukovín vid. Bu- 

kovin; Aebtissin in Marienthal vid. Marienthal.
Sokol Johann miles dictas S. 260.
Soleuvre, Simon de — 85.
Soinicz vid. Solnitz.
Solnitz villa (juxla Skuhrov) 24.
Sommerburg 462.
Sonnenburg 495.
Sonnenberg Herrn zu — 625 (cfr. Wilburg).
Sor au castr um 829.
Spalato Erzbisch. Johann 707.
Spicimir Cracoviensis castellanus 42.
Spielberg 897. Hauptleute. Konrad von Bytes 897.

Spiglitz (Spilix) Dorf nördl. von Altstadt 201.
Spilix vid. Spiglitz.
Spitko castellan. Cracov. 56.
Sprahen Ditrich von vid. Spran.
Sprau Theodoricus de — 22, 23, 25, 128, 323.

(cfr. Cam. Brun.)
Spyilig = Zbynek.
Ssilti 78, 105, 269, 334, 367, 459, 662. (Siehe 

Erklärung der böhm. Worte sub. Ssuti.)
Stabelitz Villa bei Ausse (jetzt Steinmetz) 349, 419. 
Stablowitz (Stebilsdorf) Dorf bei Troppau 843.
Stahrnitz (eingegangenes Dorf bei Nikolsburg) 1. 
Stains monast. 665.
Stanek (= Stanislav) — de Dobronitz vid. Dobronitz. 
Stangendorf Dorf im Olm. Kr. 839.
Stanimir de Volféfov vid. Volférov.
Stanko = Stanek = Stanislsv.
Stare (Stericz) 360. Bohns de — 32, 199. 360. 

ecclesia in 474.
Staricz vid. Starice.
Starice Dorf im östl. Mähren 843.
Stände Mährens vid. Mähren.
Städtebündnisse in Mähren 179, 464, 580; in 

Deutschland 580.
Stebilsdorf vid. Stablowitz.
Stefan — von Baiern vid. Baiern; Markgr. von Branden

burg vid. Brandenburg; de Eisgrub vid. Eisgrub; de 
Kamenitz vid. Kamenitz; de Krasonitz vid. Krasonitz; 
de Chunicz vid. Chunicz; de Kunowitz vid. Kuno- 
witz; de Meissau vid. Meissau; de Parchowitz vid. 
Parchowitz; VI. Pabst vid. Päbste; de Reichenbach 
vid. Reichenbach; von Sternberg vid. Sternberg; 
Sohn KarFs von Ungarn vid. Ungarn; Abt in Vele- 
hrad vid. Velehrad.

Stehelcewes 461.
Steiermark Herzoge; Otto 31, 47, 63, 90, 91, 93, 

94, 95, 258, 867.
Albrecht 47, 63, 90, 91, 93, 94, 95, 258, 

264, 265, 582, 584, 867.
Otakar 755, 756, 757, 759, 765.
Leopold 823.
Hauptmann: Ulrich von Walsce 33, 97.
Kämmerer in St.: 33. Otto von Lichtenstein 34. 
Deutscher Orden: 46.

I Stein castrum 94.
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Stencz Bohuś de — 196.
Stepanowicz vid. átépanovice.
Stericz vid. Starć.
Sternberg Stefan de — 173, 530, 596. 603, 610. 

627, 644, 663, 684, 689, 897.
Divis patruns St. 173, 819.
Zdislav 347.
Jaroslav 349, 418,419,441,514,530, 684,689.
Albert 349, 418, 419, 515.
Margaretha, Tochter Jaros!. 414.
Johann 690.
Zdislav (Stezlowe) 758.
Albert? 943.
Zdislav sen. 813.
Zdislav filius Zd. sen. 813.
Stephanus de Hohe filius Zd. sen. 813.
Ecclesia St. Georgii 173.

Sterzer 214 (Herumstreicher, Landstreicher, Vagabunden, 
gegen welche, unter dem bohemisirten Namen Stercfri, 
die späteren Landtage Ausweisungsbeschlüsse fassten.)

Stetindorf vid. Treskovitz.
Stettin 587.
Steuerbeamte 597.
Steuern und Abgaben 45.
Steyr castrum 757.
Stezov vid. Stezov.
Stezov 218.
Stibor vid. Ctibor.
Stibor (Dorf im Igl. Kr., eingegangen?) 784.
Stikobicz vid. Tikowitz.
Stinail 43. dux: Johannes 161, 180, 257. 299, 300, 

301, 409. Heinrich 180.
Stinavia vid. Stinau.
Stirina ? 842.
Stobensyfen vid. Stubenseifen.
Stogyecz = Stojec 676.
Stoj de Heralec vid. Heralec. .
Stolan = Stolany im Chrudim. Kr. 677.
Stolbach (eingegangenes Dorf südl. von Pre rau bei 

Ob. Mośtenic, jetzt nur noch eine Mühle gl. N., 
auch Ober-Mühle genannt) 842. (s. Cod. dipl. IV. 
118, 119.)

Stollen 747, 749.
Stopischitz 547.
Stoppans vid. Zoppanz.

Strachtin (Tracht) 708.
Strakonitz Wilhelm de — 347. Bavarus de — 875.
Strakov 540.
Strálek (Burgruine im Olm. Kr. bei Janowitz) Tobias 

von — 113. Elisabeth seine Witwe 113. Sbinco 
de 113, 1 90. (confer Drahotús.)

Strascha vid. Strázka.
Strassberg castrum 617.
Strassen 77, 131, 232, 249, 552, 709.
Straże a vid. Strázka.
Strazowicz vid. Strazoviee.
Strázka — Hermannus plebanus in — 218, 233.
Strazoviee (Strazowicz, Dorf im Hr. Kr.) 838.
Strehlen 179. Nonne Guta 616.
Strel = Stfela Konrad de — 723.
Strelin urbs 373, 376.
Strelitz Fürst: Albert 57, 161.
Strenicz 540.
Strniste Predboj 460.
Strezivoj — de Komorany vid. Komorany.
Stricho fruinenti 919. (Ein Strich, Sehelfel = modius 

hielt 1 '/2 Metzen.)
Strieholezer 19.
Strigonium vid. Gran.
Strilk vid. Strilek.
Strickova (Ztrzyetzkowa) Dorf in Böhmen 452.
Strilek Markt westl. von Ung. Hradisch 812.
Striteż (Crzietez) eingegangenes Dorf, jetzt nur Meier

hbf südw. von Miran. 839.
StriŻek dictus antiques Holub 217. (conf. Tachan.) 
Strucz vide Strutz.
Striltz, Dorf südw. von Brünn 645, 668, 838.
Strzesiwoyo vid. Strezivoj.
Strzyezek vid. Strizek.
Stubenseifen (Stobensyfen), Dorf am Fusse des Spieg- 

litzer Schneeberges 201.
Stübnitz Henrich de — 862.
Stlldnitz, Dorf bei Wischau 297.
Sucztye vid. ssuti.
Slvolova (Stwalova), Dorf nord', von Letcviee 839.
Stwalova vide Slvolova.
Stynche locus in Hung. 77.
Subcainerarit 3. Bohemia: 9. Polonia: 43.
Suchapsina Dorf in Pr. Schlesien 872.
Subinersa ecclesia 677.
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Suchdol (Siigdol) Dorf nordw. von Blansko 838.
Suda vid. Cúda 50.
Sudarías vid. Cudarius 50.
Sudek — de Dfeholitz. vid. Drehotilz.
Sutkov villa 874, 875, 877.
SiiliJerburg vid. Sommerburg.
Suorau vid. Svarov.
Suppa vid. Zupa.
Sussicz vid. Susitz.
Susitz Jeśko de — 196. Rupert 399. Jutta relicta 

R. 399. Dluhomil, Jaroslaus filii J. 399.
Svantibor — de Bludov vid. Bludov.
Svarov (Suorov, Suorau) Dorf nördl. von Leto vic 

839, 840.
SvatOUlir de pulchro prato vid. Pulchrum pratum.
Svatopluk Moraviae dux vid. Mähren.
Svereticz vid. Zviretice.
Swenza Graf Wojwode von Danzig 782.
Svidnitz villa 279.
Sviliov (germ. Schweine) Dorf bei Aussee 349, 419.
Svojanov (Czwoyanow germ, hodie Woies et hob. 

per contractionem: Svanov) Dorf bei Busan 840. 
purchravii in Sv. 839.

Svrcek de Násile vid. Násile; Canonices in Olmiitz vid. | 
Olmiitz.

Swabenitz vid. Svabenice.
Swanth vid. Bischofsdorf.
Swiduicz in Bohem. = Svídnice 677.

Swidnicz vid. Schweidnitz.
SwillCO — Zbynek.
Swinczan = Svincany 676.
Swillk = Zbynek.
Swynov vid. Sviriov.

\ Syecz 677.
i Syfridsdorf vid. Seibersdorf.

Symansdorf 796.
Synode in Kremsier vid. Kremsier.
Syrowitz (Zcorawicz) 80.
Syrsin 835.
Sytomír vid. Zitomir.
Szonenenbruiine vid. Schönbrunn.
Safov (Schephov germ. Schaffa) Dorf siidw. von Frain 

818.
Sarov Dorf bei Napajedl. Tas de — 684, 689.
Śiśka Johann 536.
Skopek de Duba vid. Duba.
Slapanitz (Lapanicz, Dorf bei Brünn) 837. Nicolaus 

de — 184. ecclesia in — 334,
Stedrík villa 345.
Sféméchy (Cziemich) Dorf im Igi. Kr. Czustrag de 

— 775.
Stépankovice (Tzepankowicz) 844.
Stépanovice (Stepanowicz) villa 838, 841, 843.
Svabenitz castrum 605, 612. Vitek de Śv. sen de 

Hermanie 799. Berchta soror olim Zavisii uxor V. 
799. Johannes filias V. 799.

Tabulae terrm vid. Landtafel.
Tachan 250, 648, 818. Ulrich, Vfiek, Peśek, Pribik fratres 

de — 516. Strizek dictas Holub frater corum 516.
Taja 1.
Taj ax (Dy ax) Dorf im Znaim. Kr. 838.
Talayraiidus cardinal, tituli S. Petri 476.
Taiin 578.
Tamon — Probst in Leitomischl vid. Leitomischl.
Tarand 406.
Tartaren 727, 728, 729, 759.
Tas de Lomnitz vid. Lomnitz; de Tasan vid. Tasan; 

de Meziríc vid. Metric; de Skuhrov vid. Skuhrov; 
de Śarov vid. Sarov.

Tasan Markt im Igi. Kr. Pfarre in — 440. Tas von 
— 502, 535. Johann, Sohn des T. Domherr in Ohnütz 
502, 508, 535, 690. Tobias pater Joh. 690. Agnes 
mater Joh. 690. Anna soror Joh. 690.

Tateez 835.
Taus 320, 551, 660.
Tausendmal*!«..  Heinrich, Theodor, Frenzei Bürger von 

Prag 890, 908.
Teczin vid. Tetschen.
Tekk, dux Fridericus de —- 532.
Telez vid. Tele.
lele (Telcz) 74, 168, 803, 866. Villicus in — 75, 

866.
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Telnitz Heinz de — 691.
Templer in Mähren 730.
Tepenec (hodie Rottberg) Berg bei Giebau 202.
Tepl Kloster 179, 233. 250, 251, 252, 254, 280, 

423. Abt: Beneda 298.
Terracinensis episcopus: Franciscas 779.
Terzk 539.
Teschen 845. Fürst Wladislaus 57, 161. Kazimir 

277, 306, 530, 845, 862. Vogt Petr 670.
Tesckow minor vid. Besov.
Testamente 79, 80.
Testitz (boh. Tésetice) nördl. von Znaim. Ulrich de 

— 108.
Tethzill vid. 'letschen.
Tetschen, Johann et Benes fratres de Wartenberg 

domini in — 280. Benes 287, 632.
Tey vid. Tajá.
Techa nov (Thechanow hodie germ. Zechan) Dorf 

nördl. von Eulenburg 840, 841.
Técitz (Teczicz) bei Rossitz 45.
Téma -— de Choititz vid. Choltitz.
Thastellaus = Castolov.
ThefchailOW vid. Téchanov.
Thelonea 52, 226, 227, 228, 249, 266, 267, 349.
Theodorich von Wolfgersdorf vid. Wolfgersdorf; von 

Altenburg vid. Altenburg; von Knézic vid. Knézic; 
de Spran vid. Spran; von Neuhaus vid. Neuhaus; 
Abt in Obrowitz vid. Obrowitz; Bischof von Olmütz 
vid. Olmütz; Abt in Strahov vid. Prag; von Spran 
vid. .Spran; dictus Glezein juratus Brunensis vid. 
Brünn; de Runkel vid. Runkel; de Isenburg vid 
Isenburg.

Thesckowicz (= Téchov?) Dorf bei Blansko 838- 
Thesschyn (ex boh. Tésín vid. Teschen.
Thia vid. Taja 124.
Thomas Anshelmi juratus Brunensis vid. Brünn.
Thuczap vid. Tucapy.
Thungeswart castrum 641.
TllllSSob vid. Tucapy.
Thust vid. Taus.
Thüringen Landgraf Fridrich 399, 401, 402, 403, 

404, 405, JOB, 628, 630, 631, 632, 634, 640, 
Friedrich 628, 630, 632, 634, 640. Baltasar 628, 
630, 632, 634, 640. Ludwig 628, 630, 632, 634, 
640. Wilhelm 628, 630, 632, 634, 640.

Tikowitz (Stikobicz) Dorf bei Selowitz 591.
Tillendorf (Tylendorf, Tylea? boh. Tylov) Dorf südw. 

von Fridland 841. Chotébor de Tylea 627.
Tilman, Abt in Selau vid. Selau.
Tirol 35, 36, 38, 39, 47, 90, 93, 94, 95, 282. 

651.
Grafen: Meinhard 282, 527. Heinrich 96, 852.
Johann 90, 93, 94, 95, 96, 109, 187, 217,

258, 259, 262, 263, 269, 270, 271, 272, 355,
390, 408, 410, 411, 413, 414, 627, 630, 631,
633, 654, 655, 656, 657, 660, 665, 911.

Margaretha seine Frau 90, 9.3, 96, 258, 259, 
262, 263, 269, 270, 271, 272, 627, 656, 657, 
665, 911.

Burggraf: Volkmann von Purkstall 113.
TischllOWitz (Tuschnabitz, Tussnowicz) Kloster in — 

58, 66, 76, 457, 491. Aebtissin: Adelheid 311, 
312, 427. Nikolaus de — 191.

Präsentationsrecht des Frohsten bei St. Peter in 
Brünn 311, 312.

Tobias — de Benesov vid. Benesov; de Kamenitz vid. 
Kamenitz; de Strálek vid. Strálek; de Tasan, vid. 
Tasan.

Todschlag vid. Homicidium.
Topolan 793.
Toulouse Bischof R. 761.
Tovacov (germ. Tobitschau) Albertus de— 651. War 

aus dem Geschlechte der Cimburge, ein Sohn der 
Sabina von Korycan (vid. .dieses und Cimburg. — 
oppidum 81 1, 849.

Tracht Markt im Zn. Kr. 1.
Traba lluvius 92, 96.
Trautenau 189, 651, 652, 664.
Trebcticz vid. Tfebétic.
Trebitsch 59, 593, 865. Kloster in Tr. 100, 503, 

Abt: Adam 298. Arnold 761. Prior: Nicolaus 298. 
Dienstmann: Peśek, Sohn des Budislav 298.

Treiblitz villa bei Aussee 349, 419.
Trench Vok von — 105. Erhärt sein Bruder 105. 
Tres anni 4, 78, 286. (War die Verjährungsfrist im 

böhm. Rechte, zu welcher noch sechs Wochen hin
zuzurechnen sind, vergl. in der Erklärung der böhm. 
Worte sub. ssuti.)

Treskovitz (Dirschowicz, Drozkvvicz, Stetindorf) 3, 6, 
118, 436.
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Treviso 673.
Trebétic Dorf im Igi. Kr. 178.
Trebová (Tribovia Böhm. Trübau, Stadt im Chrnd. Kr.) 

677.
Tremosná Dorf im Chrudini. Kr. 539, 677.
Tribeiicz (hod. Trübenz ex bob. Hribćinec) Dorf bei 

Aussee 171.
Tribovia vid. Trübau und Trebová.
Trieiiniuin vid. Tres anni.
Trient Bisthum zu: 36, 527. Bischof: ¡Nicolaus 158. 

Heinrich 850, 852. Richter 98. Vogtei 36, 655.
Trier Erzh. Balduin 51, 475, 482, 487, 490, 550, 

644, 667, 804.
Tripina = Trpiu 677.
Trítec villa 539.
Trojouicz — Trojovice 676.
Troppau 69 (in Möravia) 251. provincia 726. feuduni 

cor. Boh. 564, 565, 680, 681. 682, 683, 685, 
687, 688. cives. 332. 505, 830. cuda 661. Kauf
haus 850.

Klöster: Dominikaner 99. St. Ciara 661, 662, 
874, 876. hospitale s. Nicolai 251, 670.

Herzoge: Nicolaus 9. 12, 18, 65, 99, 113
176, 177. 239. 248, 251, 277, 297. 306, 332,
363, 449. 471, 505, 530, 544, 555, 670, 800,
809, 818. 850, 852, 863, 872, 874, 875, 877,
904. Eufemia filia N. 510. 875, Elisabeth, Agnes. 
Anna filia: N. 874, 876.

Nicolaus Ulins reg. Ota kari 776. 793, 795.
Heinrich 800.
Boleslav 800.
Kunigunda domina Op. 785. ,
Apellado a duce ad regem Boh. 177.

Trubeiicz vid. Treiblitz.
Truchsess von Feldsherg vid. Feldsberg.

Triithnaw vid. Trautenau.
Trübau castrum et civiles 462, 849.
Trzcbacz Zdenko de — 529.
Trzebussicz = Trebuśice 677.
Trzemosna vid. Tremosná.
Trzeinusna vid. Tremosná.
Trzietecz vid. Tritez.
Tucapy (Thussob) Dorf bei Holeschau 295. 841.
Tuniaricz vid. Dambofic.
Tunochod 676.
Tarany (Durans germ. hod. Turas) Dorf südö. von 

Brünn 837.
Turgau Puta von — 529, 617, 618, 629, 632. Herr 

zu Bechyń 629.
Turow 450. Jaroslaus de — 772.
Tuschnabitz vid. Tischnowitz.
Tusculanus episcopus 896. Nicolaus 721.
Tussnowicz vid. Tischnowitz.
Tutores 593.
TürgOW vid. Turgau.
Türkheim 545.
Türnau 77.
Tvorimir de Lúcky vid. Lúcky.
Twarozná (Twarossnicz) 518 vid. Bosenitz.
Twingenberg, Burg von Karl IV. gebaut, daher auch 

Karlsburg, oder nach dem Berge, wo sie lag, Te- 
penec genannt, jetzt Ruine bei Giebau. 202.

Tycek de Panwitz vid. Panwitz.
Tylea vid. Tillendorf.
Tylendorf vid. Tillendorf.
Tynecz in Bohem. 677.
Tyrbach (Dürnbach?) 253.
Tyuans Jesco de — 133.
Tzepankowicz vid. Stépankovice.
Izada vid. Cuda.

Ubislav de Nerestilz vid. Mereslitz.
Ulii'ic (Uhrzicz) Dorf bei Steinitz, Vrsek de — 78, 

189, 194. 269.
Uhrcicz vid. DhHe.
Ljezd villa 10. 108, 183. 279. Pita de — 10, 389,

Margaretha uxor ejns 10. Zavis de — 75. Johann 
iilius ejus 75. Onśo 194, 196.

újezd ante Pragam 153. bei Breslau 719. villa eecles. 
Olom. 837, 838, 842. villa ad episc. Litomyśl. 
pertinens 540.

8
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Ulrich — de Berneg vid. IBerneg; de Boskowitz vid. 
Boskowitz; Herz, von Böhmen vid. Böhmen: Herz, 
von Karn then vid. Kärnthen ; de Kessing vid. Kessink; 
Holub vid. Holub; de Kosteten vid. Kostelec; de 
Kunowitz vid. Kunowitz: von Hanan vid. Hanau; de 
Helfenstein vid. Helfenstein; de Martinkov vid. Mar- 
tinkov; de Mendieo vid. Mendico; de iNámést vid. 
Names!; de Neuhaus vid. Neuhaus; Bischof ven Passau 
vid. Passau; Graf von Pfannenberg vid. Pfannenberg 
Pflug vid. Pflug ; de Raeitz vid. Raćitz; de Ricany 
vid. Ricany; de Scheykowicz vid. Scheykowicz; von 
Wallsee vid. Wallsee; de Tachau vid. Tachau; de 
Ungersberg vid. Ungersberg; de Wildstein vid. Wild
stein; de Paldramsdorf vid. Paldramsdorf; der Zie- 
berger vid. deutscher Orden; Grossmeister der Kreutz
herrn vid. Kreutzherrn; de Wischaw juratus Brun
nen sis vid. Brünn.

UIuś (Huies?) 192.
Ulicice Dorf bei Wischau 842.
Ungar! 708, 709.
Ungarisch-Brod vid. Brod. Ung.
Ungarn 76 Könige 1. 39. Karl 41, 62, 70, 72, 73, 

76, 85, 90, 103, 118, 120, 134, 135,461, 831, 
889. Ludwig filius Caroli 62, 70, 134, 136, 312, 
341, 385, 386, 461, 544, 553 910. Elisabeth regina 
70, 136, 312. Bela 77. Andreas, Herzog von Ca- 

labrien, Bruder Ludw. 385, 386. Stephan, Bruder 
Lud. 461. Bela IV. 729.

Ungersberg (Burg Sadek bei Trebitsch) Ingramus de 
— 64. Margaretha relicta ejus 64. Ulrich 627.

Universitas Pragensis vid. Prag.
Ulika de Majetein vid. Majetein.
Unkovice (Vocowicz, Hunkowitz) Dorf südlich von 

Selowilz 242.
Unterkämmerer vid. Subcamerarius.
Unterthanenverband vid. Entlassung aus dem linter- 

thanenverbande.
Urban IV. Pabst vid. Päbste.
Urbare Aecker 243 (vergl. in der Erklärung der höhm. 

Worte sub nivy).
Urban (Vrbov) 722, 723 Budivoj de — 370. 508.
Urbnr in Böhmen und Mähren 914, 923.
Urbarer in Kattenberg vid. Kuttenberg; per Bohemiana 

et Moraviam 770.
Urhall Gross- (Orechové, Vrchow, Vrsichawicz) Dorf 

bei Sokolnitz 182, 183.
Urhau Klein- (Orzęchaw) 160. Nikolaus de — 369. 

Peregrin, Andreas, Philipp, Prechtlin, Söhne des N. 
369.

Urnae montanae 13.
Usti Sazema de — 651
Uvahouua locus 701.

Vacerad Johann 285.
Vbetsch vid. Obitschau.
Vbizlaus = Ubislav.
Veceniil — de Kralitz vid Kralitz.
Velchov 720.
Velehrad monast. in 9, 11, 18, 19, 50, 51, 99, 

142, 143, 211, 224, 241, 399, 431, 626, 763, 
781, 813, 917. Achte; Albertus 722. Stephanus 
18. Venceslaos 123, 166, 244. Atleus 344, 431, 
520, 626. Prior Nicolaus. Subprior Nicolaus. Foren- 
cis villa 764. Velehrader Haus in Brünn vid. Brünn, 
in Znaiin vid. Znaim.

Velek canónicos in Prag vid. Prag; Pullanus vid. Pul
íanos.

Velen 452, de Orechové vid. Orechové.

Veles — de Kosteiec vid. Kostelec.
Velká ühnann de — 626 (siehe Belcoy).
Velsperch vid. Feldsberg.
Veins castrom 804.
Venationes 51, 52. magister generalis venationum 

229.
Venaiionis officium vid. Jägermeister.
Venedig 109, 773. Doge Andreas Dándolo 673. Jakob 

Domherr bei St. Marcus 909.
Veselice (Wesselicz) Dorf bei Blansko 838.
Veslav — plebanos in Grosnaw vid. Grosnaw.
Vethovia vid. Vöttau.
Veno 515 (siehe Erklärung der böhm. Worte.)
Vérovany (Myrwans, Miriwans) Dorf uördl. von To- 

bitschau 811, 849.
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Véterov (Weterssow) Dorf bei Steinitz Buśek de — | 
189.

Vhersecz, Vhercz vid. Uhiic.
Vhersk = Uhersko in Bohem. 677.
Vicecanierarii: Olomucensis 538.
Viceniclitz Zdenko de — 266.
Vicenov (wahrscheinlich eingegangeues Dorf) 784.
Vicek, Richter in Raigern vid. Raigern; de Vlachowilz 

vid. Vlachowitz.
Víren de Charvat vid. Charvat; de. Nemilany vid. Ne- 

milany.
Vicoinefice (Weczimericz) Dorf west), von Kojetein 841.
Vickov (Burgruine hei Tischnowitz) Bernhard de — 

196. Hartlib 486.
Vienne — Henris Conies de — 85.
Vilanders Taeg von 113. Harteg 210. -Niklas 

617, 639. 640. Jakob 617. Konrad 640.
Vilemov Dorf bei Letovic 839.
Vilemovice Dorf bei Blansko 838.
Vilich monas!. 711.
Villici 98, 124, 140, 145.
Villicatio 289, 930, 931.
Villicus 98, 142? 143, 145, 202, 315, 330, 597, 

940. (Jener königl. Beamte, welcher vorzugsweise 
die königl. Einkünfte zu verwalten und Rechnung 
darüber zu legen hattet der Hofmaler. Nach den 
statuta Ottonis presidirte er dem kleineren Źupen- 
gerichte; seit dem 14. Jahrh. war er aber vorzugs
weise Finanzbeamte, obwohl ihm auch noch eine 
gewisse richterliche Gewalt zukam. Arch. Ć. 11!. 160.)

Villicus regias in Telcz 74. 75; Znaim 98. 140, 
Olmütz 203, 415.

Virbiza = Vrbica 867.
Virga agrorum 539. (Die Ackerruthe; im böhm. an

fänglich = 8 Ellen, unter Piemysl 11. = 5 Joch 
= 1050 Ellen.)

Virsco i. e. Vrsek 78.
Visseinberg vid. Wiesenberg.
Visnové (Wyssnowe) 326.
Vitek (Vitico, Vitko) — plebanos in Ohlum vid Ohlum; 

de Chrutnbenotye vid. Chrumbenowe; Holub vid. 
Holub: Archidiacon in Lundenburg vid. Lundenburg; 
Bischof von .Heissen vid. Meissen; Archidiacon in 
Olmütz vid. Olmütz; Probst in Raigern vid. Raigern; 
de ávábenilz vid. Svabenitz; de Tachau vid. Tachan.

Vitici — Vitice 720.
Vítis vid. Bytesch.
Vítko i. e. Vítek demin. de Vil — Vitus — Veit.
Vítoslav de Némcic vid. Nérncic.
Vitostráz 452.
Vjizd vid. Újezd.
Vlachoviee Markt im Hrad. Kr. Víéek de — 344.
Vladislaus — Fürst von Beuthen vid. Beutheii; Herzog 

von Böhmen vid. Böhmen; Fürst zu Kose! vid. Kosel; 
rex Cracovite vid. Krakau; Herzog zu Teschen vid. 
'feschen.

Vládyka (Bladicones, Wladicones) 141, 142, 145, 
152, 315.

Vlankenheiin vid. Blankenheim.
Vlastovichenik (= Vlastovicnik ? im Budweis. Kr.) 720.
Vlasim (Blelsschin) Zbynek de — 678.
Vicek (WIczko) — de Draźowitz vid. Draźowitz; de 

Dunka vid. Dunka; de Schamikowitz vid. Schamikowitz.
VIusch vid. Uluś.
Vncowicz vid. Unkovice.
Vnczicz vid. Uncice.
Vneschow vid. Onesov.
Vngcrsperk vid. Ungersberg.
Voigtsberg castrom 673.
Vojnitz 675. Krislan, Mathias, Johann, Paul fratres de 

— 333.
Vojslav Probst in Loba vid. Loba; Pfarrer in Jarmeritz 

vid. Jarmeritz.
Vojslava — de Draźowitz vid. Draźowitz.
Vojslavice Budivoj de — 810.
Vojsitz curia 206, 302.
Vojtechsdorf (Woycechsdorf germ, hodie Woitzdorf 

ex boh. Vojtiskov d. i. Dorf des Vojtech) Dorf 
südlich von Altstadt 201.

Vok (Vokko) — de Benesov vid. Benesov; de Bu- 
diskovice vid. Budiskovice; de Eulenburg vid. Eulen
burg; de Kravár vid. Kravár; von Holstein vid. 
Holstein; de Schamikowitz vid. Schamikowitz; de 
Trench vid. Trench.

Volkmann von Purkstall vid. Purkstall.
Volleist 743.
Vomice (Omitz bei Rossitz) 2.
Vorst — Albrecht von — 89. Sygune seine Gem. 89.
Vöttau (Vethovia, Vethov ex boh. Be'tov) 208, 332, 

347. Smil de - 287, 350, 363, 374, 453, 475, 
8*
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519, 534, 892. Heinrich - 332, 684, 689, Johann 
332. Georg — 332. Ćenek 350, 441. Smil lilins 
Ć. 441. Agnes uxor Ć. 441. Hugo 475. Burggraf 
Mil. villicus in 940 (eonf. Lichtenburg), eamerarius: 
Stefan de Meysow 774.

Vracovice (Breczowicz germ, hodie Edenthurm) Dorf 
bei Frain 818.

Vrahovice Budisiav de — 538.
Vratislava de Majetein vid. Majetein.
Vratislav — Herz, von Böhmen vid. Böhmen.
Vratislava de Krasonitz vid. Kräsonitz.
Vrbaw vid. Urbau.
Vrber acher vid. Urbare Aecker.
Vrbétic Katoldus de — 31.
Vrbno (Würben) 508.
Vrbyeticz vid. Vrbétic.
Vrchovice 838.
Vrchow vid. Urhau, Gross-.
Vren vid. Frain.
Vrescliow •id. Bfeckov.
Vretillg vid. Fratting.
Vreygenstein vid. Freistein.
Vrischow vid. Frischen.
Vrolichs =' Fröhlichsdorf? bei Könitz 818. 
Vrowenstat vid. Frauenstadt.
Vrsiciiowicz vid. Urhau, Gross-.

Vrś, Vrsek — de Kojitz vid. Kojitz: de Ruthenste.in 
vid. Ruthenstein; de Ulirzicz. vid. Uhric.

Vrzesnik = Breznik 719.
Vsrye vid. Ústi.
Vsk = Úsii (?) 451.
Vssow vid. Aussee.
Vsebor de Setiic vid. Senitz. Klein-.
Vsechlap Bergw. in Boh. 108.
Vseehovice (Wczecbovricz, Wschekowies) Dor! siidl. 

von Weiskirchen 841, 844.
Vyesd vid. Újezd.
Vymyslic (Wemislicz) 59.
Vysehrad ecclesia fundata 709.

frohste 46. Florian 714. Johann 4, 5, 13, 195, 
812, 833. 834. Berchtold von Lipa 82, 86, 117, 
122, 127. 174. 231, 277, 283, 299, 345, 347.

Dechante: Drzislav 812, 833,Petrus 17, 124,205.
Kapitel 186, 445, 649, 864.
Canonici: Źitomfr 223.
Joh. Padvanus 223.
Vitek 345.
Peter 388.
Johann v. Tassan 506.

Vyzowitz 225. abbas 225, 496. Johannes 242.
Vznata de Krizanov vid. Krizanov; de Lomnitz vid.

Lomnitz: de Mezine vid. »leziric; de Mostitz vid. Mostitz.

3RF

Wabií'Z vid. Babice. 1
Wacherad vid. Vacerad.
Wachs (Abgabe) 211.
Wacziiigerus Theodorich 889.
Waldek Zhynek Has von — 79.
Waldemar Fürst von Anhalt vid. Anhalt; Markgr. von 

Brandenburg vid. Brandenburg.
Waldenburg 231.
Waldeser Johann, General des d. Ord. in Böhmen und 

Mähren 790.
Waldhausen monast. 711, 712.
Waldsassen monast. 710, 715, 755, Abt: Gerlach

711. Franciscos 350.
Walram — Erzb. von Köln vid. Köln.
Walsee (Waltsee Walkse) Ulrich von — 33, 97.

Eberhard — 97, 532, 558, 561, 562, 564. Hein
rich 532, 574. Fridrich 558, 561, 562, 564.

Walter de Hrádek vid- Hrádek; de Lulhomirirz vid. 
Leitmeritz.

Waltermicz Feld bei Znaim 140.
Waltersdorf bei Goldenstein 201.
Walteritz Ober- 429.
Wanko = Vanek = Wenzel.
Warta = custodia = straż = stróża 249 (siehe Er

klärung der böhm. Worte sub straż und strosa).
Wartenberg Wenzel (Wanko) von — 107, 207, 

277, 280, 287, 410, 458, 462, 463, 465, 466, 
467, 508, 529, 530, 617, 618. Benes dictas de 
Sobotka 231, 280, 374, 410, 462, 465, 466, 
467, 530, 629, 808. Johann dictas de Weseli 



61

277, 279, 280, 287, 374, 410, 462, 463, 465, 
466, 467, 508, 529, 530, 618, 803.

Wasailicz vid. Bosenitz.
Wassaticz vid. Wostitz.
Wazanicz vid. Bosenitz.
Wazsow' 841.
Wczechowicz vid. Vsechovice.
Wdword locus in Flung. 77.
Wechnova alias Hadmars Dorf bai Bernstein 48.
Wecziinericz vid. Vicoméfice.
Weichartesdorf 730.
Weida Heinrich sen. de — 673.
Weidhofen 259. 262, 263.
Weisskirchen Pfarre 416.
Weitmil 261. Zdislav de — 336, 458. Hugo de — 

337. Benes ülius Zdisl. 337, 486. Beneś frater 
Zdisl. 459. Pesch Krabice 652 (vgi. Beznowitz).

Welehrad vid. Velehrad.
Welch vid. Velek.
Welen vid. Velen.
Welena Dienerin der Königin Elisabeth 66.
Welendorf 841.
"Welesch vid. Veles.
Welka vid. Velká.
WelllSS vid. Veins.
Wemislicz vid. Vy'myslic.
Wenzel (Vanek, Vanko) König von Böhmen vid. 

Böhmen; Herz, von Lignitz vid. Lignitz; Fürst zu 
Masovien vid. Masovien; Dominus in Plozk vid. Plozk; 
Abt in Velehrad vid. Velehrad; von Wartenberg vid. 
Wartenberg; judex Brunensis vid. Brunn.

Werbczan Vrbcany 835.
Werner Erzb. von Mainz vid. Mainz.
WernhardUs Hecht vid Hecht.
Wersko = Vrsek.
Wertheim (Werthem) Rudolf de 558, 562, 564. 
Weslaw vid. Veslav.
Wesseliez vid. Veselice,
Westerburs Reinhart von 657.
Weterssow vid. Véterov 189.
Weytenmil vid. Wcitmil.
Wewerzi vid. Eichhorn.
Wicenow vid. Vicenov.
Wichmann de Malenowitz vid. Malenowitz.
Wiczcow vid. Vitkov.

Wieczemilicz vid. Víeemélitz.
Wiederkauf 512.
Wiederwette 105, 159, 486.
Wielands (Wylancz, Wilenz ex bob. Vilanec) 64, 

81, 512.
Wien 262, 263, 264, 265, 266. Schotten 371.
Wiesenberg Luczo de -— 190.
Wiesenburg Luczco de — 196. 
Wietostrazasch vid. Vitostráí. 
Wilands vid. Wilenz.
WiIburg Otto von 625. fr. Sonnenberg.
Wildenberg Poto de — 22, 25, 128, 183, 190, 

819. Procek 517, 639.
Wildenstein Ditrich von — 663.
Wildstein Ulrich de — 620.
Wilemow vid. Vilemov.
Wllemowicz vid. Vilemovice.
Wilhartic Wilhelm de — Kaplan Karl IV. 532. 

Bnśek 649, 684, 689.
: Wilhelm — von Baiern vid, Baiern; von Branden

burg vid. Brandenburg; de Landstein vid. Landslein; 
de Niklowitz vid. Niklowitz; de Skala vid. Skala; 
de Strakonilz vid. Strakonitz; Landgraf ven Thüringen 
vid. Thüringen.

Wilheinov vid. Wilimov.
Wilherjng monast. 714.
Wilimov 620. Abt Petr 195, 266, 319. Andreas 649.
Wilkow 540.
WilleUOW Henricus de — 765.
Windberg monast. 710, 713.
Wisehau 396, 841.
Wissehowe vid. Wisehau, 
Wissegrad vid. Vysehrad. 
Wistanitz vid. Wistonitz. 
Wistoiiitz Dorf im Zn. Kr. 1. 
Wistricz vid Bystfitz.
Witsehinsteyn vid. Wittgenstein.
Wittgenstein Sigfrid von — 107. 
Wlachowicz vid. Vlachovice.
Wladico vid. viádyka.

í Wladislawitz 325.
I Wlatiez Ort in Böhmen 677.
I Wlezko - : Vlcko demin. de Vlk = Wolf 31. (vide 

Vlcek.)
¡ Wockensteter Konrad 587. Katharina seine Geni. 587.
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WolieroV (Wolphericz) Dorf nördl. von Dacie, liodie germ.
Wolfirsch. Andreas de—777. Stanimír fraterAnd. 777.

Wolfgers 507.
Wolfgersdorf Theodorieus de maritus Gerte, de Auers

berg 4!).
WolflillUS Johannes 886.
Wolfram de Panwitz vid. Panwitz; de Neureusch vid.

Neureusch; de Zlatin vid. Zlatin.
Wolframitz 16, 812, 833, 834.
Wolpheriez vid. Volféíov.
Wolshaini 842
Wostitz Dorf im Zn. Kr. (Vassalice, Vlasatice) 289.
Wotscho = Boćek.
WToycechsdorf vid. Vojtéchsdorf.
Woyfron von Briinn 533.
Woynicz vid. Vojnitz.
Woyschicz vid. Vojsilz.
Woyslawicz vid. Vojslavice.
Wracov (bei Bisentz) 52
Wrahowicz vid. Vrahovice.
Wrancowa Ihota vid. Lhota.
WrailOW vid. Frain.
Wrapicz 461.
Wratislavia vid. Breslau.

Wrocznialotpta vid. Lhota.
Wschekowicz vid. Vsechovice.
Wssow vid. Aussee.
Wśechlap 108.
Wudeweis vid. Budweis.
Wlllkqilicz = Vlkovice, eingegangenes Dorf bei Fri

sch a u 142.
Wusthube, Hanko, Peter fratres — 377.
Würfelspiel 547, 740.
Würzburg Bischof Otto 719.
Wydech = Vyklek villa 811.
Wyczeinil == Vécemil.
Wyeno vid. veno.
WylailCZ vid. Wielands
Wynrebe? 201.
Wyrben vid. Vrbno.
Wyssnowe vid. Visnové.
Wyssenburg vid. Wiesenburg.
Wytheschow = Bezdékov? Dorf ndrdl. von Aussee 

349.
Wytlich = Vyklek (vid. Wydech).
Wytrą Konrad de — 25. Ludmila vidua ejus 25.

Petronella nepta Ludmił*  25.
Wywar vid. Alba Ecclesia.

Ybanschitz vid. EibenschiU.
Yemnicz vid. Jamnitz.
Yezram vid. Jezerany.

Ysackinna 886.
Ywanschiez vid. Eibenschitz.

Zahbarduwiz vid, Obrowitz.
Zabirdwicz vid. Obrowitz.
Zabortowitz vid. Obrowitz.
Zacharias — de Gogelov vid. Gogelov.
Zadovice (Źadlovice bei Loschitz?) villa S38.
Zahonia 540.
Zahora» 108.
Zaborze = Zahori 720.
Zajiiíiác de Kunstat vid. Kunstal.
Zajunezko Thomas de — 56.

Zakeraw 515.
Zakolci 452.
Zákoutí 108.
Zamysk — Zátnrsk? 677.
Zars vide Saar.
Závis de lijezd vid. Üjezd.
Zbiiiiieow = Beñov? oder Spitihnov? 830.
Zbozí 452.
Zbráslav (Bracziabs, Bradzlabs, Breczlabs) 22. 205, 

269, 338, iNicolaus de — 22. Elisabeth uxor ejus 
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— 22, soror Ha rile bi de Rican 23. Gerhard 723. 
Smil filius G. 723.

Zbynek — de Bukovín vid. Bukovín; de Duba vid. 
Duba; de Hasenburg vid. Hasenburg; de Vlasim vid. 
Vlasim und Obrowitz; de Strálek vid, Strálek; de 
Vlasim vid. Vlasim; von Waldek vid. Waldek.

Zbynkov (Sbinkov germ, hodie Pinke) Dorf siidl. von 
Aussee 319, 419.

Zchotschow vid. Skocov.
Zcorawicz = Syrowitz 80.
Zdebuditz 452.
Zdelow Bürg im Königgr. Kr. 279.
Zdenek (Zdenko) de Piach vid. Piach; de Vícemelitz 

vid. Vícemelitz.
Zdénitz 186, 195. Bohnś de Zd. frater Hinconus de 

Duba 248. 249. Miko 651.
Zdenka de Huncovic vid. Huncovic.
Zdérad monas!, prope Pragam 18, 24, 74. 213, 223, 

715. propositas: Philippus 18, 223. prior Hermann 223.
Zdik Bischof von Olmütz vid. Olmütz.
Zdislava — de Duba vid. Duba.
Zdislans (Zdislav) - de Benesov vid. Benesov; de 

Maleschau vid. Maleschau; de Ruthenstein vid. Ru- 
thenstein; de Senic vid. Senic; de Sternberg vid. 
Sternberg; de Weitmil vid Weitmil.

Zébyteynie vid. Schebetein.
Zebranicz vid, Sebranic.
Zehent 98, 126, 150, 156, 162, 193. 243, 316, 

334, 591, 808, 899. päbstlicher 918.
Zelessicz vid. Schöllschitz.
Zelsicz vid. Schöllschitz.
Zeleticz vid. Żeletice.
Zemowid Fürst zu Masovien vid. Masovien.
Zernetin 539.
Zestok 677.
Zhoí*  (Gors) 169.
Zinnenburg vid. Cimburg.
Zittau 103, 174, 232, 577, 768, 778, 819. 820, 

821, 822. Albertus de Zittau 577.
Zirmeri villa 539.
Zlabings (Czlewings'l Stadt 75, 777. 778, 
ZlaWÍCOWiz vid. Slavikovic.
Zlatill = Slatina Wolfram de — 7 75.
Zliwen = Slivno.
Zmylnheim vid. Vyzowitz.

Zliaini (Znojma, Znojmo) 3, 59, 73, 83, 97, 139, 
226, 228, 259, 294, 573, 575, 585, 815. 881, 
892, 914, 926.

Gives: Stanislaus 3, 409. Cheusmann 73. Chunrat 
Wagendrussel 108. Henrich Eysner 108. Ilirs von 
Pornicz 108. Hartmann Pilgerim 108. Fridrich Sa- 
pbrian 108. Henrich Perkmaister 108. Jacob Nagn- 
kanip 108. Simon Pinter 108. Perchtold und Wilhelm 
bei dem Thor 108.

Magister civium: Rudusch von Naschratitz 108. 
Micscho 230. Nicolaus Albus 166.

Judex 151. Chunrat Hasmund 108. Albert 166, 
Nicolaus Hutreiter 230.

Jurati: Mitscho 166. Otto GuadleJnsdorfer 166, 
230. Ekhard Fritscho 166. Hertwicus 166. Diiricus 
166. Pridwiczer 166. Nicolaus Linerii 166. Ditricus 
166. Holik 166. Cristmanus 166, 230. Hartmannus 
166. Jacobus Nagenkamp 166, 230. Dillin 230. 
Ekhard 230. Fritscho Herteliner 230.

Stadtgericht 83. 124, 151, 159, 586.
Burg: 31, 32. 33. Burggraf 3, 892. Castellani 

98, 294.
Klöster: St. Clara 88, 172, 230, 584. Aebtissin 

Margaretha 88, 547. Nonne Margaretha von Lich
tenburg 88.

Klosterhäuser: Velehrader Haus (penes domum 
mercatorum) 166. St. Clara-Haus 230, 503.

Kirche zu St. Michael 88.
Provincia 289.
Juden 3, 6, 230, 892, 909.
Judenrichter 3.

Zokolczy vid. Zakolcí.
Zollern Fridrich de — 532.
Zoppanz (Sloppans ex boh. Zupanovice) Dorf sudl. von 

Jamnitz 838.
Zornstein (Czorustein boh. Chrustany, Burg in der 

Nähe von Vötlau) 332, 347.
Zraćowicz 840.
Zreczicz vid. Racic.
Ztrzyetzkowa vid. Stfiekova.
Znbrí villa 795.
Znckinantel 177.
Zudeainerer vid. Cameranus und Landkämmerer.
Zn der 25 vid. Erklärung der böhm. Worte sub cu- 

darius.
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Zuontibold vir eobilis = Svatopluk 708.
Zürich 500.
Zvikov 247, 605.
Zverinec 452.
Zviretice Hasek de — 684, 689.
Zvole (Zwol germ, hodie Schinole) Dorf nördi. von 

Miran 840.
Zweibrücken Eberhard von 107.
Zwetl monast. 730.
Zwickau Konrad von — 115.
Zwicow vid. Zvikov.
Zwittau 646, 934, silva prope Svitaviam 844.
Zwoi vid. Zvole.
Zwyerzilietz vid. Zvéfinec.
Zyelewsco vid. Zelevsko.
Zynnenburg vid. Cimburg.
Źabobresky 79.
Zabovresk 326.
Żalkowitz (Schukowicz) bei Krernsier 18.

Żampach (Santpach) 197, 462, 466, 529.
Żarośic (Areticz) Dorf nördl. von Klobouk Pfarre in 

— 383.
Z dar superior 279.
Żebrat (Żebrak?) Heinrich 343. Ulrich 810.
Żeletice villa 837.
Zelevsko (Zyelewsko germ, hodie Selsen) Dorf westl.

i von Borotín 839.
Żelibob 578.

: Zelovice (Zelechovice, Selchwilz germ. Kiein-Selowitz) 
Dorf westl. von Pohrlitz 336, 833.

Żeranowitz Hacek de — 294, 295. Jilka relicta R. 
294, 295. Bohns de — 295. Anna relicta B. 294, 
29 5. Racek, Pardas, Jeśek de — 295.

Zerotice (Scherotitz) Dorf nördl. von Znaim. Adam de 
— 486.

Zitoillir villa bei Podébrad 452. Vysehrader Canónicas 
vid. Vysehrad.

Żupa Znojmensis 289. (siehe Erklärung der böhm. Worte).



Erklärung

aller in den bisher erschienenen sieben Banden des Codex dipl. Mor. 

vorkommenden

böhmischen und polnischen Worte.

Berna hergeleitet von „brati“, „sumere“, „nehmen“ 
ist anfänglich die Steuer überhaupt, welche dem 
Könige geleistet wurde. In diesem Sinne: pre- 
terea si forsan propter terre necessitatem pre- 
norninatos fratres et eorum successores . . . 
exactionem, que vocatur steura vel berna regis 
vnquam dare continget . . . (ai. 1235 C. D. II. 
292.) Später hiess berna die allgemeine Land- 
Steuer, welche nach dem Privilegium K. Johann’s 
vom J. 1311 nur in gewissen Fällen zu ent
richten war: „promittimus, vt nullam sturam 
vel exaccionem, que Ber wlgariter dicitur, nisi 
nos vxorern ducere contingeret, seu in libero
rum nostrorum fili o rum et filiarum coniugali co- 
pulacione, ab eis aliquatenus exigemus . .. nec 
non in coronacione regis Boemie, in quo casu 
berna e ci a m est tollenda ... (C. D. VI. 38. 39.) 
Auch in dem Falle, wenn der König von Böhmen 
das Land Mähren bei seinem Regierungsantritte 
in Besitz nahm, wurde die berna ausgeschrieben: 
„neź obyćej jest, jakoźto svobody ukazujf, ie 
berné pánu żerne z staro da vna se dává pri pri- 
jimání jeho za pana“ = aber es besteht der 
Gebrauch, dass dem Landesherrn, wie die Land
festen darthun, von altersher die berna gezahlt 

wird, wenn er als Fürst des Landes angenommen 
wird. (Kn. Tov. 28.) Jede andere dem Könige 
bewilligte Geldabgabe hiess „pomoc“ , „Hilfe“; 
im übrigen war der König als Markgraf auf die 
Einkünfte der königl. Kammer gewiesen.

Bobrowilici (— castorarii, Biberhüther, Biber
züchter, Biberfänger) . . . Qualitercunque Bo- 
brownici C. D. II. 206. nom. plur. von Bobro
wnik, hergeleitet von 5)bobr“ „Der Biber“; so 
hiessen jene unterthänigen Leute, denen es ob
lag, die Bauten der Biber zu bewachen, für 
ihre Vermehrung zu sorgen und sie zur rechten 
Zeit einzufangen. Der Aufseher dieser Bobro- 
wnici „Biberhüther“ hiess Bobrowy pan. Diese 
Unterthanenleistung bestand in Pohlen und jenen 
Th eil en Schlesiens , die pohlnischem Einflüsse 
ausgesetzt waren; die böhmischen Länder ken
nen sie weniger, weil die Biberzucht hier un
bedeutend war. Dagegen sprechen schon die 
ältesten pohlnischen Diplome von diesen Ver
hältnissen 2. B. ai. 1145: a recepcione vel cu
stodia aut eon duetu castorariorum. (Rzys. et 
Muczk. Cod. Dipl- Pol. I. 4); ai. 1176: et no
vena castores annuatim de camera mea recipi- 
etidos (ibid. 1. 12) ai. 1242: castorarios ca- 

1
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pientes castores docent et procuraban! (ibid. II. 
34). Auch einer Abgabe „bobrowe“ ist erwähnt 
in Muczk. I. 293, (vid. Maciej. Hist. Prav. Slov.
II. pag. 65. III. 469.)

Chiztotiie vid. Ćistotnć.
<’úda hergeleitet von cúditi (im neuböh. cíditi; 

das altsl. kennt diese Wurzel nicht) purificare, 
reinigen, bedeutet also ursprünglich die Reini
gung des Beklagten vor Gericht; später zdr’ 
f’íoxijv das Landrecht oder Herrengericht im Ge
gensätze zu dem Zirpen- und jedem anderen 
Gerichte. Vor die cúda oder das Landrecht ge
hörten vorzugsweise alle Streitfälle , welche 
Grund und Boden und das Eigenthum des Adels 
überhaupt betrafen; nachdem die autonome Macht 
der Zupen einerseits durch die Landesfürsten, 
anderseits durch die an kirchliche Corporationen 
ertheilten Privilegien gebrochen war, suchten 
die weltlichen Barone für sich einen eigenen 
Gerichtshof zu erhalten und so erweiterte sich 
der ursprünglich bloss auf die adeligen Güter 
beschränkte Kreis der cúda auch auf die Per
sonen ihrer Besitzer. Dass dem so sei, lässt 
sich ersehen aus der Zusammenstellung der ver
schiedenen lateinischen Ausdrücke für den Be
griff cúda, Landrecht, welche im Cod. Dipl., in 
der Landtafel und anderen Rechtsquellen vor
kommen.

Im J. 1174 wird erwähnt: colloquium (jene
rale. (C. D. I. 290) in eolioquio generali in 
Bruna, wobei ein Güteraustausch in Gegenwart 
des Brünner Fürsten Wenzel bestätiget wurde.

Im J. 1197: colloquium nobilium in castro 
Brunensi, wo der Fürst Spytihnév eine Schen
kung dem Trebitscher Kloster bestätigte. (Ć. 
I). I. 349.)

Im J. 1215: curia sive colloquium: „curiam 
nostrum sive colloquium cum nostris baronibus 
in Znoim celebrantibus, wo ein Streit um den 
Wald bei Domasov zwischen dem Hradischer 
Abte und den Bewohnern von Lucie entschieden 
wurde. (O. D. II. 77.)

Im J. 1234: jus terree — quascunque pos
session's . . . episcopi vel aliqui "ex cannonicis 
einunt in usus proprios, respondeant principi 
secundum jus terrae. (C. D. II. 283.)

Im J. 1278: forum et judicium provinciale: 
qui co die ad forum in Znoyrn convenerunt et 
ad judicium provinciale, wo dem Brucker Klo
ster eine Schenkung gemacht wurde. (C. D. 
IV. 211.)

Im J. 1279: concilium provinciale: in concilio 
nostro provincial! in Olomúc celébralo assiden- 
tibus beneficiariis . . . Onsone carnerario, Woi si a v 
zudario . . . et aliis quam pluribus terrae baro- 
nibus (C. D. IV. 232), wo ein Gränzstreit ent
schieden wurde.

Im J. 1282: judicium seu curia: in judicio 
seu curia in Olomucz sollempniter celébrala 
(C. D. IV. 274), wo ein Streit um das Dorf 
Tésetice entschieden wurde. In derselben Ur
kunde befindet sich der Ausdruck: 

provinciale colloquium seu curia.
Vergleicht man diese verschiedenen Bezeich

nungen: 1. Colloquium generale, 2. colloquium 
nobilium, 3. curia sive colloquium. 4. judicium 
seu curia generalis, 5. judicium sive curia, 6. 
provinciale colloquium, 7. concilium provinciale, 
8. judicium proviucjale, 9. forum et judicium 
provinciale miteinander, so findet man, dass der 
Ausdruck colloquium generale identisch sei mit 
colloquium nobilium , ferner dass nach 2. 
Colloquium identisch mit curia , dass nach 
4. 5. curia identisch sei mit judicium; weil 
ferner bei dem judicium provinciale, dem 
concilium provinciale dieselben Personen d. i. 
die Landesbarone im Beisein des Landesfürsten 
oder auch ohne ihn, sassen (assessores in ju
dicio provincial! Cod. Dip. VI. 376) und diesel
ben Rechtsfälle verhandelt wurden; so kann 
man schliessen, dass diese verschiedenen Na
men eine und dieselbe Sache , nämlich das 
Landrecht bezeichnen. Diess wird durch die 
älteste Landtafel bestätigt, in welcher dieselben 
Ausdrücke wiederkehren: colloquium terrae ge
nerale 1348,1349,1354, 1355, 1356, bder bloss 
colloquium sollempniter celebratum 1361, 1362, 
1366. Dieses colloquium der Landtafel ist iden
tisch mit concilium, wie es denn in der Land
tafel zum J. 1358 heisst : concilium generale ; 
beide Worte aber sind identisch mit judicium,
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wie in der Landt. zum J. 1360 lautet: in Bruna 
presedit judicio terree dominus Johannes Marchio 
Moraviae. Und in einer Urkunde des J. 1464 
nennt K. Georg das Landrecht „judicium pro- 
vinciale“. Dass das terrae judicium oder Land- 
recht dasselbe sei, was die cúda, dafür gibt es 
Belege in Masse, z. B.: „ad czudam sive ad 
terre judicium“ (C. D. VII. 379), —- cuda sive 
generale judicium terree (ibid. 829). Cudenge- 
richte gab es im XIV. Jahrh. in Brünn, Olraiitz, 
Znaim, Jamnitz, Iglau: „ceterisque sudarum vi
delicet Brunensis, Znoymensis et Jempnicensis 
beneficiariis“ (Landtf. 1348); — „ceterorumque 
sudarum beneficiariis“ (Landtf. 1349). Vom J. 
1362 erwähnt die Landtafel keine eigenen Land
richter (cudarii) für Znaim, Jamnitz und Iglau 
mehr, und die Gerichtsbarkeit dieser cúden 
wurde mit der Brünner vereinigt, so dass es 
fortan nur zwei cúden d. h. Gerichtshöfe des 
Landrechtes gab , nämlich die Brünner und 
Olmützer cúda. In demselben Maasse , als die 
Competenz der Zupengerichte eingeengt wurde, 
bis sie endlich ganz aufhörte, erweiterte sich 
der Wirkungskreis der cúda, deren Macht da
durch sehr gross war, dass von ihrem Aus
spruche keine Appellation, nicht einmal an den 
König, stattfinden durfte. (Kn. Tov. Ausg. von 
Demu th pag. 27.) „Aliquot processus judiciorum 
in curia provincial! vidi . . . Kultus a dicta sen- 
tentia ad ahum judicium sub capitis poena pro
vocare audet“ (Reisememorab. Welen’s von 
Źerotin zum J. 1590). Bis zum J. 1492 waren 
nur Mitglieder des Herrenstandes Beisitzer des 
Landrechtes, welches daher Herrengericht, soud 
pansky hiess: und dieser Name blieb demsel
ben auch dann, als seit obigem Jahre auch 
sechs Ritterstandspersonen, drei aus dem Brün
ner und drei aus dem Olmützer Kreise als Bei
sitzer zum Landrechte zugelassen wurden. Dess- 
halb lautet auch die .Eingangsformel der Urtheile 
des Landrechtes bis ins XVII. Jahrh.: „pani 
nalezli“ d. h. die Herren fanden zu Recht, 
(s. Záp. Żer ot. o sonde panském I. 20. 236).— 
Es gab ein grosses und ein kleines Landrecht, 
zu ersterem konnten nur Herrenstandspersonen,

andere landtafelfähige Bewohner aber nur dann 
citirt werden, wenn der Werth der Streitsache 
10 Mark erreichte; war er geringer, so gehör
ten die Fälle vor das kleinere Landrecht, vor 
welches aber eine Herrenstandsperson nie be
langt werden durfte, auch dann nicht, wenn sie 
z. B. nur wegen einer Mark geklagt wurde. 
Die nachweisbaren Anfänge des kleineren Land
rechtes gehen in’s Jahr 1292 zurück: „preedicti 
cives illos nubiles terree Moraviee, qui debita 
contraxerunt apud eos, quce X marcas argenti 
excedent . . . prfemissa citatione coram beneficia- 
riis super debito suo conveniant.“ (C.D.IV. 386.) 

Cistotné (cistothne , schiztotne , chiztotne) herge
leitet von ćistota, die Reinheit, und derselben 
Wurzel entstammend wie cúda, cúditi = cíditi, 
woher cisty = purus, castus, rein und ćistota, — 
bedeutet den Betrag, welchen jener dem Ge
richte erlegen musste , dem es gelang, die Or- 
dalienprobe glücklich zu überstehen. Das Wort 
kommt das erstemal zum J. 1235 vor, in wel
chem unter anderen Begünstigungen den Unter- 
thanen des Stiftes Velehrad die Befreiung vom 

... cistotné ertheilt wurde, mit der vom Stand-
puncte der Gottesurtheile richtigen Motivirung: 
„ab eo, quod vocatur schiztotne, liberos esse 
concedimos pro eo, quod per deum sunt adjuti 
non per hominem.“ (C. D. II. 296.) Das Wort 
ocistiti reinigen, ocista, die Reinigung, erhielt sich 
in der böhm. Rechtsprache , allerdings wohl 
nicht mehr mit Beziehung auf die Ordalien, 
welche auf Andringen des Erzbischofs Ernest 
von Pardubitz durch Karl IV. um das J. 1344 
beseitigt wurden , bis ins XVII. Jahrh. z. B. 
ocistiti statek- ein Gut von den darauf haften
den Lasten frei machen. (Die nöthigen Belege 
im Arch, ceslqy in den Schriften der kn. Rozrn., 
Ordo jud. terr® , Ondrej z Dubé , Maj. Car.; 
ferner in der kn. Tovacovská und den Záp. 
Żerot. o sonde panském.) —

Dráhy nom. plur. von dráha. „Exitum uero gre- 
gum, qui vulgariter Draby nominantur . . . Cod. 
Dipl. IV. 242. Dráha bedeutet jetzt „Weg, 
Bahn“ im Allgemeinen; im plur. der heutigen 
Sprache (dráhy) hat sich die ältere Bedeutung 
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erhalten als „durchtrieb“ = dem miitelat. 
„actus“, der Weg zwischen Zäunen und Fel
dern, in welchem Sinne eine Urkunde des XV. 
Jhrh.: „a potom kdyż jsú dráhú jdúce do Ne- 
vsovi prisli*.  Ferner bedeutet der plur. „drahy“ 
den Anger, Gemeindeanger, die Viehtrift. —■ 
Herzuleiten ist das Wort vom Altai, drażati = 
pohl. drążyć, drożyć, schneiden, roden; daher 
draga, droga, dráha oder die russ. Deminutiv
form dorożka der gebahnte, der ausgetretene 
Weg.

Druh. Die Worte der statuta OttonD: „si aliquis 
nobiiis et non druho super se habuerit narok, 
puer pro ipso subeat judicium“ (C. D. II. 210) 
weisen darauf hin , dass unter druh zwar ein 
Adeliger, aber eines geringeren Ranges als der 
nobiiis gemeint sei. Da im späteren Mittelalter 
unter druh ein Adeliger verstanden wurde, der 
kein eigenes Gut hatte, (s. Jungm. Wörterb.), 
ist Maciejowki's Ansicht begründet , wenn er 
den druh jenem Adelsgrade gleichstellt, der seit 
Dalemil mit dem Worte panos bezeichnet wurde, 
(s. Maciej. Hist. Pravd. Slov. zweite Ausg. II. 
pag. 109.)

Weser = jezero Teich, See. ^C. D. II. 84.) 
llájecká struha. (hageczka struha) quídam tran

sitas aquae, qui dicitur vulgo bajeczka struha 
C. D. III. 110, — der Hain — Mühlgraben, 
(struha Mühlgraben, Flussgraben überhaupt.)

Ilajiiy (haini) hergeleitet von háj (lautlich und sach
lich zusammenfallend mit dem deutschen „hag“) 
der Hain, Wald , also hájny der Waldheger. 
Obwohl hajny häufig zusammengestellt wird mit 
lovci, so scheint dennoch ein Unterschied zwi
schen beiden zu bestehen; der lovci scheint 
höheren Ranges gewesen zu sein. Auch die Maj. 
Carolina übersetzt: novena silvani sen servito- 
res — devét hájnych neb służebnik6v (Arch. ć. 
III. 132) und auf pag. 133: quod nullus ex sil- 
vanis nostris sive lowcis = aby zádny hájny 
nás ani lovci, — und in noch zwei anderen 
Stellen erscheint silvanus einfach durch lovci 
übersetzt, (vergl. lovci.) — Der Name hájny 
in der Bedeutung eines Hegers hat sich bis auf 
den heutigen Tag erhalten.

Hirdozt vid. Hrdost.
Hlava caput, das Haupt, erscheint in den Urkun

den des Cod. Dipl, in übertragener Bedeutung 
1. als Mord : de eo, quando aliquis interfici- 

tur, quod vulgariter hlava vocatur (II. 202); — 
ne homines memoratae ecclesiae graventur in 
hoc, quando aliquis occisos sen strangulatus fuerit, 
quod materna linqua hlava nuncu^atur (II. 272);

2. als Todtschlag: sive aliquis in vil lis eccle
siae ejusdem casu miserabili ab alio suffocetur, 
quod vulgariter hlawa dicitur“ (II. 204) ;

3. das für den Mord geleistete Strafgeld: jus 
quod datur pro capite. (II. 275); — jus etiam 
seu poenam, quod vel qute datur vel dari con- 
suevit pro capite. (IV. 322). Endlich bedeutete 
hlava, obwohl diese Bedeutung im Cod. Dipl, 
nicht vorkömmt, den Leichnam des Ermordeten; 
diese Bedeutung ergibt sich jedoch aus dem 
Rosenberger Buche: pakli nemóź k hlavé pfi
ves ti komornika ale opovéz, że zabit i ukraden 
(si vero camerarimn ad caput ducere non po- 
tueris, indicas, consanquineum tuum esse occisum 
et subtractum. Archiv Cesky I. 479).

Gleich dem deutschen Rechte bestand auch 
im slavischen der Gebrauch, dass die Verwand
ten des Ermordeten den Mörder verfolgen konn
ten, um Blutrache an ihm zu üben; entfloh er, 
so belangten sie ihn vor Gericht: si quis in 
bonis episcopatus vel ecclesiae Pragensis homi- 
cidium presumpserit perpetrare et homicida eva- 
serit , consanquinei reum jure terrae requirant. 
(II. 124); konnte der Mörder nicht ausfindig 
gemacht werden, so war die Gemeinde, in deren 
Bereich der Mord geschah, zur Sühne und zum 
Strafgelde verpflichtet; es erhellt diese aus 
mehreren an geistliche Corporationen ertheilten 
Immunitäten: si . . . homicida evaserit, consan
quinei reum jure terrae requirant, ita tarnen, 
quod homines ecclesiae et episcopatus conser- 
ventur inde impunes. (II. 124. 175.) Die sta
tuta Ottonis suchten die Blutrache zu beschrän
ken, indem sie bestimmten: quicumque nobiiis 
vel rusticas occiderit aliquem, CG denarios sol- 
vat curiae et alias recedat et quaerat gratiam 
et uxor sua in pace remaneat et indemnis“ (II.



210) . Der Mörder sollte nämlich entfliehen, da
mit seine Verwandten desto leichter mit den 
Verwandten des Ermordeten das Sühn- oder 
Werigeld bestimmen könnten, um die Selbst
hilfe oder die gerichtliche Verfolgung von Sei
ten der Letzteren abzuwenden. Das älteste Bei
spiel einer solchen Composition durch Schieds
richter biethet der Cod. Dipl. VI. 349. Nr. 
CDLV. Diese Composition oder die Zahlung des 
Wergeides heisst in der Kniha Tovaeovskä od
kład Many, und die Höhe des Betrages richtete 
sich nach dem Stande des Ermordeten; nebst
dem musste der Mörder aber eine bestimmte 
Zahl Messen lesen lassen und eine bestimmte 
Anzahl von Stücken Tuch an Arme vertheilen 
und sich einer Bussproeession unterziehen, die 
pokora (Demüthigung) genannt wurde, bei wel
cher die Zahl der Begleiter wieder nach dem 
Stande des Ermordeten bestimmt wurde. Die 
Kn. Tov. S. 119 und die von mir herausgege
bene Kniha Drnovská S. 101 beschreiben die 
für eine ermordete Herrenstandsperson unter
nommene Bussproeession, welche Beschreibung 
wir in deutscher Hebersetzung folgen lassen: 
„der Mörder soll in Begleitung von 50 Perso
nen zu seiner Demüthigung zum Grabe gehen, 
barfuss, ohne Gürtel, soll sich sodann, mit dem 
Gesiebte nach unten, quer auf das Grab legen 
ünd der nächste Verwandte des Ermordeten 
halte ein mit der Spitze nach unten gekehrtes 
Schwert zwischen den Schultern des Mörders 
und frage ihn dreimal: habe ich endlich deinen 
Hals in meiner Macht, wie der meines Bruders 
in deiner Macht war? Und wenn jener dreimal 
antwortet: „ja, aber ich bitte dich um Gottes 
willen, lasse mich leben“, so sage der Ver
wandte des Ermordeten: Gott zu Liebe lasse 
ich dich leben, und er verzeihe dem Mörder ; 
dieser soll ihm aber in allen Nöthen und Be
dürfnissen gerade so beistehen, wie es der er
mordete Bruder oder Verwandte verpflichtet 
gewesen wäre, so oft als die Nothwendigkeit 
einträte.“ (Vergl. Grimm R. A.713, 714.) Auch das 
Olmützer Landrechtsgedenkbuch vom J. 1517 
führt auf S. 14 und 48 zwei specielie Fälle 

einer solchen Pokora an; die späteren Gerichts
acte weisen aber keine mehr nach. Dass die 
pokora auch in Pohlen bestand, darüber siehe 
Helcel Starod. Pr. Pols. Pomn. I. 287. -— Doch 
waren die Verwandten des Ermordeten nicht 
verpflichtet, sich in Unterhandlungen wegen des 
Wergeides einzulassen, sondern konnten ohne 
weiters den Mörder gerichtlich belangen: si vero 
contigerit, quod aliquis occidatur ... et amici 
occisi velint occisores de homicidio impetere, 
in curia nostra respondeant“ (C. D. II. 143); 
diess bestätiget auch die Kn. Tov. Straflos ging 
der Mörder nur dann aus, wenn er nachweisen 
konnte, dass der Getödtete den Streit begann 
oder dass dieser jenen zum Zweikampfe auf
forderte.

Hołoty (holoti) nom. plur. von hołota: . . . cani- 
ductoribus, qui Holoti nuncupantur C. D. II. 
338. canum custodes, qui Holoti vocantur C. 
D. III. 272, 348, die Führer der zur königli
chen Jagd gehörigen Hunde (zu unterscheiden 
von dem häjny und lovci), eine wegen ihrer 
Erpressungen berüchtigte Menschenklasse; daher 
hołota auch als Schimpfwort gebraucht = dem 
deutschen Hundsfötter.

Hoinutne =Chomutné die Abgabe für Zugpferde, 
hergeleitet von chomút == Kummet, helcium.

Hranice in der älteren Form granice , woraus 
durch Umlautung des a das deutsche Wort Gränze 
(wie Grätz aus Gradee) entstand, welchen Sinn 
es gegenwärtig = limites, fines, metee im böh
mischen hat. Ursprünglich bedeutete es aber 
nicht die Gränzlinie, sondern bestimmte Gräoz- 
zeichen, grösstentheils solche, welche in Bäume 
eingehauen waren. Belegstellen dafür sind: usque 
ad arborem, in qua sunt metee i. e. hrauicie ; — 
est querens et in ipsa est meta, id est hrauicie 
(Cod. Dipl. II. 84); — et vetustos arborum 
truncos, in quorum stipitibus, priusquam succi- 
derentur, signa se vidisse limitaría concorditer 
asserebant. (Cod. Dipl. IV. 390.) Zur Anbrin
gung solcher Gränzzeichen wurden am häufig
sten Eichen und Tannen gewählt; über eine 
Tanne (jedle) ist Belegstelle : usque ad arborem, 
qui dicitur Jedi, in qua sunt metee. (Uod. Dipl.
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II. 85.) Manchesmal wurden die mit Gränzzei- 
chen versehenen Bäume mit Erdhaufen umge
ben: currunt metce ad quercum signatam et 
circumfossam ... et fagum signatam ... ubi 
trunci fagi in una parte et quercus in alia parte 
sunt cumulis terree circumfusi . . (Mucz. II. 6. 
674. 675). Erst später verstand man unter hranice 
jene Linie, welche durch die Summe der ein
zelnen Gränzzeichen bezeichnet wurde, (vergi. 
kopec, sádek, urocisté.)

llrdost (hirdozt) hergeleitet von hrdy superbus, 
stolz, übermüthig, war der gewaltsame Eingriff 
oder Einfall in ein fremdes Haus oder Eigen- 
thum, bei welchem jedoch keine Wegnahme 
des Gutes oder Beraubung ein trat. Vergi. vyboj.

Hrnecné (grneczne von hrnec der Topf, das Ge
schirre) findet seine Erklärung durch die Stelle 
in C. D. III. 150: „de omnibus proventibus. . . 
de sale, de ductoribus vasorum de loco ad lo
cum, decimam.

Chischi: „sortes, quas habuit castro Ovosle, quee 
vocantur chischi“ (C. D. II. 364). Ich vermuthe, 
dass dieses in einer, schlesischen Urkunde vor
kommende Wort gleich sei dem Feldausmasse, 
welches im böhm. éééky hiess. Unter Pfemysl II. 
war die céska die Hälfte einer repice, zwei 
fepice bildeten ein Viertel, daher die ćśśka = 
l/10 Aussaat.

Chrib: trans montem, qui dicitur Chrib“ (C. D. II. 
84). Die Wurzel ist das altsl. chrb (chrbet — 
dorsum, curvum) im südslav. noch heutzutage 
chrib = collis, Hügel, im alfböh. chrbet, neu- 
böh. hebet, im russ. chrebet. (Dobrov. Institut. 
I. ‘214.) In Mähren erhielt sich das Wort noch 
in der Bezeichnung des Rückengebirges bei 
Buchlau, welches im deutschen Marsgebirge, 
im böhm. Hrib-eci (hory) heisst. (Vergi. die 
slovenski hribi = Windische Bühel in der 
Steiermark.)

kletska = kiecka sicca iigna C. D. II. 205; Er
ben führt dieses Wort auf das altsl. Kfcati sa- 
rire, caed ere zurück; im böhmischen verwandt 
ist kluciti == roden, reuten. — Kletska bedeu
tet das Prügelholz, das Klaubholz, welches mit 
Vorwissen des Forestarlas zusammengelesen

werden konnte: „silvas: que recipi deben-
tur cum scitu forestariorum et silvanorum, qui 
fuerint in Dubrawa dicta Kleczsska, exclusis 
tantummodo lignis quercinis, que omnino succidi 
non debentur" Brünn. Landtf. VI. Nr. 1.

Kmet (knietye C. D. IV. 207; kmetones V. 224). 
Nach den Ausdrücken kmetci dvur = Bauern
hof, kmeticna die Bauernwittwe , sowie, dass 
im pohlnischen bis auf den heutigen Tag kmet 
einen Bauer bedeutet, kann man schliessen, dass 
laut der Grünberger Handschrift die Krneten den 
Landbauer überhaupt, speciell den Dorfältesten 
bezeichneten (so noch in der Maj. Carol. Arch. C.III. 
161. 162), in welch letzterer Bedeutung, als 
Greis, er noch im heutigen Böhmisch erscheint. 
Die Statuta Ottonis verstehen unter kmetones 
de circumsedentibus villis solche Dorfälteste, 
die dem Gerichtsboten als Zeugen beigegeben 
wurden. Dieser Begriff des Dorf-Ael tes ten 
ist jedenfalls zu berücksichtigten, wenn man den 
Ausdruck der Urkunde des Cod. Dipl. VII. 829. 
„barones sen kmetones sive séniores terre“ 
verstehen lernen will, wo kmet die Landrechts
beisitzer bedeutet. Diese Gleichstellung von kmet 
und baro erklärt sich dadurch, dass bis zum 
Jahre 1492 als Beisitzer des grossen Land
rechtes nur die eine selbstständige Haushaltung 
führenden Mitglieder des alten Herrenstandes 
fungirán konnten : in diesem Sinne ist also der 
kmet als Familienhaupt eines der ältesten Adels
geschlechter zu nehmen, welche mit dem Namen 
alter Herrenstand bezeichnet wurden und da 
nur sie ausschliesslich Mitglieder des grossen 
Landrechtes sein konnten, so hiess das Land- 
recht auch Herrengericht. Diese Bedeutung des 
Wortes kmet als Haupt einer alten Herrenstands
familie und in Folge dessen als Mitglied des 
Herrengerichtes entspricht dem in der kniha 
Tovacovská vorkommenden hospodar (Ausgabe 
von Demuth 40. 43), welcher nach einem 
Exemplare desselben Rechtsbuches das Haupt 
der Familie bedeutet. Diese Bedeutung des 
Wortes Kmet erklärt auch die Stelle in der 
Instruction Karl IV. für die mähr. Landtafel 
vom J. 1359: nuncium ad tabularum ipsarum 



officium constitutum kmethonem vulgari boemico 
nominatum,illius nobilitatis virum, cujusin Boemia 
ad hoc officium assumi sunt soliti; denn zu 
Boten zur Landtafel (nuntii ad tabulas) konnten 
bis zum J. 1480 nur Mitglieder des alten Her
renstandes verwendet werden. Aus dieser Be
deutung des kmet als Baro d. h. als Haupt 
einer alten Herrenstandsfamilie erklärt sich auch 
die Stelle im Ondrej z Dubé: panského potażu 
nemóż zádny pán vynésti, neż na kohoź sudí 
poda; a ten má byti kmet od svych pfedkóv. 
A co jest kmet, to páni vedi = den Beschluss 
der Herren (i. e. Landrecht) kann nur der Herr 
verkünden, welchen der Richter dazu auffor- 
dert, und dieser soll von seinen Ahnen her ein 
kmet sein. Und was ein kmet ist, das wissen 
die Herren“. — Die Worte: „von seinen Ahnen 
her“ deuten auf jene 12 böhm. alten Herrn- 
standsfamilien, mit welchen diese Gerichtsbei- 
eitzerwürde verbunden war. Die mähr. Familien 
führt kn. Tov. auf pag. 41 an.

Kopec runde Erdhaufen, welche als Gränzzeiehen 
aufgeschüttet wurden: positis acervis, qui kopci 
dicuntur. C. D. II. 76; — est acervus magnus, 
qui vulgo dicitur kopec — metis, secundum jus 
terrae per acervos, qui vulgariter kopci dicun
tur distinctis. (C. D. IV. 242.) Manchmal wur
den diese Erdhaufen mit Holzpflöcken umgeben : 
acervus magnus qui vulgo dicitur copec, trąbi 
bus circundatas. (C. D. II. 83.) In Pohlen hiessen 
diese Erdhügel gleichfalls kopec oder wangel- 
nicze: tres monticuli magni in volgari Copcze 
sen Waugelnicze sunt facti, qui limitant. (Mucz. 
II. 380.) Diese Erdhügel, wie die Gränzzeiehen 
überhaupt, wurden eben so für unverletzlich 
gehalten wie das Eigenthum selbst und die Zer
störung derselben kam einer Eigenthumsver- 
letzung gleich. (Olmütz. Puh. Buch vom J. 1412 
fol. 73 b.) — Hergeleitet ist das Wort von kop 
und dieses von kopati graben, häufeln: kopati 
kázíc kopy veliké a meze pevné a znamenité = 
fodi fa ciant magnos acervos et términos stabiles 
atque notos. (Maj. Carol. Arch. Ć. HI. 133.)

Kralau stul = králóv stul der Königsthron (C. 
D. II. 195. VI. 127. 134) ein grosser platter 

Stein in der Nähe des im Hrad. Kr. 11 3 M. 
südw. von Napajedl gelegenen Dorfes Janko - 
witz, welcher die Gränze zwischen den Domi
nien Velehrad und Napajedl bezeichnet und 
den die Sage mit K. Svatopluk in Verbindung 
bringt.

Kyj: duellum quod in vulgari dicitur kiy, non 
habeant nisi ad extráñeos. (C. D. II. 212. 328.) 
Hier wird kyj als duellum gebraucht; wörtlich 
bedeutet kyj den Stock, den Prügel und diese 
Art des Duelles oder gerichtlichen Zweikampfes 
war nach dem Ordo judicii terrae auf Nicht
adelige beschränkt: Si autem ci vis rusticum pro 
capite citaverit, duellare debent simul, quia in 
eodem ordine sunt constituí! et juxta antiqua 
jura cum baculis et clypeis parvis, quos hasti- 
feri deferunt, duellabant; nunc autem duellare 
debent cum gladüs et magnis clypeis, sicut 
superius est praemissum. (Arch. C. II. 95.) Für 
Adelige war der kyj nur dann zulässig, wenn 
sie in dem wegen des Werigelds unternom
menen Duelle Stellvertreter bestimmten: quod 
ipsi ambo litigantes suos zástupcí i. e. commis
saries suns ad duellandum, si quis eorum vo- 
luerit, habere potest; qui duellabunt cum baculis 
et clypeis tantum se mutuo verberantes. (Arch, 
ć. II. 93.) Dieselbe Bestimmung enthält die 
kniha Rozmberskä: z prihlavniho dobytka trój 
póhon, pravo za kyje sédati, während im Pro- 
cesse wegen des Mordes selbst der Zweikampf 
mit Schwertern vorgeschrieben war. (Arch. C. 1. 
472.) Vergl. sub mee.

Lán in böhmischen und politischen Diplomen jenes 
Feldausmass, welches im mittelalterlichen Latein 
durch mansus, aratura, oder durch das latini- 
sirte laneus, im Deutschen durch Hube wieder
gegeben wird. Die etymologische Herleitung 
dieses Wortes ist ungewiss, entweder ist selbe 
mit láno (lana) — das Seil zu verbinden und 
würde dann den Namen erhalten haben von 
dem Werkzeuge, das bei der Ausmessung ge
braucht wurde , oder ist es auf das deutsche 
Lehn zurückzuführen. Es erscheint das erstemal 
im Cod. Dipl. H. 204 zum J. 1228 in der la- 
tinisirten Form laneus: XXX denarii de laneo.
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Das Ausmass des Lahnes war, wie des tnansus 
(sieh Du Cange IV. 437) in den verschiedenen 
Ländern Europas, auch in den böhmischen Län
dern verschieden. Wenn Hájek die Feldausmasse 
seiner Zeit in die Periode Premysl Otakar’s als 
ihren Anfang zurückversetzt, so ist auch diese 
seine Angabe cum grano sails nur hinzunehmen; 
nach Hájek hatte der königl. Lahn 1*2  Schock 
Ackerbeete oder 5400 Furchen , der Geistliche 
11 Schock Ackerbeete oder 4950 Furchen, der 
Herren-Lahn 10 Schock Ackerbeete oder 4500 
Furchen, der Bauern-Lahn 8 Schock Acker
beete oder 3600 Furchen. Im allgemeinen hatte 
nach Hájek der Lahn 60 Morgen bei gutem, 
64 bei minder gutem und 72 bei schlechtem 
Boden. Was die Eintheilungs- und Eigenthums- 
verhältnisse anbelangt, gab es ganze (cum sep- 
tem integris ara tris 0. I). II. 58), halbe (dimi- 
dium lanei) und Viertel Lahne (quartale, ctvrt’); 
doch darf nicht übersehen werden, dass auch 
jetzt noch die Grösse der Lahne in Mähren 
verschieden ist, denn es gibt Lahne mit 80, 
mit 90 ja über 100 Metzen Aussaat. Ebenso 
gibt es Ortschaften, wo ganze, halbe und Vier
tellahne vorkommen, und wieder solche, wo 
nur eine dieser Gattungen sich vorfindet. — 
Der Lahn diente als Grundlage bei Vertheilung 
der öffentlichen Lasten: „nolumus, ut plus quam 
unus ferto argenti de laneo requiratur“ (C. D. 
VI. 38); — „exceptis duodecim denariis de quo- 
libet manso“ (C. D. II. 159). — Noch einer 
Eigentümlichkeit ist zu erwähnen, dass der 
Lahn häufig nur das geometrische Feldausmass 
und nicht die abgeschlossene Flurmark bezeich
net; dieser Umstand erklärt sich aus dem Auf
lösen des Hubenverbandes durch Kauf, durch 
gerichtliche Pfändung u. s. w. so zwar, dass 
zu einem sogenannten Lahne oft Theile gehö
ren, die in einer anderen Dorfmarkung liegen. 
Ferner sei noch erwähnt, dass bei der gericht
lichen Schätzung (odhad) auch die Teiche nach 
Lahnen bemessen und geschätzt wurden, wobei 
in besseren Gegenden der Lahn auf 50 Mark 
Groschen gesetzt wurde. (Kn. Tovac. 70 Kn. 
Drnovská pag. 53.)

Laz (Ijaz locus pracceps deriv. a lezu, lézti scan- 
dere, Erben) im Cod. III. 110 werden zwei 
Wiesen so benannt.

Les silva der Wald, spicky C. I). II. 84 der 
Speitscher Wald.

Lesny der Waldhüther, silvanas: cum custode, qui 
dicitur lesni C. D. I. 349. (vid hajny.)

Lhota = Ihüta bedeutet Termin, Frist. Die lieber 
tragung dieses Wortes als Ortsnamen, welcher 
in Böhmen und Mähren ungemein häutig vor
kommt, erklärt sich dadurch, dass bei Loca- 
tionen neuer Dörfer den ersten Ansiedlern 
gewisse Termine bestimmt wurden, binnen 
welchen selbe entweder ganz oder theilweise 
zinsfrei waren, oder dass ihnen gewisse Zahlungs
fristen festgesetzt wurden, nach deren Verlauf 
und Entrichtung die Aecker in das Eigemhum 
der Kolonisten übergingen. Ein lehrreiches Bei
spiel hierüber enthält Cod. dipl. III. 133 
Nr. CLVLU. aus dem J. 1250. Doch erhielt 
sich diese Art der Location bis in’s 15. Jahrh. 
und darüber hinaus, wie es namentlich Prerauer 
Stadturkunden hinlänglich darthun. So ertheilte 
Wilhelm von Bernstein denen, welche sich am 
Prerauer Berge ansiedelten, im J. 1479 eine 
zehnjährige freie Ihota, nach deren Verlauf sie 
verpflichtet waren, von jedem dort erbauten 
Hause jährlich 4 Groschen zu zahlen; dasselbe 
that Johann von Bernstein im J. 1518 für jene, 
welche sich auf dem Anger ansiedelten u. s. w.

Lipovská za huinny — lipovská wda (Wasser) 
za humny = das Lipower-Wasser (Bach) jen
seits der Felder. (C. D. III. 315.)

Lipovsky potok. = Lipower-Bach (C. D. III. 
315.)

Lissahuera = lisa hora der kahle Berg. (C. D. 
III. 317.)

Lizné: „officium de vasis trahendis, vulgo schro- 
tambt sen liznę vocatum“ (C. D. IV. 6) von 
lizina der Schrotbaum.

Louchie, Louschi vid. Lovci.
Lovci hergeleitet von loviti jagen, lov die Jagd, 

bedeutet: den mit der Aufsicht über die könig
lichen Wälder betrauten Jäger: venatores, qui 
vulgo lovci dicuntur. Sie intervenirten bei 
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Gränzstreitigkeiten, welche Wälder betrafen, 
beaufsichtigten die königl. Wälder, um Wald
frevel abzuwehren, und falls solche geschahen, 
zur Kenntniss des Gerichtes zu bringen,

Lovci : 1. ab omni onere tributorum, vectigalium, 
collectarum, seu etiam forestariorum nostrorum, 
qui vulgo Louschi appelantur C. D. II. 378; — 
et ab illa exaccione, que uoccatur Louchie, 
die für den Unterhalt des königl. Jagdperso
nals erhobene Abgabe. —

2. Das Amt des Jägermeisters officium vena- 
tionis, quod vulgariter lowthzye dicitur. C. D. 
VII. 229.

Lovské (lowzche): a jure forestarías, quod vul
gariter lowzche nuncupatur C. D. IV. 354. Eben
falls hergeleitet von lov, die Jagd, lovské pravo 
(jus forestaría;) das Jagdrecht, Jagdgericht, —■ 
dann auch die Abgabe, welche von den königl. 
Jägern eingehoben wurde. Nach Cod. D. VII. 
872: servicial! avena id est avena venatorum, 
quae Theutonico eloquio lovczhaber appellatur, 
et cum censu silvático scheinen diese Abgaben 
für das Zusammenlesen des Fallholzes und Lau
bes gezahlt worden zu sein. Wenn das Wort 
lowche, das im C. D. V. 2. 3. 288 vorkömmt, 
gleich ist lovské, wie kaum zu bezweifeln, dann 
wurde diese Abgabe auch von den Verkäufern 
verschiedener Waaren in Städten entrichtet. — 
Die Gerichtsbarkeit des lovské pravo oder 
Forstgerichtes genau anzugeben, ist für diese 
Zeit schwer; nachdem lovecké pravo oder dem 
Blutgericbte auf der Burg Buchlau, welches 
sich bis in die zweite Hälfte des XVII. Jahrh. 
erhielt, und welches nicht bloss Jagdfrevel, 
sondern alle Verbrechen, die im Blutbanne be
gangen wurden, richtete, scheint die Compe- 
tenz des lovské pravo sich auch auf andere 
als Jagd- und Waldfrevel erstreckt zu haben.

Mece (mecze, nom. plur. von mee, gladius, Schwert) 
C. D. III. 149. Der Ausdruck für den gerichtlichen 
Zweikampf, wenn er mit dem Schwerte geführt 
wurde. Ausführlich handelt darüber Ordo judicii 
terras im Arch. Ć. II, — Vergl. kyj.

Meze (nom. plur. von meze, in der älteren Form 
meza): certis signis, quae Meze vel kopci in 

vulgo dicuntur. C. D. III. 110. Obwohl jetzt mit 
dem Aus drucke meze = hranice die Grunze, 
namentlich der Ackerrain bezeichnet wird, so 
bezeichnete in der älteren Sprache meza nach 
Mat. Verb, „porca inter duos sulcos terra emi- 
nens“ d. h. die zwischen zwei Furchen erhöhte 
Erde; daher erklärt sich die Nebeneinander
stellung der beiden GränzZeichen meze und 
kopec. — Vergl. hranice, kopec, sádek, úro- 
ćiśte.

Mezni vól (mezní val): similiter in occupalione 
metarum, si aliqui in judicium fuerint vocati 
et judicati, ad ecclesiam venditio redeat simul 
cum eo, quod dicitur Mezniwol et conquerenti 
satisfiat C. D. III. 215. Wörtlich übersetzt: der 
Gränzochs , wahrscheinlich die Strafe für die 
Gränzverletzung, welche in der Leistung eines 
Ochsen oder eines entsprechenden Geldwerthes 
bestand. — Die Decreta des H. Bretislav kennen 
eine ähnliche Busse für die, welche die Todten 
in Feldern oder Wäldern begruben: qui in 
agris sive in silvis saos sepeliant moríaos . . . 
archidiácono bovem solvant. (Cosmas script, rer. 
boh. I. 112.) — An eine ähnliche Strafe, wie 
sie bei Grimm R. A. 518. 519. 700 erwähnt 
wird, kann man hier nicht denken, weil weder 
die oben angeführte Stelle, noch spätere Qaellen 
einer solchen Strafe nur im entferntesten er- 
wähnen.

Mosino (hergeleitet von most, pons, die Brücke) 
Brückenmauth, Brückengeld.

Nádvoi’í (nadworze) C. D. I. 299: debent jurare 
septem manibus pro furto vel pro eo, quod 
dicitur nadvorze, — hergeleitet von dvur, Hof 
„hinc nädvofi, quod in area est, sc. si corpus 
delicti in area domas reperitur.“ (Erben.) Es 
bezieht sich dieses nädvofi, wahrscheinlich auf 
das gestohlene Gut, wenn es beim svod (ane- 
fang) im Hause eines Dritten gefunden wurde, 
welcher dann durch einen Eid zu bekräftigen 
hatte, dass nicht er der Thäter oder Hehler 
sei, sondern dass es jemand anderer ohne sein 
Wissen ihm ins Haus und Hof gebracht haben 
müsse.

Na Pasekah rid. Paseky.
2
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Nauirchdestného, Nauirchiawornika, Nauirch- 
maliiiného vid. vrch.

Navirch = na vrch vid. Vrch.
Naprava: (mansum ilium, quem hucusque libere 

tenuit, eciam libere sub jure provisionis, que 
vulgariter Naprava dicitur, ' teneat et exinde 
nobis et successoribus nostris serviré fideliter 
teneatur. C. D. VI. 313: ■—■ de Naprava, sen 
agris ad ipsum et heredes suos . . . legitime 
devolutis . . . C. D. VIL 298. —) ist, wie in 
der ersten Belegstelle gesagt wird, wörtlich 
der Entgelt für geleistete Dienste, das Lehen, 
wie denn auch der lat. Text der Maj. Car. 
„vasalli regni“ durch „královy nápravy“ (Arch. 
Ć. III. 105) und: „sive sint feudalia aut aliarum 
nobilium personarum“ durch: „budto náprmniéi 
neb jinych urozenych osob“ (Arch. Ć. III. 93) 
übersetzt wird. Nápravny dvür = der Lehenhof.

Nái ez (narez) „exactio boum et ceterorum ani- 
malium, quod vulgariter dicitur narez, ad men- 
sam regí am pertinentimn, qua? officiarii regii 
exigebant“ (Erb. 419) hergeleitet von rezati, 
pohln. rzezać schneiden, tödten, daher nárez 
die für die königl. Küche gelieferten Thiere, 
namentlich wenn der König auf Reisen war. 
Rzyszczavski’s und Mucz. Codex dipl. Pol. gibt 
eine Menge Belegstellen, z. B. omne narzaz . . 
indulgentes eis vaccam, porcum, pernam, kyzam 
et arietem I. 51. 52; — a naraz ... a bove, 
a vacca a porco, ab ove. II. 142.

Nárok (nároch, nároh, nároc nárek) hergeleitet 
von narku: sich beschweren, klagen; in zwei
ter Reihe: beanspruchen; nékoho narknouti: je
manden beschuldigen. Demnach bat nárok 
mehrere Bedeutungen; die allgemeine Bedeu
tung ist 1. die der gerichtlichen Anklage: „ab 
accusatione, qute vulgo nárok dicitur“ C. D. II. 
272; — „nárok, quod vocatur acensadlo“ C. D. 
III. 158; — „nárok, quod latine vocatur accu- 
satio“ C. D. II. 124. Speciell bedeutet nárok: 

2. Die schwere Anklage in Criminalfällen; 
„nárok furum vel nocturnorum prsedonum“ C. 
D. II. 143. 202.; — „quod dicitur nárok, hoc 
non debet esse nisi ubi constet sub certo testi
monio sua bona amisisse“ C. I). II. 210; — 

„debitis, culpis, criminibus eciam capitalibus sive 
qua? vulgariter na'rek dicuntur C. D. VII. 82.

3. Die Missethat überhaupt: „ucinena mi 
skoda. Povéz kterym närokem = mir wurde 
ein Schaden zugefügt. Sprich, durch welche 
Missethat?“ (Arch. ć. I. 477); — „mi se skoda 
stała plonem nebo vybojem nebo timto näro
kem = mir geschah der Schaden durch Plün
derung, oder die Heimsuchung oder durch diese 
Missethat“ (ibid. 480).

4. In Mähren seit dem XIV. Jahrh. beson
ders die Ehrenbeleidigung und

5. die Einsprache vor Gericht gegen die 
Besitzergreifung. (Kn. Tov. 93.)

Nestojte II. persona plur. imperat. von nestäti, 
nolite stare, bleibt nicht stehen: „ad clamorem 
communem, qui nestoyte vulgariter nominator, 
nullus currere teneatur, nisi de propria volún
tate hoc facere voluerit“ C. D. II. 211. 327. 
Es war dies der Ausruf, mit welchem die Be
wohner zur Verfolgung flüchtiger Verbrecher, 
namentlich der Wegelagerer und Landschädiger 
aufgefordert wurden; desshalb hat es den An
schein, dass das e in der ersten Silbe ein Um
laut des a sei (wie jesen statt jasen, tejny 
statt tajny) und dass das Wort oder der Aus
ruf eigentlich lautete: nastojte, in welcher Form 
es auch im Jaroslav - Liede der Königinhofer 
Handschrift vorkömmt im Sinne: „habet Acht.“ 
Die Befreiung der Bewohner von der Ver
folgung flüchtiger Verbrecher, welche die Sta
tuta Oltonis feststellten, wurde aber durch den 
Beschluss des Generallandtages in Prag 1348 
aufgehoben; in diesem Beschlüsse kommt der 
Ausdruck „clamor“ wieder vor: et illi profugi 
coram eis fuga in receperint, quod ubicunque 
militares homines, vel cujuscunque sint condi- 
tionis, iludientes clamoreo .. C. D. VIL 572. — 
Auch in späteren Zeiten wurde diese Verordnung 
durch die Landtage erneuert durch Beschlüsse 
„o honeni neprätel“ = von der Verfolgung der 
Schädiger“ — Vergl. hierüber die Ausdrücke: 
diebio! mordio! feurio! hilfio! zeter etc. bei 
Grim R. A. 876, 877.

! Nivy (nom. plur. von niva): „pecias terre arato-
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ríe, que vulgar!ter nyvi vocantur“ C. D. VI. 35. 
entsprechend der Bedeutung bei Du Cange: 
„petia terrse = modus agri.“ Was speciell 
Mähren anbelangt, so wird die niva verschieden 
bezeichnet 1. schlechthin als campus: „duos 
campos , qui nywy dicuntur“ Brünn Landt. VI. 
Nr. 107. 2. = der Breite: unam praytam vel 
nywam ibid. III. 66. (vergl. im Index; sub 
Breite); 3. als urbarer Acker: „super agris, 
qui vulgariter Urborekker seu nyby dicuntur“ 
ibid. III. 79. — Es ist also die niva das urbare 
Feld; das Ausmass war ein ungleiches, bald 
grösser bald kleiner; eine Urkunde für Prerau 
vom J. 1490 erwähnt eine niva, die 15 Joch 
Aussaat hatte; im allgemeinen ist niva das, 
was man mit dem Worte ein Stück Landes be
zeichnet: „duas petias agri, quod vulgo twe 
Stuclandes (Hodenberg, Diepholzer Urkunden 
Nr. 300).

Nocleh (noczleh, nochlegh, nochleh, nozleh, nozlehe, 
nozceleh) hergeleitet von noc = Nacht und 
leźeti liegen, daher das Nachtlager: die Ver
pflichtung der Klöster und Unterthanen, dem 
Adel und den königl. Beamten, vorzugsweise 
Jägern, Unterkunft für die Nacht zu gewähren: 
„ut quiqunque nobilium in pratfafi monasterii 
curbs vel villis pernoctando vel intrando . . . 
C. D. II. 191. 279; — „de venatoribus et cani- 
ductoribus statuimus, ne in abbatia vel villis 
abbatiee pernoctent ... C. D. II. 338; — „in- 
hibentes ... ne quis suppanorum nostrorum in 
quocunque nostro vel eorum negotio in bonis 
supradicti hospitalis se recipiat ad pernoctán
dome C. D. II. 292.

Obecne schud = obecny sud: „nec ad judicia 
nostra, qute in vulgari Obecne Schud dicuntur, 
venire cogatur“ C. D. III. 208. Das Gericht 
des Grundherrn über die Unterthanen (obecny 
ist hergeleitet von obec = communitas, die 
Bauernschaft, ursprünglich die Gemeindeweide, 
das Gemeindeland, im Gegensätze zum Privat
acker, wie auch die Mat. verb, glossirt: obec 
— ager compaseaos, woraus auch der Ausdruck: 
ager communitatis im Cod. dipl. VII. 219 klar 
wird; über sud vid. súd.)

Obecnischleb = Obecni żleb (C. D. III. 317.) 
Heb, bedeutet: Thal, Vertiefung, das Wasser
beet, die Wasserrinne, (vergl. Zlebina).

Obuznici nom. plur. von obuznik: vox derívala 
esse videtur ab ob — uz seu ob-vuz , ohli- 
gamentum; hinc obuznik, = qui obligatus est, 
sc. principi ceu domino thelonei („Erben.) — 
Belegstellen:“ quibus soluto theloneo injuste non 
retardetur, quod libenter in periculum anime 
sue thelonarii, qui obuznici vulgo dicuntur, sepius 
ausi sunt facere propter dominorum suoruni 
avaritiam „C. D. II. 297, 337. — Die hier ge
schilderte ungünstige Eigenschaft der thelonearii 
lässt auch auf einen Zusammenhang des Wortes 
obuznik mit obiizeti (jetzt obouzeti) schliessen, 
welches bedeutet: conviciari, calumniari, schmä
hen, anfeinden. In diesem Sinne und in der 
Form: obuzce glossirt auch die Mat. Verb, 
calumpniator, rapula falsi criminis. In diesem 
letzteren Sinne gebraucht auch die kniha Roźm- 
berská die Worte: obiizeti, obuzstwo als ca
lumnia, falsche Anklage. (Arch. C. I. 468. 477.) 
Es wäre also obuznik nur ein Schimpfnamen der 
Zöllner und Mauthner, den sie desshalb erhielten, 
weil sie einen grösseren Zoll zu erpressen ge
wohnt waren und denselben unter Drohungen 
und Schmähungen zu erhalten suchten.

Osada, wörtlich übersetzt: die Ansiedlung von 
osaditi. Da aber in der älteren Zeit, wenn eine 
wichtigere Amtshandlung irgendwo statt fand, 
die Dorfältesten der umliegenden Ortschaften 
als Zeugen beigerufen wurden, so wurde diese 
Verpflichtung zur Zeugenschaft ebenfalls mit 
dem Namen osada bezeichnet. — Die osada 
wurde vorzugsweise geleistet, wenn der Ge
richtsbote die Citation oder den póhon Jeman
dem zu überreichen hatte: nec ullus carnerarios 
ducat aliquem pauperem ... in testimonium ad 
ci tan dum aliquos homines, quod osada vocatur 
(„Erb. Reg. 291); — „nullus carnerarios eitet 
aliquem ... et quilibet eorum debet ducere Ca
stellani nuntium et alium judiéis, insuper duos 
probos vires kmethones de circumsedentibus 
villis“ (C. D. II. 211. vergl. kmet und póhonéí). 
Diese Verpflichtung zur Zeugenschaft muss sehr

2“ 
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lästig gewesen sein, da die Bewohner durch spe- 
cielle Immunitäten davon befreit wurden: a 
testimonio, quod osada vulgariter nuncupatur, 
liberos, esse volumus.“ (C. D. IV. 89.) — Eine 
ähnliche Zeugenschaft trat ein bei Gränzmessun- 
gen und dem Setzen der Gränzsteine; obwohl 
hiefür der Ausdruck osada nicht vorkömmt, so 
spricht dafür die lateinische Gebersetzung des 
Wortes osada, nämlich: vicinatus, vicinia, vicini: 
„disterminationi . . . vicinatus etiam adfuit scilicet 
Movriehani, Olesnichani, Borowani etc. (C. D. 
I. 320); — ebenfalls bei einer Gränzbestimmung, 
viros fide dignos et longevos de vicinia evoca- 
vimus ad utriusque possessionis cortos limites 
fideliter distinquendos“ („C. D. IV. 390. V. 
105.) Ebenso beim svod oder Anefang: debet 
adesse unus vel duo de vicinatu“ (C. D. II. 
210). In gewiesem beschränkten Sinne ist die 
osada ähnlich der Gesammtbürgschaft nament
lich mit Rücksicht auf das verwandte pohlnische 
opoli, welches mehrere Bedeutungen hat; in dem 
letzterwähnten Sinne spricht davon Mucz. I. 
119: ,volumus, ut in omni causa judiciaria ca
pitis, manus, mutilacionis membrorum, quacum 
que sanquinis eilusione vel quacunque causa 
emergente maj ore sen minore, in furto sen 
quacunque causa nec quidem citari ratione opol 
possint, sicut prius neccomparere . . . debeant. . .
— Sonst heisst opoli im pohln. vicinia: „a 
vicinia, quod opole dicitur vulgariter“ (Mucz. 
I. 4. 57. 149.) Ferner bedeutet opole die Ab
gabe einer Kuh und eines Ochsen, wahrschein
lich zum Zwecke der stróża (Wache): „stroza 
duarum provinciarum opolie vulgariter appella- 
tur?“ (appellatarnm Mucz. I. 79); — viciniarum 
de Coschol, Belscho et Slauscho querimoniarum 
tumultibus vexatus, super eo, quod asserebant 
villas prefate domus debere secum stare in 
contribucione opole, videlicet vacca et bove 
(Mucz. I. 138) — a vicinia, „quod opole 
vulgariter nuncupatur a vaca videlicet et bove“ 
(ibid. I. 139.)

Osep (ozzep) „ab eo etiam, quod dicitur ozzep“ 
C. D. III. 272; hergeleitet von sspu, sypati = 
schütten, also osep das Schüttgetreide d. i. 

der Getreidezehent. Im pohln. kommt neben 
osep auch sep vor: „una cum quatuor choris 
(sic) avene alias osep" (Mucz. II. 412): — „et 
annonam, que sep vocatur" (ibid. I. 102); — 
„a sep videlicet frumenti“ (ibid. I. 169).

Paseky: „dedit silvam naPasekah“ (C. D. I. 389) 
Paseka (von sekati, bauen, fällen) bedeutet den 
Holzschlag, den Hau wal d, silva caedua. Im öst
lichen Mähren sind ganze Dörfer, welche von 
der Anlage in einem solchen Holzschlage „Pa- 
seken-Dörfer“ genannt werden. — Na pasekah 
= pasekäch ist der Cocal plur.

Podaci (podaczie): insuper dicti villani pro ipso 
jure teutunicali, quod vulgariter purchrecht di- 
citur seu podaczie ... C. D. VII. 24. — Es 
scheint, dass hier poddaci (d. i. mit doppeltem 
d) stehen soll; denn podaci bedeutet immer 
nur das Patronatsrecht , während poddaci — 
poddany — unterthänig häufig vorkommt, welcher 
Begriff dem ganzen Zusammenhang der indicirten 
Stelle zukommen soll und worauf auch der Aus
druck: purkrecht, mit dem eben die emphyteusis 
bezeichnet wurde, hin deutet.

Pohajny vid. Hájny.
Póhoncí (pohoncí, pohonczy, in der späteren Form 

pühonci), kommt von pohnati agere, citare ad 
judicium, daher póhon (puhon) citatio, die ge
richtliche Vorladung; in dem Latein der Ur
kunden heisst der póhonći-camerarius:" came- 
rarii, qui vulgo Pohonci dicuntur." C. D. II. 
78. — Der póhoncí, Gerichtsbote, carnerarios’ 
hatte die Beklagten vor das Gericht zu laden ; 
doch konnte die Ladung nur dann geschehen, 
wenn eine Klage bei dem Gerichte eingebracht 
war; desshalb bestimmen die Statuta Oltonis: 
„nullus cam erarios eitet aliquem nisi certo cum 
testimonio eorum, quorum interest ... item ad 
judicium nullus accedat, nisi de domo secun
dum jus primo citetur (0. D. II. 209, 212). 
Das Gericht konnte also niemanden aus eigener 
Machtvollkommenheit vorladen. In der älteren 
Zeit musste der póhoncí von einem Boten des 
Kastellanes, von einem Boten des Richters und 
von zwei glaubwürdigen Männern der Nachbar
orte begleitet sein, um einerseits dem Vorge
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ladenen gegenüber durch die Zeugenschaft seiner 
Begleiter sich auszuweisen, dass er ein Bote 
des Gerichtes sei, anderseits um, falls der Vor
geladene nicht erschien, durch dieselben Zeu
gen bestätigen zu können, dass er die Ladung 
vollzogen habe. In der späteren Zeit fällt diese 
Begleitung hinweg und der póhonći wies sich 
dem Vorzuladenden über seine Eigenschaft als 
Gerichtsbote durch ein von den Gerichtsbeamten 
verfasstes Verzeichniss sämmtlicher Citationen 
aus; in Böhmen hatte der pohonci das Landes
siegel , auf Papier oder Pergament gedruckt, 
bei sich und pflegte, wie in Pohlen, einen Stab 
oder eine Ruthe in der Hand zu halten: wbi- 
delli . . . báculos in manibus de more gestantes, 
qui citandi officium eis commissum denotant et 
demonstrant11 (Maj. Car. Arch. Ć. III. 171); — 
„ipise ministerialis cum suo solito báculo ad 
viilam accedere debet11 (Helcel pomniki I. 59). 
Zur Zeit des Kosmas war das Siegel (Ring) 
im Gebrauche: „sine exactore sine sigillo . . . 
ad ilium confluebant11 (script, rer. boh. I. 9), 
ein Gebrauch, der auch in Pohlen bestand: „ut 
homines claustri ad nullius compareant citatio- 
nem, nisi nostro nostrum voceo tur ad presentí am 
atm ul o vel sigillo“ (Mucz. Cod. dipl. Pol. I. 99 
confer 57, 118). In Mähren findet man von dem 
Stabe, der Ruthe, dem Ringe oder Siegel keine 
Spur. Wer den póhonći Gewalt anthat, wurde 
als Friedensbrecher bestraft; nach den statutis 
Ottonis konnte der póhonći jedoch sogar straflos 
getödtet werden , wenn er nicht mit den vor
geschriebenen Zeugen erschien. Geschah die 
Vorladung durch ein Verschulden des póh. 
nicht, so unterlag er körperlicher Züchtigung. 
(Kn. Tov. pag. 34.) Traf der póh. den Citirten 
nicht zu Hause, so kündigte er die Vorladung 
der Frau oder der Dienerschaft an und machte 
insgeheim irgendwo ein Zeichen, um, falls ein 
Zweifel gegen die Heberreichung des puhon 
erhoben wurde, sich mit demselben ausweisen 
zu können. So lange Żupengerichte bestanden, 
waren die póh. dem castellanas, später d. i. 
von der zweiten Hälfte des XIV. Jahrb. an 
dem Oberstkämmerer untergeordnet. Sie hatten 

für ihre Dienstleistung liegende Gründe zum 
Nutzgenuss: „terrain camerariorum in Topolan 
ad castellaniam prius Olomucensem spectantem“ 
(C. D. III. 139). — In der älteren Zeit wurden 
die póhonći aus der Mitte des niederen Adels 
genommen; man kann dies schliessen aus ihren 
Namen und aus dem Umstande, dass sie Arbeiten 
vollbrachten, die in späterer Zeit den Beamten 
des kleineren Landrechtes, welche aus dem 
Ritterstande gewählt wurden , anheimgestellt 
waren: cum camerariis, qui vulgo Pohonci di- 
cuntur, scilicet Mislik de Medlov, Janek de 
Duban, Stremena de Chudobin, qui prmdictum 
abbatem de bonis suis . . . auctoritate nostra 
facerent posseesorem et etiam bona predicta 
per certas metas . . . circuirent „(C. D. II. 78). 
Die adelige Abkunft der póh. beim Landrechte 
in Böhmen in der älteren Zeit d. i. vor dem 
XV. Jahr, bezeugt ausdrücklich Vsehrd. (III. 
17.) — Nebst dem Fruchtgenusse bestimmter 
Grundstücke (der später, nach der Kn. Tov., 
in Allod verwandelt wurde), wurde dem poh. 
ein bestimmter Betrag von dem Kläger für die 
Meile gezahlt, (vergl. sub: pohonze und vrez.) 
Doch hatten in der späteren Zeit nur die Boten 
des Olmützer Landrechtes den Titel pohonci 
und Grundstücke, während beim Brünner Land
rechte nur einfache Boten (posli) angestellt wa
ren, welche für die Meile einen böhrn. Groschen 
Botenlohn erhielten. (Kn. Tov. 33. 34.)

Pohonze = póhonné der dem Gerichtsboten (pó
honći) gezahlte Botenlohn.

Pojezda (von po-jefi führen, fahren) die Verpflich
tung, für das Gefolge des Königs Pferde zu 
stellen: „exactiones turpes, qu® vulgari voca- 
bulo poiezda vocantur, paganorum pokus quam 
christianorum in villis dicti monasterii . . . exigere 
de cetero non pr®sumant exceptis duodecim 
denariis public® monetae semel in anno de quo- 
libet manso illarum villarum, que tali vexatione 
primitas vexabantur.“ (C. D. II. 159.), „a 
receptione colligaturarum alias od poyazd Ł (Mucz. 
Cod. dipl. Pol. II. 738).

Pomoc vid. berna.
Pomocne (hergeleitet von pomoci: adjuvare, helfen) 
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jener Betrag , welchen der Geklagte im Falle 
seiner Lossprechung zu erlegen hatte: „si quis 
citatus fuerit et obtinuerit jus suum in judíelo 
ñeque wrez ñeque pohonze, sed solummodo 
denarios duos persolvat, quod pomocne vulgari- 
ter appellatur“ (C. D. II. 211. 327). Nach der 
Kn. Tov. und den ältesten Puhonenbüchern 
wurde das pomocne auch dann gezahlt, wenn 
der Geklagte vor Gericht erschien, der Kläger 
aber nicht; die Zahlung des pomocne hatte 
dann dieselbe Wirkung, als ob das Gericht 
entschieden hätte, dass der Geklagte der An
klage nicht antworten solle, d. h. als ob das 
Gericht die Klage zurückgewiesen hätte. Die
selbe Rechtswohlthat genoss der Angeklagte, 
wenn der Kläger nach gewonnenem Process beim 
Nachgerichte (posudek) nicht erschien, um aus 
den Händen des Angeklagten die zugesprochene 
Summe zu erhalten, d. h. der Geklagte zahlte 
sein pomocne und war jeder weiteren Ver
pflichtung enthoben, (vergl. prísudné.)

Ponolowe vid. Powolowé.
Poprava (popravcionatus C. D. VII. 289) l.der Kri

minalgerichtssprengel z. B. in der Kn. Rozm. 
„jeź je dále prázské popravy“ = welche vom 
Prager Gerichtssprengel entfernter ist" (Arch. 
C. I. 457); — „pohoniti v téj popravé k súdu 
= in diesem Sprengel vor das Gericht laden“ 
(ibid). — 2. Das Gericht selbst; daher in den 
ältesten böhm. Pühonen poprava gleich gestellt 
wird der cüda = judicium z. B. „coz má k 
brnénskému súdu nebo ku popravé = qua) 
habet pertinentia ad judicium Brunnense sen 
popravam“ (Brünn Büh. vom J. 1406, fol. 
10/2). — 3. wie bei popravce erwähnt wird, 
die Hinrichtung und die kriminalgerichtliche 
Procedur überhaupt.

Popravce (hergeleitet von popraviti und dieses 
wieder von pravo das Recht, also popraviti = 
dem Rechte gemäss gestalten, Gerechtigkeit 
üben, namentlich im Kriminalprocesse, daher 
poprava die Hinrichtung, und popraviti justi
ficare). Die Institution der popravci wurde unter 
Karl IV. ausgebildet: „ut rectum in regno no
stro Boemiae ubique procedat judicium et nulla 

relinquatur occasio a recto tramite deviandi, 
sancimus, quod barones in singulis provinciis de 
more solito ordinandi tres in numero officio 
majorum scabinorum sou justitiariorum vel cor- 
reptorum et ceteri nobiles eodem numero per 
loca singula (ut est moris) minores scabini pra?- 
figendi non ordinentur vel statuantur ita, quod 
duo ex eis tribus fratres existant“ — wo ma- 
jores scabini seu justitiarii durch: „vétsí po- 
pravci“ und minores scabini durch: „menśi 
popravci“ übersetzt wird. (Maj. Car. Arch. 
Ć. III. 104); — „provinciarum justitiarii, qui 
vulgariter dicuntur popravcones“ (ibid 161. 168.) 
Aufgabe der popravci war es, in ihren Bezirken 
die Kriminaljustiz zu üben, namentlich die Land
friedensstörer zu verfolgen und dem Arme der 
Gerechtigkeit zu überliefern; sie führten Ver
zeichnisse, in welchen die prescript! (psancr, 
die Geächteten) eingetragen waren. Belehrend 
ist die Stelle aus Ondrej z Dubé, dass, wenn 
die gerichtliche Verfolgung ein tritt, durch die 
popravci die Güter des Verfolgten nicht ver
wüstet und nichts genommen werden solle als 
Waffen und Reitpferde und nebstdem so viel, 
als zur Bezahlung des Scharfrichters hinreicht; 
sollte aber der popravce mit seinen Leuten 
einen solchen Verbrecher nicht erreichen kön
nen, so sollte dieser, wie es die alte Rechts
satzung verlangte, öffentlich, im ganzen Lande 
als vogelfrei ausgerufen werden. (Arch. Ć. II. 
507.) — Die popravci werden vom Könige 
ernannt und übten ihre Gewalt in dessen Namen: 
„ipsos utrosque in solidum et eorum quemlibet 
Poprabczones sive justiciaries Pilsnensis provin
cia auctoritate et potestate regia duximus sta- 
tuendos“ (C. D. VIII. 661); — „si in praadicto 
castro . . . villi cum, popravczonem vel alium 
quem vis officialem instituí seu residere . . . 
contigerit ... (C. D. VII. 202).

Potok = rivus, Bach: Zarsky potok (C. D. II. 84); Milo- 
tickypotok (C.D.II. 85). Lipovsky potok (GD.III. 
315); Pohorsky potok (O. D. II. 85).

Pówod = Püvod: „et illi, qui dicitur powod, 
satisfaciat“ (C. D. II. 211. 326) actor, der 
Kläger. — Hergeleitet von po-vesti adducere, 
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Bgere, welches Vsehrd (IX. 10.) dahin erklärt, 
dass in den ältesten Zeiten in jedem Kreise 
Männer waren, welche alle Personen und Ver
hältnisse und Örtlichkeiten ihres Kreises genau 
kannten und desshalb die ladenden Gerichts
boten zu den Sitzen der Vorzuladenden führ
ten, woher sie dann „Führer póvodowé“ hiessen 
(aby komorniky k sidlóm powodili , z kte- 
rézto pricinyi pówodowé sú sluli). Jedenfalls 
hat pówod von povésti dieselbe Wurzelbedeu
tung als das lateinische actor vonagere. — Im 
pohln. póvod = actor principa lis (Hele, 
pomn. I. 290.)

Powolowe (in der Urkunde pag. 783 steht, wie 
in Voigt Cod. dipl. Prus. I. 47, woher der Ab
druck entlehnt wurde, durch einen Druckfehler 
ponolowe, n statt u = v, w): „a povolove, 
podvorove“ (Mucz. I. 47): — „ab exaccione 
sen collectione, que pouoloue“ (ibid. I. 141), 
die Abgabe, welche für die Benützung der Vor
werksweiden geleistet wurde, (vergl. Maciej 
Hist. Prawd. 81. IV. pag. 263). — Das Wort 
ist hergeleitet von wól = Ochs.

Powoź (powos , powoz), hergeleitet von vézt 
führen, vüz der Wagen, — war die Verpflieh 
tung, für das königl. Gefolge und Gepäcke 
Wagen und Knechte zu stellen, also Vorspanns
dienst.

Prewod = przewód in pohln. Urkunden vor
kommend: a prewod rente mee (C. D. II. 
364); — „a conducta cujus übet rei, quod 
prsevod nuncupatur“ (Mucz. I. 102); — „nullam 
eduction em , qua) vocatur przewód" (Mucz. II. 
659) war also vorzugsweise die Verpflichtung, 
die königl. Zehnte und Abgaben auf Wägen ab
zuführen und die Fuhren zu begleiten. — (Vergl. 
prüwod.)

Préseky — priseky (nom. plur. von pféseka 
(preseky C. D. II. 124) der Durchhau des 
Waldes; in der bezogenen Stelle des Cod. 
aber: fossata preseky, scheint es Verhaue zu 
bedeuten , welche zur Befestigung der Żupen- 
burgen oder zur Vertheidigung der Pässe dienten, 

Prisudni = prisudné: „duos denarios, qui vulgo
Prisudni dicuntur in signum causae obtentte . . . 

judici prsesentavit“ (C. D. II, 78); — „in te
stimonium priefatćD sententi® de communi jure 
et de mandato nostro dedit . . . subjudici . . . 
duos denarios, qui Prisudni vulgariter appellan- 
tur“ (C. D. IV. 208); —„in signum obtent® et 
evict® cans® juxta consuetudinem juris terr® 
. . . deberet . . . duos, qui vulgo prysudni di- 
cuntur, denarios in testimonium pr®script® 
evictionis offerre“ (C. D. IV. 232), die dem 
Gerichte für den gefällten Urtheilsspruch ge
leistete Zahlung. In der späteren Zeit wurde 
der prfsud oder das prisudné von dem Kläger 
auch dann gezahlt, wenn der Angeklagte der 
Contumacirung verfiel, oder wenn der Ange
klagte bei dem Nachrechte (posudek) beim 
dritten Termine nicht erschien, um seiner Pflicht 
Genüge zu thun. Das prisudné oder die dena 
rii judiciales betragen später 4 Groschen: „de 
prisudu 4 gr. de pomocne tantum, de quibus 
habet cudarius 2 gr. et notarios 2 gr. (Brün. 
Buh. 1417 fol. 14/2). — Hergeleitet ist das 
Wort von: sód, Gericht, also pfisuditi = ge
richtlich zusprechen.

Pruwod vid. Prewod.
Psare — psárí: „(qualitercunque Bobrownici, 

Psare“ C. D. II. 206) caniductores, hergeleitet 
von pes, canis; daher psárové und im pohln. 
psarské die Verpflichtung zur Erhaltung der zur 
königl. Jagd gehörigen Hunde und ihrer Führer 
beizusteuern: „wrez, prezeca, poiezda et pza- 
rové“ (Erb. Reg. 291); — „a falconibus et a 
psarske“ (Mucz. I. 102); — „Falconarii seu 
ceteri au copes, exigentes expensas . . . pro 
se et canibus“ (Tzschoppe I. pag- 20); — „a 
victualibos canibos dandis ac ipsorum custodi- 
bus“ (C. D. III. 272).

Ranne: „sive se invicem seditiose vulneraverint 
sive a latronibus vulnerentur” (C. D. III. 348) 
hergeleitet von rana, vulnus, Wunde, raniti; 
vulnerare, — bedeutet das Verbrechen und die 
Strafe für die Verwundung.

Ranniz C. D. III. 272 vid. ranne.
Rabatten: „castrorum vel municionum edificacione, 

vel servid!, vel laboris, quod robotten vulgari
ter dicitur“ (C. D. VI. 265). — Das Wort ist 
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hergeleitet von robota: die Arbeit, labor und 
dieses wieder von: rob der Knecht, ursprüng
lich wohl der Mann überhaupt, wie es das 
deminutivum robé, robátko = párvulos darthut. 
Noch im 15. und 16. Jahrh. heisst ein arbeit 
sanier Mensch clovek robotny und in der böhm. 
Uebersetzung der Stadtrechte wird der aus
druck: was er durch seine Arbeit verdient“ 
durch: „coż robotó swú dobude“ wiedergegeben. 
Von dem allgemeinen Begriffe der Arbeit von 
Menschenhänden wurde der engere Begriff des 
Frohndienstes mit robota verbunden, in welchem 
Sinne das böhm. Wort in der Form Robott 
oder als Verbum: robotten (böhm. robotovati 
i= Frohnarbeiten verrichten) in die deutsche 
Sprache überging. — Ein einzigesmal fand 
ich robota im Sinne von Zugthieren. — Ueber 
die sprachliche Verwandtschaft zwischen rob-ota, 
arb-eit und lab-or siehe den belehrenden Arti
kel: „Arbeit“ in Grimms Wörterb.

Rokitowi kerz = Rokytovy ker (C. D. II. 84). 
Rokytovy ist hergeleitet von rokyla = salix 
caprea, die Werftweide und ker das Gestrüppe.

Sádek: „limites . . . dictes vulgariter Sádek“ 
(C. D. IV. 232). Es waren diess Gränzsteine, 
in welche verschiedene Zeichen, am häufigsten 
Kreuze, eingehauen waren, wie bei Mocz. II. 
7. 674: „ad lapidem cruce signatam.“ Eine Be
legstelle aus späterer Zeit (1567) befindet sich 
in einer Prerauer Urkunde: „a dále nemaji 
pásti mimo ty sady a tiranice, tak jakoż kame- 
ním tovysazeno a vyméreno jest = und über die 
Abmarkungen und Gränzen hinaus, wie selbe 
durch Steine bezeichnet und ausgemessen sind, 
sollen sie nicht weiden.“ — Sádek ist das 
deminutivum von sad und dieses hergeleitet von 
saditi, setzen, locare. (Vergi, hranice, kopce, 
meze, uroćiśte: ferner Grimm. R. A. 546. 547.) 

Scalka = skałka, deminutivum von skála, saxum, 
Fels, also skałka ein kleiner Fels; skałka be
deutet ferner einen Steinhaufen im Felde. (C. 
D. II. 81.)

Schiztotne vid. Cistotné.
Seztne = Sestné: „a sex denariis, quod dicitur 

seztne, qui dari debent magistro venatorias, 

dignitatis« (C. D. III. 272, 348). — Herge- 
leitet von: sest, sex, sechs: die Abgabe, welche 
für die Waldbenützung gezahlt .wurde: sestné 
quod dicitur, pertinens ad beneficium foreśtarii 
super currus . . . exigí prohibemus; — „sestné, 
super currus . . . exigi inhibemus, nisi quando 
ducunt ligua de nostra silva.“

Ślubni sud: „illud etiam, quod dicitur zlubni zud 
habeant inter se libere et absolute, scilicet de 
capra et ove et ceteris hujusmodi, preeter vac- 
cam, hovera et equum ceteraque majora.“ (C. 
D. II. 326.) Dera Sinne nach das Schiedsge
richt, judicium arbitrarium, per arbitros, wel
che noch im 15. und 16. Jahrh. häufig in 
Uebung waren und damals „hadsi“ die „Ent
scheider“ oder mit dem bohemisirten deutschen 
Ausdrucke: „ubrmane“ hiessen. Die Parteien 
mussten versprechen und geloben (sljubiti, slu- 
biti, in der neueren Sprache: slibiti), dass sie 
dem Ausspruche der Schiedsrichter Folge lei
sten werden; daher der Ausdruck: ślubny súd, 
und slub (in der neueren Form slib, im wa- 
lachischen Dialect in Mähren jedoch heutzutage 
noch: slubovati und slub) das Versprechen, Ge
lübde. — Von diesem slub scheint das deutsche: 
Gelübde abzustammen, welches in der älteren 
Form: gelub lautete: „so sei wir purgel des 
gelubs ledig“ (C. D. VII. 487). Grimm in seinen 
R. A. pag. 605 Akg. 1. sagt über geloben und 
Gelübde: „man würde es wagen, löfa (manus) 
altn. löfi mit unserm geloben zusammenzustellen, 
hinderte nicht die unvereinbare Abweichung 
der vocale. Richtiger scheint also geloben das ore 
laudare der alten Urkunden.“ Bei der natürlichen 
Verwandtschaft der indoeuropäischen Sprachen 
und namentlich der deutschen und slavischen 
Zweige und bei den vielfachen Berührungs
punkten zwischen Altslawisch und Gothisch kann 
die Ableitung des Gelub von s lub nicht Wun
der nehmen. So erscheint das goth. aürtigards 
als byr. wr’tograd, goth. ganisan (genesen) als 
cyr. gon’zen, goth. böka (Buch) cyr. buky u. s.w. 
und umgekehrt das slavische dbg ira goth. als 
dulg oder dulgs (Grimm R. A. 611), slav. 
chljeb (Brod) goth. hlaibs u. s. w. Was nun
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das Wort slub anbelangt, so stehen einer Um
formung desselben in das deutsche ge-lub und 
das von diesem abgeleitete ge-lüb-de die laut
lichen Gesetze nicht entgegen; denn der An
laut s in slub gehört nicht zum Stamme und 
ist blosser Wurzelvorschlag; ebenso ist der 
Wechsel zwischen den vocal en o und u in den. 
indoeuropäischen Sprachen häufig: rotundas rund 
domas dum, pondas pfänd, sol stance, Sonne, 
u. s. w. abgesehen von dem häufigen Wechsel 
zwischen o und u in den deutschen Dialecten, 
welcher die Vocalisation in: geloben und: ge- 
lub au und für sich schon erklären kann. — 
Doch bieten wir diesen Erklärungsversuch selbst
verständlich eben nur als Versuch; vielleicht be
stätigen weitere Forschungen diese Erklärung. 

Sok: „nullus zok aliquem accuset nisi certo sub 
testimonio vicinorum constet de dampno, et si 
fu er i t zok convictas testimonio fori communis, 
lapidetur“ (O. D. II. 210). — Es ist Vuk’s 
Verdienst, dass die Bedeutung dieses Wortes 
aufgehellt wurde; in der 2. Auflage seines 
Wörterbuches (1852) beschreibt er, dass noch 
heutzutage in Montenegro die Sitte bestehe, 
dass der Bestohlene öffentlich verspreche , er 
werde dem Zustandebringer und Entdecker 
des gestohlenen Gutes eine Belohnung ertheilen. 
Diese Person nun, welche für eine bestimmte 
Entlohnung sich anheischig macht, den Dieben 
ausfindig zu machen , heisst sok. Den statutis 
Ottonis zufolge hatte der sok das Recht der 
Anklage; da aber der zugesicherte Anzeigelohn 
den sok leicht hätte verleiten können, unbe
dachte, leichtfertige Anklagen zu erheben, dess- 
halb war auf eine fälsche Anklage von seiner 
Seite die Steinigung gesetzt. Das Vinodoler 
Statut aus dem 13. kennt auch und das Litauer 
Statut aus dem 16. Jahrh, kennt noch den sok; 
in Böhmen und Mähren muss diese Art der 
Zustan debringung des Diebes schon im Anfänge 
des XIV. Jahrh. erloschen sein; denn die be
züglichen Urkunden und die ältesten Rechts
bücher: Ordo judicii terra; und Majestas Caro
lina erwähnen nichts mehr davon. — Im jetzi
gen Böhmisch heisst sok der Gegner, adver- 

sari us und soćiti == anfeinden. — (V ergi. Grimm 
R. A. 639—642.)

Ssuti (abeschuttunge, abschutten, abschieten, sipa- 
tio, abscutatio) Belegstellen: „ze schirmin vor 
alle ansprache, vnde vor alle abeschuttunge“ 
C. D. VI. 87. 88; — „ipsos laneos per trien
nium disbrigare. Si vero dictos laneos ab im- 
petionibus non preservare mus, vel si dicti lanei 
per modum, qui abschutten dicitur, evinci con- 
tingeret ... C. D. VI. 244; — „quam here- 
ditatem . . . per tres annos . . . promittimus 
bona tide a dotalicio, sententiatione sive sipa- 
tione, quod vulgariter Sucztye nuncupatur . . . 
disbrigare“ C. D. VII. 78; — „ab alienacione, 
que Abschuttunge dicitur, exbrigare . ..“ C. D. 
VII. 334. — Man verstand unter ssuti oder der 
Abschüttung 1. die Leistung der angel obten Ge
währ, die solutio evictionis; daher ssuti nékoho, 
soviel als durch Zahlung der Summe aus dem 
Besitze vertreiben = bonis excutere. 2. Die 
Auslösung der auf einem Besitze haftenden 
Pfandsummen (Vsehrd V. 5), welche beim Ver
kauf der Güter im Kaufbriefe eigens verspro
chen werden musste. (Kn. Tov. 96); insbeson
dere hatten die Verwandten das Recht, gegen 
die Besitznahme eines Gutes zu protestiren und 
durch Erlag der Kaufsumme den Käufer oder 
anderweitigen Erwerber von dem Gute abzu
treiben: „si aliquis hereditatem alterius ad eum 
jure affinitatis pertinentem . . . emerit pro aliqua 
pecuniae quantitate, et si ille affinis eandem 
hereditatem obtinere voluerit infra annum et 
diem, quae dies sex septimanas dicitur continere: 
pro eadein here di täte citare . . . debet ... et 
in termino quolibet pecuniam totam , pro qua 
ipsa hereditas vendita est, coram beneficiariis 
demonstrare, protestando, quod eandem pecu
niam paratas est dare einem citato et per hoc 
hereditatem suam affinem obtinere . . . (Ordo 
judicii terra)- Arch. C. II. 114.) Das Deponiten 
des Geldes hiess „penize ssuti = sypati schütten, 
nummos fúndete, (daher der Ausdruck: si patio 
im C. D. VII. 78) woher der Name ssuti für 
den ganzen Vorgang. Hatten die Verwandten 
binnen Jahr und Tag keine Einsprache erhoben, 

3
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so konnten sie nicht mehr zum ssuti zugelassen 
werden; nach Verlauf von drei Jahren und 
achtzehn Wochen trat die Verjährung ein, 
worauf der Besitzer durch niemanden mehr 
wegen seines Besitzes gerichtlich belangt wer
den konnte, (vergl. Grimm R. A. 116.) — In 
der vert euerten Landesordnung erscheint die 
Abschüttung unter dein Namen: Ablösung fol. 
CXXXTX.

Stan, in pohlnischen Diplomen vorkommend, her
geleitet von stać (státi, stehen, stare) die Sta
tion, der Haltplatz, eine dem Könige abgeführte 
Steuer, wenn er mit seinem Gefolge irgendwo 
Halt machte; es geht diese hervor aus: „con- 
suetudini, quam in castellatura Gnesnensi tran- 
seundo habebam, in ea tribus diebus standi et 
vectigal et expensas accipiendi" (Tz,schoppe 
I. 10). Dieselbe Abgabe verlangten die königl. 
Jäger, wenn sie bei der Bereisung der königl. 
Forste bei den Unterthaneu Unterkunft ver
langten: „a receptione venatorum et sub vena 
torurn qualicunque, ita ut de villis diclae domus 
nullam jurisdictionem usurpent sibi, quod voca- 
tur polonice stan“ (Mucz. I. 139). In einer Ur
kunde vom J. 1367 heisst diese Abgabe „stanoee“ 
(Mucz. II. 751). Es ist also stan und stanove 
ähnlich dem böhmischen nocleh (vid. dieses), 
die Verpflichtung zur Beherbergung und Ali
mentation der königl. Diener.

Straż die Wafche, custodia. Sie bestand 1. in der 
Bewachung der Gränzpässe: in silva, quae in
ter) acet inter Czaslaueńsem et Brinensem pro
vinciana, in cujus parte habitaban! homines, qui 
vulgo 8/r«s appellantur, quorum erat officium 
quandam viarn custodire . . . (C. D. I. 227) 
‘2. Die Mauer und Burgwache: a custodia mu- 
rorum a vigilris nocturnis, quae fiunt in castris“ 
(Erb. 335) eine Verpflichtung, die auf den Un- 
terthanen bis in die späteste Zeit lastete , wie 
es mehrere Urkunden namentlich für Tobitschau, 
Prerau beweisen, in welchen die zum Burgbanne 
gehörigen Dörfer von den Nachtwachen auf 
dem Schlosse befreit werden.

Strosa, St roza (C. D. II. 206. 364) im pohln. = 
dem heutigen straż, custodia, Wache, böhm. 

straż. (Der tiefe Vocal o hat sich erhalten im 
heutigen pohln. stróżować custodire): „a strosa“ 
(Mucz. I. 4); —- „a strozha custodia“ (Mucz. I. 
102); — „stroza duarum provinciarum opolie 
vulgariter appellatur? (Mucz. I. 79). — Vid. strái.

Studena: „a fluvio, qui vulgo dicitur Studena“ 
(C. D. II. 81), ist der weibliche Ausgang des 
adject, trium termin, studeny, á—é = frígidas, 
a, um. — Es ist zu ergänzen: voda, (Wasser) 
wie in allen Fällen, wo das weibliche Adject, 
als Flussbezeichnung gebraucht wird; ebenso 
ist bei Bergnamen, die durch den weibl. Aus
gang des Adject, benannt werden, das Wort: 
hora (Berg) hinzuzudenken, z. B. Lysá (i. e. 
hora kahler Berg), Vysokä i. e. hora hoher 
Berg) u. s. w.

Sucha (siccus, a, um) ist zu verstehen voda == 
aqua (C. D. I. 84); vergl. studena.

Süll: judicium, Gericht, sudarías = sudar, sudí 
statt cudarius = cudaf judex, ebenso wie suda 
statt cúda gesetzt wird; doch ist desshalb süd 
und cúda nicht auf eine Wurzel zurückzuführen. 
Obwohl der Uebergang des s in c in den indo
europäischen Sprachen z. B. srdce — cor, de
cern — deset, und namentlich im böhrn. häufig 
ist, z. B. cicati — sosati, säkati — cákati, 
crkati — srkati, crcek — srcek, sloniti — cie
nili u. s. w. so steht der gleichen Wurzelhaftig- 
keit zwischen stid und cúda der Nasallaut bei 
súd im Altslav. entgegen, wo es so (n) d lau
tet, welcher Nasallaut sich auch im pohl. er
halten hat: se (n) dzia — judex, so (n) dzić 
=±: judicare. Dieser Nasallaut weist auf ein 
compositum se déti hin = sich zusammenthun, 
sich versammeln, coire, daher send die Ver
sammlung, woraus erhellt, dass die Ausdrücke: 
concilium, colloquium der lateinischen Urkunden 
das slavische Wort súd, sond wortgetreu über
setzen. In den ältesten böhm.. Citations- oder 
Pühonenbüchern, die mit dem J. 1405 begin
nen, wird statt súd geradezu sném oder sejm 
(conventos, concio, Colloquium) gesetzt, dessen 
Wurzel sjiti, sniti ist — convenire. Erst gegen 
Ende des 15. Jahrh. wurde das Wort sném 
ausschliesslich für den Landtag gebraucht.
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Supp», Supani vid. Żupa.
Svod hergeleitet von svésti dedncere ist jene Ei- 

genthumsklage, in welcher der Besitzer einer 
Sache, die von einem Andern als sein Eigen- 
thum erkannt und angesprochen wurde, seinen 
Vormann im Bezitze nennen musste, um durch 
die Ueberführung auf alle Vormänner den Dieben 
zu erforschen. Es ist also derselbe Process, wie 
der deut ehe Anefang und das römische furtum 
per lancem et lici um conceptum oder die inter- 
tiatio des mittelalterlichen Lateins. Nach den 
statutis Ottonis mussten beim svod Gerichts
personen inferveniren: guando ducitur, quod 
dicitur svod, debet adesse castellao! nuntius, 
judiéis et villici et camerarii et unus vel duo 
de vicinatu illo. —- Auch das Bussgeld für 
den Diebstahl hiess svod. —• Die Immunitäfs- 
ertheil ungen bezüglich des svod beziehen sich 
grösstentheils auf die Verpflichtung, dass die 
Dorfbewohner," wenn die Spur des Diebstahls 
in ihre Gemarkung fiel, so, dass man sie nicht 
weiter verfolgen konnte, das gestohlene Gut 
ersetzen mussten, weil dann die prsesumtio 
eintrat, dass sie die Hehler des Diebstahls seien. 
Dem treten jedoch bereits die Statuta Ottonis 
entgegen: „si vestigia rei furtiva: secos aliquam 
villain deperierint, eadem villa occasione ejus- 
dem furti aúllatenos puniatur“. Ferner bedeu
tet svod in den Immunitätsertheilungen die Be
freiung von der osada, d. h. der Pflicht der 
nächsten Ortssassen beim svod mitzuhelfen 
(vid. osada).

Es ist aber svod wohl zu unterscheiden von 
%rod, (eigentlich vzvod) welches Wort die in
du ctio in bona, die Einführung des den Process 
Gewinnenden in das Gut des Verlierenden be
deutet.

Ujezd, (Ujiez, üjezdec) hergeleitet von u-jeti cir
co mvehi, circumire, daher: ámbitos, circuitos, 
obwohl diesem lateinischen Worte das böbm. 
ochoz (von o-choditi, umschreiten) besser ent
spricht: ein bestimmt abgegränztes, alle Boden
arten umfassendes Stück Landes: „ambitum, 
quod slavoniee ujezd dicitur“ (0. D. I. 276); — 
,silva, qua1 vocatur Ochozv secundum quod 

meta? sunt signal» - . , cum omnibus appendi- 
ciis, agris, pratis, pascuis et omnibus, qua) intra 
silvam illam continentur“ (C. D. II. 54). — 
Dass der Ujezd und ochoz der deutschen Mark 
ähnlich war, beweist nicht bloss die Zusammen
fassung von Wald, Feld und Flur, Weide und 
Wiese, sondern auch die Urkunde vom J. 1181: 
„quendam ambitum Ujiez boemice appellatum, 
theutonice nomine Maringe, cum omnibus 
appendiciis suis, silvis, pratis, pascuis, molen- 
dinis , aquis . . (C. D. I. 305). Dass ferner 
auch beim böhm. ujezd. sowie bei der deutschen 
Mark, der Wald die wesentliche Grundlage 
bildete (Grimm R. A. 501), geht daraus hervor, 
dass die Ausdrücke ujezd und silva oft iden
tisch zu nehmen sind: „circuítum' de Lubac . . . 
erat autem circuí tus ille datas ... iñ silva, 
qua? interjaeet inter Cazlavensem et Brinensem 
provinciam“ (C. I). I. *227);  — „silva juxta 
Nakl, qua? circuí tus dicitur“ (O, D. I. 288); — 
„in silva ... ambitum. quod slavonice ujezd 
dicitur“ (C. I). 1.276); — „silva, qua) vocatur 
O choz v“ (C. D. II. 54); — „silvam quamdam 
satis latam et spatiosam . . . denorninatam 
Strelna . . . possidendam, dantes eis plenam 
libertatem exstirpandi earn, et villas, fora, civi- 

'' tates locandi in ea ad considerandam et 
circuiendam silvam et metas ibi pencudas“ . . . 
(C. D. II. 14). Die Bedeutung dieser Újezdy 
für die Colonisation geht aus der grossen An
zahl der Dörfer in Böhmen und Mähren her
vor, welche den Namen Újezd (Oujezd, Aujezd) 
führen.

Urocisto (Vrociscie, Uro cy see): „per certas metas, 
qua) vulgo hranicie vel kopey sive Vrociscie 
dicuntur“ (C. D. II. 78); — „limites antiques 
sive Urocyscie“ (C. D. II. 81), eine Art von 
Gränzzeichen. — Hergeleitet ist das Wort von 
u-fku besprechen, bestimmen, daher rok die 
festgesetzte Zeit,' der Termin, ń-rok, die zu 
einer bestimmten Zeit abzuführende Abgabe, 
roćiti einen Termin festsetzen. In der zuerst 
angeführten Bedeutung: besprechen ist es hier 
zu nehmen und es bedeutet úroiisté den Ort, 
wo die Besprechung, der Vertrag, hier also der 

3*
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Gränzvertrag statt fand; es scheint aber mit dem 
Worte zugleich der Begriff der Feier verbun
den zu sein; denn uroczysty bedeutet im pohln. 
„feierlich“, während uroczysko und uroczyszcze 
den Gränzstein bedeutet. Zweifelsohne wird 
damit auf die Feierlichkeiten hingedeutet, unter 
welchen die Begehung der Gränzen und das 
Setzen der Gränzzeichen vorgenommen wurde. 
Weil aber die Gränzvertrüge vor Gerichtsper
sonen und Zeugen geschlossen wurde, welche 
den Parteien zur Vornahme derselben den rok 
d. i. den Termin festsetzten, so liegt die Ver- 
muthung nahe, dass das böhm. úrocisté sachlich 
gleich sei dem deutschen „mahlstein“; denn das 
altd. mahal und das mitteld. mal bedeuten: Ge
richt, malstatt — Gerichtsstätte, also úrocisté in 
dem Sinne als Ort, wo der Vertrag vor den 
Gerichtspersonen abgeschlossen wurde, während 
das dem mäl verwandte goth, mel: terminus 
und signum bedeutend, dem Sinne nach gleich 
ist dem böhm. rok (terminus) und úrocisté 
(mahlstein). Im jetzigen böhmisch hat úrocisté 
nicht mehr die Bedeutung von Gränzstein, der 
jetzt allgemein mit meznfk bezeichnet wird. 
Vergl. hranice, meze, kopec, sádek. — (lieber 
die Bedeutung von mal als Gränzzeichen siehe 
Grimm R. A. 545 und mahal, mél ibid. 7460 

Vcelnici nom. plur. von vcelnik, dieses hergeleitet 
von véela, apis, die Biene, daher vdelnici = apiarii, 
Bienenzüchter: „et apiariis dictis wecelnici“ 
(C. D. I. 349.)

Veno (altes partcp. print, pass, von viti winden, 
binden = Angebinde) ist das Heiratsgut der 
Frau, welches, wenn sie bei ihrer Verheirathung 
Brüder hatte, in Mobilien bestand. In die lie
genden Gründe theilten sich die Brüder, 
hatten aber die Verpflichtung, für den Unter
halt und die Mitgift der Schwestern Sorge zu 
tragen.

Viselec (wiselch, wizelche II. 203. III. 272, 348) 
hergeleitet von viseti, hängen, pendere, in der 
Bedeutung suspensos oder suspendendus = 
Strafe des Galgens.

Vládyka. Die ursprüngliche Bedeutung dieses 
Wortes ist: pater familias das Haupt der Fa

milie, der Hausvater. Als Adelsrang bedeutet 
es die Adeligen zweiten Ranges, welche in den 
lateinischen Urkunden durch milites bezeichnet 
werden , während nobilis den ersten Adelsrang 
den späteren Herrenstand (stav pansky) be
deutet. Die milites primi et secundi ordinis 
werden bei Cosmas einigemal erwähnt. Die sta
tuta Ottonis erwähnen diesen Unterschied gleich
falls: „ornnes hereditates, quas viri nubiles tam 
maj ores quam minores.“ Im XIV. Jahrh. be
deutet nobilis den Herrnstand, während vladyka 
den Ritterstand bedeutet: „secus tarnen de No - 
bilibus aut Bladiconibus . . . decernimus.“ (C. 
D. VII. 141); — „si autem aliqui Bladicones, 
seu personae Militares et Nobiles“ (ibid. 142); 
— „Wladicones, seu personae militares, et no
tóles“ (ibid. 145).

Vrez, „omnem exactionem sive inquietationem, 
venditionem narok, zwod, Hlawam, wrez .
C. D. II. 124); — „sint et pauperes ab eo, 
quod dicitur wrez . . . liberi et absolut!;“ (Erb. 
Reg. pag. 396). Die statuta Ottonis bestimmen: si 
quis citatus fuerit et obtinuerit jus suum in ju- 
dicio, ñeque wrez ñeque pohonze sed solum- 
modo denarius duos persolvat, quod pomocne 
vulgariter appellatur“ (C. D. II. 211. 327). Die 
Erklärung, welche Erben gibt, siehe seine Reg. 
pag. 811. Jirećek. (Slov. pr. II. 227.) erklärt 
vrez als die allgemeine Verpflichtung zur Ver
köstigung des Gerichtsboten, wenn er die Cita- 
tionen an die Vorzuladenden austrug. Nach den 
statutis Ottonis ist aber vfez eine Geldabgabe, 
welche der Geklagte, wenn er den Process 
gewann, eben so wenig zu erlegen br achte 
als das póhonne. Da das Wort herzuleiten ist 
von rezati, viezati = schneiden, so weisen wir 
vorläufig auf die Analogie mit nárez (vid. dieses) 
als jene Verpflichtung, nach welcher bestimmte 
Thiere in die königl. Küche abgeliefert werden 
mussten. Und dieser Umstand, der Begriff der 
Alimentation, welche mit der yVurzel rez ver
bunden wird, führt uns auf die Vermuthung, 
dass der vrez jene Geldabgabe war, welche 
dem Gerichtsboten als Reluirung für seine Ver
köstigung gezahlt werden musste. Die Kn. Rozm- 
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berská (Arch. ć. I. 451) enthält mehrere Be
legstellen, dass dem Gerichtsboten die Ver
köstigung in natura aber auch in Reluirung ge
leistet wurde: „druhy gros, to je za jeho ztravu 
= einen zweiten Groschen. das ist für seine 
Verköstigung.“ Den Bothenlohn und den vfez 
hatte der Kläger zu leisten; nach den statutis 
Ottonis zu schliessen, stand ihm aber das Recht 
zu, nach gewonnenem Process die Erstattung der 
Kosten von dem Geklagten zu verlangen; verlor 
er aber den Process, so war der Geklagte zu 
dieser Rückerstattung nicht verpflichtet, (vergl. 
póhonćf und póhonn.) Maciejowski’s Ansicht 
über vfez scheint nicht zutreffend vid. Hist. 
Pravd. Slov. II. Ausg. B. II. pag. 253 und 
Akg. 1.

Vrch lautlich und sachlich das deutsche Berg, mons, 
cacumen; in der Verbindung „na vrch“ (C. D 
II. 80, 84) bedeutet es die Quelle, den Ursprung, 
eines Gewässers: „usque ad originem fluvii 
qui dicitur Nauirchmalinného“ = (na vrch Ma- 
linného = bis zur Quelle des Flusses Malinny 
= malinného ist der von vrch abhängige geni- 
tiv — C. D. II. 82): — „ad originem fluvii, 
qui vulgo dicitur Nauirchdestného (= bis zur 
Quelle des Flusses Destné C. D. II. 82) — 
„ad orginem fluvii, qui dicitur Nauirchiawornika 
(= bis zur Quelle des Flusses Javornik“ C. D. 
II. 82); „usque nawirch rivuli dicti rokytovecz“ 
(usque ad originem — bis zur Quelle des roky 
tovec genannten Flusses C. D. II. 84).

Vrociscie, Urocysce vid. Uro eiste.
Vyboj (wiboy): „si quis spoliatus f'uerit per wiboy 

incuset quos vult et de hirdozt nominet quos 
vult.“ — Vyboj ist hergeleitet von vy-biti: 
heraustreiben, vertreiben, excutere, und bedeutet 
den mit Gewaltthätigkeit und Wegnahme (spo
liatus) des Eigenthumes verbundenen Einfall in 
das Haus oder Besitzthum eines Anderen, na
mentlich zur Nachtszeit: „primo, quia eo nocturno 
tempore excussionis debet’ clamare, ut vicini 
audiant violentiam, quae sibi infertur ... ad 
conspiciendarn illam excussionem == má ukázati 
dóm vybity (Ord. jud. terra? Arch. ć. II. 101, 
102) „Contra excussores seu violentos invasores 

domorum — proti násilníkóm a vybojnikom do- 
muov „(Maj. Car. Arch. C. III. 175); — „sub
secuentes diem exeussionis = ode dne vyboje“ 
(ibid. 176), daher vyboj = excussio domus. 
(Brünn Puh. 1447 fol. 18 : Olm. Puh. 1475 fol.

I 7) Vergl. hrdost und im Index: Heimsuche.
Wecelnici vid. Vcelnici.
Weliká. (magnus, a. um) ist zu verstehen voda 

t= aqua (C. I). II 84); vergl. stndená.
Wiboy vid. Vyboj.
Wiseleh, Wizelche vid. Viselec.
Wrez vid. Vrez.
Woda (voda) aqua Wasser: die Wasserprobe im 

Gottesurtheil. — Statt der Gottesurtheile wurde 
unter Karl IV. auf Verwendung des Erzb. Ernst 
der Eid mit Eideshelfern festgesetzt. — Die 
Wasserprobe geschah entw. durch eintauchen 
des Armes *m  siedendes Wasser oder durch 
das Werfen des Angeklagten in einen Fluss.

Wrnach: „ut nullus nostrorum camerariorum super 
quacunque causa homines ipsorum citare vcl 
tenere, quod vulgariter wrnach dicitur, audeat 
sine fratrum nuntio special!^ (C. D. III. 150). 
Ein wahrscheinlich (lurch fehlerhafte Schreibung 
dunkles Wort, das Erben Reg. 600 durch win
nych — vinnik d. i. reus erklärt. Dass eines- 
theis die Citation durch den Gerichtsbothen 
zu verstehen sei, geht klar aus der Belegstelle 
hervor; aber der Gerichtsbote beschuldigte 
nicht, klagte nicht an, anderseits kommt das 
Wort tenere in dieser Verbindung nur das 
einzigemal vor; sollte wrnach nicht vielleicht 
zu lesen sein winach? Dann wäre winach der 
Local plur. von vina, culpa, welches in der 
Gerichtssprache Mährens jene Zahlung bedeutete, 
welche den Gerichtsbeamten von dem Kläger 
und Geklagten zu entrichten war. Im Jahre 
1448 sagten , über die Schuldgelder (viny, 
culpas) befragt, Johann von Lomnitz, Oberst
kämmerer von Brünn, und Johann von Zerawitz 
aus, dass seit ihrem Gedenken der Kläger, wenn 
der Geklagte los kam, den Gerichtsbeamten 
drei Vierdinge Schuldgeld zu zahlen habe; 
wenn beide, der Kläger und Geklagte sich ver
gleichen , so zahlt jeder an Schuldgeld *24
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Groschen; würde der Geklagte verurtheilt, so 
soll er allein drei Vierdinge zahlen; wer nicht 
zahlen würde, soll nach althergebrachter Sitte 
gepfändet werden. (Brünn. Pühonenbücher 1447 
fol. 54/2.) Auf diese Pfändung scheinen sich 
die Worte der citirten Stelle: „teuere, quod 
vulgariter wrnach“ zu beziehen, die also zu 
erklären wäre durch: teuere in culpis d. h. 
durch die Pfändung in der Verpflichtung zu 
halten, das Schuldgeld zu erlegen.

Yedl — jedle abies, die Tanne. (C. D. 11. 84). 
Zawerbek = Závrbek: usque ad locum, qui di- 

citur zawerbek“ (C. D. 11. 85). — Die Be
deutung dieses Wortes, welches Bocek in .Jung
manns Wörterbuch mittheilte, ohne dass die 
Bedeutung damals klar gewesen wäre, erhellt 
aus einer Urkunde des J. 14IUi: „spolećne tu 
na téch z.ávrbcích a na gruntu kostelnírn do- 
bytky své rnají a budou nioci bez prekázky 
Susickych a Raclavskych spolu pásti a ■ travou 
toho pozívati po ty plotky, pokudź jsou Kozlovstí 
sobé i apletly . . Es bedeutet also závrbek 
ein durch Zäune (von Weidenruthen vrba, 
vrbka) eingehegtes Grundstück.

Zlebina vid. Zlebina.
Zlubni zud vid. Ślubny súd.
Zok vid. Sok.
Ztras vid. Straż.
Zelezo, Eisen, die Feuerprobe im Gottesurtheile. 

Der Angeklagte musste entweder über eine 
glühende Pflugscharre (voraus calcare) gehen 
oder die zwei Finger der rechten Hand auf 
glühend gemachtes Eisen legen. (Ondrej z Dubé 
Arch. Ć. II. 487. Nr. 1. Akg. 2.)

Zlebina (C. D. 11.) Die Vertiefung z. B. ira Fluss
bette zwischen Bergen = Thal; der Wasser
graben.

Żupa. Ist in allen Urkunden des Codex als Gau, 
Bezirk zu verstehen, welcher seinen Mittelpunct 
in der (Żupen =) Burg fand, wo die königl. 
Beamten dieses Bezirkes ihren Sitz hatten. — 
Was die Abstammung des Wortes anbelangt, 
so fuhrt Miklosić zupa auf das Sanskritwort 
gub = legere, decken, zurück, so dass zupa 
ursprünglich soviel wie Haus bedeuten würde.

Diese ursprüngliche Bedeutung erlitt aber mehrere 
Ableitungen 1. nach Vuk bedeutet zupa bei den 
Dalmatinern das Hausgesinde, in welchem Sinne 
die zupa dem Begriffe der deutschen go th. 
sibja, ags. sib, allh. sippa, mittehd. sippe ent
spricht. Wenn aber die Lautverschiebungsge
setze die Entstehung der Form zupa aus gup 
vollständig erklären und erhärten, so stehen 
hinwieder der Verwandtschaft zwischen żupa 
und sippe (wenn auch beide Worte nach einer 
Richtung hin sachlich dasselbe bedeuten) die 
Vocalisationsgesetze entgegen und es wäre ge
wagt , sie auch sprachlich als indentisch zu 
nehmen.

2. Der zweite abgeleitete L -griff ist der oben 
angeführte als Bezirk, districtus, pagus, Gau. 
In diesem Sinne kennen das Wort die Elbe
slaven: „principes ha.- gentes non habent praster 
zupanos senes“ (Dithm. Mers. lib. VI); — die 
Pohlen: nullum beneficium, quod vulgariter Supa 
dicitur“ (Mucz. II. 33), uud das auch die Süd
slaven die zupa in diesem Sinne kannten, be
weist Konst. Porphyrogenita, indem er sagt, 
das Charvatenland sei eingetheilt * ZotmavLaq. — 
Diese Eintheilung des Landes in Gaue oder 
zupen ist so alt als die slavische Geschichte 
selbst; die zupa mag anfänglich einen Verband 
dargestellt haben, in welchem auch der Geburt 
und Abstammung nach verwandte Elemente 
lebten; so wie aber bei ähnlichen Verhältnissen 
überall die verwandtschaftlichen Bande und 
das Bewusstsein der Verwandtschaft allmälig 
sich lockern, bis es endlich ganz verschwindet, 
die durch diese Verhältnisse geschaffenen öffent
lichen Verbände aber bleiben, so wurde auch 
aus der slavischen Verbindung verwandter Ge
schlechter eine politische Institution, die ihren 
Mittelpunkt in der Gauburg (hrad in mittelalt. 
Urkunden civitas genannt) hatte. Aus den Ver
pflichtungen der Gaubewohner, die Burg in 
gutem Stande zu erhalten, in den Gränzen des 
Gaues Strassen und Wege anzulegen, Ver
haue zu bilden u. s. w., erklären sich die öffent
lichen Lasten, deren schon die Urkunden des 
XII. Jahrhundertes erwähnen, in welche Zeit 
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zugleich auch die Vernichtung der Zupen-Auto 
nomie fällt, an deren Stelle die landesfürstliche 
Macht trat, welche die Angelegenheiten der 
zupa durch ihre Beamten leiten liess, welche 
ihren Sitz auf der Burg hatten. Es waren: der 
żupan, castellanas, der erste der landesfürstli
chen Beamten, der cudar = judex, und der 
vladar == villicus, welche in den Urkunden 
häufig unter dem Coliectivnamen supani oder 
beneficarii in castro bezeichnet werden. Für 
diese Institution erflossen die bekannten Kon- 
rad’schen oder Otton’schen Statute , die dann 

unter Premysl I. bestätiget und republicirt wur
den. (C. D. II. ‘209, 325, V. 224.) Mit der Er
weiterung der Adelsmacht sank jedoch das An
sehen der zupa immer mehr, bis sie in Mähren 
während der Regierungszeit Karl IV. erlosch.

Im Vorübergehen wollen wir nur noch auf
merksam machen, dass im pohln. das Wort 
zupa nebst der Bedeutung: pagus auch noch 
das: Salzbergwerk, die Salzfaktorei und zupa- 
rius den Salzwerkbeamten bezeichnet. Belege 
liefert in Menge Hele. Starod. Pr. Polak. Pomn. 
I. 217—225.
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